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Voirwort 


Indern  die  Redaktion  ihren  deutschen  Lands- 
leuten —  welche  bekanntlich  das  Hauptcontingent 
zur  Armee  der  die  Schweiz  Bereisenden  stellen 
—  das  Yorliej^eqde,  so  praktisch  als  möglich  ge- 
fasste  und  auf  dem  neuesten  Standpunkt  basirte 
Werk  übergiebt,  bestimmt  sie  es  vor  Allejn  Den- 
jenigen zum  hoffentlich  willkommenen  Führer 
welche  so  zahlreich  auf  breitgetretenen  und  des- 
halb bei^uemsten  Strassen  da^  gerahmte  Alpein- 
land  durchstreifen. .  Da  jedoch  ausser  den  mejisit 
besuchten  Favoritrouten  und  Hauptverkehrscentren 
auch  die  sämmtlichen  angrenzenden  Gebiete, 
Seitenwege  und  Randlinien  p,  ja  sogar  die  Hoch- 
gebirgstouren  und  Oletscherpärtten  aufgenommen 
worden  sind,  so  darf  das  Buch  auch  jener  Minoritit 
der  Td^iristen  als  Vadein^um  empfohlen  werden, 
wetehe,  von  den  AUeifw^ltsi^outen  abweichend, 
sich  ,  links  in  die  BOäche^  Itehlagen^^  oder  an 
irgend  einem  Rastort  fSr  lagere  oder  kflr^ere 
Zeit  dem  verlockenden  „In  a6re  salus'^  nachleben 
will 
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IV  Vorwort. 

Wenn  die  Redaktion  bei  DurchfUhrung' ihres 
Programms  manches;  den  ^yVergnügungsreisenden' 
nicht  oder  wenig  Interessirende  übergehen  musste^ 
so  hat  sie  dagegen  in  ausgedehnter  Weise  auf 
Dasjenige  Bedacht  genommen,  was  von  Nutzen 
seiU;  die  Unabhängigkeit  wahren  und  den  Genuss 
der  Reise  erhöheh  Itetin.  Der  beschreibende  Text 
ist  auf  Augenschein  basirt;  die  Räthschläge  sind 
Produkt  langjähriger  Erfahrung. 

Noch  sei  bemeiitt,  das^^  sollte  in  einzelnen 
t'ä'He^  der  Stern  (*  das  Zeichen  der  Empfehlung) 
oder  der  Mangel  desselben  nicht  in  VöIligeAl  Ein- 
l^rig  mit  den  Wahrnehmungen  der  feeisenden 
^töiieti,  so  wolle  man  dies  der  Wandelbarkeit 
iki  Einrichtungen  zusdiireiben  und  gütigst  damit 
äntschüld¥^^ü ,  dass  die  Redaktion  zwar  nach 
besteh!  Wissen  oixd  Gewissen  handelfii,  aber  un- 
Itiöglfbh  Jede  Saison  den  gesaiiiniteü  Gasthöfen 
W  Püiy  .fü&leti-'kinä;    /  / 

Zum  tröste  Aengstlicher  sei  übrigens  gesagt, 
dass  die  Schweiz  yielleicht  eiaige  ungenügende!, 
istber  keine  eigentlic]&  schlechten  Hotels  besitzt. 
J)ie  Concürrenz  wiEürÜe  sie  alsbald  verdrängen. 

Etwaige  Beschwerdea  oder  FeWw  wird  die 
^^ter2eiebnete  stets  pit  P/^nk  entgegennehn^en, 
m^e  «4A,;Siohaü(3b  zur  Beaiijkwortung  von  Anfragen 
i^id  l&ftheilung  jedweder  Auskunft  gerae  bereit 

Die  Redaction. 
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1.    land  und  lente.'*') 


Um  ftt  •In«  d«r  «nffkllendsten  Brsohdlniingen,  dass  der  Sinn  für  die 
SdiOnbeiten  nnd  das  Erhabene  der  Alpenwelt  sieh  erst  in  neuerer  Zeit 
Jb  Mensohengesohleoht  entwickelte  nnd  Bergbesteigungen  yor  dem  18.  Jabr- 
hnadert  nur  sporadisch  yorkamen.  Schneeberge  fand  man  früher  nnsohCn 
«nd  absohrockend ;  man  bewunderte  sie  nicht,  sondern  staunte  sie  wie 
etwas  Ungeheuerliches  Terblflfft  an.  Es  fehlte  den  früheren  Oesohleohtern 
mnbedingt  die  ftsthetische  Freude  an  der  Natur.  Bie  Alpen-  nnd  Gletschar- 
reriere  galten  als  Tummelplätse  der  Kobolde,  Dämonen  und  fabelhaften 
Tfaiere  und  wurden  yon  Jedermann  ftngstlioh  gemieden.  Wer  die  Pässe 
und  Uebergftnge  benutsen  musste,  machte  Torher  sein  Testament  und 
suchte  die  unheimlichen  Strecken  mit  möglichster  Beschleunigung  surfiok- 
ralegen.  Ton  Bergbesteigungen  wusste  man  im  Mittelalter  noch  nichts. 
Dar  Pilatus  braoh  auerst  Bahn,  er  war  bereits  im  16.  Jahrhundert 
den  Anwohnern  als  Aussiohtspunkt  bekannt;  dann  folgte  die  Bigi,  und 
als  Bngelberger  Klosterkneohte  den  Titlis  (1744),  Balmat  und  Saussure 
(1786  und  1787)  den  Montblanc,  andere  kühne  Kletterer  die  Jungfrau  (1811) 
und  dsui  Finsteraarhorn  (1813  und  1828)  beawungen  hatten,  mehrten  sich 
die  Besteigungen  der  Alpenriesen  yon  Jahr  au  Jahr.  Gegenwärtig  ist 
die  Saohe  anm  Sport  geworden,  allerorts  haben  sich  Alpendubs  gebildet 
und  die  Sohweis  weist  nur  noch  eine  minime  Zahl  Ton  schneeigen  Gipfeln 
vai,  welche  ihre  Unantastbarkeit  bis  beute  an  wahren  mussten.  Bald 
wird  auch  diese  kleine  hartnäckige  Phalanx  durchbrochen  sein. 

Oonourrensneid  hat  yielfaeh  yersuoht,  die  belebte  Touristenstrasse  — 
Sehweis  genannt  —  unpraktikabel  an  maohen.  Aber  alle  die  yereinselten 
■Bd  Tereinigten  Anstrengungen  sind  bis  heute  misslungen.  Denn  die 
laadsehaftllchen  Schönheiten  allein  haben  die  Schweia  nicht  zum  beyor- 
aa^ten  Iiiebling  der  Europäer  und  Amerikaner  gemacht;  vielleicht  mehr 
aeeh  dsa  bequeme  und  sicherheitsvolle  Wandern  darin  und  das  freund- 
Hsbe  Wesen  des  ebenso  praktischen  und  erwerbslnstigeu,  als  positiven 
ud  biederen  Volkes.  Breite  Poststrassen  durchsieben  die  höhsten 
eeUrsssttge  nnd  in  den  rauhesten  Einöden  derselben,  selbst  da,  wo  kein 
Bteanoh  mehr  grünt,  finden  sich  Gasthäuser,  welche  lacullisohe  Genüsse 
BS  annehmbaren  Preisen  bieten.  Allerdings  sieben  auch  andere  Alpen- 
lindmr:  Schweden,  Norwegen,  Schottland  und  vor  Allem  Überbayern, 
Steiermark  nnd  Tyrol  Wanderlustige  a  :  aber  abgesehen  davon,  dsss 
int  die  Schönheiten  der  Gebirgswelt  weder  in  dieser  Fülle  ausammen- 
gadxinst,  noch  so  überraschend  durch  schnellen  Wechsel  und  in  so 
kelossaletn  Maassstabe  erscheinen,  fehlt  es  auch  dort  vielfach  noch  an 
ke^nemen  Wegen,  ausreiohenden  Yerkehrsmitteln  und  comfortablen 
l^terkanftsstätten. 


*)  Bettes  Werk  sur  Belehrung  und  Unterhaltung:  Gsell-Fels,  Die 
Sabweis,  illnstrirt  von  den  ersten  Künstlern.  S.  Aufl.  40.  SO  M.,  eleg. 
|A.  S6  M.    Zürich,  Terlag  v.  0.  Schmidt. 

8ebmidt*s  Beisebüoher.    Sohweis.  1 
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Die  S5  Kantone  der  Sohwels  amfMten  eine  Qesammtflftohe  tob 
41,889  D'Kilometer  nnd  bergen  —  nach  der  Zihlnng  TOn  1888  —  oa. 
8,000,000  Kinwohner.  Da  Jedoch  Gletscher  1839  ( daron  Wallis  allein 
973  O-Kilometer),  Seen  (mit  177  Q-Kilom.  Antheil  am  Bodentee)  1800, 
äohlenenwege,  Flttsse  nnd  Felsen  8386  O-Kilom.  oconpiren,  so  bleiben 
sam  Bewohnen  nur  29,800  O-Kilom.  prodactires  Land  (21,618  D-Kilom. 
Acker-  and  >A'iesenIand,  806  D-Kilom.  Beben,  7714  n-Kilom.  Waldareal 
und  182  D-Kilom.  Stftdte,  Dörfer  etc.);  es  kommen  also  über  100  Köpfe 
auf  den  Q-Kilom.  Dadaroh  stellt  sich  die  Schwell  in  die  Kategorie  der 
dichtbevölkertsten  Staaten  Enropa*s  und  wird  nur  TOn  Belgien  (182  Be- 
wohner per  D-Kilom.)  und  den  Niederlanden  (116  per  Q-Kilom.)  ttber- 
troifen.  Noch  sei  bemerkt,  dass  die  Schwela  ca.  100,000  Jacharten  Wein- 
berge  mit  einem  Durchschnittsertrag  Ton  Jährlich  900,000  Hektoliter 
(Frankreich  66  Millionen,  Deutschland  8Vs  Millionen)  4  60  Fros.  besitat. 
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Die  Eßti eilen  FoTsGhuaR'en  bKt]~«iL  klir|rt^ä|rt,  dui  dt«  &Ue»tea  B»- 
rdhssr  der  Sobiw^eit  TrotrlodjFteii  «Kren.  DE»  Rdblenbmipüriode  göhört  in 
tii  2(iil  der  GlüUcfaorüudliBge.  X>ftzu«ia  wir  k.  B.  d«T  gAma  üodAuaM 
iiQcb  mit  EI»  b{?d(fckt.  Vielleicht  JfthrtBti««iudfi  späLür  treten  die  Pfabl- 
i'ibisrn  a.u{  (KckerbAutieibeDde^  In  giiiorduL>^tun  G^mDiadeo  labende  Männtii 
iriffiflüben,  tbr&olBcbea  od<iT  gALliBcbeiD  üriprUiigB).  Die  Kiaperiodi 
i^\  beends^tj  die  (^leteclier  hJiben  ifch  AurückgeEügftD,  der  UodttiiBvi 
hl  frei.  DiQ  Fj:&hlb«iit4fn  der  Kdidiebweii  BAhlso  in  die  teJaa  äUIa- 
irifftjde.  imd  iwir  in  illA  ipatufe,  lit  die  dee  puUrtea  Stfilne».  la  dw 
^''«SEicbnelx  berrecbt  die  BroDveDperSadß  bia  in  die  Sieit  der  raialachaii 
Kultur  tot;  in  neneiter  Zeit  sind  i  B,  im  1>  f  A  f  fika  n  e  rtee  (H.mi 
fLü^ii  Wi^rkKflUgB  V0&  Kupfifr  vor^eranden  worden,  welche  qine  üaber- 
i-'^Jijji Periode  totd  Stein  jlut  Bronia  »nzeigsD.  PfbhlhHiitea  nentit  t&Jim 
<'i«  erst  iiL  neuerer  Zeit  fl86*  die  ersten  roa  Ford,  Keller  Im  ^ariehse« 
E^tdi^ckt)  an  den  veticbiedenDn  S^enfetu  fauch  in  Württemberg,  Oetter^ 
ttioh  tind  Meok^en^iuTgf  blqigelegE^n  Anäiednltingen,  pr^iriitNti  naf 
(rngdraibiDtebi  PTablwiark  err|<-btete  11  ml  wabtichetaticb  lum  BchotKe 
ii'ijieia  Feißd«  and  ri^JeicndB  Tbiero  in  daa  Wue^ser  binetug^bntite  IlQltear 
^''Hicbi  dureb  BrUcken  mit  dem  Land  Yerbundeu  WAren.  Bla  jf^tit  hat 
i"  an  Hb  CT  250  d^rariige  Fund  stalten  litneige^legt  tbeaündert  ^zn  ZUric^ber-^ 
^/Uäkooer-f  N«iienbnr|fvr-  und  Bleleraee),  deren  Tntcretaante  tTeherbleibael 
hatn  in  dcTi  M  aitstm  vun  ^Urloh,  Böni,  Kouatuut^  <lenf  utc-  be^un^ieru  kann» 
Djfi  £evö]korun{|;  doT  Bcbweia  bat  glob  nua  den  Trilmmi^Tti  vieler 
^fttionac  rekratirt»  welche  in  StQrtEen  längst  TergkP^f'uer  T^^a  nnter- 
REiifiL^^cn.  ibreKudera  Kwiicban  dioacii  F^^itien  li<bHen  liesaen.  NotDriteh 
^-^  diLAa  der  keltli^iba  (gailiecbej  VoLkaatanom  in  den  iU«iitdtt  Zelten  die 
i^^lpenihMler  l^^vohnte  und  ein  bhlbea  JahrtnUBeßd  tot  der  ebriatliahsa 
^■tltredinang  Etrueker  nnd  Latiner^  von  dnn  Galliern  und  Kaihageni 
ftttrlftben,  im  Gebirge  flüchtf^teii,  Ihre  Spr^the  l&ht  nooh  in  dta 
ijuUacben  Qf^oLthiktern  iKauton  Granhüadenf  fort.  In  mndoren  Geged- 
*«*  it&tdeckt  nrfln  Na<'hkOTnmerj  jeoyr  n'>rdLaDl]en  Cioibetn  uoiJ  Tetiton«n, 
*Ib  Mtfioi  acblug  und  dtiren  Verwand  Meli  Aft  mit  den  Völkern  ^knndl- 
■*Tie]ii  heute  noch  durah  Aebnltchkeit  des  HenicbetiaclilAgei,  der  N&ineii 
«ijd  ftlterthOmlioben  Sagen  in  der  Schwell  wie  in  Schweden  bekundet 
*ird.  Im  4.  Jahrhundert  sollen  ca.  8000  Schweden  in  die  Urkantone  nnd 
ui  Haslithal  eingewandert  sein.  Anderer  Or^en  findet  man  wieder 
Oparen  yon  Hunnen,  die  sum  Untergang  in  die  oatalaunischen  Felder 
(Bohlacht  b'ei  Ghalons  461  swisoben  Attila  nnd  Theodorich  d.  Or.)  ge- 
bogen waren.  Behauptet  wird,  date  der  Kelte  Orgetorix  aar  Zeit  Cftsara 
die  helvetisohen  Gauen  beherrschte  nnd  Ton  den  Bömern  bedrängt  seine 
^ABdsleute  anr  Verwüstung  ihrer  Ansiedelungen  nnd  snr  Auswanderung 
>»oh  sfldlicben  Gegenden  bewog.  Sie  Terbrannten  damals  ihre  12  Stftdte 
«na  400  Dörfer.  Orgetorix  wurde  durch  die  Bömer  an  der  Ansfabrung 
nUet  Projectes  gehindert,  yon  seinen  Schaaren  des  Verraths  beaOchtigt 
jj^d  tum  Selbstmord  getrieben.  Spftter  wurden  die  hier  »nsässigen 
^mer  nach  dem  Erloschen  ihrer  Weltherrschaft  Leibeigene  der  Alemsnen, 
f^^ignnden  und  Gothen,  bis  auch  diese  wieder  Ton  der  Bisenfanst  der 
''Miken  gleiches  Loos  empfingen. 

.  ^11«  diese  YölkertrQmmer,  mit  ungleichen  Sprachen,  Sitten  und  Ein- 
■iwtQngen,  lebten  yereinaelt  in  dem  weitläufigen  Labyrinth  Ton  hundert 
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Thilem  fort,  ohne  Oemeinsohaft,  fkit  ohne  Kunde  Ton  einender,  oll 
dnreh  nnflbersteigliohe  Bergketten  getohie^en«  EQertOnteinTertohfedeneB 
Handarten  die  Sprache  des  elten  Thnswens,  dort  Galliens,  hier  der 
italienlicfaen  Lombarden,  dort  der  elten  Deutiohen  fort.  Diese  Sprachen 
werden  anch  hente  noch,  wenn  schon  nicht  mehr  in  Ihrer  tJrsprflngUoli- 
keit  geredet.  In  den  Kantonen  Genf,  Waadt.  Wallis,  Neuenbürg  und 
Preiburg  wird  Torherrschend  fransOslsch,  Im  Tessln  Italienisch,  in  den 
Tbftlern  Graubfindens  romanisch  und  In  allen  ttbrlgen  Kantonen  deuteeh 
(alemanisch)  In  abweichenden  Dialekten  gesprochen. 

Nach  diesen  allgemeinen,  mehr  der  prihistorlschen  Perlode  ange- 
hörenden Notiien  mOge  nun  eine  kungefasste  Geschichte  der  Sehweln 
nach  streng  historischen  Quellen  folgen. 

Nach  der  Auflösung  des  Frankenrelohs  Im  ••  Jahrhundert  gehOrte 
die  Schweii  theils  lu  Burgnnd,  thells  au  Sehwaben.  Die  HenOge  Ton 
Zfthrlngen,  ursprttnglioh  BeiobsTCrweserlm  BurgnndlschenThell,  breiteten 
nach  und  nach  ihre  Herrschaft  Über  die  ganie  Schwell  aus,  legten  StAdte 
an  und  hoben  die  Wohlfahrt  und  OfTentliche  Sicherheit  des  Landee. 
Nach  dem  Aussterben  dieser  Linie  tauchten  die  Geschlechter  der  Habe* 
burger,  Kyburger  und  SaroTcr  als  Herrscher  ftber  Terschledene  Gebiete* 
theileauf;  die  kleineren  Stftdte  worden  unterdrückt,  wfthrend  die  grosseren 
ihre  tJnabhftngigkelt  erstritten.  Mit  Budolf  I.  (deutscher  Kaiser)  gewann 
Oesterreich  die  Oberhand  In  der  Schwel»  und  sein  Nachfolger  Albrecht  I. 
▼ersuchte  sogar,  dass  Land  gftnalich  seinen  Erbstaaten  eineuTerleiben. 
Gegen  diesen  Gewaltact  rerbanden  sich  1S91  die  Waldst&tte  Schwys,  Uxi 
und  ünterwalden,  nachdem  schon  1324  ein  Bund  swisohen  Sohwyi,  Unter- 
waiden. Luiernund  üri  Toracisgegangen  war,  welchen  Innocens  lY.  am  S8. 
Aagust  1227  mit  dem  Interdict  belegte.  Ihre  Freiheiten  wurden  swar 
von  Heinrich  VII.  und  Ludwig  dem  Bayer  bestätigt,  aber  spftter  trots- 
dem  wieder  geschm&lert.  Den  damaligen  Brhebungen  rerdankt  die  Tells- 
sage  Ihren  Ursprung.  1816  siegten  die  Waldstfttter  bei  Morgarten  Ober 
die  Oesterrelcher  und  schlössen  am  9.  Deeember  1816  in  Brunnen  den 
ewigen  Bund,  welchem  alsdann  Zug,  Zürich,  Bern,  Glarns  und  Laiem 
beitraten. 

Dieser  Bund  der  acht  alten  Orte  nannte  sich  auch  Bldgenossen- 
Schaft.  Am  9.  Jall  1886  siegte  diese  bei  Sempach,  9.  April  1888  bei 
Nftfels  über  Oesterreich  und  erlangte  dadurch  ihre  Selbststftndigkeit. 
Karls  des  Kühnen  Versuch,  die  Schweis  su  unterjochen,  scheiterte  bekannt- 
lich ebenfalls.  1481  wurden  Freiburg  und  Solothum,  1601  Bas^  und  ScbafP- 
hansen  in  die  Btdgenossenscbaft  aufgenommen,  161t  schloas  sich  Appenaell 
an.  Im  ewigen  Frieden  mit  Frankreich  (1616)  erwarb  die  Schweis  (damale 
aus  18  Kantonen  und  mehreren  unselbststftndigen  „sugewandten  Orten**  be- 
stehend) Tessin  und  dasVeltlin.  1618 begann Zwingll die  Beformatlon ;  nach 
seinem  Tode  (11.  October  1681  In  der  Schlacht  bei  Kappel)  schlössen  die 
siegreichen  katbollschen  Kantone  mit  Wallis  und  dem  Bischof  von  Basel 
den  sog.  „Goldenen  Bund"  cur  Erhaltung  der  rOmlschen  Kirche.  Dennoch 
behauptete  sich  die  cTangeliscbe  Lehre  in  mehreren  Kantonen,  vor  Allem 
in  Zürich,  Bern  und  Genf.  Wfthrend  des  drelsslgjahrigen  Krieges  wueste 
die  Schweis  ihre  Neutralltat  lu  wahren.  Im  Westfälischen  Frieden 
(1648)  wurde  die  Unabhängigkeit  der  Schwell  vom  Beich  endgültig  an- 
erkannt. Einselne  Kantone  (besonders  Bern)  Übten  durch  ihre  Aristo- 
kratie (Patrliier)  einen  fastunertrftglichen  Druck anf  die  LandberOlkemng 
aus.  Im  Jahre  1712  führten  die  Bedrückungen  des  Abtes  tou  St.  Gallen 
lum  Toggenburger  Krieg,  in  welchem  die  Beformirten  am  26.  Juli  171S 
bei  ViUmergen  siegten.  1717  wurde  ein  allgemeiner  Landfriede  ge- 
schlossen. Im  fransOsisoben  KeTolotlonskrlege  ward  die  Schweii  durch 
franiOslsche  Trappen  wiaerrechtlioh  besetit  und  die  HelTctlsohe  Bepablik 
^  proclamirt,  nachdem  auch  Genf  und  Basel  eiUTerlelbt  worden  waren.  1799 
war  die  Schwell  Haupttammelplats  der  fransOslschen,  Österreichischen 
und  russischen  Truppen.  19.  Februar  1803  wurde  die  Schwele  durch 
Bonaparte  in  einen  FöderatiTstaat  (durch  BlnTerleihung  Ton  Grauhttnden« 
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Augwi,  TbargAo.  Tettin  und  Waedtlaad  19  Kantone)  nmgewendeli,  181t 
lidoob  das  arlstoEretiMlie  Begiment  wieder  hergestellt.  Am  7.  Aagutt 
18U  ward  eine  neue  BandetTerfMinng  angenommen,  welehe  Jedem 
Eanton  wieder  Tolle  SonTeriniMt  garantirte.  Damale  werde  der  Bohweia 
Seitens  der  Qrosimftohte  stete  Neatralltit  sageiiohert.  In  Folge  der 
franeOei sehen  BeTolntion  1880  betohloss  die  Tagsetaong  (oberste  Bondes- 
behOrde)  «Ine  BeTision  der  Verfessang  im  demokratiscben  Sinn;  sie 
wurde  Jedooli  dnroh  die  Koalition  der  conserTstiTen  Kantone  hinter- 
trieben, die  sieb  spiter  anm  Sonderbnnd  erweiterte,  die  Jesuiten  wieder 
Ins  Ijsnd  rief,  allerhand  reaotionire  Massregeln  ergrilT  and  dadareh  eine 
allgemeine  Aufregung  herrorrief.  Der  Besohlnse  der  Tagsatsung,  den 
Sonderbnnd  anfsnlösen,  wurde  rerhOhnt  und  so  musate  mit  Waffengewalt 
eingeeofaritten  werden,  wodurch  der  Sonderbundekrieg  ausbrach,  den  die 
Trufpen  der  fireleinnigen  Kantone  (Armee  der  Tagsatsang  unter  (General 
Poibar)  durch  die  fttr  sie  siegreiche  Schlacht  bei  Oislikon  (28.  NoTcmber 
1M7)  endigten.  Die  katholischen  Kantone  mussten  sich  unterwerfen  und 
am  IS.  September  1848  wurde  die  neue  BundesTcrüMsung  eingeftthrt. 
Wegen  Wiederherstellung  der  preusslsehen  Oberhoheit  in  Neuenbürg 
kein  ee  1868  su  einem  Konflict  mit  Preassen.  der  jedoch  am  87.  Mai  1867 
durch  den  Londoner  Vergleich  insofern  su  Gunsten  der  Sohweis  ge- 
sehliobtet  ward,  als  Preussen  seine  SouTerftnitfttsreohte  Ober  Neuenbürg 
snfigab.  Im  BLriege  1870/71  hielt  sich  die  Schweis  neutral  und  entwaffnete 
am  1.  Februar  1871  die  auf  ihr  Gebiet  übergetretene  Bonrbakische  Armee. 
Am  10.  April  1874  wurde  eine  neue,  seitgemftsse  Bundesrerision  durch 
▼olksabetimmung  angenommen.  Um  diese  Zeit  ging  die  Schweis  auch 
sehr  energisch  gegen  die  Anmassunffcn  der  katholischen  Geistlichkeit 
Tor  und  wurde  s.  B.  der  pipstliche  Nuntius  aus  Bern  Tcrwiesen. 

Die  Grundrisse  der  demokratischen  Verfassung  der  Schweis  (kein 
stehendes  Heer,  vollkommenene  Pressfreiheit,  Sohuts  der  Arbeiter,  be- 
sonders der  Kinder,  durch  Fabrikgesetse,  unentgeltliche  Volksschule» 
freie  Hiederlassung,  unbedingte  Glaubensfreiheit,  einheitliches  Verkehrs- 
reebt  etc.)  sind  wohl  Jedem  Gebildeten  soweit  bekannt,  dass  es  besonderer 
Details  darüber  nicht  bedarf.  Dagegen  sei  es  gestattet,  hier  noch  einiger 
wichtiger  Materien  in  Kflrse  Erwfthnung  su  thun,  die  auf  neuesten 
Forsohangen  basirend,  das  ihrige  sur  besseren  Orientirung  in  der  eigen» 
tbftmUchen  Welt  der  Gebirge  beitragen  dürften. 

a)  Die  Entstehung  der  Alpen« 

Seift  Jahrhunderten  schon  sind  Untersuchungen  über  die  gebirgs- 
bfldenden  Krftfte  an  der  Tagesordnung ;  die  Tcrschiedensten  Hypothesen 
worden  tou  den  Naturforschern .  anfgestellt  und  jede  rief  Gegner  und 
barte  Kftmpfe  herror.  Erst  in  neuester  Zeit  scheint  man  su  einer  Theorie 
gelangt  an  sein,  die  auf  haltbarem  Fundament  beruht. 

I>er  Dine  Steno  war  der  Erste,  welcher  (1669)  aus  der  schiefen 
Btellong  der  Sedimentsohichten  auf  eine  sptttere  Aufrichtung  der  ur- 
eprUngHch  borisontalen  Schichten  schloss.  1777  unterschied  Pallas  eine 
dentrsJsone  (welche  die  höchsten  Gipfel  bilde  und  aus  Granit  bestehe) 
voo  den  Seitensonen ,  welche  aus  geschiefertem  und  geschichtetem 
Material  aufgebaut  sind.  Werner  (1790)  kannte  keine  Heboug;  seine 
Sehiobten  bildeten  sieh  in  schiefer  Lage  und  der  Unterschied  swisohen 
Berff  and  Thal  war  nur  durch  Erosion  erseugt.  Als  sp&ter  Broohant  suersi 
«nftdeekte,  dass  in  den  Alpen  Gneiss  über  Sedimentgesteinen  liege,  soblose 
■lan,  dass  der  erstere  Jünger  wSre,  und  Terkannte  die  spätere  Ueber» 
■ehiebnng,  die  mechanische  Umkippung  der  Lagerung.  Allmälig  brachten 
Wemere  SchlUer  aahlreiche  Beweise  für  die  emptire  Natur  der  Basalte 
•ad  die  Bedeutung  der  Tulcanischen  Erscheinungen  bei.  Hutton  und 
Hall  in  Schottland,  femer  Humboldt  und  t.  Buch  lehrten  Granite  und 
verwandte  Gesteine  kennen,    welche  eruptlT  selbst  Sedimentgesteine 
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durohbrooben  batten,  ftUo  Jflngerer  Entstdhang  sind.  7on  nan  an  worden 
nftob  heftigen  Streitigkeiten  Ton  der  Mehrsahl  der  Geologen  die  krystajLli* 
nisoben  Maisengestelne  (Granit,  Syenit,  Diorlt,  Porpbir^  MeUpbir  etc.> 
ftls  dasjenige  Gebilde  angesehen,  welches  darch  seinen  Aasbraoh  aus 
dem  Brd-Innern  aktlT  die  Gebirge  empOrgestossen  bitte. 

Heute  wissen  wir  darch  eine  Beibe  wissenschaftlicher  Beobachtnngen 
—  welche  Lory  in  Grenoble,  ^arre  in  Genf,  Esober  t.  d.  Lindt  und 
Prof.  A.  Heim  in  ZOrich  anstellten  ~  folgendes  Bicbere  aber  die  Bntf 
stehung  der  Berge. 

Vor  allem  unterscheidet  man  drei  Arten  Ton  Gebirgen.  Stellen  wir 
iros  beispielsweise  auf  den  Lftgem  (Gebirgssng  bei  Baden  unweit  Zariob), 
so  tbun  sich  alle  drei  Arten  vor  nnsern  Augen  auf.  Im  Hegau  sehen 
wir  Höhen  wie  Kegel  aus  der  Erde  emporragen;  solche  Gruppen  nennen 
die  Geologen  Kuppen-Gebirge.  Der  Scbwarswald  ist  ein  P 1  a  t  e  a  u  - 
Gebirge,  Jura  und  Alpen  aber  sind,  wie  Himalaya,  Kfien-Lüen,  Anden, 
K  etten-  Gebirge. 

Diese  Unterschiede  genauer  au  fassen,  ist  nöthig,  dass  man  sich  die 
Znsammensetsnug  der  Erdrinde  Tergegenwärtlge.  Ihre  erste  Lag» 
sind  krystalliniscbeSchiefer,  mineralische  Bestandtheile,  welche, 
eine  kugelförmige,  geschlossene  Schale  bilden.  Darftber  finden  wir  die 
Se  dimentgesteine,  gebildet  snm  kleinen  Theil  aus  Niederscbl&gen 
der  Luft,  sum  weitaus  grössten  aus  Niederschlägen  des  Wassers.  Jede 
Zeitperiode  schaffte  da  eine  Schiebte,  aber  keine  Schichte  bildete  ringsum 
eine  Schale,  sondern  wir  gewahren  nur  Je  zerstreute  Fetsen.  Die  tiefsten 
und  ältesten  Schichten  enthalten  die  Leichen  der  ältesten  organischen 
Körper,  die  obern  Schichten  diejenigen  jüngerer  Generationen.  Endlich 
beobachten  wir  die  Eruptivgesteine,  die  in  der  Schweiz  selten,  in 
Schottland  und  in  Skandinavien  aber  massenhaft  vorkommen.  Sie  sind 
gangförmig,  enthalten  moderne  Lawa,  Basalt,  Syenit,  Dolomit  u.  s.  w. 
nnd  stauen  sich  su  Kuppen  auf  oder  bilden,  wenn  sie  dünnflüssig  waren,, 
stromartige  Ablagerungen. 

Die  Kuppen-Gebirge  nun  verdanken  ihr  Dasein  offenbar  Eruptio- 
nen, ihre  Bestandtheile  sind  analog  denen  der  heutigen  Lava.  Sie 
stehen  durch  Gänge  mit  der  Tiefe  in  Verbindung  und  nicht  selten  finden 
wir  Brocken  ganz  fremder  Stoffe,  welche  in  der  betreffenden  Gegend 
nicht  vorkommen,  eingekeilt  in  das  übrige  Gestein;  diese  müssen  also 
ans  der  Tiefe  beraufgekommen  sein.  Kalk  ist  su  Marmor,  Kohle  zn 
natürlichem  Goaks  umgebrannt,  natürliches  Porsellan  nnd  natürliche  . 
Ziegelsteine  zeigen  sich,  —  lauter  Beweise  eines  Scbmelzungsprosesses, 
welcher  die  Eruption  zur  Voraussetzung  hat.  Das  Alter  der  Kuppen» 
Gebirge  ist  verhältnissmässig  ein  geringes ;  sie  gehören  einer  der  letzten 
Perioden  der  Erdgeschichte  an.  Mit  der  Zeit  verwittern  ihre  Kuppen 
und  nur  die  Gänge  bleiben  übrig :  der  Tuffmantel  wird  weggedrängt,  des 
kompakte  Theil  tritt  gipfelbildend  hervor. 

Andere  Ursachen  haben  bei  der  Bildung  der  Plateau-  und  Ketten- 
Gebirge  obgewaltet.  Hier  war  es  die  Dislokation  des  vorhandenen 
Gesteins,  die  Verschiebung  desselben.  Wir  können  das  schliessen  aua 
den  Meerthierchen,  die  sich  auf  verschiedenem  Niveau,  hoch  auf  den 
Gipfeln  und  unten  in  den  Thal ern  abgelagert  haben;  es  muss  da  ein,» 
Lagerungsstörung  eingetreten  sein. 

Früher  glaubte  man,  eine  Eruption  habe  das  Plateau-Gebirge  dee 
Sob warzwaldes  emporgehoben,  aber  diese  Annahme  war  irrig.  Die 
Eruption  ist  viel  älter;  ihr  folgte  eine  Abwitterung,  dann  die  Ver- 
senkung unter  das  Meer,  die  Ablagerung  der  Sedimentgesteine  de» 
Plateaus,  suletat  eine  Hebung,  —  doch  hat  diese  letztere  nicht  nach  Art 
der  Eruptionen  gewirkt,  sondern  vielmehr  den  ganzen  Komplex  ergriffen. 
Das  skandinavische  Hochgebirge  bebt  sich  derart  noch  fortwährend 
1—3  Meter  jedes  Jahrhundert.  Dabei  werden  alle  Schichten  zugleich 
gehoben.  Die  Plateau-Gebirge  sind  elliptisch,  rundlich  ;  das  beweist,  das« 
4ie  Hebungen  nicht  Hebungen  der  ganzen  Erdrinde,   sondern  kleinerer 
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I     IMI0  derselben  sind,  warn  euch  grOiser  als  die  Ton  Eraptionen  dnrob- 

I     boeheneii  Stücke.    Die  Pleteaa-Gebitge   bingen  nrsprfinglioh  als  Masse 

nnmttieii,  werden  local  geboben  und  noob  mebr  gesobieden  darob  Ver- 

wlKsnrng.    Die  Berge  oder  Koppen-Gebirge  dagegen  sind  unabbftngig 

TW  einander  geboben  worden. 

Bei  den  Ketten-Oebirgen  ist  die  Biegnng  der  Sobiobten  dae 
Küigebende.  Sie  bieten  im  Grossen  das  Bild  eines  Tucbes,  das  glatt 
MOgebreitet  nnd  dnrcb  Zasammensobieben  in  Falten  gelegt  wnrde.  Ge- 
wUbe  nnd  Mnlden  reiben  sieb  aneinander  und  bilden  solobe  „Falten** 
d«  Erdrinde  Ton  nngleiober  L&nge.  Kein  Ketten-Gebirge  bestebt  aber 
Mti  einer  einsigen  Falte.  Die  Falten  zerstrenen  sich  oder  sebieben  sich 
alher  inaammen,  breiten  sieb  anob  fächerförmig  ans.  Die  Verwitterung 
lÜNv  kann  Kftmme  in  Thftlern  erniedrigea  nnd  Maiden  ausfüllen. 

Der  Jnra,  der  etwa  820  Kilom.  lang  ist,  hat  mächtige  Falten  Ton 
U^IO,  80  Kilom.  Länge.  Eine  einsige,  die  etwa  die  Hälfte  der  Gesammt- 
Uig«  beträgt,  misst  162  Kilom.  nnd  reicht  Tom  Bötsberg  bis  snm  Mont 
Ttarible.  Der  Jnra  ist  ein  Stück  Brdrinde,  das  im  ganaen  etwa  160  Falten 
gevorfen  bat  (s.  B.  61.) 

In  den  Alpen  sind  diese  Verhältnisse  ungleich  verwickelter.  Die 
Qsiammtsabi  der  Falten  besiffert  sich  jedenfalls  auf  mehrere  Tauaende. 
Bislier  von  der  Linth  hat  die  drei  Kämme  des  Sentis  in  sechs  Falten 
aDlj^elOst,  Professor  Kaufmann  in  Luxem  den  Pilatus  in  drei  Falten. 

Die  mikroskopische  Untersuchung  des  Gesteins  ergiebt  in  den  Alpen 
^6  völlige  ZermalmuDg  nnd  Zusammenkittnng  desselben.  Runde  Ver- 
•teineruDgensind  elliptisch  geworden.  Bntsoblinien  werden  an  den  Körpern 
vahrgenommen ;  also  müssen  mechanische  Gewalten  in  grossem  Umfang 
^tlg  gewesen  sein,  die,  vom  Bande  der  Alpen  nach  dem  Innern  und 
Ton  der  Höhe  nach  der  Tiefe  beobachtet,  stets  gewaltigere  Wirkungen 
nigen.  Zur  Zeit  der  Quetschung  mnss  übrigens,  wie  sich  ans  ver- 
Mbiedenen  Anhaltspunkten  ergiebt,  das  Gestein  nicht  weich,  sondern  so 
im  gewesen  sein  wie  heute.  Der  Verlauf  der  Ketten-Gebirge  ist  bogen- 
fitemig,  bei  uns  der  innere  Band  steiler,  in  Asien  der  äussere. 

Denken  wir  uns  die  Falten  geglättet.  Dann  haben  wir  ein  Znviel 
TOB  Erdkrnate.  Die  Erdrinde  muss  mithin  früher  grösser  gewesen  sein ; 
wir  sobliessen  auf  ein  Nacbsinken  der  Erde.  Im  Jura  ist  die  Erdrinde 
6000  m  ansammengesoboben,  bei  den  Alpen  vielleicht  etwa  120000.  Gomo 
Bad  Zürich,  als  Punkte  angesehen,  lagen  vor  der  Bildung  der  Alpen  um 
M.  100  Kilom.  weiter  auseinander  als  jetat.  Das  Schwinden  des  Brd- 
tadins  beträgt  auch  so  nur  einen  Proient.  Als  Erklärung  für  den  Vor- 
gang kann  man  darauf  hinweisen,  dass  das  Erdinnere  warm,  der  Himmels- 
laam  kalt,  somit  kein  Gleicbgewichtsaustand  vorhanden  ist.  Die  Erde 
beendet  aiob  im  Zustande  der  Abkühlung,  der  Kontraktion,  und  legt  sich 
iesbalb  in  Falten,  wie  die  Schale  eines  Apfels,  dessen  Fleisch  zusammen- 
ISicbruiDpft. 

Die  ideellen  Dislokationslinien  erscheinen  in  der  Wirklichkeit  viel» 
fitcib  verschoben,  dnrcbkrenst.  In  Folge  der  Ausspülung  sind  Thäler 
•ntstanden,  wir  begegnen  Querkämmen,  nnd  die  Längskämme  sind  stark 
s«rbaekt  und  durobsohnitten.  Die  Kieslagen  des  Elsass,  Hollands,  die  Po- 
Ibene  nnd  Frankreich  von  Lyon  bis  anta  Mittelmeer  sind  das  Geschenk 
der  Alpen,  ihre  Verwitterungsspäne.  Jährlich  führt  allein  die  Beusa 
MO  000  Kubikm.  Geschiebe  —  Jede  Stunde  einen  BoU wagen  voll  —  in 
den  Vierwaldstätter-See  und  der  Po  baut  monatlich  eine  erhebliche  An- 
tthl  Meter  ins  adriatiscbe  Meer  hinaus.  Im  Innern  der  Ketten-Gebirge 
Mübit  nimmt  die  Stauung  noob  ihren  Fortgang,  sich  in  den  Erdbeben 
lUiernd. 

Andere  Länder  ohne  BergeserbOhungen  sind  abgetragene  Gebirge. 
^  den  Kohlenbergwerken  Westfalens  erkennt  man  die  gekrümmten 
nUen  der  untergegangenen  Bergesriesen. 

Zieht  man  die  ungeheueren  Trflmmermassen  in  Betrachtung,  die  sa 
Hiden  Seiten  der  Alpen  über  weite  Bäume  gestreut  sind  und  täglich 
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noob  s«rttr«at  werden,  so  nmie  telbtt  dem  Toaristen,  der  keine  ein* 

gehende  geologische  tJnterinohnng  gemacht  het,  der  Schlois  sieh  euf- 
ringen,  dass  der  Zahn  der  Zeit  beständig  nnd  erfolgreich  an  den 
Colossen  des  Gebirges  nagt.  Noch  mehr  aber  mflssen  diese  Sohlflsse  sich 
dem  Geologen  aufdringen,  wenn  er  sieht,  dass  gewaltige  Schichten- 
Systeme,  welche  wieder  in  dem  Bau  des  Gebirges  verwendet  wurden, 
dennoch  nichts  Anderes  sind,  als  wieder  susam mengeleimte  TrOmmar, 
Zeugen  Älterer  Zerstörung  nnd  darauf  begrflndeter  Neubildung.  Am 
deutlichsten  leigt  sich  dieses  in  Jenen  der  Molasse  angehOrigen  Schichten, 
welche  man  mit  dem  Namen  der  „Nagelflnh**  beseichnet.  Hohe  Gebirge, 
wie  die  Bigi,  sind  ginalich  sus  diesen  Schichten  gebildet,  die  aus  au- 
sammengeleimten  Bollsteinen  bestehen,  deren  mineralogische  Beschaffen- 
heit identisch  ist  mit  den  in  der  N&he  befindlichen  anstehenden  Gesteinen. 
Es  kann  also  keinem  Zweifel  unterliegen:  Die  Alpen  waren  einst  weit 
hoher  als  heute;  die  tiefen  Thalrisse,  welche  in  ihnen  ausgeschfirft  alnd, 
waren  einst  mit  festem  Gestein  erfOllt;  die  Zinnen  waren  höher,  die 
Gipfel,  welche  sie  überragen,  gewaltiger  und  massiger,  und  die  Zer- 
störung dauert  beständig  fort.  Statt  des  Dynamits  sprengen  an  dem 
Gebirge  der  Frost  und  die  Hitse,  und  die  auf  solche  Weise  abgesprengten 
Trflmmer  werden  herabgefdhrt  durch  die  Gletscher  nnd  die  Gewteser 
bis  lu  ihren  oft  weit  entfernten  heutigen  Lagerst&tten.  Von  einer  8ta- 
bilitftt  der  Alpengipfel  kann  keine  Bede  sein  —  die  einen  aerbröckeln 
langsam,  die  andern  rascher  —  alle  aber  aeigen  die  deutlichsten  Spuren 
der  Zerklüftung  und  des  Absturses.  —  So  entstehen  und  vergehen  die 
Gebirgis. 

Früher  classificlrte  man  die  Alpen  der  Schweis  nach  den  einaelnen 
kantonalen  Gebieten.  So  hatte  man  Berner,  Walliser,  Glamer  etc.  Alpen.« 
Seitdem  jedoch  die  Formation  nnd  Gonstruktion  der  Tcrsohiedenen  Ge- 
birgsstöcke  als  Basis  der  Zusammengehörigkeit  beaeicbnet  ward,  hat  man 
sich  gewöhnt,  vier  Hauptgrnppen  ansunehmen,  bei  deren  Markirung  nur 
—  soausafren  —  die  Architektur  der  Gebirge  entscheidend  war. 
I.  Westliche  Alpen:  Montblancgrnppe. 

II.  NördUclie  Alpen:  Die  Gruppen  des  Wüdhom,  der  Saane  und 
Simme,  des  Finsteraarhorn,  der  Emme,  der  Damma,  der  Aare, 
des  Tödi,  der  Sihl,  des  Sardona  und  Sentis. 

III.  Sfidliehe  Alpen :  Die  Gruppen  des  Montrosa  nnd  Mont  Cerrln, 
des  St.  Gottbard,  der  Adula  und  des  CamoghA 

IT.  Oestliche  Alpen:  Die  Gruppen  der  Bernina,  BnfTalora,  dee  Pia 
Brr,  der  Silvretta,  Plessur  und  des  Bhitikon. 

Prof.  8 tu  der  (berühmter  Alpinist)  kennt  nur  drei  Begionen:  sttd- 
liehe  Nebenalpen,  centrale  (krystallinische)  Alpen  und  nörd- 
liche Nebenalpen. 

Die  höchste  Erhebung  der  Schweiseralpen  gipfelt  in  der  Dufourspitae 
(Montrosa)  mit  4638  m.    Der  Montblanc  (4818  m)  gehört  au  Savojen. 

Die  mittlere  Höhe  der  Schweiseralpen  betrftgt  2470  m.  Die  Gesammt- 
masse  der  Alpen  bedeckt  57Vt%  nn^  das  Juragebirge  lSVs%  ^m  Terri- 
toriums der  Schweis. 

b)  Gletscher  und  Finten. 

Die  Eisaeit  bildet  ein  schwieriges  Problem  der  historischen  Klima- 
tologie,  und  ruft  schon  dadurch  das  geographische  Interesse  hervor; 
angleich  aber  enthilt  sie  ein  Problem  für  die  Morphologie  der  Brdober- 
fl&cbe,  welches  durch  die  besonderen  Oberflftchenverhältnisse  ehemals 
vergletscherter  Lftnder  angeregt  wird.  Dass  in  der  That  die  alten 
Gletscher  in  namhafter  Weise  die  Oberflächen  der  Lftnder  sa  beeinflnssen 
vermochten,  wird  durch  viele  Tfaatsachen  erwiesen.  Sie  konnten  unter 
aich  in  ihrer  Gruudmorftne  eine  reichliche  Menge  Materials  transportiren, 
welches  sie  nachweislich  Ihrem  Bette  entnahmen,  also  durch  erodirende 
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Fioeane  lotlOsten.  Sie  waren  im  Stande,  dieses  Material  bergan  so  be- 
«•gen,  und  bieraus,  sowie  ans  den  ersterwähnten  Thatsachen  erhellt 
ihr«  Ffthigkeit,  Becken  aassohürfen  an  können.  Aber  diese  Möglichkeit 
•ntaobeidet  noch  nicht  ttber  die  Wirklichkeit  des  Vorganges.  Bs  heisst 
daher,  die  sahireichen  Seebeoken  der  ehemals  yergletscherten  Areale 
am  ontersuohen  nnd  an  entscheiden,  ob  sie  Krosionsbecken  sind  oder 
niobt.  Fflr  das  Alpenvorland  gelingt  dieser  Nachweis;  es  seigt  sich 
aber  auch,  wie  ungemein  einflossreich  die  Confignration  des  Landes  und 
deaaen  geologischer  Bau  auf  die  Lage  der  Seen  sei.  Länder,  welche  die 
oharakteristisohen  Oberfl&chenverhältnisse  ehemaliger  Qletschergebiete 
tragen,  nehmen  ein  Fünftel  der  bekannten  Landoberfiäche  ein  und  lassen 
daher  auf  früher  enorme  Eisausdehnungen  sphliessen.  Dadurch  wird  die 
Termnthung  geweckt,  dass  während  der  Quartärseit  eine  grosse  Kälte, 
ein  Schüttelfrost  der  Erde  eingetreten  sei.  Ein  genaueres  Studium  lehrt 
aber,  dass  während  der  Blsseit  nur  eine  Depression  der  Schneelinie 
•tsMgefunden  hat.  die  im  Mittel  1000  Meter  nicht  überstieg.  Daraus 
lisat  'sich  nur  auf  eine  sehr  geringe  Temperatarerniedrigang  während 
der  Eisseit  schliessen,  und  ein  Ueberblick  über  die  heutige  Lage  der 
Firnlinie  im  Vergleich  au  der  während  der  Eisseit,  lehrt,  dass  nur  eine 
KUnsaverschiebung  während  der  Eisseit  stattgefunden  hatte,  durch 
welebe  das  Klima  Korwegens  nach  BOddeutsohland,  das  der  Alpen  über 
das  Mittelmeergebiet  verschoben  erscheint.  Darans  erhellt,  dass  in  der 
mediterranen  Begion  die  Eisseit  sich  nicht  als  solche,  d.  h.  als  eine 
Oletecherperiode,  entfaltete,  sondern  als  ein  anderweitiger  Klimawechsel. 
Aufgabe  der  Klimatplogie  ist  es,  die  Verschiebung  der  FimlinienhOhe 
wfthrend  der  Eisseit  su  erklären,  daau  liefert  ihr  die  Qlaoialgeologie  noch 
die  Thatsache,  dass  sich  die  ürseit  auf  der  heutigen  Landoberfläche 
entfaltete  und  während  derselben  die  Gletscher  sehr  beträchtliche 
Osoillationen  erlitten  haben. 

Das  Oletsohergebiet  der  Scbweis  umfasst  209609  Hectaren;  davon 
geboren  108,727  dem  Rhonegebiete,  76,050  dem  Bhein,  18,2ö0  dem  Inn  und 
11,681  Hectaren  dem  Po-Gebiete  an.  Dier  grösste  Gletscher  der  Scbweis 
—  der  Aletschgletscher  im  Wallis,  am  Jnngfraujooh  —  ist  24  Kilom.  lang 
und  bat  einen  Durchmesser  von  10,1  m.  Der  Aargletscher  erreicht  eine 
Tiefe  Ton  460  m.  (Der  bedeutendste  Gletscher  Europas  ist  der  Gletscher 
Jostedais  in  Norwegen,  55  Kilom.  lang,  6  Kilom.  breit  mit  900  O^lom. 
Fläche. 

Veber  die  Entstehung  der  Gletscher  ward  Folgendes  festgestellt: 
Wenn  man  einen  der  grösseren  Gletscher  im  Hochsommer  bergan 
geht^  so  kommt  man  —  meist  erst  nach  mehrstündigem  Wandern  ~~  in 
eine  Begion,  welche  sich  wesentlich  von  der  bisher  durcbschrittenen  dea 
Gletacherstammes  unterscheidet.  Zunächst  bemerkt  schon  der  Fuss  den 
Unterschied  des  Materials,  auf  welches  er  tritt,  sehr  auffällig  nnd  meist 
auch  sehr  beifällig;  statt  auf  rauhem,  zerklüftetem,  vielfach  su  Sprüngen, 
ümvregen  oder  selbst  sum  Klettern  nOthigendem,  mit  Geröll  übersätem 
Bia  findet  er  sich  auf  einem  gewöhnlich  sanft  geneigten,  ebenen  oder 
erwach  gewellten,  wenige  Krümmungen  seigendea,  dem  Tritt  etwaa 
aaohgebenden,  rein  weissen,  nur  spärliche  Blöcke  bergenden  Boden,  der 
sieh  bis  su  den  die  höchsten  Spitzen  trennenden  Sätteln  und  oft  bis  an. 
den  ersteren  selbst  fast  ununterbrochen  hinaufsieht.  Ebenso  gross  ist 
auch  der  Unterschied  in  der  Gestaltung  und  den  Dimensionen  awisohen 
diesen  beiden  Gietsoherregionen.  Während  der  eigentliche  Gletscher» 
der  berabgehende  Eisstrom,  sich  in  einem  engen,  von  jäh  abfallenden 
Wftnden  begrenzten  Thal  eingeschlossen  seigt,  stellt  die  obere  Begion 
gröese  Tbalweitnngen  dar,  deren  Oberfläche,  muldenförmig  gestaltet, 
»eiat  Tier-  bis  sechsfach  grösser  ist  als  die  des  Gletscherstammes.  In 
diesen  gewaltigen  Kesseln  sammelt  sich  nun  Schnee,  der  theils  direct 
hineinfällt,  theils  durch  die  Stürme  und  die  Lawinen  von  den  sie  um- 

febenden  Wänden  hineingeschüttet  wird  -  man  schätzt  die  Dicke  der 
ahressobioht  anf  12  Meter  —  nnd  wandelt  sich  hier  durch  die  Witterungs- 
fiaflAaae  an  jener    eigenthümliohen,  awisohen  Eis  und  Schnee  in  d^  Mitte 
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•tehraden  kernigen  Muse  um,  die  man  al«  Firn  beseiohnet.  Dieser  ist 
es,  welober  den  Gletscher  ersengte  nnd  immerwährend  speist;  anter  der 
Fimlinie,  wie  man  die  Orense  swisohen  Bis  und  Firn  genannt  hat,  findet 
eine  stete  Zerstörung  und  Verkleinerung  des  Oletschers  statt;  über  ihr 
eine  stete  Neubildung  und  Vermehrung.  Der  sonst  unausbleiblichen  Ober- 
mftssigen  Anhäufung  der  Sohneemassen  in  den  Firnregionen  arbeitet  eben 
die  Oletsoherbildung  entgegen,  indem  durch  die  fortwährende  Bewegung 
der  Gletscher  die  Vorräthe  in  den  Firnmulden  thalabwärts  gefflhrt,  auf 
diesem  Wege  allmälig  wieder  in  flttssiges  Wasser  rerwandelt  und  so 
dem  allgemeinen  Kreislaufe  desselben  surüokgegeben  werden. 

Der  grösste  Theil  der  die  Mulden  ausfQUenden  Hasse  ist  Bis,  und 
der  Firn  nur  eine  verhältnissmässig  dünne  Bekleidung  einer  mächtigen» 
in  ihrer  Forteetsang  als  Gletscher  frei  su  Tage  tretenden  Bismasse. 

Die  Art  und  Weise  der  Heranbildang  des  vereisten  Gletsoherstamme» 
wäre  also  siemlioh  genau  festgestellt,  wenn  auch  noch  mancherlei  wider- 
strebende Theorien  über  die  Gesetse  derselben  auftauchen. 

In  frühesten  Zeiten  war  fast  die  ganse  Schweis  mit  riesigen  Gletscbem 
bedeckt,  welche  sich  dann  im  Laufe  der  Jahrtausende  surüoksogen  und 
ihre  einstigen  Lagerstätten  menschlichen  Ansiedelungen  darboten.  Später 
fand  ein  erneuter  Vormarsch  auf  der  gansen  Linie  stalt;  dann  trat  ein 
kurser  Stillstand  ein  und  seit  181 8  sieben  sich  die  Gletscher  wieder 
merklich  surüok,  der  Bhonegletsoher  a.  B.  bis  1870  um  440  m.  und  tou 
1870  -86  sogar  um  800  m.  Nach  den  von  den  Prof.  Koch  und  Klooke 
aus  Freiburg  f  Baden)  1879  Torgenommenen  Messungen  bewegen  sich 
übrigens  die  Gletscher  nicht  gleichmässig  abwärts,  sondern  unregel- 
massig,  abwechselnd  vor-  und  rückwärts  oder  auf-  und  abwärts  gehend. 
(Die  ersten  Entdeckungen  über  die  Gletscherbewegungen  rühren  von 
J.  Venets,  Oharpentier  und  Agassis  her.) 

Die  kleineren  Felsbrocken,  welche  sich  auf  den  Bücken  der  Gletscher 
nnd  in  ihren  Spalten  ablagern,  bleiben  bei  dieser  Betirade  liegen  und 
man  nennt  diese  Schutthaufen  ,,  Moräne*'.  Auf  einer  dieser  Moränen,  aus 
der  Zeit  herrührend,  wo  das  Becken  des  Züriohsee's  noch  Ton  dem 
riesigen  „Linthgletsoher**  ausgefüllt  ward,  steht  ein  Theil  der  Stadt 
Zürich,  auf  Ablagerungsresten  des  früheren  grossen  Aaregletsohers  das 
Schänsli  mit  seiner  Umgebung  bei  Bern.  An  vielen  Stellen  im  Hoch- 
gebirge finden  sich  Felsenflächen,  die  in  der  Eisperiode  von  Gletschern 
polirt,  heute  noch  Spuren  des  Gletscherschliffs  tragen  (S.  Oletschergarten 
in  Lusern  B.  28,  und  HasHtkal  B.  83.) 

Ans  dieser  Periode  rühren  auch  die  sog.  »Erratlsehen  (irrende) 
BIdcke**  oder  „Findlingssteine'*  her,  von  denen  die  Gletschertheorie  be- 
hauptet, dass  sie  einst  auf  vorweltliohen  Biesengletschern  aus  dem  Innern 
der  Alpen  heraus  die  Fahrt  su  Thal  unternahmen.  Tn  den  meisten  Fällen 
lässt  sich  aus  der  Gesteinsart  die  oft  weit  entfernte  Heimath  dieser  Wander- 
blOoke  —  Zigeuner  des  Mineralreichs  ^  feststellen.  So  fand  man  im  Jura 
Blocke,  welche  unverkenpbar  dem  Montblanc  entlaufen  waren. 

Auf  den  Gletschern  nisten  die  sog.  Gletscher  flöhe  (Desoria 
glacialis)  in  dem  Detritus,  welchen  organische  Stoffe,  durch  Wind- 
strOmungen  auf  die  Eisfläche  getrieben  nach  und  nach  erseugten.  Sie 
gehören  sur  Gattung  der  Springschwänsohen  (P o d u r  e n).  Auch  hoch- 
beinige Spinnen  (Pbalangium  glaciale)  und  Springsohwans<« 
k  e  r  f  e  n  (Fodurella  oder  SrnTUthnrus)  kommen  sogar  In  Höhen  yon  8000  m. 
noch  vor. 

e)  Regionen. 

Das  Klima  der  Schwelx  ist  ein  ausserordentlich  Terschiedenes.  Sibirien 
nnd  Italien  reichen  sich  auf  geringem  Flächenraum  die  Hände.  Am 
heissesten  sind  die  Niederungen  der  Bhone  im  Wallis  und  die  Tbäler  im 
Kanton  Tessin.  Der  Winter  währt  dorl  nur  drei  Monate,  Feigen  und 
Mandeln  gedeihen  im  Freien. 
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Ton  dieier  belM«il  Begion  itoigt  mAatroitet  lov 
1)  Müg«l' Region  (300  bis  700  Met.).    Si«  ist  das  Tefrain  der  Ed^- 
kastanie,  des  Obstes,  des  Weinstooks  ond  Weiseos.    Hier  danert 
der  Winter  gew(Minlich  vier  Monate. 
Dann  folgen: 
9)  die  QeHrge-Region  (700  bis  1200  Met.),  mit  einem  Winter  Ton  fttnf- 

monatliober  Dauer;. 
8)  dt#  Region  der    ünteralpen    (1200  bis   1800   Met.),    Winter  secb» 

Monate,  äusserste  Grense  des  Getreidebaues; 
4)  Region  der  Oberalpen^  Winter  bis  nenn  Monate,  Bezirk  der  höobst 
gelegenen  menscbiioben Ansiedelangen  (Weiler  Juf  im  Ayerserthal^ 
Oraubanden,  2042  Met.). 
6)  Region  dtr  Alpenflora  bis  ««r  Sohneelinie  (2700  Met.);  kein  Baum* 

wuobs  mehr,  nnd 

i)  Die  Region  ewigen  Schnee*»  noch  von  sablreioben  Pflansen  (circa 

160   Speoiet  Bltttben pflansen,  vielen  Kryptogamen),  ferner   von 

Gemsen,  Mftnsen  und  Spinnen  (welcbe  letstere  sich  von  den  In* 

•ekten  nUiren,  die  der  Sturmwind  anf  die  Gletscher  treibt)  bewohnt. 

Die  Biohtnng   und  Klttftnng  der  verschiedenen   Gebirgsaüge  muss 

natnrgemisf  bestimmend  auf  die  Temperatur  einwirken.  Die  Temperatur» 

differena  in  der  Sehweia  betrftgt  420  0.    In  der  Höhe  ist  die  Temperatur 

bekanntlich  geringer  als  in   der   Tiefe,  weil  die  unten  erwärmte  Lnft 

n«M}h  und  nftch  emporsteigt  nnd  sich  in  ITolge  der  Ausdehnung  abkühlt. 

Die  Temperatur  in  der  Sehweia  nimmt  im  Sommer  nach  oben  auf  je 

187  Meter  nnd  im  Winter  auf  226  Meter  um  !<>  G.  ab.    Sie  ist  also  im 

Sommer  weit  rascher  als   im  Winter.    Der  Grund  liegt  in  der,  in  dea 

Wintermonaten  hAuflgeren  Wolken-  nnd  Nebelbildung. 

d)  Seen.*) 

Wie  sind  die  Seen  entstanden?  Von  der  früheren  Meinung,  als  seien 
■|e  Spalten  in  der  Erdrinde,  ist  man  abgekommen,  seitdem  man  deren 
Tiefe  gemessen  hat.  Die  grösseren  Seen  der  Sehweia  haben  steile  Bänder 
tuad  unten  einen  gana  flachen  Boden  (s.  B.  derürnerarm  des  Yierwald- 
alAttenee).  Die  meisten  sind  gebildet  durch  Stauung  von  Flüssen.  8» 
der  Samersee,  die  Ihigadiner  Seen  n.  s.  w.  Andere  (Lac  de  Jouac,  Seealp- 
•ae  eto.)  sind  Mnldenseen,  gebildet  durch  die  Gestaltung  der  Erdrinde, 

Durch  Moränen  verbarrikadlrte  Thälersind  derBaldegger-,  Hallwyler-, 
Sempacher*,  Pfäfflkoner-,  Katsensee  und  andere.  Durch  Bergstürs» 
hervorgerufene  Seen  sehen  wir  bei  den  Diablerets,  bei  Lowers  und  bei 
Fltmrs.  Wo  ein  Gletscher  ein  Thal  staut,  entstehen  die  Gletsoherseen 
mitihrem  unregelmftssigen  Wasserstand.  Manche  Seen,  a.  B.  der  Langen* 
see,  sind  gleichsam  ertrunkene  Thäler,  d.  h.  durch  Senkung  eines  Thalee 
imter  die  Meerfläohe  entstanden.  Die  grossen  Bandseen  der  Alpen,  wie 
Vierwaldstätter-  nnd  Zugersee,  verdanken  ihren  Ursprang  der  Bewegung 
der  festen  Brdrinde.  Die  Trichterseen  entstehen,  wenn  Bäche  in  Spalte» 
▼erstegen  nnd  bei  Hochwasser  der  Trichter  nicht  alles  schlucken  kann. 
So  der  Niedersee  ob  Näfele,  der  Obersee  (Et.  Glarus),  der  Glattsee  im 
Ksnton  Schwys  und  viele  andere  kleinere  Alpenseen.  Am  Sentis  bildet 
aieh  ein  soloher  neben  dem  Oehrli.  Sogenannte  Erdfallseen,  wie  im 
Hsra  und  auf  Bügen^  aeigen  sich,  wenn  das  Wasser  Höhlen  ausspült  nnd 
damn  die  Brdfiäche  einbricht.  Vulkanfsehe  Seen  rubren  her  vom  Begen- 
w«wer,   das  im  Krater  versiegtCj  bis  nach  und  naoh  der  Schlamm  die 


•)  Staub,  J.,  Die  Pfahlbauten  in  den  Schweiaer  Seen,  mit  9  Tafeln. 
Preis  1  M.  80  Pf.    Zürich,  Terlag  t.  0.  Schmidt. 
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Poren  Teritopft«,  wi«  s.  B.  b«lm  Nemisae  im  Albantr  CtobirM.  Im  Oamtm 
•ind  die  Seen  für  ein  Lmd  ein  Olflok,  besonders  snoh  dMnrob,  dsss  id« 
dM  Oeaobiebe  der  Fltsse  snffsngen. 

Wenn  des  Wasser  eines  Sees  gans  kUr  ist,  sebeint  der  Untergrund 
fMt  sohwari,  fthnlicb  wie  das  Himmelsgewölbe,  an  dem  wir  Ton  Berget- 
höhe  emporsohauen.  Werfen  wir  in  klares  Wasser  einen  Stein,  so  solieint 
«r  anfänglich  nooh  weiss,  in  einer  gewissen  Tiefe  blangrOn,  dann  smaragd- 
grfln  und  bei  80—60  Meter  Tiefe  sehen  wir  ihn  gar  nicht  mehr.  Die 
schönste  Färbnng  hat  nicht  das  gans  reine,  sondern  das  nnr  wenig 
Schlammtheile  enthaltende  Wasser.  Imposant  ist  die  Farbeascala  in  den 
norwegischen  Fiorden  mit  dem  Meerwasser  am  einen  und  den  Oletsoher- 
biohen  am  anderen  Bnde.  Die  Sohweiser  Seen,  insbesondere  der  Genfer- 
eee,  verdanken  ilir  sohOnes  Blaa  einer  gans  geringen,  aber  lange  bleibenden 
Trttbong  durch  den  Schleifschlamm  der  Gletscher,  die  sog.  Gletsohermiloh. 
Von  den  beiden  Seen  auf  dem  Bemina  scheint  der  von  Gletsoherbftohen 
genährte  Lago  bianco  milch  weiss  mit  einem  Stich  von  Grfln,  während 
der  andere,  Lago  nero,  nar  filtrirtes  Wasser  enthaltend,  ein  Schwarsblau 
seigt.  Bei  den  Seen  des  Ober-Engadin,Silser-,  SilTaplaner-nnd  St.  Moritaer- 
see  geht  die  weissliche  Farbe  vom  einen  anm  andern  mehr  nnd  mehr 
verloren.  Fast  ohne  Schlammtheile  ist  der  von  Qaellen  gespeiste  Oresta« 
See  bei  Trins  (B.  15);  die  Felsen  des  Untergrundes  sind  weisser  Kalkstein, 
nahe  am  Ufer  scheint  das   Wasser  grttn,  in  der  Mitte  sohwarablan. 

e)  Witternng. 

Ueber  die  Witterung  —  neben  Geld,  Geld  und  wieder  Geld  der 
Hauptfactor  im  Programm  einw  genassreichen  Beise  —  lassen  sieh  leider 
gans  sichere  Informationen  nicht  geben,  da  die  Gebirge,  der  Luftdruck 
und  die  etwa  gefallenen  Begenipengen  entscheidend  mitwirken.  Den 
besten  Fingerseig  bieten  wohl  die  in  den  grosseren  Zeitungen  publlsirten 
meteorologisohen  Beobachtungen  und  die  Isobarenkftrtchen.  weiche  ■•  B. 
in  Basel,  Bern,  Genf  und  Zflrich  tagtäglich  mit  den  eingeseionneten  teldgr. 
Witterangsberichten  auegehängt  werden,  da  >ur  Bestimmung  der  wahr- 
scheinUcbea  Witterung  nicht  nnr  das  lokale  Terrain,  sondern  in  weit 
höherem  Biaase  die  Yerhältnisse  der  Umgebungen  in  Betracht  gesogen 
werden  mflssen.  Im  Allgemeinen  lässt  sich  speciell  fflr  die  Sohweis  nur 
behaupten,  dass  wenn  der  Wind  am  Abend  von  den  Bergen  in  die  Thäler 
herabweht,  nach  längerer  Begenseit  die  Wolken  sich  aertheilen  nnd  aaf 
den  Alpen  frischer  Schnee  fiel,  gutes  Wetter  su  erwarten,  dagegen  B^r^a 
SU  befürchten  ist,  wenn  die  weissen  Häupter  scheinbar  näher  treten  und 
heiler  beleuchtet  erscheinen  (Folge  der  Feuchtigkeit  in  der  Luft,  welche 
«ie  durchsichtiger  macht),  Wolkenstreifen  an  den  Flanken  der  Berge  sieh 
aeigen  und  die  Glocken  unbestimmt  (einmal  sehr  hell  und  dann  wieder 
dumpf)  erklingen.  Ton  Einfluss  auf  die  Witterung  sind  besonders  auch 
„Fohn**  und  „Bise**,  Winde,  welche  periodisch  blasen,  durch  ihre  Heftig- 
keit oft  grossen  Schaden  anrichten  und  in  den  Gebirgsthälern  das  Be> 
schweren  der  Dächer  mit  Steinen  nothwendlg  machen.  Der  erstere  ~ 
ftbrigens  kein  Wflstensohn,  wie  man  bisher  annahm,  sondern  ein  in  den 
Alpenthälern  entstehender  Localwind,  der  als  warmer  Luftstrom  an  den 
Bergwänden  in  die  HOhe  streicht  —  kflndet  trflbes,  regnerisches  Wetter, 
der  andere  —  ein  kalter  Nordostwind  —  das  Gegentheil  an. 

F&hrer,  Kutscher  and  Landleute  bewähren  sieh  in  den  meisten 
Fällen  sls  tüchtige  Wetterpropheten  —  wenn  sie  nämlich  mit  derunge- 
«ohminkten  Wahrheit  herausgehen  wollen. 

f)  Das  Alpengrlfihen 

nennt  man  jene  erhabene  Lichterscbeinnng  in  den  Hochgebirgen,  welcher 
an  schönen  Sommerabenden  auf  allen  Höhen  und  in  den  Fremdenorten 
der  Thäler  tausend  und  tausend  Augen  entgegenharren  und  die,  wenn 
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•to  ^  WM  leider  nvr  selten  «^  in  ibrer  TOllen  Henliehkelt  einhertrltt, 
Ton  nicht  endenwellenden  Animfen  der  Verwnndernng  empfangen  und 
ble  >a  ihrem  JSrbletfen  verfolgt  wird.  Diese  Erscheinung  bei  schon  seit 
dem  Aafblühen  der  Natorwissensohafk  die  Anfmerksamkeit  der  Phjsiker 
•nf  sich  gesogen  und  die  m»nnig. eltigsten  Brklftmngen  gefanden.  Den 
Henptfector  dabei  bilden  dunstige  Lnftschiebten  und  die  schiefe  Stellang 
der  untergehenden  Sonne  gegenUber  den  Bergen,  eigentlich  also  der 
Winkel,  unter  welchem  die  durch  eine  dunstige  Atraospbftre  gebrochenen 
und  nur  die  rothe  Farbe  durchlassenden  Sonnenstrahlen  die  Bergspitsen 
treffen  und  den  Effect  um  so  mehr  erhöben,  als  im  Gegensats  su  der 
Beleuchtung  der  oberen  Regionen  alsdann  in  den  Thftlem  bereits  das 
Abenddunkel  herrscht.  Je  dichter  nun  die  Wasserdflnste  sich  gesammelt 
heben,  desto  reiner  dringt  die  rothe  Farbe  durch,  wie  denn  aaoh  bei 
feuehter,  dicker  Luft  die  Sonne  selbst  am  Mittag  als  strahlenloser  rother 
Ball  erscheint,  weil  die  Wasserdur  stblftsehen  die  Sonnenstralilen  farben- 
serstreuend  brechen  und ,  nur  die  rothen  Farben  des  Sonaenspectrums 
durchlassend,  alle  anderen  Farben  surflekh alten.  Wenn  die  Schweiaer- 
alpen  durch  ihr  Olflhen  besonders  herrorragen,  so  liegt  der  Grund  — 
neben  ihrer  Höhe  und  weiteren  Sichtbarkeit  ^  hauptsicblich  auch  in 
der,  einer  Befiexion  sehr  gflnstigen  Bis-  und  Sehneebekleidung.  Aus 
dem  Gegensats,  aus  der  optischen  TAuschang,  erklärt  sieh  auch ,  dase 
nach  Untergang  der  Sonn  die  Berge  so  bleifarben,  fahl,  kalt,  leichen- 
blass  erscheinen,  bis  die  Abendröthe  noch  mitleidsToU  einen  leichten, 
liohtfarbeneu  Anflug  Über  diese  Terödeten  Bergmassen  hinlkanebt« 

Der  Grund,  warnm  am  Morgen  die  „rosenfingerige  Eos**  die  Gluth 
des  Abends  nicht  an  die  Felsengipfel  sn  säubern  Termag,  liegt  in  der 
gftnslich  Tcrschiedenen  TemperaturTertheilung. 

Wer  einmal  so  glücklich  war,  die  Alpen  am  Abend  mit  dem  intensir 
purpurnen  Mantel  geschmückt  au  eben,  den  ihnen  die  scheidende  Tages- 
königin um  die  schneeigen  Schultern  wirft,  bewahrt  gewiss  die  Btinne- 
n&ng  daran  treu  sein  Leben  lang. 

g)  Die  Flora  der  Alpen.*) 

Auf  den  Höben  unserer  alpinen  Gebirge  lebt  eine  Flora, .  welche 
weeentlioh  tos  derjenigen  der  Ebene  abweicht  und  in  ihrer  Geschichte 
eng  mit  der  Flora  entfernter  Gebirge  und  mit  der  Flora  des  hohen 
Nordens  yerknüpft  ist.  Als  Kinder  einer  rauhen  Hocbgebirgsnatur  mit 
eigenartigen  klimatischen  Bedingungen  stehen  die  Alpenpflansen  da  ale 
oberste  und  ftnsserste  Vorposten  im  Kampfe  tr^it  einer  unwirthliohen 
Nfttur. 

Die  alpine  Begion  beginnt  in  derjenigen  Höhev\>ne,  wo  der  Baum- 
wnobs  sein  Ende  erreicht  und  wo  nur  die  Legeföhre  uoch  ein  kflmmer- 
Uebes  Dasein  fristet. 

Hier  treten  eine  Ansahl  niede  er  Strftacher  des  alpine  G^ebietee  auf, 
TOT  allem  ist  für  den  Beginn  der  alpinen  Begion  die  Alpenrose  charakte- 
rletlech.  Dieeser  Strauch  weist  auf  eine  südliche  Herkunft  hin  und  dae 
Oesohlecht  der  Alpenrosen  hat  im  Himalayagebirge  seine  sahlreiohsten 
und  schönsten  Vertreter.  Zu  demselben  gesellt  sich  das  Alpen -Halde« 
krent,  einer  mehr  im  Süden,  besonders  in  der  Mittelmeer  •Begion  Ter- 
tretenen  Pflansenfamilie. 

Neben  den  genannten  Formen  trifft  man  als  bftuügste  Erscheinungen 
die  Preisselbeere ,  die  Moosik  ere  ^Vaocinium),  die  Asalea  prooumbene, 
die  bis  sum  hohen  Norden  reichende  Dryade  (Dryas  octopetala)  und 
awei  niedrige,   kriechende  Weidei  arten  (Salix  berbacea  und  S.  retuaa). 


er)  SiUimler,  Botanischer  Tasohenbegleiter  des  Alpenklubbistea. 
Bine  Hoobalpesflora  der  Sohwels  und  des  alpinen  Dentschland«.  Mit 
4  Tftfeln.    Preis  cert.  a  M.    Zürich,  Verlag  ▼.  CV.  Schmidt. 


14  B.  AUi^meines. 

Im  der  offenen  AlpentrifL  wo  dM  weidende  Vieh  Boeh  hJagelsagt,  herr* 
«cheii  Gr&ser  vor.  ^oa  alpina  ist  hier  am  rerteeltetiteii,  hier  sind  aaoh 
die  Standorte  ron  Meum,  Plantago,  TOn  Primeln  nnd  leuchtenden  Oea* 
«ianen. 

Eine  weitere  Qmppe  Ton  Arten  lebt  anf  dem  eben  eöhneefrei  ge- 
wordenen Boden,  die  Vertreter  des  knraen  alpinen  Frtlhlingt ,  welehe 
Ihre  Blüthen  mit  beginnender  Sehneeschmelie  entfUten,  nm  ihre  Samen 
möglichst  bald  aar  Beife  an  bringen.  Typisch  fOr  den  eben  sohneefrei 
gewordenen  Boden  ist  die  Alpen-Soldanelle  (Soldanella  alpine),  weldbe 
die  Schneedecke  an  durchbreohen  sneht  nnd  naeh  den  Beobaehtnngen 
TOn  Kemer  sogar  In  Höhlen  «nter  dem  Schnee  anr  Blftthe  kommt. 
^Banunculut  alpestris,  Grocas  nnd  Primula  integrifolia  ezlstlren  an  den- 
selben Orten. 

Wiedemm  eigene  Arten  weisst  die  OeMllflom  der  Alpen  auf,  so  dais 
Alpenleinkraat  (Linaria  alpine),  den  Alpenmohn  (Papaper  alpinnm)  nnd 
Viola  cenisia.  HOher  hinaufsteigend  beginnen  die  nivalen  Arten.  Das 
Gebiet  des  ewigen  Sohnee's  enthält  auch  da  nooh  Arten,  wo  eine  Fels- 
wand, eine  Geröll-  oder  Sohntthalde  frei  bleibt.  Gletsober-Mannsschild 
<Androsace  glacialls),  Gletscher» Banankel  nnd  Silene-aoaulie  gehen  in 
die  höheren  Alpengebiete  hinauf. 

Die  höchsten  Gebirgsspitsen  endlieh  beherbergen  nooh  eine  Flechten« 
fauna,  welohe  den  extremsten  kUmatisohen  Bedingungen  trotst.  Diese 
Flechten  sind  die  Aussersten  Vorposten,  welche  die  härtesten  Gesteine, 
wie  Gneiss  nnd  Granit  nngreifen  nnd  einen  Boden  für  die  tieferstehenden 
Oewftohse  Torbereiten.  Auch  eine  Bis-  und  Scbneeflora  ezistirt,  aller- 
dings nur  einseilige,  mikroscopisohe  Algen  (Protocooous  kermesina 
nivalis),  die  sich  in  nngeschleohtlicher  Weise  durch  Theilung  vermehren, 
«ie  bilden  den  „rothen**  oder  „grfinen  Schnee"  (anch  ,,8ohneeblOthe** 
genannt),  der  besonders  häufig  am  Montblanc  und  Montrosa  beobachtet 
wird  und  dessen  Entstehung  in  früheren  Zeiten  die  Forschung  au  aller- 
hand falschen  Resultaten  verleitete. 

Das  Alpenklima  hat  der  Flora  ein  eigenartiges  Gepräge  anfgedrflekt. 
Die  Lebensbedingungen  sind  von  denjenigen  der  Ebene  abweichend. 

Die  mittlere  Temperatur  beträgt  OO  bis  —7^,  Der  Schneedruok  ist 
«in  bedeutender.  Die  Tage  sind  lang,  die  Nächte  knra,  der  alpine 
Sommer  dauert  nur  1V|~4  Monate. 
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Die  GasthSfe  sind  lieitsterne  im  Wanderleben  nnd  diese  Wshrht{| 
wurde  am  frühesten  von  der  renommirten  Gilde  der  Sohweiser  Wirthe 
«rkannt.  unter  ihrer  Hand  hat  sich  nach  und  nach  in  Anlage  und  Ftth- 
rong  der  Hotels  und  Pensionshäuser  ein  System  ausgebildet,  das  muster- 
gültig dasteht  und  vielleicht  nur  in  Amerika  den  ebenbürtigen  Bivalen 
besitst.  Der  Oomfort  —  selbst  in  kleinen  Gasthäusern  —  lässt  niohts 
SU  wünschen  übrig ,^  die  Verpflegung  ist  durchgängig  exquisit  nnd  die 
Bedienung  exaot.  Fast  Jedes  Hotel  enthält  Gonversationssaal,  Banoh- 
kabinet,  Damensalon,  Billard,  Lesesimmer,  die  grösseren  snr  Erhöhung 
der  Annehmlichkeiten  Lift,  Garten  und  Bäder.  Mit  vielen  Etablisse- 
ments sind  Post-  und  Telegraphenbureau  (sogar  Eisenbahnbilletverkauf 
und  Gepäckabfertigung)  verbunden,  einige  unterhalten  Musikkapellen 
nnd  in  mehreren  haben  sich  Friseure  etc.  etablirt.  Die  Zahl  der  Berg- 
hotels, an  welchen  waghalsige  Zahnrad-  und  DrahtseübaSinen  hinauf 
führen,  mehrt  sich  von  Jahr  au  Jahr.  Reohnet  man  die  bevorengte,  Öfters 
süperbe  Lage  nnd  die  Reise  der  Umgebung  au  dem  Allen,  so  wird  wohl 
Niemand  der  Behauptung  widersprechen,  dass  die  Schweizer  Hotels 
Wohnsttttten   ausgesuchtester   irdischer  Freuden    bilden   und  den  Luzua 
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4«r  Stidt«  mit  d«B  Ami«hni]i«hkeiten  des  Landlebens  harmonisoh  ver- 
binden. I)»sa  kommt,  dass  die  Hotelbeeitser  der  Schwele  —  im  Oegen- 
■ats  SU  anderen  Ltndem  —  fast  nnr  aus  den  besseren  Kreisen  hervor* 
gehen,  öfters  sogar  den  ersten  Familien  angehören  und  F&lle  eintreten, 
wo  sich  der  Wirth  gebildeter  als  der  Oast  erweist. 

ObwoU  nnn  die  nnermttdliche  Spekulation  im  letsten  Decennium  fast 
jeden  einigermassen  günstigen  Punkt  mit  einem  Etablissement  krönte, 
so  entstehen  dennoch  mit  Jeder  Saison  neue,  opulente  Qasthansbaoteu 
und  Aengstliohe  glauben  den  Augenblick  nahe,  wo  s.  B.  der  Vierwald- 
■tftttersee  nur  noch  das  Biesenbaesin  einer  Qrossstadt  bilden  und  die 
Bigi  von  einer  Ansiedelung  modemer  Phönisier  okkupirt   sein   wird. 

Allerdings  ist  nicht  au  leaghen,  dass  in  neuester  Zeit  btti  den  Hotel- 
Bauten  und  Einrichtungen  in  der  Bohweis  —  wie  auch  anderwftrts  —  ein 
ftbermftssiger  Luxus  entfaltet  ward  und  auch  auf  diesem  Qebiete  eine 
„üeberproduktion"  stattfand. 

IHe  nur  ttkt  bevorsngtere  Kasten  eingerichteten  und  sich  durch  ihr 
prunkvolles  Aeussere  verrsthenden  Hotels  drftngen  sich  Jedoch  Nie- 
mandem auf.  Wer  einfacher  wohnen  will,  wihlt  Hftuser  sweiten  Banges, 
deren  es  nicht  allein  In  den  abgelegenen  Tbftlern,  sondern  auch  in  den 
grossen  Verkehncentren  und  an  den  breitgetretenen  Heerstrassen  in 
ftusreiohonder  Menge  gibt.  Die  Sohwels  hat  hierin  auf  Alle  Büoksioht 
genomm«»:  man  findet  dort  sogar  Oasthftnser  dritten  Banges,  die  — 
gewöhnlich  von  den  Vamiliengliedern  der  Besitser  geleitet  —  anheimeln- 
den Aufenthalt',  kriftige  Hausmannskost,  Landweiae  und  gute  Betten 
bieten. 

Aus  diesen  Terhiltnissen  entwickelt  sich  folgerichtig  auch  die  PrelR- 
•csla.  Kann  oder  will  man  nicht  fttr  ein  luxuriös  ausgestattetes  Zimmer 
4—6  Frot.  und  fUr  ein  splendides  Diner  6  Frcs.  lahlen,  so  sucht  man 
die  bescheideneren  Btablissements  auf.  Wer  das  Geräusch  der  Table 
d*höte  nicht  liebt  oder  einen  Ort  nnr  im  Finge  berührt,  kann  seine 
MagenbedftrfiiisBe  auoh  in  den  Bahnhofsrestaurationen,  Bierwirthsohaften 
oder  Gafös  befriedigen. 

Zuz  Abwehr  entgegengesetster  Behauptungen  und  cur  Bichtigstellnng 
TerfUschter  Thatsa^en  sei  Übrigens  auf  Örund  mehrjähriger  Erfahrungen 
«ad  eingehender  Prüfung  ein  für  allemal  hier  erw&hnt: 

^doM  die  MoMpreii«  in  der  Sehwei»  (betonden  wenn  num  $i«  torur» 

tkHlsfrei  mit  dem  Gebotenen  tergleicht)^  nicht  allein  nicht  höher  al$ 

B.  B,  in  Hamburg,  Berlin,  an  der  Osteee,  Wien^  am  Rhein,  im  Bai»' 

hammergut  und  in  Italien,  »<mdem  sogar  niedriger  sieh  stellen.** 

Gasthöfe  ersten  Banges  berechnen  für  FrUhstttok  (Kaffee,  Thee  oder 

Ohocolade  oomplet  (d.  h.  mit  feinen  Brödchen,  Butter,  Honig,  Confituren 

eto.    Alles  sehr  reichlich)  1  Frc.  60  Cts.  bis  1  Frc.  76  Cts.    Table  d*höte 

Hittags  4  Frc,  Abends  6  Frc.    Zimmer  per  Bett  (in  der  Hanptsaison  vom 

1.  Juli  bis  15.  September,  ausserdem  ca.  200/o  billiger)  4  bis  8  Frc    Be- 

leuditung  und  Bedienung  eingeschlossen.    Billigster  Wein  Flasche  3  Frc. 

Gasthöfe  aweiten  Banges :   Frühstück  1  Frc.  25  Cts.    Table  d'höte  8  Frc, 

Zimmer  2  bis  8  Frc.    Bedienung  50  Cts.    Beleuchtung  50  Cts.    Gasthöfe 

dritten  Banges :  Frühstück  1  Frc,   Mittags  2  bis  2V9  Frc,   Abends  ä  la 

Carte,  Zimmer  1  bis  IVs  Frc,  Beleuchtung  und  Bedienung  zusammen  60  Cts. 
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Eine  strenge  Scheidung  der  Tontehenden  dfei  ClMeen  ist  filxtigens 
nicht  dorehssafUhren :  sie  yerschieben  sich  oft  in  einander ;  es  exisuren 
Hotels  sweiten  Banges,  deren  Einrichtung  vollstftndig  nach  dem  Muster 
eines  Hauses  ersten  Banges  gemodelt  ist  und  Hotels  ersten  Banges, 

welche  trotsdem  Preise  zweiten  Banges  halten.  Dagegen  trifft  man  Öfter» 
Gasthofe,  welche  Preise  zweiten  Banges  berechnen,  während  ihr  ganzer 
Habitus  sie  gebieterisch  in  den  dritten  Bang  verweist. 

Mit  tiglioh  10  Fros.  Iftsst  sich  sohon  in  den  besseren  Oasthänsera 
gans  ertrftglich  leben  und  in  den  gerttbmtesten  Hotels  sablt  man  —  trota 
der  momentanen  Tbeaemng  aller  Lebensmittel  —  tigliob,  Alles  elnge- 
soblossen,  etwa  16  Fros.,  in  den  feineren  Pensionshlnsem,  bei  Iftngerem 
Verweilen,  nur  6~10  Fros.,  in  der  Vor-  und  Nachsaison  noch  weniger. 
Sollten  in  yereinaelten  FUlen  auf  Höhepunkten  etwas  geschraubter« 
Sfttse  vorkommen,  so  bedenke  man,  dass  diese  Etablissementa  —  wie  die 
meisten  in  der  Sohweia  —  nur  auf  die  wenigen  Monate  der  Sommersaison 
angewiesen  sind,  dass  der  Transport  der  Vlotualien  auf  Berge  von  2000 
bis  2600  Meter  Hohe  ein  mühseliger  und  kostspieliger  ist,  dass  den  Be- 
sitsern  dieser  ezponirten  Gebäude  stete  Beparaturen,  auch  der  Wege,  ob- 
liegen und  dass  der  Fremdensuflnss  in  Jahren  politischer  Wirren,  ge- 
drückter Geschäftslage,  bei  ungünstiger  Witterutig  und  während  einer 
Epidemiepanik  nur  ein  spärlicher  ist.  Im  Blick  auf  diese  lokalen 
Verhältnisse,  die  exquisiten,  materiellen  Genüsse  und  die  Natur- 
freuden, welche  die  Situation  der  Haus»  dem  Gaste  in  schwel- 
gerischem Maasse  sufährt,  wird  gewiss  jeder  Unbefangene  etwas  naeh- 
sichtiger  bei  Beurtheiluog  der  Preisansätse  verfithren  und  auch  den 
Umstand  in  Betracht  sieben ,  dass  der  Wirth  den  doroh  Alpenluft  und 
Fusswanderung  geschärften  Appetit  der  Gäste  —  die  oft  wie  hungrifr« 
WOlfe  einbauen  —  mit  in  Beobnung  bringen  und  Oonversationssaal, 
Lesesimmer,  Baucbkabinet ,  Billard,  Garten  eto.  ohn*  besondere  Ent- 
schädigung unterhalten  und  sur  Disposition  stellen  mnss.  Gegen  die, 
frflber  wobl  hie  und  da  vorgekommenen  Prellereien  der  Kellner  —  deren 
Elite  sich  Obrigens  in  neuerer  Zeit  aus  gebildeteren  Elementen  relcmtirt 
und  auf  Standesehre  hält  —  ist  man  Jetst  dadaroh  gesebütit,  dass  die 
Beclmungen  in  den  Bnreaux  der  Hotels  gesahlt  werden. 

Golit  man  den  Klagen  Aber  die  vermeintliche  Theuerangin  den  Gaat* 
hOfen  etc.  auf  den  Grand,  so  wird  man  finden,  dsss  sie  meistens  auf  un- 
billiger, einseitiger  Benrtheilnng  der  Verhältnisse  oder  darauf  berohen, 
dass  der  Beisende  flberspannte  Anforderangen  stellte. 

Wie  allerwärts  ist  auch  wohl  in  der  Schweia  hie  und  da  eine  traurige 
Erfahrung  sn  registriren.  Im  Allgemeinen  kann  man  Jedoch  getrost  be- 
haupten, dass  die  Hotels  der  Schweis  gut,  die  Mehrsahl  derselben  sogac 
wahre  Masteranstalten  sind,  deren  Binriehtnngen  s.  B.  auch  den  deot- 
sehen  Etablissements  als  Vorbild  dienten  und  in  denen  mit  Bflhrigkelt 
und  Intelllgens  den  Ansprüchen  der  Fremden  nach  allen  Bichtungen 
Bechnnng  getrsRcn  wird.  Im  vorliegenden  Bnohe  sind  diejenigen  Hotels, 
welche  berechtigtes  Benommde  geniessen  und  in  welchen  sich  auch  der 
Deutsche  „gemttthliuh"  fühlen  kann,  an  Stelle  Jeder  übersohwänglichen 
Iiobpreisung  mit  einem  *  beseiehnet.  Im  Uebrigen  sind  die  Hotel«  in 
drei  Kategorien  eingetheilt  worden,  so  dass  der  Tourist  daraus  leloht 
den  Bang  der  Häuser  erkennen  und  dasjenige  Asyl  wählen  kann,  weichet 
seinen  Mitteln  und  Ansprüchen  angemessen  erscheint.  Es  wird  in  Jedem 
im  Text  Terseiobneten  Etablissement  freundlichen  Empfang,  gute  Küeh«, 
reine  Weine  und  bequeme  Betten  finden,  Attribute,  welche,  vrie  allgemein 
bekannt,  von  Schweiserbotels  unaertrennlich  sind  und  deshalb  bei  Jedem 
«inielnen  nicht  emphatisch  erwähnt  an  werden  brauchen. 

^g^T  BH  Ankunft  in  irgend  einer  Sehweiteretadt  vertraue  man  $iek 
demjSotelwnnibu»  oder  —  wenn  dieser  bei  kleineren  oder  unmittelbar  am 
Baftnho/e  liegenden   Etablissements  niekt  vorhanden  —   dem  Portier  des 
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«Mm  ^uartitr  gewählten  Gasthof«»  an,  LetMttr«^  «ol#  auch  die  Omnibus- 
99mducieur€t  besorgen  das  Oepack.  Witt  man  nicM  übernachten,  so  über- 
gebe man  eeine  Effecten  dem  Baknhofeportitr  $igen  Marke  »um  Aujbe- 
mahren  (20  Cts.), 

Bat  man  lioh  im  Oailhof  installirt.  so  laue  man  sieh  nur  im  iasMr- 
■ten  Nothfall  baionden  und  nie  auf  dem  Zimmer  serTiren.  Beidee 
kommt  ttaenrer  an  etehen.  Man  halte  eich  atete  an  die  lo  reiohliobe 
Table  d*b6te,  deren  Stunden  gewOhnlieh  dem  Bedftrfiiiie  angepaaet  lind. 
In  den  meisten  Hotela  wird  um  ta^/i  oder  1  Uhr  und  am  6  Uhr  gespeist, 
and  in  anderen  —  beeondert  im  Bemer  Oberland  nnd  auf  der  Bigi  — 
Abende  7  Uhv>     Bin«  Anaahl  der  grOsteren  Hotel«  hat  sieh  in 

meuever  Zeit  dar  engllsohen  Mode  aooommodirt;  dort  wird  am  la  Uhr  ein 
<^abelfrahsthok  (Lanohon)  and  Abende  6  oder  7  das  Diner  serrirt,  ein 
Oebraoeb,  dem  sich  auch  der  Deutsche  leioht  fOgen  lernt.  Man  rereftame 
nie,  die  Stande  der  Table  d'höte  pünkiUeh  einaohalten. 

In  der  Haapitsalson)  bei  grossem  indraiig,  ist  es  rathsam,  Zimmer ' 
telegrapUsek  voraus  in  bestellea  and  womdgUeh  die  Bfickautwort 
»biawarten.  Ebenso  telegraphire  mtm  rS^iiehtsToll  bei  Zeiten  ab, 
wena  man  das  bestellte  Zimmer  niekt  benatcen  kann,  damit  der  Wirth 
wenigateai  keinen  Sehaden  erleidet«  Daai  man  die  Bechnang  nickt 
Im  letsten  logenblick  TOr  der  Abreise  Teriangt^  yersteht  siek  woki 
▼—  eelbit. 

Ipi^  'Wer  90n  eeinem  Standquartier  aus  mehrtägige  Aneßüge  mmeken 
fand  eeine  Sfeeten  im  ffotH  surüeklaseen  will,  vergesee  nicht,  im  Bureau 
äee  EotäU  »Hn  Zimmer  »ur  Verfügung  »n  stetten,  damit  ee  ihm  für  die 
Demar  der  Abwe8enk0it  nicht  hereehnet  werden  kann. 

Die  THnkgelder  Mr  das  Dienstpereonal  sind  In  dem  Ansata  „Serrloe** 
begriffen^  Nnr  der  Portier  oder  Haaskneeht  iat  extra  fOr  seine  Dienst- 
leistangen an  lohnen.  Um  den  Beisenden  gftnslioh  nnabhlagig  aa 
aaaeben,  fahrten  die  meisten  Hotelbesitser  seit  Knraem  das  löbliche 
8  jstem  ein,  Bedienung  (and  Belenohtang)  nicht  besonders  aa  berechnen, 
eondem  iu  den  Preis  fftr  das  Zimmer  mit  einiasohliessen. 

Soch  sei  erwfthnt,  dass  daa  atfirmisohe  AnUaten  der  Hansglocke  and 
das  Ansammeln  einer  ganien  Schaar  dienstfertiger  Angestellter  bei  An> 
knnft  und  Abreise  der  Qlste  »  wie  es  in  rielen  Hotels  Sitte  iat—  mehr 
bedrftokt  als  erfreat  und  yermieden  werden  sollte. 

In  der  Yor-  and  Nachsaison  gewähren  auch  die  Hotels  bei  mehr- 
tigigem  Anfenthalt  rednalrte  Preise.  Ansserdem  ezistlren  aber  in  der 
Setaweia  besondere,  nach  amerikanischem  Master  eingerichtete  Penslonf- 
kinsery  die,  an  berorsagten  Punkten  gelegen,  meletene  saglelcb  auch 
als  Luftkarorte  dienen«  In  diesen  mit  Torliebe  gepflegten  Btablisae- 
msnts  —  deren  Zahl  Legion  —  iat  alles  aaf  ein  dauerndes  Verweilen 
des  Gastes  berechnet  und  entsprechende  Anaehmlicbkeit  und  Unterhai- 
tong  geboten.  Sie  werden  Toraugsweise  Ton  Familien,  Ton  Schwlck- 
liehen,  die  eine  Milch-,  Molken«  oder  Traubenkur  durchmachen  wollen, 
nnd  Ton  Joien  firequentirt,  welche  sich  fttr  Bxoursionen  ein  Standquar- 
tier wählen  oder  nach  längeren  Belseetrapflaen  ein  Tnsoulum  sur  Sr- 
bolung  erkiesen  wollen.  In  der  Mehraahl  dieeer  Pensionen  herrscht  «ia 
netter,  iMniliftrer  Ton  und  ein«  Behaglichkeit,  welche  die  Tronnukg 
iSTOB  schwer  macht.  Andermatt,  Set.  MorltE  (Engadin),  BaTOii  Aroia,  Qmd, 
Montreux,  Gersau,  Lugano,  Locamo,  Pallanxa,  Bellagio,  Streea,  Baden  etc. 
aalten  ihre  Pensionen  auch  im  Winter  und  besonders  fOr  Solche  offen, 
4«ren  delQcate  Gesundheit  ein  Verweilen  im  Wiaterklima  de«  Kcfden« 
sieht  autxäglich  erscheinen  Iftest. 

Die  Pensionen  der  tichwela  afthlen  unter  den  Betaenden  ▼iele 
Bntkttiiasten.  Kur  behagen  die  alhra  streng  prfialslrten  und  nloht  Immer 
keqnem  flxirten  Stunden  der  Häblselten  nicht  Jedermann. 

Pie  Preise  schwanken  Je  nach  Lage  and  Anaprach  awisehen  4—8  Viea, 
ttgUch.  Doch  ist  dabei  ein  mindesten«  5-^7  tKgIger  Anfenthalt  bedingll 
M  kteserem  Tenreilen  treten  Hotelprebe  ein.  Vftr  dies«  vorher  wmh 
elnbarte  Tagesqnote  wird  ein  eonsistentaa  Frtthatfick  —  Kafboy  Ohckö* 
lad«  oder  Theo  mit  Weissbrod,  Butter,  Honig  «ta  — >  dn  t^endldü 
Mitlagemahl  —  wie  man  ee  so  reichhaltig  und  ezfalslt  aabeteltet  nie  In 
Denteebland  na  gleiok  niederem  Preis  bekommt  •»  nnd  ein  leicMcree 

Sekmidt'a  Belsebtteher.    SOhwei«.  S 
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Abendbrod  —  nach  WMil  Snppe,  Fleiioh  and  Mahltpeise  od«r  Thet  mit 
kaltem  Braten,  Eiern  eto.  —  servirt.  In  einigen  Bäusem  wird  auch  no«fh 
dai  Maobmittacrt  Kaffee  g^reio^.  Zimmer,  Wein,  Miloh  ete.  werden  ba- 
aondera  berechnet.  Dag  ertte  kbmmt  1-^8  Free,  per  Tag  nnd  Bett  au 
atehen  und  guten  Tisobwein  kann  man  scbon  die  Flaseba  an  1  Frcs.  be- 
kommen. Fftr  B^dfennng  und  Beleiicbtung  werden  aaiserddm  wöcbent- 
liob  einige  Froa.  in  Anreobpnng  gebracht. 

Anoh  in  vorliegendes  Buch  aind  die  comfortabeUten  und  beetsitair- 
tetten  Panaionen  aufgenommen  worden,  nni  den  BedÜrfniasen  derjenigen 
entgegen  an  kommen,  welche  die  Schweig  nicht  nur  lin  Fluge  durcheilen, 
aondem,  um  aussuruhen  oder  beseer  Land  und  Leute  kennen  au  lernen, 
irgendwo  fOr  längere  2eit  den  Wanderstab  niederlegen  wollen. 

Was  das  Bier  —  Nektar  fflr  den  Deutgohen  —  betrifft,  so  findet  man  daa* 
'  selbe  in  der  Scbwels  faat  ebenso  gut  und  billig  als  im  Taterland.  In  den 
grosseren  Stftdten  und 'Verkebrscentren,  ja  sogar  am  FusS  der  Oletscber 
"  wie  a.  B.  in  Interiaken,  Orindelwald  und  Meirittgen  — '  wird  nioht 
allein  bairisohes,  sondern  auch  vortrefBiobes  inltadisohes  Bier  in  offenen 
Olftsem  (li/t  Liter  SO  Gta.)  «nsgeaobinkt.  In  dan  OaathOfen  nnd  auf  ent- 
legenen Punkten  kann  man  ea  nur  in  Flasohen  (80  Ots.  bis  2  Frde. 
per  Flasche)  haben;  anter  den  Tersohiedenen  Importbieren  (Wiener, 
Böhmisches  und  Bayrisches;  erfreut  sich  besonders  das  letztere  eines  ausser- 
ordentlichen Renommees. 

Die  Schweiz  baut  bekanntlich  gans  yoraükgliche  rothe  u.  weisse  Weine. 
Der  Preis  der  besseren  Sorten  stellt  sich  in  d^i .  Gasthöfen  per  Flasche 
auf  IVs— 8  Fr.,  in  den  Wirthschaften  und  Bestauratiohen  nock  billiger ; 
doit  kann  man  schon  ffir  GO  Cts.  Vs  Liter  (offen)  gana  erträglichen  Land- 
wein haben. 

In  der  Sdiweiz  wird  auch  viel  tranaösischer ,  spanischer  und  italieni- 
scher Wein  oonsumirt,  der  bei  weitem  nicht  so  theuer  ist,  als  in  Deutsch- 
land^ 

Sfl^  Als  gOnstagste  Reisezeit  werden  die  Monate  Mai  (aweite  Hälfte), 
Juni,  September  u.  Anfang  Oktober  empfohlen,  sofern  nicht  grössere  Hoch- 
alpen- u.  Gletechertouren,  in  Betracht  kommoi.  Der  Umstand,  dass  die  Ferien 
in  Deutschland  in  den  Hochsommer  fallen  und  der  Qlaube,  dass  nur  Juli 
und  August  fttr  Sehweiaerreisen  ersprIetaUeh  nnd  die  fibrigen  Monate 
au  rftuh  und  Ten  stets  aohwankender  Witterung  seien,  haben  nach  und 
nach  eine  traditionelle,  sogenannle  HAuptsaison  gesehalfon,  in  der  aieh 
Alles  ausammendrängt«  Der  Verfasser  genenwftrtigen  Bnohes  erkennt 
eine  beaondMre  Mission  darin,  diejenigen  Tansenda  Ton  Beiselustigen, 
die  nicht  Ton  den  Ferien  i^b&ngig  aind ,  fttr  ihre  Touren  dringend  anf 
die  Vor-  und  Nachsaison  au  Tarweisen.  Baveita  im  Mai  aind  die  Seen, 
Laaem,  Bern,  Interlaken  nnd  (^enf  mit  Oenuss  au  bereisen:  auch  die 
Bigi  wird  In  diesem  Monat  aehon  befahren.  Bnde  Juni  können  dann  die 
Fayorittonren  Im  Berner  0)»erland  absolTirt,  Pilatus,  Niesen^  Fanlbovn 
nnd  selbst  die  Bchneer lesen  sonder  GeÜhrteeraMegen  werden.  DevJmni 
—  wie  auch  der  September  und  meist  auch  die  ersten  beiden  Wochen  des 
October  ~  bieten  die  beste  Oew&hr  fttr  Klarheit  der  Anssioht,  w&hrend 
im  Jali  und  August  die  Contonren  der  Gebirge  meist  durch  leichten 
Dunst  verschleiert  erscheinen,,  abgesehen  davon,  dass  in  diesen  beiden 
Monaten  die  Hitae  oft  unerträglich  wird,  viele  Wasserfälle  versiegen, 
andere  nicht  mehr  ihre  volle  Fttlle  besitsen  nnd  die  Alpenflora  meist 
schon  der  Dflrre  snm  Opfer  gefallen  ist.  Das  Aufgesählte  umschliesst 
jedoch  nur  Kebenvortheile.  Die  Haaptsaohe  bleibt,  dass  man  in  der  Vor- 
und  Nachsaison  nioht  allein  biUiger,  sondern  auch  bequimtr  reist,  als  In 
der  Hauptepoohe.  Die  Eisenbahnen  und  Gasthäuser  sind  noch  nioht 
ttberfttUt  und  Oonduotenre  und  Wirthe  können  den  Wflnsehen  der 
Touristen  eher  entgegenkommen ,  als  in  der  hohen  Beiseselt,  wo  dies, 
des  massenhaften  Andranges  wegen,  oft  beim  besten  Willen  cur  tTniAög. 
Ilehkeit  wird.  Im  Mai,  Juni  und  September  sind  ttberall  Fuhrwerke  in 
BtUe  nnd  Fttlle  disponibel,  während  im  Juli  und  August  oft  cu  den 
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bSdisten  Taxen  keine  mdir  aufiatreiben  tAnd.  ViA  wie  angenehm  ist  es 
aassordem,  nicht  alle  FaT<vitpahkte  von  hellen  Haufen  oft  recht  vor-  und 
fibodanter  Enthusiatten  belagert  m  sehen.  Eine  Ausnahme  bilden  einige 
Alpen'PöH- Verbindungen  die  erst  im  Juni  erßfinet  und  Mitte  Septeihber 
wieder  aistirt  werden.    Ebenso  einige  Luxuszttgsverbindungen. 

Wer  übrigens  einen  Sommeranfenthalt  in  der  Sohweis  am  nuta- 
bfincendstan  aosbeuten  will,  eile  nieht  im  Oesebwindschritt  Von  Ort  ab, 
Ort,  aondem  setae  sieh  4n  iripettd  einem  Terkehrsoentram  fest,  m^che  von 
d#  aua  4ia  Umgegend  unsioher  «ind  Tertaufehd  dieses  Hanptqn«  tier  eins 
dann  mit  einem  anderen,  wenn  er  Alles  »bgebelat  hat. 

Fernfr  sind  —  wenn  irgend  die  körperliefae  Oonstitation  «nd  Steift 
«md  Wittarong  es  gestatten  —  aelbst  für  Osmen,  rasarelsen  dringend 
«nanratben.    Man  giebt  weniger  Geld  am>  bewegt  aich  freik  ,  imab-  ' 
h&ngiger,  tritt  in  ein  intimeies  YerhUtnisa  an  Iiand  wnd  Le  ten  awi 
BfltEt  dabei  der  Oesnndbelt.    Auch  der  B?r?^rHtf»ijfrnncpftn  bofldRiifirs  man 

■  ich.  Nicblfl  kiäftifjt  tat^tir  dvii  ihiruh  SUiUaufenthfcU  uiid  Eiire^uarWlt 
^eech«r ächten  Küriiur  NatUrLicb  sind  Hüheo,  welch«  uut  ua  er  &uf- 
rflibeodlflT  ADitrongung,  J«  tognr  bei  Lebpns«i«fiLlijr  an  nrkleLte  n  «ibd« 
dSTon  ttUig«BchlaiBaa.  Vrot.  Oartel  etkgt  datUber:  „Weijo  wirdlBdnr«b 
^ie  T^rachiedeDeu  Methodea  der  W&iei^raatilshtixig  det  KOrpflr»  orhaiteD«n 
GewiobtaTurluito  n«beDeJQftDd«rBtell&a,  eo  w^iiQD  die  TariaoH^i  bei 
ifve^flbeQ  eliae  YärmfibrntLg  der  WapiGrabgut^e  d«t  Körpers  düreh  Fqh- 
totirsa  utid  BerimtetHefi  erhielt  wurde,  die  hticihBteu  äSablea  knt  Schon 
bei  xaKtlßrüT  ArbeitilditnDg,  der  Britelgutig  einer  Hdbe  van  Sfii  m  ühur 
dex  ThAUcfhlLfi.  warden  GewiobtiTerluate  noilri,  w3e  lie  jn  deu  t-mei  mn- 
dtirea  VeiaiK^hBraib^D,  durch  rOrnlscb-lriicbd  Blder  tmd  DvapfbAd^r 
njofat  erreicht  wurdan."     Wf^lier  fdbTtf^rof  Oertel  aus,  dA»  balin  Batk- 

■  teigan  {gerade  joae  Bevegung^n  BtittfiadeM,  wfilche  die  KreUtauf«» 
Tt^lttlgkelt  ateigern:  ,,FdT  di«  KrAftlguug  det  HBrvmuikfjlt  batma  wir 
sni  die  GfniiiBnHk  all  elp^M^i  Mittel  and  Ibre  AuefillLfuui^  bestellt  ist 
»et  Anrej^uuff  lirlLfiigeT  Koiitriikrif^Tjtja  dcBaalben  iluroh  BeneguDg,  ibeUe 
in  der  £beue,  vDr«üg1lDh  kbar  durcb  BegttifFuug'  grOiBcrer  Höhen  oder 
Berge.  JUaii  hart  bitliitr  dieie  Vi'Hi&UüJaEe  ^iel  ra  achr  KUKier  Acht  ffe- 
laaaen  ubU  lolehea  JCranken  Jede  kOrporUobe  Auttrengang,  ermüden  d» 
0eben  oder  gar  Bergsteigen  streng  verboten,  damit  vor  Allem  der  Hers- 
Bttakal  gesebont  bliebe.  Dadurch  bat  man  aber  den  Kranken  vor  Allem 
geaeimdet  vnd  die  erste  Möglichkeit  einer  Verfettung  dieses  Muskels  ge* 
botMi«  anstatt  denselben  sn  kräftigen."  Weiter  heisst  es:  ,«Die  Wirkung 
dar  JBrateignng  von  Bergen  bis  1000  Meter  Höhe  über  derTbalsoble  nnd 
darllbar  Ist  eine  so  gewaltige  auf  das  Hera  und  die  Lungen, .  wia  wir. 
keime  gleiobwerthige  durch  andere  Mitteleraielen  kfinnen.  Bine  ao  voll« 
atftmdlgia  Anagleiobung  von  Zirkulationsstörungen  so  hochgradiger  Art 
wi«  dnrcb  Bergsteigen  ist  bis  Jetst  niemals  so  geglückt  und  sie  seigt  ao 
reebt,  wie  gewaltige  Eingriife  in  den  Organismus  und  wie  weit  gebende 
Bekonstrnktionen  anf  physiologischem  Wege  möglich  sind.  Entw&sse- 
rang  des  KOr]iers  dnroh  Bergsteigen  wird  wohl  von  nun  an  bei  Krank- 
heltaa  im  Zirkulations- Apparate,  Stauungen  im  Venensystem,  Hers- 
aebwiobe  (bei  Tuberkulose),  Beengung  des  Lungenkreislaufes,  mangel« 
hafter  Thitigkeit  nnd  Verfettung  des  Hersmnskels,  als  hauptsAohlichstes 
BaUmittel  au  nennen  sein.**  Professor  Oertel,  der  auf  diesem  Oebiete 
«uafeeatritten  die  erste  Antorit&t  ist,  sollt  daher  auoh  den  toaristischen 

Aaatrebnngen  seine  Anerkennung  mit  den  Worten:'  „Als  aebr  nnta- 
Ibrfagaiid  mnss  bier  die  Tbitigkeit  der  Alpenvereine  angeeehen  werden, 
tereh  welobe  eine  grosse  Zahl  von  Hohen  and  Bergan  allgemein  an- 
flaglich  gemacht  worden  ist  nnd  an  tberapentiscben  Zwecken  ver  ende* 
warden  kann.*«  Nach  dem  OertePschen  System  sind  In.  der  Schweia  aahl- 
raiehe  Terrainknrorte  eingerichtet  worden,  welche  sieh  simmtlieh  in  vor- 
liegendem Buche  registrirt  finden. 

Die  Kleidmag»  Beschohnng  und  Ansrüatnag  riehtat  sich  nach  den 
^afwobnheiten  des  Binseinen  and  nach  dem,  was  er  unternehme  i  will. 
Als  «rateBegel  sollte  gelten:  So  wenig  Oepftck  als  möglich  I  Abgesehen 
^•■a  Koatenpnnkt,  ersehwert  nichts  die  Reise  so  sehr  nnd  stOrt  mehr  den 

«* 
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Genius,  als  die  onanfhOrliehe  Sorge  um  sahllose  Kisten  and  Koffer.  Eis 
leichtwollener  Anzug  —  der  in  der  Wärme  nicht  listig  wird,  doch  auch  bei 
kfihler  Witterung  schützt  —  sollte  ausreichen,  besonders  wenn  er  —  auf 
Höhepunkten  und  bei  Bogen  -r  durch  einen  Plaid,  resp.  Lodemnantel  yer-^ 
Tollstandigt  werden  kann.  Nor  wer  wilde  Alpenpässe  freqnentiren,  Schnee- 
bei^  ersteigen  und  Gletschertouren  unternehmen  will,  hat  sich  natürlich 
entsprechend  (am  besten  mit  Flanellhemd,  woUenea  Socken,  starken,' sog» 
Bergschuhen,  Lodenjoppe,  Eii^pickel)  an  eqnipiren  und  mit  Eissparen, 
Sdueier,  blauer  Brille  etc.  ra  versehen«  Die  besten  Anleitungen  dam  gebea 
jedesmal  die  engagirten  routinirten  Führer. 

Wer  pur  in  den  Ebenda  campirt,  sich  höchstens  bis  zur  Bigi  vemteigt 
und  überall  Bergpferde  und  Wagen  requirhrt,  braucht  weder  liebgelrordenen 
Qewolmheiten  zu  entsagen,  noch  die  gewOlmliche  Garderobe  zu  ändern.  Er 
findet  allerwärts  glatt«a  Boden-  und  die  Genüsse  der  verfeinerten  Kultur 
und  Civilisation. 

Bei  FuBstoTiren  murschire  man  frühzeitig,  nach  leichtem  Frühstück 
ans,  gehe  •—  besonders  bergauf  —  langsam ,  gielchmässigen  Schrittes  und. 
bleibe  öfters  stehen.  Mittags  überlade  man  nicht  den  Magen  mit'compli- 
drten  Mahlzeiten,  begnüge  sich  mit  einer  Kleinigkeit  und  esse  dafür  tüch- 
tig im  Nacht<;fuartief,  w^gstens  2  Stunden  vor  Schlafengehen. ,  Während 
der  Mittaf^hHte  ruhe  man.  XTebjBrhaiipt  foroire  man  nicht  die  Touren ; 
mehr  als  36-40  Kilom.  täglich  sollte  man  nicht  anrfloklegen;  wird  die. 
Tour  >nr  Strapase,  so  hOrt  der  Vollgenass  auf  and  beim  besohleunigtea 
Bfiftrsoh  an  besonders  heissed  Tagen  setzt  man  sich  leicht  dem  sogen. 
Sonnenstich  aur,  der  von  Ueberbftuftang  des  Blutes  in  den  Lungen  «- 
bei  gleiohseitiger  Entleerung  des  Oehirus  —  herrührt  und  nicht,  wi* 
man  bisher  annahm,  eine  Art  yon  GehirnentitLndnng  ist.  Von  allsn- 
hinfigem  Absitsen  ist  abanratfaen;  es  erschlaift  mehr  als  es  •rQftiekt» 
Bei  Anwandelung  von  Schwäche  lege  man  sich;  wie  der  Biese  Antäns  im 
Kampf  mit  Herkules,  so  gewinnt  man  dnroh  eine  Berührung  müMnltMr 
Erde  neue  Kräfte.  Bei  grosser  Ermüdung  ist  ein  warmes  Bad  oder 
Wissohen  des  Körpers  mit  warmen  Wasser  besonder«  suträglioh. 

tiepäckKtücke,  welche  für  den  Augenblick  Überfitttaig  ersohelneny 
kann  man  inderäobweiz  mit  wenig  Ceremonien  Eisenbahnen  und  Posten 
■nr  Beförderung  nach  demjenigen  Punkt  Übergeben,  an  welchem  man  dia 
Koffer  wiederfinden  will.  Es  genügt,  dieselben  mit  Adresse,  dem  Namen 
de«  Bestimmungsortes  und  mit  der  Bemerkung  ,jposte  restante",  „Bahn- 
hof  restanta**  oder  —  wenn  man  das  künftige  Quartier  schon  gewählt 
hat  ->  „Hotel  N.  N.**  an  rersehen  und  den  empfangenen  Gepäokaettei 
bei  der  Abholung  zurückzugeben.  Nach  £em,  Zürich  und  Lu»em  eüige» 
scfariebene  Gepäckstücke  werden,  sofern  der  Beisende  der  Zollrevision  aa 
der  Grenze  nicht  persönlich  beiwohnt,  unter  ZoUveiBchluss  an  das  be» 
treffende  Zollamt  weiter  befördert  imd  dort  der  Zollbehundlung'unterworfen. 

Die  zahlreklitn  Eiaenbaiinen  dpf  Sdiwelz  —  im  vGTj2;an!B;enMi  Jahr 
ca.  4000  KUoititMi^r  —  unfiat  mit  Uebrjrwfmlring  auEaerordtinlüclier  Terrmn- 
sobwierigkeiteia  nnd  In  FpUe  detsfln  kciitspielig  erhaat,  fahren  der  'Tlfllen 
Steigangen  und  Kurven  w^^geu  aicbt  beBOUdera  tchneU  ^  moch  ourtireu 
Naohtsüge  eiUBi^  anl  aÜl^Jn  nur  auf  der  GoUbnrdÜQla  und  KwLgqh«u 
Zürich- Bern  nnd  G^of.  Fait  in  der  ff&az«ii  Sohweia  alud  di«  Wa^g^ona 
nach  dem  äuiaurat  baquemeu  amoTjkanlachen  ^yitfim  -^  Treppen  ajad 
Thüren  anbeirlDti  WageDeoden,  freier  Qnng  Iti  dof  Mitte  awlflcbea  rJmi 
Sitareihen  durch  d^D  gnncAn  Wfttren  tiod  Verb  Endung  der  eluücluev. 
Waggons  dntüh  eiieiue  Brüaken  —  eimgeriülitet. 

Borobgehende  Waggons  sind  mit  den  Namen  der  jedesmaligen  End- 
station versehen;  wer  also  a.  B;  von  Basel  über  Bern  nach  Genf  will, 
wähltden  mit  „Basel-Bern-Genf**  bezeichneten  Wagen  nnd  bat  dann  keineiv 
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Wftg«nweobiel.   Sonst  ist  %ut  den  Auf  der  Oondnot«ar«  ^WAgeatveohaolS 
(•nsn  >a  aobten. 

Kleines  Bandgepftok,  toweit  dasselbe  ohne  Molestiruiig  der  BCit- 
reisenden  im  Wegen  platirt  werden  kann,  ist  frei.  Jedes  eepftckstttek 
4lber  10  Kilogramm  soll  «Js  Passagiergnt  «nfgegeten  werden«  Viele 
Beieende  stopfen,  nm  einige  Pfennige  Fraobt  su  spuren,  aloht  allein  dto 
Halter,  sondern  aaob  die  Gänge  und  Sitae  mit  allerband  Qepäckstttckea 
TOll  «nd  belistigen  oft  dadurob  Andere  auf  die  nnrer*ntwoi%liobste  Weise« 

Will  man  den  eroberten  gaten  Plats  für  die  ganse  Fahrt  fisstbaUen; 
.so  b^ege  man  denselben  bei  momentanem  Yerlasseq  dee  Wagens  odev 
setse  den  Gondaotear  vom  errungenen  Yoneoht  in  Kenntniss.  Nur  anf  diese 
Weiee_entgebt  man  der  Usurpation  dee  Platses  dorob  Hinsakoramends^ 

Die  Eisenbabnkassen  geben  nacb  allen  Stationen  der  Scbweis  Betooiw 
4>illete  mit  omügkeit  fOr  3  Tage  (bei  1—10  km  Entfernung)  und  f&r  10  Tage 
<bei  ftber  10  km  Entferaung)  aus.  Für  die  Benutzung  der  SchneUsOge 
:mh\t  man  in  der  Schweiz  dieselben  Taxen  wie  für  gewOhxüiebe  Zlkge,  sie 
fObren  auch  öfter  III.  Classe  mit. 

'  Bas  Postwesen  der  Sebweis  ist  musterhaft  organisirl.  I^ieht  allein 
Aber  die  Alpenstrsesen  (dieSohweis  besitat  ein  Strassennetc  Ton  18,865  KiU 
Xiiage,  welohes  174  Millionen  Franken  kostete),  sondern  swisohen  allen 
bedeutenderen  Ortsobaften  fahren  alltäglioh  höchst  bequeme  sogen. 
Pavillon-Postwagen,  die  gewöhnlich  im  Interieur  4  Eokpl&tse,  im  Ooup4 

—  Torn  am  Wagen  —  8  Pl&tse  und  auf  def  Banquette  —  oben  auf  dem 
Wagen  —  ebenfalls  mehrere  Sitte  enthalten.  Goup6-  und  BanqaettepUtae 

—  aussichtsreich  —  kosten  per  Kilom.  (vom  1.  Juni  bis  SO.  September) 
in  der  Ebene  SO  Ots.,  auf  BergstrassenSO  Cts.,  Int^rieurpUtaeundAussen- 
sitse  nur  16  resp.  36  Cts. ;  Kinder  yon  8^7  Jahren  sahlen  die  Hftlfte  de? 
Taxe  ;  Betourbillete  (far  Hin-  und  BOckfakrt)  geniessen  lO^/o  Babatt  and 
sind  swei  Tage  gültig.  Abonnementsbiilets  (für  10  Fahrten)  drei  Monate 
gültig  mit  aoo/o  Babatt.  Zum  Einsteigen  hat  sich  der  Beisende  6  Hinatea 

^or  der  festgesetsten  Abfahrtisseit  bereit  sn  halten.  Ohne  Binwillignng 
•ftmmtlicher  Mitreisenden  ist  das  Baueben  im  Postwagen  nicht  gestattet. 
Beicht  bei  grossem  Andrang  der  Hauptwagen  nicht  aus,  so  werden  Beiwagen 
•gegeben.    Die  Plitse   werden  nach  der  Beihenfolge  des  Einschreiben! 

—  was  wenigstens  */s  Stunde  Tor  Postabgang  und  bei  Morgens  früh  ab- 
gehenden Posten  Abends  yorber  gesebeben  sein  sollte  —  vom  Oonducteut 
ausgewiesen.  Oss  Gepäck  folgt  meistens  in  besonderen  Fourgons;  16  Kilo 
<aiif  Alpenstrassen  nur  10  Kilo)  sind  frei.  Für  Oepftcktransport  80  Ots. 
bis  1  Fr.  Trinkgeld. 

In  der  Hauptsaison  ist  aaf  den  frequentirteren  Beuten  Mohriftlicht 
T'orausbestellung  der  Plitse  geboten.  Man  muss  dabei  die  Fahrtaxe  mit 
an  das  betreffende  Postbureau  einsenden  und  ist  erst  dann  der  bestellten 
FIfttse  gans  sicher,  wenn  man  eine  susagende  Bückantwort  in  H&ndea 
hat.  Bei  telegraphiscber  Bestellung  ist  natürlieb  die  Gebühr  lOr  die 
BAokanwort  mit  su  erlegen. 

Für  grössere  Strecken  sind  Eztrsposten  nnsoratben,  welehe  man  auf 
«llen  Hauptstationen  haben  kann  und  die  unter  staatlicher  Aufbioht  stehen. 

Qebuhrdn  für  eztr^postmässigd  Bdförderung. 

Sl  FftrJedesPferd  und  Jeden  Kilometer  Entfernung,  Fostlllonstrink- 

geld  inbegriffen Fes.  — .  60 

g)  Wngengeld.  bei  Lieferung  der  Wagen  dnroh  die  Post* 
▼erwaltnng  oder  die  Postpferdhalteret  r 

«.  für  einen  swei-  bis  fünfplitsigen  Wagen  per  Kilometer  »,    ^.  80 

5.  für  einen  seobsplätsigen  Wagen   per  Kilometer  ...  ,^   — .  86 

0.  für  einen  sieben-  und  mebrpl6tsigen  Wagen  per  Kil.  ,,  — .  80 
1)  Expeditionsgebühr: 

«.  i5'ttr  einen  swei-  bis  fünfpliuigen  Wagen  •    .   •    •   •  »     '•  ^ 
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h,  FOr  einen  sechsplltoigen  Wagen Fcs.  8. — 

«.    I,      „      lieben-  und  mehiplfttaigen  Wagen  „    i. — 

Ein  Tarif,  enthaltend  die  Taxen  der  hauptefichlichsten  schweizezl- 
•eben  Extnpost-Bouten  ist  bei  allen  Poststellen  xu  haben. 

Dim  BefOrderang  Ton  Beisenden,  mit  unterlegten  Pferden  (Pferda- 
wtchsel  auf  den  Stationen)  ist  den  Privatkntschem  bei  Strtifa  nnteraagt. 

Wer  nicht  beeilt  ist  and  fQr  ktkraere  Touren  ongenirt  reisen  #ill^ 
bediene  sich  der  L»luifklurweirke.  Sie  sind  alleidings  theorer  (1  sp.  durch« 
•dmittUch  tSgUch  18  Frcs.,  2  «p.  86  Frc.  und  lO^/o  Trinkgeld)  als  die  ge> 
wOhnBche  Post,  bieten  aber  —  besonders  Familien  —  manchen  Yortheil. 
Die  Taxen  sind  in  den  meisten  Kantonen  gesetzlich  seregelt  und  Im  Ttoxt» 
aas  den  betreifenden  Stellen  genau  angegeben.  Trotxaeni  akkordire  man  — 
-womöglich  unter  Zariehung  des  Wirthes  und  bei  grosseren  Touren  schrift« 
Uch  —  Torher  genau,  auch  über  das  Trinkgeld.  Besonders  bei  italienischen 
Kutschern  ist  prompte  Abmachung  geboten.  Sie  hauen  gern  übers  Ohrt 
In  der  Vor-  und  Nachsaison  findet  man  oft  billigere  Betourwagen. 

DftmpfkdUlfe  kurairen  auf  allen  grösseren  Schweiserseeki.    . 

IHe  Billets  werden  meist  auf  den  Schiften  gelöst.  Passitgiergat  — 
wenn  es  niolU  gar  zu  umfangreich  erscheint  —  geht  frei,  doch  haben  dle^ 
Auf«  und  AUa^r  Anspruch  auf  eine  kleine  Entschädigung.  Für  Hin-  und 
Bückfahrt  werden  drei  Tage  gültige  BllleU  (auch  Abonnements)  zu  ermfts- 
•igten  Taxen  ausgegeben. 

Der  Bergpferde  sollte  sich  das  männliche  Geschlecht  nur  im  Süsser« 
•ten  Nothfalle  bedienen.  Wenn  sie  auch  sicher  gehen  und  über  manche 
lÜKnhheit  des  Pfades  schnell  hinweghelfen,  so  ermüdet  doch  das  Reiten  ~ 
besonders  auf  holperigen,  abschüssigen  Wegen  —  oft  mehr  als  das  Gehen» 
Die  Nachwehen  der  Stösse  und  schaukelnden  Bewegungen  des  Thieres  spürt 
man  noch  tagelang  in  den  schmerzenden  Gliedern.  Für  Damen  ist  da» 
Seiten  —  wegen  des  bequemeren,  wie  ein  Stuhl  geformten  Sattels  —  weit 
weniger  str^aziOs.  Verzärtelte  —  auch  Mtoner  — •  ziehen  aber  meist  den 
Tragsessel  vor,  der  allerdings  noch  kommoder,  aber  auch  tbeurwr  ist.  Es 
macht  jedoch  einen  äusserst  betrübenden  Eindruck,  an  heissen  Sommer- 
tagen die  Träger  mit  ihrer  —  oft  voluminösen  <^  Last  schweisstriefend  und 
keuchend  die  steit^i  Höhen  erklettern  zu  sehen.  Man  wird  allzusehr  an 
die  von  Sclaven  getragenen  Palankine  der  verweichlichten  Indier  erinnert» 

Jedes  Pferd  oder  Maulthier  wird  von  einem  Knecht  begleitet,  der  ea 
führt.  Man  versuche  nie,  dass  Thier  selbst  zu  zügeln.  Die  festgesetzten 
Taxen  für  Bergpferde  —  Knecht  eingeschlossen  —  sind  an  den  betreffen« 
den  Stellen  im  Texte  benierkt. 

Gute  Fahrer  als  Begleiter  in's  Hochgebirge  und  auf  wenig  begange« 
tfbn.  Pässen  sind  in  der  Schweiz  überaljl  zu  finden.  Dank  der  Intervention 
des  schweizerischen  Alpenklubs  —  der,  beiläufig  erwähnt,  1868  von  Dr. 
Simmler  ^n  Bern  gegründet,  1898  über  4800  Mitglieder  zählte  und  im  Laufe 
der  letzten  Jahre  40  Elubhütten  eri>auen  liess  ~  und  einzelner  Kantons« 
behOrden  werden  in  neuester  Zeit  nur  examinirte,  nüchterne  und  znver« 
ttssige  Männer  zu  Führern  gewählt.  .Jeder  besitzt  ein  obrigkeitlich  aus« 
gestelltes  Führerbuch,  das  man  sich  beim  Engagement  vorweissen  lassen 
•ollte.  Die  Schweizer  Führer  ersten  Banges  verbinden  Kühnheit  mit  Be« 
harrlichkeit,  Treue  imd  Ausdauer  und  man  möchte  glauben,  sie  wären  mit 
den  sonderbaren  Instinkten  von  Coopers  Bothhäuten  begabt. 

Touren,  bei  welchen  im  Text  des  vorKegenden  Buches  „Führer"  an« 
ceraihen  werden,  sind  nie  ohne  einen  solchen  zu  unternehmen;  ein  von 
nnzeltiger  Oekonomie  oder  keckem  Uebermuthe  dictirter  Verzicht  auf  diese 
Vorsicht  bestrafte  sich  schon  oft  sehfi^  bitter.     Der  Beistand  eines  zuver» 


B.  Allgemeinea.  23 

lissigen  Mannes  In  den  einiftmen  OablrgsgOff enden  «ad  hOfaerenBAflrioBdB, 
wenn  plOtsIich  Stflrme  bereinbreohen  oder  man  auf  H^hen  ron  Hbef 
StOO  Meter  Yon  der  sog.  „Bergkrankbeit**  (obnmacbtibnlieber  Zustand 
herrorgernfen  daroh  TOllige  ErsoblalRing)  befallen  wird,  ist  ron  un- 
tebfttsbarem  Wertbe. 

Am  Meereestrande  betrttgt  ninftlicb  der  Lnftdmok  anf  einen  erwaebsenen 
Hensoben  etwa  16000  Kilo  nnd  diese  Belastang  nimmt  mit  sunebmender 
Höbe  wesentliob  ab,  so  b.  B.  im  Ober-Engadin  (1800  Meter)  um  mebr  als 
8000  Kilo,  aaf  dem  Gipfel  des  Mont-Blanc  <4810  Meter)  am  11000  Kilo. 
Natflrlieh  bleibt  eine  solebe  LnftrerdOnnong  nicht  ohne  erhebliohen  Bin» 
flnst  «nf  di<)  Funktionen  des  Organismas,  und  die  Erfahrung  lehrt,  das» 
di«  physiologische  Haoptwirknng  des  Höhenklimas  in  einer  Steigemng 
des  ätoif wechsele  besteht,  indem  in  Folge  der  Yerdünnung  der  Laft  (Ab- 
nahme des  SaaerstoiTes,  während  die  Anstrengnag  gerade  eine  doppsÜMr 
Bation  beansprucht)  die  Athemsttge  tiefer  und  sobneller,  die  Lungen- 
sellen  mebr  ausgedehnt,  die  Lungen  blutreicher,  nnd  durch  daa .  siaf 
diese  Weise  energischer  gewordene  Atbmen  die  SanerstofT- Aufnabme 
and  die  Anssoheidnng  der  KohlensAure  wesentliob  Termebrt  werden, 
■amal  da  meistentheils  auch  eine  gesteigerte  Moskelthitigkeit  siob 
binsngesellt.  Daher  entstehen  bei  reiabaren  und  delikaten  Gonstitutienen 
oft  Atbembeschwerden, Heraklopfen,  Ohrensausen,  Muskelschinersen  eto., 
wenn  sie  in  eine  bObere  Begion  rersetst  werden,  be&ngstigende  Zu- 
•tAnde,  die  oft  schon  bei  einer  Hohe  von  8000  Meter  eine  völlige  Apathie, 
die  sogen.  Bergkrankheit  herbeifQbren.  Horiiontale  Lage  des  Kranken 
and  Gognac  mit  Wasser  haben  sich  als  )iittel  dagegen  bew&hrt. 

Im  Texte  dieses  Buches  sind  an  den  betreffenden  Stellen  neben  den 
Namen  renommirter  Führer  anoh  die  Ton  der  Begierung  genebmigten  Taxen 
derselben  bemerkt.  Will  man  sich  für  Iftncrere  Zeit  einen  Fahrer  en- 
gagiren,  so  akkordire  man  mit  i^^.  Auch  der  Bückweg  muss  —  wenn 
man  dem  Führer  am  Endpunkt  -  nicht  einen  anderen  Reisenden  zuweisen 
kann,  yergütet  word^i.    Der  Führer  hat  sich  selbst  zu  verköstigen. 

Träger  —  mit  20-30  Kilo  Grepäck  —  sind  billiger. 

Was  die  Beisekostea  betrifTt,  so  ist  es  sehr  sohwierig,  einen  gana 
genauen  Voranschlag  su  machen.  Br  wird  gewöhnlich  Qberscbritten  und 
die  allsu  knappe  Bemessung  desselben  kann  nicht  allein  sn  argem  Ver- 
drass,  sondern  sogar  in  Yerlegenbeiten  fahren.  Allerlei  Unvorberge- 
■ehenes  hat  die  Hand  im  Spiel.  Im  Allgemeinen  Iftsst  sich  jedoch  an* 
nehmen,  dass  Derjenige,  welcher  alle  Transportmittel  benutst,  ttberall 
Vfthrer  und  Trftger  engagiren  muss  und  in  den  ersten  Hotels  wohnt» 
adt  60  Fr.  tftglich  kaum  auskommen  wird,  w&hrend  ein  anderer,  der  be- 
■eheidea  su  Fasse  geht,  hier  nnd  da  dritter  Klasse  Eisenbahn  fihrt  nnd 
to  den  einfachsten  Oasthänssern  einkehrt,  schon  mit  tftglioh  10  Fr. 
aaareioht.  Die  awischen  diesen  beiden  Extremen  liegende  passende  Ab- 
ataJung  mOge  sich  nan  jeder  Beiseade  selbst  nach  seinen  Ansprachen 
heransw&hlen.  Wer  a.  B.  ein  4ft  tftgiges  Bondfahrbillet  ausnutsen, 
die  Ausgaben  nicht  allsu  knapp  bemessen  und  die  Beise  angenehm  ge- 
stalten will,  setse  in  seinem  Budget  —  abgesehen  von  den  Kosten  der 
Bqaipirang  und  ^der  Taxe  des  Bundfabrbillets  ~  20  Fr.  als  tftgliohe 
Depenae,  für  46  Tage  also  900  Fr.  fest.    Mit  dieser  Summe  aasge- 

rllatet  wird  er  nicht  allein  in  gtiten  (Gasthäusern  wohnen  and  hier  und 
da  Posten  benutsen  oder  nOthige  Führer  engagiren  können,  sondern  auch 
am  Oenuss  aller  möglichen  Annebmlicbkeiten  partizipiren  dürfen. 

Bin  haarscharf  begrenste«  Budget  lAsst  sieh  fast  nie  auf  der  Beise 
dorobitlhren.  Sogenannte  „Pfennlgftiobaar**  sind  stets  unsufrieden  and 
sidiaffsn  ünsufriedene.  „Leben  und  Leben  lassen**  muss  die  Losung  dea 
oonlanten  Touristen  sein.  Binseine  Engbersifre  aber  scheinen  geradesa 
die  Ansicht  su  hegen,  dass  es  Portiers  nnd  KofTertrAgern  an  Eisenbahnen 
oder  Dampfschiff  eto.  —  welche   oft  einsig  nur  auf  die  Trinkgelder  an- 
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SiwiMflA  ttad  —  flu  ▼•vfntt^en  od«r  gM  «ioa  Bhre  mIa  nftsse,  •!•  b«- 
ieaen  sn  dCLrfoA.  80  «nergisch  man  unTtnohimte  Pordemngen  lurfiok* 
weiten  musi,  to  bereitwillig  gewftbre  man  den  redliofa  verdienten  Lohiu 

Geld.  Die  Sebweis  reobnet  nmcb  Pranken  h  100  Oeniimee.  1  Fr.  =3 
80  Pt,  1  Mark  ss  1  Fr.  86  Ott.  SO  Mark  =  86 Fr.  Da  Jedoch  dae  80- Mark- 
ttflok  leider  niobt  den  foUen  Qoldwerfth  Ton  86  Fr.  repritentlrt,  «o  wird 
dastelbe  in  der  Schweis  weder  an  öfTentlioben  Satten  n<Nih  im  Privat 
▼etkebr  ffir  ▼oll,  eondem  nnr  tum  Tagetkors  Ton  84  Fr.  00—76  Ott.  an- 
genommen. Kur  in  einigen  grOtteren  Hotels  werden  Marktoheine  and 
Mark  la  Gold  bei  Besablnng  der  Beebnnng  «am  Nominalwerth  acoeptirt. 
In  vielen  Gegenden  sind  Markiobeine  gar  niobt  oder  nur  tehwer  aaau* 
bringen.  Um  Yerlniieu  und  Irrangen  tn  entgehen,  tbat  man  gnt,  tioh 
in  l>eattcbland(oderindenHaaptttfldten  der  Sohweia)  80  Frankenetfloke 
•der  tobweifteritobet  Papiergeld  einsnweohteln. 

l^ortotarif :  In  der  Sohweia  ein  gewöhnlicher  Brief  (bis  2ö0  Granun) 
oof  10  Kilometer  Entfomung  6  Cts. ,  darüber  hinaus  10  Cts. ,  nach  dem 
Antland  (Weltpostverein)  35  Cts.  per  je  16  gr.  Pottkarten  in  der  8chweia 
6  Cts.,  mit  Rückantwort  10  Cts.,  nach  dem  Ausland  10  Cts.  und  doppelte 
(mit  Bückantwort;  20  Cts. 

Telegramme:  In  der  ganien  Bebweia  wird  für  Jedes  Telegramm  eine 
Omndtaxe  von  80  Gts.  erhoben  und  daneben  Jedet  einselne  Wort  mit 
8>/t  Ots.  berechnet.  Bei  Nebenbureaux  (s.  B.  auf  den  meisten  Bahnhöfen) 
kommt  eine  Znsohlagtsxe  von  60  Ots.  per  Telegramm  binsu.  In  diesen 
Taxen  Ist  suglelob  die  Beförderungsgebühr  (bis  su  1  Kilometer  Ent- 
fernung) eingeschlossen.  Bin  Telegramm  von  80  WOrtem  würde  also 
80  Ott.,  auf  einem  Nebenbnreaax  1  Fr.  80  Ott.  kotten;  nach  dem  Ant- 
land ßO  Gts.  Grundtaxe  und  Jedet  Wort  s.  B.  nach  Deutschland  10  Ots., 
Vorarlberg  und  Tyrol  7  Ots.,  Oesterreloh  10  Cts.,  Ungarn  10  Ots., 
Italien  17  Ots.,  Frankreich  10  Ots.,  B^gien  19  OU.,  England  29  Ots., 
Holland  und  Oinemark  19  Ots.  In  der  6cbweia  können  Summen  bia 
au  600  Fr.  gegen  eine  Gebühr  von  20  Ott.  für  100  Fr.  (Jede  100  Fr. 
mehr  10  Ots.  weiter)  per  Anweisung  versendet  werden.  Ebenso  nach 
dem  Ausland  gegen  eine  Gebühr  von  60  Gts.  für  Fr.  60  und  für  Je  weitere 
Fr.  86  mehr  85  Gts.  Bei  telegrapbiscben  Anweisungen  (Sobweis  bis  sn  hOO 
Fr.,  Deutschland  und  Belgien  800  Fr.)  tritt  au  obiger  Taxe  die  Gebühr 
für  das  Telegramm. 

Die  Post-  nnd  Telegraphenbureaux  der  Schweis  sind  von  Morgent  7 
bis  Abends  8  Uhr  offen,  die  letstern  in  den  grossem  ät&dten  auch  wttbrend 
der  Nacht. 

Telephon.  Die  Schweiz  besitzt  ein  sehr  ausgedehntes  Telephonnetz, 
an  welches  die  Mehrzahl  der  besseren  Hotels  und  Kuranstalten,  selbst  in 
den  Bergen  angeschlossen  sind.  Taxen  10  Cts.  bis  1  Fr.,  je  nach  Entfern- 
ung für  je  3  Min.  Gesprächsdauer. 

li^^  Seit  1894  bat  die  Schweiz  gleichfalls  mitteleuropäische  BIb- 
lieitszeit  eingeführt,  so  dast  also  die  Uhren  nicht  mehr  differieren. 

Langenmsami«:  In  der  Sehweia  ist  —  wie  in  Deutschland  -  das 
Decimaisystem  obiigatoritoh  eingeführt. 

1  Meter  =  8,888  Scbweiterfnss  =  8,1863  preoss.  FAbs. 

1  Kilometer  as  0.80883  oder  B/24  Sobweiserttunden. 

Kgr  I>a  «i»  rüttig«r  Fu9$ganger  1  Kilometer  bequem  in  12  Minuten 
mbffehm  ktmn^  $ind  bei  Feststellung  der  Entfernungen  im  vorliegenden  Buoh 
je  5  Kilometer  auf  1  Std.  zu  rechnen. 

Beitepass  ist  uirgendt  —  a«oh  niobt  beim  Uebergang  nach  Italien, 
Oesterreich  oder  Frankreich  -  noth wendig.  Doch  ist  et  noth wendig  sich 
mit  einer  Passkarte  zu  versehen,  welche  bei  Empfangnahme  von  Werth- 
sendungen  als  Legitimation  dient,  womöglich  auch  Photographie  mit  be* 
platibigter  Unterschrift. 

Zollplaekerelen  ist  der  Tourist  an  der  Schweiaergrense  selten  unter- 
worfen. Beiseeffecten  werden  in  der  BM^el  nicht  oder  doch  nur  obeiw 
flächlioh  untersucht.  Dagegen  ist  die  Yititation  lehr  ttreng  an  det 
dentschen,  fransösisohen  nnd  Osterreichischen,  rigoros  anderitalienitohea 
Grense,  wenn  man  die  Schweis  verlässt. 

Uebor  Belsepline  ist  das  KOthige  bei  D  getagt. 
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C.  BundfahrtbiUete. 

Ab  den  AvsgaBfvpmiilcteii  md  HAnptotofioneB  der  devteeken  SiffeB« 
l&ftluieB  (beton  den  in  Berlin,  Mftgdebnrg,  Leiptig,  Dresden.  Trankfort 
ju  M.y  Wien,  Salzburg,  Nürnberg,  Prag,  Sirafgbnrg  nnd  Müneken;  werden 
snm  Tkefl  f&r  das  ganze  Jahr  sog.  feste  Bnndrelsekarten  naek  allen 
4>egenden  der  Sckwefz  aasgegeben,  welcbe  bedentende  Taxfimubisignng 
geniesaen  nnd  eine  QÜltigktit  ron  drelssig,  Tlerzig  nnd  fttnfiuidviendg 
Taxen  kaben.  Das  spezielle  Terzeickniss  derselben  findet  man  im 
Beieksknrsbnck. 

Daneben  werden  anek  in  der  Hanptsacke  die  zasammenstellbaren 
nknekeinkefte  des  Tereint  dentscker  EisenbaknTerwaltnngen  benutzt, 
welck«  nnnmekr  anek  für  die  Sckweiz.  Strecken  ansgegeben  werden, 
Jedock  nnr  fSr  Entfernungen  Ton  mindestens  600  km  nnd  gelten  saleke 
bis  2000  km  Entfernung  46  Tage  nnd  darüber  kinaus  60  Tage. 

Zii  diesen  Bundfakrbilleten  werden  In  Frankfkirt,  Darmstadt,  Mainz, 
Ksrlsruke,  Hannkeim,  Heidelberg,  Freibarg,  Ladwl|;8kafen.  Kaisers- 
fantem,  Landau  und  Neustadt  Anscblussbillete  mit  45  tagiger  Gültigkeit 
zur  Krleickterung  für  diejenigen  Beisenden  ausgegeben,  weleke  tob  den 
«ombinirbaren  Bundreisebülets  In  der  Sckweiz  (s.  folgender  Abseknitt) 
^labrao^  maehen  wollen. 

Ebenso  werden  tob  allen  Stationen  der  WSrttemberg*seken  Babnen 
Ansehlnsscoupons  2.  nnd  8.  CL  zur  Belse  nack  der  Senwelzer  CIronze 
«BBgegebeB. 

Ton  der  Badiscken  Staatsbakn  werden  femer  mit  erkeblicker  Preis- 
•ermassigung  Fakrscbeinkefte  für  1000  Kilom.  (KUometbrbefte),  zu  allen 
Zügea  (aock  den  SckneUzugen)  giltig,  für  I.  Kl.  zu  Mk.  00.-,  11.  Kl. 
mm  Mk.  40.—  und  III.  Kl.  zu  Mk.  2&.—  ausgegeben,  die  bei  allen 
flirSaseren  Stationen  sofort  erliältlick  sind  nnd  innerkalb  eines  Jakres 
Mmt  beliebigen  Strecken  der  in  StaatsTerwaltnng  stekenden  badiscken 
Linien,  sowokl  rom  Käufer  (Inbaber)  des  Heftes,  als  aucb  ?on  den  mit 
Ikm  in  kfinsl.  Oemeinsckaft  zusammenlebenden  Personen  (einscbliesslick 
d6rDienBtboten)n.  seinem  Clesckäftspersonal  abgefakren  werden  können. 
^fe  Inkaber  TOn  Bnndrelsebillets ,  welcbe  auf  die  Strecke  Zug  — 
Lnzem  lauten,  genlessen  auf  den  Blglbaknen  20  <>/o  Taxermässigung. 

Ausser  den  Bundreisebülets  der  deutschen  Eisenbahnen  werden 
snck  in  der  Sckweiz  (in  Basel,  Borsckack.  Bomanshom,  Zürich,  Lnzern, 
Bern  nnd  Genf)  Bundreisebülets  zu  ermassigtem  Preise  auf  die  Dauer 
T«a  6— 8  Tagen  ausgegeben,  welche  zur  Tour  ins  Hemer  Oberland  und 
Mmf  den  tierwaldstüttersee  berechtigen«  Das  Terzeickniss  derselben  ist 
tn  den  betreffenden  Bahnhöfen  angesdilagen  und  auck  in  ,,Barkli*s 
€wrsbneb<«  («OC.)  enthalten. 

SchTToizerische  Generalabonnemente. 

Die  nachstehenden  schweizerischen  Eisenbahn-  und  Dampfbootunter- 
nehmungen  geben  gemeinschaftlich  Abonnementskarten  zu  beliebigen  Fahr- 
ten auf  aen  entsprechenden  Strecken  aus : 

Vereinigte  Sdiweizerbahnen'  (einschliesslich  Toggenburgerbahn  und 
Linie  Wald-Büti),.  Tössthalbahn,  Schweiaeriache  Nordostbahn  (ein- 
«chliesslich  BOtzbergbalm,  Strecke  Waldshut-Koblenz  u.  Nordostbahndampf- 
boote auf  dem  Zfiriebsee),  Schweizerische  Südoatbahn  (ednschliesslidi 
DanapflMwtgOBdlschaft  Wfldensweil),  Schweizerische  Centralbahn  (ein- 
s<d:Jies8lich  Aarganische  8üdl»hn  und  Wohlen-Bremgarten-Bahn,  aber  aus- 
flcfaües^ch  Baseler  Verbindungsbahn),  Schweizerische  Seethalbahn, 
Lansenthal-Huttwü-Bahn,  Htittwil-Wolhtisen-Bahn,  Emmenthal- 
baten»  Jura-Simplon'Bahn  (einschliessl.  Brünigbahn»  Bödelibahn,  Thu- 
aemeebahn,  Spiez-Erlenbach-Bahn,  Bulle-Bomont-Bahn,  Begionalbahn  des 
IteVersthales,  aber  ausschliessl.  Visp-Zermatt-Bahn,  Bouveret-St.  Gingolph, 
Blftre-Apples-Morges,  Apples-l'Isle,  CJossonay-Bahnhof-Cossonay-ßtadt,  Ver- 
•  u.  Vallorbes-Pontarlier  u.  Belle  Qienze-Delle  Station),  Neuenburger 


n.  Kl. 

ni.  Kl. 

Fr. 

Fr. 

42.— 

30.— 

70.^ 

50.— 

170.- 

120.— 

270.- 

190.— 

420.- 

300.- 

C.  Bondfahrbilleto. 


Jnrabalin  (einschliesslich  Neochitel-Cortaillod-Boadry  und  Ponts-Sagn«- 
Chaox-de-Fonds) ,  Gotthardbahn  (ausschliesslich  Pino-Grenze-Luino). 
Sihlthnlbalm»  Yverdon-Ste.  Crolz-Bmho,  DampfiBchifff esellschaft 
Thimer-  und  Brienzersee. 

Diese  GeneraUbonnementskarten  werden  zu  folgenden  Preisen  ausge- 

^  fOr  eine  Person  I.  Kl. 

mit  Gfkltigkeitsdauer  Fr. 

▼on  15  Tagen       zu  60.— 

„    80      „             „  100.— 

,,     8  Monaten    „  240.— 

t,     6        „           „  380.— 

„  12      „        „  eoo.- 

b)  für  Mwei  Pers<nien  in  derselben  Geschflftsürma  abwechselnd  benutz- 
bar  I.  Kl.  II.  Kl.  in.  KU 

mit  GÜtiglceitsdauer  y.  12  Monat,  zu    800.—  500.—  400.— 

Die  Abonnementskarten  sind  bei  den  Billetkassen  der  Hanptstationen 
mindesten*  2  Stunden,  bei  den  Übrigen  Stationen  mindesten*  24  Stunden  vor» 
aus  zu  bestellen. 

Die  Bestellung  ist  schriftlich  auf  dem  vorgeschriebenen,  bei  all^i  Sta» 
tionen  erhältlichen  Formulaise  zu  machen.  Sie  kann  auch  brieflich  ge- 
sdiehen. 

Bei  der  BesteUnng  ist  die  deutUche  Photographie  derjenigea 
Person,  auf  deren  Namen  die  Karten  ausgestellt  werden  soll,  in 
dem  vorgeschriebenen  Format  zu  Übergeben. 

Die  Photographie  muss  in  Visitenkartenformat  angefertigt  sein 
und  die  Höhe  des  Kopfbildes  wenigstens  1  Centimeter  betragen..  Daa 
Bild  darf  weder  auf  Karton  aufgezogen,  noch  vorher  zu  einem 
ähnlichen  Zweck  bereits  benutzt  gewesen  sein;  es  muss  anf  der 
Karte  befestigt  bleiben. 

Bei  Bezahlung  der  Abonnementskarte  ist  gleichzeitig  ein  Betrag  von 
fünf  Franken  zu  hinterlegen.  Dieser  Betrag  wird  zurückgegeben,  wenn 
die  bestellte  Karte  spätestens  am  Vormittag  des  anf  den  Ablauf  der  Gül» 
tigkeit  folgenden  Tages  einer  beliebigen  Billetkasse  der  betheiligten  Bahnen 
zurückgegeben  wird.  Die  Bückgabe  der  Karte  kann  auch  per  Post  erfolgen 
an  eine  dieser  Billetkassen  und  wird  als  rechtzeitig  angesehen,  wenn  die 
Karte  innerhalb  der  bezeichneten'  Frist  bei  der  Post  aufgegeben  worden  ist. 
Bei  Unterlassung  der  Rückgabe  der.  Karte  verfällt  der  Betrag  unter  allen 
Umständen  der  Ausgabeveiwaltung ;  ebenso  bei  verspäteter  Rückgabe,  es 
sei  denn,  dass  in  unmittelbarem  Anschluss  an  das  abgelaufene  Abonne* 
ment  ein  neues  gelöst  werde. 

Nähere  Auskunft  ertheilen  die  Stationen  obgenannter  Transport-Unter- 
nehmungen, von  welchen  der  bezügliche  Tarif  dem  Publikum  gratis  ab- 
gegeben wird. 

BnndtoTiren  mit  oombinirbaren  Bundrelsebilleten; 

anf  Grand  loser  Bandraise« Coupons  kdnnen  Ton  den  Reisende 
selbst  Kandtouren  (mit  Einschlnss  von  OampfiohifT»  und  Postrooten)  com* 
biäirft  und  mit  Hülfe  der  Parsonankassen  Rnndraisabilleta  nach  atgener 
Wahl  (die  Bnndreise  mass  wanigstans  200  Kilomater  Länge  batragan)  sn- 
aammengestallt  werden.  Diese  Billata  haben  eine  GaitigkaiUdanar  von 
45  Tagen.  Dia  Ausgabestationen  fttr  solche  co'knbinirte  Bnndrejsabillata 
•fnd:  a.  die  Stationen  dar  Sohwaiserisch  an  Nordoitbahn: 
Bomansborn,  Konstana,  Frauenfeld,  Wintertbnr,  SchafFhauaen,  Zttriob^ 
Wädenswail,  Zug,  Baden,  Aarau  und  Waldshut;  b.  die  Stationen  der 
Vereinigten  Sehwaiaarbah  nan:  Borsohaoh,  St.  Gallen,  WtI^ 
St.  Magarathan,  Buchs,  Ragai,  Chur,  Olarns,  Bappersweil;  o.  di» 
Stationen  dar  Sohweiaarisoben  Gentralbahn:  Basel,  Ölten, Lusern,, 
Borgdorf,    Bern,   Thun   und  Solothum;    d.  die    Stationen    der  Jura* 
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SimploB -BaIlii:  Basel,  Delsberg,  Pnmtrnt,  Soneeboz,  St  JMetp 
CBanx  de  Fonds,  Locle,  Blei,  NeuyevUle,  Langnau,  Interlaken ,  Genf,, 
Lausanne,  Yevey,  Sion,  Freiburg,  PayeniA,  Neuenbürg  und  Pontar* 
Her  und  e.  die  Stationen  der  Oottbard-B.abni  Belliuzona,  La» 
gano,  Cblasso.  Die  Reise  kann  Jedocb .  pjlcbt  nur  anf  diesen  8ta> 
tionen,  sondern  auf  Jeder  anderen  Station,  welche  an  einer 
aer  nachttebend  bezeicbneten  Gouponttreolcen  liegi,  angetreten  werden. 
IMe  BiUete  berecbügen  sodann  zur  Yollendung  der  Tour  bis  zttr  ur» 
■prOnf^iicben  Allsgangsstation  und  erhalten  zu  dieRemEnde  einen  Supple- 
Aents-Conpon  Iflr  die  bei  der  Wegfahrt  nicht  benutzte  Strecke  des  ersten 
Bfllet-Conpons.  Der  Bezug  der  Billete  yon  den  Abgangsstationen  wird 
dnrch  alleStationen  der  vorbenannten  Bahnen  während  de» 
nuizen  Jahres  Termittelt.  Nur  die  Benutzbarkeit  der  Coupons  fUr  die 
Rtgibühnen,  den  Zugersee  und  die  Fostea  sind .  auf  den  Zeitraum  touk 
1&.  Mai  bis  X5.  Septy  beschränkt. 

^p~  Seit  ICai  1885  werden  in  Deutschland  combinirbare 
B^indreiaebiUets  auAffeseben,  welche  nicht  allein  beliebig» 
Strecken  der  Sohweia,  sondemauoh  Italiens  mit  einsohliessen^ 
Bei  Bestellung-  muss  Jedoch  eine  Caution  erlegrt  werden, 
wel^e  werf  mit»  sobald  das  Billet  nicht  abflreholt  wird. 

29^  Die  ZusaoamensteUang  ▼en  Goaponheften  i«  der  Sobweis  kann^ 
nur  entweder  ftlr  solobe  Touren  verlangt  werden,  welche  eine  wirk  lieh* 
Bsndtovr  Ton  mindestens  200  Kilometer  bilden,  also  mit  der  glaiohen 
Station  sobliesien,  toq  der  aas  die  Toar  begonnen  bat,  oder  für  Touren, 
welobe  mit  einer  anderen  als  der  Abgangstation  soblijssaen,  .aber  mehr 

adle  doppelte  Lioge  des  direeten  Weges  awlsehon  der  Abgangs«  und 
dotation«  anf  dem  sehweiaer.  Babnneta  gemessen,  umfassen  und  eben- 
falls niiidesteBS  200  Ktlometor  Länge  haben.  Hin-  und  Backfabrt  ttber 
die  gleloben  Linien  Ist  nicht  sulässig,  doch  können  einzelne  Streckmi 
der  Tour  doppelt  befahren  werden,  in.  welchem  Falle  dafür  a  Coupons 
sa  lOsea  sind.  Der  anf  Dampfboot-  und  Poststrecken,  sowie  der  auf 
•äderen  Bahnstrecken  als  den  obigen  Gonponstrecken  anrückgelegte  Weg 
wird  bei  Bemessnng  der  Minimaldistans  nicht  mitgerechnet.  Jeder 
Bittet-Oonpoa  ist  45  Tage  gültig,  die  rom  22.  September ; an' geUsteo 
Oevpons  haben  Jedoch  nnr  bis  81.  October  Gültigkeit.  Die  Billete  be- 
roohtigen  snr  Benütsnng  aller  fabrplanmissigen  Züge  mit  entsprechender 
Wagonolasse;  eveat.  sind  beim  Vebesgaag  Ton  der  ,8.  in  die  9  Wagen» 
elaseo  Snpplementbillete  für  die  betr.  StMOke  au  lösen.  Ünterbreobnng 
de«  Fahrt  auf  Jeder  Ünterwegsstation  der  Bahnlinie  ist  gestattet.  Bei 
den  Postlinien  ist  ▲nfenthaltsberechtignng  awiscben  GOschenen- 
Brigne  in  Andermatt  nnd  Gletsob,  swischen  Brigne-Intra  in  Domo 
d'Oseola,  swischen  GOsobenen-Chnr  in  Andermatt,  Disentis,  Dans  und 
Flims,  swischen  Biasca-Obur  in  Disentis,  Hans  and  FÜms,  swischen 
Chnr-Splügen  In  Thnsis,  zwischen  Splflgen-Bellinsona  in  St.  Bemardin» 
swischen  Chür-St.  Moritz  in  Thnsis  und  Bergün  und  zwischen  Chnr-Davo» 
In  Wieeen.  Kinder  nnter  8  Jahren  sind  fk-ei,  Kinder  unter  10  Jahren  kön- 
aen  swei  auf  ein  Billet  ^fOvdenmg  Ibiden.  Freigepäck  wird  von  den 
Bahn-  und  Dampfboot- Yenpraatongeii  nicht  bewilligt;  auf  den  Postroatea 
rind  10  KUogr.  Gepäck  tnl 

Die  combinlrten  Enndrelseblllete  werden  während  des  ganzen  Jahre» 
(Hgfbahnen,  Zagersee  and  Postrouten  nur  während  des  Sommers)  abge- 
trtMO ;  dieselben  sind  Jedoch  immer  mindestens  4  Standen  yor  Beginn  der 
itlse  m  bestellen. 

Die  Ausgabe  der  kombinirbaren  BundreisebUIets  schweizerischer  Trans- 
pörtanstalten  kann  im  Anschluss  an  diejenigen  des  Verein«  deuUcher  Eisen^ 
bdknoerioaUungen  während  des  ganzen  Jahres  erfolgen. 

Die  schweizCTischen  kombinirbaren  Billete  erhalten  die  gleiche  Gültig- 
keitsdauer wie  die  deä  deutschen  Eisenbahnvereius ,  mit  welchen  sie  aus- 
gegeben werden,  somit: 


28  D«  Beisepläae.  . 

«)  45  Tage,   allgetnein,    -w^enn   das  Vereinsbillet   einen   Dorchlanf  yon 

600  Kilometer  und  mehr  nmfasst. 
b)  60  Tage,  wenn  das  Vereinsbillet  für  eine  Tour  von  Über  2000  Kilo- 

meter  ausgestellt  ist.  " 
V^^  Für  Beisende  ans  dem  Grossherzogthum  Baden  ist  die  Er- 
leichterung geschaffen  worden,  dass  die  von  Karlsruhe  und  südlich  davon 
gelegenen  badischen  Stationen  ausgegebenen  Bückfahrts)carten .  nachBasH, 
Waidskut,  Schaffhauam.  und  Könatawi  auf  45  Tage  erhöht  werden,  wenn  au| 
«iner  dieser  Grenzstationen  —  ein  combinirtes  Schweiz.  Bundreisebillet  ge- 
löst und  dies  auf  der  Abgabestation  auf  der  Bückseite  der  Bück&hrkwte 
bestätigt  wird. 

Dia  Zusammenstellung  sohweiserisober  Oouponshefta  für  Touren, 
welche  mit  der  gleichen  Station  tohlf essen,  von  welcher  aus  sie  be- 
gonnen haben,  unterliegt  der  Bedingung,  dass  st^  eine  eigentliche  Bund- 
reise bilden  und  dass  die  darin  einbesogenen  Bahn&hrtcken  snsamman 
eine  Linge  von  mindegten»  200  Kilometer  haben. 

Wenn  dagegen  die  Tour  in  der  8  oh  weis  auf  einer  anderen  Gransr 
Station  sohliesst,  als  von  der  sie  ausgegangen  ist,  so  wird  von  der  Ba«  ■ 
dingang  einer  Bandreise  in  der  Sohweis  und  einer  Mlnimalentferniing 
abgesehen. 

Im  Uebrigen  galten  für  die  mit  mnsl&ndlsohen  kombinirbaren  Billatan 
snsgegebenen  sahwelserisehen  kombinirbaren  BundreisebiUete  die 
gleichen  Bestimmungen,  welche  fftr  die  in  der  Schweiz  selbst  zur  Aus- 
gabe kommenden  derartigen  Billete  Gültigkeit  haben. 

ffiT"  In  Chiasso  werden  im  Ansehlvss  an  die  Fahrten  der  Gotthard- 
bahn  8,  80»  40,  45»  SO  und  OOtigige  Bmndreisebillets  fS^  Italien  ans« 
gegeben,  wora  man  an  den  Hamptttationen  der  dentsehen  Eiaenbalineii . 
«In  15  Tage  gültiges  Betoorbillet  naeh  Chiasso  iSst  •  welchem  doreii 
eine  Besoheinigung  der  ital.  Bllletexpeditlon  in  GhiaBSO  eine  Gültig- 
keitsdaner  von  46  Tsgen  vpriieheu  wird 
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Zu  den  Tonren  für  Bundreise-  und  oombinirte  Billett  Ist  eine  bin 
sondere  Anleitung  überflüssig,  da  dier  elnsuhaltende  Biohtung  vom  Billal 
diotirt  wird.  „  w  ^ 

Touristen  Jedoch ,  welche  gabnndene  Marschroute  nicht  lieben  und 
keine  Bnndfahrtbillets  gelöst  haben,  können  für  einen  Strei&ng  dnrok 
die  schönsten  nnd  interessantesten  Thalia  der  Sohweia  den  folgendaa 
Fingerzeigen  folgen,  wobei  ihnen  dann  die  auf  Seite  25  u.  26  besprochenen 
Oeneralaböttnements  sehr  zu  statten  komtnen. 

I  Zwölftägige  Tour. 

Yierwaldstättersee.  —  Gotthard.  —  Rhönegletscher« 
Grimsel*  —  Berner-Oberland. 

1.  Tag!:  Von  Ba^^l  EiivuhHlm  Dach  Otien  iiud  Lutern. 
Eiuschalt-Tour:  Von  Lusern  DämipfecliKf  nacb  Startsstadr  elektr^  Bahn 
^'Aük  Stctns  (Bergbahn   auf's  Süiii>erboni>  und  pH>i-  ^VpgEn  odifr  Bahn 
nach  Sn^dberg  luiii  zuillck  imch  ^üktti,. 

2.  Tag :  DampfbOüt  über  den  Vierw,ildsfiki€Ttife  bis  Jltmau ;  rJgi-Eisen- 
bAhn  awi  Hifi-Ktdifh  niit  Arther  Bigi-Balm  bin^b  üitf  die  GoUhard^ 
Jitihn  in  ÄrtA^Qoidüa  lind  über  ScliUf^i  hinaus  iiucTi  DiVrUneti;  oMlAxen^ 
stein  oder  Bi^Jisberg.  Schöner  und  üherrasijh^'nder  ist  zwar  liie  Berg- 
fnhrt  auf   den  Bigl  von  Arih- fJoHnn  aus. 

Eiciscbadt-Toiir:  von  luscrii  nnrnpftnjül  üdi2r  Ribti  nach  Afj.-nacligstad 
Hiid  Bahn  atii  den  Filat^is;  hinab  uM.h  /Ed'uit^Ä^ff^ü^/  mid  ÜaJUn  über 
di-n  Brünig  nach  Meiringen  oder  nach  Lxizern  zurück. 
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8.  Tag :  Von  Bnmnen  mit  Dampfboot  ftber  den  Ürners9e  nach  FtüOm;: 
GoUhard-Bahn  (oder  Wagen)  über  ÄUdorf,  Anuteg,  (Seitentour  ina 
Maderaner  ThaX^  nach  GöscJienen;  hier  aoaateigen  nnd  mit  Omniboa 
(besser  ku  Fass)  bis  AndermaU, 

4—5.  Tag :  Post  oder  Wagen  über  die  Furka  anm  Bh^ne^Cfietseher  mid  an 
der  Mayemoang  hinauf  aar  QrimHi  nnd  dtirch  daa  HaäU'Thal  nach 
Meiringen  (Aaretehlueht  besichtigen). 

6.  Tag:  Zn  Fnsa  oder  mit  Drahtseilbahn  an  den  Beieh«nbae\faüen  hinauf 
nadi  Bosenlaui  nnd  rar  Orosstn  Sekeidegg  nnd  hinab  nach  Cßrindeiwald. 

7.  Tag:  Von  Orinddiieald  zu  Fuss  oder  mit  Pferd  anla  Eismeer;  Nach- 
mittag mit  Bahn  über  die  klein»  Sekeidegg  nach  Lauterbrunnen  oder  TO» 
Orinddwald  mit  Bahn  über  ZweHOischinen  nach  Inierlaken. 

8.  Tag:  Ton  Xau<er&nifin«n  zum  StauhhachfdU,  mit  Bahn  nach  Murren  ond 

zurück  durchs  Thal  mit  Bahn  hinaus  nach  Intefiaken, 
10.  Tag:  Mit  DampfBChiir  über  den  Tkumer  ßee  nach  Tkim,    UsenbahB 

nach  Bern. 
11.^18.  Tag:  XTeber  Ölten  und  Zürieh  (17etIi)naoh  Sehafhauien %nm  Rhein- 
fäU  und  hinaus  zur  Heimatb. 

II.  Vierzehntigige  Tour. 

Bagaz.  —  Tiamala,  —  Tierwaldstftttersee.  —  BeniMr- 

Oberland. 

1«  Tag:  Ueber  den  Bodeneee  nach  Rorechach;  Eisenbahn  durch  da» 
Rhein- Thal  nach  Ragaef  au  Fuss  oder  mit  Wagen  zur  Tetminaechlueht 
und  zurflck  nach  Ragae^  dann  mit  Bisenbahn  nach  Chur. 

'•  ^ :  Bahn  nach  Thueie  nnd  in  die  YUmdla  und  zurück.  Nachmittag 
Falirt  auf  der  Schynetraeee  bis  Tiefenkaeten  und  von  dort  über  Leru 
nach  Chur  zurück. 

••  Tag:  Bisenbahn  von  Chur  über  Sargank  l&ngs  dea    WtOleneee^e  nach 

.  _,  .  Zürich, 

4.  Tag:  Von  Zürich  über  Zug  naoh  Lutem, 

6.— 14.  Tag  wie  bei  Tour  1.  2.— 11.  Tag. 

ni.  Vierzehntägige  Tour  durch  Sraubflnden: 

^  Z^  lieber  den  Bodeneee  naoh  Roreckaeh;  Eisenbahn  durch  da» 
^einthat  naoh  Ragaef  su  Fuss  oder  mit  Wagen  aur  TerndnaeeMueht 
Und  surftok  naoh  Ragae. 

i^L  B*««i^^>^bn  von  Ragae  naoh  Sut.  Landquart f  Bahn  daroh  da» 
truHgau  naoh  Davoi. 

A  ^'  ^**^*  *^**®''  ^®^  -^ö^  nach  /SüäTund  'Schüls^Tcäxtep, 
a  wl^*  ^*^**  durchs  .^^odm  bis  i9amad«n  oder  PoMreeina, 

Sil  P"»i«n  *n  der  Umgebung  tou  Po«rre»*na,  naoh  dem  Bemina^ 
»Mpit  und  turttofc  naoh  Fontreeina  oder  Samaden, 
*  Tag:  Auf  Pf»  Languard  oder  Pf»  Or. 
»•  Jag:  Post  üb.  8t.  Morit»,  SÜeaplana^  Makifa  nnd  dnroli  das  Bergell 

nach  Chiaeenna. 
m  ^    '•  Tag:  Bahn  naoh  Colico;  Comereee  nnä  nwt^ok  Bach  C^idvemia.. 
11    ^'  ^^^^ö'  den  ^j)2%en  bis  Ihueis. 

^  Xa|:  Exkursion  in  den  Schyn^  Nachmittag  Bahn  nach  Chur, 
ir  ^9*  Bitenbahn  Aber  Sargane  und  (linksufrige  Seebahn)  naoh  Zürichs 
u.  Ha^'        ^^<<^*  «>•  Bisenbahn  auf  den  üetU, 

£f^'  Bi>enbahn  naoh  8ch<^fhau*en  z.  jRA«t«i/a{'  und  hinana,  oder  mit 
gigenbahn  naoh  Urtt^  und  mittelst  der  BoUberg-Bahn  naoh  Batel. 
^MmSw      ^*'  ^^^^  hinreichend  Zelt  aar  Verfügung  hat,  kann  Ton  Zürich 
J*^  Itusem  abaweigen  und  Ton  dort  dt»  Tour  I.  (vom  a.  Tag  an)  ab- 
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IV.  Andere  vierzehntägige  Tour. 
Ootthard.  —  Wallis. 
Genfer  S^ee. 

1.— 3.  Tag  wie  bei  Tour  I. 

4.  Tag:  Post  &b.  die  Fwr}Mf 
am  Rh^nt-Olefchtr  vorbei 
durch's  obere  Rhone-Thal 
nach  Fieseh. 

5.  Tag:  Zu  Fu88  (oder  nüt 
Pferd)  aufs  Eggiachhom 
und  zurück. 

6.  Tag:  Post  od.  Wagen  nach 
Brig;  Eisenbahn  n.  Visp 
u.  mit  Bahn  nach  Zermatt, 

7.  Tag:  ZermaU,  Oomergrat 
etc. 

3.  Tag :  Zurück  durchs  Thal 
nach  Viap.  Eisenbahn 
nach  SMen. 

^.  Tag:  Besichtigung  der 
Stadt  und  der  Vaieria. 
Nachmittag  mit  dem  lots- 
ten Zuge  nach  Montreux. 

10.  Tag:  Besichtigung  der 
Umgebung  ron  Montreux. 
(8chlo33  OhiUon;  Drahtseil- 
bahn nach  Glion;  event. 
a.  d.  Rochers  de  Naye)] 
dann  per  Schiff  od.  Bahn 
nach  Vevey  u.  Laiuanne.. 
Abends  mit  letstem  Zuge 
nach  Genf. 

11.  Tag  in  Genf. 
ta.  Tag:     Bisenbahn     aber 

Ifeuch&tel  nach  Bern  and 
tS.  u.   U.    Tag:     Heimreise 

ttber  Ba$el  oder  Zürich, 

Ein  8eh«HM  fir  die  g«- 
nussreictaste,  die  herror- 
rageadstesPankt«  amehllei» 
«ende  Beise  sei  !■  folgendem 
gegeben ;  natttriich  kann  der 
ungenirte  Tourist  diejenige 
Zeit  willkürlioh  TertheUen, 
welche  ihm  snr  Bisposition 
«teht  und  es  bedarf  deshalb 
beengender  Vorsohriften 
oiobt.  Die  Tour  Icann  ohne 
HetBjagd  in  Tier  Wooben 
•absolvirt  werden ;   wer   bei 

knapp  bemessener  Zeit  möglichst  tIsI  sehen,  also  Im  Flaga  raltaii 
wiil,  legt  die  Strecke  in  kUrserer  Frist  (rielleieht  in  drei  Woeheni,  «md 
wer  auf  die  Seitentonren  yersichtet,  natttriich  mit  noch  weniger  Zelt- 
TcrluHt  aarftck. 

Ton  Lindau,  Friedriehiha/en,  Baal  oder  Singen  nach  Komtmn», 

Von  Kontiam  per  Dampfschiff  nach  Schafhauiin. 

Von  Sekaffhaueen  Bahn  nach  Stat.  Niul^autenj  Ansieht  des  Bhein* 
falls,  im  Kahn  fiber  den  Bhein,  hinauf  nach  Laufen,  hinab  zur  FiachttM  und 
wieder  über  den  Bhein  zurück  zur  Stat.  Neuhauten  und  von  dort  über 
Eglisan  nach  Zürich;  beliebige  Ausflüge,  ror  Allem  auf  den  UeUiberg. 


<^ach  Maitand 
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Von  Zürich  Bahn  fiber  Tk(Uueil  nach  lug,  üeber  den  Zuffersu  (oder 
auch  Bahn)  nach  Arth-Chldau  und  mit.  Bergbahn  auf  die  Ri{fi. 

Von  deir  £igi  per  Bahn  fainali  naoh  Vitmau  imd  mit  DampfecMff 
nach  Liuerm  Von  iMeern  «uf  den  PilatuB  oder  dl»  i9fan«erftom  und  zurück 
Von  lAUtm  Vit  Dampfboot  nach  Trtib  (Seelisberg)  oder  Brunitm  (Axen- 
atein) ;  von  die»^  Pankten  mit  Diampfschiff  (von  Bfvnntn  auch  au  Fnsa 
oder  per  Wagen  die  Axenetrasse,  der  Gotthardbahn  entlang)  nach 
Flüelen,  Ton  FlüeUn  Qotthardbabn  bis  AmgUg  (FasBtonr  ina  Madenmtr' 
thal  und  znrttck).  Bahn  von  Am»teg  weiter  nach  G'tftcÄanen  nnd  au  Fnsa 
O^uoh  Omnibus)  naeh  AindermaU,  von  dort  an  FuM  oder  per  Wagen 
CPoat)  über  die  FurTca  zum  Rh6n«gl«tachw, 

Zu.  Fnss  oder  mit  Post  an  der  Maymwang  empor  zur  Qnnuel  nnd 
durchs  Haaliihal  nach  Meiringen  (von  Meiringen  Bahn  über  den  Brünig  naeh 
lAuem)  oder 

Zn  Fusa  oder  mit  Pferd  von  Meiringen  über  die  grosse  Schdd^gg  (Faul* 
bom),  Grindelwaid  (Männlichen)  und  Bahn  über  kleine  Scheidegg  nnd  Wengea/h 
aip  nach  LatUerbrtmnen, 

Von  Lauterbrunnen  Bergbahn  nach  Murren;  von  dort  über  OmmettoaU 
liinab  zn  den  SekmadribachfaUen  und  nach  Lauterltrunnen  zurück. 

Von  Laulerbrunnen  zn  Fuss  oder  per  Bahn  nach  Interlaken. 

Von  Interlaken  beliebljfre  Ausflüge  nach  dem  Giessbach,  der  ß^keinigen 
Jtatte  (Zahnradbahn)  und  nach  £eatenberg  etc. 

Von  Interlaken  Dampfschiff  nach  Station  Spie»  am  Thunersee 

Von  SpUU  au  Pubs  oder  per  Wagen  ins  Kanderthal  (Bad  Henstrioh, 
Fmtigen,  Kandersteg).  über  den  Oemmipasi  naoh  Bad  Leuk  nnd  von 
dort  nach  Leuk  im  Rhönethal  (von  hier  naoh  Stat.  Visp  und  ins  Zer- 
natthal  und  aurttok).  Bahn  nach  Martignff  (oder  besser  Yernayas);  an 
Fnss  oder  mit  Pferd  (anoh  kleine  Wagen)  durch  den  TSte  noir9-fa»$  naoh 
ChaTnonuCj  von  dort  per  Eilwagen  nach  Le  Fayet  und  Bahn  nach  Genf. 

Genf  und  Genferaee. 
0^^  Wer  die  Tour  ins  Ghamonix  (Prachtstück)  von  Genf  ans  absolviren 
viU,  thut  am  besten,  die  Bahn  nach  Le  Fayet  und  von  dort  die  Bilwagen  nach 
Oliamonix  (Bahn  im  Bau)  zu  benutzen  und  dann  zu  Fuss  oder  mit  Pferd 
(auch  kleine  Wagen)  durch  den  T^te-noire-Pass  nach  Martigny  oder  (näher) 
Stat.  Vemayaz  zu  gehen  und  dort  die  Bahn  naeh  Villeneuve  und  Dampf- 
schiff von  Villeneuve  nach  Genf  zu  benutzen. 

Von  Genf  über  Neuenbürg,  Blei,  Dacht/elden  (Jurabahn)  naoh  Ba$elt 
oder  von  Biet  über  Ölten  nach  Zürich  surüok.  (Wer  hinreiobend  Zeit 
aar  DispoBition  hat,  möge  von  ZäricA  ans  eine  Tour  naoh  Raga»-Chur 
nnd  ins  Engadin  einsohalten  und  von  Chur  über  RareciMCh  naoh  DentsOh- 
l»nd  aHrttckgeheu). 

Von  Botel  über  8tra$$burg  naoh  Main»  oder  über  Freihurg  nach 
Wrankfuri  eto.  oder  von  Zürich  naoh  Sinfftn  und  über  Sorb  nach 
StuUgari  etc.  oder  auch  von  Ziiridi  nach  Romanehom  nnd  über  Lindau  eto. 
jsnrück. 

^our  Ton  drei  bis  fünf  Wochen  durch  die  interessantesten 
Theile  der  Schweiz  nnd  zu  den  ital.  Seen  mit  Benutzung  der 
Ootthardbahn. 

Bis  GStehenen  s.  S.  38. 

Weiterfahrt  dnroh  den  grossen  Tunnel  naoh  Äirolo^  Bia»ea^  Beliin»ona 
tUkd  Xoeamo.  Mit  Dampfschiff  auf  dem  Lago  tnaggiore  (Borromäisohe 
Inseln  besichtigen)  naoh  Arona  und  wieder  snrttok  nach  Lulno.  Hit 
Balin  dnreh^s  Tresathal  naeh  Pontt  Treta  nnd  per  Dampfer  naoh  Lugano. 
Mit  Dampfboot  Über  den  Iiuganersee  naoh  Porl9»Ui^  Bahn  naoh  Menaggio 
tiAd  Sohiff  naoh  Com9\  (Abstecher  naoh  Mailandy,  von  Como  Dampf- 
schiff über  den  Comeraee  zurück  nach  Colico;  Bahn  nach  Chiavenna  Und  Post 
<bes8er  zu  Fuss)  durch's  Bergell  über  den  Maloja  ins  Engadin  (8t.  Merü»  oder 
Swmadm).  Ausflüge  nach  PonlrMina  etc.  Zu  Fnss  oder  mit  Post  bis  Taraap. 
Denselben  Weg  zurück  bis  Ptmte  und  über  den  Äthula  nnd  durch  den  Schyn- 
pass  nach  Thtuis  und  Bahn  bis  Reiehenau;  von  dort  auf  der  Oberalpstrasse 
(köstliche  Fusswanderung ,   auch  Post)  nach  AndemtaU  und  von  dort  ent- 


Eintrittsrouteh  aas  Oesterreicli 

I.    Wien  ~  Salzburg  —  Zell  am  See  —  Inns- 
bruck —  Landeck  —  Bindern  —  Feldkirch 

(Zürich  oder  C!hur). 

718  km  Staatsbahn.  Sundigeheilde  «üd  Bchlafwagen  Expresssug  Sil 
15Vfl  Stdn.,  bis  Feldkirek.    Postzug  in  24  Stdn. 

Somtiüarif:  l.  Cl  9,  TL  OL  i  und  III.  CL  1  kr.  per  Kübm..  i.  B«  Pert^ 
Eng  Wleh-reldkireh  I.  CL  a»  «.  86  kr.  —  IL  OL  11  fl.  —  m.  (9.  8  fl.  ^ 
WleB-8a3kbQrg  I.  Ol.  10  fl.  50  kr»  —  IL  GL  7  fl.  —  UL  OL  8  IL  60  kr.  ^ 
COzüge  die  Hälfte  mebr. 

In  Wi«n  aus  d.W68ii)iiliiiliof  ISnge  d.  1.  üfen  d.  Wiefrflu8se$; 
1.  Lu8t8chlo88  ScfiöHbrutM,  r.  d.  Sophienalpe.  Weiter  n.  Mietzing, 
früher  Residenz  d.£xk5nlg8  ▼.Hannover.  Weiter  folgen  Purkera- 
dotf  u.  Stai  P«lte%  ISOUO  £inw.,  Bisthumsitz  m.  Domkapitel 
theoL  Seminar  u.  Engl.  Fribl^in-Stift.  Weiter  üb.  Loosdorf 
(1.  d.  prächtige  Schaüaburg^  r.  d.  maier.  Osterburg)  dnroh 
300  m  langen  Tunnel  n. 

Stat.  Melky  m.  d.  stolzen  weitberühmten  Benediktiner-Abtei 
aaf  57  m  hohem  Fels^. eines  d.  reichsten  Klöster  in  Europa; 
im  Nibelangenlie^e  wird  seiner  schon  gedacht  Von  jetrt  an 
schöne  Landschaft.  Die^älm  länft  über  Pdc^lam  (Nibelungen- 
lied) u.  KrummnuBsbamm;  r.  Schloss  Säutenstem  u.  d.  kauerl. 
Lustschloss  PereM>^.  Hier  yerlasst  die  Bahn  d.  Donautbid, 
und  zieht  sich  über  KemnueJlHich'Tbhs,  Amstetten,  Sand  Peter ^ 
Haag  n.  Sankt  Talentin.  . 

Weiter  üb.  d.  Enne  m  Stat.  ^Bnne  (d.  Lanreacom  d.  Bdner) 
mit  Schloss  Ennsedk  (158  m  la^e  Brücke  über  d.   TrauinJ 

Stat.  linz,  Bahnknotenpn$kt  n.  Frag,  50,000  Ew.    . 

CtestliSflD:  *BotA  RoAer  Krtb9,  —  *Er»kenog  Kcal.  —  «.Simone.  ^ 
*a<MU  Adler.  —  Zamtn^er.  —  Gdd,  Sek^f.  -  8  Mohren.  -^  Stadt  Wien.  — 
—  Stadt  Fran^fnrL 

Die  Hauptstadt  von  Oesterr.  a.  d.  Enns  wird  schon  als  Bömerkoloide 
LmHa  genannt.  Sekeniwftrdlgkelten  s  Dem'  oder  Marknkirche  m.  gnten 
Altarblättem }  d.  Stadtp/mrUrche  m.  d.  Grabmal  Kaiser  Friedrich  IV.  neben 
d.  Hochaltar;  Kapusinerkirohe  m.  di  Grabmal  d.  Grafen  t.  Montecuoooli • 
*Museum  Franeigeo  OaroUnum  mit  werthyollen  Sammlangen  1895  erbaut' 
Electr.  Bahn  über  ür/akr  auf  d.  FMUngsberg  6SR  kn.  mitber&binter  Auai 
Sicht.  (60  kr.) 

Durch  jcanz  flache  Gegend,  d.  alte  WeUerhaide,  n. 

Wels,  Eisenbahnknotenptmfctr  10,000  Ew.  (H.  Hüng  %.  Greif;  Poh* 
ßehw.  Adler;  KtUaerin  v.  Oesterreieh).  Das  freondliche  Städtchen  hat  eine 
goth.  P&rrkirche  m.  guten  Glasmalereien. 

Bei  Stat.  Ghimkirchen  Aussicht  auPs  Gebirge   1.     Es  folgt 

Stat.  Lambach  (Bössel),  m.  Benediktiner-Stift  im  Trauti' 

ihal 

Bei  Stat.  Schwanenstadt  und  hinter  derselben  hat  man 
ein  prächtiges  Gebirgspanorma :   Traunstein  u.   Höllengebirge 
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Sc^fÖerg  wnd   siemliqh  entfernt    diß  ßdUburger  Älpe^. 

folgen  nun  Attnang  ^Erenzang  mH  ißt  SdkkammergUt- 
bahn),  Vöcklabrtich,  Medei  (m, -pradityoWeBO^  H^iniorama  d.  8alf- 
'kammergut- Alpen) I  Vöklav^rk^,  f'ränkerfmßrkt,  Strasswdlchm 
(m.  HäuBcm  i.  Gebirgsstyl)»  SteinäoirfiKöBtendarfjtk.  södl.  Uferd. 
Waller8ee*$'Y0Thei  n.  8eekirö7i&ft,\?^elchie^^  d.  Boden  einös 
:alteD  Seebeckens  liegt.  Die  Bahn  zwängt  sich  hier  durch 
JMeatende  Pelaensprengungen  u.  «rreicht  endhoh  das  prächtige 
Panorama  (\.  Gaisbergf  im  Vorblitk  der  üntersberg),  in 
welchem  Sauburgr  li^. 

Salzbiupg« 

CbMÜliSfe:  I.  B.r  *E<it&  de  VSurope  (Vis-i-tts  d^m  Bahnhof)  mSt 
Oarten;  —  *Jllek*ri»Uät9hoia,  -^  *Botel  Ndböek,  nahe  döm  Bahnhof.  — 
*Brtherzog  Karl,  —  *Oesterreiehisehet  Eof  a.  d.  Salzach.  —  ^GcHdenea  Schiff, 

—  n.  R. :  *Hot«it  und  Fention  Stadt  Wietu  Franz  Josefstraase  8.  —  *Hotei 
^um  ffoldentn  Hom  (ünitenitfttit^Iatfl^  ^  *ff9tel  Piuer,  nsh\er  ^diem  Bahnhof. 

—  *€M^en€  Kr<nu,  in  dor  Qetreidegasse  8«  -^  B^nh.  —  M^dlhämmer.  — 
*ff,  äeti  MirabtU,  b.  Theater.  -  *Hotei  Berger  (Scklambräu),  —  *aa$tii^ 
*.  IVaube^  —  *Hotd  Tiger. 

DriiMhke^rTour  50  kr.,  vom  BahiAof  in  die  Stadt  6Ö  kr.,   1/2  ^ 

5fl.40kr..  ^ 

Salabmryer  Lokalbahn.    (Pampftram)  Tom  Bahnhof  duroh  die  Stadt 

nach  St,  Leonhard  12  km.  stündl  (60  und  40  ki;.)  Dir.  Haltestellen  in  der 

Stadt. 

BSder  s  In  der  stadtischen  ,  neuen  BadeaaktaU.  —  MöorbadeanstaU  9. 
Kretubrück^ 

Salzburg,  (420  m  fi.  M.)  Sitz  eines  Ftirst-Erzbischofs  mit  30000  Ew. 
•-  ein«  d^r  bOTOrsöirtMt  gelegenen  Stidtci  der  Welt  —  hnldigt  in  seinen 
«ahlreiohen  Kirohen  (94,  autterdem  8  Kloster)  und  Imposanten  Profan.- 
teaten  Torwiegend  dem  italienischen  Banstyle^  und  wird  von  der  Test« 
MokenMüsintrg  aberragt.  Klima  iosserst  sutriglioh,  so  das*  8alaburg 
alfl  die  gesttndeste  Stadt  Bnropas  giU. 

S^heaswirdlgkelten:  Bar  *pom  (edelster  Benaiisaneebau,  Naohah- 
flumg  der  Peterskirohe  in  Born),  yon  nngebeueren  Dimensionen,  mit  % 
TMktaMtk.  *8tiftskirohe  St.  J^«#«r,  romanisotae  Basilika  (am  Peterskircb« 
hof)  mit  den  Benkmilam  ^on  Hmydm'  und  ilTtfiilvmm  mnd  der  Fnu  9om 
Jt^nntnhurg  (Mosarts  Schwester).  *  Margaretbenkapelle  (neben  der  vorigen), 
•pMgothiseb  (14f0)  mit  Helen  merkwardigeti  (Grabsteinen.  Auf  dem  an- 
«tOMenden  Friedhof  8t  Peter  (Arkaden)  fiajdns  Grab  und  sahlreiohe'M<il- 
««oBMita.  In  der  dan  Kirchhof  einengenden  Felsenmauer  (Nagelflahg^ 
Mide)  Zellen  und  Kapellen  (St.  Oertrudenkapelle  und  Maximus-Binsie- 
Aatol)  aus  den  Zeiten  dtx  ersten  Christen.  R'ansiekah(trkloster  (Frauen 
miioibt  sngiBgUeh),  in  welohem  Vorm  lOV«  ühr  das  Uattersalinstrnmeat 
^•aejasphonieoa)  geapielt  wird.,  «if lOtnifa  MaroUno-Au0U9teum  (Frans 
#o««phaquai>,  hdehst  malerisch  geordnet,  mitt  Antiken,  AHerthttlnem, 
MflaskAbinet  e|o.  M^emrß-Muieumt  Oetrei  deg.  9.  ( Mosarts  Oeburtshnus). 
Moßortshäuechen  (amKi^u^nerberg)  ja.  Samml.  (10  kr.).  Kunatmüaeum  nut  Oe- 
mäldegallerie  (60  kr.),  t.  d*  Kajetaner  Thor.  ^Mozarts  Statue  (Mozartplatz)  ▼> 
3dbwanthaler.  StOTidbüd  Schillers  (Bronze)  im  Garten  d.  Yill»  Schwarz.  *£o/- 
hrmmen^  1664  Ton  Ant.  Dario  ausgeführt ,  14  m  hoch  (Besidenzplatz)  mit 
4  Fliisspferden  tmd  (oben)  einem  Triton ,  der  einen  Wasserstrahl  2V8  m 
hteh  esnpor  sendet  J^erdesckwemme  (Marmor) ,  neben  dem  Neuthor,  mit 
^oer  Gruppe  von  Pferdebttndigem. .  Kapitelsehtoemme  (Kapitelplatz  hinter'm 
DMn),  17&  aus  weissem  Marmor  erbaut ,  eine  Nachbildung  der  Fontana 
l^ovi  in  Born ,  Neptun  von  Tritionen  umgeben.  Morxanibruwnen  auf  dem 
ÜHdctplatz.    Marmoretandbüd  (6  m  hoch)  des   heiligen  Sigismund  (über'm 
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Ne«gebi«de,(K.  K.  Sendena*ehlo9$  mit  pracfatTQllea  Sftlen>  ^tofildon 
etc.  und  Sitz  d.  JE.  K.  Beisien££ig,  des  Lindsgeridits  p.  d.  I^ost-  n.'T'ele^.* 
Amtes  (beide  am  Besidenfljplatz)  ndt  TkOnnchen>  in  weldheni  ein  (^^locken* 
spiel  tftgUch  dreimail  (7 ,  11.  u^d  ^  U.)  sich  liören  Usst,  vorauf  ▼.  d. 
Festung  ein  Hornwerk  er^lnt.  MarstaU  (früher  Bitterspielhalle,  jetsi 
Kaserne)  mit  BeiüiAvXm  (in  den  Felsen  des  Mönchbergs  eingenfinenes 
AmpMtheater.mitdileiGallezIeii).  Keaae,  scfafines  2%eater.  MoearU  Wohn- 
haus (Maks^Iats  7),  *2ittUkor  oder  Siffmundsthor  (beim  MatstaU) ,  131  m 
langer,  1767  durch  den  Mönchsberg  getriebener  Tunnel  mit  seh^iswerther 
Tropfstein-^TOtte.  MirabeiUMos»  mit  prachtv.  Qarten-Sammlungen,  Ztir* 
garten,  mit  dem  Kur-Badehans.  Oisela  Quai  (Villenquartier,  und  der  neu 
angelegte  FranxrJot^mParh  in  der  J^rodhäuM»au,  (Prater  Salzburgs). 

Umgebungen:  Kapumnerherg  (650  m),  JiHneh^bers  602  m.  elektr.  Auf* 
zug,  sehenswerth) ,  oben  Aussi(^tsthurm  und  grosse  tbnzertlokale ;  Yeste 
Höhen-Salzburg  (522  m)  auf  der  Spitze  des  Idönchsbergs  pittoresk  gruppirt 
und  wie  eine  Akropolis  die^  'SUSbj  •deminirend.  (Drahtseilbahn  hinauf .> 
&aUiberg  (1286  m)  mit  (^thaus  und  gerOhmter  Bnndsicht.  Zahnradbahn 
hinauf.    (»  fl.). 

Salzburg  —  Zefl  am  See  —  Innsbruck. 

2ö0  km  ESsenbahÄ  (Expresseng  in  4Vf— SVi  Stdn.  Postzug  In  7— 7*/^ 
Stdn.  —  Interessante  Gebirgsbahn  (Salzbux*g-Tyroler  Linie). 

.  •  Nadi  der  Ausfahrt  rechts  der  Kapussinerberg^:  der  QaiS" 
%erg  mit  Hotel  und  der  Feisenzahn  Nockstein.  L.  am  Wald 
Kirche  Maria-Flain;  weiter  1.  Schloss  Neuhaus  (Graf  Thun) 
und  Villa  Irrhain.  R.  (imposant)  Veste  Salzburg,  dahintw^ 
der  Rohe  Stavfen.  Haltestelle  Parsek,  Abgangsstat  für  die 
Zahnradbahn  nach  dem  Gaisberg,  Stat.  Äigen  mit  Schloss  u. 
*Park  des  Fürsten .  Schwapsenb^g,  r.  d.  masssige  TInter^>etg, 
Am  Schloss  Goldensftem  Vorbei  führt  die  Bahn  (r.  Schloss 
J.my  nach  Stat.  Pmcä, "Dorf  mit  alter  Kirche  und  Schloss; 
im  Vorbück  Hochkönig  und.  Ho^e  Göll;  weiter  r.  Schloss 
Kothlsberg,  1.  Schloss  Winhl  des  Fürsten  JEsterhazy;  übelr  die 
Alm  (Gitterbrücke)  nach  Stat  tlallein  (dahinter  die  schroffen 
Bamisteinwände  und  im  Hintergrund  der  Watemann). 

Hallei'n  (440  m,  *PoH,  *Soolbad,  *Juböck,  Lötoenbr^,  Bahnhof),  alter- 
ihQmllche  Stadt  mit  5500  Ew.  und  einer  berOhmten  Saline.  Sitz  der  k.  k. 
Bezirkshauptmamvschaft,  >  Sehenswert:  Das  Sudhaus  (auf  einer  Insel  der 
Salzach,  Besuch  der  Saline  zu  empfehlen) ,  die  F/arrMrehe  (v.  1081),  die 
grosse  kaiserliche  dgarrtn/abriky^ie  ßebuk  f&:  Holzschnitzer,  iÜtber.  l^ertxr. 
JKaUenhausmy^  femer  (kUuXose^  Oeaunt-  und  Btdzwctaren/abriken.  Das  Saks- 
Bergwerk  (770  m)  im  Dürtenberg  (1  Stde..  entfernt)  beschäftigt  gegenwärtig 
960  Arbeiter.  IMe  Befahrtmg  (höchst  interessant)  nimmt  IVb  Stunde  in 
i^Dspruch  und  kostet  (Karten  bei  der  Salineverwaltung)  3  fl.,  mehrere  Per- 
aonen  ä  1  fl.  50  kr.  Im  Bergamt  erhält  man  Enappenkleider  und  Fflhrer. 
Ausbeute  ca.  330000  Ctr.    Directör  tJebetgang  nach  Berchtesgaden. 

Der  Sahach  entlang  uach  Stat.  Kuchji  (Marktflecken,  schoö 
472  als  romisches  Cucallae  genannt)  mit  spätgothischer  Kirche^ 
B  das  Eossfeld  (1536  m)  und  der  Hohe  Göü  (2528  m)  mit 
Schneefeldern,    darunter     (im    Wald)    Gollitiger    Wasserfall. 
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8tat.  Gollin^  (*Neue  Po8t,*AlU  Post,  *Hotel  Bahnhoj^, 
uralter  Ort  mit  Schloss  (jetzt  Amtsgericht). 

Zwn  "^CtollUger  WusMrflvU  (teiser  ls((^Upanbäe^äU]D  4  km  (Wngea 
tVft  <1*  hin  und  iieoO  llber  die  Brücke,  dtoin  r.  dnxch's  TorreftefdöHf  auf  di« 
Kipäle  8t.  Nicotau$  ra  und  1.  d^m  Back  entlang.  Hier  stOrzt  der  Schi^ar»-^ 
ItKh,  welcher  denk  KOiügsee  entfliessei^  soll ,  aus  einer  dunklen  Qrotfee 
fKueUer  Loch)  in  swei  Absätsen  76  m  hemb^  Zickzackweg'  un4  lYeppen 
ffihren  lun«af .  Bestaur.  unten  und  oben  jm  ^^^aU*  Even|uel|  Ausflug  «n 
^  lÄmmei^Sfen  resp.  Salzach-OeflBn  (s.  ,,8äddeatteIilAnd  m.  OeHterreiek<< 
vorlag  Ton  GIsar  Schmidt). 

L.  dfts  alte  Schloss  QolUng,  Brücke  übet  die  SalsaeH. 
Ihurch  den  Offenauerberg-Tunnel.  Sofort  nach  dem  Austritt 
L  Pass  Lueff.  BieSßleach  abermals  kreui^end  (!.' das  Tännefi- 
ffidrge  mit  dem  stotzigeii  Tyrolerkopf)  nach  Stat.  SuUau; 
f.  das  Blünbachthal,  in  dessen  Hintergrund  Hochkonig  {aLnen 
Ewiger  Schnee  genannt,  2638^  m)  und  an  dessen  Seite  die 
merkwürdig  gezackte  Wetterwanä,  Im  Vorblick  rechts  Veste 
Hdh^iwoerfen  (hoehgele^^,  mit  wehrhaften,  Thflrmen).  Stat. 
Werfen.  _  Brücke  über  die  wilde  Fritz,  dann  1.  Einmündung 
der  Salshammert^tbdhn,  Gitterbröcke  über  die  Salzach  und 
Stat.  Bisehofshofen  (540  m  Bahnhoferestaur.,  Hotd  Bäh^'^kif), 
einst  römische  Niededassung.  L.  erheben  sich  schroff  die  ThoT' 
Säulen,  r.  tritt  die  jäh  abstürzende  Wetterwand  imposant 
herans. 

Weiter  nach  Stat  Set.  Joham  (570  m)  im  Pm^fäu 
{*Fost,  vorzügL;  Pongauer  Hof  am  Bahnhof;  XacÄ:»^,  gut 
und  billig),^  Markt  mit  neuer  gothischer  Kirche. 

Ansllng:  In  die  berfibmte  ^'IdeeiitenHt^nklaiiia  */4  Stde^  Wftgen  Sfl. 
20  kr.   Oi^inibiis  60  kr.  biq  und  zurück.   Hokeagrimteck  (19jOO  m)  in  8Vs  Stda. 

Gitterbrücke  über  di^  Saleäch.  IStat.  Schwarfiach  (und 
St.  Veit),  Hier  wurde  J729  der  sogen.  „Salzbund"  geschloßsen, 
in  Folge  dessen  30,000  ^Protestanten  auswanderten. ,  R.  oben 
8t,  Veit  mit  Öchloss  Schemherg  v.  1156.  Nun  be^nnen  die 
Engpässe  (Sgfzacfi^ammen.)  Düstere  Scenerie.  Durch  Tunnel, 
weiter  übear  Qitterbrücke  (1.  das  Gasteinerthal  mit  dem  schönen, 
€S  m  hohen  Fall  der  Ache)  nach  Station  Lend  (631  m, 
*2Wrt.  ^Straubinger,  Post),  Dorf  mit  verödeten  Sduneb* 
werken.  ;- 

Ton  klar  una  tfi^oh  sweimal  Post  niK^  (84  km)  Wädbad  Gastein 
8  a  öOkr. 

Weiter  auf  schiefer  Fachwerkbrücke  über  die  Sakach, 
dann  wieder  über  den  FIuss  zurück  zum  Felsenkopf  ünter^ 
stein,  Ttumel  {878  m  lang).  Weiterhin  Bergsturz;  mittelst 
270  m  langem  TwmeH  (vor'm  Tunnel  1.  am  Ein^g  zum 
Baurisihal  die  KitzlocMhmm)  durdi  den  Ta^cehbacher 
Sdilossberg  nach  Stat.  Toßenbach  (711  p),  "Markt  mit  zwei 
Schlössern  und  Spuren  römischer  Ansiedelungen. 

6  km  daron  *Kitsloehfkll  in  wilder  Felsenkluft ;  Weg  in  die  Saurit. 

Abermals  die  Salzach  kreuzend  (L  Bli(*  in's  Fuscherthal) 
nkch  Stat.  Btuck-Fasch  *{Kronprinz  von  Oesterreich).  Nach 
Dorfe  rechts  ScMoss  Fischhom, 
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Pie  Bahn  dtm^schneidet  das  Zdlermoos  {r,  Schmiiiie^'' 
höhe),  erpeicht  den  Zetlerßee  und  bald  6tat  Zell  am  Se4^ 
(748  m),  *  Hotel  Kaiserin  Slisaheth  mit  IVomenaden ,  dicht 
am  See,  in  wundervoller  Lage  mit  herrlicher  Bunddoht^ 
*Böhin's  Grcmd  Hotd  am  See,  '^Post,  *  Metzger  Schwaiger^ 
*Botel  Krone  am  See  mit  Garten)  Marktflecken  mit  llOÖ 
Binw.,  altem  SchhsSf  einer  uralten  Xtrc^  uQd.  neuer  ßee- 
hadeanstalt.  ,1 

Der  *Zellerflee  (6  km  lang,  1  km  lüeit ,  73  m  tieO  ein  w»faref  ^ngf^ 
aer  Landschaft"  Kleines  Dampfboot  srajr  Bundfahrt. 

Auf  die  *Sehmlttenfaohe  (1936  m),  schöter,  mit  Wegweisem  TersdiOiek*, 
meistens  dm»h  Wald  führender  Saumpfad  (Pferd  i>>/,  fl.,  hin  und  auAck^ 
mit  8w  eistündigem  Aufenthalt  9V«  fl.)  von  3  Stdn. ;  FlUurer  überflttssig: 
Oben  berühmtes  Panorama,  yorrügl.  Hotel  und  Restaurant.  In's  Kajprwner. 
Thal  lohnende  Tagestour. 

Nach  dem  Pinxga«  und  *KriiiiMel  (bertUuute  WasBerOUe)  8V«  Stdn. 
Lokalbahn  seit  1898. 

Weiter  redit?  Scfaloss  Prielau  am  Seeende;  dahinter  (iik 
ganzer  Wucht)  das  Steinerne  Meer,  Stat.  Saalfelden  (724  m^ 
gute  Bahnhofrestaur,  mit  Fremdeniimm^,  Fost,  Feistauer 8 
Gasthof),  Markt. 

lieber  die  Saalach  in's  Leogangerthal;  r.  das  grotesk  ge- 
zackte Bitrnhorn  (2630  mU  l  der  Drachenkopf  (2S14  m); 
Stat.  Leogang.  Aiutei^end  (1.  das  Bothhorn,  2412  m),  am 
Griesensee  und  an  .den  zerMienen  Befestigungen  des  Chriesenr- 
passes  vorüber,  erroidit  die  Bahn  ihren  faöchstgelegenen  Punkt 
(9J69  m)  und  StAt.  Hochfilzen,  erstes  Tyroler  Dorf.  Nun  in'a 
IHllerseethäl  stark  absinkend,  über  d^e  Moosbachschluchp 
(Blick  1.  auf  Märchanthom,  2493  m)  nach  Stat.  Fieherhrumiy 
{Qhs.  Wieshof  er,  Post,  Sieberer)i  zerstreuios  Dorf  (am  Fusä 
der  Lota,  2H5  m)  mit  Heilquelle. 

Li  der  N&he  der  •»Wildalpensee  (2099  m)  und  Pillertee  (888  m)  an» 
Fnsse  der  Lo/a>er  Bteinherge, 

,\  Hinab  nach  Stat.  St  Johann  (in  Tyrol),  am  Fusse  de» 
KUtMhelerlwrns  (1.)  Angesichts  des  Wüden  Kaisers  (2356  m> 
gelegen,  mit  schöner  Pfarrkirche, 

^  Im  Bogetti  um'i^  Kitebühelerhom ,  mush  Stat.  Kitzbühel 
{Hotel  fiefenhruwner ,  Hinterbräu,  Haas,  Gold,  Greif)  he-^ 
Kebter  Luftkurort    Ünfem  Schloss  Lebenberg, 

*Kitzbuhelerhoni  (1994  m,  berühmter  Aussichtsberg)  3Vt  ^tdn.  auf' 
gutem  Saumpfade  (ohne  FCLhrer,  Pferd  4Vfl  &•)  su  erreichen.  Vi  Stdo^ 
unter  dem  Gipfel  (faaihau»,  oben  eine  JS^ajpeUe  und  unvergleif^üiche- 
Aussicht. 

In  weitCT  Curve  um  die  Stadt.  Ain  Schwarzensee  vorüber 
(r.  das  grandiose  Kaiser gebirge)  nach  Stat.  Kirchberg  (817  m), 
Nun  in  starkem  Gefälle  zur  Stat.  Brixenthal  {Hotel  Hohe 
Salve)  oder  Brixen,  am  Fuss  der  Hojien  Salve, 

pie  Briscenthoier  Achiß  auf  24  m  hoher  Brücke  überschrel«^ 
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tend,  ^en  Kehttunnel  (330  m)  passk^^  nach  Stat.  Hopf» 
grarten  (586  m,  Mose,  iHewM,  Fost)  mit  Bchoner  Kirche, 

Amt  4i«  **noU  8al?«  (l«S4«iv  Mi«b  ,.BI|rt  dei  Uflterlimth»lg»  ge- 
MBSt).    B«i(weg  iik  8  8tdn<    Pferd  oitt  Fftbrer  6  fl. 

Im  ^ng:en  Srixentkcil  (r.  oben  Sehloss  utd  KUrche  toA 
Äjr)  duTölf  IMiinel  hinatte  f«^  Unteri^nthäl  na^b  der  Station 
vKrigU  ^0  diVßabn  Ton  Ju«/^^ee»  einmündet. 

Sihi,  Ktindl;  Tunnel  durch  den  Bauch  der  Scfalossfthida« 
mente  des  alten  S^dtche)i\8  Battenberg,  B.  das  vordere  ;S(^neti- 
uencliach*  Stat  Brisäegg  {Hotel  Vogl)^  wonniger  Ort  am 
Fosa  der  Ch'txtlapitze.  üeber  den  Irm.  L.  die  mittelalteTlichen 
$^M9spT^  Mä^en  (Mascit^^um)  und  Xu;^^u;er,  dann  Burg  (Ürei 
Wlirme)  Krapfiberg;  r.  das  majestätische  hintere  Satmen^ 
wendijpdi,  l,BHck  auf  die,  Qietscher  im  Hintergrund  des  reizen- 

Stat.  Jeiibach  {*H,  P.  Toleranz,  mit  Dep.,  Bahnr^ur. 
und  Grarten,  ^Post^  ^BräuikatLs),  Von  hier  liokalbahn  (Ad- 
haesion  und  Zahnrad,  6.4  km.  in  36  min.  6  mal  tägl.)  zum 
Athensee.  .  DvaiVL  rechts  das  imposante  öchloss  Traizherg; 
weiterhin/ der  stolz  aufragende  Seekar  und  (hochgelegen) 
WalHahitskirdie  St.  Georgenberg,  Am  Kloster  Fiecht  vorüber 
zur  Stat.  Schwaz  (Post)  mit  fast  erschöpften  Metallgruben,  dem 
Schloss  Friedkeim  u.  Ueberresteu  (alter  Thurm)  der  Simnmbwrg 
des  Geschlechts  Frundsberg,  ,  Weiter  r.  auf  dem  Pliateau 
Schloss  und  Kirche  Sigmundslüst,  Im  Vorblick  die  gewaltigen 
Hochalpen  des  Tellram.    ^Stat.  Hall.  5800  Einw. 

Hall  in  Tyrol  {Bär,  Post^  Sftem,  Vorderwaldlrhof),  alterthtlimlich  gebaute 
Stadt  mit  Sdiloss  Haaateh,  seltsam  con^traierter  Kirche  (Speckbadiers 
Bei^mal)  ttHd  grosser  Saline ;  das  Salzbergwerk  liegt  3  Stdn'.  weit  iia  Salz- 
ikaiy  910  m  über  der  Stadt.    Besuch  IVa  Stdn;). 

L.  Wallfahrtskapelle  Loretto,  dahinter  das  Stubaithal; 
bald  Blick  in  dessen  grossartige  Gletscherwelt.  L.  am  Mittel*^ 
gebirge  Schloss  Ambras.  B.  die  zackigen  Kalkgipfel  Hoher 
Sattel,  Hafelkaar,  Frauhütt,  Brandjoch  und  Solstein,  weiter- 
hin l.  der  abgerundete  Patscherkofelj  die  gewaltige  Waldrast" 
spitze  und  hoTie  Saüe,  Ueber  den  Inn  auf  800  m  langem 
Viadukt  nach 

InnsbruelL. 

GasthoflB  I.  E. :  *Hotel  Tyroler  Ho/.  —  *£[ota  de  VEurope.  —  *EoUil  «. 
Goldenen  Sonne.  —  *Hotel  Kreid.  —  *JSotel  gami  •  Victoria  mit  hayer.  Bier» 
restaurant.  —  *Hotel  u.  Pens.  Kaiser.  *Sotel  Habsburger  Hof.  —  IL  R.  :*  Hotel 
Stadt  MüneJien  mit  orgineUem  kOnstlerisdi  ausgestatteten  Bestaurant.  — 
*Botel  mr  Post.  —  Gold.  Adler.  —  Veldidena.  —  Hirsch.  — .  Rainer.  .—  i>«- 
levo.  —  Loewe.  —  Bother  Adler.  —  Krone.  —  Orauer  Baer.  -^  Hotel  Kaiser» 
hof,  —Mondschein.  —  Stern.  —  JBier  beim  Adambräu. 

Innsbnick  (573  m  ü.  M.),  Hauptstadt  des  Kronlandes  Tyrol;  liegt  in 
einem  Kranz  von  stolzen  Bergen  eingebettet  am  Inn,  zählt  mit  den  Vororten 
38400  Ew.  und  gilt  als  eine  der  schönsten  Städte  der  Welt ,  in  der  es  sich 
gcm&Uieh  lebt.  Gesundes  nebelfreies    Klima.  Reizende  Umgebungen. 


^  Innsbruck  —  Landeck  —  Bludeoz.  i.  Boute. 

^^  Sttkemwllrdlgkeite«:  **ffqfkriehe  (auch.  FrantUlumerkireh» ,  toxi 
t€68);  besitei  den  werthyoUen  Kiuiitsch&ti  Lmsbracks ,  das  lierrliche 
Mautoieum  Maximüiaiu  I.  (f  1519)  süt  dto  ireltb«rühmte&  24  Etliof- 
tafeln  ^GoUins  von  MechelA;  rings  um  .^kn  Mannonailiopag  •i&bm  28 
eherne  Kolossalstatuen  von  Vortahren  nüd  Verwandten  dw  kaiserUelMB 
'  Hauses ;  sie  entstammen  den  Meistcm  f^ter  Yisdiek',  Oilg  Sessl^cbroiber, 
Sttfaa  Oodl  und  Gregor  LOffler..  Anf  dar  Platu  das  Kanotophi  4to 
BiroBSsflgar  des  Kaisera,  ron  den  rf  er  Kirdinaltugendan  nmgeban  (Kttstar 
iO  kr.).  Fernere  Sehanawttrdigkelt  der  Kirohe  das  Ormh  und  maraiotBa 
atanäkttd  Andrea*  Ho/er»  {roh  ßohaUer)  «nd  (gsgeattber)  das  Omkmmm' 
meni  der  1809  gefallenen  Lande8Tertl;ieidiger  (Ton  1888). ,  Neben  Hofer 
rnhen  anoh  die  Gebeine  ron  deesen.  KampftfenoMOD  Speokbaoher  tutd 
Haapinger.  In  einer  Seitenkapelle  (eogenj  §U^m*  Kap4U«)  das  Omlwf 
F$rdimtmä$  and  aeinsr  GemabUa  FWipf^n$  WtUtr^  ebanlaUa  mit  h^ 
wunderungswttrdigen  Beliefs  von  OoUin.  —  Die  8t,  Jokß^'iy&rrkir9k$ 
(beim  PfarrpUts),  groiaartig  im  it»lienisoheil  Styl  1724  erbaut  mit  Kuppal 
und  Kvei  Thürmen  und  böobgesekitstem  Altarbild  von  KraMuh.  ->  Juuitm 
kireh«t  dtuterer  Bau  mit  80  m  hoher  KuppaU  t6S7  begonnen.iinTQUsndati 
Altarbilder  von  Sandrart  und  Sobfliem  Bubens;  in  der  Sakrist«!  Ga- 
milde  Ton  Albr.  Dürer.  —  *  Lande» -MuM^um  ( Ferdinandtmm)  in  d«t  Uv^ 
aeumastr.,  baaitst  eine  Unmasse  ron  AUetihdmem,  Wa^mt-  0kulmhir€H, 
gtognottUeht,  soologisekt  und  botaniteke  CoUtMonen,.  Olm»mat0rum  uad 
BUder.  •>  Permanente  Kunttgewerbe-AueeteUung  TisÄ^via  l^olerhot  ~ 
SamnUungen  im  Sohloaa  Ambras  <s.  unten).— 3W«mpAp/erf«  (aur  Falar  4ar 
VermAblung  Leopolde  II.  1765  errichtet)  am  Bude  der  Maria>Theresian- 
itrasae.  —  Statue  Rudolfs  /F.  auf  dem  Budolfsbrunnen  (Margarethan- 
plata).  —  Statue  dee  Mininetmkgere  Watther  aon  der  Vo^ekeeide  (In  daa 
Anlagen).  -*  Alte  Burg  (Stadtptata)  mit  dem  be^nnten  „goldeiMB  Oaebl** 
(Erker)  tod  Herzog  Fried«!  (Friedrich  mit  der  leeren  Tasche)  1485  er- 
baut. —  Retidenstehtoe»  (Neue  Borg)  Im  Zopfatyl  mit  aehOnen  Sllen.  — 
Pädagogium  (Fallmerajeratr.)  mit  Garte»  (darin  alle  GesteinsMrien  Tyrols 
»ufgeatellt).  —  ^aat»geißerbe»chule  mit  Hodellen  (Aniohatr.),  ~~  tkeuar 
Justigpalast.  —  Grossarüges  Spital.  —  Neues  GeselUeha/tahau*  neb.  d.  Theater. 

Dampftramway ,  vom  Fuss  d.  Berg  leel  durch  die  Stadt  hach  Mühlau 
u.  HaU  alle  Va— 1  Stdn.  mit  .tleleu  HalMsteUen  in  und  ausser  der  Stadt. 
Fahrzeit  54  min.  Preis  5—18  kr. 

SpaaiergSnge;  Botanischer  Garten  (reichhaltige  Gruppe  vcm  Alpen- 
pflanzen) am  Theceuanum.  —  Mofgarten  mit  Bestaur.  -^  Weyerberg  mit  Aus- 
sicht (Va  Stde.)-  *Berg  Itei  (681  m,  2  km)  mit  schönto  Anlagen,  Reetaurara^ 
MiliUirechieseetand,  Safere  Dtnkmal  und  Begimentemueeum  (20  kr.) ;  Aussicht 
auf  die  Stadt  und  die  Gebirge.  —  Sehloss  Ambra*  (elektr.  Bahn  seit  1899), 
einst  Sitz  der  schöneh  Philippine  tTelaer ,  mit  Interessanten  Sammlungen 
(Waffensaal ,  spanischer  Saal ,  und  grossem  Park.  läntrittskarten  bei  der 
SchlossYcrwaltung  (Burg)  in  Innsbruck.  —  Zur  sehenswerten  Krannebitter' 
mamm  (IVa  Stde.).  —  Nach  Igels  V4  Stdn.,  pr^htiger  Weg.  Hotel  und  Kur-, 
haus  Igler  ffqf,  vorzüglich. 

Innsbruck  •—  Landeek  —  Bli^deuz  -^ 
(ZOrieh  oder  Chur). 

187  km  Arlbergbahn.  Ellzug  in  4  Stdo.  Zonentarif  s.  oben.  L  (H.  4  fl. 
SO  kr.  —  IL  cn.  8  fl.  —  m*  CL  1  fl.  50  kr. 

Si9*  Wer  sicli  über  diese  interessante  Bahn  intimere 
Kenntnisse  verschairen  Willy  Icaufe  den„Arlbergfahxer"  von 
Koch  V.  Berneck 

Von  Innsbruck  über  die  Sül  (L  die  Abtei  Wüton,  da- 
hinter der  Berg  Isd)  dem  Inn  entgegen  (r.  das  Kalkstein- 
gebirge mit  Frauhütt,  Hafeücaar,  Branäjoch  und  Seegruben- 
spitze)  nach  Stat.  Völs  und  Stat.  Kematen  am  Sdrainlhal. 
w     die  Martinstoand  mit  Höhle   (wunderbare  Rettung    dee 
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Siuerft  MazK  dahinter  der  Sohtdn  (2fö9  m).  Bedeutende 
TTferbaaten  dei'  Bahn,  wdcfae  hier  im  Bette  des  verdrängten 
lan  lauft.  Stat  Zwi;  der  hübsehe  Ort  liegt  jenseits  des 
flflises,  darüber  Buine  FragensMn.  Stat.  Flawling.  L.  das 
Kangimgihai  mit  der  prüchtigen  Mot^^ederspitzt  (2794  in:).  Stat. 
TüfB%  L  Pfaffe^ihofen  n^  Kuine  Hörienbetg.  Tdfs  liegt  r. 
an  Fqm  der  Hohen  Mundi  (21702  m).  L.  Dürfehen  Eietz. 
Am  Kl  ster  Stan»(}.)  vorüber  sur  Stat.  Stams  und  Stat.  Süg 
{US  m  ü.  M:)  mit  tietter  Kirche.  L.  die  Sdilüsser  Weifen- 
mrg  und,  JMer^ber^,  r.  die  Abhänge  des  Simmering.  Stat. 
Oetkhai  am  Ausgai^  des  berühmten  Oetzthales.  Brücke  über 
die  Qetgthaierache.  &  der  Tsdhirgant  (2366  m).  Stat.  Roppen. 
üeber  den  Pitjsbafih.  Si9.iLlmH  (706  m),  schöner  Markt- 
flecken (liegt  r.  drüben  an  der  Mteminger  CHruppe,  2771  m).  An 
der  Bahn  die  Kapeile  zum  <Gedächtni8S  an  den  hier  1854  ver- 
unglückten Künig  Friedrich  August  v.  Sachsen.  Stat.  Schöff- 
wies.  Im  Vorblick  die  hochthronenden  Trümmer  der  Kronen- 
hurg.  8tat.  2km3  mit  Kloeter.  8tat.  Landeek  (Bahnhof- 
rest.). 20  Min.  westl.  liegt  dos  Städtchen  Landeck,  *^^^i 
Schwarzer  Adler,  Goldener  Adler,  mit  altem  Schloss  und 
interessanter  Kirche,  romantisch  gelegen.  Bmende  Umgeb* 
ungeA.    Zahlreiche  Ausflüge.     Rechts  Ruine  Schroffenatem, 

Poststrasse  landeck— Nauders— Tarasp— Schals. 
Die  Oberlnnthsler-F'oBtstr.  (44  km  ü^  &U  (retour  öVi  Std.,  tägl.  foa% 
Üb  Kaudert  4  fl.  40  kr.)  wendet  sich  Ton;  Lftndeck  südlich  und  zidit  Mch 
dofch  die  Schluchten  des  Jnn.  (r.  oben  Boehffaimtfft  I.  in  der  Höbe  FU^ss 
mit  zweithürmiger  J^irche)  sm  Gaeth.  e«m  nttUen  Zoll*'  Torbei,  hinsh  iH«er 
die  FonÜtUäbrüek^  einsfj  -nel  umkämpft^  Üomantische  Umgebungen.  Ai(  der 
Bfonto- Ldndeck  entlang,  in  der  Nfthe  oben  Dorf  X^iJt«  (1190  m;  neue' Striae 
Tim  Biedl^U  Std.),  Schwefelbad;  (^/sStd.  hoher  OTforladit  1886  m  Bad  mit 
berühmtem  SauerbrunekOi  duxsh  PnU»  (866  m  Gofth,),  iadfisterer  Thalenge 
llber  iZied  (mit  Schloss),  die  alte  OkruHanakapdU  berührend  (MCüidung 
des  SumanzerlhaU)  nach  Skinach  (931  m,  WUder  Mann)  und  Über  den  Jnn 
timih' Sktbm  (Po$t)  mit  der  PostStat.  P/^fKi»  (Frauenkirche  mit  geschnits- 
tem  ^oehidtar).  Blick  auf  Pia  Mondin  (3162  m,).  ^  Nun  auf  der  herrlichen 
J^nstermünzstraeee  über  die  Iimbri;u;k«  und  hinauf  (Tuanels  und  Lawinen- 
gatlerien)  nach  Hochfinatermum  (1137  m,  gutes  Botet),  prachtvoller,  «tark 
befestigter  Punkt.  Wilde  Scenerien.  Blick  auf  die  Engadiner  Bergrieäen. 
Barch  Festungswälle  (Wasserfall)  nach  Naaders  (1362  m,  *Po8t,  gut,  Ldwe^ 
Mondschein),  grosses  Dorf  mit  neu  restaurirter  Pfairidrche.  Von  hi^  nach 
Martin^truek  und  weiter  nach  Tarasp,  s.  B.  9. 

Von  Lattdeek  nach  Menn,  Poststrasse  über  Nauder»  o.  Mals,  129  km. 
Post.  tagl.  in  15  Stdn.  für  12  fl.  90  kr.,  ausserdem  Stellwagen  tSgl.  von 
Landeek  nach  Mals,  von  Mals  nach  Meran.  Zweispänn.  £xtrapost  (4  Plätze) 
imeh  Nauders  28  fl.  80  kr.,  Kais  35  fl.  86  kr.,  Eyrs  43  fl  09  kr.,  Meran 
64  fl.  78  kr.  incL  sämmtUonen  Gebühren. 

I>ie  Strasse  zweigt  in  Nauders  ab  und  steigt  am  r.  Ufer  d.  BtiUen 
Badkes  H  IVa  Stdn.  an,  nach  Beschen-Scheidegg,  1494.  ni.  Wasserscheide 
swiBc^eB  d.  Adriat.  u.  Schwarz.  Meer.  Dann  Über  Besehen  abwärts.  (Kl.  Seen  u. 
«««reit  davon  die  Etschquelle ;  Prachtblick  auf  die  OrOergruppe)  St.  Talen- 
m  mtf  d.  Heide  nach  Mals  (60  km.  1060  m.  Post,  ßaer,  Hirsch)  Hauptort, 
d.  ob.  Vintschgau.  —  Weiter  über  Sehlandert  (706  m.  Post,  Krug,  Lamm), 
mftrn»  (566  m  Pos<i  nach  Meran. 
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Ueber  den  Jnn  (in  wielch^ii'  mh  hier  £e  /Sictiifiil  ei^eBt^ 
auf  18  m.  holder,  impos&ntelr '  Brocke  (L  die  2%to2j|pi^,  in& 
Vorblick  Pezifiapite^  und  FemH^^gruppe)  nach  Stat.  Piam; 
X.  tief  unten  im  JSanne^hal  gruppirt;  dahinter  der  LaOtenbach^ 
fßü.  Eintni^  ins  Stanjserthal  Mäditige  86  m  hx^  Br£tck^ 
über  die  trisanna,  welche  dem  Fiiwikttmihal  {l*)  eiMjAmt>f  iuA 
sich  iiier  am  Fuss  des  Febseokegels ,  dessen  Plateaä  das  altJ» 
SchlosB  Wiesberg  krönt,  mit.  der  JEtosannä  zu  yereimgen.  6tat; 
Strengen.  Blick  auf  Blankakom  (mit  Gletsdier),  Bisenkof^ 
und  Stierkopf.  Stat.  Flirsch  mit  der  Schnannerklamm.  "Dm 
Itossanna  wiederholt  überbrückend  nach  Stat  Pettneu  «&d  aia 
Dörfchen  St  Jacob  vorüber  «or  Stai  ^  Anton  CPo.«t),  1302  m 
ü.  M.  Nunmehr  in  den  grossen  Tnnnel  (IG— 17  Mm.  Durch- 
fahrtsEeit). 

Deorselbe  Ht  10240  m  lang^  steigt  bis  zum  Gulminationspunkt  (13 11  m 
fi.  M.)  20/oo  und  fällt  dimn.  bis  zum  Aosgang  löP/oo-  Der  Tonnel  geht  445  m. 
unter  dem  Rücken  des  Arlbergs  durch ,  ward  in  drei  Jahren  gebohrt  und 
kostete  20  Millionen  Gulden. 

Von  St,  AiUon  nach  Langen  über  den  Arlberg,  SV«  Stdn.  lohn.  Wande- 
rung auf.  d.  Arlbergstr.  In  l'/«  Std.  binan^  mit  prdeht.  Blick  in*8  FerwaU 
ti.  ütanzerthai,  am  ehem.  Hospiz  St.  Christoph  vorbei  zur  ArlbergerhöJie 
1802  m.  Dann  in  Windungen  hinab  in  T/«  Stdn.  nbch  Stuben,  (1409  uk 
JSonne)  und  in  %  Stde.  nach  Langeri. 

Nach  dem  Verlassen  des  Tunnels  über  die  Alfmg  und  in't 
Klosterthal  zur  Stat.  Langen  (Post  u.  Bhfrest.),  Im  Blick  auf 
die  Wiätikonkette  abwärts.  L.  unten  Klösterle,  einst  Hospiz» 
Weiterhin  1.  das  Nenzigastthal  mit  dem  KaMenberg  (2895  m). 
Grosser  Viadukt,  mehrere  Tunnel  und  Lawinengallerien.  L» 
der  Burtschdkopf,  Stat.  Danöfen.  Stat.  Baiaas  von  der 
kühnen  Boglerspitze  (2270  m)  überragt,  öewaltiger  Viaduci 
(120  m  lan^)  über  den  Höllentohel.  L.  die  Abhänge  des 
Kristbergs  (Wasserfall).  SchmidtobehViadukt  und  BrunntoheU 
Viadukt.  Stat,  Hinterlasse.  Brücke  über  den  SchanaU^eh 
^tat,  Braz.  B.  oben  die  Felsenzacken  der  Gamsfreiheit  unci 
die  Pitschiköpfe.  Die  Bahn  zieht  am  Kloster  St  Peter  Tor- 
über  und  mündet  im  Bahnhof  von  Blndenz* 

Blndeni:  (*BludenBer  Eo/f  'Scesaplanaf  E.  *  Arlberg,  am  Bahnhof.  In  der 
Stadt:  *Kreu8t  *Po»t,  Krone),  kleines  Stadtchen  mit  dem  stattlichen  Schlos» 
Gaynhofen  in  grossattiger  IFmgebung. 

Auf  den  ßohtn  Frdssen  (1976  m)  4  Stdn.  (Führer  4  fl.  entbehrlich) 
nicht  schwierig  und  sehr  lohnend.  Prachtv.  Panorama  der  Bhaetischen 
und  Vorarlberger  Alpen.  (1  Stde.  v.  Gipfel  Unterkunftshaus).  — 

Zum  Lüner  See  und  auf  die  ScesapUma.  Fahrsträsschen  durchs  idyl- 
lische BrandneT'ThäL  in  3  Stdn.  nach  Brand,  (1024  m;  Gasth.  Beck,  Kegele) > 
I^m  Fassweg  in  3^/^  Std.  über  Alp  SchättenlagarU  zum  reizenden  ^Lfinerse» 
1924  m  mit  der  DouglashüUe  (^Whs).  Von  hier  mit  Führer  (3  fl.)  in  4  Stdn. 
Ciber  Totenalp  (etWas  steil)  auf  die  ^Scesaplana,  2967  m  den  höchsten  Gipfel 
der  Rhaetikonkette  mit  grossartigem  Panorama.  Abstieg  eyent«  in  IV«  Stdn. 
zur  Schameüahütte  2200  m  des  S.  A.  C,  und  von  da  nach  Seewis  in  ca. 
3  Vi  bis  4  Stdn.  Vom  Lünersee  auch  über  das  OaveUjoch  ca.  2200  m  in 
ca.  2Va  Stdn.  direkt  zur  SchameUahüUe. 

S.o.  von  Bludenz  in's  breite  Äoiitafonerthal,  von  der  lU  durchströmt. 
In  3  Stdn.  zu  Fuss  (Fahrstrasse ;    Stellwägen  2  mal  tägl.  in  lVa-2  Stdn. 
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iBr  70  kr.)  nach  SchniBi  (689  m,  Taulet  Stern,  LHwe,  Kromt  MonkawH), 
Haoptart  d.  Thals  und  Centram  hübsdier  Ausfliige,  s.  B.  am  tiöti«r 
Smtautein  TOrüber  in  IV4  IStdn.  auf  den  Bartholomäberg  mit  hübscher  Ana- 
rieht;  ~  durch  das  Gauerthal  in  6  Stdn.  aum  Lfbiersee;  —  in  7  Stdn.  mit 
T.  ftber  TOinmaküUe  (Whs.)  auf  die  aussichtsreiche  Suii^ftuht  2824  m ;  — - 
lii's  Fr(kig€M  nach  Gmubündea  f  Ohren  dk^oere  etwas  beschwerl.  Ueberginge : 
üi  ea.  7Vs— 9  8td.;  achweiaerthor,  2151  m,  DnmiUhor,  2860  m,  PartmJi 
«der  Grubenpas*,  2236  m,  PUmggenjoch,  2345  m,  Si,  Antifnienjoch,  2392  m^ 
BdUapiacHocA,  2164  m,  u.  a. 

Yon  Schruna  führt  ein  Ffthrweg  weiter  über  ^2  Std.)  8t,  OaOeiMnk 
(2aer,  BÖMlj  xmä  (IV4  Std.)  Gatehwn  (PoH,  J&vn«)  (S/4  Std.)  nach 
ftftmen  (10^  in,  Whs.),  dem  letcten  Dorf  des  Thals.  U^)eri^ge  ron  hier 
»er  Zei»i9)o<*,  1852  m,  in  4  Std.,  oder  fiber  die  BMerhöht,  2046  m  (am 
Wqie  Wh».  Madiener)  in  7  Std.  nach  Qaltiir  (1587  m,  Sö»*l),  dem  letztea 
Dorf  im  Famaunthal.  Von  hier  Fahrstrasse  über  IscUfffl  (Port,  2Va  Std.)  und 
Uffl  (2  Std.,  Lüwe)  hinab  nach  (3Vt  Std.)  Pian». 

Yon  Gallenkirch  in  ca.  2Vt— ^  Std.  nach  OargeOen  (1674  m,  PetuUai 
SAgankauä),  H9henlrarort,  am  Wege  nun  St  AntOnienjoch. 

Nun  beginnt  die  Vorarlbergbahn.  Sie  geht  über  Station 
Nüziders  (mit  Buine  Sonnenberg)  nach  Station  Strässenhaus 
(l  d.  Scesaplana,  r.  d.  WalsertJiaT),  Nenzing  (am  Gamper'- 
ixmthaCi^  Frastane  (am  Saminaihaly  in  dessen.  Hintergrund 
Drei  Schwestern)  und  durch  die  Ulklamm  nach  Feldkirclu 
ahe,  schön  gdegene  Stadt  {Engl.  Mof,  Vorarlberger  Hof, 
^Weisses  BösSf  Löwe,  Bär,  Schäfle),  überragt  von  der  Yeste 
8(hattenbu/rg.  Merkwürdige  Pfarrkirche,  umdföngliche  Prome- 
naden und  räumliches  Excursionsgebiet.  Schöne  Aussicht  über 
^  ganze  Bheinthai  bis  Bodensee  und  Falkniss,  sowie  die  111- 
Bchlucht  vom  Margarethenkopf ,  557  m  (Privatbesitzthiun)^ 
Vi  Std.  w.  am  1.  Ufer  der  111. 

Bei  Feldkirch  Abxweigung  der  Bahn  (18  km  in  40  Min.)  über  die  SUt^ 
Jknddn  \md  Schaan  (1.  Vaduz,  Hauptstadt  des  Fürstenthams  Liechtenaieifi^ 
■id  den  Rhein  nach  Baehi  {^HtM,  Bhaetia,  Baihnho/rest.)  auf  Schw^ceigebiet. 
Ton  dort  nach  Sargan*  (R.  2)  und  Zürich  oder  Ohw. 

Die.  Hanptlinie  geht  üb^  die  Stat.  Bankioßü  (alte  £irchfv 
in  5'|t  Std.  auf  den  Eohen  Fr.eachen  (2001  m,  Aussicht  I B.)^ 
Qötzis  (mit  Schk>s8  nndBuhie)|  Hohenems  (mit  Palast),  Dom- 
Wm  (viel  Fabriken),  1  Std.  s.  ö.  beim  sog.  GütUf  (519  m,  Whs.), 
57  m  hoher  Springbrunnen  und  */*  Std»  davon  die  *Bappen- 
h^chhtdU  (Klamm  der  Ach).  :  Bü(^weg  über  d.  Zaneen- 
^g  (585  m,  IVi  Std.)  mit  schöner  Aussicht,  Schwarzach, 
Ifiurach  (Abzweigung  nach  St.  Margarethen  R  2)  und  über 
^  Bregenzer  Ache  nach  Endstat.  Bregenz. 

Bregens:  *Oe*terrei€hiseher  Hof,  prSditige  Randsicht,  comlortabel  aus- 
{Zeichnet,  Pott  am  Hafen,  *ffotel  de  VEurope  am  Bhf.  mit  6'q/<^,  gut  ge- 
uUttt,  *Hotd  MoiHfort  nahe  dem  Bht,  *Sotel  loeisse*  Kreuz,  Krone,  Schweizer' 
*«/  etc.  in  der  Stadt;  Landeshauptstadt  yon  VorarlbOTg  mit  7000  Ein- 
wohner, schOner  Pfarrkirche,  Landesmuseum  und  bedeutender  Seehafen  mit 
I^ocken-Dock,  Maschinenwerkstätte ;  am  Ried  städtischer  Schlachtviehmarkt 
mit  neuem  Schlachthansci  Petroleum-R^eryoir  und  Bretterlager. 
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Am  Siee  grosse  stfidtische  Bade-  und  SchwimmanstaH.    '     . 

In  */4  Stunden  auf  den  Otbhardtherg  (596  m),  hübsche  Spazierg&nge» 
lierrliche  Aussicht  (Be*taur<Uion) :  Trammer  d.  alten  Burg  Hohenbregei|s 
und  WaUfshrtskirche. 

In  2  Stunden  auf  den  *PfSndcsr  (1060  m),  fiodtntee-Sigi  mit  noch  um* 
Passenderer  Aussicht  über  den  gansen  Bodenaee  mit  Umgebung;  ob^ 
•ffotel  tt.  Feiuion  Pfänder,  b  Min.  t.  Gipfel. 

Durch  den  Bregenser  Wald  zum  Schrockei«  Per  Bahn  in  V4  Std.  bis 
Sohwarzaeh,  oder  in  35  Min.  bis  D^mMn».  Von  beiden  Orten  führen,  Fahr- 
itrassen  ö.  in's  Gebiri^»  üt>er  aVa  Std.)  Albersckwende  {Taui«)  nach  (2V»  Std.) 
Schwarzenberg  (694  m;  Hirsch,  Lamm),  Sommerfrische  am  Fusae  des  Jiock^ 
älpU,  1467  m  (Aufstieg  in  2V»  Std.>.  Weiter  über  (^V«  S^d.)  MeOau  (^är) 
mit  Stahlquelle,  nach  (1 V4  Std.)  ^«Anep/att;  4u  (Krone)  IStd.;  8choppema^, 
1  Std,,  (832  m,  *  Krone),  wo  der  Fahrweg  aufhört,  r-  Weiter  Saum  weg  über 
.ffop/refren  in  2V4  Std.  nach  Dorf  SclurScken  (1260  m,  Wha.},  ringsumschloea^ 
yon  hohei^  Bergen.  -^  Uebergftnge:  Nach  Stuben,  am  Arloeig  in  6  Std.  Über 
iäe  Awm/etdälp,  nach  (2Vi  St4.)  Lech  (1447  m,  Xrone)  und  Über  Zürs  und 
dei^  Flexensattel,  1748  m,  nach  Stuben, 
'.      Na6h  Öft«r»«dor/ in  SVt  Std.  •      : 


!!•  Wten  —  Salzburg  —  Manchen  —  Lindan. 

tl4  km  bis  Statbmrg,  468  km  bia  München.  689  km  bis  Lindau.  KU- 
sarinSlisBbeth-WestbBbn  (Jatst  im  Staatsbetriebe  stellend)  bis  SaUburg : 
4aan  bairlsche  SU&ttbahn. 

Zonentarif  a.  oben.  Von  8ali|burg  nach  München  L  GL  14  M.  10  Pt  — 
JI.  Gl.  9  M.  50  Pf.  -  III.  Gl.  6  M.  SO  PC  —  Uünchen-Llndau  L  GL  17  M. 
70  Pf.  —  n.  Gl.  11  M.  80  Pt   —  in.  Gl.  7  M.  60  Pt 

Bis  Saltbnrg  s.  8.  34. 

Von  Salzburg  über  die  Salzach  (1.  ISchloss  Kiesheim,  da- 
hinter HqJie  Staufen  u.  Hochkönig)  u.  die  Saalach  nach  Stat 
Freüasiing  (Abzweigg.  n.  Beichenhall  resp.  Laufen).  Stot. 
Teisendorf,  Jjauteru.  Träumtet^  {TraunsteinerMofjSL.  d/rrmin 
Mi  äaline^  Stat  Bergen  (über  die  Kitzbühler  Äche^  r.  Hoch- 
gern  und  Hochfeün)^  Ueberaeef  Bernau  (L  die  Kampentoand, 
T.  der  21  bn  lange  Chiemeee  init  drei  Inseln,  auf  deren  grösster 
das  prachtvolle  Schloss  Herrenchiemsee  des  f  Königs  Lud«* 
-wig  IL  V.  Bayern,  Eintritt  3  Mk.)  n.  Prien  (Botel  Kampen- 
toat}(2);  Strassenbahn  und  Damp&chiff  nach  Herrenchiemsee. 
•Stat  Endorf.  L.  der  Simmsee,  Ueber  Stat.  Stephanshirchen^ 
den  Inn  nnd  die  MangfaR  passirend,  nach  Stat.  BosenfaeiBU 
Von  dort  nadi  München  nnd  weiter  nach  Lindau  s.  S.  b4u 


III^  Leipzig -^  Hof -^NSiUberg  —  Au^s- 
btttg  —  Lfndän. 

Ble  Kwrttrdipt  ■«hHesteB  ioldrt  In  Und»«  an  dl«  Dampfbootlkhrt0» 
k  «ad  dieM  wieder  in  Borseka^li  od«rBöiiMathoni  tat  die  BUtrafiie  naeh 
WM,  Zürich,  Matlaiid. 

^  ,l^r*  *®**  ^S^Ö  «xistirt  eine  iweite  Linie  Ton  Leipzig  (reap. 
Bei^)  aber  Saalfeld  nnd  ^robitsella:  ite  nngelit  Hof  und  ntfindet  in 
LIel&tenfiBli  (s.  S.  44)  In  die  hier  begebriebene.  .     > 

Link^  seUen!  Vofi  |!felppdg  (Bain  BalmhpO  durch's  mono* 
Ipne  PleiSißeihal  pach  i 

Altenbnry  (18Ö  m  1^.  BC.,  fMoUt  WemiurH^f, ,  4bfrt  tfc  Ahm';,  Haapt- 

•t»dt  de«  B^nogthliriig  Altei^bn^  mit  S9000  ISw.  und  dem  hoobgelegenen» 

.dnroh   den  Prinseüniab   (I40f|  bekannten    SekloM,     Nefnea  Eo/tkeaier» 

Mu90um»  •  Originelle  Tracht  der  Ton  den  Wenden,  abitammenden  Land- 

bewoliner. 

Tiinnel.  Brücke  über  die  PZeisw.  IJeber  die  Stat.  Crimmifer- 
sehati  nnd  Werdau  (Fabrikstadte).  Hoher  Viadukt.  Stat. 
Eeiehenbach  (Fabrikstadt  mit  17000  Ew.)  Wagenwechsel  für 
die  Linie  Wiesau-Münchai  6.  49.  Bald  grossartige  QölUseh' 
^Mi-Ueherbrückime^  Tier  BogenwIUbnngen  übereinander,  640  m 
ian^  nnd  88  m  noch.  j[Jeber  die  78  m  hohe  ElsterbrOcke 
nach  Stat.  Plauen  (Deüs  Hot^J),  regelmässig  gebaute  Stadt 
mit  vielen  Fabriken,  dem  alten  Sdbloss  JSa^dkm  nnd  43220£w. 
Stat.  Höf  in  Baie(m,  a.  d.  Saale  (*Bhfre8t,,  *  Kaiserhof,  *Wit' 
Ulsbachy  Lamm,  Prinz-Begent)  mit  28000  Ew. 

Folgen  die  Stationen  Oherkotzau,  Setdbite  (1.  das  düstere 
Fichtdgebirae)^  MOnchberg  (Stadt  mit  modernem  Schlos^  und 
graziöser  Kirche)  nnd  Stammhach  (alte  Burg).  Stat.  FaHs- 
Oefrees  und  Markt-Sehargast ;  Fall  der  Bahn  1:40;  1. 
Kloster  Himmelskran  im  Weissmainthäl  und  Stat.  Neuen- 
markt. 

StaU  Eolmbaeli«  Hotels:  goUd.  Hirsch,  Krone,  8118  Ew.» 
berühmte  Exportbierbranereien  (25)  mit  einem  jäirl.  Export 
T0n  ca.  600 000  hl.,  grosse  Mälzereien;  oben  Yeste  Plassen" 
bura,  jetzt  Zuchthaus.  Stationen  Mainleits  im  Mainthale 
und  Liehtenfels  (Botel  Krone),  R  die  Mbere  Benedictiner- 
abtei  Banz,  1.  Kloster  Staffelstein  und  Wallfahrtsort  Vier' 
sehnheüigen,  prächtige  Kirche  mit  zwei  Thurmen.  Stationen 
Staffelstein  mit  alter  Buine,  Veitsberg  mit  Kapelle  und 
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Bamberg  {^Bmjberffw  Zof,  *Bdlmief  Luüpold^  £Wan^er 
JSof,  DeiUschea  Haus,  *5  Kronen  u.  a.)  nnt  39000  Ew.  an 
der  Eegnitz  und  am  iMäfpi^skcof^l  ia  prächtiger  I^igey 

Sehenswertli:  Der  *Z>om,  £vlerthünnii^  jnlt  dta  8nJ>mUeni  Eeinr.  IL 
BtifUr  dei  Domi,  987) /des  Mratbisclion  Oeorg  IL  (ron  Pekr  Viseher}, 
Im  Kaiser  Konrad  III.  (In  der  Krypta)  und  dei  Papstei  demens  n.  ete; 
■ebea  dem  Dom  die  Obere  P/arrMrehe  (St.  Maria),  gotltiicli  mit  aebdaeii 
XapeUen.  —  JHp  ^(ku$  ReHdem  (dem  Dom  gegeatiber)  «ad  nriiolieii  JI»eidcB 
4ie  Mu  H({/^&ate4fy,i; in. welcher  am  81.  Juai  laoe  Otto  von  WitteiabaBh 
4eii  Kaiser  Philipp  erschlug,  vor  den.  Standb.  d.  FÖrttUtch.  L.  ▼.  Brthal. 
JUuhhaw  mit  Fresken.  —  K5nigUehe  BiblvtAek  und  NaturgJiemMbilmet,  — 
Penimua  für  SchöQleln.  —  *£runneK  mit  I>enkmai  des  KSnig^  ^Ma^  SjlÄf t^ 
&t9l«<«a«miiftf»t^cn,  ^^terniMirf«»  ßUuUbad,  herrliche  Parianlag^H,  — *  SehÖaat» 
Aussicht  vom  MiehaeUberg, 

Ueber  Stationen  JEgolsheim  (L  die  Sägerbwg),  l^arctiheim 
(mit  Schloss  und  goth.  Pfarrkirch^  und  Baiersdorf  (r.  Buine 
Scharfenect^  duifch  'Tunnel  nacK  E^rfamgen  (^Scfwoan,  BIoa^ 
Glocke,.  Kadserhojf  u.  ä.),  ÜmversitiUsstadt  mit  21000  £inw. 
{Bibliothek,  Sixüübild  des  Markgrafen  Friedrieh,  nchier  monu- 
mentaler Brunnen^,  über  den  Ludwigskanal  nach  Färth 
(Hotel  t^ationaTj,  Uühende  Handels-  und  Fabrikstadt  mit 
47000  Ehiw.,  und 

809  m  ü.  M.,  mit  196000  Ew.,  hOohst  interessatite  alte  Stadt  („gewerbUdie 
JiauptBtadt  BaToms"  genannt),  ünicnm  in  Bezug  auf  mittelalterii<Ae 
Eunst^enkmttler ;  bester  Ueberbliel^  vom  Burgthurm. 

Hotels  L  B. :  *Orand  Hotel  am  B^.,  neu,  *Bßyrischer  ffqf,  imnitten  der 
49tadt,  Strauu,  gelebt,  WÜrttemXterger  Hof  b.  Bhf;;  gut,  HoiA  KcAaerhof,  neu, 
HoVd  Monopol  mit  GaC^.  HbM  Vkioria  mit  Best»  u..  Weinkeller,  Königsstr.; 
n.  R.:  *W%ttelebacher  Hof  mit  (harten,  *Herxog  Maxy  Königstr^,  n.  d.  Bht, 
neu  eingerichtet,  vorzügl.,  feine  Betten,  KCfche  tind  Weine,  mftssige  Preise, 
«ehr  gut  geführt,  HoUi  MaximHUm,  Mother  Hahn,  Deutschet  KaUer, 

Stadtpark:  mit  grosser  Bestaur.y.Tergnügungsort 

Bider:  Ludwigsbad,  Breitestr.  91,  neu,  elegant,  alle  Arten  BSder. 

Sehenswertb:  *Lorenzerkirche  kl  der  Königsstr.  (erbaut  1280-^1477), 
«inee  der  schönstei|,  gothischjen  Baudenkmäler  Deutschlands;  vor  d^  Kiit^ 
r.  der  Tugendbrunn^,  Bronzeguss  v.  Wurzelbauer,  -^  *  Frauen-  oder  Jtfarten- 
Jtirche  am  Hauptmarkt,  katholische  Kirche,  edles  gothisches  Bauwerk 
(1355- -1361),  mit  *  Vorhalle.  Schnitzwerken  j  *  Epitaphium  von  Krafft.  — 
*iS^SalMskarche  mHM^ßi  ThWmm  (1200),  spftl^manisdi,  mit  (im  Innern) 
dem  berühmten  *JSIt.  Sebaldusgrab  (5  m  hoch,  Bronz^),  von  Peter  Viacher, 
unbedingt  das  bedeutendste  Denkmal  deutscher  Giesskunst,  188$  restauHrt. 
^^  Egidänkirche  mit  Altarbild  (Mater  dolorosa)  von  Yan  Dyck;  an  der 
Kimhe  EuahariuskapeUe  mit  AltSren  von  Veit  Stoss  u.  Krafft.  —  St.Misabetk- 
Mrche  mit  gewaltiger  Kuppel.  —  Neue  Synagoge  im  opulentesten  maurischen 
Baustyle  (Spitalplatz).  —  St,  Johanniskirchhöf  (vor'm  Thiergärtnerthor),  mit 
sehenswerther  ÜCtre^  und  C/rabkapelle  und  den  Gräbern  Albrecht  Dürei^ 
(No.  649),  Hans  Sachs  (508),  Teit  Stoss  (268)  und  Feuerbach's.  —  *G«t>' 
manisches  Museum  (42  Säle),  prähistorische  Sammlungen^  **Gemälde'Oalleriet 
Saal  für  die  Geschichte  der  Seulpturen,  Kupferstichkabinetf  Halle  für  Artillerie, 
deutsches   Handelsmusewn   (Vorm.  9—1   und  Nachm.   2—6  Uhr;   1  Mark 
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ÜQtefe,  Jüttvrook^uiid  So&itag  frei).  -  StaiänHioihek  iossent  interesiioit. 
•*  Bagr,  Oewerbemutetm  (atttwirienthor,  g6Öfln.>.10— 12  u.2— 61J.,  Montng 
und  Donnerstag  1  Mk.).  Fermanente  AuaHdhmg  des  Albrecht  Dürer-Vereins 
m  1^]«8i|ipb«av<2M)audft  (Hfiiptttttrkt^  3.  Etage;  täglich  rfUi  1(^3  Ulur 
0inh  TTir^ues  itToMrAMtorMofte«  JAiMim,  dol^jg.  12;  Sonntag  10-12  U. 
t«4«y4mAt.50  H«  <r^  ßtmnüimgen  in  der  Kunstgew^beschule,  Flaschenhofstr. 
PW»  9^rit:f(tn  IfiaiMßt  Konritd  n.,  dem  Sauer,  1024  erbaat,  mit  dem 
faiffin4t^nd,  einm^M^a/ünfeoMffenThurm  (ftltestes  Bauwerk  in  N&mberf), 
so^dnw  J^ä^  dem  BOf^eHt  Heidenthurm  von  1152  und  Summtu^  von  Inqui- 
-nHoM-  und  Martenoerlamigen  pmüi  Hanpteixilgang  ».),  Entr^  60  Pf .  ~  Roth- 
^«M  (Ri^lMiaasplstft)  mit  'fiSiilenluaie  und  Wandgemftlden  von  Albrecht 
JMUer  ^.  A*  —  iNiSUes:  Amitgebäude  mit  gr.  Sitzungssaal,  1899  Yollendet.  — 
JMirer*9  OTe^rlxAiittr'lWinl^lcavtnuse  20)  and  Wohnhaus  (Allv.  DQrerstr.  377) 
Aü  G^mftldewimnilnag.-  *^  ^icOm^s  Haus  (Winkterstrasse)  mit  insdirift.  — 
Woknkmu  Peisr  i  Vischsn^  <p)Bter  Yischergasse).  —  Haus  des  Hans  Sachs 
{SAchseiigftaslein  17)/i4n  Fett  /Uoss'  Haus  (Wunderbuigstratse)  mit  Madonna. 
-- Dm  .Fu«hf'ffilte  ^>d0r  FOUrfaehe  Haus  <Aegidienbei^  als  Repräsentant  der 
Baafuasmoeperiode-^oiit/hoiBUcfatei  Hof).  —  D^^Jmai  Kaiser  Wühams  L  auf 
^em^gr^i^nberg  ^seit  189i^.  ■^l}ei^^*Bdiöns  Bfunnen  (auf  dem  Hsuptmarkt), 
der^scIMbusKiB  Beot^chlatad.  >*  StmndbiUt^  Jibreeki  Biitm>s  yon  Bauch,  •  auf 
dem  püv4rpuit9.V- i>MJfa«iMrf  yfcMontsIbftdft'«  atti  CTyinäasitti]^,  -^  Denkmal  des 
Mtms  iSaejU  <eM«ende  StMtwe,  modeli.  ▼.  Krauser),  Spitalplati.  ^  Behaim*s 
Denkmal,  TberesienpU  ;>  Kriegerdenkmal^  Adl^mtri  —  KumtbrwinenItLvd  dem 
Plerrer.  —  FleistihbrUOoe,  Kümbevgs  Ponte  fi&lto  und  der  alte  Henkersteg, 

Weiterfahrt  Zurück  über  dealMätoigskanal  mid  dann 
wdter  mt^  StiAt.  Eibach  und  über  die  Bednitis  0ach  Stat. 
Schwabach  mit  alter  Pfarrkirche  (Aitarwerk  y.  Veit  Stoss,  Ge- 
mälde von  WoUgemuth  und  13  m  hohes  Täbemakd  V,  U70), 
Stat.  Boih  mit  Schioss,  Georgensgmwnd  (1.  Schloss  Sandsee) 
und  Pleinfeld.    (Abzweigg.  nach  München,) 

Von  Pleinfeld  durch  waldige  Gründe  über  Stat.  Oumen- 
hamen  (mit  neuer  Synagoge)^  Oettingen  (r.  Bddos  und  Park 
OetHngen),  Dürrenzimmern  (r.  Städtdken  Waller  stein  mit 
Schloss)  nach  Ndrdlittfir^n  (Hotel  Kulmeyer,  Deutsches  Haus, 
KroniU  Hauptort  (n<K:h  mittelalterlich  befestigt)  des  frucht- 
baren Kieses  (ausgetrockneter  See)  mit  8500  Ew.,  zwei  schonen 
Kirchen  und  goth.  Bathhaus.  L.  Schloss  Lierheim;  Stat.  3föt- 
tingen  und  Harburg  mit  ausgedehntem,  schöngelegenem  Schloss. 
Donauwörth  (Krme  und  KreM,  alte  Stadt  (5000  Einw.)  mit 
«hemal.  Beneädctmerabtei  und  Klosterabtei  und  Klosterkirche 
ftum  heiligen  Kreuz  (Grab  der  hier  1256  enthaupteten  M&ria 
von  BiÄbant). 

U^ber^'die  iiiimoM  xoi^ ßiiimuUer  in^s  Zechfhdl\  r.  Kloster 
Holzen  und  Schloss  itfar^;  1.  Kloster  Thierhawpten  und  d«i 
SchJtach^df  auf  dein' Tilty  im  dreissigjahrigen  Kriege  tödtlich 
Terwuüddt  Ward ;  1.  Schloss  Schomeck;  über  diverse  Stationen 
tind  die  Wertackbrücke  nach  Angsbnrg. 

▲agilinrg  (Augusta  VindeUcorum  der  Römer)  mit  80000  Ew.  C*Drei 
Mohren,  KuiserhqjT,  *Bairischer  Hqf,  *Bisenhut  mit  Restaurani,  Hotsl 
drei  Kronen,  bllUg),  stand  einst  als  freie  Reichsstadt  und  bedeutendster 


,48  Al^Hrg.  [in.  Route. 

Handelsplttz  ]>eut0Gfa]aiids  im  hoher  Biflthe.  i?Qx^  den  \Fvoto0tantiBinii8  hat 
Augsburg  durch  die  1590  hier  »bgeschlosaene  Confeesion  eine  gaax  be- 
sondere Bedeutung, 

Sekeaiwerth:  Der  Dom  (Thnrm  103  m),  romurit^,  M5'->100t  «rlMmt; 
ThAxflfigol  TOA  Hetall ;  InteirMSMite  Bette  Utetter  GlMViAlerolen;  Blael&oite» 
■tohl;  Bilder  ▼.  Bolbetn  und  Wohlgemuth.  -  SL  JakobäMrch$  ttf^  Wend» 
cemilde  (Tod  der  Maria)  von  Meister  Blank  (1M9>,  sililt  sa  den  wertb* 
ToUaten  aller  Zeiten  (1864  a!afgefirlt<dit).  -  SL  ülrkhS'Kirehe  mit  M ■»» 
morsarkophag  dea  Hans  Fugger  ▼.  1689  und  (aeti  1880)  neuem  HorAportaO» 
—  St  Annakirehie  mit  Blldam  toh  Orsnaeh  und  Amberger  und  der 
JTugger'sohen  Orabkapelle.  —  Beaidmia  Oetit  Bagleruiigageb&ude)  beim 
Dom,  in  welcher  1680  die  Augsburger  Oonfeesion  übtegeben  ward.  — 
fiathhauB  im  Benaissances^l  (auf  dem  Ludwigsplata)  t.  1696,  mit  Fürsten» 
simmem  und  goldenem  Saal,  in  welehem  die  deutaohan  Baichatese  Ihre 
Sitsnngen  hielten;  daTor  der  AuffU8t%t$hrunhen  t.  1694;  Mer/turiua» 
hnrnnm  (1699)  und  BerkUlesbruimm  (1698) »  beida  in  der  Maximlllaiie» 
aftraaaa ;  MaximxKcaU'MmBmim  (WelaantrJ  mit  SanmlunfeB  und  Gewerbe 
halte  (60  Pf.):  FiiggirhaMB  (herrllöha  Vrieakan  tou  Wagnar)  neben  Betel 
eu  den  drei  Mohren;  Si9g$8dmüemat  <Yor  dar  Beeidens)  ▼.  Zumbeaeb 
Jaalt  1876).  ^  Fugg$rd$iiknua(Wtliamaikt4  vun  Ktal«  liodwig  L  dem  Bane 
Jhkob  Fogger  »,dem  Baiohen«  gestiftet.  •—  GebuH$huu»  der  schönen  Phi- 
lippine Welser  und  das  Sam^  der  nngHfckHchen  Badentochter  Agnes  Ber- 
nauer  (beide  Welserstr.).  ^  Ifeuer  Jiutiapakut  (Fuggerstr.)  xmd  neues 
Theater,  stattlicher  Bau.  ^  SUuUgarten,  prfiditige  Anlage  mit  Bestaur. 

Von  Augsburg  über,  rechts  Göggiatgen  (Heesiiigs  HeiU 
anstaU),  die  Stat.  Irmingm  (r.  Schloss  Welletämrg  d.  Fürsten 
!^ugg^,  Bobingerit  rechte  Strasslmrg  mit  Schloss  {Zweigbahn 
i^ber  Ejoster  Lechfeld  nach  Kaufering),  Sdmabmünchen  (L 
.Wallfahrtsort  Lechfeld  nach 

Stat.  Bueliloe,  freundlich  gelegener  Marktflecken,  mit  guter 
Bahnhofrestauration  (15-^30  Min.  Aufenthalt).  Hier  mündet 
die  Boiin  von  München  (S.  50)  ein. 

Weiter  flurch  einförmige  Gegend  über  die  Wertat^  nach 
Stat.  Kiuifbeiiren  mit  (dahinter)  groaaei:  lmnßm»iaU  (früher 
Benedictinerabtei)  and  neuem  Bcihhaua;  1.  im  Vörbli<dc  die 
,  bäurischen  Hochgebirge,  aus  denen  Zugspiie^  (2074  m)»  Modk» 
oUstte  (2084  m),  Aggensieinepite  (2009  m)  und  iSätOtfip  (2051  m) 
besonders  heraustreten.  Stat.  Biesenhofen  (Abzweigg.  nach 
Oberdorf     üdiI  Füsson),  Stat.  Aittavg  (niedere 

Gebirgshäuäerjt    Güntaüi  (32S  m  ü.  M.),    Wüdpoldsti^d    (r, 
Kuine   Wagech  hohe  lUerbrückfi)  and  Station 

Kempten  169-  mü.  M.,  Gasthaus  z.  Krone,  ausgezeichnet, 
Gasthof  sur  FostJt  HaupUtadtdes  AJlgäu  (15>000  Einw*),  einst 
röiöbthca  Cdstfujn  Gampodufutmj  10—25  Min,  AuEeotbalt,  gute 
jBahnhofrestatiration.  L.  die  likr  xl  im  Vorblick  der  Grünten 
(1742  in) ;  (liier  Abzw,  der  Bahn  nach  Pfrondten)  Stat.  WaUe^i- 
hofen;  r,  der  schmale  Nieder- Sonthofeii^f  See.  Stat.  Oberdorf 
(ßcliäne  Aufisicht  auf  Hodiiogel,  Nebelhorn  ttud  Daumen)  und  in 
gros&er   Curve    (1.   d.   reizende   liier  Utal)    nach   dem  idyllisch 


^  «*>'»*«•  lindwi. 
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«d^en^  Immensiadt  (731  m),  Städtdien  (Vemania  der  Römer) 
na  Fussedesübm  {lb3&m)xmd Mittag  (1429m)  mit  dem  Fried- 
rich8bad.B.der  ünteralp8ee,hJ>öifßbmBül,dEmndemidy}^schea 
4?Pf«e  «ttang  ?  a*t  ThfOkirehiortrTnmei  (1.  da$  Wdssaclh 
ÄAIA  Murh(^hofeH  (hoher  ViaductV  Äs^läcÄter*  (1.  erster  Blick 
mden  Bodenäee  mdm*»  Bkemihal)  nnä  Oberreitnau;X  det 
jgawtfer»  lAnisicfatgberg' imt  Ggsthups;  Weinberge;  endßcher- 
meint  r.  der  Bode^rsee  in  ganzer  Ausdehnung. ,  Lange  Brücke 
.  Aach  d^r  Inselfltacfi  Ündan  (400  in  ü.  M.).  ^ 
ItedMi^IMauia,  8p*«»tftir«#XtH<l<)v>a;inlt6000Ew.,  aoeh  .Sohwft. 
WMb  Tenedig*  g•nMNlt,^6tli•t  frete  ReKshatÄdt.  sett  18W  brnfrUcL  U«g1 
Mmvtbls  asf  drei  fiiMbi  fm  Bod«iiMe,  raid  ist  mit  dem  Pestland  dnrob 
•iii0  919  m  lange  Brücke  mid  den  6Ö0  m  langen  Eiaenbalindamm  rw 
tanden.  I^htvoUe  Aussicht  (am  Hafen)  ln»s  NhetnOiml,  anf  die  Vor- 
arlbergfr  AJpifn,JU9  Rhätikonkette  (Scesaplana)  xmä  Oie  AppentelUr 
B€rgkoU>S8e  (SenUs  nnd  Alter  MannJ.  w«"««  wr 

eastbSft:  L  B.  *Bayriteher  Hof  am  See,  IL  B.  *Eota  Jteutemarm  am 
Hafen,  herrUebe  Anssielit  auf  See  und  Gebirge,  comfort  eingericlite^  mit 
Cterten,  *Eo^  aur  lEnm»,  ansgeseichnet,  neit  eingerichtet  itait  Badaaatalt. 
*LmdaMer  Hof,  billig,  Sdveüa  (mit  Bestaur.  mid  Bierstube)  alle  diei  am 
Hafen.     'Sonne,  am  Beichsplats,  oomfort,  niässige  Preise. 

Bestanr. :  Sehm^tengarün  <Concerte)  mit  Ausstellt ;  Mttgartgn  vA  Httfen : 
GärÜe  OM^  der  Mautr  mit  Galten  und  Seebädern^ 

^ffelnwirthsehaft  a.  d.  Wall  beim  Sehützengartsn,  sekönste  Lag«  am 
8«e  QBd  Aussiebt  auf  die  Alpen,  geräumige  Zimmer. 

Bftder  und  SehwiAimschule  för  Minner:  hinter'm  Bahnhof;  für  FratieD: 
ara  Hafen. 

Sehenswerth:  BarfÜMerkirche  (Jetst  Stiidtbibllothek  ithd  Theater- 
Mal)  raii  werthvollem  Freskogem&lde  v.  151<H  Mmufnent  E^lg  Maxi« 
™H'»tis  II.  am  Hafen;  neuer  monumentaler  Brunnen  von  rothem  aranit 
mit  Bronseflguren,  (die  Flüsse  Baieros  nnd  die  Llndanla  Tersihnllchend), 
flof  dem  BIsmarckplatsc;  die  Heklenmauer  ^  Wacbttburm  aus  römischer  Zeit 
(S.  Jahrh.  n.  Chr.);  der  sogen.  Diebsthurm;  äta  Bathkaus  (1464  erbaut, 
18W  stylyoU  umgebaut)  und  der  82  m  hoho  LeueMhwrm,  yon  dessen 
Zimie  (80  Pf.  Entröe)  herrliche  Ausdicht;  gegenüber  ein  6  m  hoher  Xdtos 
(Wappenthier  Baieros)  Ton  Halbig,  als  Hafenwächter.  In  den  Promena- 
denanlagen Derikmat  cur  Erinnerung  an  die  1870^71  gefallenen  LIq- 
dauer;  dort  auch  ^QMscherdehkmal*'  (erratische  Blöcke).  Spasiergänge 
am  Haien  und  (anschllefsend)  auf  der  sogen.  Burg  (Aussl6ht)  und  auf 
dem  Wall. 

Avsflilges  »Täte  Oniftaf,(ddl«f"LlndeBhof,  Freitag  ftei,  sonM  1  U.) 
mit  prachtToUen  Parkanlageta  und  (Hwäehsh&usero;  Villa  des  ChroaB- 
hergogs  von  Toskana  mit  gerühmtem  Garten  und  Vü^  Afnsee,  Elgen- 
«hum  des  Prinzen  Lttdwlg  töii  Balero,  s&mmtilch  In  i  8tde.  au  erreichen. 
-  Bad  Sehaehea,  reizender  kllmat.  Kurort,  am  See,*  dö  iita.  entforai, 
Mineral-  u.  Seebäder,  schattige  Anlagen,  Kahnfahrten  (Bes.  Behlelln).  > 
Bulne  Tegelstein,  die  VUlen  Lingg  und  Altoind,  der  Hoiersb&g  (459  m^ 
A.  M.)  mit  Ausslehtsthurm,  St^dsschen  tfnd  '  guter  Wlrthaehalt, 
vnd  der  Ringelsberg  (rebenreloher  Hügel  mit  Ausstoht),  alles  Punkte  tal 
Bereloh  einer  kleinen  Wegstunde.  Nach  dem  "^Pfänder  (Ausslehtaberg 
WH  Gasthaus.  1000  m)  Ton  Stet.  Xoeftati  fs.  unten)  lu  S  Stdn.  Nach  Br»- 
genn  (S.  49)  36  Mm.  Dampfschiff  (I.  60  Pf .    n.  40  Pf.). 


OtCkmiti/Ma  V^.^vn.«...,..      a.1 ;. 


50  Leipzig-Hof-Wieaau-Eegensburg-München.  pv.  Route 

Elsftnbftlini  Ußbcr  etat.  LoAkmi  fmli  ScWobiJ  asn  ßm  «liüantf  an  Äe* 
mvfffmzrr  fiianjui  iTTmnii  mni  YilLi>  und  an  groB&eii  Kwompa  vorüber  nmcfe 
-^^7*^1  (S.  43>  und  weiu-s-  aber  J'ff.ÜTrcA  nach  ^Jurfr^u  äqj'  AridergbaAn 
<S,  42).     ^£Mirt»jpcy{iri«/l.aAj|  nacL  Friedrit^h^hq/en  and  tV^fr/tn^m, 

vom  Bahnhof  im  Hafen  und  tj'aaön  die  Namen  Lbrer  B*- 
atimmuJiffSHiele  auf  aiiBg ©streckten  Tafeln.  Genau  Informi- 
ren.  damit  m^n  nicht  tu  aln  faUchea  Schiff  flferätli!  Beieemia 
nach  Ohür  oder  St,  Oallen  betnitren  daa  Schiff  nach  Ror- 
«chach,  diejenigrennachZüa-ich  das  Schiff  nach  Romaiaft- 
hörn,  und  Alle,  welche  nach  Konfitana  und  Seh  äff  ha  u- 
a  OÄ  woUon,  daa  Schiff  nach  Konataa*.  0ut«  und  hmitr* 
Bo^taur^m  Bord.    Table  d^höte  3  fro.  ""if« 

,    ^TT.   ^^  nicht   dir« et  versandtes  G-epack   d«n    Träffam 
ein  kleine»  Trinkgeld.    Handgepäck  trage  man  aelbai^. 

Nftdi  Barichaeh  und  RomanshorBg.  H;2  n.  I8i  nach  Koll•> 
•4alls  R.  18. 


IV.  Leipzig:— Hof— Wlesau— Begensbnrg-^ 
HÜnelieii. 

487  km  Eiseobalm :  Kvrierzug  in  9*/,  Stda.  Beriin-M&nchett  in.ia*Stdn. 
Dresden-München  in  12  Stdn.  Postzug^  von  Leipsig  nach  Mftnchen  in  17 
Stdn^.Schhifwtfgen  und  Speisewagen  ^riin-München,' 

Bis  Hof  s.  S.  45.  Dann  übet*  die  SacOe  und  die  Stationen  Oberkotsau- 
fr.  alj  nx^i  J'^r^bfrr^}.  Jfn^.-'-. -l  .  .  ".'  ■-  ■.•■urm  (.Yinduct  übet  dia 
Effer),  mich  Stai.  Har^f-KednltK  ^^r.  h\dui  nm-h  ynnil^errf}.  Ceber  Viadutt 
u.  in  gniRsar  Ktirro  cftch  Stat,  Grotchlaiten^/rün  u,  d.  Wuld  (!►  EinmOndunff 
Tun  Mger^  a.  d.  Bt&L  iriesan  iOotdvner  Ankvr),  Bevtk  i.  Mü'T  GflgenJ  über  di« 
Wüldrmh),  Winiiu£h*Efchinbach  t^it  SchJtfSäruinen  nad  grosaer  Fabrik^ 
Kantadt  {t,  drfibea  Rnma  Fürk^um  auf  ßfü^Kk«i:el),  In's  WaldMaJu/iaU. 
B«i  Stat,  U''eidfn{UahfiAofri^iiaiitaiiün)  AbEWOtj^ant'  ahpIi  If^iiifiulA.  ^eitftr 
ilbar  UoiUmtiadt  <BrÜcke  fibor  di#  B^idttttab),  l.uJ»,  ii  tmbetg  (mit  altsia 
Bergschlüai) ,  J'f^eimdt  {Sctüos»,  jotzit  Eobpital),  iCa^iurijf.  Ä5^«^ar#fn/i*Äd 
imd  Jrrejii.^D/id  iü^«i  die  Au^i  irnca  (L  Sctiiq5&  i''rombfrff  dos  U^[iO|^  T«>n 
Kaäua)  SUt.  Sckf^.^iTixl&r/  (6-lo  Min.  AlüeBibJl]t^  L..  die  WnlUjilirtskiTdt« 
S^iMitf,ryH  X;icH  den  Siati  JT/arrfc"-/"  ft.  Eisen ^ridflseroi  Jfo^^wrccj,  HcüiM/\ 
htnhi^U  Ir.  Si^hl^f^fl  JrVAenjee)  and  J^f^^'^''^"^^  'öffnet  f<idi  das  Tiiftl  det 
J7fy£».  3t4L  [I'a^oJ/cutra^f«;  scbi^ne  Doudubriick«  (7iO  m  Ji^^tf)  i^^^^ 
Rc ^fl n Hb iü rt  ( ZfaAnAp/res ja u  ya ti.<m  k 

Hecfijiiybarg.  (^Tofdene^  J&vzu^  ffrttMr  JTreu,  Maxifaiitan,  NatiojuU 
(OloUL  L  RaögiBj   irdji,aßr  ilcthtty  Münchens  BUff,   Weidenhüft  Kix^Tj^lUm'i'i-üu, 

llittr:  ^efui^i^ratf^TL^^  tBAhuboft^u^lie),  ^cbäoer  Gartsiij  e  Leber.  Bel«uch- 
tuag,  Spe^LaUtät  bücb^dDe:^  Fils^Dtr  Bier.  UwrJiofj^iO/fr  J>va?icm,  Kathor 
rimenapiüiHrätt  j  AuguaüacrträUf  ait^  gattfüiüuitiurte«  BrftaUaq^}  Qarlen- 
feitauriktloD. 

ffviLn;  ^Btniviff arten  In  der  ScbämierBtrawe.  l^um  ta  d»r  Lvdwi^sstraaft^, 
Jmu^jftuer,  Totlif)  Bä.bJißDga3«e, 

€*rej  J&lpr  n.  Wein;  Cafa  Denßlrr^  sebr  eu  empf etilen,  Cq/i  CefifrüJ 
ciölifft  dejD  Dyifl>   Nm£Ä  Baus  nii  JÄeateiTi*#»aixr*a^*on,   ifaAn^e>A£fiaE''iciian, 

gomtueraafei  mit  bübsctifi^  Gärten:  (Puldeuf^ar^en,  JVinjfTiffanc™^  Poj-iHr 
diugarten. 

Bin  ünlcnm  ist  die  berfUimte  TFurffibfieAe  an  der  Donau  nächst  der 
steinernen  Brücke. 
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'    MegenaSwg,  das  alte  ^Üsbona  der  BOmer,  aoif  ZuaammenilaBse  d^ 
Sonaa  imd  des  Begen,  80(y  m  über  dem  Meere  siKhlt  fi^r  43000  Einir. 

SeheafwerUi:  der  ^Petertdom,  1275  begonBen,  mit  drefseltlfer  TerbaUe,! 
iwtl  darebbroebeoiBa  Tbfirmen  (Steiobelme  106  m  bocb,  ^860 — 69  aosgebi^jat)» 
4em  weltbertDimten  Mnsikcbor,  de9  Grabmälem  des  Fürst -Pr^as  Eart 
T.  Dalberg,  de«  Hensogs  Wilb.  ▼.  BalerOi  der  «H^garetba  .tücber  <voii 
P«ter  Tiscber)/  einebi  massiv  silbdtnen  Qa,aptaltar,,1769  vom  Biscbof  von 
Figger  gffiC"T3enit,  ß  orltlrir!!'  t-'^^-- *nT  ,rt*lT'-n  Mfr  ?-^\:^r\7:'  mit  dem 
fltataen  K^i5-r  H^?mr}clj'"  li.  u':"  ..H^r  v-i;  ■'.:  ::  r^^Mvc,-^:.-'.  ■  <  ■■■■-.■  ■  ■l'Sfltj 
firattgespaimtij  Fen^tfr),  a^nt  '£iiiiv]riUEi(^ai:.-.^iau»cb@D  tou  HSS  iiud  tJuem 
nteben  KSrcIi(?Dnt!batE.  Säi.  UiHchjUrtAc  mit  deu  SammlasgeD  eipe«  prü« 
UrtoriMsta^Q  Ver^liLi  fbadeateDdftter  Thtii^  Haidplau  BS).  8l  ibnu^erofi 
(Mber  B^uäülctmerbtift,  653  gei;rüiidtit)j  rütnanlitctia  BajÜika  mLt  ;da|jrte[ii 
Tharm,  ntebrertn  Orabmälf^in^  kitju  G+'bolEH2ii  des  batlSgeo  EmmerAnj  (Sar- 
kophag), einer  b^m^rkenawertben  Erjpta  und  einem  urtLUtn  StuLnseBs«! 
Vorhalle).  DIb  KLoEtenf^bäiJdti  äln^l  J^tsi  /i'e.'^jijiffu  dtis  Fiir-ittiii  Tham  ood 
Tiads  '(GhemSliI*ffaiUHt ,  tägl.  11 — i;!  U.);  dancib^^n  r^ctön«  ^fnu^^t  (büE 
dtt  fOrstl.  FamlUeü^uft  und  Gla3i:;i<ir4^1deii>  und  dl?  JitiUafm  {mit  DUderv 
^oaS^Wantbiiier).  Mttr  Biädiojihof  mU  ISBG  blosSielegtär  romlscbei  portfr 
inetoria.  Iin  Jf^^Mauj  {vnn  IBäO*  Heubau  von  It^'if] '  Tc*rsa[nrciE'>!lt(^  Eicb 
trlkher  der  Ecichstag.  St4?üicme  ^  3-17  m  lang^  »  dem  J.tbre  llJü  entstum- 
mende  i>{>iidtif>f^(;^  ^drbbiiu  Vüraf^idi  Siadt  am  Hof)  mit  imgefcbiaübLea 
Pfeilem  ,  welche  auf  pilütirt^rii  Ina^ln  tiäbi'^ii  (ältcete  BrEidke  in  DüEiL.^ck-' 
laad).  * JVV j I f j  '}•'■  ■  >  •:  .'■.•n^hä u riü  (1393—95  erbout |i  um  DomplaLi. 
RaL  BemaiAsaiitx^S  i y  i .  .  >  ; . .  lü^  ijeß  in  Ba^ia^ .  Kac^  ÜonojHfUtuf  (WaiAuiia) 
and  nach  ^ieJAeim  ( ßejretungsAcUie). 

Kopl^tation.  Zugkebrt:  L.  fiber  der  Donau  DonaüBtcutf' tx.-  WäXkaüa^ 
Weiter  durch  freundliche  ISegeiid  Ober  die  Stat.  Obtr^ravJning,  Kßfering 
<8chlo88),  HageUtadU,  EggwtUtd,  Steinrain  und  über  die  Laber  nach  Nmfahm. 
Ueber  Stat  Ergoldtbach  <mit  Bayerns  bedeutendster  Ziegelei)  und  iftr«- 
iq/e»  nach  Stat.  Laadskut. 

Landshot  Kron^rwUf  ßrUsOmeierj-S-  Mähren,  Ihuiather  Kaiatr)  a.  d.  Isar, 
Stadt  mit  21000  Einir.,  besitzt  an  Sehenswürdigkeiten :  Die  Martinahi^the 
Ton  1407  mit  141  m  hohem  Thurm  und  prüchtiginn  Hechaltar ;  die  neue 
reak  hl.  OeuOcirchef  die  Btaidenz  in  edelster  Benaissanoe,  das  Rm(khau»  (vor 
demselben  Statue  KOnig  Maximilian's  IL),  das  Denkmal  Hersog  Ludwig  des  • 
Seiehea  und  B%arg  TraumUx,  Geburtstatte  des  letsten  •  Hoheastaufen. 
Iblerische  Lage,  reizende  Umgebung. 

Stat.  Mruckberg  (mit  Herrenhaus);  1.  die  Imw,  dann  rechts  Selüoss 
ümeek ;  über  die  jimper  nach  Stat^  Mooämrg  (romantische  Müiisteridrche), 
Lamgenbaeh  (bald  r.  erster  Blick  auf  die  Alpen)  mid 

Frelsiiig  (487  m  ü.  M.)  an  der  Isar  mit  9800  Einw.,  Sitz  des  Ersbi- 
sehols  Ton  München^Freising.  Dom  (Ton  1160).  Ausserdem  die  reili 
gotUsche  Johannukire^ ,  die  Oru/t  mit  Sfinlen  Ton  Friedrich-  Barbarossa 
nad  die  landwirtschafü.  Schule  und  Brauerei  Wmkemtephan, 
■  Xkher  Stat  ßchleinhem  (kfinigL  Lustschloss  mit  berühmter  Klder- 
fükrla  S.  66);  FOdmodUng  (L  Schloes  Njmphtnburg)  nach 

Ktiiiclieii. 

«MthSfiB:  L  R:  *Ba^ri*eher  Hof,  fehlstes  Hotel  I.  B.,  Mitte  der  Stadt, 
Ptomenadenplata.  *Grand  Hotel  Oorttikentkl,  ruhige  Lage,  elekt.  Beleucht., 
ParB.-AufE.,  Bäder.  *Orand  Hotel  Leir^fdder,  am  Maximiliansplatz,  gänzlich 
md  prüchtig  eingttiehteti     *Vier  Jähreeteitm  (MaTimiliansstr.) 
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*SAHniteher  Si^  «m  CcntTalbalmiiö!,  *Botfl  ß^levtie  (KKiBplatil, 
*]Pn^iKker  Bc/^  Tis-iTiB  der  Eauptpnat  *Cmiral  Sircfur^  twu»  am  CentrBl.^ 
bahnhol,  Ausg.  hTl.^.  *Fiotft  T^^fler, ^Eönntttsir.2X,  Kcbi^ner  lü^ftt.-Qartcn, 
gute  Xdclie,  Familien  böte  L  *J7bi*r  <7qjrH!'  ufid  HtJtbtur.  Buik.  *  Haiti  yfjtictruU- 
(Ortkiiser)  Amulfatraaae  6  beim  B^finhof.  *Stachyu^  (vor'm  ILarluthor). 
♦^flsd  ffoi^?  Ortlnrüniiä.  ffi^t  DfiUrchtT  KaUer  beim  CentralbahTihf. 
Äj^ei-ffert.  Mfftopol,  gai,  BiiieFBtr.  41  geppnUbet  dem  C^ntmlbBlitibol.. 
Jirfei  Foft.  Bayerstr.,  am  Centmlbh*.  mit  R«:8taur*  *Moirl  ßVänkiächer  BoA 
ScfipfeldHf9üBS&a  3,  vIä-ätIb  d.  Central  bahnbof.  ^o<*J  XoMiAÜi^ru  *  Botel 
tnuf  A'wrA.  Jf(iri«iiadj,  Gartyn,  fiOdcfr.  Botti  Gtumer  (mit  Cafi&i  gego&Qber 
dem  CeatnUtoluihof.  Sc^wciterhof,  tKaUerhüf  mit  Caf^^Kestam-^^  durch. 
Ifflaban  ■ffir^rflaserl.  *BambeTser  Büf  u,  •Üier^^njer,  beid^  fnit  ^^ftaitr«. 
{l^eutuiUffiFSlx.)  •ffoiff  Stuitganer  JltJ  msd  SEdM^her  Hi^f,  Böiti  gr.  SqU»^ 
garim,  ScJjWBJjtliiileTBtT, 

CatS:  LnitpfJfl,  eiegant,  mit  lV«iiinutaanmt.  Cii/lf  ^ofihmUr  ^  den»« 
Hoitheater  gegPriöbeT.  CTa//  tlUtla,  aUdeutstli  fFDntfiiJitrBBSo).  üi^// 
fäflijbiü'p,  tiHUj,  f'lt'gttnt^  TortDigl,  K^AtauratiQn,  H.M(ffiEjiacA  (Herzog-. 
CpitalBtr^).  MfVf^imiliünt  Ixiim  IIoftht?at5i'*  Danncr  (am  KurLäthfjr)^  Prohtt^ 
pTeiihaiiserstrasse  45).  (7n/e  ^^3?;,  am  MariunpJati ,  mit  Damenailoa^. 
ÜQfty  /'üfjicACT-,  (Zugleich  ConditDrei)j  Cö/<^  jCri^^wJ^Ti  und  fct/«'  //'"^/'JJ  (IrÜher 
LuU)i  alli?  droi  untiT  d<?n  Afkndeti  dss  H^Tgtirtüns  mit  .Siteen  im  Freien.. 
C^ff.  Pünwfffe^,  Prtnrregentßiistr.  laatlufC^  Praterinsul^  schüi^^r  Bau 
«chatt.  Garten,  guiff  Küclie,  bllli«,  Conetrte.  Ct^/V:  Ro^nJ  am  MariftnpiatiJ 
nüt  i?«ratirafioTi  im  l*  8 bock.  *Ci^^  Brwialj  BabubafütraB&e,  C^u/V  Cc^h^ 
titientnif  Tlirkpnstnipse,  'tJa/if  Äi«er   .fVonc   Jot^,    Maximillazisfd.  Ö    vm* 

Be§tonr»tloB«B :  IF«tf»r4«iaur.  fromfais,  Briennerstr.  8,  auigeBeiclmet. 
*£e«<aur(in<  (auch  Caf6)  Jfaximt{tan  mitBillardB.  *ifa<A#ikeU«r  (Wein)  im 
Bathhaus.  ^«tnreftetir.  Neuner  <ft  C0.,  Hensosspitalstrasie ,  ^^nüglich; 
Weinstvht  s.  a^«tt  P/altgr^fen,  Landwehntr.  2,  elegant,  fsehenswertiie  Wand-^ 
gemälde,  gut  und  billig.  Restaur,  KaüerhaUe  am  Karisthbr,  hochelegante^ 
Ayastattongi  TortieffUche  Kfiche  u.  Weine.  AuUmattn-Bettaurant,  originell^ 
Bayeratr. 

Bier:  BqfbräuJuiM  mit  gegenüberliegender  Bestaur,  am  Platzl  (beim 
CSal^  de  rOpera,  Maximilianstrasse  hinab).  —  Fachorrbrauerei,  weltberOhmt. 
Bier.  AoRsahank  FBehorrbräuhaUenf  Prachtlokalitaten,  Neuhauserstrasse,  im 
pompösen  Neobau,  gemüthlich,  gates  and  billiges  Speisen.  —  BwctHttkeller- 
(Garten)  bei  der  Bayaria  (Pferdebahn).  —  mrschbrätUeeller,  Zollstrasse  2c 
—  Mt9eiibräu  (Stigelmeierplata),  pompOser  Neubau  mit  Halle  und  grossem 
Garten,  elektrische  Beleuohtnag.  AUe  Abende  Concerte.  —  Brauerei  «imä 
Münchener  Kindl^  Ckurteu'  tmd  grSestev  Saal  MQnchens  in  altdeutsch.  Styl^'^ 
elehtr«  Beleuchtung»  Singspielhalle ,  Bosenheimerstrasse  22.  ~  Deutsches^ 
ThwKter  (hochfein),  Schwanthalerstr.  — '  Bestawaiwt  Kixppier ,  Maffeistr.,  neti,  ^ 
elegantes  Bestaurant  in  3  Etagen.  —  Monachith  Gaf^Bestaur.  und  Sing- 
spielhalle» beim  Karlsthor ,  Trsffplata  der  Fremden.  —  Nürnberger  BriO^- 
umntfiUkkle,  originell,  Frauenpl.  9.^  DeuUche»  Theater  (hochfein),  Seh-v^an» 
thalerstr.  —  Blufnaugie  (Blfunenstr.)  und  ÄugiutmMe,  Vfuri^tötheater.  — 
Brauerei  s.  Spaten  ^  Ausschank :  ÄrzbergerMler  Nymphenb.-Str.  (Prachtbau, 
Terrasse ,  Garten ,  elektr.  Beleuchtung) ;  Bestaur.  SpatenbräukeUer  (Garten 
m.  Auss.) ;  DeutaeJie*  Hau»,  Best.  Karlspl.  ;  Gasthaus  z.  Spaten,  Neuhauser» 
Str.,  billig«  jnxmMbtner  LeiHbr9u,  Auaacbsaik:  Fr^nmwkaner  KeUety  Wimü»' 
hacher  Garten  (Sehenswürdigkeit)  Theresienstr. ;  Bauemgirgli  Besidenntr.^  • 
originelles  Lokal.  Bergbräu,  Ausschank  am  Bergbräukeller,  Neides  Bier^^ 
kHuU  im  Bambergerhof.    Augwtinerbräu^  Neubau  in  der  Neuhauserstn 

Xfinehen  (528  m  ü.  M.)  die  Hauptstadt  des  Königreichs  Bayern,  an 
der  Isar,  mit  (incl.  der  Vororte)  415  (XX)  Binirohnem ,  gegründet  1168  Ton 
Heinrieli  dem  Löwen,  wurde  besonders  durch  König  Ludwig  I.  anr  gegea* 
wftrtigen  Bedeutung  erhoben. 
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ttftssiger  BftckstelDibaQ  akbairlMhef  Oothik  (1468-36)  mit  zw«!  anv^llendet 
fiBUMbMien  Thörmen  (9*  m  koch),  taenUcften  eiasnialereleB  xl  *drabdeilil- 
«m  (▼Oft  scMwanem  Marmor)  Kalter  Ladwlg  des  Baleni  (f  1847).  - 
'^MiehaeUJtirehet  irit  rteslgea  T^Bueligewdlbe  und  dem  Orabmoirament  Bugen 
BeanliariMls.  -^  ^T^kMÜner  Bqfkirehe  (8t.  Oajetan);  bM  didr  FeldberrenbaUe ; 
4raft  der  HerrMlier  (r.)  am  dem  Hanse  Wittelsbaeh  (Bi  S&rge),  davor  Mr 
Saxkopliair  Kdnif  Martwllian's  IL  seHter  Oattin  Maria.  —  'Batüilta  (BobI- 
ftMlukbrche)  ia  der  Karlsstr.  Beim  BisgäBg  r.  grauer  Marmorsarkopliag, 
1i  welebem  König  Lndwig  I.  ^  1868)  nnd  seine  OemabUn  Theresia  <t  1854) 
Mgeeetet  sind.  ^  •Ludmifitktrdke  (Lndwigstr.),  1839—44  it  romanlsoh-itaL 
-•tjl  von  eärtner  erbaut  mit  grdsstem  Fresco  der  Welt  ~  **AIUtkeaigm' 
«der  2i€u«^Ho/kapüU,  wabres  Jnwel,  an  die  Besidens  stossend»  1826— «7  von 
Hsnse  tu,  byzantiseh-romaBiscIien  Styl  erbant  md  mit  anfTailendem  Loxiks 
lasgestflrttet,  20  pf.  -^  *A»kirt^  'JrariaM{^(Yorstadt  An),  gothischer  Ziegelbau, 
larcikbroobener,  80  m  bober  Thnrm.  —  8t,  Johm^iskirehe,  Haidbaosen,  go- 
lUseli,  hoch  gelegen,  mit  t  weit  sichtbaren  Thirmen.  —  Nene  gothiscbe 
ßteke  in  der  Yorst.  Gieslng.  —  Nene  Syfiagoge  (hMnaniseli.  Styl)  am  KarlsiA. 
«  Neva  St,  Annakirch«  (Annastr.)  in  romanischem  Stil.  ^  Nene  8t,  Benno" 
Vnke ,  (nahe  der  Nymphenborgarstr.),  romantisch.  —  Neue  protett.  Sei. 
hüuuMnhe  mit  Kuppel  und  4  Thttrmen,  (Ptachtbau)  am  Mariannenplatz. 

II.  ßwnmiungen  und  fkff entlieht  O-ehäude:  *AUe  Pinakothek 
(Barersia:.  27,  tagt.  exd.  Samstag»  von  9—8  Uhr  gratis).  Die  QemUde 
ftlterer  Schuld  (1630)  fOUen  9  Sftle  und  23  Kabinete  (Katalog  2  M.  60  Pf.) 
im  BrdgMokeu  dte  KupferBtichkabinet,  die  HoMdaeielmungen  und  daa 
Vasenkabinet,  1800  etruskische,  römische  und  griechische  Vasen  etc. 
enthaltend.—  J>iB*Neite  Pinakothek  (neben  der  alien,  Barerstr.  29.  Sonn- 
tag, Dientftag,  Donnerstag  und  Sametag  von  8—13  nnd  2—4  freier  Bln- 
trttt).  Im  oberen  Stock  (in  11  Sälen  und  14  Kabineten)  Qemdlde-Gallene 
<680)  nenerer  Meister:  im  unteren  Geschos»  die  Poreellan-Qemälde-^kU- 
terie  (380  aemilde)  und  das  Antiquarium,  —  Die  PQlyptothek  (Kdnigs- 
platB,  Montag  und  Freitag  ▼.  8^12  nnd  2-4  Uhr,  Mittwoch  ▼.  8—13  ühr 
gratis)  im  ionischen  Styl  mit  Portlcus  von  12  Säulen  (Kolossalstatuen  in 
4«i  Venttentedlien),  dient  aur  Aufnahme  meiat  antiker  plastischer  Euaet. 
werke:  14  Säle.  —  Qegenfiber  KunataustteUungsgehSMdt  der  M&ncfaner 
bildenden  Künstler  (Sezession).  Offen:  März -Oktober  von  ^-^  ühr: 
KoY.— Febr.  ▼<»  9—4  ühr.  Eintritt  50  Pf.  KumtauMtttiai0ig  im  kgl.  OUu- 
faiatt.  Hervorragendste  Vertretung  der  gesäumten  modernen  Kunst.  Yer> 
«Bstaltet  von  der  Münchner  K&istlergenossensehaft  unter  dem  aUerköehstaa 
Protectorate  8r.  kgl.  Hoheit  des  Prins-Eegenten.  GeöflBet  vom  1.  Juni  bis 
tnde  Oktober.  Bntr6e  1  Mk.  —  ^Mülnehner  Kunttvertin  (Oalleriestrasse  10), 
permanente,  vröcbentlich  erneuerte  Oemälde-AussteUung  von  Münchner  und 
«Bdem  Künstlern.  Verkäufe  ete.  vermittelt  der  eeschäftsftthrer.  Offen 
<excl.  Samstag)  von  Vormittags  10  bis  6*  Uhr  Nachmittags.  Sntrde  frei.  — 
tOhuf liehe  GlasfMlerei  (Director  Zettler),  Briennerstrasee  88,  bedeutendste« 
Institut  dieser  Kunstgattung.  Ansstellungs-Saal  täglich  mit  AusnaiMM 
V.  Sonn-  u.  Feiertagen  geöffnet  v.  9—12  u.  2— ö  ühr.  —  •*Neuee  National' 
•WuMiM»,  Iimggestrecktcr,  origineller  Bau  mit  Thurm,  in  der  Prinsregenten- 
«trasse,  Sonntag  u.  Donnerstag  v.  9—3  ühr  gratis ,  sonst  1  M.  Entröe) ; 
Katalog.  In  den  Hallen  und  Sälen  befinden  sich  T(}mi8che ,  keltisch-ger- 
manisdic  und  mittelalterl.  Antiquitäten,  Ck>llectionen  histfHischer  Merk- 
wftrdigkeiten  und  die  Schätze  der  Renaissanoe-Perlode  und  der  modernen 
2eit  aufgehäuft.     —    Das  *e.  Sohaoieeche  Gemälde-Mueeum  (Briennerrst.  19, 
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tl^  T.  3—6  Ulir,  freies  Entrte)»  b«r.  SapupL  alter  n.  mm^  Ifelstenrexke. 
— Anatomie  (Samm^.  ▼.JEMparatea  n.  Oehimen  ber.  Kibuier,  einsigia  ihrer  ArQ^ 
8dmier8tr.26,  ▼.  13-2  Ü.(M  PI  Trinkgeld). --*J>ie*^tM»otiM(PraohtbMi,]iiid^ 
wlgMtr.  at);  1832— 184S  fon  Gärtner  tB  florentinisobem  Sty)  a«egefttlir(; 
«a.  900i>00  Bftnde  «nd  S6000  HandBChriftea  in  77  SUea  aofgeeteUt,  be- 
sonders intereaaant  der  Cfmtlietuaal  (Korloeititteni  Manuseripte  nnd  Miniaivr- 
maleieieo).  Offen  tägUob  8— IS  Ubr  (ümherfiihrea  9— ii  ühr),  Trinkgeld 
80  Ift  —  Die  'lOnigUehe  Betiden»  (BesidenzstrJ,  ans  drei  Hanptgebäadent 
der  alten  Bttidau,  dem  FetttaaJba»  und  dem  KsidgtlhaM  bestebeiüil,  wonuter 
die  KaU^nmmer,  .die  paftÜiOMn  Zimmtr,  der  Thtait'  otUr  Akniin§aai,  dte- 
Nibehm§eiuiUe,  die  SehanheUengaOeriB  nnd  die  BaUfSle,  besonders  berrorragea. 
iFübrong  dnreb  die  ScUossränme  t&gl.  11  übr  Mittag  gegen  1  Mk.,  fianu»- 
long  im  Her^essaal)»  —  Neben  der  Besidens  das  kgi,  Besidetutheattr  v 
dAS  H</»  «•  Natkmal^eaier.  —  Anf  dem  Maz-Josepbsplata  (Tor  dem  Hof» 
tbeater)  das  Sa»^ifo$tffclJbi49  mit  rotbetrablender  Arkadenballe.  «-  JMn«- 
graphitcku  Munnm  in  den  Hofgartenarkaden  (Mlttwooh  i.  Sonntag  to» 
9—1  Uhr).  —  *ifa«<si<{Mmeiim,  hoher  Deeorationtban  (mit  3^  histor.  Oel> 
gemälden  im  Innern  nnd  einer  eheraen  Victoria  anf  dem  Hittel- 
RlsaUt)  am  Ende  der  Ifaximlliansstr. ,  Mittwoch  und  Samstag  ▼.  lO— 1» 
ühr  freier  Eintritt,  sonst  Srlaubniss  des  Direotors  nothwendig.  —  *Mat^ 
9taü  nnd  SaUelhttmimir ,  hinter'm  Schloss,  mit  dem  Prachtwagen  und 
Schlitten  des  Kdnigs  Ludwig  IL;  täglich  von  a— 6  ühr,  60  Pf.  —  Mail- 
Vmger  Sammlung  .(BUderchronik ,  'htstortsehe  Werke)  im  alten  Bttrger- 
setaghaas  (Jacebsplata  Kr.  1),  Sonntag,  Dienstag  nnd  Freitag  O—l  Uhr 
tnL  —  Armeemu»eum  im  Hauptgebäude  des  neuen  Zeugbanses  ausser- 
halb der  Daehaaerstrasse) ,  Sonntag,  Dlenitag  «ad  Freitae  ▼•  8—12  «. 
8—5  Uhr  unentgeltlicher  Zutritt,  sonst  Mk.  1.—.  —  Regierungggebäude  (^a 
rothem  Backstein,  grossartiger  Eindruck)  in  der  Maxirtriliansstrassft  dem 
alten  KaHonal'Munum  g^genfiber.  •—  FolyteeJmücwn  im  edelsten  Benaissance- 
styl  (T.  Neureutber>,  einheitlich,  Imponirend,  mit  Fresken  und  schönem 
Treppenaufgang,  an  der  Areisstr.,  hinter  den  Pinakothpicen.  —  Neues 
Bathhäue  anf  dem  Marieni^atz,  wahre  Perle  sierlichHten  gotblechen 
Styls»  Originelle  KeUerrestaurtUion;  daror  der  IHeekbrunnen.  —  Uni- 
vergitcUegebäude  (4000  Studenten),  Ma»'Joe^»EniehungB-Irutitia  nnd 
Qwrgianum  (Fontänenplats,  Lndwlgsstr.)  formen  ein  grosses  0«nr<;  da. 
▼or  swei  prächMge  Springbrunnen.  —  *  Monumentalbau  des  bair.  Kvnsig»' 
werbevereitu  (Pfandhausstr.  7)  mit  permanenter  Auastellung  (Verkauf)  der 
geschmackrollsten  Produote  des  Kunstgewerbes  ttägl.  von  8— 6  Uhr  freier 
Btaitritt)  im  Parterre.  —  Di«  *Prepylden  (Köuigsplatsj,  von  Klenze  im 
dorischen:  Sty]  ^baut  (1862  ▼ollendet),  ein  offene»  Prachtthor,  Nachbil- 
dung des  gleichnamigen  Geb&udea  auf  der  AkroiKills  von  Athen.  — 
*Siege8thor  (das  schönste  Deutschlands)  am  Ende  derLugwigsstrasse,  infe 

'  Styl  des  Triumphbogens  des  Konstantin  In  Born,  1848  von  Gärtner  er- 
tont.  Oben  die  BaYarta  mit  Slegeswagwi.  -^  Mächst  dem  Siegesthor  1. 
das  neue  Kunstakademiegebäude  im  sogen^  römiscbao  Benaissancestyl 
von  Kaureuther  erbaut.  —  Feldhermhalle  (1841  Ton  Gärtner  erbaut)  bei 
dor  Theattnerklrohe,  mit  den  Standbildern  Wrede'e  nnd  Tilly'»  und  dem 
Armeedenkmal.  Mittags  hier  gewöhnlich  Müitärmusik.  ^  *JPanoraiina  des 
Hafens  Ton  Hamburg  (Theresienstrssse  78)>  beim  Polytechnikum  (Tramway 
10  Ff.),  Eintritt  1  Mk.  Neaer  Ju»ti$palaH  (Ejurlsplatz)  mit  gewaltiger 
Kuppel  und  pompösem  liohthof .  —  Neues  BünMlerhatu  mit  Bestaur.,  nicht 
gelungen,  KsGrlsplats. 

III.  Honumene:  *Nati<mald«Akmal  (im  Bondell  der  Masimilian8str.> 
fUr  König  Maximilian  IL  (y,  Zumbuseh)  yon  bewältigender  Wirkung.  — 
Beiterstatue  Ludwig^»  I,  (t.  Widnmann)  Tor  dem  Odeon.  —  Denkmal 
(10  m  hoch)  des  Einigt  Maat  Joeeph  (sitzende  Kolossalstatue)  von  Bauch, 
▼or  dem  Hoftheater.  —  Beiterstatue  (▼.  Thorwaldsen  modellirt)  des  Kur^ 

J^eten  Maatimüian  I,  (Wittelsbacherplatz).    —    Statuen  der  Philosophen 
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Vk  SchiUiing,  des  Optiken  Ftavinkof&r,  «ei  Öenfttds  i)eroy  nnfl  defs  Grafeii 
«.  Rumfora  in  der  MazlmlUanstrassfl...—  Die  Bxonzestatuen  des  Kurfürsten 
Max  Emanuel  (Besieger  von  Belgrad),  der  Gomponisten  Qhick  und  Or- 
lando di  Lasso,  den  Frelberm,«.  Kreümßyf  nnd  des  Prof.  v.  We^v^ 
rieder,  sämmtllcii  am  Promenadenplatz.  —  Statuen  Goethe' s  (Earispläte) 
und  Schillp-'s  (Maxlmlllansplat«)  ▼.  Wldnmann.  —  J^istusv.  Liebig*s  Venk- 
wuü,  (sitzende  Koloffialstätne  von  earrarlschem  Marmor)  begonnen  von 
Prof.  Wagmüller  (f  1881),  vollendet  von  Bühmann,  auf  dem  Hazimillanii- 
platz.  —  *  Obelisk  (aas  eroberten  Kanonen  gegossen«  38  m  boch)  auf  de« 
Karollneni^latz,  cum  Andenken  an  die  83000  im  rnssiscben  Feldxug  g^ 
iallenen  Baiem.  —  Eczdenkmal  des  Stenographen  €hibelaherger ,  Otto- 
xmä  Bai'erstrassenedce.  —  Denkmal  des  Malers  Jforite  von  Sqhvfind  an 
der  Maximiliansbrücke.  — .  WittelsbacherJmutnen  von  Hi}deli>rand,  am 
MarlmilianHplatz,  —  Springbnmnen  nut  f^guren,  am  E^e.der  Fnnz- 
regentenbrüdce;  dalUber  oben  auf  hoher  Terrasse  Friederudenkmal  (seit 
1899).  Ausserhalb  der  Stadt  (Pf erdebidm,  15  Pf.)  auf  der  Theresien- 
wlese  die  Eolossalstatue  der  **Bavaria,  zweitgrösstes  (grösstes  die  Statue 
der  Freiheit  am  Hafen  von  New-Tork)  Erzgussw^k  der  Erde  (leV«  m,  bis 
sum  Kranze  19  m  hoch),  auf  einem  9  m  hohen  Piedestal,  1844—60  gegossen 
(nach  Sehwanthalef).  In  dem  Kopf  haben  sechs  Personen  Platz*  Man  kann 
auf  126  Stufen  im  Innern  hinaufsteigen  (40  Pf.  Trinkgeld);  oben  herrliche 
Aussicht;  hinter  der  Statue  die  BuhmeshaUe  (im  Charakter  eines  dorischen 
Tempels)  mit  90  Büsten  berühmtem  Baiem. 

Promenaden:  ff of garten  mit  drei  Caf6s  (Sitze  im  Freien,  feine  Geselle 
sehaft)  und  schönen  nrescogeschmückten  Colonnaden.  —  Gasteig'  und  Jfaxi- 
müiansanlagen  (Promenaden  ah  der  Isar).  —  Botaniseber  Gartens  mit  riesigem 
Glaspalast,  Pahnenhaus  (freier  Eintritt  Dienstag  und  Donnerstag  von  2^-9 
Uhr),  botanischem  Museum  tuid  Aquarium;  Eingang  Earlsplatz.  —  JEnglUd*er 
Garten  (hinter  den  Arkaden)  mit  Wasserfätllen ,  See  (Kahnfahrt)  etc.  -> 
J*arauen  (vorm  Isarthor  rechts  der  Isat  entlang)  mit  Bad  und  Bestaoi; 

Exkursionen:  Nach  Lustscbloss  Nymphenhurg  (Dampistrassenbahn  -^ 
Amullstr.  b.  Centralbahnbof  20  PI) ;  dort  grosser  Kargarten ;  Grotten  mit 
unterirdischer  Eisenbahn,  täglich  Concerte  und  sehr  empfehlenswerth; 
ferner  „Neuer  Tolksgarten^',  grossartiges  Vergnügungs-  u.  Bestaurations- 
Etablissement  mit  Parkanlagen,  täglichen  Concerten  u.  Volksb^uptigungen, 
der  grössten  Fahrradbahn  Deutschlands  und  neuem  Siaalt^iu,  8000  Personen 
fassend,  Entr^  20  Pf.,  und  Best.  „Zum  Controlor".  Hinterm  LuBt«chloss 
grosser  Park,  Seen  (Barkenfahrt),  Wasserfälle,  Einsiedelei,  Fagodenburg, 
MagdalenenkapeRe  \md  die  hübsche  Amalienburg  (alles  im  Zopfstyl).  — 
Granwaldspark,  schönes  Etablissement  mit  Parkanlagen  (Cafö-ßestaiu-ant), 
Pferdebahn ;  sehr  beliebter  Ausflug,  Torzügiiche  billige  Speisen  und  Spaten- 
hier,  am  Wege  nach  Nymphenburg,  —  8c?Uei*heim  (V3  ßtde.  Eisenbahn), 
liostschloss  mit  Ctomäldesammlung  (täglich  ausser  Montag  Von  10^/^ — 1  ima 
2 — 6  Uhr),  prächtiger  Chui«n  mit  Blumenparterre.  —  IsarthcObahn  Tom  Isar- 
tlwlbahnhof  nach  Wolfratshausen  und  weiter  nach  Eurasbnrg,  Bichl  und 
Kochel  am  Kpchelsee,  reizende  Tour.  —  An  den  Stamberger^  und  Ammersee, 
(Beide  schon  und  in  kürzester  Zeit  mit  der  Eisenbahn  zu  erreichen). 

München  —  Buchloe  —  Lindau, 

221  km  Eisenbahn.  Eilzug  in  öV^  Stdn.  —  Postzug  in  8  Stdn.  ^ 
Zürich  (Eilzug)  in  9  Stdn.' 

R.  Schloss  und  Park  Nymphenburg,.  Stat.  Pasing  a.  d.  Wurm  und  Br%ck 
(r.  ehemal.  Cistercienser-Abtei  Fürsten/eld ,  jetzt  Invaiidenhaus).  Brücke 
Ober  die  4vnper.  Stat.  Grafrath.  Beim  Austritt  aus  dem  ^orst  über* 
raschendes  Panorama:  1.  im  Vorblick  der  16  km  lange  Afnmersee  und 
weiterhin  die  prächtige  Alpenkette  mit  dem  Karwendel,  Wetterstein,  Zug^ 
spitz  etc.  Folgen  die  Stat.  Türkenfeld,  Schwäb?iausen  und  Epfenhauseti, 
Brücke  über  den  Lech  (einst  LicusJ.  Bei  Stat.  Kaufeiing  1.  Zweigbahn 
nach  der  alten  Stadt  Landsberg,  welche  man  mit  ihrem  dominlrenden 
Maltheserkloster  liegen  sieht;  von  dort  Bahn  nach  Schongau,  Station 
Jgling  (mit  Schloss).  Durch  flache  Gegend  nach  Stat.  Buchloe  (guts 
Bahnhof srestaur,),  20  Min.  Aufenthalt.    Weiter  nach  Lindau  s.  3.  47. 
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Httnohen  —  Kufstein  —  Innsbruck  (Arlbergbfthn). 

176kin Eisenbahn.    Eilsug  In  4  Btd.     Postzns  in  7  Std. 

BV  KfirzeMte  Verbindang  zirlschen  Sfiddentsehland  n.  d.  Engadio: 
Mittelst  der  Arlbergbabn  tob  Xnnsbraok  aaeh  Iiaxide<^  dort  Post 
«aeh  Schuls-Tarasp. 

Tom  Centralbahnhof  München  in  grossem  Bogen  nm  die  Stadt  (i. 
Bavaria  mit  Park»  und  anf  pr&chtlger  Fachwerkbrücke  (Etsenconstmotion) 
über  die  Isar  (1.  die  schöne  Aukirch«  n.  r.  die  neue  Kirche  in  Gieaiog) 
som  Osthahnkof;  dahinter  die  Kirche  von  Haidliausen  (drei  nadelsplts« 
Tbfirme)  and  das  Matamaianam.  Hier  zweigt  die  Linie  r.  ab  (L  gehtte 
naeh  Simbaeh)  und  sieht  durch  monotone  Gegend  Von  tödtlichster  Lange- 
weile (in  der  Feme  schattenhaft  die  Alpen)  sn  der  Stat.  Orafing  ().  Feu- 
dalscbldssehen  Oükofen),  Atttmg  (Im  grünen  Thal  der  Mtel)  und  nach  0«tar- 
ntSnehm  (604  m  ü.  M.).  Bald  im  VorbUck  r.  der  WendeÜtein  (mit  KapeUe), 
der  ßrüniutein,  Samerberp  und  Heuberg,  dahinter. das  Kokergebirgt,  Stat. 
KmrcXmenfeld  (grosse  Torfstiebe)  nnd  endlich 

Stat.  Bosenhelm  (HoM  Kaiterhof  A  BUmarMad,  fein  und  neuein- 
gerichtete SehenswOrdigkeit,  'H.  Wmdelstein  am  Bahnhof,  elektr.  Licht., 
intnig  Otto,  Torzüglich,  'KaUerbad,  Marienbad,  renovirt,  'Greiderer,  sehr  gut, 
DeuUeke*  Haus)  Stadt  mit  13000  Einwohnern,  schOner  Kirche,  kgl.  Saline, 
Sool-  und  Mineralbädem. 

GebirgsprospecL  Von  Kosenheim  Über  die  MangfaU  (1.  geht*s  naeh 
BaUburg)  und  dem  Jnn  entlang  an  Neviteuem  (1.  mit  Felsenscbloss)  Torttber 
nach  Stat.  RaubUng  und  Brantunburg  (mit  herrlichem  gothischem  Schloes) 
am  Fusse  des  Wendelstein,  B.  Euine  Falkenstein  am  Fnsse  des  Madr<mberg'e, 
snr  Seite  der  Petersberg  (mit  Kirche).  Stat  Fisehbaeh,  L.  Bainentharm 
▼on  Schweigern,  darüber  (schroIT  aufgebaut),  das  GrenMhom  (1866  m),  die 
Hockries  und  Kampenwand,  Bomautische  Umgebungen.  L,  Kloster  Beisaeh, 
Stat  OberaudorJ  {Gcuüiqf  s.  Brikmstiein) ,  Luftkurort;  weiterhin  L  Schloss 
Wagrain  am  Fuss  des  gewaltigen  Kaisergebirges  (Alpenkalkmassiv).  Sat, 
Xi^ere/eUm,  B.  die  gothisebe  OUo-KapelU.  Am  lim  entlang  durch  des  ' 
Engposs  Klause  (Tyroler  Grenze)  nach  Kufbteln ;  20  Min.  Aufenthalt»  Mit- 
tagessen (Bahnho/restauration  gut),  Zollvisitation.  (beschützte  Lage,  Tiele  ■ 
Spaziergänge.    Heirl.  Laub-  und  Nadelwälder. 

Kufstein  (488  m.  *Hotel  Auracher,  2  Min.  von  der  Bahn,  *Hotel  Gisela 
am  Bahnhof,  Hotel  zur  Post,  mit  Terrasse  am  Inn.  Hotel  Egger,  ob.  Stadt- 
platz. *Hotel  u.  Bad  Kienbergklamm ,  15  M.  y.  Bhf . ,  herrl.  Auss.  auf  den 
ßtubajer  Gletscher.  Klause,  berühmt.  Weinhaus  V«  St.),  frtUier  Grenz- 
festung Geroldseck,  auf  hohem  Felsen  erbaut,  jetzt  Magazin. 

Sehenswürdigkeiten:  F/attkireke  mit  Grabdenkmälern  u.  Werken  d. 
«Inh.  Bildh.  Kaspar  Bichler,  Kinkdenkmal,  Friedhof  mit  Grab  ▼.  Fried.  List 
iNationalökonom).  Schöne  Sehwimmsehule.  In  KufBteins  Umgebung  grosse 
Cemontfabr.    HochQuellenleitung  a.  d.  KaiserthaL 

Umgebung:  L.  die  stolze  Festung.  B.  Hügel  ZeOerburg,  von  wo  Kaiser 
|Iaz  mit  den  2  Kanonen  Weckanf  und  Purlepauz  die  Festung  beschoss.  R. 
der  Kegel  des  PenÜing  1562  m  bei  Langenkamp/en,  Haltestelle.  L.  das  berrL 
Kaiserthal,  sehr  besuchter  Ausflugspunkt  mit  Unterkunftshütte  In  Hinter' 
bämbad  QUhrl.  40(K)  Besucher),  Vorder-Kaiser/elden ,  im  Hintergrund  der 
WHde  Kaiser  mit  der  Elmauer  Halt  2753  m;  weiter  oben  links  die  hohe 
Salve,  berühmter  Aussichtspunkt  mit  Gasthaus.  Bechts  vor  dem  PenUing 
fler  herrl.  Thierberg  (l  St.)  mit  alter  Burg  und  4  reiz.  Alpseen.  Ueber  den 
Inn,  Stat.  Kirchbichl  (Cementfabrik) ,  die  Brixenthaler  Ache  überschreitend 
Bach  Stat.  W5rgl  (Bahnho/restaur,),  wo  i.  die  Salzburg-Tyroler  Linie  ein- 
mündet.   Weiter  S.  89. 
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T.  Von  Frankfurt  über  Babenhausen^  Eberbach^ 
Heilbromi  nach  Stuttgart. 

a06  km.  Der  Oouriermtf  JBerim'Bebrm-SQnaU'SMtfart-Jiüikaii  and  O^mia 
MMnrt  dieie  Linie.  Directe  Wagen  biit  Stuttgart.  -  Poatsng  Fnakfvn- 
•Mtttgart  in  7*/,  8td. 

Taxen: 
.FrankAirt-Stnttgart  L  18  IL  40  Pt    U.  12  IL  00  Ff.  Schnelhofr. 
^      ,.  M         h  16  „  80  ,,     II.  10  „  iO  „  IIL6M.80PtFortraf 

Frankfort-Maflaad    I.  68  ,,   40  „     U.  47    ',  BO  ,,    Schnellzug. 

Von  Frankfurt  (Ostbahnhaf)  an  hübschen  Villen  yorftber 
«ach  Bornheim  (r.  über'm  Main  das  ^ewerbihätige  Offimbaoli 
Biit45000  Ew.),  Mainkur  (jenseits  ie^Mains  Schlo8sJBaii}t|)en* 
heim)^  Hochstadt-BömtgTieiin  und  Wtlhdmsbad  (Schloss  und 
Park);  r.  Schloss  Fhilippsrtihe,    üeber  die  Kimig  nach  8tat 
Hanau  (CarUherg),  industrielle  Stadt  mit  25000  £w.    Hier 
m&ndet  die  Bahn  von  Bebra  ein.    Nun  über  den  ilfaiii,  die 
Stat  Klein-Äuheimf  Haifistadt,  Seeligenstadt  mit  schöner  Be- 
nedictiner-Kirche  (darin  Gebeine  von  Effinhard  nnd  Karls  d.  Gr« 
Tochter  Emma),  Bdbenhausen  (Einmündung  von  ^^c^a/fen^ur^)« 
Langstädt  (alte  Kirche),  Klein-  und    Gross  -  ümstadt  nach 
Wiebelsbaeh  (Einmündung  von  Mainz -- Damistaät).    Dann 
I.   Schloss  Aeberg^  Stat.  Heuhaxihy  Eöchst-Neustadt  {Tannel, 
1200  m   1.),  Mümling-Grumbaeh,   König,  Zeil   Mid^lstadt 
{Hotel  Friedrich)  und  über  die  Mümling  nach  Erbach  ((rast- 
haus   zum    Odenwald)   mit  gräflichem  ^Schloss    {merkwürdige 
Sammlungen  römischer  und  mittelalte rlicb er  Alterthümer,  be- 
sonders seltener  Geweihe).   Die  Linie  nimmt  hinter  Erbach  den 
Charakter  einer  Gebirgsbahn  an,   durchzieht  das  obere  Miitw- 
Ungthal  (40  m  hoher  ^^adukt  von  10  Bogen  mad  250  m  LBiig« 
über  das  Eimbächelthal)  nnd  hinter  der  Station  Httihadu 
Beerfelden  den  Krähhergtunnel  (8100  m  lang,  zweitgröasier  ia 
Deutschland,  6  Minuten  Durchfahrt),  ttaseirt  die  Stat  SchöUen- 
hach  und  senkt  sich  dann  ins  idyllische,  üppig  belaubte  Itter^ 
ihal  (Viadukt  mit  9  Oe£fnungen,  30  m  hoch,  über  das  Hain- 
ahdl  vor  Station  Kailbach)  und  über  hohe  Dämme  und  durch 
Felsengassen  (rother  Sandstein)  zur  Station  Gaimühle  (am  Ab- 
hang des  Katzenbuckels)  und  wiederholt  über  den   Itterbach^ 
sum   badischen  Städtchen  Eberbach  (Leiningw  Hof)  hinab, 
welches  eine  Station  der  Bahn   Heidelberg -Würzburg 
bildet. 
Weiter  1.   der  Katzemibuekü  (558  m,   höchster  Berg  des 
Odenwaldes).     890  m  langer  Tunnel.     B.  Buine  Stdzeneck. 
L.  oben  Jagdschlo^s  Zwingenberg.    Station  ZiUngenberg  mit 
Brüchen  rothen  Sandsteins.    Stat.  Neckargerach  (gegenüber  die 
Minneburg);   dem  Neckar  entlang  in  grosser  Curve,  durch 
803  m  langen  Tunnel  zur  Stat.  Binau.   Stat.  KeckareU;  nahe- 
btt  Schloss  Neuberg.    Ueber  die  Stat.  Neckarzimmem  (1.  Burg 

nnrnh^n.    in    dftr  ßRf«    tau    RftrliVhincrATi     IRft^    of«t.K\     I7/.«*. 
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mersheim  and  Gundel$heim  {Tunnel  85Q<  m  Uoig)«  an  ^ea 
Buin^'  jßtomeck  und  Ehrenberg  und  am  Schloss  Heinshein^ 
Torüber  nach  Q^mäte*  {nahebei  Saliäe  1lFt)»J)/ew  mit  stattlicher 
Stiftskirche)  und  Jagstfeid  {Soolbad)  und  die  Stat.  Kpchendorf 
-pBrücke  über  den  Kocher,  nahebei  Kloster  Schöwthal,  m,  wiA- 
chem  Götz  von  Berlichingen  begraben  liegt)  und  Neckarsulm 
(mit  xScMoes)  berührend  (l.  der  Wartherg)  über  den  ^etfÄO** 
nach  8t  at.  Heill^roim, 

U^ilhr^nn  (Btthnhof-llotel,  Niseniafm-Hütäi,  groager  Giuti^n,  Bilder  j  Hü^t 
FaJktii  am  Mark^  It^äiarJifv  BqJ,  Ktvivpri^^z)  ^mSi  freie  IteJch^stadt,  irtfltqriäcli 
am  Nt^c^kar  imd  WiliielmEikatLäL  gelegeti,  mit  HULMJO  Dw.  und  der  be^tfatess* 
TPertbeü  JTßwtwftirYAe  <Ton  101 3^  SakraiDflCUbäHSCheii  nnd  HolESCbriltiftltAr^ 
«rl^rpüer  Tlmrm),  ist  tn  der  Gescblclite  durcli  dk  FelidcD  (Ii?r  Bür^or  mtt 
€dt2  von  Berlbcbr^e^o  bekuiQt^  welcher  tm  RaihKmxA  (mit  knEStltcber  THirJ^ 
dte  berücTitiijte  Ohrfeige  anetbeUtn,  Im  Arobiv  T^erdf^a  nodb  einisfe  seiner 
Im  Lapidarstyl  gescbrltbeuen  Briefe  is^^z^l^  An  &)ar  Hck(^  dbs  Murkw 
platzeü  atebt  dM  /iaujp  worin  d^£  i^agen  hafte  KntlicbeB  Ten  A^übromi 
gewohnt  babeo  bdIL  Bei  der  Nikohiiictrchc  {in  welciiier  1525  der  eiste  pro* 
teitastlscbe  öotteadlenHC  in  D^^tgishl&.Jid  abgobalteu  wuid«)  ein  Bchitl^TlumM, 
Hocb  wären  dAfl  Har^omiegeb'dudR  t  die  >5.'>n^:iJTf>^^  das  FottgshäwAe  {ü3i  d^r 
NflCturhrückfl),  äer  ^'yiJ^Ätflii:yiKrnt  fbobar  Thunn,  worin  Götz  j^efani^en  aass). 
dcf  SiH&tnrÄftfwiirtinfi«4  (neu)  und  diia  ^^Utn^e/än^igs  an  nennen*  Aul 
dem  fVi«tiAö/<  tiem^kraiswerlh^  Honumtyitej  auJ  dem  Wa-riierg  [Thxtrtn) 
und  Ä'cAweiniififlr^  umläsacudt  Auasicbt.  Denkmäler  tOr  Scbillt-r,  Koiapr 
Wilbrlm  I.  und  Kadöer  Friodridi  III.;  femer  iJ&Ji4fliai  v.  Frie<lr.  MayeT;» 
Entr^f^ikeir  de*  TVUnnotbt^virie, 

Die  Baha  nach  fcjiutlgart  aiebt  sich  weiter  über  groBaen  Via- 
dukt l^r.  der  Bmchdberg  mit  alter  Warte)  nach  Stat,  Nonl-- 
Aetm,  Lauffen  am  Neckar  (Butk  i^°^  ^t*=  Kii-che),  durch  650  m 
langen  Tunnel  zur  Stat.  Kirdi/iem^  K.  der  Mtdtelsberg  mit 
uralter  Kapelle.  Stat,  Besigheim  (Caatrum  Vakrianum  der 
B5mer)  mit  alteii  Warten.  Ueber  den  Eniviadukt  [21  Bogen) 
Bach  Stat.  Bietigheim  mt  K^I.  Fokletigarten^  Si^t  Thamm^ 
Asperg  fam  Fusse  dei-  Festung  Bohmm&perg,  in  welcher  der 
Dichter  der  ,. Fürst engnift'S  Schuhs^rt,  in  einem  t>igeii3  für  ihn 
geballten  Loch,  1777— S7  in  barter  Gefangenach uft  gehalten 
ward),  Ludmg&burg  (16000  Ew,  das  sciiwäbigclje  Pötadüin^ 
1764—85  Residenz,  mit  grossem  SMqss  nnd  Fark^  tfinatlicher 
B^nme  Emichshurg,  dem  Schi  oaschen  Monrepos,  dem  Standbild 
des  Herzogs  Eherlaard  Ludwig,  SchiUersttttue  von  Hofer  in 
Eam  und  zahlreichen  ffasernen),  Kormvesthcm,  Zuffenhausen 
und  Fettarbach  (940  km  langer  Tunnel)  am  Schlossgarten 

entlang  nach 

Stottgart* 

Stvttgart  (273  m  fL  M.),  Hauptstadt  des  Königreichs  Wtirttemberg  mit 
l«ßOOO  Ew.    Bdhiiho/restaur,  mit  ansgezdch«  Köche.      ^    ,    ,, 

flMttSfe-  I.  b::  *Botel  Marqu^dt,  feines  Haus  (mit  direcL  Zugang 
AUS  dem  Bahnhof).  —  Motel  BoyäL  (dem  Bahnhof  gegenüber).  —  Bota  ru> 
^  b  Bm!^  *Hotel  Süber,  TorzügUch.  Haus,  -  IL  R.:  Hofe?  Jherlamm, 
—  •JJiirf  Textor.  —  Hotel  Bahnhof.  —  Botel  Europ,  Hof  mit  Best,  —  Hotel 
»um  Bären  und  Bold  König  v.  WUrtteniberg.  —  BoUA  m.  Fort,  —  Btnog 
Christoph,  Evang.  V.-Hb.  —  «  Mohren. 
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BeitMT.  *  Caf(N:  Oa^i  KaUerhof,  —  Oqfi  Olga,  —  Wiener  Cüfi  im 
KOnigsban.  —  TTiener  V<tfi  (KOnigsstnsae  62  L).  —  Bttiiitmeafi,  Friedridi» 
atrasse.  —  Buangwtm,  —  Oafi  Best.  Badmer.  —  dtfi  BuU  Beehtel  a.  a. 

Bl«r$  AUd.  Bierätube,  Ledentr.  6.  —  SMUeer  Tmveme^  EssUngentr.  ~ 
Kmaerhof,  Marienstr.  10.  ^  Engtucher  hartem,  Lodwigsboigeratr.  —  Liedm^ 
halle,  mit  grossem  Festsaal,  Sekubert-,  Sckwab-  und  Ükkmi-Denkmea  im 
Garten  -vor  dem  BOchsenthor.  --  Boyal,  Sohlossstr.  6,  mit  Mttnelmer  Hof* 
britaibaiisMer.  —  KaUerhaUe,  Keplerstr.  1.  —  Petersburger  Hof,  —  Jheiiamm 
mit  aarten.  —  mXU  woologieeker  &arteiu  Herdweg  lOd. 

Export-Hnteiteger  wirttemb.  ladastrle :  QewerbehaUe,  Kansleistr.  39. 
Elektrische  Bahn  TOm  Schlossplats  nach  allen  Richtongen  durch  die 
Stadt,  nadi  HeeUuh  (Karlsvorstadt)  OcmauktU  and  Berg,    Rundbahn  (electr.) 
'tote  Zalmradbahnhof . 

Dremhken  <auch  Taxameter) :  1^2  Pert.  Us  »)  Min.  60  PI.,  8--4  Fers. 
80  Pf.,  jede  weitere  10  Min.  20—40  Pf.  mehr. 

Dienstmliineri  Gang  unter  Vt  St.  10  Pf.,  mit  eeräthe  80  Pf .,  l^  It 
86  reap.  46  Pf.,  1  St.  60  resp.  70  Pf.,  Vt  Tag  8.40  Mk.  resp.  S.60  Mk. 

Zahnradbahn:  nach  Degerloeh  und  dann  Adhäaionsbahn  nach  Hohenheim^ 
Ansknnftsiit«lle  des  Vereins  f.  Fremdenverkehr:  Im   Oroeeen  Btuatt 
Kdnigstr.  88,  Behhdlg.  tL  WUdt 

Bader:  Schwimmbad,  Büehsenstr.  68%  fttr  Herren  und  Damen.  —  Obar* 
lottenhad.  Charl.-Str,  16,  H.  Harquardt.  —  Johannesbad,  Bothebtthlstr.  66.  ~ 
Wilhelmsbad,  Schlnsserstr.  9.  ■—  Stuttgarter  Ifineralbad  (Nenner).  Park. 
Concerte.  —  Insel  bad  (Lenze)  b.  König  KarlbrOeke.  —  Neckarbftder  in 
Berg  etc. 

Theater:  Kgl.  Hoftbeater  am  Schlossplatz,  ausser  Joli  n.  ▲ogust  t&gL 
Torstellnn?.    Oper  n.  Schauspiel. 

Sonmertheater  im  Neonerschen  Mineralbad  in  Bwfm 
Beichthallentheater,  Karlstr.  8.    SpectalltStea,  Bit  Beal  —  Bpttgei' 
'kergen'  BierhaUe  beim  Feuersee,  Yolkstheater,  Concerte. 

Sehenawilrdigkeiten:  SUftahirehe  (goth.  Hallenkirche)  mit  interessantem 
Portal,,  modernen  Olasgemälden  und  berühmter  Orgel  (4236  Pfeifen);  im 
Chor  11  Standbilder  der  Näheren  Grafen  von  Württemberg  und  Grabmal 
des  Grafen  Albrecht  von  Hohenlohe.  —  St,  Ltonhardskirche  von  1470  (mit 
dem  Oelberg  aus  Stein).  —  In  der  EoapUaikirche  (1789  restaurirt,  neue 
gothiscbe  Kanzel)  Dannecker's  Christus  und  Beuchlin's  Grabmal.  —  Jo- 
hanniekirehiB  (neu  in  zierlichem  Style,  flrantfSsische  Oottalk)  am  Feüersee. 
—  ^Katholieche  Marienkirche  (Neubau),  Fi-üfagOthik,  neue  prachtvoll  gemalte 
Chorfenster  von  Prof.  Klein  in  Wien,  Fresken,  2  Thiirme  (Böblingerstr.). 
•—  Synagoge  im  maurischen  Styl  (2  Kuppeln)  mit  schönem  Innern  (Hospital- 
strasie).  —  •Qamisonkirehe  (yielthnrmiger  Kuppelbau),  Rundbogenstyl  von 
Imposantem  Bindruck  (zwei  herrliche  Glasgemälde  im  mittleren  Ohorfenster 
und  schöne  Fresken),  an  der  stfldt.  Allee.  —  Ho/-  u.  SdOoeekirehe  im  alten 
Sdiloss.  —  EberJuird**  Kirche  (kath.)  EOnigstr.  7.  —  Marhukirehe,  Gotta- 
straase.  —  Engl.  Kirche,  Eatluur.-Platz.  —  Buee.  Kirche,  Süssere  Hegelstr.  — 
mkolaiuhirehe,  friUlgothisch,  1896  eingeweiht. 

Die  *Neue  Besidenz,  1746—1807  erbaut,  866  Zimmer,  zum  Theil  mit 
Fresken  von  G^^baur  und  Statuen  von  Dannecker  gesduntlckt  (Erlaub- 
niss  zum  Eintritt  beim  Hausverwalter);  zahlreiche  Qemälde;  Sammlun^n 
von  kostbaren  PorzellangefSssen  und  Majolikageschirr.  An  das  Schlosa 
Btosßend  die  Akademie;  im  letzteren  Gebäude  befand  sich  im  vorigen  Jahr- 
hundert die  „KarUschtde",  in  welcher  Schiller  Eleve  war.  —  MarstaUf  Kö- 
nigstr.  1.  —  Panorama,  Lindenstr.  51.  Entr^  Mk.  1.  —  *Miueum  der  Ml' 
dendea  Künatef  Neckarstr.  32;  im  Erdgeschoss:  Thorwaldsen-Museum  und 
IJonnecker-Eabinet ;  im  obern  Stock:  Gemäldegallerie  und  Antikensamm- 
hmg  in  4  Sälen  und  7  Kabineten,  Dienstag,  Mittwoch,  Freitag  und  Sonn- 
tag von  10—4  Uhr.  —  Die  *Bibliothek,  neuer  geschmackvoller  Prachtbau 
Neckarstr.  8),  enthält  circa  850000  Bände,  9000  Bibeln  (in  80  Sprachen, 
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OoUectioii  einzig  in  der  Welt),  380Q  Manuscripte  and  2380  l^unabeln.  Iqi 
Parterre  Lapidarium  (Sammlung  rönüsclidr  Baureste,  .Denkmäler  und. MeUeo- 
«ftnlen)  un4  Kuns^  und  AUertMmermvuewn*  Efntiritt  täglich,  aosgen.  Sonn- 
•tag,  von  10—13  und  S— 4  Ulir,  Samstag  nur  10-^2  Ubr.  -^  NaturaHm 
JmbiMi  (Meckarstr.  6,  täglieh  von  11—12  und  2—4  Ubr).  —  MedkaiUen  und 
MBmtammLvatg  (Neckarstr.  8),  bdchst  interessant.  —  Lcmdeagewerbemtuwm 
<aacli  Kunstbibliothek),  KÖDigstr.  7i  und  Eansleiitr.  19  (Neubau);  tägUeb 
10-12  u.  2—6  Uhr,  Sonntags  lOVa— X2Vs  ^1"^*  —  JuuteUung  4^  württem^, 
Kunstgewerbevereifu  im  Landeaffewert>«mu$eum ,  tägK  Y<»  9->6  Uhr  20  FIV  — 
Mtes  Qtw.'Muamih  [Husterlager}  i.  d.  Legionskaseme^  r~  Württ,  Kunttwerem, 
.:8chelling8tr.  6.  Austiellg.  von  Werken  moderner  Künstler  mit  wöcheiitL 
Wechsel.  Tägl.  geöflhet,  Samstag  Ausg.  11—4  Uhr.  Entröe  60  Pf.  — ^  «A(«N#> 
.^palast  (clasa.  ital.  Benaifesiiikce)  mit  den  Figurengrvppen  „LegislatiTe"  und 
^jExecutive**  auf  der  Attika  (Urbanstr.).  —  KonservatoHium  f.  Mutik, 
JLangestr.  51.  —  Kwutgewerbetebitle,  Alleenstr.  3S,  und  Königstr.  12.  -^  Das 
4ifte  8chlo**  (1553—1670),  burgäbnliches  Viereck  mit  Thürmen  and  goth. 
Xapelle  (neu  restaarirt);  im  Hof  das  Beiierstandbild  Eberhardt's  im  Bart  — 
Der  Künigtbau  (am  Scblossplatz) ,  184  m  lang,  von  36  Jonischen  Säulen  g»» 
-tragen ;  anten  Läden  (glasgedeckte  Passage),  Börse  und  Caf6,  oben  Conceru 
und  Ausstellungssäle;  weiterhin  (Eönigsstrasse)  der  JBagar  mit  elegantta 
Ifagazinen.  —  Königin  Olgabau  am  Scblossplatz.  »  Polytechnikum  (Alleea. 
StraK.se),  Benaissancestyl;  schöne  Aula,  Sternwarte,  Bibliothek  und  teQh> 
fiiscbe  Sammlungen,  davor  Denkmäler  d.  Naturforschers  Bob.  M&yer  o.  de« 
Aestbetikers  Fried.  Yischer,  —  Baugewerkschule  (beim  Stadtgarten),  Man- 
sardenbau.  —  Ohem.  Laboratorium  u.  electrot.  Inst.  i.  d.  Techn.  Hochschule, 
Lindenstr.  —  Geschmackvolle  Gewerbehalle  hinter' in  Stadtgarten  (für  Aus- 
stellungen).—  Bahnhof j  einer  der  schönsten  Europas.  —  Reiterstandbild 
Kaiser  Wilhelms  I.  (seit  1898)  auf  dem  Karlsplatz.  —  Standbild  des  Herzogs 
Christoph  auf  de^  Schlossplatz;  dort  auch  Marmorbüste  Darmecker's.  — 
Kri^erdenjomal,  aal -dem  Tangelsbachfriedhof.  —  Eugensdenkmal,  unterh.  d. 
Hiugensplatzes.  —  ^ismareh-  u.  MUtkebüste,  auf  der  Planie  gegenüb.  d.  Wil- 
lielmspalast.  —  Reiterstandbild  des  Grafen  Eberhard  im  Bart  (im  Hof  des 
alten  Schlosses).  -  Reiterstandbüd  des  Königs  Wilhelm  I.  von  Hofer  (im 
Hofe  der  Kunstschule).  —  Granitdenksäule  mit  der  bronzenen  Statue  der 
€oncordia  auf  der  Spitze,  18  m  hoch  (auf  dem  Schlossplatz).  —  Karl^Olga^ 
Denkmal  im  botan.  Garten.  —  Monumenialbrunnen  mit  Gaiathea  und  Wasser- 
fall, von  der  Königin  der  Stadt  geschenkt  (Eugensplatz). 

*Schl088  *Bo»enstein  (Gemälde  and  plastische  Bildwerke)  am  Ende  def 
Sefalossgartens  links  (3  km)  and  die  prachtvolle  *Wiüuilma  (4  km)  bei  Cann- 
«tatt,  in  maurischem  Styl,  mit  reich  dekorirten  Sälen,  Colonnaden,  Ter- 
rassen, Gärten  and  werthvollen  Sammlungen  (Karten  im  alten  Schloss  er- 
hältlich). -  Viüa  in  Berg  (Sommeraufenthalt  der  königlichen  Familie)  mtt 
KH^gerdenhmal,  —  Eleetricitätswerk ,  Marienstr.  84,  tägl.  10—12  und  6*10 
Uhr.  —  Wassenoerke,  staatliche,  Werrastr.i  städt  Neekarwasservferk  mit 
Pampstationen;  städt.  ßeeioasserverke,  Filtrirbassin  am  Hasenberg.  (Bat/^ 
denhmal.)    Eintrittskarten  )>eim  städt.  Wasserbtxuamt,  alter  Schlossplats  9» 

Friedhofe:  in  Berg,  Fangetsbach,  Moppenlau  (Grabmäler  ron  Hauff  «nd 
Dannecker),  sowie  Oentral/riedho/. 

Spaziergänge:  Stadtgarten  (Entr6e  60  PI)  mit  exotischen  Pflanzen 
<Palmenhäuser,  Kiosks),  Statuen  und  Restaw.,  gewöhnlich  Mittwoch,  Sams- 
tag u.  Sonntag  CJoncerte.  —  Botaniseher  Garten  (Cannstatterstr.).  —  Ifeues 
Sehützenhaus,  Karlsvorstadt  bei  Heslach.  -  IfiOs  Hirschgarten  am  Herdweg  10 
Zoologischer  Garten),  40  Pf.,  auch  Skating-Rink.  —  Bobserhifhe  (Cafö)  Ond 
weiter  SchiUerhöhe  (Restaur.)  und  SehiUereiche,  beide  oberhalb  der  Wein- 
ateige;  von  Hesslach  Drahtsellbahn  hinauf;  bis  Degerloch  80  Pf.,  dann  Ad- 
häsionsbahn  (60  Pf.)  nach  Schloss  Hohenheim,  —  Jägerhaus  aof  dem  Hasen- 
l>erg  (schöne  Promenadenanlagen  mit  neuem  Aassichtsthorm ,  56  m  hoeliy 
20  Pt  Entröe).  —  Schlosspark  mit  der  Nymphengroppe  T.  Distelbarth,  der 
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Mannorgnippe  y^Henog  Eberhard  im  SchooM  do»  HHen"  ▼<  M1Ul€C|  de^ 
I^ferdebandiger  -f.  notfit,  melireren  Mannontatoen  und  iwei  Seen.  -^ 
Bektrische  Bahn  nach  Berg  (Mineralbad),  IauUMom  Vüta  nnd  Oamuta^ 
(Corort,  8omnMBrth^^>.  jEar^i^Me,  A^Jag»  und  Aoatichtapankt  auf  dl* 
Memäburg, 

Tl.    Stuttgart  —  Bodensee. 

»>  mvttgilrt  ^  ttöbllüireii  —  Horb  —  Singen 

— üctaaflliaasen  (Zürich,  Mailand). 

147  Inn  Eisenbaiin  bis  Jmmendingen,  ^fineste  Terblndnog  rwiseb«» 
ShUigart,  Zihith  und  Maüand,  Der  Eilzug  Berlin-Genua  verkehrt  anr 
die^ei«  Linie,  s.  aiioh  ft '  66.  Disecter  Wagen  «wischen  Stattgart  und  ZQrich. 
^titstcig  in  6  Stdn«  bis  Zari<^,  in  U  St^r».  bU  Mailand. 

Von  Stattgart  in  grossem  Bogen  (links  seteenf)  an-^ 
steigend .  um  dio  Stadt,  am  Pragkirchkof  (mit  Mauso- 
leunf^^tiiid'  schöner  Gräbkapelle.)  vorüber,  durch  530  nn 
langen  Tunnel  und  über  40  m  liohen  Viadukt  nach  der 
Hf'esi^ahrj^tation;  schöner  Rückblick  auf  Stadt  und  Neckaih 
ÜmL  TiinneL  Ansteigend  über  hohen  Str&asen- Viadukt  nach. 
Stat-  Vaihingen  (zwei  Titnnel),  Böblingen  (alte  Stadt  mit- 
SchlosBj  Zuck  er -Fabrik,  Drahtseilbahn^  gro^K^r  Bierhrauerei  und 
dem  hochgelep-enen  Verg-nügung-sort  Waldbiirg)  am  Obersee,... 
Ehningen  (Viadukt  über  die  Würntj  1.  drüben  Sehloss  der  Fa» 
müJe  Brddtachwerdt),  Oürtringen  {mit  Schloss  der  Familie- 
t;  Hillern),  Nuf ringen  mit  Hefrenhaiis,  Herrenherg  (Haupt- 
stadt des  Gän  mit  roinenj^ekrönteni  Solilosaberg  und  schöner 
Stiftskirche) ,  Nebringen ^  Bondorf ^  Ergenmtgen  und  Eutingert 
(Bchöner  Bahnhof),  hinab  über  die  eiserne,  nach  Paul/schenn 
System  coUstrnirte  Neckarbrflcke  nach  Stat.  Horb, 

Slninündung  In  die  Linie  Stitttgart  —  Plochümen  —  Tühingen, 
Die  Bahn  ühersehreitet  einen  Fetzen  preussisi^eB  Gebiet 
und'  berührt  die  Stat  Neekarhausen  (r.  Dettingen  mit  alter 
Kirche  und  neuer  zierlicher  Kapelle).  Abermals  Deberbruckung^ 
des  t^eckar.  Fischingen  mit  Bnine  Wehrstein,  Stat.  Sülz^ 
(mit  Saline).  Tunnel.  L.  Buine  Oeroldseck,  Stat.  Aistaig' 
voi*  natürlicher  Felsenburg  dominirt.  Stat  Obefndorf,  dann 
r.  Qewehrfabrik  (Im  ehemal.  Augustitterklosterj  des  t Direktor 
Mamter  (welcher  das  Mausergewehr  erfand)  und  1.  Buine 
Sdienkenegp.  Stat.  Epfendorf  {r,  Dorf  und  Buine  Herren- 
gimtnerH).  Stat  ThaThansen.  Waldige  Schlucht  Tunnel  (1.). 
(hoch  oben  Herrensitz  fföhenstein),  dann  t.  Hof  Neckarburg  ;^ 
nodi  zwei  Tunnel  (r.  auf  der  Höhe  die  Stadt  mit  alten  Warten) 
und  dann  Stat.  Rottwefl  (Bahnhofsrestaur.,  20  Min.  Aufent- 
halt, gtite  Table  d'höte),  alte  interessante  Stadt  (einst  römische 
Golonie)  mit  696Q  Ew.,  der  KreugJcirdhe  aus  dem  12.  Jahrlu 
der  Kapellenkirche  mit^  schönem  gothischem  Thurm,  der 
Laurentitts-f^apelU  .{SsLiamlxing  von  Alterthümem  und  r5* 
mischen  Mosaiken),  dem  Hochthttrm  und  grosser  Sammlung 
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ton   römischen   Sigillatagefassen   und   Münzen  in   der  Alter- 
thomshalle. 

Nun  über  den  Neckar  (r.  Dorf  and  Saline  WilTuhnshall) 
in  grossem  Bogen  nach  Stat.  SpaichingeH  (L  der  Heuh^  mit 
der  Dreifaltig^^üsi^itch^/ r.  in  detiFelrliii'der  konische  Hohen' 
Jearpfenl^nd  durch  die  fruchtbare  ^iOoldene  Äu^U  J>o^^.^t^ch^ 
Stat.  Tattlingen,  uberamtsstadt  (8600  Ew.,  j|chon  797  all 
TutUinga  genannt),  mit  Ruine  Honburg  (im  dreissigjfihxigen 
Kriege  zerstört).  Badische  Grenze.  Gitt^hrücke  über  di* 
Bonau.  Stat.  Möhringen  und  Immendingeil  (hier  mündet  die 
bad.  Schwarzwaldbahn  von  Offeriburg  ein  (R.  Vlil).  Auf  dieser 
weiter  S.  71. 

b)  Stuttg^art  -  Ulm  (Miimhen)  —  Fr|edrlelis- 
liiifeii. 

197  km  Eisenbahn;  Eilzug  in  5  Stdn.  Zürieb  in  9  Stdn.  Chw  in  12 
9tdn.    Postzug  Stüttgart-Friedrichshafen  in  7  Stdn. 

Von  Sttittgart  am  Sehlosagaxten  eotlaag  durch  Tunnel  und 
über  den  Keckar  uiich  Stat.  Cantt^tait,  lieblidi  gelegener  Bade- 
und  Curort  mit  18ÜCX>  Ew.,  dem  Denkind  dea  Königa  Wil- 
helm  I.  tind  cinüm  Ciirgart*?a.  Darch's  Neckarthal  naci  Stat. 
Ünteriürkh^i'ni  mit  berühmten  Weinbergea ;  \.  obtn  auf  dem 
B^theriberg  die  griedmthG  Grahhapdle  der  Konijpn  Katharina 
(ruBaische  Prin^.esaio)  und  des  Köaigs  Wilhelm  (f  1864)  von 
^Viirttemberg  (im  MittülaJter  dort  Staoimburg  „Wirtembcrg"),. 
Stat.  Obert^ürkheim  mit  allem  Wartthurm ;  Stat.  Esslingen 
(Hotel  Krone),  utalte  Stadt  mit  24  000  Ew.  am  Keckai. 

Sebenswertlit  Difs  Li&bfraue^tkirche  (v.  I40eji  mit  xahlrfiictipti  Süd- 
ht^nerweirkeii .  (^l9.Bmal«reLeD  und  dnrclibrücJieDftm  Tbunn,  öIhm  d«r 
aahänsteD  Denkmäler  gotlirscber  BaulrniiBt,  dai  altflrltLämllfdi«  Bathhaua, 
tmd  dio  bedeatcDLlen  Mas^hittenwurkstatten  nnd  ChampagfFisrfaörikenf^ 
hintPT  der  StaAt  di«s  alU  Burg  P«rfri^d. 

Stat,  Aliba£h  und  Plochinfjen  (r.  Abzweigung  der  Bahn 
nach  Tühingtn).  Stat.  EeicMnbach,  M)ersbach,  Oliingen  {r„ 
Scblosa  ^^üseck)  und  6öp[>in|^en  (Gasthaus  su  den  Apo&teln)^ 
Fabribttadt  mit  12000  Ew.,  altem  Schlot  (jetzt  Oberamt]  und 
fielen  Fabriken.  L.  in  der  Ferne  der  Hohtnstaufen  (Stamm- 
barg dea  gleichnamigen  unglücklichen  Kaiser ^es^ihl echte),  weiter- 
hin ^ej  jiechherg  mit  Kapelle.  %\^t^  Eiüingefiy  dann  Ati  Füs 
«ntg-egen  nach  (1.  Euine  Siaufeneck)  Stat.  Siissen,  Donidorf 
mit  Scblosa  (überragt  vom  MeRselb^g)^  (xingtn  (vorher  1.  Httina 
ScharfenscfilosSj  r,  Kuchen  mit  den  früher  »Staub' sehen  Baam- 
Wollspinnereien)  und  (am  Jungfrauenfels  vorüber)  zur  Stat, 
Ö&islingen  (10  Min.  Aufenthalt,  gute  Bahnhof sreataur^t  Gt^siK 
Ä.  Sonne)  mit  40üO  Ew.,  am  Fuag  der  schwäbischen  Alp  \  acbBne 
Harienkirche  v.  1424;  ^el  Indnatrie  in  gedrechselten  Bein- 
fraaren.     Bomantiiche  Gegend     An  der  Ruine  Metf^ftsUin  (l 
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waareti.  ^  BomaäUtidbe  Geg;end.  An  deF  timn&  Helfmstein  (l. 
ob^n)  vorübet,  die  Bogen^  ,jGeißUnge^  Steig*'  (Steigung^  ton  1 
Anf  45)  hinaft.  Der  raulien  Hocliebene  entlang  nach  Stat.  Am* 
tUUen  (ryohprihg  mit  fatibscher  KircheV  auf  der  Höhe  der 
8chi4^äbißchen  4.1p  (657  m,  Wasserscheide  iwiwheri  Noi^^lji^,  und 
Scli'wai*ifeni  Mfeer)rXo«Äee  (mit  plumpem  Kirchtl^utin),  Weiter- 
gtetten  (mit  Buine  und  Calvarienberg),  Beimerstetten  (r.  die 
Citadelle),  mittelst  zweier  Tunnel  durch  die  Festungswerke  ins 
Vonauihal  (1.  Münster  von  Ulm)  und  nach  Ulm* 

Ulm.  *(Bus9i*eher  Hqf;  Bahnhofhotel,  gut  und  billig,  Europäischer  Eo/; 
Motel  Baunutark;  Hotel  $.  gold.  HU'sch;  Seit.  Wilhelnuhöhe ;  Bahnho/restaw^ 
lüttagstisch  2  Mk.  60  Pf. ;  Beet.  s.  rothen  Ochsen),  Kreishauptstadt  und 
Festung  mit  41 000  Ew. ,  an  der  Donau ,  (367  m  fi.  M.),  das  römische  Pa- 
latium  regium,  später  mächtige  Beichsstadt. 

Selienswertk:  Das  Münster,  30.  Juni  1377  begonnen  und  seit  1890 
TOUig  ausgebaut ,  neben  dem  Kölner  Dom  die  grösste  gothische  S[irche 
Deatschjands.  Höchster  Thurm  der  Weit»  5  m  höher  als  der  Kölner  Dom). 
üeber  dem  Tfiompbbogen  Odi  idinstefs  (^^orte  Hochaltar)  das  86  qm  1>*- 
deck«nde,.  neu  wieder  ^lergestellte  .  ,^fingste  Gericht**  (218  Figuren),  eines 
der  bed^tendsten  Weitke  der  alten  -  sch-wäblschen  Schule.  Grosse  Orgel 
(1^  Register);,  verzierte  Haupt*  und  Seitepportale;  geschnitzte  Chorstfihle 
(f.  Syrlin,!  I&IO)»  drei  berühmte  spätgothische  Fenstw  im  CUior  und  (seit 
1878>  .zwei  grosse  Olasgemälde  (Oelberg  und  Abendmahl)  von  Zettler  in 
München,  Eanzeil  (▼,  Bngelberger),  Tabernakel  (v.  Syrlin  d.  Aelt),  Hochaltar 
<T.  Schaflher);  und  Kapelle  Besserer  mi^  Statue  und  Bild  von  Martin  Schf^ffber; 
SaJLristei  init  berühmten  ^tärchcn  von  Sc^onsauer.  (Küster  1  M.)  —  Bath» 
hoius  (von  1416)  mit  dem  Fischkasten  (alter  Brunnen)  von  SyiOk  d.  Aeit. 
^sogen,  thegeBde  Gothik).  -^  IfhterBau  ^flüher  Kaiserpfalz)  mit  decorlrtem 
Hof  und  dem  Elisabeth-Brunnen.  —  Geioerbeimueum  (Renaissancebau),  Sin- 
tritt  ao  ^Li  mit  Führer  ^  pfg.  —  Neuer  Justitpalast  mit  Wandgemälden. 
Festungisaoerke  weitläufig  uud  ^öchs^  interessapt  (Karten  zur  Besichtigung 
der  CHtadeäle  beim  Goüyemement).  —  Friedrichsau  (Biergarten)  Prater  en 
miniatUTB  (^/^Stde.).  Auf  dermidem  Seite  der  Donau  (durch' zwei  Brttcken 
mit  Ulm  yerfonnden)  NeurUim  (gehört  zu  ]^em)  mit  den  Abzweigungen 
nadi  Amgtfbwg  und  Uünc^teu,  resp.  (Blerbahn)  maai  Kempten  und  I^idau* 

Längs  der  Donau.  Stat.  Erbach  {Oberschwaben);  r.  (auf 
dem  Hügel)  ScMosb  der  Freiherren  von  Ulm.  Gitterbrücke 
lAier  die  Douao.  Schnurgerade  Linie  über  die  Stai  Bisstissen 
(mit  Schloss  u^d  Park)^  Lauphßin^  (mit  Sohloss)  und  Wart- 
hausen  ^[schönes  Si^Iossgeblrade)  nach  Station  Biberach 
jrB600  Einw.)  mit  alten  Thürmen'  und  Mauern  und  dem 
T^terhaus  und  P^enkm^  Wjielands;  r.  der  Bussen,  Aus* 
nchtsberg  mit.JS^apeUe;  Stai  Schussenried  ^grosses  säkulare 
nrtes  Kloster j<  jetzt  Irrenanstalt,  L  die  Alpen)  und  Aulen^ 
Aorf  (äl^ttliches  SchlQss  mit  Wildpark  des  Grafen  Königsegg). 
SißL  ilochenwangen  (t  ehemalige  Benedictinerabtei  Wein- 
aarieni  jetst  Waisenhaus  und  Easisme)  und  Ravensburg^ 
Stadt  von  12,600  Ew.,  mit  der  alten  Veitsburg  (Stammschlosa 
des  Welfengeschlechts),  Gruft  und  Ereuzgang.  L.  Lokalbahn 
(20  Min.  30  Pf.)  nach  WeingarUn,  Nun  voller  Blick  auf  dia 
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yorarlbcri^eben  nni  8c)iwekeri9ch«ii  Geldn«;  deutlicli  trit% 
in  der  Perspektive  der  8enii$  heraus.  L.  Keichsabtei  TFlsMe» 
flau,  dann  die  WaJdfmrg,  Stat  Meekekbeurm  (1.  ScblcM» 
Tetinana)  und  durph  den  SenmoM  (es  zeigt  sicli  der  Boiiem-^ 
see)  nach  Friedrlchahafen. 

W0^   Wer  sofort  Bber  dea  Bodeasee  welter  wfU,  Utilit  Im  Wi 
•ftxea,  der  Sog  fShrt  alfbald  oacft  dem  Haitau 


TII.  Frankfurt  —  Heidelberg  —  Earlamhe  — 
Basel  —  (SehafFhansen  -^  Konstanz«) 

S89  km  Eisenbahii.    Sdmellaftge  (direele  Wagen)  bis  Basel  In  6  Stdn.» 

Ine  Mailand  in  16  Stdn.,  Genua  in  18  Stdn.^  Frankfurt-Konstanz  in  11  Stdn. 
Postzug  in  16  Stdn.  Nachlschnellaug  mit  Schlafwaffen  (bis  Basel) ,  dessen 
Benutzung  durch  ein  Zuschlagbillet  I.  Kl.  Mk.  6,  II.  Cl.  Mark  5 ,  erkauft 
werden  kann.  Fahrzeit  bis  Basel  ab  Berlin  16  Stdn.  DZug  Tia  Frankfurt» 
Karlsruhe,  ab  Hamburg  ITV«  8tdn.,  ab  KSta  8  Stdn. 

11^^  Wer  direct  naoh  Schaffhauten  und  £bn«<afu  will ,  benutze  di» 
Schwartwaminie  (B.  VJII).  . 

Von  Frankfurt  über  die  Mainbrücke  (1.  herrlicher  Seiten- 
blick), durch  waldige  Qegend  an  kleinen  Stat.  vorüber  nach 

Darmstadt:  (ausgezeichnete  Bähnhßfrettmufration  (Tonügl.  Küche),  *  Hotel 
fw  TrQ¥be^  empfohlen,  *  Hotel  Britanma,  neu,  aot,  *J7o<e)  Köhler,  gut«  *Bahn» 
ho/'Hotel,  'Darnutädter  Ho/,  'Hotel  iVt'ns  Korl,  mit  sehr  beliebtem  Wein» 
restaurairU) ,  Hauptstadt  des  Grossherzogthums  Hessen  ,  mit  60  (KX)  Einw» 
und  zwei  Bahnhöfen  (Main-Neckarbahn  und  hess.  Ludwigsbahn). 

Sekeaswerth :  ScMoe»  mit  Bibliothek  (480000  Bände),  ausgezeichneter 
GemäidegaUerie  (tagl.  v.  11—1  Uhr,  ausgenommen  Montag  und  Samstag)^ 
Haturalienkdbinet  und  JParX;  (dort  Qrabetätte  der  Pfalzgrafin  Henriette 
Karolina,  Ui>Urgroasmttfi6r  des  jetz.  deutschen  Kaisers) ;  Palaie  der  Frin- 
sessln  Karl  (Karlstr.)  mit  dar  berähmten  HtXbeMBChmn  Madonna;  Po» 
laia  (neu  im  ital.  Styl)  des  Oro8«herzogs  (neben  der  kathol.  Kirche):  Denk» 
mal  Ludviig  I,  auf  iS  m^  hoher  Sandsteinsäule:  neues  Lithig-DenkmoM 
(am  Bahnhof);  präehtigez  8  m  hohes  KrUgwdmhmaX  ror'm 

Zeughalift  (Paradeplatz);  Hoßheater,  klassuoher  Keuban  (an  Stelle  dea 
am  24.  October  1871  abgebrannten),  daTor  die  Statuen  der  Landgrafen 
Philipp  und  Oeorg;  katholisehe  Kirche  (Pantheonform)  mit  sehenswer* 
then  Grabdenkmälern,  yor  iQlem  da^enige  der  Grossherzogin  Mathilde 
V.  Hessen  (t  1862).  Nene  Post  mit  schwarzen  Marmorsäulen  (Bheinstr.l; 
Oetcerbemuseum;  Neuer  Justiapakut  mit  (davor)  Ldtoenbrunnen, 


: 
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CM  a.  B«itAiir.:  Cqfi  Bauer  beim  BathlMkUS^  Cqfi  Ififind  am  Markt» 
Botel  u.  Reslaur,  ThannhäU9er.  Frankßtiepk.  Kr^odU,  Brauerei  Moaiinßer^ 
Schrempp  im  Hotel  z.  grünen  Bof. 

SeheoawürdUrkfilteBt  1.  OrouHrnnoglieh^  KwnsihaUe  (1>«tm  tMtanlMSben 
Aartan)  mtt  berfilimtec  Gesi&ldegallfiiie  «ad  plaattselier  Sammlunfir,  Sonntag^ 
imd  Mittwocb^  toid  l,  JmA  ibte  1.  Oktober  audi  Vreltbg  vüh.  ii— l  nnd  von 
8—4  übr  (teöJTpeti  fUr  FremdB  (1  Mk.)  tÜE^irb.  Dort  ancli  dsr  A"iriwh*r(rtii 
fSO   Pf.)    Linä    ÖM    ffuiy^cTfl^ieA&dtiTJw«   (aar   »onnrtrutiftii»    tü(i   id— iü    üUt% 

MÜjuttttimlimif  nnd  Ltxntiftiiifiiioikek  (Boa&tBg  ucd  M3tt^oc:1i  ron  11—1  ttaä 
2-4  ühTj  filr  Frrmrtö  IN-Kllcti)  tm  n^uen  itriLcTatl^en  äi^njTHnfuni^^r&eYuf^  am 
i^'«dTTrij7«!aäi  (Arkai^en,  AnfEiit^D  n.  FcnminenJ;  Im  TreppenTmus  <lrupp« 
dar  drei  Erniitler  dar  BiiclidruekerkuDSt  umi  vor  d«iu  Portal  MariDOrgnif  pe 
ipOr^rt  uml  Pjlftites",  Itt  der  Nfibe  du  Übb^ndo  der  ffenwaJJfffÄiion  der 
Sadbcben  EtaenliAbneiiH  Hlot^r  dem  SAJnmiunjaEetiäiidü  der  Äri^t^i^- 
garitn  mit  Nymphcnpntf^,  S,  Ltfnrfe^r^hrertFAoJIf  mH  Frtändlger  AuBStellunsf 
▼Dti  i;6WaTbl!Cb(»i3  KrEtugEilsüeji,  mit  Ausnalmifl  VoEEaga  t^Ssltcb  TOn  10  —  13 
und  an  Wocüentixgea  2—4  Ühr  geötftaet  (Xatl  FiiödTlohstiaMe  17  oabe 
Wim  MüJTklpliLtxi  4«  ZHf h^eu^^eniuj^i*«!  ^  WoRtEvtid Strasse  Gl^  ^BonDta^A 
11— 1  D,  ä  — 4,  Dienstags,  Mittwochs,  DonnerBtag:»  und  Freitag  V[?ti  10— 1 
uad  2-4  Uhr)  In  der  Nälie,  nelieii  dem  AiEherhaut.  D^nlm&,i  fiir  flen 
JTim.R'tAivforülKr  Lübke;  ferner  auf  dem  MittutJfehtdflats  In  d^^r  BLimarckAtra-ise 
Fiefor  9.  Scheß^  Denkmal.  In  der  KälüETOIteo  zunäcliat  dem  BlÜLLlbiir^^r- 
tborbAbsliof  da?  1&1>&  vOH^ndütB  atKdtlacbe  Fnedrichischiilham  (Obr'rTefi.t* 
BClmle).  6*  HfjtU^en^cTtlr^Mit  mit  43  m  hnhi'm  Sr.hlo^atlinrrnf  yirnLctif.votl  lUko- 
lin>  ;:.  r-^:-\^j-i  ;  JJ.[-  !>i.  •':■    ■■■'     ^  .   --ri  |..  -'r:     ,.■'.<:.     ■..'.  •]•  V  K  t:-r-'l:i?i  ?.}   ^^■-i  nix^nfp, 

ÜLiii  „i^..wn..)^i*«,  x.^.;  „=^^-^_^  ^,u^^^.-:. .. -L  _  ......  A^tiajjon  iiml  stLuii^i  Wlt- 

tonuiff  «etegaatltoh.  Uer  Wachtparadekonzerte),  imA  dem  Detikmai  Kmt 
Friedrieh'»  (▼.  Schwantbaler).  An  der  nordwfiidllcben  BegrensmiB  Mle» 
Sclüo89pllM«es  d»8  j&t&^m  ifo/tkeafer.  6.  KathoUtehe  Stadtüref^e  8t,  Stephan^ 
1808—1815  nach  dem  Vorbild^  der  Botunde  in  Born  erbaat  (Erbpriazenstr,^ 
7.  I^tangeUscke  Stadtkirebe  (Marktplatz)  im  römischen.  Tempelstyle  erbaat, 
mit  reieli  Yergotdeter  Deekenwölbung;  Wandgemälden  and  der  g^rossbersoff- 
liobBti  Familiengntfk«  Oogenüber  das  Batkhaue.  Auf  dem  Bmaaen  Tor 
«Mnselbea  Stantfkild  iles>  Chr^taihen^^  Lwlurif;  fmiar  auf  de« 'Marktplataa 
die  Pyramide,  welcbe  dH»  Aiehe  dei  Oiünder»  ton  sartcrabe,  Markgraf 
Kari  WUMmlilrgt.  B./Jjmmen  Am  MondeOpiatMeß  in  dar  Kar^Frl^drich» 
f^^sse  yf>T  dem  Mar^i^ßicken  PaM»  Biiuneo  mit  OMiek  (7,8  m  bober 
Sandstelninoaolitb).  dem  Andenken  ^des  QrUndefs  der  YerflEistting«'  Groe»" 
heriog  JCari  geVridÄet  9.  An  der  Krenzang  der  Kall  Trtedrleb-  and  Krlef^ 
■traiwQ  (ia  der  Nabe  des-BtUurboff  ).4ite  Malseihbrunnen,  ferner  diais  MV  Sr» 
Innerang  aa  die  1870 — ^71  gefallenen  badiscben  Krieger  errlcbtete  Krieger^ 
denhmcU  (▼.  Volz),  das  Denkmal .  für  dßn  ebemaligen  Minister  Winter  und 
weiter  westwärts  in  der  Kriegsl^rawit  tlai  Denkmal  des  Freiherm  vonDraU 
(Erfinder  der  ,^aafiiäiM]ii&e")*J6nflelte  der  BabaUaleaof  dein  Fest- bezw» 
Mesiplatz  das  Ifuite-PanrnHama,  BaadgettUda  das  »efe«lttee  bei  Nults  (täg^ 
Heb  geöffbet,  Eintritt  1  Mk.). 
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Si>as!erglB|*t  »an/Mtgarten  (nach  fnmzltoisclidm  Gesclunack  atigelegt)  ^ 
<ntt  Aer  Bttste  MeibeUi  der  Harmorgrmpye  „i7erm«m  und  DorvthM^  vaO.  9iMatf 
90  m  boch  fteifeiuleB  FontaiBe;  w«Herbin  Gt.  Wüdfiark;  tn  der  NfOie  44f . 
mm  Andenken  des  1888  in  der  sotaSnsten  Jugendblüte  verstorbenen  Prinaen 
Ludwig  erbaute  Maiuoieuin;  femer  B&itMUtiker  Garten  mit  Ortmgeriegebäuäg 
<K«ppelpaTUion),  26  m  bolietti  Paimeniümt  und  WHUerfforten,  8tadtg<uttn, 
Eintritt  SO  Pf.,  (Konserte)  mit  Fsitkatte  (2808  qm  Flftebenlntaalt),  Bestanra- . 
tlon,. Stadtgartensee  (Oondelfabrt),  Teppicbbeeten.  Bosenkoltoren,  lykmMm- 
haus,  ctmerA  oh§eura,  Spielplfttsen.  Baidfahrerrennnalui,  mergarten  und  dem 
küiuitlicb  angeschütteten,  das  Hoehresenroir  der  städtischen  Wasserieiton^ 
enthaltenden,  einen  lohnenden  Ausblick  anf  die  Umgebung  gewährendepi » 
Lauterberg,  der  sich  um  88  m  fiber  den  Marktplatz  erhebt^  mit  künstlichen' 
Bidnen  geschmückt  Ist  und  ma  dessen  Fnss  ein  naturgetreues  Behwartwaid' . 
haue  (mit  Beetauration)  erstellt  ist.  Am  Stadtgartensee  Denkmal  des  1699 
^  Oberbürgermeisters  LanUer,  desMA  Lleblingssch^pfung  der  Stadtgarten' 
"war.  LBIlgo  des  Stadtgartens  das  SaUenwiUdchen  mit  schöner  Bnmnen- 
Sroppe  „Triumph  der  Galathea". 

8tat.  Ettlingen  (Schloss)  und  Rastatt  (ehem.  Festung  mit 
12,500  £w.^  SchlMs  mit  Kittersaal  im  Venailler  Geschmack, 
jetKt  Kaserne  und  Staatsgefängniss). 

Brücke  über  die  Murg,  L.  (in  der  Ferne)  die  Eberstein- 
burg. ^  Stat.  Oos  mit  neuer  hübscher  Kirche.  Zweigbahn  in 
S   Minuten  nach  Baden-Buden« 

Bädim-Baden:  (188  m  ü«  IC.),  L  R.:  *Botel  de  Sueeie  (Peis.-AufZug)  mit 
«arteb,  ausgezeichnet,  vomehm.  *BQtel  Victoria,  *B^von  HoOand  (2  Pers.-Aute.> 
Oartöl,  *Hoiel  Englischer  Hof,  •Grand  Botel  BeUevue,  *Botet  Messmer,  *Ä 
Saimem  *Ilömerbadf  *»  ESnige,  ^Europ.  Bof,  H.  B.:  *BoUH  HireOt,  •Botet 
Germama,  mich  Weinhandkmg  und  Bestaarant,  •FrauMlisieeher  Mo/,  •Botet 
Stadt  Baden,  •Stadt.  Strasburg,  •Varmstädter  Bc/,  •B,  Friedriehebad,  •Botel 
Pens.  Deutseher  Bvf,  •Botet,  Bayr,  Bof,  •Botel  Petershurg&r  Hof,  "Botet  Bad- 
haue  Zäkfingerho/,  •Botel  MOUhr,  •B.  *.  goldenen  Stern,  •LuftkuroH  l^hini^ 
h«/t  2a  idn.  vom  ItorhauB),  berühmte  Badeort  (14000  £w.),  gilt  alt 
SehoosUnd  der  Natur  und  sählt  an  Herkwürdiskeiten:  das  schOne  Ob»> 
versaHoushaus  (Concerte),  die  St\ftskirehe  y  die  neu^  evtf^gelisehe  Eürehe,  dl» 
russische  Kapelle,  das  pompöse  ^riedricksbad ,  das  Kaiserin  Augustabad 
imd  daa  alte  und  neu©  SeJUoss.  8  km  entfernt  Liektenthat  mit  Villen,  Ih 
der  Nfthe  die  interessanten  alten  Schiasser  BbereteMurg  vtud.  tburg,  WM^ 
»ende  Umgebung.    Unsumme  von  Ausflügen. 

Weiter  Stat.  Sinzheim,  dann  die  hochthronende  xburg  und 
Stat.  Stadtchen  Steinbach  (Geburtsort  Erwin  v.  Steinbach's,, 
Erbauer  des  Strassburger  Münsters,  Statue  desselben.)  Stat. 
Bühl,  Städtchen  am  Ausgang  des  BiJMtrihals;  weiterhin  Euine 
Windeck.  Stat.  Ottersweier,\,  jLauf  mit,  Ruine  Neuwindeck, 
dahinter  die  langgestrec^fe  j9brH%niMfe  (mit  Thurm).  Stat. 
Achem  mit  der  St.  Nikolanskapelle  und  der  Landesirrenan- 
italt  Blenau;  dahinter  öffnet  sich  idas  Kapplerthal 
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Stat  Eenchen  (Denkmal  des  Frhr.  y.  Grimmelshauaen^ 
Verl  d.  SimpUcissimus).  Ueber  die  Mench  8tat!  Ippenweleir 
mit  *Bähnhofhotel  (r.  Abzweigung  nadi  Straaeburg,  dessen- 
hodiragenden  Domthurm  man  in  der  Feme  erketnt),  L  Ab- 
zweigung nach  Oppenau  (Benchihalbäder);  Bahnhofreatauration^ 
ausgezeichnet. 

L,  DorfDwrftacÄ  mit  der  Ruine,  j^at^ew^cr^  und  SUtio» 
Windschlag,  Weiter  1.  Zeü  fmit  tr^ichen  Weinen)  u.  Btat. 
Offenbarg;  Bahnhofrest,  ausgezeidinet. 

Offeabar«:  ('Botel  ßaAnko/  mit  habschea  Garten,  Fortmna,  dnrdb: 
Neubau  vergrössert  und  verschönert,  prachtvoller  Seise-  und  QeeellBehafta- 
■aaL  Jihein.  Hqf,  gemathlich,  billig),  Stadt  mit  8000  Einwohnern,  wurde 
1689  Ton  den  Franzoaen  «erstOrt,  aus  den  Bninen  wieder  nea  auf-- 
gebaut,  besitzt  eine  schöne  Kirche,  ein  Standbild  des  Seefahrers  und  Kur-^ 
toffelspenders  Drake,  das  Denkmal  des  Naturforschers  Oke»  and  eine  neu« 
prOtestantiteke  Kapelle, 

82^  Hier  swei^  1.  die  kürzere,  direkt  nach  Bohaifhanaen 
TmoKonatanB  führende,  höchat  intereasante  Kinzigrthal  und. 
Sohwarzwaldbahn  nach  Immendinffen  und  Slneren  ab  (a.  SL 

vin). 

Gitterbrücke  über  die  Einzig;  l.  drüben  Schloss  Orte»- 
herg  am  Eingang  ins  KimiaihaX.  Stat.  Niederschopfheim  und 
Fnesenheim;  r.  die  ehemal.  Benedictinerabtei  Schuttem,  jetzt 
Fabrik.  Stat.  DingUngen;  1.  kl.  Seüenbalm  zur  Fabrik^^idt 
Lahr,  welche  man  mit  ihrer  eleganten  Kirche  liegen  sieht;. 
dann  Kippenheim  (1.  Flecken  itfaäer^  mit  Schloss  und  neuer 
Kirche),  Stat.  Orschioeier,  Bingsheim  (r.  die  Vogesen),  Her- 
boleheim  (Brücke  über  die  JSlz),  Kenzingen  (1.  Dorf  und  Ruine 
Heeklingen)  und  Biegel;  im  VorbUck  1.  das  Sehwarzvxild* 
gebirge,  r.  in  der  Feme  der  H&henzug  Kaiserstuhl  (659  m). 
etat  Köndringen  mit  goth.  Kirche  (l.  Ruine  lAchtenegglnndi 
JBmmendingen  mit  neuer  Landesirrenanstalt  und  der  Hoch^ 
hwg  (jetzt  landwirthschaftliche  Schule),  Brücke  über  die  EU^ 
danB  das  Elzthal  mit  dem  Flecken  Waldkireh  (Seitenbahu  in 
20  Min  ),  dahinter  der  Kandel  (1160  ra). 

Stat.  Benzlingm  mit  uraltem  Kirchthurm  (Steinpyramide), 
dann  1.  oben  Ruine  Zähringen,  weiter 

Freibui^. 

Frelhorg  (279  m  ft.  IL),  an  der  Dreiiam  i«t  als  Stadt  1091  te]»h  Beri» 
Md  n.  r.  ZXariagtn  gegründet  worden ,  jetzt  Bauptort  des  Breisgs-oes. 
SRUathnm  mit  üniyeraitat,  zählt  46000  Ew.  und  hielt  im  Laufe  der  Zeit 
atehs  schwere  Belagerungen  aus.  Man  nennt  die  Stadt,  welche  stets  in 
Liebe  und  Treue  zu  Deutschland  hielt  —  mit  Recht  „Königin  des  Breisgaues". 
Dia  Stadt  hat  elektrische  Beleuchtung. 

Gasthofes  *UoUl  Zähringer  Hof  (Sommer), r.gegenfiber  dem  Bahnhof, 
altbewährt.  Benommöe,  durch  Neubau  bedeut  vergröss.  u.  ver8"chönert,"!Bader 
im  Hause.  *Hotel  de  V£urope,  neben  d.  rorigen,  neu  eingericht.,  sehr  gut.  *Sotel 
Treseher  tu  Pfauen  mit  Bestaur.-Garten,  bilüg  und  recht  gut.  *Hotel  Victoria. 
Mümiseher  Kaiser,  Botel  Engel  und  *Oaetha%u  »,  Oeut.  *Botel  JSheini$eher 
Hof,  billig  und  gut.    *3ehwarBtpälder  Bof, 
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Cftfö-B«8tftiir. :  ^fop/ mit  Garten ,  föinstes  Lokal,  alle  Bequemlich- 
keiten, CoDcerte.  *GambrinuahalU  (LOwenbrauerei) ,  Saal  in  altdeutschem 
Styl,     wiener  Oa^i  Cen^al.    Stadtgarten  mit  Conoerten. 

Selien8wardl§rkeiten:  Das  berühmte,  schöne  Münster  von  1120-52  im 
CrawiAMtleii  gothiMhea  Style  erbaat  (bot  QoersoMff  romanitoh),  1272 
mnsebaiit  «od  smraitert,  1879  rectaorirt,  mit  .Vorhalle  (Falle  Ton  Bild- 
bsuerarbeit),  Denkmal  Bertbolda  V.,  berrlioben  OlaagemAlden,  tehOner 
Kanael  (ans  einem  Stein  gefertigt,  Meisterwerk  Ton  1661)  nnd  Hochaltar- 
blld  (KrOnnng  Marii)  von  Hans  Baidung.  (60  Pf.  dem  KOster.)  Den 
wunderbaren  Tbnrm  (129  m  hoch)  mit  durohbroohener  Pyramide  (einslg 
im  ihrer  Art)  soll  Brwin  ▼.  Steinbaoh  erbaut  haben.  Vor  dem  Hsopt- 
•ingang  des  Mflnstari  drei  Süilenheflige.  —  Ludwigskirehe  (eTanffelisoh), 
a^On,  im  Bnndboganstyl,  stand  frtther  beim  Kloster  Thennenbaoh, 
wnrde  1829  dort  abgetragen  nnd  hier  in  derselben  Gestalt  wieder  aafge- 
bant.  —  Martinekirehe^  interessanter  gothisoher  Ban,  neu  restanrirt,  mit 
xilch  polyohromiffter  Holsdeoke,  Flaehgemilden ,  modernen  Glasmale- 
rei«« und  einem  gut  erhaltenen  Krensgang.  —  Kaufhaue  ans  dem  16. 
Jahrb.,  spitgothisoher  Ban  mit  heu  restanrirter,  fiKnrenKesohmttckter 
Fa^ade  und  grossem  Kaisersaal.  —  Rathhaue  Ton  1664,  Frtth-Benalssance 
(Fa^ade  1881  stylvoll  bemalt),  mit  hübschem  Saal.  —  Siegeedenkmal 
(groasartiger  würdiger  Bindmok)  Tor  der  Karlskaseme,  snr  Brünnerung 
aa  die  Heidenthaten  der  Badenser  (nnter  Werder)  im  Kriege  1870—71, 
1877  erriehtet  (grossen  Ton  Lens  in  Nürnberg).  —  BUdeäule  des  ßertholä 
Schwor»  (Fransiskanerplats),  Brfinder  (1840)  des  nngiüoliseligen  Sohiess- 
pulyers. 

SpaslergSnges  Alleegarten  nnd  Neue  Frcmenaden  (Fontainen,  Statnen» 
Orotte,  Wasserfall),  welche  die  Stadt  nmsiehen  nnd  einen  Schmuck  der- 
selben bilden.  -  Botaniecher  Garten  ^  Katharinenstr.  ~  Sternentoald 
(Weganlagen)  mit  der  Oiümserehöhe.  —  Schloseberg  (rom  Karlsplata  in 
•/,  Stde.  hinauf)  mit  Lu^wigekohe  (Pavillon  nnd  Orientirungstafel);  über 
eine  Felsenbrücke  aom  höchsten  Punkt  mit  Totalansicht  des  Feldbergs 
und  entsückendem  Bundbliok.  Vom  8oblossberg  ans  (Kanonenpl  )  auch 
■um  Jägerhäusle  (>/«  Stde.,  Wlrthschaft)  nod  zur  Wal i fahr takapelle  St. 
Ottaiem  (Wirthshans)  IV4  »tdn.  St  Loretto,  Vs  Stde.  vom  Martinsthor; 
herrliche  Aussicht.—  Ins  hoohromantiache  JSTöU^nMal, seit  1886  Bistmbaha 
Us  Kenstadt. 

lieber  die  Breimin^  Stafc.  St  Georgen  (mit  roinamspher 
Krche),  Krozingen  (1.  das  idyllische  Miinaterthal  mit  Städf 
clien  Staufen,  Bnine  Staufenburg  und  dem  holien  Behhen, 
1415  m),  Heitersheim  (Stadtchen),  Bahn  nach  JS^rotmigen, 
Buggingen  (L  der  Blauen)  und  Miillheim  {Hotel  z,  Löwen, 
Post,  Bahnhofhotef)  Markgräfler  Wein,  fireundlichea  Stadt- 
dien  mit  3500  £w.  Strassenbahn  nach  Badenweiler  '/a  Std. 
(Hotel  Eömerbad,  Sommer,  Pens.  Trautwein,  Pens,  Saupe, 
Pens,  Engler,  Pens,  Maus  Bürk,  Kurhaus  dt  Bömerbäder,) 
Kurpark. 

Stat.  Äuggen,  ScMiengen  (r.  unten  der  breitfluthende  Rhein, 
jenseits  das  Beichsland  Elsass  mit  der  Vogesenhette)  und 
Bheinweiler,  Bei  Stat.  Kleinkems  durch  zwei  Felsentunnel 
am  iBtetner  Klotz  (yorgeschobene  Felswand  mit  Ruine  und 
AussichtspavillonV  romantischer  Punkt.  Stat.  Istein  und  aber- 
mals Tunnel.  Ueoer  die  Stat.  Efringen  (Kanderbrücke),  Hai- 
tingen  (auf  dem  anderen  Rheinufer  Festung  Hünmgen), 
Leopoldshöhe  nach 
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Basel^  badischer  Bahnhof  in  Kleinbasel,  20  Min.  Autent- 
halt;  gute  Bahnhofrestauration,  Gtelinde  Zollrevision!  {SasH 
und  weiter  s.  K.  45.) 

WHT^  Reisende,  welcbe  ohne  Auflanthalf  Baob  Z&rlelk,  Zäw^ 
Bern,  Bern  eto.  weiter  wollen,  «ehen  mit  der  V<ert>inil\izi^tB^ 
bahn  (7g  Oteu)  um  die  Stadt  nach  dem  Centralbalmhof: 

MT*  Man  kaufe  für  die  Schweiz  das  Bürkli'sche  Ootizv- 
buch  (60  CHs.). 


VIII.  Frankfurt  —  Offe|iburg   -   Triberg-^ 
Singen  —  Konstanz  —  (Schaff kamen). 

402  km  Eisenbahn  leine  der  interesaanteat^  (3e)ncg8balmeik  in  Eun>pa, 
,,Seinineriiigbahii  in  Vlsitenkartenformftt"  gemmnt).  E^sng  in  9  Stda., 
kfiizeBte  Verbindung  zwischen  Frankfurt  und  Konstanz.  Im  Sommer 
direkte  Wagen  Köln— Konstanz  und  Fraakfort- Konstanz— Chor  (Engadln). 

i|l9^  Von  Offenburg  bis  Sin£ren  Ausslchtcnva^en ,  für 
welche  Fahrkarten  I.  KL  ohne  weiteres,  Fahrkartei;i  n.  W\ 
mit  1  Sik.  ZuschlafiT  ^eltezi. 

Von  Frankfurt  nach  Offenbnrgr  >•  6*  62-^66. 

Hier  zweigt  die  KinMgthalbahn  1.  ab  und  sieht  rieh  «n 
Weinbergen  vorüber  nach  der  Stat.  Ortenh^g  (schönes  Schloss, 
gelungene  Imitation  einer  Feudalburg).  L.  OhUxioh  mit  neoer 
Kirche,  r.  Berghawpieny  dahinter  der  Steinfirst  (602  m.  ü.  M,), 
Der  Kimig  entlang  nach  Gengenbach  (alte  Stadt  mit  Thürmen 
und  Thoren  und  einstiger  Reichsabtei),  Schönberg^  JBiberach^ 
Zell  (dfdiinter  r.  hochthronend  Ruine  Geroldseök),  .  Gitter- 
brücken über  den  Harmershach  und  die  Einzig,  Stat.  Steinach 
am  Welschsteinachthal  (r.)  und  Haslaeh  {Rotel  e,  Fürsten- 
hergerHof,  K.  Kreuz).  Im  verengten  D^fil^  über  die  Wolf.  Stat. 
Hansach  (Bahnh^frestaur,)  mit  der  hochthronenden  Buine 
des  Schlosses   Hausach  j   dem   Fürsten   von   Fürstenberg  ge- 
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liöxig  (1643  von  den  Franzosen  zerstört)  am  Eingatig  im^ 
OtUachtkal. 

Nun  be^nnt  (Steigung  1:50)  die  eigentliche  Sdwfonh 
-Waldbahn.    Die  Bahn  steigt  von  Hausach  im  ü|>pig  bewaldeten 
Thal  dem  Laufe  der  Gutaeh  entgegen,  überbrückt  diese  hinter 
etat.  Outaeli,  (Hotel  Lowe)'  führt  durdi  kühne  Einschnitte, 
Trnnnel   und  auf   34  m  hohem  Viadukt  suir  Stat.  Hof&berg 
(386  m,   Postf  Bär,  aUrenommirt,   sehr  gut)   einooi  male- 
risch gelegenen,  wunderhüSschen  alten  St84tchen  mit  einem 
Kriegerdenkmal,  n^uem  Schloss,  Burgruinen  {SeMosshoUl  luuL 
Pension)  auf  stotzigem  Fels,  und  Steingatfabriken.     Dev 
Charakter  der  Linie  tritt  nun  immer  in^onnter  heryor« 
besonders  am  Oberffiess,  von  wo  der  Msenberg  (800  m)  auf 
gewaltigen  Dämmen,  mii^elat   einer  sogen*  Sohlinge  um* 
gangen  wird,   die  wiederholt  über  der  Linie  sieh  empor^ 
windet^  so  dass  man  sowohl  die  zurückgelegte,  ak  die  noch 
zu  befahrende  Strecke  (rechts  oben)  überblicken  kann.  Zwei 
kleine  Tunnel,^dann  hohe  Brücke  Über  die  Outaeh.    Nenn 
Tunnel  hintereinander.    Nun  auf  Gjclopendämmen  hin  zur 
Stat.   Niederwasser,     Abermals   drei   Tunnel,   1*  unten   die 
OtUaek  in  hartem  Felsenbett.    Weiter  fünf  Tuimel,  darunior 
Niedertmsser  Kehrtunnel  (685  m)  und  Eiaenbergtimnel  (786  m)j 
Blick  auf  die  Steinbisskapetle,  auf  gewaltigem  GranitfelsMi 
thronend;  auf  hohen  Böschungen  entlang  nach  Stat.  Tribray 
(618  m,  *Bahnhofre8tauration  mit  Gartenpavillon,  l*/t  Mark 
TorzügL   Mittagessen,    *  Schwarz  waldhotel ,   *  Hotel  Bellevue^ 
sehr  beliebt,   Hotel   Loipen   mit   feinem   Bestaurant,    *Hotel 
Wehrle,    ausgezeichnet,    Hotel    Engel ^    Sonne) ^    mit    be- 
deutenden   lübriken    von    sogen.    Eultnsuhren,    einer    Ge- 
werbekalle    und    (naheM)    dem    herrlichen    176    m    hohen 
Wassersturz  (7  Kafikaaen)  der  Gutach  „FoüJSbach*'  genannt. 
Nun   mit  Steigung  von'  1 :  60   durch   zahlreiche  Tunnels 
{Triberger  KeHrturSLäl  i^  m,  Gremmelsbaoh  und  an  (r.)  dem 
idylL  Nussbach  (Station)  vorüber,  um  dadurch  die  zweite 
mächtige  Schlinge  (Schlangenlinie  zu  bilden,  die  nach  längerec 
Fahrt  anscheinend  wieder  nach  Triberg  zurückgeführt.  Steto 
fort  herrliehe  Aussichtspunkte.    Durch  den  S$ffmierautunnei 
(1699  m,  den  längsten  und,  letzten  der  interessanten  Bahn) 
zur  Stat.  Sommerau  (Wasserscheide   zwischen  Rhei^   und 
Donau,  höchster  Punkt  der  Bahn,  834  m).    L.  kleiner  See* 
Ueber  Stat.  St.  Georgen  (864  m,  viel  Uhrenfabriken,  Trümmer 
einer  Benedictiner  Abtei,   stattliche  Kirche)  in's  hübsche 
Brigackthal  und  nach  den  Stat.  PeterxeU-Königsfeld  (Herren- 
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bnterdorf),  ünterhimaeh  (im  KimachthaT),  VtHingenf  (Hotel 
Blume  u.  Post,  Beutscher  Kaiser;  alte  Stadt,  zweithürm. 
MüDsterkirche  von  1446),  Marhaeh.  Kiengen,  Grüningen  und 
J>0]iaiieselilng«n    an    der   Brigach   {*Motel  zum  Schützen^ 
Soolhad,  *Hotel  Falken  g.  Post,  ^SchaJler's  Bahnhofhotel  mit 
Soolbadanstalt)    mit    der   an   KnnStschätzen    reichen    neu 
aufgebauten  Residenz  des  Fürsten  von  Förstenberg,    der 
IkmauqueUe,  Lessincfs  und  Kirmers  Derikmdl.   Blick  in 
das  Thal  der  Donau,  die  durch  den  Zusammenflass  der  Brlgack 
und  der  Breg  gebildet  wird.    Ueber  die  St.  Ffohten,  Nei- 
dingen (l  die  Donau,  r.  oben  Mausoleum  der  Fürsten  von 
Fürstenberg,  1.  Wartenberg  mit  ßchloss  und  Jtuine),  Gutma^ 
dingen  (Donaubracke),  Geisingen,  Hintschingen,  hinab  nach 
Stat.   Tminendingen  (bastillenartiges  Herrenhaus),  wo   di« 
obere  Neckarbahn  (S.  59)  von  Stuttgart  einmündet. 

Interessante  Partie.  Donaubrücke,  hoher  Damm  längs 
der  Donau;  Tunnel,  Stat.  Hattingen  (langer  Tunnel  in  felsiger 
Sehlucht)  und  Tkalmühle  in  romantischer  Umgebung.  Stat. 
Engen,  altes  Nest  mit  Schloss  und  schmalbrüstigen  Häusern 
(erster  Bück  auf  die  Schweizer  Alpen),  r.  Hohenhöwen  und 
weiter  bei  Stat.  Weisehingen  der  hreite  Hohenstoffel  mit 
Buine,  Miihlhausen  (am  Mägdeberg),  Hohenkrähen  (oben  Fislsen- 
nest  Hohenkrähen,  in  der  Ferne  der  Stauffen),  an  der  Berg- 
Teste  Hohentwiel  vorüber  nach  Stat. 

Singen^  Marktflecken  {* Adler  am  Bahnhof,  "^Krone,  alt- 
renommirt,  lUkkehard)  Fingangsthor  zur  Schweiz  und  Haupt- 
knotenpunkt zahlreicher  Eisenl]^nlinien. 

Nach  Sehflffhftnsen-Zfirieh  ■.  B.  19. 

Vette  Hohentwiel  (4  km),  691  m  fl.  M.  Fei«  besteht  aui  PhonoHi 
(Klingstein).  Die  Veste  soll  avs  BOmeneiten  ttafamen.  Im  SOjfthzige» 
Krieg  unter  Konrad  Wiederhold  f&nf  Belagerungen  aoagehalten.  Am 
1.  Mai  18(X)  an  Vandanune  ftbergeben,  dann  gesprengt  nnd  geschleift; 
jetst  grosiartigev  Trflmmerhanfe.  Seit  ▼.  8chefFel*s  „Bkkehard"  die 
Veste  popnlir.  Man  erblickt  Ton  oben  die  ganie  Alpen  kette  Ton  den 
Tjrroler  Bergen  bii  ram  Montblano. 

Nach  StaLBickelshdusen  zeigt  sich  r.  der  Bödensee.  Stat. 
BadolfxeU,  alterthümlicfaer  Ort  (829  von  St.  Radoldus  geen- 
det) mit  merkwürdiger  goth.  Skfikstrche  (von  1436)»  und  der 
P^fcöa  des  t  Dichters  Victor  v.  Scheffel;  Stat.  Markelfingen,  Bei 
Stat.  Aüenshaeh  r.  die  langgestreckte  Insel  Beichmau  (Augia 
dives)  mit  drei  Dörfern.  Stat.  jRteÄ5^i«naw;  f.  drüben  fschwei- 
serisches  Ufer)  das  alte  Schloss  GottHeben,  dahinter  die  Kette 
der  Schweizeralpen.  TJeber  die  schöne,  mit  Standbildern  ge- 
»erte  Brücke  in  den  Bahnhof  von  Konistans  (R.  19.) 
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p:.  Pl-ankfart  (Koln^  Biagen,  Mainz); 
Strftssfourg^  Basel. 

890  km  Eisenbahn.  Eilzug  in  8  Stdn,  ohne  Wagenwechsel  (in  18  Stdn. 
bfB  Mafland).  Postzug  in  10  Stdn.  —  Nachtsohnellzug  (auch  m.  Cl.)  mit 
Qwibeleuchtimg  imd  Schlafwagen,  dessen  Benutzung  durch  ein  Zusatzbillet 
^  6  M.  per  Bett)  erkanft  wenden  kann.  Von  Basel  nach  Mailand  gleich- 
fall» Schlafwagen  (15  Frcs.  75  .Cts.). 

m^  Von  KGln  über  Mainz— LmiNMrtlieiin—Karkniihe  bis  Basel  in. 
8  Stdn. j^  bis  Maihuid  in  19V,  Stdn. 

m^  Seit  1.  Mai  18d7  sind  auf  den  Beichseisenbahnen  eben&Us- 
sogenannte  Durchigang8-CD)-Züge,  wie  sie  auf  den  preussischön  Staats- 
eiwenbahnen  iteetehen,  fear  EixtfOhzting  gelangt«  Die  D-Züge  6  und  6  der 
Strecken  Börlin— Frankfurt .  werden  yon  dem  genannten  Zeitpunkte  ab- 
swischen Frankfurt  und  Basel  über  Mannheim— Jjudwigshafen— Kenstadt— 
Strassburg  durchgeführt.  Die  ganM  Beiiie  Berlin— Basel  wird  somit  in 
der  kiurzen  Zeit  ron  sechzehn  Stunden  ausgeführt.  Zwischen  Frankfurt 
und  Basel  kursieren  in  diesen  Zügen  auch  Dunshgangswagen  dritter  Klasse. 
Auf  der  süddentMiifin  Strecke  (Frankfurt— Strassbuig^Basel)  werden  für 
die  Benatmng  der  Dnrchmgswagen  Platskartengebühren  nicht  erhoben,, 
dftgegen  sind  solcfae  ttr  die  Strecke  Frankfart-^Berlln  entweder  in  Basel 
am  Schalter  oder  beim  Schaffner  am  Zug  selbt  zu  lOsen. 

Von  Fraakfiart  a.  M.  (Hot^ :  *£oM  NaÜoncU  am  Hptbhf.,  '*Botef 
OorUinmUü  am  Bhf.,  *Sotel  Otrmania  am  Hptbhf.,  (harten,  *  Hotel  Deutscher 
Kaiser,  Wiesenhüttanplats^  aotgezeichnet,  *KU»tner*  Bota,  vortrefflich,  *Hotel 
Eyropäieeher  Sof,  gelobt,  *Hota  Kölner  Hof,  recht  gut^  *Hotel  Btuttgarter 
Hof  am  Hptbhf. ,  Kronprinzenstr.  59,  geldbt,  *Hotd  BeicMtrone,  gelobt, 
^WürUmberger  Hof,  Fah^gasse)  über  die  grosse  MainbrtMce,  an  SaeJuenhauseTi. 
Torüber  zur  Stat.  Niederrad  und  durch  den  Stadtwald  nach  Stal  Sehioan'- 
Jmm  (r.  Hdchit-KOeterhaeh  und  das  TaunuugtMrge);  Ton  KeUUrhaek  dem 
Main  entlang  über  Stat.  BUeho/eheim  (r.  der  wdngesegnete  Ort  Sochheim), 
die  befestigte  1228  m  lange  Mheinbrück»  und  durch  den  1100  m  hingen 
Tunnel  nach  Mains. 

Hains  (*IJotel  Engltadner  Hof,  gegenüber  der  Damipfbootstation.  — > 
^Sotd  Holland,  Hqf,  —  Centralhoteh  —  *Hoiei  GorUmentcU,  neu,  sehr  gut.  --^ 
^Sheinischer  Hof,  —  Hotel  Germania.  —  Hotel  PßUßer  Hof  und  Mainzer  Ho/ 
am  Bahnhof.  —  *Bnteh**  BtämhofhoM,  elegant,  sehr  beliebt,  Bahnhofe 
r^stawaiion) ,  als  römische  Festuagsstadt  M^guntÜcum  (ftfiher  schon, 
keltische  Ansiedelung)  durch  Dmsus  um  13  ▼.  Chr,  angelegt.  Die  x'ömj 
Kieinbröcke,  wovon  ein  Pfeiler  im  Museum  aufgeetellt  ist,  war  am  EndOr 
Abs  1.  Jahrh.  n.  €br.  erbaut.  Tai  Mittelalter  das  „goldene  lialnz*'  genannt,-^ 
Jetzt  mit  77  000  Sinwobnem  Hauptstadt  d^  PiroTina  Bhelnhessen  unttFeet^ 
ung  ersten  Banges.  Die  Stadt  wurde  im  liaufe  der  Jahrbonderte  wieder* 
holt  hart  belagert  und  theilweise  serstört,  besonders  1798.  Keuer^pgs  ist 
für  die  Erweiterung  und  Yerschdnertng  der  Stadt  viel  gesoheben.  —  Seheflt-' 
werth:  der  *Dom,  078  von  Brzbischof  Wüligls  neu  g€ft>atitr  mehrmals' darek' 
i^and  beschädigt,  seit  1871  umfassende  bi^ullcbe  Herstellungen  besondera- 
aa  Ostchor.  Hauptportal  aUs  d.  Jahre  0^.  Hocbb^deutende  Grabdenkjnälew 
fwn  18.  Jahrh.  bis  zur  Keazelt,  im  Kreusgang  Monnmdnt  des  iM^bters^ 
Rrmtealob  von  Schwauthaler.  GutenbergsdenJmuU  von  Thorwaldsen,  vor  dem 
Theater  (Job.  Gensfleisch  zum  Gntenberg,  um  1898  geb.,  1468  gest.,  erfand, 
«m  das  Jahr  1460  in  Mainz  die  Bucbdruckerkunst ;  sein  Geburtsbaus,  Wam^ 
boldOT  Hof,  Bmmeransstrasse  23).  Stephanskirehe,  schöne,  frübgotblscbe 
Hallenkirche,  auf  einem  der  höchsten  Punkte,  der  Stadt  gelegen,  vomThurm 
prachtvolle  Aussicht.  Peterskircke  am  Schlossplatz,  im  Bococostyl  mit 
Preskogemälden.  —  Im  ehem.  kur/UrsiUehen  SMoss  mit  dem  prächtigen 
Akademiesaal  sind  jetzt  die  reichen  Sammlunffen  ßir  Kunst  und  Wissenschaft 
untergebracht.  (50  Pf.)  Alterihxmsmuseum  (Originale),  römisch-genn,  Oeniral^ 
museum  (Nachbildungen),  GemUldegaJlerie,  Sammlung  für  plastschs  Kunat^ 
waturgesehiehüiehes  und  theologisches  Museum,  sowie  die  bedeutende  Stadibiblio- 
fl«L  —  Prachtvolle  *Bheinpromenade ,  7  km  lang,    daran  die  Stadthalle,  der 
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JBttrnwarte  (Bieieiürappel,  Eilengerippe  90000  Kilo  schirer),  der  Anatomie 
{imposante  Fa^ade)  u.  ehirurgitdien  Klinik.  Neuer  KaUerpcUatt,  impfwiren- 
■der  Prachtbau;  gegenüb^  das  neue  Sibliotheksgebäud«.  Standbild  (darunter 
«Grab)  des  franz.  Feldberm  Kleber  (f  1800)  von  Grass  (Kleberpl.).  Gutten- 
■berg-Venknud  (Gnttenbo^Iats)  Ton  David  d' Augers.  Krieger 'Denkmal  in 
der  Citadelle  und  Monunftent  der  wftlirend  der  Belagerung  1870  Gefallenen 
im  alten  botanischen  Garten.  Zürcher  ßrunnen  (seit  1884)  «uf  dem  Zürchfcr- 
platz,  tro  1580  die  ZQrcher  mit  ihrem  Hirsebräu  landeten. 

Spaziergänge :  BrogliepUUx,  Corso  der  Strassbnrger  (einst  TornlerplatB), 
Mittag  Parade,  Dienstag-  und  Freitag-Nachmittag  Militärconoert.  Kleber- 
pUu»  mit  Gartenanlagen  und  Bpringbrunnen.  Der  Oontadet,  Promenade 
<yor'm  Jndenthor)  mit  der  Bestaar.  Tivoii  (Ckmeerte).  Die  Orangerie  (avaser- 
lialb  des  Fischerthors)  mit  Gewächshaus  und  Platanenallee,  prächtig«  An- 
lagen, See,  FeleengroUe,  JBierreH.,  ausserdem  ein  als  Weinstube  eingerichtetes 
Altelsäss.  Bauenhaos  mid  die  BoberUau  täit  Interessanten  Brätöfen  (Hüh- 
nerfabrik). 

L.  präsentirt  sich  das  Münster,  Am  Fort  Bismarck  und 
den  kleinen  St&t.  Orafenstaderif  Erstem  (r.  Kloster  OdiltetP- 
herg),  Logenheim  (r.  die  Vogesen  als  Prolog  zu  den  Schweizer 
Alpen),  Mershetm  und  an  den  pittoresken  Burgruinen  von 
Crtenburg  yorüber  nach  Scblettstadt  (11800  Ew.),  1B70  bom- 
bardirt  und  yom  General  y.  Schmeung  (f  Jan.  1879)  ein* 

fenommen.     R.  Ruine  Kinxheim  und  weiterhin   die  hob« 
?dn*gsburg  (Aussichtspunkt).   Stat.  St  PiUen^  romantisch  ge- 
legener Ort;  r.  drüben  Rappoldsweiler,  darüber  die  Ruinen 
▼on    Hoftenrappoldssteirif    Qirsberg   und  Niederhurg.    Stat. 
Eappoldstceiler,  Ostheim  und  Bennweier.    R.  (in  der  Ferne) 
die    hochthronende    Fflitzbwrg,    dahinter    die    Landshurg. 
Station  Colmar  (70000    Einwohner,    *Bahnhofhotel ,   beiih 
Bahnhof^  deutsches  Haus,  empfohlen,  *Rotel  etoei  Schlüssel)^ 
alte   Stadt  aus    der   Keltenzeit    (viel    Fabriken)  mit   be- 
inerkenswerther  Kathedrale  (yon  1237),  einer  Büdergallerie 
IfMudeum)  im  ehemaligen  Dominikanerkloeter  Unterlinden. 
Si,  auf  d^  Höhe  die  Ruinen  Bahenlandsberg ,   darunter 
Bchloss  Blixburg  und  Hageneek.  Stat.  Egisheim  (mit  Ruine 
JSgisheiim),  dann  r.  Dörfchen  Earlisheim  (Schloss),  dominirfc 
Ton  den  sogen,  drei  Eocen  (Schlosstrüihmer  yon  Dagsburg, 
Weekmund  und  Wahlenburgy    Stat.  Herlisheim  mit  Schloss; 
T.  am  Abhang  Haüstadt  mit  den  Resten  yon  Barbenstein. 
Weiter  r.  OeSersweier  (oben  Ruine  MüteUmrg)  und  über  den 
Weinbergen  yon  Pfaffenheim  der  Wallfahrtsort  Mariahuf 
(hellleuchtende  Kapelle).  Stat  Rufach  (Bubeacum)  mit  alier 
Kirche  und  dem  Schloss  henburg.   Stat.  Merxheim,  dann  der 
kahle  VaUon  de  SouUx  (1426  m),  höchster  Punkt  der  Vogesen. 
Stat-  BoüweiUr,   Wütdsheim  und  Luüerbaeh  (mit  Schloss), 
nach  Stat.  Dornaeh  and  Mttlhanseiu 
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Mülhausen  (70000  Ew.,  Hotel  Central,  neu  restaurirt,  gelobt,  Botel  des 
£tranaere)  düstere  Stadt  mit  immenser,  in  neuester  Zeit  j^och  bedeutend 
surQckgegangener  Indusfzie  in  Textilstoffen  und  Maschinentheilen,  einem 
alten  bemalten  Baihhau»,  dem  GebäMtde  der  BocUU  indtutrieUe  (Museum, 
Bamminngen)  und  einer  neuen  frutettanüeehen  Kirche  (gotliisch). 

Ueber  Stat  Bixheim,  Habaheim,  Sierene,  Bartenheim  (L 
das  Schwarewäldgebirge) ,  St,  Ludwig  und  einen  hohen  Via- 
dukt in  den  Zentralbahnhof  von  Basel  {Bahnhofsrestaur.p 
leichte  Zollrevision). 


Jjie  Schweiz. 


B.  1.    Der  Bodensee« 


Der   Bodensee   (welcher   die   Schweiz    nördlich    einrahmt,     ''■ 
während  sein  Zwillingsbrnder,  der  Genferaee,  die  südliche  Grenze 
derselben  bespült)  ward  40  n.  Chr.  von  dem  rüm.  G^eschichts» 
Schreiber  Pomponins  Mela  "Laeua  Äeronitu,  Locus    Venetus 
uid  Tom  jüngeren  Plinins  ,100  n.  Chr.)  anch  Locus  Brigan-      ^' 
tinus  { Bregenzersee),  später  BodungOj  Locus  Podomicus.  Bodam- 
oder  Bödmen  See  (Tom  alten  Wort  „Boden**,  soviel  wie  Ebene       \ 
Vertiefang),  vom  16.  Jahrhundert  an  wohl  auch  „Schwäbischet      *^ 
Meer*'  genannt.    Das  Schloss  Bodman,  früher  königl.  Pfalz,  im       ^ 
üeberlinger  Seearm,  hat  erst  von  dem  See  den  Namen,  nicht      ^ 
—  wie  Viele  irrthümlich  annehmen  —-  dieser  von  jenem.    Schon       !^ 
in  frühester  Zeit  ezistirten  Pfahlbantenansiedlnngen  keltischer      \^ 
Einwanderer  an  seinen  Ufern.    Spater  legten  die  Rümer  b^      | 
festigte  Platze,  s.  B.:    Constantio  (Eonstanz), Comt«i2omafi.      )^ 
(Bomanshom^  und  Arbar  Felix  (Arbon)  dort  an;  Tiberius  nntw-      ^ 
hielt  sogar  eine  Flotte  auf  dem  See  und  nach  Marcellinus  (Buch       | 
XV  Kap.  IV.)  lieferte  Julian,  Feldherr  des  Kaisers  Gonstantiusy 
im  Herbst  355  n.  Chr.  den  wiederstrebenden  Lentiensem  an  den 
Ufern  des  Bodensee's  eine  Schlacht.    Vom  6.  bis  8.  Jahrhundert 
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predigten  icliottische  Glanbensboten  (St.,  Gallus ,  *  WüHmar, 
ramioD,  ^Itunban  eio;)  dtui  ^^hristent^maii  den  Gestade« 
das  Bodensee's  und  «rttndeten  KlSster  und  KircSien ,  welche 
9&ter  Karl  d.  Gr.  förderte  nnd  dotierte.  Im  30  jShyigen  Kriege 
dmshforehte  ihn  eine  Flotille;  1825  das  erste  DampIschTfif 
„  WtZÄdw".  Er  liegt  398  m  Über  M.v  ist  (zwischen  Friedriche- 
liAfien  nadBorschadi)  276  m  tief,  ^  km  (zwischen  Friedriche- 
hafen nnd  Bersehaeh)  hreit,  68  hm  (tod  Bregenz  nach  Lndwigfs- 
litfen)  lang^(Uinfang220  Ion)  nnd  seine  iiäpusante  Wassej^afls» 

K9  gl[m  Flachenranm)  trennt  Deutschland  yon  d^  Schweiz, 
r  Bod^aee   besq^  Ba^n    (Lndwigshafen ,    U^rün^n, 
Konstant),  Wörttem  WcCI^ingenargenrJn  Baiero 

^n4aQ)t  Oesterreieh  (Bregenz)  and  die  Schweiz  (Rorschaeh» 
BomeasWn  i^od  Arhon).  Der  grossere  Theil  des  See^assina^ 
^62  qkm)  gi^hört  zn  Dentschland.  Der  Bodensee  besteht  ans 
drei  swaf^^zasanunenhängenden«  je^oioh.  deotlich  geschiedenen 
Theilen.  Das  Hanptbeäen  wird  der  nObersee",  das  nadi 
Ueberlingen  nnd  Lndwigahafen  sich  hinziehende  „Üeberlinger* 
see^*.  nnd  der  yon  Konsta^nz  na^  dem  Bheinabflnss  sieh  er- 
streckende Arm  MÜntersee^',  eine  Seitenbncht  d^selben  „Zeller- 
see'*  l^enannt.  Yergleiehsweise  «ei  erwShnt,  dass  der  Xopo 
maggiare  mit  835  m  der  tiefste  See  in  Enropo,  der  BaikälMe 
(asiatisches  Bnssknd)  no^t  3000=  m  der  tiefste  See  d^r  W^lt  ist 
1830  nn4  1|B80  fror  der  See  y&llig,  im  Jahre  ^  3885  z^m  gidssteti 
Theil  n.  1817  (im  Jnli)  stieg  er  um  4  Meter  nbw  d^  ge^ 
w9I;inl|chen  Wasserstand,  eine  Erscheinung»  die  seit  vier  Jiu^r* 
hunderten  nicht  yorgekoramen  war.  :  Im  Winter  vo»  l857'-r58 
sanic  eu^  so  auffallesid,  dass  bei  Eonstanz:  eine  Sandbank  smii.  Vor- 
schein kam,  die  noch  nie  bloss  gelegen  hatte  und  auld^r  die. 
Sehützenge^Jlschaft   yon  Konstanz  als  Kuriosität  ein   Frei^ 

schiessen  yeranstaltete 

Der  Bodensee  bildet  nicht  allein  die  freqnenteste  Eingangs- 
pforte zur  Schweiz,  sondern  es  werden  auch  —  des  milden 
Klimas  und  der  Seebäder  wegen  —  seine  üferstationen  yiel- 
fiich  yon  der  Touristenwelt  zu  längerem  Aufenthalt  erkoren. 
Wenn  der  See  auch  nicht  die  üppigen  Reize  südlicher  Natur, 
wie  sie  den  Gtonfersee  schmücken,  zur  Schau  trt^,  so  yerleiht 
ihm  doch  der  Gegensatz  zwischen  den  sanft  abfallenden 
deutschen  Ufergelänaen  und  dem  auf  der  Schweizer  Seite  sich 
aufthürmenden  Hochgebirge  einen  höchst  anmuthenden  Gha» 
rakter.  Von  besonderer  yielgerühmter  Schönheit  sind  auch 
die  yerschiedenen  Lichteffekte  und  Färbungen  (besonders  bei 
Sonnenunterganfif)  auf  dei  weitgestreckten  Wasserfläche,  die 
in  ihrer  Unabsehbarkeit  aufiiallend  dem  Meere  gleicht. 

Schmidt's  Reisebficher.    Schweis.  6 


82  ßodensee.  [i.  bovlU, 

Der  Verkehr  airf  dem  See  ist  natfirlich  an  atutterordeat' 
Uoh  reger.  IHe  Eoroe  sind  so  eingerichtet,  dasa  «i^  Bsä 
afimmUiohen  Uferstationeii  mit  den  ankommenden  oder  ab^ 
flehttiden  Eisenbahnzügen  korrespondieren.  Bei  Stiinn 
{,fFÖM*)  und  hochgehenden  Wellen  kommt  es  Irold  vor, 
daM  eart  besaitete  l^aturen  während '  der  Udberfedirt  ein^' 
Art  Yon  Seekrankheit  unterliegen ,  die  iedoch  eföcklicher- 
wdse  kdne  anderen  Nachwehen  hat»  IiIb  daM  sie  den  Ap^ttt 
tüchtig  schärft. 

Man  tahlt  neben  18  Sohalthierarten  27  Tersehiedene 
Gattongen  Fisohe  in  den  TiefSan  d^Sees,  unter  denen  dif 
Lachse  {ThUta  solar,},  WOse  (Sa^rus  fioMis,  bis  100  Kflo 
schwer),  die  Bldirfelchm  {ö&regamts  Wartmofmi,  roh  denen 
man  im  Sammer  oft  über  2000  t&gMeh  fibigt),  die  TVited^ 
(Lota  wügarü),  die  LaehsföteUm  oder  ttMnhnkmiTrMa, 
UücMtrii)  nnd  der  Saiblü^  {Saimo  vaMUmu)  als  die  feinsten 
gelten.  Der  kleinste  Fiidi  im  Bodensee  ist  das  Laugdt 
(AUmmua  lucidt$8).  Vor  einieen  Jahren  "wurde  dort  eine  neue 
Spezies  Fisch  (Ooldnorfling,  öfpnnua  Orfus)  entdeckt,  man 
fing  Exemplare,  wdche  Vk  Kito  wosen.  (AnÜEuiff  1877  liess 
der  dentscbe  Fiseh^eiTetem  eine  M imon  Fische,  1881  200,000 
Eier  einer  Marinenart  ans  dem  IhriMe  in  den  Bodensee  setzen.) 
Ebenso  reich  ist  die  Vogehrelt  des  Sees.  Man  sShlt  70  Arten 
Ton  Wasser-,  Strand-  nnd  SnmpMgeln.  Lachmören  (Lanu 
ridibundua),  Enten,  Taneher,  Wasserhühner  nisten  an  seinen 
ufern.  Der  See  wird  bekanntlich  Tom  Rhein  durchflössen. 
Ausserdem  «i^essen  sich  ca.  50  kleinere  Fliüsse  (Sehuasm, 
Argen^  Bregenger  Aeh^  SUinaehf  €k>ldack  etc.)  undBfiche  in 
denselben»  In  geognostischer  Betieiiung  gehdrt  der  Bodensee 
nnd  seine  Ufergelfinde  der  Tertiarformation  an. 
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Seefalurt 
naeli  Rorscli»ela  ^der  IMmiainslifMrii« 

T 

iCanm    hat    das   Daoipfboot    (Fahrtdauer    Dach   Eorschcu^^ 

1  ßtde.,   nach  Momansfiorn  1  Stde,  25  Min.)  den   Hafen  Ton 

Üsdau  TerlasseTi,  ao  tritt  l.  luerat  der  F fänder  (1060  m,  Gtäir 

baui)  nnd    daa  an  seinen  Fusa    eeschmiGgU  Brcgcng  (S.  42} 

Unit  grosser  Kasifftt,   der  Büdenhurg  (Eraiehimgaaiißtalt)  und 

dfflca   Kloster  Mehref^au  iu   dan  GesichtskrcLs,    Hinter   diesen 

iff«ixend    gelegenen  Orten   erhebt  sich  der   Gdihardsberg    (mit 

SchloBsruin«  nnä  Walliahrtgkapelle)  und  über  diefiem  die  lange 

E«he  der  Voratlberger  Alpen:    Widderstein  (21*31  m).  Zitier* 

l^feTj  OyrnfiLerg,  Hochvogd  (259S  iq)j  Staufenspittf  Hohen' 

if«f  nnd  Hoher  Freschen  (2002  m)i  daneben  öffnet  sich  da« 

BhelDthal  hit  I.  lum  ^n^aspitM  (2640  m),   zur  bes<;hneiteE 

Scetaplana  (2968  m)  im  Montavun  und  taden  drei  jSc/ticesf^m 

(massiger  Bergen loaa^  18^0  m)  und  r.  bis  zum  Calanda  (280S  m) 

bei  Chnr.    Dazwischen  dehnt  iich  die  Mhätikonkette  aus.     Im 

Vorgrund  an  der  Berglehne  der  apJ.^enlell'scbe  Kurort  Wahen' 

hausen  i  dahinter  steigt  der  gewaltige  Äentw  (2504  in,  böchsta 

Bpitse  dei  Appenzeller  Landes)  mit  seinen  Trabanten:  Kamor 

(\1U  m).  Hoher  Kasten  (1800  m)  und  Alier  Mann  (2435  m) 

fmpor.    Darunter  leigt  lich  auf  Üppig  grünem  Wieaenplateau 

Wolfhatdent    darüber    (Gruppe  weissglamender   Häuser )  der 

berühmte  Kürort  Heiden  am  Rorschacher  Berg»  ah   deasen 

FüM  (dicht  itn  Seeufer)  Eorschaeh  bervortritL    Je  mehr  man 

ideh  Eoncbacfa  nähert,  desto  besser  kann  man  r.  am  deutsch eD 

Ufer  erst  Langenargm  mit  der  YüU  Motäfori  (gehört  jetat 

der  Primessin   Louise  Ton    Preusaen)   ^nd  in  der   Ferne  die 

Thdrme  des  Schlotes  Höfen  in  Fried^id^hafen  wahrnehmen- 

Am  ich  wetze  rischen  Ufer  tritt  V  Ton    Rorschach   Staad   mit 

&«hlo8i  Wartegg  (dahinter  Schloas  Warten^et)^  üb^r  Roracbach 

^doi  alte  Möbitlüchlomi  r.  neben  RoTEchach  (daa  frühere  Bad 

JTbrtij    dann    Arhon    (auf    einer    Landzunge)    und    weiterhin 

Eomansliorn  (B.  18)  herror.     An   hellen  Tagen    kssen   sich 

r.  Yon  der  Sentiskette  •  der   ^üatus  und  Spitzen  der  Bemer 

Schneeriesen  (z.  B.  Jungfrau)  eikenneii.    Am  Horizont  tanchen 

dieThürme  von  KanskifUf  anl 

li^^  Die  Landungsplfttse  'der  Dampft>öote  in  Rorscbaeh  (a. 
tuitenl  «ind  Romanst^orti  (R,i8).l)efin4eA  sieb  unmittelbar  an  den 
Bahnbdfen.  Ober^ächlicheZollviaitationl  Wer  sein  Gepäck  nicht 
•direkt  nacli  irgend  einem  Punkte  der  Schweiz  aufgab,. hat  sich, 
ziiffl  dessen  Verladung  cu  kümmern.    Den  Trägem  eib  Trinkgeld. 
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Seefabrt  naeli  Bonstanz. 

45,3   km.     Fatrtdaner  2    Btdn,  95  'Min.     Friearieh^iliarew 
T.  2  M.   15  Pf.,  IL    1  M.  35  Pf,  KoMtwii  L  S  M.  85  Pf., 

H,  2  M.  60  Pf.  Du  Schiff  schwenkt  nach  dem  Verlasgeu  de» 
Hftfens  (L  Blick  auf  Bregeni  und  Pfänder^  and  in*a  i?ftatniAiU^ 
Tion  der  A^ceseipitina,  Hohen  Freschen  and  den  drei  Sd:wcÄttfr»' 
geschlossen)  nach  rechts,  eilt  am  Hoürber^  (mit  ThiirmbelveJi,>re 
Jjudmßshöhe  und  TFrrtÄ^cfta/'t  AfeÄmerJ  und  Bad  Schachm 
(Eotd  dt  Fem.  Frtihof)  au  den  Oertern  (Ländeplatz)  Wasser- 
bürg  (Hotel  S  Ftns.  Homsttin  mit  Garten  am  See,  Bäd«rQ, 
Pens.  5  M,),  Ilftmnenhom  (L  drüben  d^^i  Mofschacherhm'g  mit 
den  KiiTörtem  Wahcnhausm  iind  Heiden  am  Abhang)  und 
Stat.  Kressbronn  {Gasthof  £um  Schiff)  vorüber  nach  Stat, 
Langenargen  (Hotel  dt  Fem.  Kolmann}  mit  dem  netten 
Scblösschen  Montfort  (1801  an  der  Stelle  der  alten  Burg 
Afg^  erbaut),  So oim erhitz  der  Pritizesain  Louise  von  Pre aasen. 
Am  jensei  tig^^n  .Seeufer  Jiornchach,  dahinter  der  Alpstein  (iSetdis^ 
KamoTf  Alter  Mann  u.  Hoher  Kastm)  in  gauxer  Ausdehnung* 
Bald  um  eine  I^ndzunge  nach  Friedrichfihaftn  (S,  64),  L, 
dinben  Arhon  mi6.  Homatifithorn,  In  der  Perspektive  1,  tauchen 
Giämüch  und  Tödi  und  am  äuaser^ten  Horizont  ächatteuhaft 
Spitzen  der  Bern  er  Oberläuder  gchneerieseü  {Jitnofrau^  Weiter- 
Aöm  etc.)  auf,  E,  Station  und  Dorf  hnmenHüad^  weiter 
Schlosa  Hirscltber^  des  Füj'sten  Salm  and  Schloss  Kk^bergf 
Bedtzung  des  Pruizen  Wilhelm  y.  Baden.  L.  Münsterlingem 
nüt  IrrenaustaLti  r>  Hagnau;  dahinter  zieht  aicli  der  Ueher- 
Hnger  Seeartn  hinein;  man  erkennt  Meer^burg  mit  Schliksern^ 
Ueberlingen  und  tiefer  db  Inael  Maiiiau ;  im  Vorblici:  deutlich 
Konst(mM,  E,  Villa  dea  Clgarrenfa brisanten  Frank.  L  Krettx- 
Hngefi  mit  Seminar  und  den  8c hlüsaern  Seeburg  und  Hettilzofen, 
R  die  HeÜanatHlt  von  Dr.  Fibciter  o.  d.  InseihoteL  Eon- 
atanz  (K.  19). 

;   iL  Ü.    RorsciAch— j^ai^Chiin  .. 

Sorsehack  (einst  Rorsahmt^  um  d$0  Borsehacha  genanikt.' 
400  m  ü,  M.)  belebter  Vieoken  mit  6000  Ew.»  (Kanton  St. 
€^allen)  in  reizender  Laße  am  Bodensee»  von  Garten  und  Baum* 
mppen  nmgürtet«  Kirche  mit  Gem&lden  to&  Deschwanden. 
Mofnhaua  (am  fiafen)  vom  italiener  Bagnttto  1754  erbaut: 
Bedeutende^  Handel  (besonders  Stapelplats  för  Getreide).  Bade-^ 
Xiuft'  and  MUchknrort.  Viel  Fremdenverkehr.  Borschach  be- 
sitzt 2  Bahnhöfe  einen  direkt  am  Hafen  und  Landeplatz  der 
Dampfboote,  und  den  anderen  ca.  10  Min.  weiter  am  Östlichen 
Ende  d.  Städtchens  an  der  Vereinigung  der  Linien  Bomans- 
hom-Chur  und  St.  Gallen-Ghur. 
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CteättSfi:  I.  B.  *H«ia  •.  Jaüttir,  dixeet  am  See  a.  Bahnhof.  ,-  ^HotA 
«  Hinch,  am  Hafen,  Temme.  —  'lEMet  Bodan,  nahe  am  Hiafon  mit  Garten»» 
«^oJMUt/Molel.  —  *aoUi  «.  Pmä.  Badhof,  mit  eig.  Bttdem  am  See.  ^ 
*H<M  Grütiier  Btnm,  mit  groesem  Garten.  —  SchioeiMeirhqf,  »  iffcA^^.  «— 
Po«^.  -^  Krone, 

CaflS  a.  Bettaar.:  Bähnho/reHaura^oh,  ^  Cqfi  im  Sota  Anker.  •- 
Jfmkmho/hotel  mit  Geldwechael.  —  ^Betiaur.  »,  Signal,  mit  grossem  Saal  und 
JkQbMhem  Garten,  Tia-i-Tis  t.  Bahnhof  xl  Hafen.  —  Bavaria  am  See.  — • 
Freihqf  (bayr.  Bier)  mit  Garten.  ->  Grüner  Btmm  (Miknchner  Franziskaner 
Bier)  mit  Garten. 

Bäder:  Seebäder  mit  Schwimmbassin,  ebenso  warne  mä,  iXbrkUeke  im 
Hotel  Badhof.  ffeOangtaU  für  Nervenkranke:  V'dla  Weinhaldent  schöne  Lage 
mit  gr.  Fart 

Spajlergäitge  £  Seminar  A/c!rprfii,*-rj/  <,i  um  iiLnh-r  UursL-batbi  mitAas- 
«Icht;  St.  ^nno^^D^«  (Rümurthurül^  TiiiLkäAJiI ,  QcbJoesknprLl?,  EesUui.) 
*/4  Std.  i/ii^ifitse^iföM  taUer  Saal  imd  BelTi^dfenc)  1  Stde*  StliKSaaüT  iVttrten' 
Mt€  nnd  U^orte^j  mit  BcböneD  Gärten  (S.  83)  '^  Btdn.  FiW^i  i^e^W-i?  an  der 
ßüasflc  nach  Born  (»/i  ßtd^*) ;  Jt'irfAffcAa/{  f^anr^moM  (20  Min.^  und  bfiher 
Mnaul  (Aör3(Aö<rArt'&ö-^)  rum  *SouMifii  {VU  Sldn,}  mit  ITeb^fbüet  des 
Büdcneeo's  dnersiHts  und  der  Appezceetler  Gebirge  (SeDtia^  Kamor,  A^ter 
Mann  ett.)  AndcremeS^ta.  Kacb  dorn  &t.  Atiniifi^hiMs ,  eeU  144^  ETg^aiÜmm 
der  Aebti*  v.  Sf.  (7nllpn,  *f^  Stdn.  v.  Bahiibof  mit  lEteatAur.  uiia  acliMftr 
Aufisicbt.  —  ca.  f'if  Std.  WülUif  übüU  JH^fcrhrm*  (B^fit.)  mit  noch  umiiiüiiea- 
derer  Aussicht.     Nach  d.  MarfinMob^l  IVg  SUla.  (Scülucbt  d*  Golciacli)* 

Ulaenbalm  tie<^h  St  Gall&n  und  Zürich  b,  H.  17. 

DampfscbKr:  Tätlich  vierinal  nach  tin^H  (h.  S.  49  u*  63)  a.  Äre^erti 
<S.  4-'i>  und  Istnfninl  nach  Friedrichifhaf^  (S,  61  u.  ai). 

Eisenbahn  .10  km,  I.  1  Fr.  6ü  Cib.,  n.  I  Fr,  10  Cts.,  m.  SO  CtaJ 
naeb  Romanshom  (und  JTüJuiaiw) ;  yom  Borsdmcher  l^abnhof  (am  Hafen) 
dffin  See»l6?r  eatlimg  nach  Station  flbm  und  Station  Arbon  (Arbor  fölii 
d^T  Eömer,    Raul  tmd  /Vnjfiojs  *i?flrt  *I^fftl,  SLNjbäd<?rj    mit   aIu?iD  Bcblüitii 

ilClffteltb^rmp),  in  welchem  der  lelfbQ  llahonätaufi-  Kunradip  verweiltie. 
8&a  wurden  hier  Pfahl  bautea  aus  der  Steiozeit  hltisgtHfgt-  L.  im  Hintor- 
grUDd  dio  SeritJBketle.  Siat,  E^^^h  (Falsrik  oondeiisirtiT  Milch).  Btids^tiaü 
Sttm^ti-tüub.  Junseita  dca  S&a**  Laüffaiarg^n  mft  Schlüii  Jfoii/^orL  fjtaüon 
Romamhom  (B.  19). 

Bergbahn  (Heiden-Börsehaeh) :  7  km  (ZahnradsTstem  k  la  Bigi  mit 
S%  Steigmig)  n.  8  Fcs.  60  Cts.  und  in.  2  Fcs.  90  Cts.  (hin  und  sur&ck|. 
Höchst  interessante  Fahrt  (50  Min.).  Belatir  zu  ersteigende  Höhe  888  m. 
X.  eeteenl  Vom  Bahnhof  am  Hafen  zum  Hauptbahnhol  Nun  geht's 
■lit  entzückenden  Bückblicken  auf  den  Bodensee  und  dessen  UfergeUnde 
-Qenseita  Lindau  mid  Bregen»)  am  (r.)  Schloss  Wartenaee  (1.  unten  die 
BchlOsser  Wartegg  and  Bietegg)  vorüber  übei:  Yiadoct  und  hochaufge- 
maoerte  Dfimme,  den  Bergsturz  (25.  Octbr.  1875)  im  Krähenwald  passbend 
«or  Sut.  Wienacht-Tobel.  ('Pens.  Landegg  in  Wieniy^hten  760  m  fi.  M. 
Luftkurort).  Tief  unten  1.  das  Städtchen  Bheineck  und  Dort  Thal  (im 
BheinthaX)  mit  Ruine  Rhyneck,  L.  (jenseits  des  Abgrundes)  auf  »)ntiiger 
Hohe  Wolfkaläen  und  in  der  Feme  Wa^tenhaxtsen,  üeber  hohe  Dämme 
aar  Stet.  Schwendi  (im  Seewinkel  .BriMeiu/  dahinter  der  PJänder)  und  in 
weiter  Kurve  dvireh  tiefte  Einschnitt  hinauf  nach  Beiden^  dessen  zierliche 
Häuser  sich  hell  von  den  saftgrünen  Bergwieeen  und  dimkel&rbig  be- 
waldeten Hügeln  der  montanen  Region  abheben. 

Heiden  (806  m  ft.  M.),  ist  seit  dem  verheerenden  Brande  'h>m  7.  Sep- 
tember 1838  nea  aufjKebaut  (8500  Ew.)  und  in  jüngster  Z^t  (besonders 
durch  Br.  Gräfe)  als  Kurort  xür  Augenkranke  und  Nerven-  und  Lungen- 
leidende in  Aufnahme  gekommen.  Würzige  reine  und  milde  Luft.  — 
L  B. :  *Hotel  ti.  PeneUm  Freihof,  mit  Dependencen  und  schattigen  Anlagen, 
♦ÄAiücwerAo/  ebenso.  II.  B. :  *  Hotel  Krone  mit  Dep.  —  *Hotti  wutr  Linde. 
—  ^Hoki  tt.  Pene.  Giettcherhügel,  *H.  Moeer  u.  Pen*.  Sonnenhügel.  *  'Pene, 
«.  Oaethaue  s.  Neubad. 


86  Bagaz-Qittr.  {2.  B6iile. 

*Pm«.  BbminAßi;  *Peiu.  Fmradie»}  'iim«.  Wtim  (m Bahnhof);  tfilK- 

JMwm;  •ffoUlJSehäjUi  'Pttu.  Waidruh;  0a»th.  ßeklUmtgartm^    OnNMMJLtn- 

dcia-Eelief,  beim  KnnNurk,  äusserst  s^benswerth.     UebtrbUdc  ftber  ^b» 

Land  wie  voii  einem  Luftballon  aus.    GeschmackroUe  KmrfuUle  mit  B^tüfu^ 

rii:-.  -  .  3T  .-:^p=v-'v  r.  --,?  ^l,^^^..;:  :r.r-..,..r.;  :S"' tt/^  ^Tirdk«.  Jfiueifm  (Itt  der 
TuruhAÜcj,  ifäfffT  i^w;[kriDi:]  und,  kMiu.t  I^üLM^hüo).  J/^£«k  md  ü'o^iti^iAwfn. 
KaUnM^jt^fMUinMaiL  Yidfi  i^»icr^«tf«,  £.  B.  Hia^biiM^  £*UevtK  {EeaUnr, 
J'avEfioti  fiiewiü,  SsmmrOM^  ßüchf^sb^Tg^  GrilfrpiaU  (WaldpartieJ,  AeAefofrc^ 
{QSÜ  m  Q,  K.),  QbfTtgg  C^^rm)  und  AV.  jl«/ornftapfi£B  (IVi  Stdu.),  <^J?/ 
(WirtfiMfumf)  und  ITai«!  (1148  m)  mit  ü^cwtJ!«/,  aUea  schöne  ÄusBichtsfuinkte. 
"Von  Held^^n  aus  Iftsemi  Rieb  die  g^nnsifiTvicbsti'u  Touiien  in  das  Appoo' 
leller  Land  (B.  17)  TolIfQhfen.  Fa^U  tägifcb  *w.  Louil  in  1  föLde.  25  Min. 
kinab  mich  ürrn^k  I  Stnueeuliahn  oacb  SUV.  i/^^J>rtv^.lZ<t£a£/£«n};  niult 
i*rtMtif  eiflinfll  in  '/^  St4a,  ;  uacli  5<.  (ÄiilfH  Über  GmM,  (MüstliJ  J^enfwl 
and  MitriintudtM  Hnmail  Jn  S  Sulu. 

Vau  Mrid€n  nach  WoLfhatd^a  (3  km),  706  m  &.  M,  t  SbteJ  i.  '.drffer, 
*Baren,  'rm*.  Fritdbtrff,  'F«w.  jr«v«a'önn*;  welter  (S  km)  W»l»SbkaaaBB 
f  ^ofe/  T4*  /Vnj.  RAumturfff  Pena.  t.  4  Frc,  50  Ct.,  Z.  t.  1,50  Frc.  im,  priM^fat- 
TOÜfi,  aiu^icbtreicbe  Lage,  Ged«kt*i  Ten^.te,  'SoL  Bahtüit^,  ^HoU  ihrgtAm^ 
JWf.  XiKh^lAivm,  Faiketi)i  Ucbliub  g^kgeaer^  yielhfüuchter  UlndL.  Luftkttrürt 
(673  m,  2800  JEtnwJ  dji;  mildem  Ilüieui»  lahirfioheu  Sp*zierg8tnjton  {vor 
allem  ^um  Aui^iaichlspuivkt  'Meide^g  mit  WirLhacbatL  und  umLi^äf^nder  Aun- 
»icht  &t6  m  (^/^  Bld.)  und  zur  GehhardMhnhe  867  m,  ScnDmerreeL.,  in  40  Mtu, 
Umtaftaendeäi  Pttüümma.)  I>mhtKith»bii  hinab  nach  ÜAeifwcA,  ca.  alle  Stde* 
Ton  7  Uhr  Mof^üi  b1»  S^/j  Ulir  Ab^nd*,  14  Minuten  FahraeU,  Taien  JY« 
^.eO  BilTgfahri.  -.40  Thalftthrt.  L&iie^  läüü  m.  Zwei  Tunntla  Tun  200 
UDid  lÜO  u  und  prathtirüLle  fdierDfl  Brüi^ktin  liber  d^n  Kudtrbacb.  Btcä^- 
tmgen  17— Ü6";o. 

Ton  Iltid*^^  (IB  km,  Uglidi  sveimal  Pütt)  nacb  Tni/cn:  anstoiRend 
na£b  dem  lii^bltcb  gtli^genfüi  (ß  km ^  Wald  {S^kHßi^  Luve.,  %Ü  la)  mui  Qbpr 
i5frftr*&jii  nach  (B  km)  Trogea  ('AVür^r,  EKÖ  ra)^  Lulttuit^rt  mit  2700  gewüibi- 
ib^ti^t"!!  l^Lnvuhnffsn,  hübac^bpr  Xjrcbo  und  neuer  ICautanBacbuIe»  Weiter 
ilnich  düA  ß<icÄtob€l  nach  ^3  km)  Speicher  (Ijüwe)  mit  a20D  Ew.  und  {6  km> 
Trafen  (*L;thli;^  'IffsAi  336  m),  g4^«fJ3.11ui  gelegener  Lufi-  uud  Malkenkur^^rt 
imi  üOOU  E«.  und  ein^m  Z^nlg^auä  ^B,  17).     Station   dftr  Slrthisesbalm  St^ 

Weiter  nach  8U  Otükn  xesp.  4i>pensea  i.  B.  17. 


Eisenbahn  nach  Bagaz-Ghnr. 

92  km.    Vereinigte  Schweiaerbahn.    Täglich  6  Züge.    Fahridaner  81/«  bis 

4  8tdn.    Taxems  Bagaa  L  7Fr.60Ct8.,  n.  6  Fr.  26  Cts.,  m.  SFr.öOGüs. 

Chur:  L  9  Fr.  76  Cts.,  H.  §  Fr.  86  Cts.,  m.  4  Fr.  90  Cto. 

Plätze  an  der  Seeseite  nehmen!  Vom  Hafen  nach  dem 
inssem  Bahnhof;  r.  Abzweigg.  d.  Linie  nach  8t  Odilen  (B.  17), 
.weiterhin  die  Bergbahn  nach  Heiden  (s.  oben).  Längs  dea 
Bodenflee's.  Links  die  weityorspringende  Landzunge  j^Bhein'' 
tpitg"'. 


2.  Boaie.J  BorQQhach-B^einthal.  87 

Nfth«  4IMMB  AiMobwainmQnyti  Balte  gia«  MB  M.  M$im  IStl  Om 
IHunpftohlff  „Ludwig«*  mit  14  Perionen  oiktw,  w«lohM  Wilh*  B»tt«r 
et  10.  JiiBi  18T6  iB  Mflnehen)  wieder  hob. 

B,  anf  der  Höhe  Schloas  Wattensee  (RittersMl,  Gksgtaftlde, 
Sehlo8ski4)elle  mit  Grab  des  früheren,  IWI  Terstorbenen  Be- 
•itzers,  d^  englndten  Gelehrtes  Pearsall  of  Wilhibridge),  weiUr- 
hin  (nahe  der  Bahn)  S^ldss  Wartegg  (U60  erba«t),  der  herzog- 
lichen Familie  von  Parma  gehörig.  iiixL  Stoisd  mit  ansgiebigen 
Bandstdnbrüchen  (Molatee).  Die  Bahn  nähert  aidi  dem  Bhein.  E. 
ob«i  QeblÖM  Oreifbnätem,  h&faer  d^  Etiroüt  Heidi^  (Kaat 
AppeD»^)i  1.  der  Pfänder  hinter  Btegeni.  Weinberge  und 
OMtplantagen.  B.  Schlosa  Wemhurg,  dem  Fürsten  von 
HofaenzbUem-Sigmaringen  gehörig ;  dann  in  der  Bergbnöht 
daa  Dorf  Thal  mit  bedeutendet  Broderiefabrikation,  darfiber 
disr  Enrort  Wclfhalden.  8tat  Bheineek  (Odhsen,  BöseU,  Fost, 

SoUi  Statt)  f  kl.  Stftdtchen  (neues  Schtahaus,  JEtf^tätenmaBepm)  mit  cleii 
'Boinen  Ehyweek  und  BwgisUin, 

Pott  Smal  tägl.  in  12  Kin.  (2  km)  nach  Tha^t  (423  m  Ochs)  in'dostr. 
~  Ort  mit  d40Q  Einw.  am  Fosb  des  Buehberit, .  Ton  hier  in  26  Min.  zum 
■  Aossiditspankt  ^leiMmeii  TUch  imd  über  8cklo*9  Weinburg  in  IV«  Std. 
-  nach  Bon<ihach. 

Draktseilbahii  1«  U  HÜi^  nach  Walsenhaugen  s.  S.  86  und  ron  da  In 
s/a  Std.  zur  Meldegg  648  tn  mit  herrl.  Aussicht.  ' 

B.  oben  der  famose  Aussichtspunkt  y^Meldegg*',  ,  L.  der 
Bhein.  Am  jenseitigen  Ufer  (Brücke)  die :  5ste^reid»8chen 
Dörfo,  Gaisom  und  St,  JohaintrHöchst.  B.  ScEloss  Vorburg 
(zwei  Hiürme),  darüber  die  Kuine  Grimmensiem  und  höber 
der  Eufort  WaUenhausen  (B.  8Q),  Stat.  St»  Margaretheu 
{OcJiSy  Bahnhof restaur.),  L.  Einmündung  der  Vorarlbergbahn 
von  Lmäau  leAp.  Feldkirch  und  Binden»  (Aribergbakn  S.  43). 

I>ieBe  ftherbrnekt  'den  £Aein  und  zieht  sich  nach'  Stat.  Lmithuk  (B.  43) ; 
dort  L  nach  Bregeaa  und  Ltmdao,  r.  nach  Feldkireh  und  zur  AribtrgboMi 
(ß.  ß.  4a). 

Interessante  Arbeiten  der  Ton  Oesterreieh  und  der  Schweiz  seit  1693 
gemeinsam  unteHiommenen  BkeinreguHrung,  um  die  Jfthrl.  durch  die  Xrflm- 
Bungen  des  Flusse. Terursaehten  IJeberschwemmnngen  des  ganaen  TluUea 
n  beteiligen.  Zwei  ^oese  Durchstiche  sind  geplant,  der  von  F%t»*<^ck  mit 
4826  m  und  der  ton  IHepoldtau  mit  6146  m  Länge.  Bauzeit  ca.  14  Jahre 
mid  approz.  KoaCenan'theil  der  Schweiz  ca^  8,640,000  Fcs. 

U^>er'm  Bhein  die  Vorarlberger  Bocbalpen  Siaufenepita, 
Höchälpli  und  Schötiemann.  Die  Bahn  umkreist  die  Felsen- 
'^bastion '  JfefotitftoiM  und  bald  Öffnet  eich  die  Anasicht  auf  1. 
^  YorbUck)  die  Sh&tikor^  {<o6»x  FaiknUa-)  Kette,  r.  anf 
Saentis  und  Kamor.  Stät  Au  (408  m  H.  Schiff,  Bahnhof- 
restaor.}  mit  berühmten  Weinbergen,  1.  in  der  Feme  das  hoch- 
^hronende  Kloster  Victorsbefg. 

Post  über  Berneck  nach  Heiden  <S.  85)  sweämal  tSglich  in  2  Stunden 
•»  Min.  (^  Fr.  05  Cts.) 

B.  Dorf  Bjemeck  mit  Buine  Bosenbitrg,  dahinter  oben  der 
Aussichtspunkt  Meldegg  (S.  86),  Stat.  He&rbmgg  mit  Schloss. 


hS  BhemthaL  1^.  Roate. 

PräditTolIes  Bei:^iiorama :  im  YoTdergrund  die  Felsenmasse 
der  Drei  Schwestern  (2025  m),  r.  davon  GoXanda^  Monieltma 
und  önmeHömer^  Älvieri  Hoher  Kasten^,  Kamer  n.  SaenÜM. 
L.  von  Drei  Schwestern  die  BhätHumkette  mit  der  sohnae- 
gUuneDden  Sceaaplanä  (2769  m).  L.  diübea  Sehhm  Htjhenewts^ 
r.  Bad  Baigaeh  uid  dar&ber  <mit  grüner  Kuppel)  Schlosa 
ChrGMenetem.  Stat.  Bdfstein  nüt  neuer  Kirche.  B.  Sefaloas 
Weinstein  nnd  (ein  wenig  bOher)  Sdifösschen  Sonmenberg; 
dann  Dorf  Marbaeh  und  (hoch  oben)  der  Ansnchtqronkt  St. 
Ankmien-Kapelh  8tat  ütstittoi  <433  m),  Stadtchen  mit 
Fabriken  und  8000  Ew.  (Hotel  *Drei  K&nige,  Splügen,  Frei- 
hof).  Femer  B<id  Koheltoies,  Schwefel-  und  ei0e»haltige 
Heilquelle^  2  mal  Post  täglich« 

Von  AUstätten  elektrische  Straasenbahn  nach  Bemeck  (i21  m  M^.Dr^i 
EidgenoMen,  Ochs,  P.  Tigelberg)  freundl.  Ort  mit  2300  Einw.  Fahrzeit  CO 
Bfin.  Bechts  windet  lieh  die  sogen.  BnppenstrafiNe  996  m  (üb.  Landmark  in  8 
8tdn.  nach  TVoyen)  und  die  Btosi^strasse  955  m  in  3  Stdn.  (an  der  sog. 
StoUkapeUtf  6  Bfin.  links  vom  Weg »  errichtet  sor  Erinnerung  an  die  sieg- 
reiche Schlacht  der  Appenreller  gegen  die  Oesterrelcher ,  17.  Juni  1405,  vu 
an  der  ländlichen  Pension  Stoss  vorfiber)  am  Bergabhang  hinauf  nach  Oais, 
Post  einmal  tägUch  nach  Gais  (B.  17)  in  2  Stdn,  1  Fcs.  45  Cts. ,  9,6  km 
▼on  dort  weiter  un<^  nach  i^ppensell  (B.  17)  6,6  km.  8  mal  tfigl.  in  85 
Min.  85  Qts.  Wagen  naöh  Qaia  Isp.  10  fr.,  2sp.  15.—  ;  nach  AfpmMeU 
12—18  Frs. ;  nach  Weitsbad  15  n.  36  Frs. 

Die  Bahn  durchschneidet  das  sumpfige  EUenriet,  B.  auf 
dem  Hügel  die  Stoeskapdle,  L.  der  Bäulenspitg,  die  Drusen- 
fiuh  (zerklüfteter  Felsengrat)  und  die  gewaltige  Wand  der  Suht^ 
fiuh,  alles  Giganten  ans  der  Bhätikonkette.    B.  der  Fähnerü. 

Stat.  Oberriet. 

Ton  kier  besteigt  man  den  Kamor  (176S  m)  nnd  Hokea  Ijurt«&  (1800 1^^ 
Herrt  fernsieht,  auch  Partie  ntLCtk  Kobelwald  nnd  in  die  KritiaUböhl^ 

B.  Buine  Blatten  mit  Sommerwirthstßutft,  Die  schroffen 
Appenzeller  Berge  treten  r.  immer  gewaltiger  heraus.  L.  Blick 
in  das  IlUhal  und  auf  den  Felsencoloss  Drei  Schwestern^  B. 
oben  ist  das  Wirtbsbaus  auf  dem  Hohen  Kasten  zu  erkennen ; 
1.  Äuf  dem  Hügel  die  Wallfahrtskirche  St.  Välentinsbera,\^eteiU 
819  erwähnt.  Stat.  Büthi  mit  sch5ner  Kirche  (1.).  Weiter  r. 
dr&boi  Sennwald  (Sennia  sUva)  mit  der  Mumie  des  Freiherrn 
Ph.  von  Hobensax  (1594  erschlagen)  im  Kirchthurm,  dann 
Forsteck  mit  HeUquelle  Bad  Forsteek.  liebUche  mit  allen 
Beizen  des  Hochlandes  geschmückte  G^egend.  R.  die  Trümmer 
VCD  Frischmberg  u.  Hohensax  u.  der  GebirgsjMiss  Saxer  Luke, 
welcher  zwischen  zackigen  Felsenrudimenten  in  6  Stdn.  nach 
dem  Weissbad  B.  17)  führt.  Stat.  Saletz-Sennwald.  Links 
die  Bhätikonkette.  Stat.  Haag,  (darüber  Kapf,  Margelkopf 
und  Faulfrist)  und  Stat.  Buchs.  1453  m.  (Bahhhqfbuffety 
*Hotel  Bhätia,  gut,  Hotel  Bössh  nahe  beim  Schloss ;  "^Hotel 
Bären,   2  Min.   v.   Bhf.,   Hotel  Bahnhof,   Best   off.   Bier, 
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/Garten.  Unweit  davon  Bcid  Chränau,  btlte  u.  warme  Bäder; 
«icfa  im  Winter  geöffnet  Hotel  Arlberg  beim  Bhf .)  mit  dem 
einst  von  dem  Grafengeschl^ht  der  Mohäort  bewohnten  Schlots 
Werdenherg: 

L.  Zvüffbakn  (8.  48)  nach  FeldUrek  (ArtbergbaUi)  und  Ltadaa.  B. 
PoststTMse  (Poat  in  5Vs  Std.  5  Fr.  70  Cts.)  tSgl.  zweimal)  nach  Wüäkau» 
md  Sl>aat  im  Togsenbnig  88,4  km.,  dort  Eisenbahn  Ubiir  Lichtenau^ 
•nd    Wyl  nach   Eftrleh  resp.  8t.  OalUn,    8.  R.  17. 

Auf  den  Uvier  (2868  m)  in  5  Stdn.  Oben  KlubhlHte.  Ftthier  5  Fes« 
»  Xargelkopf  (2205  m)  in  3  8tdn. 

•/«  8tdn.   8.  0.   der  Station  8ekaan-Vadm  der  Linie  Buchs^Feldkirch 

.  lifeg€  ftdf  eiiier  AnhOhe  des  r.  Rhefnufer»)'  das  Stftdtchen  Tadns,  (465  m  BoL 

,  ^Xingtl,  ALötoe),  tnit  dem  8diloss  LieehieHBteki  auf  hohem  Felsen.  Hauptort 

d.  FQrstenthums  Lieohtenstein,  am  Fusse  der  Drei  Schwesteniy^2097  m. 

Zwei   kunstvoll  angelegte  Wege  einer  Ton  Vadus,  und  dner  ton  Feldkirch 

itthren  in  4Vs— 6  8td.  sur  Höhe. 

Oberhalb  Yadns  in  der  Drei-SchlrestenrGnippe  *Kurhau$  0<nflei ,  1600 
m.  über  Meer.    Angenehme  8ommeifrisehe. 

L.  neue  Strasse  nach  dem  hochgelegenen  Dorf  Planken; 
dann^  Schaan  mit  gr»  Fabri)c.  S.  der  Älvi€r,i23Q^  m)  und 
Kamegg ,  h  jenseits  d.  Bheins  VaduB^  dahinter  die  Drei 
Schwestern  und  die  Brusenflnh.  Bia,t.  Sevelen.  B:  Bad 
BanSf  1.  Dorf  Trieaen,  r.  Buine  Wartau  und  die  weit  z^- 
streuten  Orte  Weite,  Chretschins  und  Fontnas,  L.  das 
Würgnerhom  (2633  m),  daruntei*  Balzers  und  die  Buine 
OuUenbergf  daneben  Strasse  nach  Luzienateig  (eidg.  Grenz- 
f estung)  einst  heidnische ,  der  Gottin  liiaja  geweihte  Opfer- 
stätte. Stat.  Trübbach;  r.  Fahrstr.  zum  Kurhaus  Pälfries 
(Pens,  d--^  Frc.);  daneben  der  Felsenobelisk  des  Goneen 
(1834  m).  Im  Vorblick  r.  die  Grauen  Homer  (höchster 
Punkt  Piz  SoU  2847  ni).  L.  das  Ellhom,  darunter  der 
Steigwald  und  hinter  diesem  die  grauen  Massen  des  Falkms 

g604  m)  in  den  verwegensten  Umrissen,    Daran  lehnt  sich  L 
e  Gprenspitze  (Geierspitze).    Die  Bahn  lenkt  südlich  ein  nach 
Stat  Sargans  mit  altem  Schloes  (Hotel  Thoma,  Kreuz, 
Löwen,     Bahnhofsrestauratian),      GroesarÜger    Thaickcua. 
B.  EtnbHdt  in*8  Seezihal  (Waknsee)  und  auf  die  Felsenhiupter 
te  sieben  Kurfirsten. 

Bhmämdung  im  4U  IM«  lemti^^oe^mr  (öfUrt  WaffeHW4ekiti).  §  Mtm^ 
Au/enikßit.    ae$lmurüHon.    Ndok  ZurMk  re^,  Qlßnu  B.  St. 

Auf  den  Gonsen  (lUi  m)  In  S  Stdn.  mit  Flihrer;  Bergwerke;  Terw 
lustnes  KnsppenbavB. 

B.  die  DMer  Wangs  und  VHters  und  der  Wasserfall  der 
Saarj  weiter  Burgruine  Freudehbera  (1487  serstört),  darunter 
4ie  Kirche  St,  Leonhardt  y.  1440;  hier  tad  am  6.  März  1446 
das  blutige  Treffen  statt,  in  welchem  die  in's  Land  gefallenen 
Oesterreidier  geschlagen  worden.  L.  der  Flästherberg  (1137  m) 
mit  kOhnen  Befesti^iigen ,  dann  FaUcnis  und  Sthwairzham 
in  ganzer  Ausdehnung.  In  der  Tiefe  der  Taminaschlucht 
(r.)  Mmte  Luna  (2446  m). 

Stat.  Bagaz,  521  m  ü.  M.,  mit  2000  £w. 
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«MihSfB:  I.  B.  *QueUmiko/,  Tomehmet  Hotel  mit  TernMe,  Wan^bL 
.  MhB  ond  Gart6^  und  ^Bqf.  Raga»  (grosser,  schattiger  ']PMrlE),Itlt«i«i  HiSiI 
^  beide  mit  den  Dependenaen  MfUüebad  ond  HeloBatod.  .  ^^ 

*BoUl  BdwmMerhof  mit  Dependenoe  "  Vüla  Julian  ▼<»  Oibten  um- 
geben, nabu  dem  l>irfbfc|.  Vension  7  Fcs.  Ihel.  Zimnker.  'Äote?  laminu 
neben  4er  Triukhäl]«,^  niit  Qarten  (direkte  Verbindung  durch  gedeektea 
Gang  oaH  dtm  Durfbadj.  —  'H<M,u.Ft)u.  WfuimtUki,  in  wimderMhöner 
Lagt,  DrdLtacühiihii  10  Min.  hinauf.  Umlasseodes  Panonuna,  751  m.  fi.  V. 
ala  Lullkurqz-i  bosuLht,  m\\  Garten-Best,  an  der  Strasse  nach  IMatl  PAtf- 
ier§.  ^  II.  £,  "Hotel  Krune,  mit  Dependebce  ViUa  Lottüa  aunicbat 
dem  MBhielad,  gut  und  bilig.  —  *Bot€l  u.  Itnt,  Lßttwunm  (mit  Bepea- 
d«i<»)  gägviiübfir  der  Bäd^ihaUe.  —  *S9t«l  a,  Mosrnfforten  am  BahnlMtC.  — 
*Botiil  tm*.  Sd*6U  im  Dorf.  ^  *J7oM  u.  iScjtaar^  ^olioniiZ  nahe  dem  Boif- 
bad  mit  hübschm  Garten^  gut  u.  billig.  -^  ^.B^M  u.  J^m.  JViedHdblfoL 
•//o(f/  i^  /jf.^f.  i'meßt,  *iroce(  1V>«<,  •iVn»„  FtUa  Flora,  *Ptn»,  Bmm  Vmi 
,Botei  lutH  QcAr&n.  ;  ;        ,      ;  «     ', 

Bier:  Restaurant  im  Botel  Stihovbmrhof^  ^  *BuaSr<mit  *BoUl  8ekM, 
oft,  Bier.  —  FeUenkeOer  (an  der  Strasse  sur  Buine  Freudenberg  und  stim 
AussichtsiHmkt  Ouschenkopf),  *0tkf4  National  Tors,  oit  Spatenbrin  und 
Schweizer  Bier  und  Nusebaumt  Gartenwirthsehaften.  t 

Post :  üeber  Dorf  Pföffert  (80  Cts.)  nach  Vi/Uäs  (».  unten)  in  8  Stdn. 
3  Fcs.  16  Cts.,  retour  in  2  Stdn.  t-     v    .  y  «»• 

9rakti«iIbahB  nach  dem  pcaehtvoU  gelegenen  Tor^ftgBch  geflUirteli 
*Bäia,  Pen»,  «.  £e»i,  Warteaatein  in  tO  Min.  IIwi  Klas^  hin  und  znrOek 
FlDp.  1 JO,  m.  Kl.  hin  und  curttck  80  Cts.  Mcht^r  Blie^  auf«  Bheinthal 
mit  Kalans,  Maienfeld/ Sargan^,  Falkniss,  Flfischeiberg  und  Luziensteig, 
Ckmcen  und  Kurfirsten.  iMterhalb  rechts  diä  Buine  Wartenstein  und  die 
'Sap^e  St.  Georg.  Wartenstein  ist  auch  za  Fuss  oder  zu  Wagen  in  40  Min. 
^rreidibar  und  bildet,  nach  Taminaschlncht  und  Bad  Piäffen  das  beliüb- 
teste  Ausflugsziel. 

Coneerte  der  KnrhapeUe  Morgetas,  HÜtags  tind  Abends  abweehselhd 
im  Kurgarten  betw.  Klursaal),  in  der  Badehalie  beim  £iorfl»d  oder  im  Hof 
Bagas.    Hie  und  da  BiUle  und  TanzkrKnz<^en  im  Kursaale. 

Kur-  u.  MoHiktaxe:  3  Frs.  per*^ Woche  per  Person- 

Omnibas  vom  Bahnhof  mit  Dorf  Bagaz  75*  Cts.  Koffer' 25  Cts.  '-^ 
JSkupetnner  von  Bagaz  nach  Bad  Piäffeni  und  zurftck  mü'  2  Stdn.  Auü&ii«- 
Jwlt,  für  1—2  Pers.  Frc.  7.—,  3-4  Fers.  Vre.  10.-^  und  Tiinkgeld ;  nach 
Wartenstein  und  Dorf  Pfaffers  8  und  14Trc.j  Yättäs  18  iind  26  Fie«'; 
Haienfeld  6  und  10  iYe. ;  Luzieitoteig  10-  und  16  FTc  ^ 

Bagas  (Bucane,  von  ^em  ThStischen  Stamm  der  Bukantii^ 
auf  den  Schuttmassen  der  Tanioa  gegrüiidet»  dann  römische 
Jf  üitärstation  Bagace^,  spater  Ansiedelung  freier  Walser),  schon 
889  erwihnt^  pittoresk  an  den  Ufern  der  wilden  Tamina  ff^ 
legen  (welche  s.  B.  1762  40  H&nser  wegriss),  ist  einer  fe 
ber&hmtesten  Badeorte  der  Welt  und  in  der  Saison  ausser- 
ordentlich belebt  08%  i.  B.  14,000  Kurgaste).  Das  Bade- 
wasaer  (acratische  Therme  wie  Oa«tetn,  Ti^/fers  nnd  Wüdbaä 
Ton  28«  B.)  entspringt  in  Pf&fen  (5  km  entfernt)  und  wird  s^ 
1840  in  Bohren  hergeleitet.  Es  existiren  81  Eachelbäder  in 
^r  affentlichenv  Badeetablissements:  Neubadf  Helenabad^ 
MühhlMd  und  Dorßad,  Ausserdem  grossartiges  Schwimmbad 
<24  m  lang»  9  m  breit);  auch  Douchen  und  Inhalationsappa- 
rate.  Sämmtliche  Badeanstalten  sind  bequ^n  und  rationell 
«ingerichtet  Monumentale  JBad«*  und  TrinkhalU  {t>orünL^). 
KaltwasserheüanstaU,  Massage  üi  schwedische  HeUgymruuUk. 
Das  neue  Kurhaus  (Terrasse  mit  Bestaur.;  offSenes  bair.  Biei) 
inmitten  weitläufiger   und  sdbattiger  Promenaden   (Schwanen- 
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tdeh,  Sprinebrannen,  Wasserfall),  bildet  den  Sammelplatz  der 
Fremden,  urosse  Wähdelbahn  (afü^beir  nene!  kcUhoL  ^ßpeßtk 
Kuppelbau)  mit  Bazärai.  Molken  nnd  Müdh  jeden  Morgea.- 
Vülenkölonie  (Schweizerbauscben)  zum  Vermiethen  an  FamifieiK 
An  der  Kirche  Statut  des  heiligen  Georg,  auf  dem  Kirchhof 
Grab  und  Denkmal  des  Philosophen  ScheUing  (?.  Ziebland  in 
München),  welches  König  Max  v.  Baiern  seinem  Lehrer  er- 
hebten Hess.  Im  Kurnurten  Denkmal  des  kMf^l.  sftchs.  Dle>- 
dinnalraths  WaUher  (Förderer  des  Bades)  und  un  Park  de» 
HgUI  Hof,  Eagas  Denkmal  des  Badeant  Dr,  Kaiser  und  ein 
Thermallm$nnen.  Aeusserst  mildes  Klima  (Mittel  der  Jahres* 
temperatur  12«  C. ;  Ütt  Sommer  16*  C.)»  Uebergangsstaiion» 
Tor  und  nach  Anfentbalt  in  Davos,  Engadin  und  itaL  Seen; 
borrlieha  Umgebungen,  Ünsabl  tob  genussrereheta  Ausflügen, 
mit  eiiiem  Wort  Gonglomerat  Ton  Annehmlichkeiten,  welche 
den  0^  zum  Porado  und. den  Abschied  davon  bitter  machen. 

Die  Baga8«Pfaferser  <  Qnellen  werden  s«lt  Jahrhunderten 
•eben  mit  Erfolg  angewandt  gegen  all^femeine  Schwache- 
nstSndei  Nerf^kranldheiten,  KrankheiteA  der  Schleimihäutd, 
der  Verdauun^s-  und  Athmangsorgane^  chronisclien  Rheuma* 
titmus  und  Gicht,  Uterinleideny  chronische  Hautkrankheiten, 
ichleeht  geheilte  Knochenbrüche,  Marasmus  etc. 

Die  bevorzugte  Lage  (einer  der  schönsten  und  grossartigsten 
Parks,  den  ^0  Natur  geschaifen  hat)  wirkt  natürlich  h9chft 
▼ortheilbaft  auf  die  Kur  ein. 

BId«r.  Schwimmbassm  im  Neabad;  (20—28^  Bftd  Ym.  2  Fcs.  Niki. 
IRs.  (Damen  d^/r-UVt  ü.  Ym.  u.  4— 6  ü.  Nrn.)  KachelbSder  (81  Bwie^ 
bimrttr^  ?  Ftb.    Neuläd  2Va  Fr«.    Blllete  lIisYa  Mbeti  TTi>f  Kaj^aa. 

Us^gen  (28F.)-  nflch  Chnr  25  Fcs*.,  Tüubib  36  Fcs.,  ViümjLii  und  ^hjn- 
HH  ^1  Fe«.  I  St.  Morias  IfiÜ  Fti.,  Samadcu  odeT  Pontresuia  160  Foa,* 
Tm»p  IBQ  Fci,j  flioi«  Tnnkit^ld  {8-10%  dei  Pnhrlohnfi). 

BÄnditfhH;  i]Oväiv««1illüb  dlftThaTEdt  und  MantTD  dir  Dralttn  Fe^it* 
¥nu44itbtrffj  Im  SlntofTgriiDd  di«  Miibtn  Kurßr§t*m  (tilt  lo,  i,  E.  91),  r 
d«Ton  fiotijm  (1S34  m)  oad  Ahier  «3363  m) ,  darEint^r  ^tidtohAD  auA 
Aeb:««  Saryana  »n  rf«r  GafriiLini^  de»  Rh«lniliBilfl|,  voJahei  dl«  Sf/if^rn» 
toblleii«ii.  K.  dftitlb«!  lim  Vordurgnind)  pr&ieut^Tfin  licb  Fldyc^^rb^f^ 
(i&lt  Fi3tiaQftw«Tk«n),  FKiirfiifl-Aorfi  ttiid  du  micbtiji^o  FaitüitJ  i3i<04  mji 
van  ^InlteP  KaliirJUideü  bestellend.  "Weiter  r.  dan  Scftwarrforti  (2604  m) 
U^  dor  Fiton  oder  ^-iuflKfflitfl'-i?  (2378  m>,  iwi^chen  belijon  dor  bevätdhiu 
SitlöJ  GUdHoifi,  ilftruiiter  StüUltchea  iiajv*™/«?! '  i1^.  .Jl}i  dMin  die  ^lut 
iW^mpoMM)  t  duit^h  weEcbe  diB  Bäbn  in'H  Praiiis&Q ,  Q«^  Davi»  i^äilit 
^E.  3  B,  welti^r.  r.  HoehtPitfiff,  Cahifjda  und  J^'j  J?ujt^  an  deaacn  Fiiase  Ruino 
Wurientti^ifif  binter  iia^'£  dar  bewaldete  &ü#cA?nAüp/  mit  Fiivillün. 

SpaxierijrHiisrf^ '  Mitte  Eat  DnihtEieiibfLldi  üi  10  Mia.  (aucli  FaliratT«  in 
A  Hill.}  hiiiiktif  durch  Wald  xur  (ä  km)  P^nilon  nnd  Eeitaaratloii 
•W*rtfla>t*la  mit  btrrlicLcm  Tluilblick,  Bader  und  Doücbca  ,  Park  mit 
Itmiteimii ;  dabintoi'  dJe  ächlasalrQmmer  tod  Wartmatem  {exb.  l^BB  am. 
HOmerwog^  Farta  Bomana)  und  die  üita  GtijrgfnJa^peiie  i  1  km  wf^itcr  IrTtia- 
beilanst»  PirmitiMf^erg  (elifim.  BenodictiaetkJo«t(jr  FlJllert.  721  f^.ffc.  ,  ies& 
udl^hobop} ,  TJor!  PfäföFH  es«  m,  Adlw,  iöwl  und  (3  kmj  IViiw  34B  m 
Atil  nitilaiifleader  RimdBicht,  — 

Kach  der  Buine  Freudenberg  (2  km.  Tis-^-via  der  TrinkhaUe  hinaus^ 
Mm  Wegweiser  „Guschenkopf"  r.)  auf  rOmlBchen  Fundamenten  erbaut^ 
(▼en  Heinrich  ▼.  Wildenberg^  einst  bewohnt,  li87  Ton  den  Zürichern  undl 
Qnuibündem  zerstört),  mit  kl.  Wirtschaft. 
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Auf  d(?Ä  *ffw«Acntoj»/  0  ktttJi  Wcgweiier  mejit  dnreh  Wald;  obisn  <Pla- 
MllOn)   prüctitlger  RmüJbf^e^^    L  utif  t:;i?n«n  o.  ^tnir,   welt«r  r.  uff  IBI^ 
J«rUAbfl  liheijithal  auf  ((jeKöHÖlier)  F^äM^MerLtr^  {ÜAti&hbu  Kettung  LumowlA^R^ 
4ati  m&ctitlÄfiin  J\iivtn^,  die  j^i^iTef^^nuppe.  die  Ijäel^te  i^fsrtiplana,  Aen  Hodk^^ 
wang  bei  Cbiif  (tm  HlDtär^rutid  eLuieltiä  Eus&tlliier  SpItzoDf.  uziniittelbar  r. 
ücUatidOr  Pi»  Al'im  (Fi'^lscnobtUiikJ  und  darcifiter  Üiiintii  Warieittteiftr  Vpm  fiV* 
M^b^nkopr  veiter  Lloäiil'  zar  iifoja»**'  .^{J],  neue  Wt-^e  iqU  Aussicht  smpkten 
<i   km)   «urÜLk   Ubtr   die   Käpelli^   ,,Büd'\  auffskliTi^irririici    SEjindpuükt.  — 
Ja  d«a  ^i&iauer«B^«f  iiiaur'W  J^urgiLrc^J]  mit  Rabeplätzen,  (2  }km).  —  Natihder 
toip  Ob«Tti  LiAn|rr&  «rbAuteD  Feitimg  Luciü%*t€i^    «u   Fubu  t  Iluit:./Ti4i 
'Ojc^KtDftb)    mit  nrftjter  SAp^Ue,    nacb   dem   Cilj^ubfta»bp[iitüL   Laciaa   g9> 
DitiQt,    der   iM   fi.  Obr.    KUf   d«   rOinliPUen    Veite    M«rtta]ft  (Übar;  ent- 
b^uptät  «urH«^    wihrQtid    »tne  Hcliwfl>»4fir  Brnnrita  in  Tr^r^mlt   (i.  S.  89) 
.den   F«u>Frtn  J  «rlltt;    WAffeu  uaah    ^uCiAitf'ijr  i  sp^  l«  V{;i,,  3«p,  30  VeA» 
^aod  Qfaif  JIdiffrt  ri^(>t   die  AA^rrHfrrHcibe,  Trü^f^acJ^^  Sargan»  uü:?!  RagaB 
TiUTück  4  Stdn,   Von  Lucieciiteig,  69^  EDt  ist  der  Fliachcrberg,  11  HS  m,  iyi 
1  Stdä,  lüicbt  Äü  firfltelisen  (ileitwyj^) ;  auch  HeBiernplU  OUl  oi)  empfohlen  ; 
I^F-iühmiö  AuBHickt.  —  Falkniü  2rjt>ü  lu*  ia  0  Sido,  tüd  LudeiMteig  durch 
iilrrJufihii   u.    Sunna-Afp    mit   FTilirt-^r.      BeschwBTlidi.     —   Knch    Mayenfeld 
^iun'j'essantJt?  Strasöe  fib«r  die  efbime  KhembrUak«^)  unä  Dorf  Malaiin  (Gast'- 
AauM  sur  Kram)  i.  l?[Dteii.    Nacb  SeevflM  (»,  imted)  S  Stdo.  W*g^}n  2o  Fcs. 
■«■pUnillig!  iwoli  Bad  Plifen  (6  km  Fsbntr.,  Drosobk^  hin  nnd 
•■■rfiok  7  Fcs.  fQr  «wti,  10  Fot.  fttr  drt i  bii  Tier  Paraant A,  «zol*  Trink- 
geld, Fasstour  vorzuziehen),  hochromantiscüe  Partie.   Neben  fiof-£agaz  Ui© 
«tTftsR«   r.  TihPt  Brück«;   L  dt«  tosende  Tamina  mit  Stromschnellen  and 
W UM« ilüti e tt*    An  drsi  tJ^iI p e o  Bt»  a h  1  Ock « o  t Pj ä  *m  1  d «'U  j<> d aii n s )  vor- 
ftbfiT.     Hiffkmplh^-he  Fftl»wjö(ift.     LflUBrliÄiigöuis  «jeHÄlrunÄSusn.    ia«mfl 
«fidhatlcidfl^  KÜUe  sIi^Ij  dTÄnOgeüdo  l?iceiieriet;  vc^ii  anbetcNrtüib  ich  wilder 
Pracht.    Auf  halbem  W*.,c  fu«  ScAieatUn/all)  Rüit«  Pitt  Ke^eLbkhn.     &, 
4i%  Guoid«   dei    iJaffiiftacA,   daan   iU   FcnsveK  fit. er  Bt^Ütk«   n*^h  Dorf 
^/£f*räf  Feiii^ntlor  npH    lerigo  Kjillrwsnii.  Thrdn&nföli  fffiTiannt 

TD  dei  Tief»  dieiür  kimailifh«!!  Hthlicbi  hbfft  dfti  17Ö|  i^iUute  Bad 
rfKffMil  («SS  m»  idU  KtipnlU,  Baum  mt  SOO  KurrittBta  (B^d  1  Fci.)-  Schon 
IMA  biifftiid  lieh  tilfti  BiQft  BadefliürictittiDg,  »wat  primtilT«t«  Natur  <dl« 
Kr»sk*D  muMteii  »n  SelleD  bctabgelfiflien  weideaj,  dennooa  rlei  benntat, 
da  dla  Quell«  tebun  dam  all  »li  Hailmittöi  gfl^fBii  dia  terit^bledenaten 
©obreesh^n  galt:  IfttS  b^deta  auch  dör  TarTöhmia  Dlticb  t.  Hattaa  hiar; 
Von  d*r  TriDkhaUe  dei  Badefan ubbi  fuhren  elo«  kttün  gewölbte  Brttcka 
Äud  Hültkteif«  in  du  Innoie  dei  T am InMC bland fi».  (fiDtr«a  I  Foa., 
'bmitt^itB  BolanthtHng  ^orm.  lO-ia  Dht.j  Nlemaad  T«rBÄ'iiDe,  durok 
Jm  gr4u*Bl)ftfte  Belfdankftl  der  «-ngeü  Wobluoht  (nur  a»nra  fUf  Steg  und 
Flmiji  bii  tum  LViprutPg  der  Q^iellt^u  m  vraEidern.  M*ii  f  Jauttdero  Orku 
4tä4M  nntÄTlrdiitbeii  tiaomeareicht^n  luiupilwütn.  Qr^aee,  pai^lcLei,  faaak« 
IM  QeitefB  {^uniulJteiikalk  TOD  weltseu  Spalbaderc  dijrohi«ÄH-a  .  tfaflnnl 
alcb  recht«  und  Uaki  bli  la  buDdart  Meicra  ernpDT  UDd  et  drohen  dia 
ftberrarfenr^en  Klippun  fofcbibiren  Jfijqftturi.  DL  et«  ÖDhieoken  werden 
vermabTt  dorob  rtae  Gebrüll  dar  Timlnt,  welche  nnton  in  flniiteier  Ti^f 
Beiren  di*  Wände  ihroi  engei  Bettei  makampfE.  Vua  oben  fftllt  —  wia 
^nia  Tmit  '  hie  und  dm  eJn  8tt4bL  dei  BLmmeliitobtqa  durch  die  apalton,, 
«der  efa  grauer  Zwaig  grütn  bornieder*  AmI  bmlliem  Weffa  xelgt  tioll 
«ine  anfgemnunirte  NiiLha  (die  loitr^neijrste  Ma;nt<thn^iikapfttf)i  welche 
früher  d^n  BnnendeD  nli  Gntteahmiii  dUaie.  iJ^rUbär  wölben  eich  dit 
FeLiea  mnm  ErewHlLigea  Donte,  ftber  welchen  dio  Natiubriicke  (i.  unte^J; 
«nm  Dorf  F/äUr»  führt.  Batd  frelmagi  man  »uf  ein  kUloee  Plueau  {r.  ohju, 
4D  der  Fflitenwand  belna  Kroi^i  ttand  einet  dai  n!te  Hi-ai,  »n  irtlcl«« 
BadeKiite  oar  m!ttel*t  hattgender  Leitern  gelmaffftn  kotniten)  und  l.  ««JJJJ 
.ainfln  LÖ  m  langen  uaertrÄgäoh  heiitoffn  StoUea  num  QuollonhaiiiB.  n» 
Jlffor  (KÄfl  T.  Hoheiibnäkan)  »oll  lOBfi  dl«  Qnellen  entdeckt  hnh an,  wi«n 
Anderall  BahanptungeD  «tnd  al«  acboa  ala  „Therm*«  fi-bric*MH"  d«« 
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ndoi) ,    iie   «ntaprini^t  —  wie   die   ÜDrigen  —  In   Qnerppiiltcti   dei 

Hitlilf/f^fi ,  In  TTfllchf'n  Aii  Timlnm  ilirea  Scbltisd  einÄeriswn  haV 
Haler  bedcüt(!nd(?m  hjdirjHtfiti>«:limi  ürtick.  Man  nimmt  an ,  dAia  die 
Qttellen  auB  einer  Tiefe  van  900  m  kommen  utid  ihre  WnaiermpngB  steht 
iaakvardigcr  WHsr  in  gf^nEHiem  VerliüJtiils  EU  den  ächneemaBBe^n^  welcha 
in  Winter  auf  dnn  HOhf^n  des  C&Ianda  mnd  det  f^uen  Homer  »ich  an- 
Wfflmeln.     Im  Purtbaclmitt  'SfW  lAK.  Wasscf  p^t  Minute. 

Ben  RQckweg  (vooi  Bai(jf*h!iufl  Qber  TKnraaBeB  hLn^Erfn  d^nn  beim  Weg^ 
nlie:r  ^0  kiian  'mui  SLbi^r  diün  r^J7efcA.hi»*'  (ein^  QfltGrliebe  Fi^IaeobrOcKQ 
der  Tnimadflcbliicbt),  dio  >W*«i^rfpjw,  d^S  Ätide  ifcs^  W^it^  die  Cii/o7trfa#eJUiu  . 
rijAUck  doB  (^aücmrfd,  dea  JVbnfc  Zutuc  und  der  ^i^ctufn  ÜT^rnrr)  und  L  Üb^ 
du  Ik»rf  P/ä/ttM  (AdtfTj  Lüits}  nehmen.  Man  b^r&hrt  dabei  fuglcjch  dla 
Btdne  icad  d^B  pntchtr.  |?!?Beiiä  *Hot«I-B«it  und.  Feto,  Wartmtitin, 
Dabtseiibuha  nacb  Bagaz  hinab.  — 

Weile»  AuflJliige:  Aul  d^n  *Pti  ümd,  1482  m  In3  Btd.,  f&rUD^Qbte 
F.  «apfohlen.  Vom  J>oH  PfÜ^rs  tn  i  Stdie.  Qb^r  Jfoh'niur^  und  Furg^dtt, 
mdi  äer  Alp  Str  M^gnrfXhahtTi;  1263  ra ;  daxm  weiter  sqm  dd;«^  ^p  JÖTar- 
ivft^ni  fVt  SldL^'»  iiad  Unku  Qber  Stufen  und  GerüU  in.  Y^  Btdek  xnio. 
Gipfel  nüt  um&sseiider  Aukucht.  -r^    : 

Nach  Ta«Mt  (916  m  GasUu  s.  Frokaiim)  i/,  Sta«.  Ton  Bad  'MUtun,. 
Hübscher  Weg  .am  Aofeslchtaponkt .  »Onkfindat^mt  TorbeL  auf  das  L  Ufer' 
der  Tamtna.  -^  Von  Valens  in  Vt  °^«*  ^^  'tiefen  üfiUetoftcJ  därchqoeMnd 
xom  W^er  Fctiof»  (9^  m  WiB-)  ta, prächtiger  lAge  inmittei;!  dulteader 
Alpidesenl'  Tön  Vdkiien  in  20  Hin[..die  l^cunina  überschreitend»  zur  Post- 
Btraise  Bajgas-VäÄttis. --'•  •■:..'■,.•. 

Voo  Yslen*  in  9\V  Stdn.  anf  den  TatftnalEttpf,  3034  m  mit  F.  leicht 
HO*  tohnend.  AufäÜeff  In  9  atdn,  Eut  ^j»  ioja  (187J  m  Wh*.),  dans  r< 
öl  Vt  fitde,  zum  Gipfel  mit  hnbpf:lieT  Auasicht  pnd  reicher  Flora*  —  NocIl 
i^tiere  Au»^i{;ht  geniest t  mnn  rom  Scblotalilopf  (:22ä4  m)  1  Btde.  von  der' 
■ifip  La#0t  —  Von  Valens  ji\  4  Stdti.  i^b«r  Fiuven  und  die  Alf  Virnklr 
(lÜGO  m)  auf  den  *Moate  hJintkj  2i2ö  m  nicht  achwiprig.  —  Auf  don 
*Mi  Sol  (2&49  m,  höchster  Gipfel  der  ^rdutF»  iJ^ij^wr)  in  6  Ötdn.  mit  Führer 
öb*r  Oe|]^/^r^a-^p  (Wh*,)  und  ZoTuiy-Alp*^  Bfih vierig  aber  sfhr  lati^rf^siULt^ 
—  Ksdft  dem  TFiÜjH  in  der  Grimm  Sdmvgru^f,    in  5  Stdn.  groanartiger 

Kaf!h  Taettli  nad  In^s  Calf^tRsnthaL  Wagen  2Bp.  Fr.  3G  bin  und 
ntoiir.  Foflt,  tÄpT,  1&,  fi  km.  In  3  8tda.  [abwlrts  2  Stdn.  lo  Mio.)  Ft.  ftlö 
lach  ViiettJts.  Vfim  Porf  PlBfera  dem  r,  Ufer  der  Tarn  in«  enticuig  Über 
^^^  (I£iniDßndung  d.  Fo^dWe^Ei  vati  Bad  Pflfei-a)  und  Vaäura  Bß  km 
rWnih)  mit  groRHcn  8chicfcrt>Trichen.  Ani  der  gingen  II  berliegu'aden  Thal  sei  ba 
r<d«3^  II n (5  rcHdjerij  dal'Q^OT  dio  f?raJ^f*J■i  ^rSr7iw ;  tinfcs  der  Ca/aj'iJti  und  im 
Vod^Iick  Monte  Lnjia,  —  Kadi  Vadura  mündet  r.  der  Weg  toq  F^atoen  ein. 
Beim  Steg  thellt  sich  die  Strasse  und  fahrt  auf  beiden  Ufeim  naeh  Vaettis 
sn  Ausgang  des  Cal/eumthaie».  Blick  anf  den  imposanten  BingeUpitt  i 
8349  m«  Ya4ttiSy  (961  m.  Hotels:  *öcaanäai*Taminar^Lerohe,*XwrJunuy 
ist  ein  aufblühender  Sommerluftkurort,  .ikiit'600  Einw.  am  Fasse  des  Ca-  ' 
Isodamassivs  bekannt  durch  seinen  Mineralreichtbom*  -Cfentrom  lohnender 
Bergtouren.    Fübrer:  J.  Sprecher  0.8.-^  .      r 

Von  Vaettis  über  den  Bjinkels  oder  K^papass  nach  Beiehenau  im  Itl^ein-  \ 
Üiale  ca  4  Stdn.  Per  Sa^mw^  f(^gt  dem  Laufe  d.  Goerhsbacl^,  den  er  ' 
d&ial  übersdiMitet ;  die  zerstreuten  Alphfitten  bildtn  die  Genveind«  Kuw 
itU^  In  2  Stdn.  errei^t  man  die  PaasMhef  1351  m.  Nnh  link^,  (Bnumea  ; 
r.  .jaesen)  zum  fSngpßss  der  Foppa  (6  Hin.  r.  am  W^  Praohtblick  ip.*n  . 
Bheinithal)  imd  auf  holprigem  Weg  in  IVt— ^  Stdn.  hinab  nach  Tan^ijn»  und 
•ficicAettOtt.  *-.    •    - 

Von  Toefüf  .saf^ai^<le^  SiurdQüaliiitD  und  j^eidsIpMs.  —  Der  Fahrweg: 
f&kr|b  noch  \Am  snm  sog^  Gigtrwald,  dann  S»ampfad.   Bei  (2VsStdnO  St.  HartU  , 
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fiaoo  PL,  ki  Weiler  mli  Kapelle^  üuteikimft  hei  KoMer),  Br&cke  Über  die 
Tiamhuu  —  Yoa  Bt.  Moftia  führt  eiu  Weg  hipiiif  cum  (9  Stdn.)  HeidelpaM^ 
2297  m^  iw.  Badeläfiu.  2433  m  und  Sctzb^Tfff  2481  m  und  über  die  Alpen. 
TaimMokt  ISU  m  u&ä  Ünt^LmUna,  1319  in,  in  weiteren  3  Stdn.,iiin«b. 
tiach  Wei**iannm  b.  E,  21.  Von  iir  JlfaWm  in  1^8—2  Std..  zur  SartUmth 
Alpy  1730  m.  Von  hier  in  7-8  &td.  übor  3ardonaglet$eher  hinauf  somi 
finrdoBapAiB,  2340  m,  dann  hinab  anf  den  St^nugUtBcher  und  wieder  hinauf 
i£ur  Se^H^ri^cA^e,  ci.  S85Ü  nii  doon  Über  d^^a  Sefrnetpasi.  3626  m,  und 
TaioJvtnfidfilp  hinab  nach  /f?)»^  §.  B.  21.  Sehr  schwierig.  Führer  aO  Fct.  — , 
Andero  Uebcrgfln^«  noch  J3m  sind:  SMurea-  oder  Behelbenpau,  2960  ni, , 
T--8  Std.,  im  3,  da&  SatüFensüKk*^  3054  m.  -  Hitteatlialer  Grat,  2470  m» 
ca.  9  Bid,    Führer  26  Fci.    Beide  schwierig  and  ermüdend. 

Der  Wag  lur  neufin  dubbütt«  führt  am  r.  Xaminanfer  entlang  und 
IfljiEit  8t.  Martin  { Brücke)  ünka  liegen.  Nach  ca.  6  Std.  Ton  Yaetoi  «P-. 
reicht  man  dio  vteim  Banloaahütte,  h&baüher  Holiban  auf  einer  2240  m 
hflhan  Felb^nt«!rt;^äe,  tmgeüilir  300  m  über  dcA  Hiiitei|;mnd  der  Sardona^- 
Alp,  Die  Hütte  wurde  yod  der  6oction  St,  Gallen  des  8.  A.  C.  1898  en-  - 
richtet  und  blctt^t  Kaum  für  30^^)  Pera.  Cuntralpunkt«  herrl.  Auiflfige 
auf  die  nsüieg.  Berge.  Führer :  I>.  Kohler,  Vater  und  Söhn.  SaumtuüMkp  * 
8Q66  M;  As  Begm9,.9i^  ni;  Bcbeibti  2792  m ;  Trinaeriwtn,  8068  m,  u.a.  — 
Von  YaettiA  wird  äni^h  der  MingtitpÜB  {PU  JBargia»),  8261  n^  In  ca.  8  Std* 
bestiegen.    Führer  nOthig,  40  Fe». 

Nun  weiter  über  die  bi$lsenie.  153  m  lange  Bheinbrock^, 
(r.  oben  Boine  Wartensiein  mit  Kestaarationsgebäude  und  der 
Irrwanstait  iVrmm^^N^,'  dahinier  MorUe  Luna^  1.  Eückblick 
auf  Gonzen  u.  ^^vür)  nach  6m:  Mäyenfdd  (*Hotel  Bahnhof), , 
Pens,  VÜan  (von  der  Öottin  M<njaf  welche  einst  hier  verehrt 
ward),  altes  Blädtdien  (Bestauration  im  Schloss  mit  yortr^fiidien 
Weinen),  nut  zinkbedeckten  Thürmen,  dem  Sprecher' schm 
NauSf  einem  neuen  SchtUhaus,  dem  Schloss  Sälenegg  und  den 
TJeberresten  der  Burg  Bmndis  (Bomertftiurm  mit  Aussichts- 
stirasse und  Wiir1h8chaft\  bereits  4m  Kanton  Gj^ubünden,  Be- 
rühmte Weinen:  ^,Herrsdiäftler<^  genannt.  In  jBofel  (664  !m)|  I 
*/i  BiAQ/fLhetMaienfeld,*Pen8»  Annähoff  Sommerfrische.        • 

Yen  Matfenfeld  wird  der  Falluiis  (2566  m)  in  6  Std.  (ziemlich  in*  , 
etrengenä)  erstiegen.    Führer  Enderlm  in  Mayenftld.    Beitweg  bis  1  Stde. 
unter  m  Gipfel.  r 

Zur  Festuaig  Ltuletuteifff  692  m,  befest.  Defil^  zwischen  St,  Luwimberg 
«der  Fkteseherierf,  1188  m,  und  dem  FcOkmU,  wo  die  Strasse  nach  Vadm 
und  Fddkireh  duiohffihrt  C/«  Std.  ▼.  Maienfeld),  5  Min.  t.  der  Festung 
*GMthaus  »,  8ti  LmieutUig  in  Waldesnähe  mit  Best. 

Yon  der  Festung  Aufstieg  in  */4  Std.  auf  den  Flaeseherberg  mit  altem 
BlockhaiUS.     Prachty.   Aussicht.  —  Eb^so   in   6  Std.  auf   den   FalktiiSf' 
2666  in,  Über  Qlecktobei  ti. '  Sarinö^JJ^,  —  Beschwerlich. 

Links  Dorf  JentM,  darüber  (im  Wald),  Buine  yon  Äsper' 
mont.  Weiterhin  b.  Malans  (nut  Schloss  Bodmar,  Geburts- 
ort des  Dichters  Gaudenz  ▼.  Salis,  S.  102),,  am  Atiffttstenberge 
(oder  Vilan,  2378  m)  wächst  der  Komptetery  ein  kostbarer, 
feuriger  Wein.  Zwischen  beiden  Orten  Euinen  von  JStic^en- 
berg,  KHngenhom  und  Wyneck,   Gitterbrücke  über  die  üami- 
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giMtrt  :  ßtat.  üandqniurt,  (*Hotel  Lßndqmrt  jinit  *3aftfi^/-> 
restaurßtion  Yia-^vis  des  Bahnhofs).  .  Industridler  Ort  am  Aoa^ 

|lp^  iSc^fi^aZj^ptirdaAn  durch's  PrätÜgau  tuxch  Da90$ 
8.  B.  3.  .       ,      ■     .  .„  ..    . 

yo^  Ikmi^Mon  f&hrt  ala  Verbindiuig  tder  beiden  Stxeckeii  itfe  Blia^t 
Bahn:  Dmo9^Ländquart  und  Ohvir-^Tku$i»f  eine  Sdunelspurlinie  nadi  Olbiir, 
sodtM  Beiaencio  Ton  Bftfoa  nach  TlnDii  oder  yioe  Tersa  weder  bi  Laod- 
quart  nooii  Cliar  omzastäiflen  Inanchen,  .sofern  ein  dugehgehender  'Wagan 
benutEt  wird.  Das  yerbiodungsjitück  ist  U  km  lang  mit  26^82  Min.  Fahrtf^ 
dauer  und  wt^rden  äl&  tol^*  uiir  dem  LokalTerkehr  dienenden  Stationen  be- 
rührt, ä  km  Igwi  5  km  ^istrg;  6  km  ünterva»;  8  km  Trimmi»  nnd  11  kflS 
Haidensi^m-  —  Die  Linie  f  Ubrt  meistens  dem  Bhein  entlang  and  afemlieh 
paralell  mit  der  Hauptbahn. 

Bechts  oben  das  Kirchleiii  yon  Mastrüs,  darüber  Pig  Akin 
mit  Falä^aba^tioti.  Liriks  bei  dem  Engpass  ,,Klu8"  öffnet  sich 
das  FiätigaUf  duiüh  welcliea  Bahn  (K  ^B)  nadi  Davos  führt; 
im  Thalhinterg;rund  erscheint  die  Sulsfluh;  fem  der  Bahn  (1.) 
das  alte  bethürmte  Scbloea  MarächHftS  (soll  von  Pipin  dem 
Kurzen  im '  8*  Jahrhundert  erbaut  irolrden  sein)  und  Dorf 
Igis  mit  schlankem  Kirchthui'm,  am,  Fusse  des  steilen  Hoch- 
toang;  an  dessen  Abhang ,  die  Trünmier  Yon  JBlikenstem; 
im  Bückblick  L  die  riesige,  schneebedeckte  Seesaplana 
(2968  m);.  4^mn  Station  Zizer»  (das  römische  Ziznris), 
ansehnliches  IJ^^fairdorf  mit  zwei  Kirchen,  zwei  Schlössern  und 
•Item  Wartthurm,  darüber  die  OyffriantpiHe  {1711  m).  B.  über*m 
Rhein  (neue  Brocke)  I/nteroo&r.  Weiter  L;ai|!  Putte  des  Beiges, 
Ewisdien  Bäumen  versteckt,  die  bischöÜicW  Meierei  üfo/tnära, 
vad  darüber  auf  felsigem  Grat  (über  dem  farehtbaiea  Berg^ 
rite  iSea2äralo5eQ  erkennt  man  nodi  dieBfuds  des  um  11.  April 
1878  cusammengestürzten  Thtinnes  Ton  Bück-Jispermant:  B. 
Bnine  Nmenburg  (aus  d.  9.  iFahrh.).  L.  Dorf  IVtmmMy  da- 
neben Boine  Oberrwhenberg  über  unheimlichen  Kel8ens|)ftlt 
mit  Wasserfall;  r.  oben  Bnine  Liechtenstein,  Stammburg  des 
gleichnamigen  reichen  Fürstengeschlechtes  und  weiter  (über*m 
Dorf  Haldenstein^  mit  HerrediaftiBitK)  die  Ueb^reste  von 
Sdilcw  Saldenstein  (einst  sieben  Stockwerke  hoch)  und 
^öher)  G^o^^ens^em  (nach  Aussen  abgemauerte  Grotte,  einst 
Zufluditsort  der  Wegelagerer). .  Das  VorderrJienUhal  öffiiet 
■ich,  darüber  zeigen  sieh  Fi»  Bet>erm  vüid  P%0  ürlaun;  L 
Mfasans  am  Futee  des  MmUalin  (2288  m),  r.  de^  Öde  Ca* 
kmda  (2808  m).    Endstation  Cliiir.    &ute  *Bahnhofre8iiaur. 
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m  (1.  M.)  im  Sehatteii  hoher  bewaldeter  Berge  (MUUt^ 
g,  1115  m,  Pia  Oka,  1160  m,  Gürgaletach,  2444  m,  0%m- 
r^och,  2037  m,  Höchtoang,  2535  m  nnd  Monialin,  2268  m) 
XL  angesidits  dee  Calanda  (2808  m)  pittoresk  susammeiifle- 
drfingt,  vom  Dom  u.  dem  bischöflich.  Bchlou  überragti  anaer 
eiligen  Ftessur  u.  unfern  des  Bhein^tromes  gelegen,  ist  mit 
(ibetr  10000  Ew.  Hauptstadt  des  Kant.  Graubründen  u.  sdnea 
milden,  nebelfreien  Klimas,  wie  der  prSchti^n  Umgebungen 
wegen  yiel  besacht.    Beliebter  Herbst&ufentoalt. 

Keine  andere  Stadt  der  Schweii  bietet  einen  so  frappan- 
ten •  Gegensatz  zwischen  üppigster  Thalcnltur  nn4  schroffer 
Hochgebirgsnatnr.  Die  Regionen  der  Weinberge  nnd  Alpenmatten 
reichen  sich  im  gesegneten  Bergkessel  von  Chur  so  zu  sagen 
die  Hände.  Chnr  ist  der  Schlüssel  zti  den  reichen  Schätzen 
des  Bündtnerlandes  nnd  die  Kopfstation  Ton  sechs  Alpenstrasaen. 

Omtilbiu  der  &atiJtfi/e  und  di3r  Fe^t  {30  Ctt.)  tm  Btilinbcif. 

PoNt^at  UeT>^T  Gkunoaläfn  nach  Ltnx  Eitid  diircb  di&  Ij>andioagttrtirffss^ 
nach  DaviiM  it£.  Rh  4,  Ober  den  J"nZ/erpa*t  \n'»  ü^st^tiin  TL  5  n.  7h  Altitfa- 
fuMi  R.  6  II.  7*  Sckii.fi^gtj—Ar<ita  i,  R  äA.^  F^ut^gg—Titchieriädiien,  s.  B.^fJ. 

SAhmtü^f^rhahn  mich  Baxoa  Q,  R.  3B, 

Suhmtü^pMrhahn  natih   'ihnFi^  s.  B,  7. 

Eilr^pimlaa  \2^j^.  WaKdü:)!  Bad  SL  Marita  tSfl  F^9.  TO  Oti<  Sawuaäen 
IM  FC8.  10  Ct#.  FtffiiTtrina  IM  Fcfl.  &0  CU.  MalOj&  1*3  F«,  fiö  Ctd, 
G?iiatwn7ici    l&l    Fei^    lO  CM.     Caiieü    193    FcjIh   TO  CU.     B^UmittUi   ISl  Fe» 

Te  Ota.    Afid^rmaU  IST  Fca.     (7fJ^£Ameti  1C6  Vilb,  40  CCi,    ^rtua  13  Fct. 

FrlTfttftthrwerke  bol  BbtIpFj  Knüerllj  Küonij  UaUpbU^  ifoo  CtuT  D&cli 
AirfHm  (^  ■!>.) :  IK)  Fca^,  mit  Rtickfabrt  ID  Fca^,  nacb  Bad  aiiivfuu  oder  Ti^/m- 
koittn  CO  Fcff.^  tnd.  BüclLfabr«  a&  Fe»,    TAiui#  1  ifi.  1&  Fcs..  t  Rp.  SO  Fci.  r«|iL 

wanden  t    TvfmkatttHf  Stkyjtpaxt,  Thuxit  (Tl&i]aalA)   acd  tlber  i?dr^mäu  nftdl 
Ühirr  ssurffck.  (1  TAg)  70  Fe».  {H  Fp,  Wagen),    /iunrff.jiirr  Clwr,  £«i«.  Jiawrfp^flAKT^ 
jtrtMje,  ZJatoj,  Kioti^M^  PräUsmiy  C'/iMr  sariick  (3  T&ie)  130  Fcs.  (^  »-p,  Wagen)^ 
T&X0D  UHCb  ^t.  ifüfifi.  CTJkiat'eniia  etc,  ai^te^  di^  bttrfjfffiAdfin  Ecju^hu- 
Ttrpriflttnii  gamüBtilltB. 

fJaitkät^  :  'ffofe?  H.  iVnj-  SteHnBodt  ba  der  Plesiur.  'Hoirl  ErnkmanifT^ 
«fceuQbcr  der  Pöet,  II.  R.  ^BtHrl  «um  »«wtn  Krtiu.  'Eitii^t  tum  Stern. 
*flc*9i  drri  K&nigti,  KUt  Tiüd  billig,  pTt&BO  l^okiUiUlten.  *iftft«i  *wm  roi^im 
HfvM  imd  Caniio,  *H,  F.  m/küUr,  *G(üiifi.  a.  Ms^i,  01}erlhor,  ftüe  In  der 
Stellt    *Fflij.   Villa  K^-ieähtwH  am  Sand,  Garten-  und  Soa]iuf?(m.'Bt, 

C»fi,  BesUarant  n.  Bti-rTilrthioli» :  *JiaJinhü/ftftauraii<M,  gute  Ktcbe,  . 
enipfobJi:ti.  *Catuiida,  g^geiiQbtT  der  Post,  b^/r.  Bier.  JJcjiaur.  CÄöi^^f  mit 
OftrtPttr  b-  d.  Fostplnta.  Fratitisktaur  beim  Obern  Tbor  (rrfiatbräu).  ütistita 
mit  Garten  um  HaUptpi^tie.  mtrirrmttrei  Jf&Är«r  am  PlGaflarquoi.  Äsa*«-, 
ßvtügen  t^ai-^lr:^^i^.  I-i  '  .r  Stadt.  ActUw.^raucrH  Char^  b«iin  Spital  mit  gr. 
Garten.'    Brauerei  FeltenkeUer  im  sogen.  Welschdürßi, 

Wein:  in  d.  HoJkeUerei,  im  5<er«,  in  der  OannohaUe,  im  teew*en  Arm», 
«  Z»nt^,  in  der  VOUinerhaUe,  ZanoUai  mid  im  8ii9*en  Winkü ;  Specialitätr 


2.  Baute.  Chur.  97 


diwkelroiher,  herber^  aber  kräftigend^  YeUliner  (Italiener)  und  die  ven- 
Khiedtinen  „HerrschftlÜer"  (Landweine),  worunter  Kompleter,  Malanter  und 
Costamter  besonders  kostbar.  .    . 

Yerschiedenei:  .    :/ 

,  V  BIder:  .WkmKe  uud.  Sehimmbad,  <auf  dem  BOgeQ.:  Sand);  warme  und 
Isalte  (1  Pc8^  ^  Bohrer  am  PlessHrquai. 

Chur  und  der  Kanton  Oraubfinden. 

'  Nachdem  bereits  kurz  nach  Christi  Zeit  ein  befestigtes  Lager  der 
B5mer  xnm  Schnts  der  strategisch  wichtigen  Strasse  Ton  Italien  nac& 
dem  Bodensee  etc.  aul  der  Stelle  (Felsenbaation^  des  heutigen  Bischc^s- 
Hlutofl  tn  Cbur  extstirt  haben  m&if,  vfli<l  ühur  C^ Curla  Baetonun*')  lA 
t  JabTli,  Bis  BfHiüirütatiLjü  üjid  An4LiT'!nLi^  dtr  fiij^jur  ^LEnnri^  ala  diese 
dat  lom  Yolli  ilat  Rliiiirt.  r  (Starntu  dir  TUitveJjer  Ofler  Ekrtlikn^i,  Sama  si^U 
^voiB  tilnem  HpifrfUlirt:r  Rari,hüü  rftfl.n]mt?n)  litvTOhufe  tfiiicl  HEiTiezti  o^lna- 
jUrt  bfttten.  Büi  llkpll  der  Stadt  hellst  ^,Vel*che6  i>örfl^  we^cu  üer 
roiimnJücLäa  EEitwoliner.  Im  i.  Jalirbiiiid^rt  ward  duri^  dtin  bf^Uigeo 
Lucius  {rmtbauptet  Im  Tbtinn£!  >l4r=i«il>  hiei  daei  Chrlatnutliiisi  ge^ 
^«dlgt  Ufid  ttv  4-  Jftlirh.  vjir  Cbnf  bflrflli«  BiBohofiiiti;  i&l  w(rd  <i1n 
Bischof  Ai^mo  gflUfciiDt,  636  ka£D  Chüt-  mir  Oebl4t  aU  Frovln»  EhAtikün 
■um  HTüivea  aiutr«»lii3b«ii  Frinkeni-tilcbi  und  im  9,  Jahrb.  ku^s  Deutf^b« 
Beifih.  V'O  und  064  flslfta  dl?  ?arii?aeD  efn ;  Ctiurward  rOii  d«r«D  Hör» 
den  fuft  £ttni  ich  a^rtt^rt.  Ali  tptUr  dcf  t^liPBadel  ZwIngbitT^eix  er- 
rlebiLflte  und  mAAialoii  dai  VoLfe  bftiJ^rUaktf^  einigten  tifib  die  v^riobivd»' 
neiL  Tbalichkftcn  mum  WidsritaadH  TerJ^Hlta  dj«  üurgrAkiti  und  BÜf^etsa 
Wisbrsn  kleiner«  EHiidfl!  i'Graatr  Bnori^  ÖottailiLoibnqd,  Zehai^iiriabTiia* 
linad  fltaJt  «di  ci«n«u  dann  dl«  UH  la  ^«»«tdL  (E.  4)  boioTiwoTsn« 
rblllicihc  Kidg^nont* ii^iihmU  ,,Ofiiuiiu«r  dr«l  Bund«  In  HohinrtiltiffD*^ 
IttTTorglnit,  WC  1:0b*  n\fh  Jab r hundert«] an g  g«ijAa  Angriffe  du  Vai:AndfT, 
0*ttArr«ioher  und  TjioUr  waoker  «q  w^bran  watit«,  ühnr  war  dl  mala 
«tik«  dar  badflutandataiiL  BtaptlfilLtB«  fOr  d«a  Haad«]  awlneb«!!  ItalieiL 
asd  D«iQtaehlaad,  tfiia  «rcb#rt«a  dl«  OranbOadnäT  iJbi  YeltfillD»  Cblit» 
vanaa  itad  Borpilo.  IB^i  wardft  dt#  BafLirmatJon  eiagtführt  ond  dadqrch 
„JJtpFf7*Blilt1aa'MwJi»  aiob  daaLaod  dirnala  aaante)  uc^bt  ,,  rranbUDden* 
am  T«rdarbtio^eD  BQndnliiaQ  mit  ütm  Aiiilaqd  gedrängt  und  1d  UplljfiJoni- 
krla^t  TaiwlcktUp  In  Foli^e  deren  der  lojjaDannta  VaLUlfnar  Moid  (Kl«- 
dirin«ta«tan^  to-a  flP6  Befornilrtea  aa  19,  Juli  16S0)  nad  der  iSiumarich 

SjuaDfacbar  und  6at«rr«{cihlia]QeT  He«r«  unter  Ba^ldlroQ  an  beklag  an 'warflii« 
in«  YetiabWurnu^T  ,,K«ttchhQt<id**  gABaoot,  b#ft»lt«  aadllch  daa  Land 
Ton  daa  Blndrt]iglili]({Gn  (die  ßparfln  fbror  Vsfwüatnrigeii  Bind  bc^ut«  notob 
niebl  gftniilliib  rerwiiisttt)  und  gab  dnm  Tülk  dm  Ud^^  eraebDEen  Frtadeu, 
d«!- J^'doch  17^^^  wieder  gsatOTt  wnrde^  als  OranbüqdeQ  dtn  Beitritt  ter 
HelTstltcben  Ki^pnbLik  TeiTr^ept^Arte,  Frsin  10*00,  Oeatnrr^i oh pt  q.nd  Bnivi^ii 
tbSTfltbwtipinitriii  daa  L^nd  t^ud  känjpf[«ti  um  d«u  Lpi>iti  dar  Itefgpiaa« 
aad  TbaJac^>tftein ;  erit  ISOI,  iia  (}r«Di  flndsn  iu  dsn  Bnnd  der  Sohwel* 
aerlicben  Rld^fnfi^^uifa^it^ft  trat»  erl»ii|^i:*  es  Kiib«  und  Faatlgkelt. 

Per  Kai'lüL  Gnubüaden  (dw  grCtita  dar  ^obw^'i*  nn*i^'l,UPiat  71B4 
(jkm  Mfirbt:-  f-wovon  Jf  incli  utir  J\,e  f*/g  pni'lü^tU-e*  Lniid  jr^tj  3C0  qltm  z_  I 
äUelQ  ^AeläCüäv)  uod  9b000  ElDwobn.f  welcbe  meTHtfns  rcicaDlafb  (Linpi  i 
fUl^arla  der  Kämer)  aprecljen;  41%  der  BeTöltL-rung  siiflizUt  deuCicL, 
33j,K%  romanlac)] ,  ^^,^°U  It&lleptadb«  HaiiptbBfctäfygiii]aez'n''alge  de- 
anssent  dUoti  fosiliitpa  Bcvöllerung  (nur  15  Iv^>p^^^  auf  dem  qltiii» 
■tnd  Ackwbwa  tutd  Tlahantiht.  Aasiafdem  brln^  der  FreeüdeLTfirkahf 
¥itl«n  TaMUaiut.  Bor  Kanton  Ist  aosaarordantUoh  gabitgig  (Bemlaa- 
aMSse,  SllTretta-,  Adala-  und  TOdigmppe  mit  ea.  UO  Qletscbern)  nnd 
«mfasat  die  hOobst  bewohnten  Alpentbäler  BaTopai.  An  Praobt  and 
Weobsel  dar  landsobi^Ueben  Seeaerie  (baaoadara  im  Bngadin)  kommt 
Ihm  kanm  ein  anderer  Kanton  gleiob  nnd  an  Fülle  mineralischer  Heil- 
fieUea  ttbettrlfll  et  alle  anderen  Gebiete.    Bhein  nnd  Inn  entepringen 
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«of  riüiiseliem  Boden.  Der  Kanton  besitzt  (mit  AusnAhme  der  Strecke 
Thniif-Landquart-DaroB  und  Bagas-Ghur)  keine  wetteren  Eisenbahnea, 
statt  desaen  darchziehen  ihn  eine  grosse  Anzahl  gertthmter  Alpenstrasse«. 
Eine  ganze  Beihe  neuer  Bahnprojekte  sind  jedoch  yorgesehoi  und  werden, 
wie  I.  B.  die  Jlbulabakn  in  Kürze  in  Angriff  genommen. 

Sehenswerth:    Der  ^Dmn    (bisch^die   Kttb^dnle    n 
8i  Lnzius,  Küster  am  Hof  Nr.  15),  angeblich  an  Stelle  eiiiar 
römischen,  Yom  Kaiser  Ha4rian  erricbteten  Akropolia  (ala  derea 
üeberbleibsel  der  noch  vorhandene  schwarze  massive  Thurm 
Marsdl  oder  Martiola  bezeichnet  wird)  780  vom  Bischof  Teil» 
im  romanischen  (theilweise  byzantinischeB  and  gothischen)  Styl 
erbaut,  2.  Jnni  1 178  eingeweiht,  aber  erst  1282  ydUig  Tollendet^ 
enth«ilt  einen  berühmten    gothischen  HothaUar  (Von  Jakolb 
BuBB  AHB  Eegensburg  1492  gefertigt  und  von  Wohlgemuth 
ans  Nürnberg  verziert),   ein  kostbares  steinernes  SakramenU» 
häuadien  (Tabernakel)  von  1484  (welches  dem  Meister  Ad« 
Kraflt  ZQgeschrieben   wird),   den  riesigen  Marmorsarkopham 
des  Bischof  Ortlieb  t.  Brandis  (f  1491),  Qrabmal  deeOberstiS 
Jenatsch  (f  1687),  schöne  Hoüsevipturm  im  Oior,  Gemäläe 
von  Dürer  (Kreuzabnahme),  Stamm,  Schüler  von  Rabens  (St 
Lorenz),  Angelika  Kaofbann  in  (3har  1741  geboren  (Portrait 
des  heii  Alois),  Kranach  (Herodias)  and  Holbein  d.  J.,  8eüm^ 
oiMir  (r.   vom   Hochaltar)    mit    QoMmtapete  (gekreasigter 
Christas),  schöne  Marmorkaneei,  römiiche  MoBoikteUe  und 
^ehen  Kirchen$thatg   (kostbare  BeUqaienschreine  aas  dem 
8..  10.  and  18.  Jahrh.,  Pergamentarkonden  mit  den  unter- 
tenriften  Karls  d.  Gr.  and    seiner  Nachfolger,   Gnn&lde  auf 
Lapis  laxalli  von  (}arlo  Doloe,  Tnmastafel  von  KastanieaboU 
ans  dem  18.  Jahrb.,  sUbemes  Kreni  ans  dem  11.  Jahrh.,  zwei 
MonstraQzeh  von  P.  Yischer.  gestickte  and  e ewobene  Btoüe 
aas  den  filtesten  Zeiten)  in  der  Sakristei  (50  Cts.).  Derfilteste 
Theil  der  Kirche  (Krypta)  raht  aaf  römischem  Fundament 
(4.  Jahrb.).    Vor  dem  Portal  der  Kirche  vier  rSthselhafte 
Heüigefifiguren  and  ein  gothischer  Brunnen.  —  Hauptkirdie 
za  8t,  Martin  (reformirt)  mit  schöner  Orgel  —  Priesterseminar 
Set.  Lugius  mit  Deschwandens  Gemälde  in  der  Kirche.  *^ 
*Bhätisthes  Museum  (natorhistorisches  Kabinet,   Waffni,  An- 
tiqaitSten,  Kantonsbibliothek,  GeroSlde  and  werthvoller  Holbein* 
scher  Todtentanz  al  fresco  v.  1548)  im  Hanse   ^Friedhof*   in 
der  Ho&trasse;  im  Garten  Küias  Denkmal.  (Entr^  1  Fcs.)  — 
Kantonschule  mit  Bibliothek  und  chemischem  Laboratorium.  — 
Alte  bischöfliche  Mesidem  mit  dem  Bomerthurm  Marsöl  iind  der 
Hofkellerei(gatAW€ia^.'-I>enkmal{Ohe\i8k)ß,u^^ 
I^gierungsplatZi  zur  Erinnerung  an  die  Vereinigung  der  drei 
gmnen  Bünde  (1424  and  1471)  in  Vazerol  (R.  4).  —  Neues 
Staatsraihs-  and  Bankgebäude  mit  schönem  Batnssaal  (Gra- 
benallee);  im   Garten  davor  nette  meterolo^ische   Säule.  — 
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KemUmalea  ZeughauB.  —  Villa  Planta  bm  der  Post,  jet^ 
Yerwaltangsgebäude  der  Bhat.  Bahn.  —  Müüär'Kaseme  (gf^ 
Mliger  Bau)  10  Min.  Ton  der  Stadt.  —  Änlaffen  (früherer 
Kirdihof)  an  der  Grabenstr.  mit  dem  Monument  des  Dichters 
<^adens  v.  Saüa  (geboren  1762,  f  1837)  8.  auch  S.  94.  — 
Nene  Irrenanstalt  (2  km)  mit  rationellen  Einrichtungen. 

Um^AbapireM:  8a$id,  Promenade  der  Plegsur  entgegen  bis  zum  Wau^r- 
iMÜ  09O  Min.)  and  weiter  durch  die  Schlucht  nach  Paswgg  (IV«  Stdn.)  - 
BoMmMLgü  (Sommerwirthachaft  mit  prächtiger  Aussicht  und  Denkmal  des 
Botanikers  JforOn)  an  der  Strasse  nach  Chunralden  (1  km)  und  entweder 
7.  weiter  (Waldweg)  bis  vom.  For$tgarUn  (Pavillon  3  km)  und  zur  Scliüneek 
(1100  m,  mit  herrl.  Ausffioht  auf  das  Rheinthal,  Sommenest.)  durch  Wa^d, 
•oder  die  Strasse  rerfolgend  bis  sum  Wegweiser  Känüi  (r.  hinauf  zum  Fa- 
▼illoni  1160  vHp  IV4  Stde.)  oder  1.  hinab  zum  romantischen  J^Merain  (Kor- 
.  haus  Patmgg)  und  zu  den  rier  Sauerquellen  (Belvedra)  am  Peutuffg  (IV4  Staiv)f 
grossartige  Felsenklause  mit  Brücken  CBabiusaschlncht).  Vom  KUnzeli  In 
^  Stdn.  an  den  Chaiett  Maieruätse  vorbei  auf  die  SporUuköp/e,  1839  m,  oder 

1  Stde.  weiterauf  den  Drei^BUttderutein,  2154  m.  Von  beiden  Punkten  Pracht- 
blick auf  Vorder-  u.  Hinter-Bheinthal  n.  das  Schaufigg.  —  Neue  Promenade 
Ikhex  die  Ealde  am  Mittenberg  an  der  Sclifanfiggstrass«  u.  zum  (Vs  Stde.J  Lirll- 
bad,  700  m  a.  M.  (*Pensi<m  und  Bestauration  MontaUn,  Sommenriscl^), 
•oder  weiter  hinauf  an  zwei  Parillons  vorüber  zur  8t.  LwiuskapeUe  (Felsen- 
grotte) mit  reizender  Aussicht  (1  Stunde) ;  am  Wege  (im  St,  LutOöcMi)  der 
sogen.  Sehaletuteinf  Felsblock  mit  Schalen  und  Binnen,  jedenfalls  Opfer- 
«Itar  aus  der  Eeltenzeit;  dann  zur  Spitze  des  MiUenbergg  (2  Stdn.)  mit 
umfassender  Femsicht  oder  1.  in  den  Ftbrstenwald  und  C*/«  Stdn.)  zum 
Kaltbnmitentobel,  ScaUtraiobel  und  Masehäruertobel  (weitere  */«  StdnO  un- 
heimlidie  Sdiluchten^  Stfttten  sagenhafter  Schauergeschichten.  Abstieg 
nach  Stat  Züers  (S.  95)  und  mit  Bahn  nach  Chur  zurück. 

AasHige:  Zu  den  Bninen  Hdtdenstein,  Lieehteiutein  und  CfrottentUin 
iß.  S.  96),  Partie  von  6  Stdn.  hin  und  zurück.  —  Nach  Maladers,  4  km,  im 
Sdhmfigg  (schöne  Straase,  1000  m,  Giuihaua  ».  Pott)  Sommerfrische.  Zum 
*Bad  Sassal,  660  m  im  Plessurthal ,  mit  7  lüneralquellen  (Eisensäuerling), 
Pension  und  Bädern.  —  Auf  das  Stätterhom  (B.  4),  Beitweg;  2576  m  yon 
Parpan  aus  in  3  Stdn.,  berühmte  Aussicht.  —  Zum  idyllischen  Vattertee 
<bei  Pbrpan  B.  4)  mit  Besteiir.  und  Kahnfahrt. 

Nach  Tueliiertsehtti  auf  der  l.  Seite  des  Plessurthals.    Pös^  tägl.  in 

2  Stdn.  40  Min.  Frc.  1.60  (abwärts  in  IV«  Stdn.)  über  Araschgetty  Passugg^ 
MüMerain  und  Praden  nach  10,6  km  Tsehierteehen  (1351  m,  Hotels :  *  Alpina, 
Pens.  Frc.  4.56-.6Ä),  *Peru.  Jäger,  Pens.  Fro.  8.60—4.—)  Luftkurort  in 
gesdiütster  Lage.  Viele  Anaflüge.  Saumweg  nach  Arosa  über  die  (Jhwr^r- 
Oehienalpf  1941  m,  und  Maran  In  3V9  Stdn.  Sehr  lohnend  und  leicht.  — 
Ebenftüls  etwas  beschwerlicher  über  "den  CarmennapMs ,  ^77  m,  zwischen 
Weisshom  und  Plattenhom  oder  über   ürderuee  und  Hümli  nach  Inner- 

.  Arosa  4«/«  8Mn.. 

Nach  Bad  Passagy  an  der  Peetatraase  nach  Teehiertsehen,  IV«  Stdn. 
t.-O.  von  Chur  im  wilden  Bäbituaihalf  mit  Eisen-  und  Natronsäu^rling. 
Ton  Chur  neuangelegte  Fahrstrasse  (Hotelwagen  an  den  Zügen) ,  die  sich 
Ton  der  Strasse  nach  Churwalden  links  bei  der  4.  Kehre  abzweigt.  —  (Ein 
Tomant.  Fussweg  führt  von  Chur  am  TodtengtU  und  dem  Plessur/aUe  v0*- 
bei ,  in  der  Thsüsohle  bis  zum  Meyereboden,  von  da  hinter  der  Spinnerei 
hinan  nach  Arasehgen,  einem  Weiler  rechts  und  links  der  Babiusa ;  jensate 
Araschgen  auf  dem  Wege  von  Chur  nach  Praden  gelangt  man  zum  *K«fr- 
lUMis  Pataaiff ,  ^  m^   Saison  2Q,  Mai  bis  30.  Sept.,  von  schönen  Anlagen 
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lUBffeb 
TVeie  ] 


^ben  und  mit  modernen,   oomfort.  und  hygten.  Anlagen  aiugestat&t. 

ie  Lage  in  der  ThalBohle  iwischen  Rabiosa  und  Plessnr.  Bie  Quefl^ 
befinden  sich  20  Min.  vom  Kurbaua  in  der  Babippaschlucht  (schönes  falv- 
StrSsscben).  HQbsche  Trinkhalle  mit  BOffetrestaur.  und  den  Gebäuden 
fttr  d^n  Ebcport  des  Mineralwassers. 

I^weit  Ton  Passugg  (ca.  10  Min.)  im  RiedwietU:  *SoiH  u.  Flau.  BrUtth, 
an  der  PoststiBSse  in  getchauter  Lage,  1  Stde.  von  Chur.  Trinkkuren 
TonPassugger  Wasser;  ebenso  Pen»,  tt.  Rut,  Kronenho/,  ca.  %  Stdn.  ober 
'  Chor.    Von  Passugg  Fussweg  in  IV4  Stdn.  nach  Churwdidm, 

Bundfonren:  ChuT-Len»'8chynj>a*»'Thun»  (ViamalayBeiehenau-^ur  in» 
1—2  Tftg.  —  Chur'ParpanrBrienM'LatuiieasterstrMse'Dävos-KtosterS'PräUffaU' 
Ländquart-Chur  in  2—3  Tagen. 

Bergbesf  elgungen :  Von  Chur  Ober  den  BMein  und  die  Halderuteineräij^ 

•  (Neue  Klublhütte)  in  8  Stunden  auf  den  *€ftlanda  <h(}ch8te  SpitEcr  Weiber^ 
'  säUel,  2808  m)  ziemlich  anstrengend ,   nur  mit  Ffihrer  (12  Fcd.) ;   Aussicht 

«Ibenso  umfassend  als  prachtvoll,  tot  Allem  auf  Beminagrup^,  Silyretta- 
'  atock,  BhStikonkette,  TOdi,  Oberalpstock  und  Sftntismassiy ;  Niederblidc 
aoTs  Rheinthal,  den  Bodensee  n.  die  weitgedehnten  Flachen  des  Schwaben- 
landes. —  MonUüin  (2263  m)  In  6  Stdn.  über  lAMibad,  ßignai  (923  m)  und 
'  am  FeuerhSrrdi  hinauf  tur  Spitze.  ~  Auf  den  Gürgait^tch  (2444  m)  in 
4  Stdn.  leicht;  FOhrer  7  Fcs.  --  Bpontisköpft  (1839  m)  bei  Maiix  (B.  4)  in 
,8  Stdn.,  grossartige  Bundschan;  FOhrer  6  Fcs.  DreiMMLen$tein  (2164  m> 
1  Stde.  weiter. 

B«  8a.  Schanflfirgr)  Arosa  und  Strelapass  nach  Daros. 

81  km  Fahrstr.  (tftgL  zweimal  POst  in  6  Stdn.  4  Frs;  66  Cts.  bis  Atoaa 
(ron  Langwie*  6  Stdn.  Saumpfad  bis  Düvos),    C^enussreiche,  leidite  Partie. 

Von  Chur  durch  Weinberge  1.  die  Abhänge  des  Mittenberg 
ansteigend  durch  Felsenthor  in's  matten-  und  wälderreiche 
Hochüial  Schanfigg  (scana  yicum))  von  der  ungeberdigen  Plessi^r 
durchströmt  (4  km)  Matetach  und  (darüber)  Makuiera  (1000  niy 
Ghs.  z,  Post,  Sommerfrische).  Durch's  wildromantische  Cäl- 
feisentobel  (Wasserfall)  und  Feisepdurchstich  nach  (3  km) 
Galfreisen  (1248  m)  mit  Buine  Bemeek,  Im  oben  Brücke 
(68  m  hoch)  und  Felsenpforte  im  düsteren  Tieftobel;  (1  km) 
Castiel  (Post).    Das  Glassßurertohel  (Brücke  und  Qrosstc^el 

•  durchschneidend,  an  (1.  oben)  Pagig  yorüber,  den  Bardielbaeh 

•  kreuzend)  nach  (5  km)  8i.  Peter  {Ocksthaus  Löwen  und  Pens. 
Badrutt),  1212  m,  Hauptort  «des  vorderen  Schanfigg.  lieber 
mehrere  tiefe  Schluchten  (Wasserfall  nach  (3  km)  Peisi(  Wiriks- 
haus,  1336  m)  am  unheimlichen  PeistertobeL  Weiter  über 
Frauen-  und  Gfründjetobel  nach  dem  zerstreuten  (5  km)  Lang^ 
IfieB  (Hotel  Strela),  beliebter  Luftkurort  (1377  m). 

Saumpfad  Über  AlpendOrfchen  Sapün  steil  hinan  der  jugendlichen  Fletsur 
«ntfegen  nach  Sapün  Dörßi  und  An  den  Hütten  Ton  Küp/en  entlang  zur 
(3^/t  Stdn.)  Passhohe  8trelafJfon««(na2ii«,  2877  m),  swischen  dem  iSeAto^om 
(2713  m),  dem  massigen  Strelähom  (2636  m),  L  und  der  Küpferißuh  (2666  m) 
r.  (beide  leicht  su  ersteigen)  und  in  weiteren  2Vs  Stdn.  über  die  SchabKdp 
0878  m)  hinab  nach  (L.)  Davotdürfii  oder  (r.)  I>avo»-PUU»  (S.  107), 

Kach  Küblit  über  den  Durannapau  2124  m  zwischen  r.  WeUtßuh  2848  m 
(8Vt  Std.,  schdne  Anasicht)  und  L  Kutenndn  2477  m  in  ca.  6  Std.  Abstieg 
über  die  Fideriter  Aipm  und  OomUn  1118  m. 
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.  Ton  Langwies  gelangt  man  in  2  Stdn.  (1890  neue  Strasse 
gebaut)  über  den  Sapünerbach,  durch  Sonnen  e,  Idei  BüU 
1450  m  (H.  Älpenhof  mit  Best,  und  am  Schwarzsee,  Obersee 
und  Untersee  vorüber  in  Windungen  auf  romantischer  Strasse 
nach'  Arosa  (10  km),  1772  m  (Haupt-Postbureau),  höchster 
Punkt  1892  m,  auf  Weitem  Wiesenplane  in  einzehiai  (Gruppen 
zerstreut  und  in  neuerer  Zeit  als  ruhiger  Sommeraufenthalt 
(auch  als  kräftigende  Winterstation)  viel  benutzt;  gegen  Norden 
durch  den  Ts^&^gen^  das  Brüggerhom  und  Weisshom,  west- 
lieh vom  Tschirpen  und  den  PlaUenhömem ,  südlich  durch 
-den  Schaf  rücken  und  die  Welschtobelberge  und  nach  Osten 
-durch  Schiesshom,  Furkenhom  und  Tüyerfluh  abgeschlossen. 

Hoteli  .der  Ortl.  Lage  ztir  Hanptstrasse  nach :  *Seehqf  1720  m.  1.  nnton 
■Sommerbetrieb.  *8ehweizerhaui  1780  m.  Sommer  und  Winter.  ^BhaeUa 
1770  n.  Sommer  u.  Winter.  *vata  Germania  1780  m.  Sommer  n.  Winter. 
*Schwei»erhqf  Torm.  Post,  1770  m.  Sommer  u.  Winter,  fttr  Passanten  sehr 
«mpfohlcn.  *ßotMwm,  1770  m.  Sommer  n.  Winter.  ^Vtetoria,  1766  m. 
Sommer  n.  Winter.  *Hof  Aro»a  1745  m.  Sommerbetrieb.  *  Waldhau»  Arota 
174(»  m.  Sommerbctriejl)';  *Grand  Holet  Aro»a  1785  m  Sommer  n.  Winter- 
betrieb. *ViUa  Sormeck  1810  m.  Sommer  u.  Winter.  'HotO-BesU  Bermaim 
1780  m.  'Botet  u,  Pens^  u.  ViUa  HohenfeU  1840  m.  Sommer  n.  Winter. 
*Vüa  Zürrer  1800  m  Sommer  u.  Winter.  *riUa  Dr.  Herwig.  *Viüa  Waidheim 
1860  m.  Sommer  u.  Winter.  *  Villa  Frisia  meteorolog.  Station  1840  m. 
Sommer  u.  Winter.  'Bellevuie,  1830  m.  Sommer  n.  Winter.  *Haus  L.  BrU" 
•nold  Poatbureau  InnejrrArosa  1830  m.  möbl.  Zimmer  u.  W.  *Hotel  Arota- 
Ktämt  TOrm.  Kurhaus,  1850  m.  oberstes  ]äotel  Sommerbetrieb.  *SanatoHuM 
Arosa  1860  m.  Musteranstalt. 

Arosa  besitzt  eleeir.  Beleuchtung  u.  QüeUwasierversorgung,  Mdtrere  Aertte 
tmd  eine  Apotheke  stehen  Kranken  zur  VerfQgnng.  BeiehTialiige  fiosor«  für 
Sport,  Havshaitungs-  und  Loxusgeg^istftnde,  Bficher-  und  Schieibwaaren. 
MidgeTiössieche  meteorolog,  Station  in  der  Villa  Frisia.  Telephon-  und  Tele- 
lp»phenTexbindang  mit  der  ganzen  Schweiz.  Im  Winter  wird  Eissport  und 
Schütteln  getrieben  und  im  Sommer  bieten  di^  Seen  Gelegenheit  zu  Kahn^ 
fahrten  und  Fischfang.  Ein  thätiger  Karvwein  gibt  sich  viel  Mülie  um  die 
Terschönerung  des  Orts, und  der  Umgebung. 

Spaziergange  und  Ansflüge  tob  Arosa:  Hübscher  Waldweg  am  fisch' 
seichen  Obersee  1740  m  (200  lang  150  m  breit,  15  m  tief,  Kahnfahrten) 
Torfoei  in  V4  Stdn.  nach  Haran,  1869  m.  (♦H.  P.  Hof  Maran  mit  Bestaur.) 
«md  weiter  in  Vs  Std.  zur  Alp  Prätseh  1999  m.  mit  hübscher  Aussicht.  — 
Tom  Seehof  in  1  Std.  ins  WeUehtoM  mit  hübschem  WasserfalL  -  Zum 
Sehwarzsee,  klein  aber  tief,  im  Walde  versteckt.  —  Untersee  1796  m.  eben* 
falls  Kahnfahrten.  —  Nach  BnOmtoald  und  Bärenrisd  *U  S^*  *~  "^^^ 
Sanatorium  in  Vt  Std.  auf  den  Tsckuggertf  2051  m.  —  Vom  Kurhaus  in 
1  Std.  zum  Blaiur  oder  Schwdlisee  1919  m  und  von  dort  in  V4  8^*  <um 
AOpliseet  2150  m.  am  Fusse  des  Rothbom.  Auf  das  *  Arosa 'Weisshom, 
2665  m  in  2"4  Stdn.  (F.  6  Frs.)  über  Tsehuggen  und  Mutiere  Bütte,  leicht. 
—  Auf  das  ßcMesshom.  2610  m.  in  3  Stdn.  mit  F.  über  Furka-Obersäss ; . 
lohnend.  —  Auf  das  **Aro8a-Bothhorn,  2984  m.  am  besten  durch  das ' 
Tf^lsehtobel  in  ca.  6  Std.  F.  15  Frs.  Herrliche ,  sehr  lohnende  Tour.  Ab- 
stieg in  8-4  Stdn.  über  Aelplp-  und  SehweUisee;  ^  Auf  die  Tu^erfiuh,  278& 
m  in  4  Stdn.  über  die  Maienfelier  Furka  2445  m.  F.  13  Frs.  für  geübte 
onschwieriff.  ~  Auf  den  Bandkubel,  2768  m.  Durch  das  WeUehtobel  in  4Vt 
Stein.  F   12  Frs     (Mit  Abstieg  nach  Wiesau  16  Frs.)  — 
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'Pi«ic :  KacU  Tfchiertnkm  und  Ckur :  Ueb«r  JVoron  und  die  Chvrer 
OOüenmlp  1941  m.  in  SV,  resp.  6>/,  Stda.  Veber  dea  Oanmentu^tu* ,  2S77 
m.  sw.  WeiMhorn-PiaUenhom  7-8  Stdn.  l>it  Chor.  F.  16  Fn. .  üeber 
d.  HürrUi  2497  m  und  ürdentee,  2260  m  nooh  etwas  weitefr.  ~  Nach  Davo«  : 
üeber  die  Maiet^felder  Furka,  liUS  m,  sw.  t\trkahom  2728  m  n.  ^fiMef/fttA^ 
2786  m  tn  5  Stdn.  bis  Frauenkirek,  F.  10  Frs.  Nach  Parjxm:  Ueber  d. 
iryrNi»,  2497  m.  sum  kl.  ürden$et  2260  m  und  über  das  ürdm^fürkU,  2694 
m  nach  Farpan  hinab.  Total  4Vr-^  Stdn.  Kach  Alvaneu:  In  6—6  Stdn. 
d.  WtltchtoM  xur  FurcteUa,  2677  m.  Oestl.  ▼.  Pts  ^To^ra,  2872  m  und 
hinab  Ober  Mp  du  GutH  nnd  die  Maieiuätte  Ton  Alveneu. 

B«  8W.  fC^ur  oder  J^ofsc^c^;— Landqnart— IHiTOf^Fliiela^ 
Süss— Tarasp-Schnlg» 

Eisenbahn  ron  Rorschach  oder  Oftur  nach  Lotid^iUaf«  t.  S.  84;  danft 
61  km  Schmalspiirbahn  mit  4^/«  Umilnalstefinui«  8ber  KtnHar»  nach  Dmom, 
tiglich  6  ZQj^  in  3Vs  Stdn.  Fahrpreise  I.  a.  9.90  Fcs.,  II.  a.  6.60  Fcs., 
nl.  Cl.  8  Fcs.,  nach  Kloster»  I.  Ci,  16  Fcs.,  II.  Cl.  10  Fcs.,  nt.  CI.  4.70  Fcs.  . 
bis  Dcmotplatz.  —  Von  DavotplaU  Post  nach  Schult  sT  S.  118.  Seit  1896i . 
fühft  neben  der  Hauptlinie  die  Bhfttische  Schmalspurbahn  von  Land4uart 
über  die  Stat.  iSiMer«,  Untervata  und'Trimmi»  nach  Ckur  un.d  weiter  nacb 
Täusi»  (8.  121"). 

PriTatwaffeni  Landqaart-iTtoMer«  (Isp.)  U  Vas.  £)tmo§  49  9M. 
Das  iretegiiete  PräHgau  („Wiesen «so**,  roDanlsoh  Yal  Partens),  IMad-  ' 
•am«s  und  bureengekröntei«  Thai  (Heimstätte  sablreioher  Toikss«ffeB> 
mit  ua.  13,000  Ew.,  wird  toq  der  Landquart  darohstrOmt,  tob  dem  JJUI* 
tikonwaU  1.  und  Toro  Hoekwamg  r.  einge«ngt,  Ist  4t  km  lang  nnd  gilt 
als  eine  der  sohönsten  und  frnohtbarstaa  Landschaften  OnrnbOadaBS. 
Cdpltales  BindTieta. 

V^on  der  Station  über  die  Landquari  im  Bogen  H.  di» 
Ttf^mmerron  Buchenberg  vaiäKltngenh(>rn}nMh8t&t,M^ 
ach5n  gelegenes,  behäbiges  Dorf  mit  Schloss  Bodmer,  Oebnrti- 
statte  des  Dichters  Gaitdenz  v.  Salis;  dahinter  der  bewal- 
dete Äugstenberg  oder  Vilan  (2378  ra),  an  dessen  Fuss  der 
£^ompleter,  ein  feuriger  Wein,  wftchst  R.  im  Hiotergnmd 
ler  Calanda  h,  Chnr.  Weiter  zwischen  den  Abhangen  dea 
Angstenberges  nnd  der  sehnellfOssigen  Landqnart  ändnrcb 
ai|f  hob  Am  Damm  fr.  Strassenbrücke  mit  Wasserfall  und 
S^fiSBchen  nach  Kurhaus  Valzeina  hinanf)  in'  die  düstere 
Felsenenge  Klus,  in  der  1.  unter  überh&ngendem  Oestein  di» 
Trümmer  des  einstigen  Raubnestes  Fragstein  kleben. 

Die  Fama  ersBhtt,  dass  im  18.  Jahrb.  ein  Besitzer  der  Burg  ein  HXd> 
ehen  des  Thaies  rauhte  und  der  Bräutigam  desselben  den  Räuber  yom 
gegenüberliegenden  Felsenplatean  aus  mit  einem  Pfeil  ersohoss.  um  dies» 
Tkat  zu  verherrlichen,  steckten  sich  die  Prätigauer  Mädohed  silberne  PMl» 
Ib's  Haar,  «in  Brauch,  der  bis  zum  heutigen  Tage  beibehalten  ward. 

E.  die  Schroffen  des  Hochtoang,  Lan^  der  rauschenden 
JLandquart;  oben  Verbauungen  gegen  Cawinenzüge.  Stat. 
Felsenhach-Valzeina  6  km. 

■  EinSaumweg  fOhrt  r.  bergan  in  IVs  Std.  zum  DOrfchen  VaXteina  1119  m 
Bit  *Kurhaus.  BeUehte  Sommerfrische.  Von  hier  In  1  Std.  auf  den  Fol» 
semiwpite  oder  Haupt  1401  m  und  in  2Vt  Std.  auf  den  CypriarupUa  1778  m. 
V^ber  den  Stumaboden  1873  m  u.  durch  d.  Sekhmdtobtl  n.  Ztner*  in  2V9  Std. 

Im  Vorblick  die  hellerleuchtende  Kirche  von  Fanas^  Slat. 
Seewis-Pardisla,  596  m  {;!^liesta'UTaUon  gur  Post,  mit  Zim« 
mem,  gut.)  *" 


... . .i»-i3«iu^  nee 

Mia.l    Dorf   PldeHa.    ti^R 


ctithiäler      ^ 


H  QatthAfe  ver|»fUohton  »loh  g«gen»eitig 
fen  notirten  Pr«iM  genau  einaihaltan. 
phn»  Tagaapenalon  alle«  ohne  Wein. 


1  JRA  ß. 

1  Salon-Aussichtswagen  und  ein  Schlaf-  und  Saionwagsn 

^^^hen  Aussichtsfenstem,  6  festen  Pauteuilsitzen  und  12 
iitzung  der  Reisenden  auf  der  Fahrt.  Nähere  Auskunft 
'steht  der  Wagen  z.  B.   gegen  eine  Taxe  von  80  Fr.  für 

1  hohen  Fenstern  für  6  feste  Fauteuilsitxe,  einen  Abort 
^1  wird  mitgeführt,  wenn  der  Salon  oder  die  Schlaf- 
^rsonen  wie  oben  für  die  Strecke  I^andquart-Davos  oder 
ie  Taxe  ebenfalls  80  Franken  ;  werden  beide  Abteilungen 
ebnete  Zuschlagtaxe  für  beide  Abteilungen.  —  Nähere 

n Sporte  nicht  disponibel. 


PihBiwi  hilf  iiri. 


Spezialität : 

Holzbearbeitungs- 
<8>  <8>  Maschinen 

—  Grossis  Lager  — 
]Smpfehlen  sich  auch 

für  Grau-  und 
Metall-Guss. 


Zu  vermieten! 

Anzeigen  für  den  Führer,  sowie 

für  Annoncen   sind  der 

Rhätlschen  Bahn  nach  Chur 

einzusenden. 


Rad  Pothenbrunnen 

Jod-  a.  PboiphonIarah*ltis«r 
KUaukawling.       (Betten)     (ohne  P.)     (mit  P.) 
„  -. -«»^  .~.  Fr.  1-«        Fr.  6-10 


furanstftlt  Rotbenbr. 


Hans  Bernhard,  Buchhdig.,  Chur(8chweiz) 

Beiselitteratur  —  Hodenjounutl  —  Illustrierte 

Zeitschriften  zur  Unterhaltung  tind  Belehmng. 


]  *  — =  REICHENAU.  ^— 

I  Hotel  Adler  und  Bahnhof  •  Restauration 

^  Hauptatation  fflr  Oberalp-Route. 


'        Thusis— Albula— Engadin 

V.  Chur  I.  Hotel  Alvaneu-Bad  3  st.  v.  Thusis 

Telegraph,  Post,  Extrapost,  Wagen,  Ausflüge. 


Metallwaren-  u.  Bau -Ornamenten - 
fabrik,  Bauspencrlerel.  Alle  Haushalt- 
ungrs-  u.  Küchenartikel.  Bade-  und 
Closetanlagen.  Acetylengasbeleuch- 
tung.  Holzcement-  und  Dachpappen- 
fabrik. J.  TRABER,  CHUR. 


ULLA  RUBIHAUS,  OBERSTBORF 

(Baiem,  Allgäuer  Alpen) 

Pension  mit  Zimmer  M.  5.50—7.50 

Bäder  —  Elektrische  Beleuchtung 

Prächtige  Aussicht. 
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Beim  Weiler  Fraditla  1.  Üinauf  (Strasse),  Post  70  Cts.  nach  dem 
'WiesenpIatcAU,  auf  welchem  am  Fnss  des  Attgstenberge»  (2868  m)  der  vielbes. 
Molken-  u.  Luftkurort  Seewll^  932  m,  *ffotel  tc  JPm*,  8e9»a§iana,  Altrenom. 
Haus,  in  schönster,  gans  freier  Lage.  Offene  u.  gedeckte  Terrassen,  schattige 
Garten,  Bftder,  Wasserciosets.  *Hotgi  u.  Petu.  Kurhcuu  in  dominirender  Lage» 
ausgezeichnet  gef&hrt,  massige  Preise,  Hiit  seinem  Schloss  und  blinken* 
den,  neuen  Hftnsem  thront;  neben  der  I^riedhofsthCür  Grab  des  Dichters 
Gaudenz  ron  Salis  (s.  S.  94),  ron  dem  er  ahnend  sang:  „Das  arme  Hers 
liienieden,  Ton  inanchem  Stonn  bewegt,  erlangt  den  wahren  Frie- 
den erst,  wenn  es  nicht  mehr  schlägt''  In  der  Umgebung  von  Seewis 
die  BMtorte  vnd  Anssichtspunkte:  WätterMke  (V«  8tdeJ  and  Irma*» 
JMe  (26  Min.).  Von  Seewis  ms  wird  die  SeuapUtna  (2Si68m),  hOchsteEiw 
hebnng  des  Bhitikon,  in  7  Stdn.  (ftber  Mß  Palus  und  die  neue  Schameiia' 
MM»,  2845  m)  erstiegen.  Beschwerlich.  Ffthrer  16*Foe.  Abstieg  ftber  den 
LfinsrsM  a)oiiglaahfttte)  in's  Bnmdntrihal  und  nach  Bl^dtw  (8. 42)  an  der 

R.  sieht  doh  das  einBame  VäU^nerihal  hineiiL  B.  Wasser» 

ftSL  Weiter  über  den  Taachinesbaeh  nach  Schmitten  und  zur 

SUt  QrÜ8(^  (688  m,  Qaslihof  mr  Krone)  mit  den  pittoresken 

~  TrOnunem  von  8olai9&n  (über  der  Schlacht  Tasehinee)  nnd 

alten  HerrenhftnsenL 

Der  letzte  Burgherr  Ton  Setarers,  Graf  Friedrich  ▼.  Tomnborg,  ein 
ftarler  Bedringer  des  Volk's,  soll  sich,  als  dieses  tftftrmend  die  Hauern  er- 
■tlsgen,  mitsammt  seinem  Sohlachtross  in  die  grausige  Yalsundasohlacht 
gestont  haben.  „Doch  oft  noeh  sieht  man  in  Instrer  Nacht,  Ton  Blitzen 
«Budngelt,  Tom  Donner  nmkraeht,  hoeh  oben  stehen  den  Grafen :  er  schwingt 
In  WK  Beohten  sein  lohneidiges  Schwert,  er  spornt  die  Felsen  hinunter 
sein  Pferd ;  dann  legt  er  sich  wiederum  schlafen." 

Im  Rdclrblick  1.  oben  Seewis  und  (im  äusseraten  Hinter- 
hand) die  Grauen  Homer  mit  Piz  SoL  L.  oben  Fanas; 
oann  (im  Vorblick  1.  die  Spitze  der  Sulzfluh)  der  Strasse 
entlang  dorch  monotone  Thalniedenmg  nach  Schiers  (657  m, 
Poiiy  Stern,  Löwen),  bedeutendes  Dorf  am  Fuss  des  Aus- 
sichtsberges Kreuz  (2200  m,  Aufstieg  4  Std.).    Lehrerseminar. 

1622  schlug  hier  eine  beherzte  Frau  „Salome'*  sieben  Plünderer  toh 
Baldirons  Sehaaren  (S.  97)  gans  allein  xurfick. 

Passübergang  nach  Sehrun*  im  Monta/on,  Aber  das  Scbweiterthor  2151 
m  oder  das  Dnuenthotj  2350  m  beide  ca.  8—9  Stdn.  und  ziemlich  beschwer- 
lich. 

Auf  das  KreuM,  2200  m  in  4  Stdn.  über  Faiauna  und  Stelserherg, 
lohnend. 

Den  Schraubach  (1.  nach  Set  Antonien),  dann  die  Land' 
quart  kreuzend,  durch  227  m  langen  Tunnel  und  im  sogai. 
jB\ich8U)inkel  (Waldschlacht)  auf  hohem  Damm  am  versan- 
deten Fluss  (der  1888  hier  grosse  Verheerungen  anrichtete) 
eiDtlang;  den  Fumerbach  ü^rschreitend  (im  VorbMck  Par- 
sennerspitz)  nach  Stat.  Fuma  (718  m  ü.  M.),  dem  anmuthig 
gelegenen  Jenatz  {*  Sonne,  *  Krone),  730  m  ü.  M.  In  der 
Perspective  Dorf  Fideris,  dahinter  1,  tauchen  die  zackigen 
Plattenhömer  (3227  m)  auf.  R.  in  der  Höhe  das  Dörfchen 
Furna  (1353  m).  Der  Landquart  entlang  zur  Stat.  Fideris 
(746  m,  Gasthaus  Fideriser  Au,  am  Bhf.). 

Fahrstrasse  (Post  3  mal  täglich  in  IV4  Std.  nach  Fideris-Bad)  rechts 
bergan  zu  dem  freundl.  in  Matten  geleg.  (85  Min.)  Dorf  Fideris,  903  m. 
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(EL.  Sternen,  Bathhaos)  und  von  da  in  10  Min.  zur  Pens.  Quadera  und  mm 
*KwrJUttt$  FiderU  Kuhn,  in  schöner  freier  Lage.  Dann  an  der  am  Wald- 
nnd  herrlich  gelegenen  (10  Min.)  *PeM.  Aemuuana  yorbei,  duit^h  schOnea 
Tannenwald,  1.  die  tiefe  Schlucht  des  Arieschbaclies,  in  20  A(in.  zum  *Bad 
Fideris,  1091  m  mit  eisenhaltigem  Katron-Säuerling.  Tielbesuchter  Kurort 
in  waldiger  Gebirgsschlucht. 

L.  das  erhöht  gelegene  FuU  u.  Tany  (Pens.  Bellevue) 
(mit  Buine  Castels  1.  oben  im  O^üsch)  und  an  der  Bat- 
BchitschasehhicM  (darüber  r.  der  alte  Thurm  Kopfstein  eu 
Strahlegg)  vorüber,  den  Ariesc^ach  und  die  Landquart  auf 
37  m  fiinger  Fachwerkbrücke  überschratend  (1.  DcÄ  Luzem) 
durch  Dalfazza  über  den  tobenden  Sdymiefxich  und  am 
Bad  KiAblis  vorüber  zur  Stat.  KfibUs  (812  m,  *Hotel  Kranit, 
Steinbock^  Bad)  freundl.  wohlhab.  Ort. 

Von  hier  Aber  dks  St.  Antönienjoch  2392  m  in  8  Stdn.  Aber  ^fargeOek 
1574  m  Höhenkurort  ('Pens.  Sohw^rdiaus)  bis  Ckmtnkirth  in  Monttifoiu 
Vom  (3  Std.)  Dorf  St.  Antonien  (1420  m,  ^Kurhaus  MadrUa^  *Pen8.  Döni* 
Lötscher,  *H.  Alpenrose).  Idyll.  Sommerfrische  mit  2  Eisenquellen,  ist  die 
JSul^fitth  2820  m  in  4  Std.  ea  ersteigen.    Fntchtt.  Anssidit. 

Nach  Sekrwu  Abec  den  Gfubm  oder  Pärlmfti^Ms  (2235  m)  in  7—8  Std. 
oder  den  Plassegenpass  2345  m  in  8  Std.  —  Auf  P^Krtnun^taffti  IVs  Std<  ,tL 
St.  A.  liegt  d.  Hotel-Pens.  Suli^uh  1772  m. 

Nach  Lanfftoies  im  Schartfiggikal  Aber  Oontan  n.  Dwanißapa»»  2124  m 
in  ca.  5  Std. 

Im  Vorblick  rechts  der  Casannaapits  (2565  m);  Unter* 
halb  der  Strasse  ansteigend;  links  oben  Saas  {Post)  öiit 
Bchlankem  Kirchthurm  am  Fuss  der  zackigen  Franea,  E, 
oben  üonters;  hohe  stememe  Brücke  (6  Bogen  zu  je  7  m 
Oeähung)  über  den  TraiUobel ;  daim  Bühttimnel  (88  m),  Trit^ 
tobelbrückß  (25  m,  mit  beiderseitig  anschliessenden  st&enmi 
Bögen)  und  Stat.  Saas  (925  m).  Hierauf  passirt  die  Lim» 
das  wegen  seiner  Abrutschungen  gefiirchtete  Steilgehänge 
^am  Mähieiohel",  die  Heaentobelbrücke  (30  m  lang)  und  Bei^ 
iandbrücke  (30  m),  Stat.  Mezza-Selva  (1031  m,  ''^ Hotel  Pension 
Mezzasalvaf  dicht  b.Bhf.,  schon  gelegen.  Bäder.  Ckurt^i.  Billig), 
hohe  Brücke  üb.  d.  Saaseralpbach  (40  m).  Folgen  dieBauten  am 
€hnibenstutz  mit  Brücke,  wobei  d.  Bahn  hoch  üb.  d.  Landqua/rt 
an  steiler  Lehne  auf  langen  Stützmauern  läuft  L.  oben  die 
malerischen  Felsenzinnen  der  Bätschenfluh.  B.  unten  im 
Thal  das  romantisch,  965  m  ü.  M.  gelegene,  viel  besuchte, 
göt  gefiSirte  *Bad  Semeus  (geschätzte  Schwefelquelle).  40 
Min.  V.  Stat.  Mezzaselva,  oder  1  Std.  von  Klosters.)  L.  hübscher 
Wasserfall,  Bald  (bei  Baschnalz)  das  Schlachtfeld,  auf  welchem 
am  16.  Mai  1622  die  Prätlgauer  über  das  überlegene  Heer 
der  Oesterreicher  (unter  Baldrion)  siegten.  Im  Vorgrund  1. 
iihrosslüzner  (3109  m)  .•  Boggenhom  und  Gatschiefer ;  im 
Hintergrund  Verstankla-  und  PlattenhÖrner,  R.  Gasannaspitz 
und  Gotschen,  1.  oben  Madrishorn  imd  Kessigrat.  lieber  den 
Sehlappinerbach  nach  Stat.  Klosters-DöffU  (*Kurhaus,  *Pens. 
Schweizerhaus)  und  (1.  im  Hintersmind  deutlich  der  Sävretta- 
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^tacherj  nach  (33  km)  Stat  Klogters^Platz  (1195  in  ^a.  M.), 
«chmuckes  Dörf<uien  in  präditiger  Umgebung  (der  ganze  Com- 
plex  1500  Ew.j,  einat  Prämonstratenserabtei  St.  Jacob ,  jetzt 
berühmter  Luftkurort  und  Ausgangspunkt  für  zahbeiche 
Excursipnen. 

Omsthof^ :  ^KÜHkriHaU  MhtOi  (Sota  und  Pension  SüvreUa  tind  Kurhaiu 
Klosten)  mit  Bftdem  und  umffoglichen  Pankanlagen ,  ^ektr.  Beleuchtimg, 
liawn  Hensia.  Pens,  ron  7  Fca.  an,  incl.  Z.  'Hoeei  t».  Pen««  BroH.  mi% 
Depcndänoe,  teirasairtem  Ga^teii  -«md  Aussicht  ftut  den  SilTrettagletsqhfoy 
^ut  geführt.  Pens.  6Vs  Fcs.,  Z.  Ton  IVa  Fcs.  aufwftrts.  *Bota  uM  Pension 
Verei$uu    *SoUl  und  Piiuion  Florin,    *H,-Pens.  jOpentoii.    *Pe7is.  Belved^* 

AuMlcht  (beim  Tisch  hinter  Kurhaus  Kh>M6rs) :  L  Jfa<bn«^om  ^IB80  m), 
Keßsigmt  (24^  m),  Aelpelispiu  (2690  m),  OrosOitmur  (3109  m) ,  im 
Hintergrund  der  SUvrettagtetseher ,  ron  SüvreUahom  (S2i8  m),  Eckhom 
<2978  m),  ßitmalkont  (8207  m),  Ph  Buin  (3327  m)  und  den  VerttatiMa- 
M^iMm  (SSOflm)  überragt;  r.  daron  reihen  sich  Goftmfkomt  MooffemkMm, 
WeMkMm,  LauinsHMughom,  GaUehie/^^iU  (2678  m)  nnAGetphwanden- 
%6äeii  an  einander. 

Umgtibavg:  In  di«  untelre  R&ti  (6<^10  Min.)  am  Ufer  dar  Landquart  j 
ae^ttige  ^roneoade  mit  Bubebänken.  -  Tom  Knrhita^  1.  dan  Vinsa  ent- 
lang (ohne  Steigung)  sn  prächtigen  Waldpr^m'tnadßß.  -^  Vom  Karban» 
r.  dnreb%  Dorf  geradeaut  aar  Interestanteit  Schluckt  fWasseifiUe)  det 
Möuekaipbmekt ;  darflber  oben  Antafobtf pnnkt  -  üar^MiA^JU.  -^  Ztf  da« 
WasurfälUn  des  (i  ^i^}8eklapMobel9.  —  ,:^uin  ^SiUprettmgUttektr  (ip  da| 
Thaies  TiejTe,  ürsprimsr  der  Landquarf)  in  6  Stdn.,  woTon  3  Sfdn.  Fahrstr. 
<Wagen  10  Fcs.)  bis  8arda»ca\  Aw'taudqumri  entlang  fiber  EuSm  and 
Mmnbiei  (1770  gr<^tenteils  daroh  Berffsturs  Tersobflttet)  und  dia  Alpen* 
bfttten  TOB  Pardmu  und  jWB«a<  nach  84urda9ca\  dann  2  dtd.  Fasswag  bit. 
•ar  Alpenbfttta  SHvretta  (2tii  m)  am  Ofetsober,  nater  den  FelsenkOpfen 
aas  Bergrückens  (3664  m)  gelegen;  in  der  Nähe  eine  Üfedaektuistafei 
Ar  den  am  18.  Juli  187t  hier  am  Seblag  Terstosbeaen  Conoertmeiatei 
pmeid  aua  Leipsig  errichtet.  Den  Olatacber  dominiren  Silmrettahom 
<8S48  m),  PCs  Buin  oder  Albuiniopf  (8897  m),  Eckhom  (9978  m)  and  Signäi-.  > 
hörn  (8807  m) ,  1.  wird  ar  Tom  Grosslitfner  (8100  m)  and  r*  von  Xogpen- 
hbm,  G€Usehie/er  und  Lawineruu^hom  begrenzt.  Von  der  Hütte  in  »/^  Std. 
snm  Gletscher,    F.  zur  Hütte  7  Fcs.,  zum  Gletscher  10  Fcs. 

Passe:  Von  Klosters  nach  Büss  (R.  9)  über  Monbiü,  Alp  Novai  (IV«  Std. 
1868  m),  BtutuUp  1877  m,  rereinakiitte  des  S.-A.-C.  (1-950  m,  4  Std.  ron 
Klosters),  durchs  SUser  Thal  hinauf  zum  Terainlkpa«!  2661  m  und  durdis 
Val  Saglams  hinab,  total  ca.  10  Std. 

Vom  Süserthai  auch  r.  zum  Flesspass  2462  m  und  durch  Val  Torta  tmd 
Val  Fless  hinab  ins  BusttseorThaX  auf  die  Flüelastrasse  1  Std.  oberhalb  ßiiss. 

Durchs  J}irithal  (Eingang  V«  Std.  von  der  VereinahUtte  rechts)  mit  den. 
7  Jbriseen  and  dem  vom  Weisshom  3068  m  überragten'  JMifktscber  hinauf 
«nfd  über  den  Jör^tesspass  2667  m  ins  Flessthal  s.  oben. 

.  Von.  Klosters  nach  Laoin  (R.  9)  über  den  VemOapass  oder  Lwinerjodk 
(Fnonda  Zadrell)  2758  m  in  10—11  Std.  F.  18  Fcs. 

.  Von  Klosters  nach  Guarda  (fi.  9)  über  den  SUvreUapass  in  10-U  Std. 
F.  20  Fca.  Fahrstr.  über  NootU  «ur  Alp  ßardasta  1650  m  (Whs.)  Dann  an 
der  £fi2«reMaAI{<te  2344  m  Vorbei  zum  iS^vrettopoM  8018  m  und  hinab  in'» 
Val  Tuoi  and  nach  Guarda.  Von  der  SäHn-ettahiUte  auch  über  das  VerstanJOa^ 
4hor  2951  m  in  7  Std.  nadi  Lavin.    F.  22  Fcs.    Schwierig. 

VonJE2oj^«  ina  JTonK^ofi  Ober  d.  Schlanrinerjoeh  214&m  Sn  8  Std.  bia 
GaOenMreh.  Ueber  den  Klosterpass  2800  m  in  11—12  Std.  über  Alp  Mad- 
ieneHkttu  1980  m  nach  Fatenen  1047  m  (Whs.),,  letztes  Dorf  im  Montsfbn. 

BergbasteigmgeB:  Goischna  (2267  m,  leicht,  aach  für  Damen)  in  S^^t 
Stdn.,  am  ßekwanuee  (ß.  onten)  YorbeL  Von  Klosters  aas  werden  die  ba- 
Torzugten  Aussichtsb^rge :  Oascfnnaspits  (2562  m  in  4  Std.) ,  Ganarthom 
(2607  m  in  5^/,  Std.)  und  die  Plaitenhifmer  (ß!237  m  in  6  Std.),    Gatsehi^er 
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997$  m  te  41/a  8td.,  AOptUUpH^  2680  m  in  4Vt  Std.,  WUk4A»fn  2880m  te 
5  Std.,  WH9^ßuk  2848  m  in  5  Std.,  P<«eA<iAom  2942  m  in  6^7  Std.,  Uuge-^ 
ÜMierAom  2995  m  in  7Vt  Std.  über  Vereinakütte  d.  S.-A.-C,  1950  m  und  ron 
der  SilTrettahatta  «u :  ^treAtu^Aorn  8100  m,  Bekhom  2978  m  und  SüvreUa" 
Aom  8248  m  und  (TroMer  Pw  J9i«^  8816  m  mit  kundigen  Führern  (C%r. 
Jan»,  L,  Ouler)  sonder  Ftthrde  erstiegen. 

Von  Klosters  (Eop&tation)  ttber  die  Landquart  (100  m 
lange  EisenbrQcke)  und  den  Wassertohel-Viaduct  zurück  durek 
Waid  bis  oberhalb  Bad  Semeuai  entasttekender  ThalblidL 
Nunmehr  durch  den  Cavadürle-Kehrtunnel  (825  m)  und  in 
ifldfioher  Richtung  (mit  wundervoller  Aussicht  in's  Prätigau 
«od  Mif  den  SÜTretUgletscher)  durch  Wald  am  Abhang  de». 
(kttantuhSehufarEharn  j2ß7S  m)  entlang  mittelst  weiter,  onener 
Schlinge  sor  Station  Laret  und  zum  (L)  kleinen  dü- 
steren 8diVMnr»8€e;  dicht  dabei  das  Alpendörfchen  Laret 
(1525  m)  in  stiller,  malerischer  Bergeinsamkeit  Ein-: 
tritt  in  die  16  km  lange  Landschaft  Davos.  Oberhalb 
der  Strasse,  den  MöndMlpach  kreuzend,  zur  Taä^iöhe 
(1633  m).  Stat.  Set.  Wolfgang  mit  dem  vereinzelten  GasU 
kaf  DavoS'Kulm,  höchster,  nsher  von  einer  Adbästonsbahn 
eh^ichter  Punkt  in  Europa.  V  ragt  die  sogen.  Todte  Alp  auf 
mit  ihren  Öden  Serpentinstdiiflächen;  dahinter  die  Weissfiuli 
(282&m).  Ueber  die  Strasse  in  den  Wald  und  durch  denselben 
in  grosser  Curve  an  den  Davaser  See  (ß  km  lang,  47  m  tief^ 
1561  m  ü.  M). 

Dicht  dahinter  SommerkdlMaie  der  Bahn  HSkwald  mit  *Hoü^'Piru,  u. 
Best,  Böhwaid,  Idyllische  Lage  inmitten  eines  duftenden  Tannenwaldes  am 
8ee.  Beliebter  Aasflugspunkt  von  Davo*  aus  (SO  Min.)  Fisch-  u.  Gondel- 
iIHVt.  Beizende  Umgebung  besonders  Druaatschalp  (50  Min.)  mit  reicher 
Alpenflora. 

Weiter  längs  des  Bergabhangs,  r.  unten  d.  See,  (1.  das 
Seehom,  2341  m,  in  der  Perspective  das  wild  aufttarrende 
Tingenham  und  Püf  St.  Michel,  r.  die  Schiahömer)  am  Fluela^ 

ras  vorüber  (in  dessen  Hintergrund  J^eisshom  und  PiscTM), 
das  neue  Baaler  Sanatorium^  nach  dem  idyllischen  (Stat.) 
Bavos-Dorf  (1560  m)  mit  Bahnhqfrest,  alter  Kirche,  in  deren 
Thurm  sich  werthv.  Wandgemälde  aus  d.  13.  Jahrb.  befinden. 

€teit]|5fist  *ffQta  Kurheu»  Seeho/.  —  ^FtudarPogt'HoUi  Tis-ä-vis  dem 
Bahnhofe  und  Postgebäude,  Üafi-Beatawrant.  —  *Sanat<yrivm  mit  Dep.  ViUa 
Maria  unter  ftrztl.  Leitung  (Dr.  Dannegger)  in  prachtr.  sonniger  Lage,  vor» 
aügl.  geführt.  —  *Neue  HeüanstaU  Davoa^Dorff  unter  ärztlicher  Leitung.  — 
*Botel  Pension  MüMehof  in  ruhiger  Lage.  —  *Eotel  Oredig.  —  Pen».  Bellevtte, 
Pens.  Gredigt  Pen»,  BJiodent  Pen».  Hvai»öe,  Pen».  Morüt-Ragcu,  Pen».  Her^ 
mann.  —  Villen  Goncordia,  Vecehia,  Paui,  Jakob  und  Pickel  mit  möbl.  Zim* 
mem.  20  Min.  1.  gegen  den  Fludapa»»  hin  liegt  das  neue  Ba»Ur  Lungen^ 
»anatorium. 

Post  täglich  aber  den  Fludapa»»  nach  8ü»»  ete.f  s.  8^  109,  nach  Chur 
(Albula-  oder  Jolierpass)  durch  die  La,ndwa»»er»tr.,  s.  S.  110. 

Weiter  auf  ca.  200  m  langem  Uferdamm  am  yyLandwasser*, 
hin,    zur  Villen-Colonie    und    (1.   das  Dischmathal  mit  dem 
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ilettagletscher  und  Schwarzhomy  dann  vom  Pens.  Wald» 
18  am  Fus8  des  bewaldeten  Jacobshorn,  2591  m,  r.  Schia^ 
Hy  2720  m,  und  Küpfenfluh,  2635  m,  zwischen  beiden  der 
eiapcLss  (S.  100)  nach  (18  km  von  Klosters)  Stat  DaTOft' 
Platz  (1556  m).  Hauptort  des  Hochthaies  (am  Land- 
sser),  BtäätiBch  ffebftut,  mit  eleganten  Hotels,  anheimeln- 
1  Pensionen  und  "N^len,  Bazaren,  Ebbahn  TSkatingring- 
klle)  und  Musikpavillon.  Seit  1889  elektrisches  Lidit  iik 
a  Strassen  und  in  den  Hotels.  —  Bathhaus  (Neubau)  mit 
»pfen  früher  hier  erlegter  Wölfe,  interessanten  Holzschnitte-- 
en,  Waffensammlung  und  alten  Olasgemälden  im  Saal» 
huU  und  Ffrundhaus.  Kaiholische  und  englische  Kapelle^ 
mngelische  Kirche  mit  Diahmissenansialt  Öonversations- 
U5  mit  G^esellsehaftssaal,  Lesezimmer,  Theater  und  CafiS- 
3Btaur.  Täglich  mehrere  Concerte  (Kurkapelle).  Ange-^ 
^r  Schiessstand  (auf  der  Mattenwiese,  nahe  Fens,  TFom- 
ms)  mit  musteriiaften  Einrichtungen.  Wasserleitung  vom. 
iuelapass  herab.  Neue  Oorrection  des  Landwassers.  Thä- 
;er  Kur-  und  Verschönerungsverein,  welcher  z.  B.  alle  um- 
Agenden  Waldungen  und  Alpen  mit  Spazierwegen  durch* 
ehen  Hess.    Alles  Nähere  in  den  „Davoser  Bi&ttem/' 

Hot«lfl  «•  PentiOMeM  la  DaTOt:  ^Kurhaut  Eodäbctr  mit  Depcndmotiv 
Uten  n.  Wandelbahn.  »-  *Qt€Md  Sota  u.  Pen»,  Büviäkrt,  WintergaUeri» 
id  BSder.  —  'Botel  und  Peru.  Buci,  beTOrangte  Lage;  GftrtenteiTasse  und 
lashalle,  nicht  thener,  Bäder.  —  *Hotel  u.  Pinu.  d'ÄngUterrt,  —  *Hotel  tu 
m».  ChrisOana,  —  *HoUl  u.  IVn».  Strela  mit  Garten  und  Wandelbahn,. 
>erhan)  d.  Kurhauses.  —  *Hotet  u.  Pension  SehweiMefho/,  renommirt,  ge- 
üthlich.  —  *  Botel  BhäHa  mit  Dependencen,  Garten,  Bftdem  und  schOner 
ossicht.  —  *Botel  Victoria,  meist  Englander.  --  *Botel  Deuteeher  Bof  mit 
lerhalle.  —  ♦fibtei  u.  Pen».  Bergadler,  —  *Botel  Davoserhof  (vis-ä-via  der 
)6t),  gut  und  billig,  empfohlen,  Paesantenhotel.  —  *Botel  u.  Pens.  Eisen- 
hr,  —*Botel  u.  Pens.  Last.  —  *Bota  u,  Pen».  Post.  —  *Botel  u.  Pens.  Frei^ 
■  *Botel  Bathhaus.  —  *Botel  lAhoen.  —  *Botel  v.  Pens.  Charlottenhof,  ober- 
üb  der  Post,  gut  und  billig.  —  *Gasthqf  cur  TohebniäUe,  Passantenhotel.  — 
lotel  Ochsen.  —  *Boiel  Bahnhof  u.  Pens.  Gelria  —  *Sanatorium  Ton  Dr. 
arban,  unter  eigener  ftrstlicher  Leitung.  —  Ausserdem  die  Priva^ens. :  Hau» 
iorosani,  Damenheim  Villa  Erica,  Villa  Quisisana,  Villa  Christiana,  Heim  f. 
amen  Villa  Eroymann,  Villa  OoUona,  Villa  Freitag,  Villa  Schelling,  P.  Everts,, 
illa  Dora,  ran  Byn,  Pravigan  fkathol.  Schwestern),  Villa  Daheim,  Hau»  . 
rdüser,  Villa  Wetsel,  Diakonissenhaus  Daves,  Villa  Baratelli,  Pension, 
ethanien.  Neue  Villa  Kaiser,  Villa  Buheleben,  Villa  Holstein,  Villa  Riche^ 
tond,  Villa  Fürsteuau,  Pens.  Centralhof,  Villa  Vesta,  Belgica,  Meta  u.  a. 

Hotels  m,  Pemionen  in  der  Umgeb«nf :  *KuPhaus  Claoadel  mit  Dep.. 
ens.  Belleme,  40  Min.  t.  Davoe  (Post  2  mal  tagl.  60  Cts.),  in  prachtvoller 
rhOhter  Lage,  sehr  gut  geführt.  Pens.  ▼.  6  Fcs.  an.  Bestauration.. 
lohnende  Ansflttge.    Dicht  dabei :  *Pens.'Best.  Sehöneek. 

*Pension'Sestaura9U  BÖhwald,  in  idyll.  Lage  am  Darosersee,  Vs  Stde.  t.. 
«Tos-Dorf.  Im  Sommer  Haltestelle  der  Bahn;  prachtvolle  Aussicht., 
ondelfahrten  und  ForellenÜscherei. 

'Botel  u.  Pens.  Waldhaus-Davos,  16  Min.  von  Davos-Platz  am  Eingangf 
es  Dischmathali,  CM^reetaurant. 
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*Kurhaut  u.  Botel  Post  in  Davos-Frauehkirehi.  Vt  Std.  von  Dayos-Platz 
in  schöner  Lage.    Nur  im  Sommer  geöffnet.    Poät  2  mal  täglich, 

^Kurhaus  Spinabad  mit  Schwefelquelle,  1  Std.  von  Davos-Platz.  Nor 
im  Sommer  geOffnet.    Post  2  mal  täglich. 

*Kurhaus  Monstein,  in  schöner  Lage,  an  der  Landwasserroute,  2  Std. 
▼on  Davos.    Post  2  mal  täglich. 

.  €af4  m.  Bestatr.:  im  Kurhautj  bei  Tietge  (bayer.  u.  Pilsner  Bier), 
•Cq/V  Ikitioruüt  Caji  m.  Rfsiaur.  GentianOf  Bestaur,  Alpiruif  Bierhalle  Steift" 
Jio/,  Restaw.  Rosenhügel  (hoch  und  aussichtsreich  gelegen),  im  Schioeiterhof, 
baf er.  Bier,  Restaur.  Charlottenhaft  Restaur.  DeutKher  Ho/,  bayer.  u.  Pilsner 
BiejT,  Rest.  Franziskaner. 

.  ]SriiehaDg8aiuital|«M:  Ktwben*anatoriimFriderida»fum,  ffSdchenpensionalt 
nni  Sanatorium  von  Fräulein  Dickes. 

0iniil)^iis:  zwisdien  Davos  Dörßi  n.  Davos  Platz,  alle  Stunden,  30  C. 
hin  und  her  60  G. 

-    Apotkeke:  O.  F,  Hausmaimf  Sanitatsatiikel. 

Blamengesehaft  von  MiOler  dh  lAuks  in  der  Villa  JBrika, 

Kvrtaxe :  wöchentlich  75  Cts.  Surhans  und  die  Hotels  Strela,  Schweiier- 
hof  Belvedere  und  Post  erheben  keine  Kurtaxe,  liefern  Jedoch  ihren  Gästen 
ft«i  Entrte  in's  Conzert  und  Theater.  KonversatioBukaus  «.  Kurgartenf  beim 
Etabl.  Holsboer.  (Eintrittskarten  in  den  Hotels),  Konzerte  Morgens,  Mit- 
tags imd  Abends. 

Knrrerein :  Bureau  offen  t.  9—12  n.  8—6  tr. 

DaTOs  (romanisch  ,,Tavan"  von  ca.  öOOO  sogen.  „Freien  Walser- 
leiiten**  bewohnt)  bodontet  „hinten.  Jsnseits'*  and  diese  Bezelohnunv 
barmonirt  auffallend  mit  der  abgelegenen  Lage  des  rem  Landwasser 
<Seeabflnss)  dnrobstrOmtan  nnd  yon  schroffen,  kahlen  Bergen  einge- 
•  '  hlDsifloen^  früher  sobwer  fUglngUofaea  Hoebtiialpft ,  Tan  dem  man  be. 
b^afttte,  e«  lei  «Id  raub«r  Wlnkal,  In  dem  ilch  dia  W^lfe  gut«  ^^al  ht 
«itflan.  Nooh  vor  ärei«ifg  Jahren  wAr  efii  F  rein  der  dort  ajh«  lelienQ 
KrHibelniisg.  Mw  J^docb  duroti  Aer^ta  die  trockene  t  reine  uM  dünDs. 
Berginft  als  beitAi  HellTnittet  d^r  ^cbwfnrlencht  iPhttiiBii}  prcikUmtrl 
ttnd  deD  KrAnken  aagerkth«a  ward,  beiD ädere  während  der  Wlnter- 
non*t«  dTe  aübeLirTen^  kmlteii  Tb&titHjLtt«ii  mitdäm  tannenrelnenf  klaren 
BachUnd  tv.  renauechen  nnd  Da^os  dureb  aälne  rntttlftr«  Hahealage 
IlSse  m  ü.  M.)  and  deo  Sabuti^aU  fireBren  Osten  und  Norden  Torcuga- 
welie  i^li  Alpen- Helliiiiitalt  ilfsb  gnaVifislTte ,  kim  die  degend  hm\d  in 
Buf  und  ron  Jmbr  m  Jabr  stieg  die  Z^bi  der  Enranden  nnd  äer  Krfolge. 
Im  Wint^T  mmm  weilten  fast  ca.  2300  tÄgl,  Gftste  in  PaVoi.  Nebel  feenn* 
man  knnm  xmfi  Siederscbiage  siad  hier  im  Sjouiiuor  bodi^otPndRr  ola  im 
WlDier,  Dt«  SöDBenwarine  steigt  irlbr«iid  der  Wlntermoumte  Oft  llber 
310°  H,  Pft  Bude  Oktober  und  Arifan£r  Koi^AniheT  dofl  Einiobneleu  ba- 
ginot,  10  thiiD  Leidend«  gnt^  die  BbJbs  amch  doiri  Rnrort  tdt  dieBor  Zelt 
Aniiiireteo.  In  nonnret  Zelt  wird  Dpyo«  aanb  im  SommAi  Tiel  toq  daa- 
ienltjein  VernQnftigen  betuobi,  wekbe  ihT%  ErbDlunuiBelt  t^berhiitb  der 
Linie  drückendster  Hltite,  Oppiger  YefretktfGn  und  tFlameriecber  See^ 
gflBtndt!  jti  reiner  aeTg\-afi  rerleben  und  eicb  dadarnb  ^etiTtg  qnd  leib- 
lich fntirrFlBcheq"  wc^l^en.  Die  Lufi  Ist  In  DaToi  sueb  im  SttminoT  roU- 
kommen  itiubfrelT  du  die  QCTB»eii  ttgltnb  mehreremate  durcb  Spreng- 
wagen tflohtig  genetst  weiden. 

Umgebiagen:  Gbertr  and  untrer  Waldweg  mit  PaTillon  und  A,«s- 
•lohtspankten  (3  km).  —  Woldhau»  (Pensi^ti  nnd  Butaur,)  mit  dem 
MßtUnwaid  (Froinenadenweg,  BuhepUtse)  8  km.  —  Von  Douckehduseken 
mam  (t  km)  Atbet^tobel  mit  Thalsperren  (Wassarfftlle);  weiter  hinauf 
anm  C4  km)  OemtjAger  mit  reitendem  TbalQberbliok ;  anrflok  durch  dan 
^htgfferioibH  (nener  Weg)  oder  weiter  amfwärts  (*/«  Stdn.)  aar  Orüneaip 
(1869  n)  mit  Aussieht.  ~  WeMwege  hinter  Pension  Bwtl  hinanf  au  swei 
Brdeken,  ron  denen  ans  man  die  Pyramide  des  A^AwarsAor»,  den  Pitcha- 
fMiCher,  das  Eitenhom,  SenUthom,  AetpUhorn  nnd  daa  wild  serklflftata 
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Ltidbaehhom  Überblickt;  höber  öhea  (5  km)  die  SehatMlp  (WirtJuehafl)^ 
,1378,  m  0.  M.  (Hotel  und  Drahtseilbahn  im  Bau)»  —  Nach  Frauenkirch 
i^jSotei  Fost)^  kniL  au|,cleiu  Wege  iu  der  Perspektive  Tinzenhom  und  i^s 
JficheL  —  Zum  Schwe/^ttd  *Uotel.  Pension  Kurhdiis  Claradcl  mit  Dep. 
Pens,  BeUetme,  ooihiort.',  Bens.  t.  ^  Fob.  an,'  gegenüber  dem  Friedhof  dureh 
'die  Wiesen) ,  aussichti^cheir  Weg  (4  km);  auch  tagUeh  sweimal  Poit^ 
50  O.  —  Waldveg  hiotier'm  See  (Ton  DörfIL  aus).   leizende  Partie  (Sitz- 

Slätze,  2.  B,  Bastei^ ;  viel  Alpenrosen  (&  km).  —  Zur  Besiauration  Sühwald 
1  reizender  Lage  am  See.  —  Zorn  Schieanne  (8.  B.  106)  t  nun  Watser- 
faU  an  der  Flaelsstrasse  fWegweiser)  6  km  und  tem  0«uikau$  Mpemro»9 
iß  ki^,.  $.tanttfi.  ^  Zur  ,8irtlMUf  dVi  atOn.,  1900  «  i.  X.)  UM  Awtleht 
.mal  JVyniiom  (drei  Spitsen).  Pueka  (2983  o)  mit  Gletscher,  IFeuMon» 
^089  m),  SeJiwarthom  (3161  m),  Jcäcobahom  (2691  in),  Hoekduean  (8078  m)» 
FlaUei^fiuk  (8018  m),  .ie^p^om  <8002  in),  Xeid&aeMom  <2912  m),  Fi»  AHa 
(8820  m).  üiuenAom  (8812  m)  Bsd  Pis  Jfieftei  (8181  m),  antoriiUb  di» 
Thäler  iKKftma  und  Fluela,  •*  Auf.  Ischaalf  (1  Stde.),  2064  m  tt.  X.  Pncbt^ 
punkt;  XU  A.  BUck  in*8  sehdiie  Sertigthai  mit  seinen  Beriren.  —  In^s  Pi«d^ 
«Mi<Aa2  iTahntr.  (Wagen  18  frc  bis  Dütrenboden)  über  die  Httttenf{rbppeB 
^aämm  und  .^mi«^  (r.  das  BhinertkäU  mit  dem  G^fir^rwm  Born,  8769  mj>  bi» 
fl«r  8«g.  Sännfatu  (8  km),  an  Dischnüabaeli;  welter  blnanf  über  die  Gro»*9 
Aifi  (1884  m)  som  Oatiiau»  IHtrrenboden  (12  km)  mit  Blick  auf  den  3cal9Ua* 
äUtacher  und  das  Schwanhom  (3151  m)  In  4  Stdn.  zn  ersteigen.  Tom  Düntn» 
Men  (neneir  Weg)  führt  der  8e<deUapass  (2619  m)  zwischen  aOuOplkdlhom 
O088  m)  nnd  Setdetta  (3284  «)  In  8  Stdn.  nach  8ean/s  Im  üntereo^adin 
(B.  9Ji  nur  für  gute  Fnssgänger,  nächster  W^^in*8  Sngadin  (Führer 
8  Fes.)  «  In's  Sertigthal  (Wagen  11  Fcs.)  nnd  üb^r  den  Bertigpas9  nach 
JBergÜH,  s.  8.  113,  Sinlapats  nach  Ckur  B,100,  MayenfOder  Furika  iMdäJrosa 

aioa.  »     »-V 

Bergbesteigungen :  *8ehiahom  (grosses,  2730  m,  Führer  7  Fcs.)  ober» 
halb  des  Strelapasses ,  Über  Schatzalp  in  SV«  Stdn.  leicht  —  AUekuro* 
(2880  m)  in  4Vs  Stdm  über  ffiori».  F.  8  Fee.  -  Wasmeitgrai  (2614  m)  mit 
kleinem  BergseOi  über  Letschiel  (Bei^gforka)  In  8  Stdn.;  heirlichee  Pano- 
rama. —  Klif/ef^uh  (2686  In,  Führer  6  Fcs.),  WeUMk  (2828  m),  Brbtralp 
(1900  m),  *8tafekap  (1892  m),  *DrusaUeka(ap  (177&m),  8Mhom  (2241  m), 
BltmU  (2449  m>,  Ohummerkubel  (2100  m),  JaJtobshom  (2691  m),  JaiMhom 
(2866  m),  *8ekwanhom  (8151  m,  Führer  10  Fcs.),  Piteha  (2988  m)  nnd  (7«- 
s<ama$fU»  (2662  m)  sind  gleichfalls  leicht  zu  erreich^ide  Aussichtspunkte, 
wahrend  WeiMhom  (8089  m).  P&i  Fo^ed  (8234  m),  Pis  Ke9ch  (8417  m)  und 
IkMtnhom  (8812  m)  geübte  Steiger  erfordern  und  nur  mit  kundigen  Führern 
m  bewältigen  sind. 

Posten  Ton  Davos-Platz  nach  Okuir  reep.  JuKerpa»9  und  Alb¥ia  (Land- 
wassentr.),  nach  Sü»  und  SckmU  (resp.  AmmmIsii)  zweimal  tigttch  In  7  Stdn. 
Dwot  FldtM  Sektiü  (60  KUom.)  12  Fcs.  66  C.  (Coupd  16  Fcs.  10  C). 

Die  FlaelaRtrasse  führt  von  Davos  BörM  Über  das  Land- 
wasser (im  Yorblick  r.  d.  Schtoarzhomy  L  d.  Baaler  Sanatorium) 
VL  dann  durch  Wald  (L  Zauneinschnitt,  Weg  in  15  Min.  zur 
Bastei,  r.  z.  hübsch.  Wasserfall  des  Fluelabachs)  hinan,  an  den 
Hütten  von  Schindelboden  u.  am  landL  Gasthof  zur  Alpenrose 
vorüber  (in  der  Perspectiye  das  Weisshorn)  zum  Gasthof 
Jlpengloeks  (früher  Tschuggen;)  1.  die  picht  schwierig  an 
ersteigende  :jp%scha  (2983  m)  mit  Gletscher.  Einöde,  Arven- 
grunpen,  bald  hOrt  die  Vec^etation  gans  auf,  nur  noch  küm- 
merliche Moose,  nnd  die  Geoirgseinsamkeit  wird  einzig  dorch 
das  Marmeln  des  Fluelabachs  gestört.  Erstorbene  W^lt  Ton 
Trümmerhaufen.  B.  das  Schwarzhom  (8151  m»  in  2'/«  Stdn. 
auf  neuem»  gutem  Wege  leicht  zu  isrtteigen)  mit  Oletscher» 
dem  kl.  Griäletsehsee  (2500  m)  tmd  dem  hübschen  JRodäner* 
fäU.    Auf  der  (16  km)  Passhöhe  (1.  das  TTeiss-  oder  Flesser^ 
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Mom,  3089  m)  *Motel  FluelorHospigt  ga%  und  billig  (2405  m 
ü.  M.)  mit  dem  Schütten'  and  Sehwarssee,  Hinab  dordi  Bft» 
ienfelder  zam  Sehutshaus  Qumt  suraa  „in  den  Kehren.**  üeW 
4en  tobenden  Susaacabath.  Bald  Blick  in^f  Thal,  ans  dessen 
Jlnnentem  Hintergrund  PiM  Nuna  and  Pig  PUck  (bei  Tarasp) 
emporstreben.  Weiter  r.  im  Seitenthal  der  schöne  Qridleta»' 
aUtsther  (darüber  Pii  dd  Bea^  Pur  Murteröl  und  Pig  Vadred, 
3284  m)  and  der  CHrialetschbaehf  welcher  sich  anten  in  den 
ßuBoseabath  sttknt  L.  Munt  ChiasUi  (Schlossberg),  an  dessen 
l>ewaldetem  Foss  die  Strasse  darch  Schatzgallerien  and  Felsen- 
tonnel  hinabzieht.  Hütten  von  Chiamaiura,  B.  Munt  J)d9 
<Gotte8berg)  and  Murter^  üeber  die  Wasserstürze  dea  ^lea- 
^erbadCSf  der  aas  der  wilden  Fol  FUsa  (mit  neaer  Alphütte) 
l^ommt.  Im  Niederblick  das  Unterengadin  mit  dem  Pie  Mezdi 
^üttagshorn)  and  Pie»o  Arpiglia,  In  weit  ausgreifenden 
Schlangenwindun^en  durch  Lärchenwald  über  schöne  Brücke 
<1.  in  der  Feme  Guardß  auf  hoher  Wiesenterrasse),  durch  eine 
weitere  Gallerie  (Blick  auf  Süss  und  r.  in  die  Gegend  bei 
Zemets)  hinab  nach  (18Vs  km)  Sttss  (R.  9)  an  der  Strasse 
ßamaden^Schtäs-Tarasp. 

R.  4.     Char—Charwalden  —  Lens— Landwasserstrasse 
^  DaTOS  ete.  (wie  bei  E.  8). 

SSkmFftbntr.  TAglioh  iwaIomI  Peslin  8^/«8UUi.  Chur'i)a999'DSrßi 
at  Fot.  66  Ctt.  (CoapS  17  Foa.  60  0*«.). 

BztrtMtt:    Ckur'Da909'D8rfU  (ttp.)  111  Fei.  10  Ott. 

Iiohnrahrwvrk:    Chur-Dadoi-Dorm  (ttp.)  66  F<m. 

Die  Boate  ist  aoböner  als  di^eniga  Aber  KlotUn  <B.  S), 
und  wird  deshalb  öfter  freqaentirt. 

ifff'  W«i  aiebt  bMiU  iift  and  die  Tour  gewinnMloh  aoenat««ii 
-will,  fahr©  mit  der  Bahn  nach  Tkusi*  (E.  7)  dann  mit  Poet  dnrdi 
•den  Sehyn  nach  Tt^enktuten  nud  von  dort  über  Bad  Ätvanm  hinauf  naoli 
Wiuen  (b,  unten)  und  weiter  die  prächtige  LandvxuserttratM  nach  DaaqM» 

Von  Chur  über  die  PUsBur  (r.  Hotel  Steinbock)  geradeaus 
imd  am  Piz  Okel  streng  ansteigend.  R.  der  Calanda  und 
im  Hintergrund  der  Oherdlpstrasse  der  beschneite  OberaXp- 
stock  und  Pie  Tumbif.  Herrlicher  Bück  blick  auf  Chwr  und 
das  Bheinihah  L.  (Wegweiser)  Fahrstrasschen  hinab  zur 
Passuegschlucht  (Kurhaus  Passugg  auf  dem  Felsenplateau 
über  der  Babiusa  gelegen) ;  darüber  hinaus  das  Schanfiggthdl 
mit  deutlich  sichtbarer  aussichtsreicher  Bergstraisse.  B.  hinauf 
isum  Aussichtspunkt  Känzli  S.  93  (67,  km)  Malix  (1158  m, 
^Pens.  Pelvedhr^  am  Fuss  d.  aussichtsr.  Spontisköpfe  (1936  m). 
L.  am  Wege  pittoreske  Buine  des  einstigen  Schlosses  Strass» 
bera,  darunter  die  düstere  BabiusaschlwSt  Brücke  über  das 
tie&  Eggtobel.  An  der  alten  Kirche  Aschera  (früher  Nonnen- 
Idoster)  und  dem  bargahnlichen  Pfarrhaus  vorüber,  die  Eabiusa 
kreuzend  nadi  (4  km)  Churwalden  (1243  m),  Luftkurort  in 
Anheimelnder,  geschützter  Thalmalde.  Dahinter  (1.)  der  Fei- 
«enthurm  Malakoff, 
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flMthSfe:  *Kurkau$  und  Hota  rar  Krone  mit  Oarten  und  Badern,  in 
nächster  Klhe  des  Waldes,  renommirt.  —  «Jabtel  «.  Peiw.  MtMer,  (mit  De- 
pendance  Sehweiwm'kautji.  TÖrtrefflioh,  hlttwdlie  AussidUi  p^achtr.  Speise- 
asal,  massige  Preise.  —  *Hota  «.  Pe««.  mr  Post  (gegenüber  uralte  Linde), 
sehr  gut  gdührt.  —  *Pens.  Soihkom  mit  Oarten.  —  ^Pen».  Wei$t.  JTreus.  — 
*Pens,  Hemmi.  —  *Pms.  Marx.  —  Bettaurani  und  Brauerei  Lütpenho/. 

Bedeutende  Steigaiig.  L.  das  Parpaner  Schwarshomy 
WeisdiOrti  und  Bothhom  (2901  m).  Ueber  eineo  toaeaden 
Wüdbueh  nadi  (8  km)  Ffrp$,n  (1505  m\  nettes  Alpendoif, 
^ächbUs  beliebter  klimatiseher  Kurort.    Müdi  und  Molken. 

CtealiiSftt  *So$el  v.  Pmuüm  mr  Poet  (Kurkaut).  —  *MoUl  «.  Peneiaii 
Stataerkam» 

Ton  hier  in  8  Stdn.  anTs  *8tauerhom  (PiM  muchOg),  2676  m,  berühmter 
Aassichtsberg.  Bergwlgelchen  9  Fcs.  Beitthier  8  Fcs.  Gasthans  oben.  ^ 
Auf's  Parfoner  Joeh  (2068  m),  mit  fast  gleichem  BundbUck  (2  Stdn.). 

Auf  die  Passhöhe  (1554  m)  (5  km)  und  durch  Vtäbella 
{r,  der  liebliche,  stahlgrüne  Vatzersee  mit  *Chakt-Bestaur. 
{Pension)  und  Kahnfahrt,  darüber  das  Stätzerhom)  nach  Poti- 
ataüon  lieiizerhalde  mit  neuer  Kirche.  L.  *Kurhaus  s,  Postf 
Leneerhaidet  in  schöner  Lage,  hübsche  Zimmer  und  gute  Ver- 
pflegung, billig.  *Hotel  t#.  Pens,  Lemerhom.  Neues  Kur- 
£au8-Sanator.  im  Bau.) 

Von  hier  aus  werden  in  SVi  Std.  bequem  Bothkom  (2901  m)  und  der 
Dolomitkegel  des  LtnMerhom'i  (2209  m)  erstiegen.  Ein  bequemer  Passweg 
iührt  über  Urdenßbrm  und  Äroea  Roihhom  nach  Aroea,  (8.  102).  Von 
XenMr&aule  in  60  Min.  r.  nach  OberwU»  (1124  m)  und  wdter  L  über  Zarießi 
ü.  Ifwaigl  steil  hinab  in  40  Min.  zur  SoUebrücke  am  interess.  Schynpa»», 

Interessante  Gegend  sogen.  Lenzerhaide,  An  der  Kapelle 
St,  Casian  vorüber;  r.  die  alte  gothische  Kirche  von  Lens 
V.  1505,  dahinter  (in  äusserster  Feme)  Piz  Beverin  (3000  m). 
Bald  (b  km^  Dorf  Lenz  (1350  m  ü.  M.)  mit  neuer  Kirche 
juif  hoW  Terrasse,  einst  Bömerstation  Lentium.  Poststatlon, 
Telem^ph  und  Telephon. 

*Motel  nar  Krone  und  Poet,  warmes  Essen  au  jeder  Zdt,  einfach  und 
rf^i.  Fuhrwerke  und  Führer.  -^  PoeUibnodgung  nadi  Tiefemkaeten  für 
JuUmrfoee  (B.  6),  MbuUi^aee  (B.  6). 

^Orof  la  treteeha  (bewaldeter  Hügel,  hinter  der  alten  Kirche,  V^  Stde^ 
Mll  Totalfiberblick  der  gansen  Umgegend,  herrL  Aussichtspunkt. 

Beim  Angtiitt  groesartiges  Panorama.  L.  Piz  8t.  Michd 
(8161  m)  und  Tinznerhom  (3312  m),  im  Mittelgrund  der 
■coloasale  Piz  Forbisch  nnd  r.  Piz  Toissa  und  Piz  Zitaü; 
an  ddren  Abhängen  zieht  sich  die  Julterstrasse  hinan,  darüber 
^e  Dörfer  Mons  nnd  Stüruns;  im  Hmtergrund  1.  Puf  Platta 
und  r.  (hinter'm  Schynpass)  tkncht  das  b^hndte  Hanpt  des 
Pig  Beverin  ^3000  m)  auf.    R.  Strasse  nach  Tiefenkasten 

Jl,  113)  für  aiejenigen,  welche  über  den  Julierpass  oder 
nrch  den  8chyn  nach  Thtisis  wollen.  L.  durdi  idyll.  Lerchen* 
wald,  Strasse  nadi  Brienz,  nach  dciin  Älbülapass  und  Daves; 
unten  an  der  Strasse  Väzerol  mit  Denkmal  (Grahitblock^ 
zur  Erinnerung  an  die  hier  erfolgte  Yereinigiing  der  t 
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Bttnde  Alt  Fry  Ehaetiens  zu  einem  starken  Bunde  1471 
(b.  S.  97) ,  und  TUfenkasten  (schlanker ,  glänzender  Eirch- 
thurai)  an  der  Älbüla,  (3  km)  Brienz,  1874  ganzlich  nieder- 
gebrannt,  seither  yöllig  wieder  aufgebaut.  I^eue  Kirche 
mit  a'tem  goth.  Altar  von  1519,  aehr  sehenawerth.u»  werthvoU 
L.  an  Pü  Manuir  deutliche  Spuren  dea  Bergsturzes  von 
1881,  der  die  zeitweilige  Verlegung  der  Strasse  nothwendig 
macht  Dann  bedeckte  Brücke  über  das  unheimliche  P«^ 
nitobel',  weiter  Bachtobel  (Wasserfall).  L.  oben  Bidne  Ife2- 
fort  mit  altem  mächtigen  Thurm,  aus  vorphristlicheir  Zeii^ 
1499  im  Schwabenkriege  zerstört,  ,,£linsam  und  trauen^ 
auf  brenu^der  Felsenwand'':  man  firagt  sich  staunend^  wie 
der  Wicht  von  Erbauer  bei  den  Hilfsmitteln  der  damaligen 
Zeit  das  Nest  so  hoch  an  den  scheinbar  nnzugänglicheh 
Felsen  kleben  konnte.  (3  km)  (?rapan<Jtra  (schwaraer  Fels) ;  r. 
geht's  hinab  nach  dem  BadÄlvaneu  (S.  116)  und  zthsi  Albuk£- 
pass.  Eintritt  in  die  Landwasser-  oder  Z&genstrasse  (1870 — 73) 
mit  einem  Kostenaufwand  von  620000  Frcs.  erbaut,  welche 
hoch  über  dem  Thal  (unten  Albuias.trasse)  durch  das  DörfAU 
tßneu  (1183  m,  schöne  Kirche,  r.  Fussweg  hinab  nach  JBo^ 
Alvaneu,  }eD&&.ta  Pie  Michel,  tinzenharn,  Piz  Ozur,  Pi»d?Aela 
u.  Pis  BttgnuB,  in  der  äussersten  Perspective  der  vergletscherte 
Piz  Kesch,  r.  drüben  Waaserfall  dm  Bärenbüchs)  über 
den  ungeberd]gen  Schmittmbdch  nach  (4^*  KiL)  Schmitten 
mit  hochlie^ender  Kirche  (r.  im  HintergTünd  P^  Albula 
oder  Uertscht  im  Bückhlick  PiX'  Ckirvert  diiih&n  am  Stulser- 
grat  auf  Wiesehpläteau  das  friBdlicha  D5rfcfaen  Jenüberg, 
1572  m),  durch's  TiefentoM  (r.  Blick  m  schauerlichen  Ab- 
grund, Tuni^],  Brücke)  nach  \\  km),  Wiesen  (1454  ni. 
^Hotel  dt  Pens.  Belkm^  init  Dependence  Hotel  Palm^}, 
geht;  Luftkurort,  inmitten  üppiger  Matten  und  duftender 
'ftmnenwälder  am  VdlbeUahorn  gelegen.    Viel  ögazierwe^ 

In  d«r  Nfthe  (16  Min.)  die  ktthn,  84  m  hooh,  01^«r  die  SoJ^lfiofht  des 
Landwassets  gespannte  /emi9b^g€rbrücie. 

Nun  in  Windungen  an  einer  idyllischen  Mühle  vorüber 
über  den  schäumenden  8äg^m-eh  (L  die  sogen.  Wolfss^ilucht) 
hinab  zum  Pracht punkt  *Bärenirüt  oder  ^Kän%H*^  gewaltige 
WaMeascblucht  mit  dem  donnernden  Sägebach,  der  aich 
j&h  in  den  Abgrund  atürztf  mn  dch  unten  vom  beutegie- 
rigen Landwaiaur  verschlingen  zu  lasHen.  Durch  drei  Tunnel 
com  WaseerfaU  beini  trumbejv^^  dann  Lawineiiqaihrie  tind 
Brü^^  über  das  tosende  Landwasser  in  uuheimuchem  En^- 
pasi  (an  beiden  jäh  abitürzenden  Hängen  Lawinensüge  mit 
geknickten  Stämmen  und  wild  durcheinander  geworfenen 
Stiintrümmem^    1.    oben  der  alte  Saumpfad)  durch  Schutz- 


iiMniiiiiiniiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiniminimiinniimmiimin,  ,,,,,,„„,,„,,,,,,,,,,,, 


U 

4 


SS 


gl^ 


m 

<0 


aej 


4.  Boüte.]  Chur—Churwalden— Davos.  113 

gaÜerie  und  Tunnel  zum  (6  fan)  Sckmehhodm  JSoffnungMU^ 
jetat  Sagemühle  (p.  oben  Dorf  Monatein  mit  *Kur?uim  Mon- 
stein  in  hübscher  Li^),  und  weiter  nach  (4  km)  Glaris  {Post) 
am  Fu8s  des  Sättßli, .  (1  km)  SpinabaA  mit  Schwefelquelle^ 
besuchter  Sommwkmrort  ^1468  m,  *Kwrha'a8^  gut  und  bilHg, 
Pension  6^7  Fcs.  m.  Z.)  und  über  Brücke  (1.  die  gezackte 
Amselfluh,  1785  m)  nach  (3  km)  Frauenkirch  CKwrha'us  stur 
Fostf  Pens,  von  5  Fcs.  an  mcU  Z.,  empfohlen)  1540  m,  freutid- 
liches  Dörfchen  mit  Klostenruine.  Tannenwaldungen  mit  Pro« 
menadmiwegen. 

B.  Offiiot  4m  Serttgthal  (mit  Bimerhom,  Bodkduean,  aem  Kttkalp' 
fUUeher  vn^dFia  Ke$ch  im  £^iit9»nmd)  s«i|i0  TeifOluredBclie  Pforte.  Es 
wird. vom.  scnfimneiideii  Äer^Jac^ ^wäaaert,  del^t  s^di  14  km  weit  hin- 
eiftv^üAkB  oben  (zweimal  täglich  Post,  8  KU.  fto  50  C.  ron  Davosplatz) 
*MMThau^  aißvada  (166i  m^,  *Pens,  Bdlevue,  *Pen»,»Be*L  äcMneck,  weiter  Sertiff- 
DMU  aSfiOm),  Wirthachaft,  mit  kleiner  Sircbe  n.  romant.  Wasserfall.  Dort 
L  doröh^s  EmcUplhal  zum  Strtigpast  (2762  m,  Blick  auf  Pw  Keaeh)  und  hinab, 
an -kleinen  Seen  nnd  den '  Sennhütten  ron  Chiaelavuoi  roraber  in's  Tai 
Iw*  tmd  hinaos  nach  Btrgün  (S.  117);  ganze  Toor  7  Stdn.  Führer 
(8  Pres.)  nothwendig« 

Dem  Lahdwasser  entlang  über  BüdU-  und  Albert&ßch 
(t  oben  Wannengrat  und  Küpfenfiuh)  nach  (^V«  km)  PaTOB- 
Platz  (S.  107)  und  (3  kn^)  »avos^Dörfli  (S.  106). 

B.  &    Chur— Chnrwaldeii—Iieiiz— «rnllerpass—Sütaplanv 
— Samadeii  (Engadin). 

88  km  Pihrstr.  (&u<A  angenehme  Fusstour)  bii  Saniaden,  Täglich 
zweimal  Post  in  13^/,  Stdn. ,  woTon  einmal  mit.  üebemachten  in  Tu/m- 
koMen^oder  Mühlen. 

Ta^en :  Nach  TU/enJituten  7  F)».  25  Ctsl  (Coup4  8  Fcs.  70  Cts.),  Silwir 
pkma  17  Fcs.  80  Ots.  (21  Fcs.  40  Cts.),  8i.  Moritz  19  Fcs.  46  Cts.  (28  Fcs. 
40  Cts.)  nnd  Samaden  20  Fcs.  85  Cts.  (26  Fcs.). 

Exteayit :  OhwScmädm  (2  sp.)  12&Fc8. 10  Cts.,  8u  Motüm  120Fcb.  10  Cts. 

-  JWf^DleM  Route  10t  zwar  die  künsere,  NiehtbeeUte 

Benen  ledooh  die  etwae  längere,  aber  weit  genumreicdiere 

Fftlirt  (IL 7)  über  Tb^neis  (Sebnialspurbahn  von  Ohtir)  und 

cLen  8 c b yn p a 8 s  voor. 

_  Von  Ohur  bis  Lenz  s.  8.  110.  Von  Lenz  (1.  geht's  nach. 
^^osy  8.  B.  4)  senkt  8ich  die  Strasse  (r,  der  WeSer  Vaserol 
/ll)  im  BHek  auf  (1.)  Fü  Michel  und  Pis  Forbisch  in 
leiten  Kehren  hinab  in's  Älbulathal  und  nach  (r.  Strasse 
dpxch  den  Sch^pass  nae^  Chur)  b%  km  üefenkasteii  (eigent- 
mk  TteifenkasteU  (889  m).  *Botel  und  Pens.  Jwlier,  gut 
table  d'höte  v.  Frs.  2.50  an.  Mittagsstat.  der  Post.  Zimmer 
▼.  Frcs.  1.50  an  empfohlen,  *Hotel  AJbula.  Ln  Neudorf: 
*Gß8ih.BhäHa,  *ßa8th.  Alpenrose,  malerisch  gelegenes  Dorf 
mjt  AlBulabrücke,  von  den  Bömem  gegründet  und  Imum 
Cästellum  genannt,  1890  fast  ganz  abgebrannt  und  neu 
aufgebaut 

8chmidt's  Beisebficher.    Schweis.  q 
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Die  Kirche  erhebt  sich  auf  den  TrOmmem  des  frtUieran  OasteU«  Imm 
csitnu  In  der  Nahe  die  aS^geschiedene  nnüte  Klosterkirchd  Hüstäil 
(MonsQtecium)  mit  interetsanten  Antglqaitftteli  und  des  Peters^uelU  <Stahl- 
Bftuerling).  Hier  m&ndet  auch  die  Posts^rasse  Ton  Ohur-Tuii»  ein,  eine 
andere  iweigt  nach  Alvaneubad  und  ftber  den  Mbulapass  in's  Bngadin  (B.  6) 
und  eine  dritte  (B.  4)  durch  die  üandwattcrgt^,  nach  Davoa  ab.  Sehynstr, 
■.  8.  113.  Leichter  Aufstieg  pBch  Pr^Utehitn  md  La  Jfata,  mit  Forts. ' 
nach  Pix  Michel,  herrl.  Aussicht.  TflgUch  einmal  Poet^  98  km  in  i$  Stdn.  \ 
fOr  9  Fr.  65  Cts.  (Goap4  11  Fr.  60  Cts.)  dnrch  die  Xandwasserstr.  nach 
Davof'Pktbi  woA  Davo»-Darf. 

Die  Strasse  steigi  (r.  drüben  Moni  am  Abhang  des  \Fm 
Zidaü,  L  Brünx.  nnd  der  spitze  P4x>  8t,  Mi<^iel)  und 
erreicht  nach  8  km  die  eingeschlachtete  Stelle  ,Am  Stein^ 
n.096  m);  1.  die  steile  Felswand  ßtein,  von  der  die  ganiso 
Gegend  den  Namen  ^Oberhcdbstem*  {Mcpra  stmmji  erhalten 
hat.  B.  unte^  die  schäumende  Jidia  (Oberhalbsteiner  BheinX 
im  Rückblick  ^2m  SUUx^rhorn.  Zwei  Schntzgallerien.  In  der 
'nefe  r.  die  yer&Uenen  Schmelzgraben  von  S(üt$o^  darüber 
oben  Dorf  Saluoi  am  Fasse  des  Pias,  Tota^a  (2662  m).  Im 
Vorblick  das  mächtige  Ti/nxenhorni  dan^  den  Weiler  Bwrvein^ 
Über  Brücke,  an  der  Vüla  des  Grafen  Travers  vorüber  nach 
(4  km)  Conters  {*Hatel  Post)  Dorf  1896  grossentheils  ab«: 
getM^ännt),  unterm  Pie  St  Michd  (3161  m).  B.  drüben  Beama. 
mit  altem  Schloss,  dahinter  oben  'Präscmz  mit  Burgraine 
Beuschen^erg  und  dicht  am  Wald  die  WallfphrtskapdJLe  Zidaü 
von  Piz  Curver  (2975  m)  überragt  (l^t  km)  Sayognin 
deutsch  „Schweiningen*'  (1237  m,  *S.  u.  P.  Picmta,  sdiöne 
Säle^  venetianisch  mit  Spiegeln  ausgeschmückt,  gut  geführt, 
*fl.  u.  P,  Pie  Michel),  mit  drd  Kirchen,  zu  beiden  Seiten  der 
Julia,  an  der  Mündung  des  Nandrothalea  gel^^en,  mit  den 
spärlichen  Ueberresten  der  Burg  Padnote. 

Ton  Savognin  sind  Pia  Toiisa  (2662  m)  in  8  Stdn.,  leicht,  Pia  Cnrrer 
(2976  m)  schwiorigor,  in  6  Stdn.  und  Pia  St.  Mlehel  (8161  m)  unter  ez^ 
heblichen  Stnpasenr  jedoch  ohne  (Sefahr,  in  7  Stdn.  zu  ersteig. 

Das  16  km  lange,  weidenreiche  Tal  Nandro  (viel  MormelthieM)  fUnrt 
zur  Alpe  CfurHn»  (IdöO  m).  Von  da  in  1  Std.  rar  Alp  Sckmorra»  (2268  m) 
und  weiter  (1  Std.)  zum  FiaruiU  oder ^J^ohmorra^as*  (2545  m)  und  in  l^t  Stdn. 
hinab  nach  Äusser-Ferrera. 

(2  km)  Tinaen  (H,  Tingenhom),  das  Tinetio  der  Bomer 
(1289  m),  am  Fusse  des  Timehhoms  (31^  m),  und  am 
3  Stdn.  langen  (1.)  Väl  d^I>rr. 

. ,  y^m  Tiivtm  in  i  Stdn.  Ober  den  Adafou  (2760  im)  nach  Bergibi.  Ueber 
den  Tinxenthorpaas  (2580  m)  N.  in  5  Stdn.  nach  Aloaneubad,  Auf  den  Pi» 
Midha  (3168  m)  in  6  Stdn.  m.  F.  Nach  Sama^w  über  das  Errjodh  (8076  m) 
in  9  Stdn.  m<  F. 

Westlich  Pifir .  JbrÄwcÄ  (3011  m).  Brijcke.  Aus  der 
Schlucht  links  schauen  Pig  tPAela  (Ffögelhom,  3320  m) 
und     Piz     Väl    Lügn     (3053    m)     hervor.       Ueber     den 
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fitürmiachen  Errha^,  Malerificheg  J^ftldthal,  BoffnaschluM 
benannt.  Mächtige  Stromschnellen.  Nach  S  km  das  axm- 
seUge  Nest  iB^ffna  (Löw^,-  gering)  mit  Wssse^stürzen  der  ge*- 
«chäftigen  Julia,  L.  Wasserfall..  Bracke  imd  {Vjt  km)  Mühlm 
(rom.  Molins,  1461  m,  *Motel  eum  Löpm)  im  tiefen  Thai- 
kessel, am  tosenden  Fallerbach* 

Ton  MOhlen  (1  Stde.)  die  düstere  Mal- Fast -SeMueht  und  FaUerback' 
«•eWttcÄ«.  Zur  Aussichtshöhe  JfuoUa  (1  Stde.),  BleUota  (2554  m)  leicht  sa 
•«rsteigen.  Aussicart!.  —  Von  Mühlen  wird  JPiM  Plauä  (3^6  m)  in  W»  Stdn. 
m.  F.. entlegen.    Schönes  Panorama. 

Siarasse  steigt.    Im  öb«&  6ßr.  MioMletseheTf  dardnter  Dörf- 
chen 8ur  mt  WftsaerflUlen.   Kühne  ffakMiek»  über  diÄ  Julia 
im  engjdn  DM16,  landschafUiches  EfBeotstftek.    Yiel  grüner 
8chie£^.  li,  Baidae  Splüdatscü,  yrä/6erl^ 
«leet^  Marmels.    (4  km)  Marmels  (Mähnor^ra,  1048  m)'  mit< 
Brüchen  von  schOnem  Lavezsteili  (Serpaitinstein).  L.  Bera ^  ' 
ratsch.    Brücke  mit  Easkadellen.    Dorch  Öde  Gebend  nadi 
(i  km)  Staüa  (auch  Bivio,   von  ^Bivium"^.  Schei4^eg)  in:: 

rauher  Umgebung  ÜJote?  JPoö^). 

Von  hier  f&hrt  ein  Saumpfad  in  4^/,  Stdn.  über  den  Septimer  (Passo 
^  Sett  2811  tu,  Kaiser  Severus  Septimus  liesli  hier  eine  römische  Strasse 
■anlegen,  im  9.  Jahrh.  wurde  oben  ein  Hospiz  gegründet)  nadi  Oasaeda 
(B.  10)  im  Beigell.  Auf  der  PasaJilfAe  (2811  m)  ein  zerikH^es  Hoiipis. 
W^  holprig  tmd  steil,  wird  selten  begangen. 

Von  8kMa  in  11  Std.  V.  angenehm  über  den  Staüerberg  2584  m  in's 
Avenerthal  nach  Ore»td  (1949  m,  Ohs.)  und  durch  das  wilde  FerreroUfMl 
mach  Andeer  an  d.  Sp^genitraäst, 

Von  Suaia  nach  80$  über  die  Fv^rdA  di  Qravasalvat  2684  m  in 
-61/a  Std.  m.  F. 

üun  ihegiBAl  die  eijrentliohe  JiUlerront«,  tohcai  in  f!rflhett«n  Gelten 
«tarlE  fteaaen^tt.  Kaiser  l^riedrioh  IL  übersehrm  ■!•  1212  mit  Minem 
Heer  im  Zage  gegen  Qtta  IV.  tSSO  für  Fuhrwerk  gebahnt,  wnrde  sie 
1987—40  sur  Kubetstrasse  umgewandelt.  ' 

Erst  eben  hin,  dann  über  zwei  Brücken  und  in  zahllosen. 
Windungen  (abkürzende  Fusswege)  zwischen  den  Abhängen  1. 
4er  Cima  da  Flix  (3226  m)  und  r.  des  Monte  di  Gravasälvas 
<2933  m)  über  dürftig  begraste  Triften  (Alp  Surgonda),  öde 
Trümmerhalden  und  eintönige  Oebirgsmulden  zum  (8  km)  kl. 
Bergtffkthshaus  Veduta  (2244  m^  zweithöchste  meteorologische 
Station  der  Schweiz)  und  zur  Passhöhe  (2287  m)  mit  kl.  Berg- 
see und  zwei  SäuleniVagmenten,  die  von  einem^  dem  Sonnen* 
gott  der  alten  E^ten  Jul  (daher  der  Namie  des  Passes)  ge- 
weihten  Tempel  herrühren,  nach  Anderen  aber  zur  Erinnerung 
an  Julius  Cäsar  errichtet  worden  sein  sollen. 

Die  erste  Version  ist  sehr  nairahrsohelnlloh,  dl*  swelte  rein  er- 
fonflen,  dft  Jnlioa  Oisar  nie  in  Rtatilea  war.  Da  10M  hi«r  rOmisdlü 
Mttnsen  gefanden,  ^wurden,  so  «ind^  die  SAnlenttOmpfe  jedenfalls  Uebm- 
hliBlbsel  eines-  römisoben  Waoht«  nnA  ^oUpoitens,  wen«  nieh«  g«r  Signal« 
■nr  Harkirnng  der  PasshOhe.  ^  :  v 

Wasserscheide  des  Lm  und  Bhem.  L.  der  sohrofiGe  Mür 
(oder  Pix  Mtmteratsch,  8385  m)  und  Pix  Altana  (3100  m\ 
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r.  Pie  PokisMn  (aeutsch  „FlohspiU^,  3017  m).  J^im  tinalv 
aber  die  MUeralp  (r.  entenpringt  ein  Znfinae  de«  ^m),  B. 
dxtben  Airengrvppen.  Bald  grossartiffer  AnsbHck  ata  die 
Beminagrm^pe,  cuenl  L  Pi»  Bemma  (4052  m),  PixTsfMerva 
(deutsch:  H&sekberff,  3570  m),  Rwat^eh  und  Mufä  Ark» 
(8129  m),  dann  nach  einer  Biegung,  die  Felsenthürme  de» 
OaHeUatsch,  Pw  Surlei  (31B7  m),  dahinter  r.  der  verglet- 
scherte Pi»  Corvatseh  (3458  m)  und  (zu  äusserst  r.)  dielang» 
gestreckte  Oima  deüa  Margna  (8156  m)  üb«r'in  üialojapass. 
Zu  Fttesen  dieser  hehren  Gigantenfamilie  ergl&iuen  die  grünen 
Seen  von  S4lvapkmth  OampfSrxmd  St  MoHUuxk  heitcären Thal- 
grund. Weiter  unten  werden  der  Hügel  OretiaÜa  (mit  Re- 
stauraAt,  PaTÜlon)  und  dahinter  L  das  weHl&ufige  EurhauB  von 
fi(.  MoriU  sichtbar.  Durdi  Larehenwald  hinfU)  nach  (9  lern) 
BÜTi^laiui;  (weitw  b.  &  124). 

B.  6.  Chur— Chiirffaldeii*-Iieii2— Albulapass— Ponte-^Sa» 
maden  (St.  Morits  Bad)  (Engadm), 

80^/,  km  Fahratr.,  tfiglich  eimnal  (6  ü.  06  IL  Morgens)  Post  in  1SV&  Stdn. 

Taxen:  naeb  AkHmeuhßd  S  Fes.  15  Cte.  (Oonpö  9  Fes.  80  Cts.).  Fmte 
la  Fes.  70  Cts.  (Gottpö  20  Fcs.).  Samaden  18  Fcs.  25  Cts.  (Coupö  21  Fos. 
•0  Cts.)  Fontretina  19  Fcs.  00  Ots.  (Coap«  S8  Fes.  6»  CtsJ  SeL  Morita  Bad 
tO  Fos.  16  Ots.    (OoapO  24  Fcs.  20  Cts). 

Extrapost  (2  sp.):  JUnmmbod  67  Fcs.  80  Cts.    Pmm  128  Fcs.  70  Cts. 

Lohnfttlirwerk  (2sp.):  Akfanieupad,  60  Fr.  PovUe  105  Fr.  Scmadei^ 
120  Fr.    8t,  Marita  oder  Pontrtwna  190  Fr.    Taraap  170  Fr. 

|l^^  Wer  in'8  Uaterengadin  (Zemetz,  Tarasp  •  Schnley  will^ 
wechselt  den  Eil  wagen  in  Ponte  (R.  g)  a.  verfolgt  dann  die  R.  g» 

|l^^  Wie  bei  R.  S  Wird  auch  für  den  Albnlapass  die  Bahn 
(oder  auch  Fasstour)  über  Thusis  und  dann  Pust  durch  den 
Schvnpass  (R.  7)  von  Nichtbeeilten  vorgezogen.  Man  fährt  bia 
Tleienkasten  (S.  1x3);  dort  schliesst  die  Post  nach  Alveuieubad' 
und  Albula  an.  Der  Albnlapass  ist  übrigens  kürzer  und  schöner 
als  der  Julier.  Man  wähle  den  ersteren  für  die  Hinfahrt,  den 
anderen  für  die  Rückreise. 

Von  Chur  bis  Crapaneira  s.  S.  112.  Strasse  biegt  r.  ab- 
(i  die  Landwftsserstrasse  nach  Davos^  B.  4),  geht  oberhalb 
des  Dorfchens  Surma  (Qasth,  *Belfort)  (r.  unten  die  ÄU 
buh)  hinab  (im.yprbMek  Motta  Pahtsa,  2582  m  und  Pia 
Michel,  3162  m)  nach  Surav<ilMlm  (r.  mündet  die  Straeee 
¥Qp  Ti^enkßsten  ein)  und  (3  km)  Bad  ÜTanen  C936  m  ü. 
M.)  in  reizender  Umgebung. 

.  *BoUl  vt^4^8ehm^elbad  JUvanea.  la  näclister  Nabe  ausgedebute  Wal- 
dBiigen  mit  PiomenadeBwef  ea»  Lohnsade  Auflttge.  Post  and  Telegraph. 
Korarzt.    Wagen  naeh  Tarif.    *Pen;  Schaler,  Pens.  4  Pres. 

Die  UesigeB  fikAwsfelwssMT  (6^B^^  sn  denen  aneh  die  Eisensänerlinga 
Ton  8olis  (DonatnsqueUe)  and  die  St  Petenqudle  bei  Hefenkasten  gehören^ 
stsd  sebon  aeit  dem  Si- Jakrboadert  bekannt,  werden  mit  aasaerordentUcliem 
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Srfolff  gegen  Rheuma,  eioht,  cliroiiiflclie  Hanüeiden,  Hämorrlu>idajbe«oliw«r- 
;i«Mi  md  «n«  Arten  Katarrh  angewandt.  Alvenes  wird  ansserdem  snfolg» 
f^cMtDer  gttnitigen  Höhenlage  all  Ulmatisehe  üebergaogutatiaUi  (Ghw^Cng»- 
4in,  und  tiee  versa)  tenntst. 

Von  hier  ist  der  Pia  St.  Michel  (8ies  m)  in  •  Btdn.  dorehUi  SehßßoM 
'  IdMof  |«fUttlM  n  »»rtalgM.  Vttkrer  16  Fr«.  IKntomeMliehe  Bnttdeehao. 

4  Stdn.  obertuOb  dee  Badea  oder  t.  FUiaur  (S  Stdn.  y.  BergOn)  H^ 
im  Tal  £fpadka$eka  die  AOa-OMklUf  d.  S.  A.-O.  (2201  m).  Aasgangsponkt 
ftkr  die  Besteigung  des  Fi»  d'AOa,  8340  m  (4Vf-6  8td.)  nnd  Tuua^kohu 
3179  m  (4  Std.),  beide  schwierig  lind  nur  ffir  Geflbte. 

Abstieg  westl.  rom  Tinsenhom  cum  Tkumthorpau  (2680  m)  nnd  tbtat 
Jlp  TigUA  naeh  snaien  ah  der  Julier-Bonte. 

Postt  tttgüch  nach  Tieftnktuten  warn  Ansehlnss  an  die  Eüwagen  fkber 
•den  JwtUrpmt ,  nach  A.  JVorite ,  resp.  durch  dfoi  8ch^  nach  TKumU  (B.  7) 
«md  ChuTy  oder  über  Wiuen  (Landwasser ^tr.)  JiXich  Davat  iß.  li.  i). 

R.  BChÖner  Wasserfall  yon  Scbaftobd  heiab,  L^  treten 
das  ffreise  Haupt  des  Boihhoms  und  im  VorbHck  der  brait- 
jpesattdte  Stukergrai  oder  Moietta  (258S  m),  dahinter  der 
-Gletscher  tragende  Hoehducan  (307 S  m)  herrcr.  K  eben 
'Kirche  von  Smmitien  i(8.  £•  4)  a^  der  La^ndwasserstrasae  (nach 
Dayos).  Die  Idylle  geht  nach  und  nach  in  wüde  Romantik 
über.  Brücke  über  das  Landwussert  welche«  nach  dem 
Durchlärmen  enger  Felsenklammen  nunmehr  in  geregeltem 
Lauf  dttig  der  JJbula  zuströmt,  welche  r<  vom  Albulapa^ 
iierabeUt  (SVt  km)  Filignr  1040  m  Gasth.  {*Sc}iönthait 
Weisses  Kreuz),  Pfarrdori  mit  ver^uörkelteti  Häusern  am 
FÜ!  C^iMiZ  (deutsch:  Boesepitze;  2442  m),  L.  (auf  bizatt 
|;eformtem  Piedestal)  Burgruine  Greif mstein  und  F«lfien- 
basüon  La  Oruschetta.  Dann  hinab  2ur  Albuta  und  am 
r.  Ufer  in  waldigem  Thal  langsam  bergan.  Fussganger 
xiehen  die  alte  Strasse  am  L  Urar  der  Almüa,  die  oMrhaib 
46B  (74  Std.)  Sägewerkes  Bellaluna  (1102  m  Wha.)  sich  mit 
der  Strasse  des  r.  Ufers  wieder  vereinigt,  vor.  Die* neue 
Poatstrasse  öberschreitet  den  Stulserbach,  steigt  durch  Wald 
in  einer  Kehre  und  tritt  in  die  eBgß  Passage  am  Berffümar' 
sUin,  einer  der  grossart^sten  Solarien  der  Schweia.  Straasa 
dem  Felsen  abgerungen ;  r.  im  Abgrund  der  sdiäumende  und 
tosende  Fluse.  Schroff  aufstdgende  unwirthliche  Bergwfinda 
mit  vereinzelten  Wettertannen,  deren  verdorrte  Aeste  sidi 
vne  verzweiMt  nach  oben  streckien.  Schöner  Bäckblkd: 
aufs  Thal  bis  hinaus  zum  Fiz  Beverin  bei  Thusis.  Steigend 
über  den  Baihbach  nach  (3Vt  l^m)  Bergfin  (1389  m,  *Hotd 
4&  Fens,  Fiz  Aela,  Mittaffshsdt  der  Post,  *  Weisses  Kreuz; 
wohlhabendes  Dorf  (von  den  Aerzten  empfohlener  Luftkur^ 
ort)  mit  alter  Elrche  von  1188,  an  der  Mündung  des  ödem 
Val  Tisch  (verlassene  Eisen  gruben).  Bergün  besitzt  Gyps- 
und  Eisenquellen  und  können  diese  z.  Iji.  zu  Bädern  be- 
nutzt werden. 
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n.  FU  K^Im  tB320  Hl}  deuiJLh  :  Fllkg^orn)  und  Pli  Rfigttix  (2909  m); 
/beide  vef4«i  toel  kior  aber  ^^ji  4/jra>l^c(f#iAa  [Kiiilthütte^  S  Bt4.»  2201  a)  ia 
S—^  StdEL,  enün'g^i^n.    ü<^iüliiute  Au^i^itit,    Nur  mit  tuJirer.    Ebenso. «bw 
TmumMim  Bl?»  m  In  4  8ld.  Tqn  d,  Htttte  ags . 

ü«bQr  AunOs  Pu«M   il^crj  m)  jifu^   MtXftvitifi^  in  Bn^  Std.,   dflieh 
FW  luor*  md  Vttt  /Vaifti,  mit  1\ 
,         Heber  dän  ^d^4i|iü^f  27^  m  in'a  FoJ  d'Err  mid  i^ch  ZViuen  in  7  Std» 
.mit  F.  IcjIiuv^üJ, 

FHlir**r  :  /Vdfr  Jtf*<(jer  und  Mbtirt  ^dtuA. 

Aufliig« :  HOge!  U^üx  (13BU  m)  in  IV,  9bl3i.  n.  j1^  ,9Wo  b.  Kas: 
(2100  m>  in  ^  Stdn.^  beide  mit  htib«cher  Aufliicbt,  Dartn^:  (IVg  SMn.)  Aas> 
KlditApujjkt.  —  Dorf  Lo^c^  {IL^  m)  und  .La/«eA«r  f^u/n  (2290  m)  in  2  Std. 

L.  im  HintergniDd  des  Val  Iuar&  (durch  dasselbe 
Pa89überaang  in*8  Sertigthal  und  nach  Davos  8.  100)  der 
▼ergletdcnerte  Hz  Keach  (3417  m}  ▼on  BiBrgun  in  8  Stdiu 
(nur  für  geübte  Alpenganger,  Führer  25  Frcs.)  zu  er- 
steigen. Im  Rückbhck  1.  oben  das  einsame  Bergdörfdien 
Latsch  mit  Bergün  durch  ein  Strä^cl^en  verbunden  (1608  m)» 
Nor  durch's  sogen.  Val  d$W  Dü/vel  (Tenfelsthal,  schmale 
Schlacht)  in  kunsen  Kehren  hinan  zur  Älbuk^riMei^ie6ieT' 
bück  r.)  mit  Ptachtdekoration  Yon  Fels  und  Bftumen.  Zweite 
Brücke  über  unheimliche  Schlucht.  An  (r.)  der  Hütten- 
gruppe  von  (174$  m)  iVb*  (dahinter  Val  Muglix,  Pix,  Vhi 
Lilgne  uud  Pix  Salteraa)  und  dem  schönen  Wi^serfall  dea 
PalptMffnabaeks  rorUher,  den  Salvrettabach  üb^tschreitend» 
bihaiuf  zum  däifbigen  Weüer  Preda  (im  Yorblick  die  starren 
HOrner  der  Oiumels,  dentschr  Zwillinge,  2785  m  und  2955 

'  tä,f  sind  aber  eigentlich  Drilling^)  und  zu  gewaltigem  Felsen* 
circus  mit  eingestreuten  Matten  (Weideplätze  rar  Schafe). 

'  R.  unten  der  tiefgrüne,  forellenreicne  Palpuaanäsee.  (10  km) 
Best.  Weiasenatein,  gut  aber  theuer  (2000  m  ü.  M.),  am  fast  aus- 
getrockneten  AUnäasee.    Dicht   dabei   (L.^  AlbulaqueUe  mit 

^Wasserfall.  Arvengruppen.  Im  Rückbhck  der  stolz  aufge» 
bttute  Pix,  Ada  mit  Gletschermulden.  Durch  die  Schreck- 
nisse  einer  lautlosen  erstorbenen  Trfimmerwelt  (Lawinenzüg e^ 
riesige  Granit*  und  Ealkschieferhalden),  L  oben  eine  Reme 
Thürmchen  von  verwittertem,  porOsem  ^alkgestein,  dahinter 

idie  wuchtige  Masse  des  Pix,  Uertseh  (überhängende  Spitze)^ 

.zum  8ekutxhaü8  Albulahospi»  (Wirthsehaft)  und  zur  (4  km) 
Passhnh€.  (23 IR  m\ 

Von   biar   wird  Pfj   Oirttch  oier  AibuiasiiU  {aslTS  mj  In  4  Stdn.  M^ 

WaER erscheid e»  Kleiner  See*  L.  mehrere  Kaskaden  von 
Wüdbächeo,  welche  vereinigt  dem  Lan  aueilen.  B.  die 
f chwarze,  wild  zerklüftete  Felemauer  örmta  mura  und  1.  oben 
«ige  nth  um  lieh  (meist  Bchleifen  artig)  verachluBgene  Stein- 
■chicbUn.  Kuomge  L&rchen  und  bemooste  Arven,  oft  auch 
Bodi  im  Hochiommer  Lawinenreste  am  Wege,   im  Vorblick 
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Ptar  Mezzm,  weiterhin  r.  der  vear^^letscherte  Pis  lianguard 
und  im  Thal  Ponte.  Blick  r.  in^s  Innthal,  darübet  der  phmipa 
JRosataeh,  beschneite  Corvatsch,  Pias,  Surlei  und  r.  Oima  deUa 
liargna.  Eilfertig  schiesst  der  Bergbach  sa  Thal;  weiter- 
liin  treten  L  Ruine  Quardavaü  und  der  Felsenkegel  des  Pix 
Bun  und  r.  der  breite  Muotta  in  Sicht  In  grossen  Win- 
dungen fiber  die  blumigen  Alpen  Nowa  und  Älese^  durch 
Waldparzellen  (meist  Lärchen)  hinab.  Am  Wege  viel  grüner 
Serpentinstein. 

(9Vt  km)  Ponte  {*JB[oiel  Älbula  und  Post,  *  Krone)  an  der 
Foetstrasse,  welche  1.  in's  ünlerengadin  (ZuZtZemer,  Tarasp), 
r.  in*8  Oherengadin  {Samaden,  lorUreavna^  JSLMorüx,  Süva- 
plana)  föhrt.    Weiter  s.  R.  9. 

"   B.  7«    Chor  —  Thnsls  --  Schynpass  — '  Tiefenkasten 

(Julter'  oder  Albulapase)  —  fiogadin. 
Seit  I.  Juil  1896  29  km  Bahn  bli  ThusU,  7  Ztige  täglich.    Tuen: 
I.  6  Pres.  «0  Cts.  IL  4  Frca.  20  Cts.  in.  2  Frcs.  —  Von  Thusis  Post  17  Pc. 
20  Cts.   (Coupö    20    Frcs.    65    Cis.)   his    Samaden.      Süvaplana  Frcf.    14.20 
(CoupdPrcs.  17.—).  8l  Moritz  Frcs.  15.35,  (Coapö  Frs.  18.45). 

P^^  DlMe  Route  Ist  die  interecwanterei  wenn  BXidb.  et- 
TTaa  laofirere.  Die  dlrecte  Strstsse  (B.  5)  ireht  über  Oliur* 
■walden  nach  Tiefenkasten  (dort  Zusammentreffen  der 
leiden  Strassmi).  Der  BUwB^en  verlässt  Ohur  Abends  11 U. 
BOMin,  (in  13  Stdn.  bis  Samaden).  In  Tiefenkasten  kann  man, 
Qxn  tn's  Bbiffadln  za  «elanffen,  entweder  den  Albulapass 
CB.  0)  vorziehen  oder  den  Jallerpass  ^  6)  wählen. 

Bstraposten  (2ip.):  Ti^tnkattm  66  Frcs.  40  Gt«.  SUvaplana  142  Ftml 
•^  0to.  ik  MaritM  162  Frofl.  Somadm  1«0  Frcs.  40  Cte.  Pmitruima  !?• 
jrres.  20  Cts. 

LohnfDthrwerkox  dleselhen  Taxen  wie  hei  &  ^  ndt  ft  Frei,  per  Pfefi 


Von  Ghnr  Bahn  dem  Ehein  entlang.  Bald  r.  Stat.  u.  Dorf 
Felsherg ,  von  d^  AbmtBchtingen  des  hrdten  Galanda  1842 
und  1^52  fast  zCTstort  und  h^ute  nocÄ  geßhrdet;  trotzdem 
lum  Theil  wieder  neu  angel^  und  hewohnt.  Im  Vorblick 
1.  der  Heineenberg,  dahinter  erhebt  sich  Pi^  Beverin,  in 
der  l^rspective  des  Rheinthal's  Piz  ürlaun.  (7  km)  Stat. 
Mns,  roman.  Pfiirrdorf,  zählt  1500  £w.  in  massiven^  mit 
Malereien  geschmückten  Hfiusem  von  rohen  Steinen. 

Im  Be^olntlontkrle^r  1790  rettete  hier  ein  heldenhaftes,  n-jihrlgee 
MIdohen,  ^iiiia  Marie  Bühler,  Ihre  Ton  den  Frentoeen  hedrftngten  Lands* 
lente»  indem  sie  die  Bediennngsmennsohftft  von  swei  Kanonen  mit  einer 
Kehle  rertrleb.    Sie  starb  1865  in  Ohur. 

R.  oben  Kapelle  St,  Antone  daneben  die  spärlichen  Üeber- 
reste  von  Burg  Oderems;  auf  dem  Hügel  dahinter  Kirche 
8t.  Johann^  einst  Ruine  TWrera. 

In  der  heideartigen  Thalfliohe  erheben  eieh  TereinaeH«,  nettt  kegel- 
lOrmige  Httgel,  die  man  hier  „Booehttgel**  heioot  nnd  lan^e  flu  rieetge 
Hflnengrftber  hielt,  wftbrend  sie  niohtt  anderes  sind  als  Felsenspitsen, 
welohe  ans  dem  Oeiohiebe  des  einstigen  Seebodens  hervorragen. 
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Im  Hinterland  r.  die  schroffen  Chauen  Hörner,  L.  im 
Vorblick  Pix.  Ihnn  nnd  P&  Mexdi,  in  der  Penpektive  Pix 
Tumibif  und  r.  die  hochgelegene  Kirche  von  Tnmms,  Die 
Bahn   tritt   an  den   Rhein. 

(8  km)  BeicktBan  CBoM  AM»  «.  BhfntL,  goto  y«r|»fte«iiitf,  MiUg, 
gelobt)  mit  Schloss  (tqü  den  Churer  Biachflfan  «rbwit,  kerTli<£er  Qartm). 
jetzt  JBigenthum  des  Herrn  Dr.  A.  t.  Planta,  in  welchem  der  fi&cbtfce 
Henwg  Yon  Chartree  (später  König  Louis  PhiUpp  v.  Frankreich)  17^—53 
unter  dem  Namen  Chabot  als  Lehrer  wirkte.  Hinterem  Dorf  Tere&iigeft 
sich  Vorder-  (Oberländer-)  und  Hinterrhein  (Domleschgerrheia).  Am  betten 
an  sehen  Tom  PaTillon  des  Schlossgartens  aus. 

Nunmehr  auf  eiserner  Fachwerkbrücke  über  den  Hinter- 
rhein  oberhalb  der  Vereinigung  mit  dem  Vorderrl^ein,  Dann 
ansteigend  nach  (2  km}  Bonadws  (Pan  a  döz,  Brod  für  Alle) 
*Hotel  zur  Post,  nicht  verwechseln  mit  der  alten  Poat^ 
*Hotel  Oberalp  am  Bhf.,  beide  gut  gefuhrt. 

Im  Dorfe  sweigt  r.  die  nene  Potutra—  nach  Fer«am  nnd  lUma  (ft.  U| 
ab.    Diese  Boute  gehört  an  den  schönsten  im  Kanton  OranbündelL 

Eintritt  in's  11  km  lajige 

Thal  Domlesehg  (  Tat  TwUliatca),  welehet  aiMserordentllob  vfioh  ba- 
lebt,  Ton  grotesken  Bergen  eingesohlossen  nnd  mit  einer  Menge  roman- 
tischer Bnrgralnen  gesiert  ist.  Bs  birgt  in  SS  Dörfern  fkst  7000  £w.  nnd 
erfreut  sich  eines  aoflallend  milden  Klimas.  Das  hier  geaogene  Obst 
gilt  all  das  vorsflglichsto  der  Sobweis. 

Im  Rückblick  (über  den  Orauen  Eömem)  RingeUpüx, 
(3249  m).  Bald  die  8t.  Georgenkapelle  (mit  MhmitteliOter- 
iichen  Deckenmalereien)  (l'/s  Km)  Stat.  Bhäeüna;  etwas  weiter 
auf  stotzigem,  vom  Rhein  umspülten  Felsen  Sdiloss  Bkä^üna 
(Racunes),  der  Sage  nach  vom  König  Rhätns  erbaut, 
1489—1570  Eigenthum  der  Hohenzollem,  heute  PrivatbesitE 
(Echo),  anregendes  Landsohafbibild.  L.  unten  der  Hinterrhein, 
darüber  hinaus  Schloss  Ortenstein,  Nach  2  km  blickt  von 
hoch  oben  1.  das  Eirchlein  von  Feldis  herab,  darunter  (nabe 
dem  Fluss)  erheben  sich  auf  schroffer  Felsennas«  dieMauer- 
reste  von  Niederjumlta,  Stat.  Dorf  und  *Bad  Bothenbnmnen 
mit  Stahlquelle  und  Brücke).  Weiterhin  der  Thurm  von 
Oherju/caÜa  und  oben  die  hellleuchtende  Kirche  von  Tomüs; 
dann  auf  hohem  Felsen vorsprung  das  neuerdings  restaurirte 
Schloss  Ortenstein^  der  Familie  Juvalta  gehörig,  die  Kapelle 
St,  Victor  und  (hoch  auf  Felsenthron)  das .  Kirohlein  St. 
Lorenz,  Geradeaus  der  Muümer  Berg,  dem  der  beschneite 
Pix  Ourver  über  den  Kopf  wächst.  Bedeutende  Bheinkor- 
rectionsarbeiten.  R.  Gasthof  x,  Bheinkorrection,  L.  drüben 
RuineAthurm  von  Paspels,  etwas  weiter  (von  Tannen  um- 
geben) die  Trümmer  von  Canova,  dann  Almens  (zwei  Kirchen) 
mit  Schloss  Bietberg,  In  der  Perspective  r.  Pis  Beverin. 
(4  km)  Stat.  BodeU-Fwrstenau,  B.  an  der  Strasse  kantonale 
Korrections-  ti^d  Irrenanstalt  mit  melancholischem  Kirch- 
höfchen.   Im  Hintergrund  des  Thaies  1.  (über  den  weissen 


7.  Route.]  Chur— Fngadin.  121 

Oebäuden  von  Fürs^enau  mit  BischofBflchlosa»  jetzt  Kranken- 
'  haus)  Pie  JErr  (3395  m)  und  Piz  Michel  (3361  m)  danmter 
der  Sthynpass.  Bald  (2  km)  Kateis,  Pfiir rdorf  mit  Bomini- 
kanerinnen-KioBter  (680  gestiftet)  am  Fuss  des  Heinzenbergs 
(r.)  linker  Huid  das  Dorf  Furstmau,  dahinter  das  StMzer- 
hom  (2576  m)  mit  Klubhütte,  das  Daniserhom  und  Lenztthofn. 

Ydn  K9i»i$  Post  tftgl.  in  IV«  Stdn.  über  Schauenberg  und  Tartar  nach 
<6,6  km)  San  (1178  m,  *Petu.  ßemtMenberg),  schOne  I/tige,  SommerMsche 
«m  Abhang  des  Sanaenbeitg,  dessen  Gipfel.  Pr9Mer  flMe  2123  m  mit  pracht- 
TOller  ^odsicht  yon  Sacn  in  2^1^—^  Stdn.  erreicht  ^vidrd. 

Weiterhin  1.  (an  der  Berglehne)  Dorf  Schavans,  dann  unten 
der  isolirte  Xhurm  von  Baidenstein  und  das  freundliche  Dorf 
Süs,  dahinter  die  malerische  ttuine  Ehrenfels  am  Muttnef' 
berg,  r.  der  gewaltige  Beoerm  (3000  m)  nidie  (ivorn)  der 
St.  Johanmsberg  mit  den  Buinen  von  Hohen- Bhätien  und 
der  zerfallenen  Johannis- Kapelle ,  daneben  die  Viamalor 
schluckt.    (3  km)  Endstat  Thusis. 

Tbuiis  (Toaannm,  746  nO«  «tattlioher  llarktfleoken,  angeblioh  ▼«» 
den  fltkohtigen  Tasoiatn  swei  Jahrhunderte  vor  Ohripti  gegründet.  "Dvr 
«eisend  nnd  geschtttat  im  hnttuthigen  Hinterrheinthale  gelegene  Ott 
wird  in  neuerer  Zeit  niit  Yorliebe  su  Iftngwrem  Aufenthalt  (beton Aets 
fta  Vor-  nnd  Nachkur)  gewählt.  Beiches  ExcorsitHisgebiet.  In  der  Nute 
Ton  Thusis  interessante  Kunstbauten  zur.  Ausnützung  der  Wasserkräfte  der 
Tiamala  und  Bchynschlucht.  —  Electridtatsweric  und  Calcium-Carbidfabrik. 

OaiithSflB  e  "SoUl  nnd  PeruUm  Vianiala  am  obem  Ende  des  Orts.  *Bii(äl 
und  Pension  Kurhau»  wur  Tost^  am  Bhf.,  mit  Dependence  und  Bestauration. 
*Mota  Bbäühia,  *S(Hel  weittes  Kreue,  *Botel  Spiügen,  Femer  die  ete- 
fachen  Gasthöfe:  ^hmOi,  *Jvlier,  *  Wieland  und  *  Sonne. 

Bier:  SommenrirOuchaft  am  Bosenbühl ;  oberhalb  die  lUienköp/e  mit 
AussiditspATiUon.    JtUetaatr.  SchhaavKdd  (10  Min.). 

Post  täglich  8  V.  10  M.  tFfSih  in  10  Stdn.  über  Tiefenkasten  und  das 
AlTanenbad  dutdi  die  Landwasserstraese  (B.  4)  nach  Davoed&rßi  resp.  über 
^den  jObuiaptut  W»  JBngadin  (B.  6)  und  8  U.  16  M.  Morgens  nach  Tie/^ 
Matten  und  über  4en  Jfdierpaee  (B.  6)  in's  JEngadm;  ferner  um  8  U.  früh 
nach  Splügen  und  Cfhiaverma  j^B.  13). 

Spaaierginge :  znm  &j/re^f eisen  (1  km);  zum  Selvedere  IUienk»p/e(2  km), 
-OÜBmonia  (Waldplatz  mit  Parillon),  weiter  sum  Taubenetein  und  nach  Schtoas 
Tagstein  (3  km)  <im.Jan«  1899  al)gebrannt>  mit  eebönem  Thalüberblick ;  Müm. 
Anaslehtqpunkt  Orapteig  (4  km).  In  die  IfoUasehlueht  (Vt  Btde.)  und  weiter 
*  swisehen  OrmpUig  and  ßetiem  (mit  der  Baine  ObertageMn  nnd  OuM- 
imteek)  Im  Zickaaok  den  Sanii&weg  (RSmersirmtU  genannt)  hlnanf  «aü 
2>0rfeta«B  RomgeUen  nnd  jäh  binab  auf  die  StrMlie  in  der  Via$nalm  (s. 
.  pinten)*  ~  Zur  Bnine  ikimpi  (s.  nnten).  —  Haob  Mokm-Rkätien  (oder 
B4alta)  hinter  der  Bheinbrfioke  (Schynatr.)  r.  angenehmer  Vnssweg  durah 
Wald  tn  Windungen  (i/i  Stde.)  hinauf  aum  grossartigen  Boinenojrolna 
<8ohlOis  nnd  8t.  Johannftkirche)  Boheu-Rhätien  (960  m),  soU  287  ▼.  Chr. 
vom  aagenhaften  König  BhAtns  erbaut  and  1(70  von  den  empörten 
Banem  aerstOrt  worden  «ein,  wobei  dot  latste  Bnrghen  (der  ranhe 
Konrad)  mit  seinem  Pferde  in  die  Tiefe  sprang,  um  der  Gefangenschaft 
•«  entgehen.  Oben  fatnose  AnsMoht.  (VorsidhM  nioht  sn  nahe"  an  den 
Abgrund«)  Stdlieh  Klederbliek  in  die  Tiamala,  westUoh  auf  NofUa  und 
Thasia  (dahinter  Pia  Bererln),  nördlieh  imf  den  reich  bebanten  Heimen- 
bvrg  nnd  daa  «esegnet^-  Domlesohgertlial,  nnd  «ftlioh  auf*e  8täts«rhom» 
Mb  4iad  <len  Botaynpaet. 
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Ueber  Daiau»  »adi  flVi  8td.)  FlOTden  (1274  m)  Sommerfrische.  (Peru, 
Locher,) 

lieber  Tsekappinat  den  HebMmbtrg  und  den  aiaßpa$»  (1846  m)  in  ca. 
5  Std.  nach  Sallen-Plats  1297  m  (H.  Oredig)  und  Ton  da  in  4  Std.  durch 
das  Safier  Thal  nach  Veraam. 

▲aifl««:  in  die  weltberühmte  YlaiiialaseUaellt  (Un  n.  xtuHek  S  Stdn., 
Wafen  Isp.  6  Frcs.,  2ip.  12  Frcs.  b.  B.  13. 

Auf  der  *8chyniira$w  bis  sur  '8<dUbrücke  (1*/«  Stdn.,  Einsp.  hin  und 
aurück  6  Eres.) 

Hinter  Thusis  letzt  die  Strasse  mittelst  einer  Steinbrücke 
über  die  NoUa  (r.  geht's  in  die  Vtamala  und  nach  Splügm) 
und  mittelst  einer  zweiten  über  den  Hinterrhem^  in  dessen 
heile  Flnthen  sich  hier  die  schlammige  Nolla  ergiesst.  R.  der 
Felsen  Orapteig  mit  Pavillon  gekrönt,  dann  die  Ruine  Ehren- 
feU.  2  km)  8Ü8  (^Post),  Palaat  des  Oenerial  Donatz.  Die 
Strasse  steigt.  L.  unten  die  Albüla,  darüber  Schloss  Bälden- 
stein,  noch  l^ewohnt.  Eintritt  in  die  Albäloschlncht,  jSNcAyn- 
paas  (oder  PtumaP)  genannt,  eine  der  erhabensten  Partien  der 
Schweiz.  L.  Ruine  Oampi  (zusammengezogen  ans  Camp — biei 
«Schönfeld*,  einst  Stammsitz  des  -Engadiner  Geschlechtes 
Oampeü)  und  in  der  Perspektive  (hoch  gelegen)  die  Kirche 
^on  iSoiü,  Niederblick  in  den  schauerlichen  Schlund.  Owthof 
iwm  Freihof.  Mehrere  hohe  Brücken  über  rauschende  Wüd- 
bäche.    Zwei  Tunnel^  dann  r.  Wirthachaft  Pctemal. 

Unweit  davon  <6  Min.)  beim  Xaienaäsa.  Caidbrim  <802  m)  fQhrt  ein 
^FUirstrftsschen  in  2  Stdn.  nach  Gnter-MuUen  1478  m  und  Ober-Mtttfeem 
1874  m  (Whs.)  von  dort  in  iVt  Stdn.  auf  das  Hattnerhorn  2460  m  mit 
^wachtvoUer  Aussicht. 

Schutzgdllerien  g^en  Lawinenstürze.  Vier  Felsentunnel, 
der  letzte  mit  Austritt  Wildromantischer  Punkt.  L.  oben 
OheroaUt  mit  darmdünnem  Kirchthurm.  (7  km)  *Solührikihe 
-(78  m  hoch)  Glanzpunkt  der  ganzen  Tour,  B.  hinauf  nach 
Stürwis.  Nach  dem  Passiren  der  Brücke  (Stein  hinab- 
wcden,  effectvoUes  Aufklatschen  desselben)  steigt  die  Strasse 
bis  (2*/t  km)  Alvaachein  mit  Kirche  im  ital.  Styl.  R.  Wasseir- 
:fidl,  darüber  Stürwiß,,  Im  Vorblick  Pü  Michel,  schneebedeckt, 
und  Pis  cPFrr,    Die  Strasse  s^ikt  sich  nach 

(2V2  Ibn)  llefenkasten  (S.  113);  weiter  über  den  JtOiiir  B.  5;  zar 
Landwasserstrasse  mid  nach  Davos  s.  B.  4;  nach  Bad '  Alvaneu  und  Über 
den  Albütapas»  (B.  6)  zieht  die  Strasse  der  Atbula  entlang  und  am  netten 
DGrtchea  SUrava  Wttber  zum  Alvaneuer  Bad  (S.  116);  wdter  ÄUnüapat* 
B.  6  und  Jutierpau  B.  5. 

Das  £nga4f n 

(FoJUs  KniaHn«,  Im  BfftteUUer  aooh  CvrvaU«,  rhätisob  f m^ImIIn«,  Land 
des  Inn.  Wasse^egead,  genannt),  ein  an  NatarsohOnbeiten  ttberreiobes 
Hochalpenthal  ^  hdohstes  l^nlturland  Buropas  —  1300  m  IL  U.  (so  boeh 
als  die  Bigi),  ist  »2  kia  IsÄg  (Oberengadin  88  ka,  Uaterengadin  ,64  kmV 
sieht  sieh  Tom  Malojapass  bis  an  die  Osterreiohisolie  Qranae  b«i  M«r* 
tinsbrack,  wird  Ton  das  mftehtigen  Oentralmassen  der  Bemina,  de» 
XTmbrail,  dar  Jnlierkette  und  der  Silrrettagruppe  eingeengt,  in  seiner 
ganaen  LIage  Tom  Inn  dnrchstrOmt  and  Ton  einem  rührigen,  nttohtemen» 


r 


\mid 
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etwas  TenchloBsenen  Ujvmisstxauisohen  Yol^^sstamioe  (11 000  Seden,  etm»- 
klBclien  resp.lceltiBcliel»t7ni>niiig8,  piotestaiiti8<^)  bewohnt,  degsen  Matter- 

.  spräche  das  .^LjauAm"  (ein  xhfttO'^iXNaaaiiiacheT  Spedaldia^ect-:  jNtiDi  Hber  ladi$»g, 
in.  GranbÜnden  Ton  ca.  80000,  in  Xyrol  und  Italien  ybn  76000  Bewohnern 
Sesproohen)  iat.    Sa  wird  jedoch  aach  ttberall  deutRob  und  riel  ^ialie* 

.  .'iib^  8eap»«li«9i.  Das  Xngadin  b&gt  fast  nar  stidtiseh  gebaut«,  anssev- 
or^entliob  saabere  Ortsehaften  (im  Qaasen  15000  Sif.),  AalhOlend 
bleiben  die  grossen  Sohennen  mit  kirehenfensterfthnliob.«n  Oeflbnnge« 
irad  die  der  Witterongsanbilden  wegen  iosser^  massiren,  mit  kleinen 

.■9^w$Mm  (wie  SohlesssobsTten  so  eng)  versehenen  Httaiser  der  I«aiiidbe- 

.  wohner,  wfthrend  die  von  Jahv  sn  Jahr  stei^nde  V^remdenfre%a«as 
Rotels,  Penstonen  nnd  Tillen  iih  modernta  Palasts^l  In  die  Yerkehrs- 
«ontren  säuberte;  Jedenfalls  Ueflnrt  das  Sasemble  inn  wahrhalt  gross- 
artigee  Bild  alpiner  Seelieiie^  das  Jedem  enpAaglieliea  Besnaber  eiann 
gewaltigen.  nnanslOsohlichen  Bindrnek  hinterlisst. . 

Binen  besonderen  Ydrsng  des  mit  beblflmten  Halden  (,,PMadies  dar 
Botaniker^^  hellgrftnen,  stillen  Seen  (in  denen  sieh  die  Oletsoher  spie* 

fein)  nnd  dnnkelu  ArTenwftldem  gesegneten,  ti«fBten.9ried«n  mthmende« 
'hales  bilden  die  weltberühmten  Quellen  von  8t.  Morits  nnd  Tarasp 
mit  ihrer  tansendfaoh  erprobten  Heilkraft.  In  der  koraen  Sommerseift 
(Hoehsaison  ift.  Jnni  bis  11.  Angnst)  ist  dort  Altes  «berfttllt  nnd  Touristen 
thnn  deshalb  besser,  in  SttTsplan«,  Pontreeina,  Bamaden,  Sobnls  nnd 
Ynlpera  Standanartier  sn  nehmen.  In  neuester  Zeit  sind  die  Orte  St. 
Morits,  Pontreeina  nnd  Zua,  dar  reinen  nebelfreien  Luft  mnd 

dee  warmen  Sonnenscheins  wegen  als  Anfsnthalt  Ar  den  Winter  im 
Aufnahme  gekommen. 

Das  Kn^&dfn  bat  oigentHi^h  ent  »ft  S0  JahrOD  dla  gabllbrtiidfl  W^r* 
dig^antf  gefand«!!.  Seiulein  liat  die  TOrafthme  fiiiLiur  anob  dfeum  bOfib-p 
ge legen B  Tbul  lobon  miemlich  IHt  aifib  «rob^rt  und  d^bnt  thf«  Herr^ 
icbmft  Tun  einer  B*lfO&  mr  an  deren  aehr  »üb  Zo  iiiererat  fuid  der 
AT«t  seine  Helli^aaUB„  dasn  brtclita  der  Engl  La  i«  er  inla  Hotel,  mId* 
KtT«ha  lud  seiD  TsDnU-Lawn  ■  neolitaar  errichtete  der  Italiener  ■einsn 
Bbiar  mit  Kcnlltin  and  KACDeeDf  mit  Mosaik  »bellen  und  OilTanhoU- 
Bobnltie raten.  Jettli  üjat  der  ArsaTikanar  eogmi  i^In  tleltirliobtt  Lieht 
nnä  seine  Trsmway  «ingefahrt,  wfthr«iciddom  dor  Beutache  llberaU  sein 
B]errASB  aafifeatelU  taet,  denen  ,,1.0weDbTfta^*  odAr  ^^PllieiiBr"  ■»  B,  in 
St.  MoE^ii  eia«  BUfkere  AniiähtmgBki'pft  mut  selü«  Lundsleme  eüiabt 
alfl  der  ßtahl  und  di$  Kühl^ttsliuro  der  rqm  «Itca  EsrscelAiiB  entd^okten 
Hellqvell«^  jD«  seH  IB-Sa  ancb  da*  MöDitte- Eütel  eaf  ^iAln^^ituiiD  tn^ 
"XhdEDeToa  ^raBkreiflhnnd  DentBflhlikad  tu  TaubeiiBohlfl»en,.  j^i^hrSarfeattiii 
'  w^d  BAoc&mt  f  uriBmoieUj  so  hlalht  tut  den  koiiDOpcvlitlBoben  ÜhSTiikter 
'  der  QsB^lliQbBft  ntE^btt  mehr  bq  ^Unnohen.  tm  d&raui  riiBtiltlr«tid«a 
SprefltigewJtr  führt  fibrlj^eaB  dpa  dentiche  Idiam  die  Ob«rb ernahaft. 

Bekmnnl  Iat,  dkis  dte  EnßBdtDeT  iShlreiDh  nicht  mlleln  naoh  den 
l'ertchtedi^nBn  Ländern  EiiTOpeiak«DnriernBneb  DAisb  Q.beri««jBüheti  PlHtxea 
«awandem^  am  als  Konditoren,  Knrfl«nte»  Induatriella,  C«fltlan  upd 
Kdähe  Ihr  Glhck  pa  Terautrbeu,  Mit  dan  daroh  ?panaaikalt  imd  Flelas 
•rvoTb#neii  Hchitvea  ist^>ieii  tle  alo^  dann  lai  Alter  ia  die  gallebte  Tlel- 
maith  EiiTbak^  um  uiif  Irgaad  e'taem  Ruh  sei  tK  den  Leboiiaabanil  lu  ver^ 
bringen. 

Das  Bngadla  hatte  bereits  14M  Tom  Binfäll  der  Pirkheimer*scben 

Sebaaren  <im  Kriege  Kaiser  Hazimilisn*s  I.  mit  der  Bidgehossensohsft), 

•  noeh  mehr  aber  im  dreissigj&hrigen  Kriege  ron  Baldirons  Banb'^  und. 

Mordgesindel  au  leiden;   nooh  beute  sind  Boinen  Von  damals  aiederge» 

brannten  Dörfern  nnd  BohlOssern  sn  sehen. 
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B.  8.   SUyaplana  —  Campffir  —  8t.  Morlti  — 
Cresta  —  Geierlna  —  Fontresina  —  Samadem 

Vom  JnHerpan  (B.  5)  henbkommend  (r.  nadi  8ü$  nai 
4ein  Maktjapass  R.  10)  berührt  man  zuerst 

SUvaplana  (deatsch:  Waldebent,  1816  m),  «in  tefanraekei 
Dorf,  am  Fnes  des  mSebtigen  MwiieraUcht  iwiacben  den 
reizenden  Seen  Ton  Süvaplana  (3  qkm,  1794  m  ft.  M.)  und 
Campßr^  am  teladongrfinen  lim  (romuiiscli  ßUla)  «ra  Aa* 
^chti  (toü  L  nach  r^  des  'Monte  ^osatsch  (2994  oA,  lU 


Surld  (8187   m),  Munt  Arlaa  ^129  m^    zwischen  Mdeii 
JFuorda  da  Surlei)  nnd  des  Pit  ConMUth  (8458  m)  stiegen. 

Im  Chor   der   1491   im   goth.  Styl  erbanten  Klrclifl    Gra^aJ 


4ei  Pfarrer  Peter  Busin^  getrönter  Dichter  (pöeta  laureatm) 
4jTanbündenBj  der  z.  B,   1667   die  HdlqnelleB  tüd  St  Morit« 

UUiSi'^t^z  *  Wilder  Mann  wtd  Po^i,  eX^gtmUi,r  Bau.  BÜdeT.  Fetiiioii 
^on  7*/,  ^^'  «1-  i^'''^  Zimmia-  und  Be<lif;n(ing. — i'Motei  und  leimon  Cor~ 
^!fiai*i;k,  wj-'jitl.  ifom  Ort,  ^BuUi  Pmxiün  üifAn^. 

OnmlbHft:  luch  Bad  St.  Modt«  50  Cu.  und  MaSoja  2  Fcä. 
PWs  QtcitL  ^.  JfDnYj  rBftd)  I  7c«.  1&  Ot*.  lÜorf)!  Fo«.  71  Oka.,  Dtob 
^ame^m  5  Fai.»  Q^&Ji  /bn^z-^iiiu  3  Foi.  50  Cti.»  nftol?  CA^demna  (4i  km) 
10  Fof.  «  Cti,  <CQupÄ  II  Fci.  aO  Cli,>.  n»oh  rora*j>  (61  km)  IC  Fci. 
<O0bp4  IB  Füi,  ao  Ott.),  biDh  Clhur  (ALbalHlpui  S«  km  B,  «)  «1  Fo«.  U  CU. 
<Gdi]|i<  »5  Fot.  60  OLi,}   und   uaoh  Chur  (JalierpjiH  B.  6J  16  Fe*.  lA  Ott* 

AttMflifret  Htt^el  Tiifnin  riilDl«r*in  Dorf)  toll  BUok  uf  dl«  iMD  Und 
df«  fkh  darla  ipiäi^i^^lDdeiii  Berf(kolci.ia,  -  Zun]  ürap  d'MttkU^  Hbf-r  d«r 
JuLleiriijhliicbt:  (t^tuTUbBch).  -  C^^drdii  Imi-BrUckti  mam  D{tTfd)]ea  Jfurf«^ 
[»m  Fmt  dei  Hf  furlc^X  ^^'^  darob  WlldwsMor  ««riLOn»  mit  «kieii' 
l^jütlgfir  ÖTpaq^eUft,  d.  nm  (3  lca]]f  WasA^rfäll  des  ^Vr{«i£jv^,  dt^t  fllMS 
^iiiiüel  emtaJäßflt;  Tor  den  Hütton  von  Surlel  L  abgenftLcKsr  Wej  (dor  etaiil», 
dtra««  Torzoxi^btiti)  am  Hügel  CrtssEalta  ontlnn^,  dtir&h  Wald,  dciQ  neufiO 
Iffaila  BarkaQywee  ai^IiHfad  St^  Jfuni^  — AI perimalt«  .Ji^na  (*/^  &t.  mit  ^Uok 
«nf  dl«  Bernln^mi^pa.  ^  Jlwt  O^JinWa  <1806  m^  ailf  bewildötoin  Felieli- 
hü|(&l  (ä  ItTD},  ÄUiiiobtipyDkt  (tnan  kaoa  mit  Sabii  —  60  OU-  —  blnilb«^^ 
fWbüvn  Qdsr  aber  dl«  IJraoke  gebsoj«  _  ST  ach  SÜ»  Maria  {b,  B.  10)  und 
YOK  dorl  du  tob  dai  *  Fol  F«z  (Sabmftb«!}  Dtob  CitrK««  OS?«  mi^  vliuf 
Awr  hOabit^a  bowohntta  Wifler  Eqiopu  (r»brb&r«i  Btriiichiii  dabin, 
Wiflan  10  Fa.,  t.  £,  lC)i  vma  flab&neii  F^^ltuckiT  ftieu«r  Futiwog^  Ejod 
€b«r  dl«  FWcf^to  d^a  F»  {Eeitpfatd  8  Fol  J  pa^b  dcim  §UsfQ^tkal,  am  JC^ 
#«riieA*i4  (iQbatiftfJfcber  Sae)  roiUbar  (E.  iü>.  —  Zum  b^rrMcbiQ  *¥9f^9- 
^ttidktr  {Wag«^  bla  Matg^m  Xmtm,  daim  tioob  3  Stdu.j  und  a«»  adbfinaa 
Ca**'osriüw**  9.  A.  1*^. 

BurgtmuTäii  auf  J'iz  ühnpiUi^Mn  (3393  m)j  Pei  ^rauo^a^t^xf  (btiiic  leicht), 
€b7't^a(feA  (3158  m,  in  4V|  fitdn.),  C\nia  fleUa  Mfirffjta  [31^0  m),  i^  JuJifr 
odCT  Jfiiiüift-iriJöA»  3385  m  (&  6ldii,j  F.  lö  Fta.,  aucb  für  oouragirto  Damen) 
und  /'j>  SuriM  (3187  m)  beÄchwerüchor.  Pii  iWn^Jiin,  3017  m,  SVg  Stdn-, 
F^  12  Fca»  AUßd  miii  ITührcr.  Nocli  dem  üoset/g-  und  JtfvrferatieA^^^ei*cAer, 
auf  Pis  Langüard  und  zum  üemtnoAofpit  «tc.  8.  bei  Fontnsina  S.  129. 

Ueber  die  *Fuorela  da  Suriei  nach  Pontresina  (7—8  Stdn.)  Reitweg 
<Fferd  10  Fc8.  bis  zur  Taaahöhß,  Führer  10  Fcs.) ;  von  Silvaplana  über  die 
Brücke  (welche  die  Seen  von  SüvapUma  und  Oampfir  teennt)  nach  Suriei 
und  r.  hinan  (Wasaerfali)  über  Jlp  SurM  tax  Fasshöh$  zwischen  1.  MwU 
^rlaa  und  r.  Fi»  OorvaUeh  (3  Stdn.,  2756  m)  mit  (vorher  beim  Steinmann) 
prachtvoller  Aussieht.  Hinab  (Blick  auf  Fi»  Tsehierva  mit  Gletscher,  aal 
Boseggletacher  mit  Fi»  Boaegg)  zur  (1  Stde.)  Alp  Surovti  (Wirauehßft,  224S  m) 
jun  Bo»eggleticher:  nun  duroh's  Ronggthai  nadi  (2  Stdn.)  Pontresina  (S.  129). 
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Am  See  Ton  SilTaplana  entlang;  r.  (bei  der  Brücke)  Fnss»^ 
wig  dnreh  Wiesen»  Ober  Brücke  nnd  dnrdi  Wald  nach  BaS^ 
Sk  MiofiU.  B«  oben  a;nf  bewaldetem  Hügel  Bestawt,  Crestatta^ 
dahinter  Pur  BoBotseh,  Munt  Arlßs,  mehr  zurück  SurlH  mit 
Gletscher  nnd  d^  beeisto  Carvatst^;  in  deir  Perspective  r. 
dM&kafberg,  L.  Pin  Mbana  mit  Gletscher.  R.  malerischer^ 
in  den  See  ^on  Qunpf^r  Torspringender  Hügel  mit  Arve^iwald; 
,ßtrtm  äef  Piir  (eneer  Burchpus)  geüftimt. 

(2^/s  'km)  €ampf§r  (dentsch  ^en/eÜ,  1829  m),  hoch«^ 
romantischer  Pnnkt  am  Suvrettabaehf  ansserordentlich  geschützt 
gttlegeti. 

*Hotei  dläwgletmi.  *Motel  JkOierhaf,  Fmu.  eoMMf  tagHehdraittal  Om* 
nibw  (60  Cta.)  nach^  ^A  Bt.  'üo^U. 

SpazlergSnge:  Zum'  Wald  Spuonda  (JBUihebftoke)  1  km.  -^  Sommmr*- 
wirfhwk^  Alpina  (3  iiä)  an  d6t  Strasse  nach  St.  Moritz. 

BergkMt«ternng :  Pia  ITair  (dOGO  m)  in  8  Stdn.    Alp  Qiop  1  Std. 

lin  VorbÜGk  t,  die  BpÄtse  des  Fi»  Langnard^  rückwärt» 
Sy^  auf  den  breiten  Fiz  deilä  Margna,  Die  Strasse  theilt 
sich:  der  südL  ßtrassenarmy  auf  dem  im  Sommer  die  Post 
fahrt,  übersehreitet  den  Inn  und  fahrt  über  Bad  St.  Moritf 
^osthaltesteUe)  nada^  Dorf .  St.  Moritz  (1  Btd.),  während  der 
10  Min.  kürjEore  nördl.  Strassenarm  hoch  am  1.  Ufer  de» 
Inn  bleibt  und  unterhalb  der  neuöi  Alpina  voriiei ,  direct 
BAßk  Dor$  St.  Moritz  fuhrt 
,  {U  km)  Bad  St.  MwAtz  (1769  m)^  Conglomerat  ststtycher 
Gebäude  am  tiefblauen  St.  Moritzer  See. 

etwthofe :  *Kutkm9  m^t  der  Villa  /rni.  I.  B.  mit  280  Z.,  Jfilcli  nnd 
ICoften.  «Keoes  SuMbadf  imposanter  Bau  mit  860  Betten,  64  BadekabiiMn^ 
tagLConaert,  IMnkhaUe.  ^Hotel  Ftetono,  Prachtbau,  mit  Villa  Beausite. 
*Mokl  A»  Lac,  elegant  mit  BMt.  *Bcua  mijiadinerho/f  dicht  am  See,  mit 
pcaohtn^ler  Ansaicht.  *SoUl  BtUeme,  nät  Vüla  Monnlaisir.  *Eota  und 
Onutä  (kJi-BMtUmt,  CkmtraL  (Bim^  *actti  Sehwetaeih)/,  swiflchen  Enr- 
ImoM  XU  StafaÜMd,  *Hota  AOmla,  n.  B.  Pens.  10-12  Fbl.  Femer  die 
BensioniAiBfleF:  «£tfetaw»M.  *Fimeh,  SuU  de  la  F^tte.  Cafi  Walz.  — 
Titissn  (20  Min.  per  Wagen  oder  Kahn)  am  Ufer  des  See's  beim  Innfall 
le  Bflstamv    WaUHuau^  yielbesnchter  ErikoUmgsort. 

Bidert  Vorm.  bis  10  Ul»  2  Pres.,  später  (bis  1  Uhr)  2Vt  FJrcs.    Nach 
ttags  T.  2-^  Uhr  IV«  I^m.    Douehe  1  Proä.  n.  IVs  Pres. 
Trinkhalle:  An  der  Paraoelsusquelle  (daneben  YerkaufBlSden,  Lese> 
Zimmer  and  Bestanr.).    Milch  nnd  Kolken. 

-    Kasln«  am  See,  mit  Theater.    Bestanration  nnd  Lesekabinet;  zwei- 
mal  UgUoh  (t— S  «nd  8^10  U.  Abendi^  Ooncavt«  #lner  W  Kann  starken 
BUmkapoUe.   Bntrio  1  V». 
Snitaxe:  per  Saison  11  Foa. 

Coneovte :  tlgUeh  dreimal  in  den  Xnranlagen  m«  awiinal  Sar  Basln» 
(s*  irovstahend). 

Eleetr.  Strassenbahn :  Vom  Bac^»)ata  in  Bad-St  Moritc  zum  Post- 
Ife  in  St  M<»Hz  Dorf.  AUe  12  Min.,  Fahneit  8  Min.  Taxe  ^  cts. 
1  nnd  retoor  60  cts.  Abonraients  billig»'. 
Omnibnf :  nach  SikoapUKna  60  Cts.  (hin  mid  her  1  Fcs.),  nach  Mi 
1-Tm.  60  Cts.  und  JMoiakaim  (ameiikanieehes  System)  8  Fes.,  H^- mtd 
BAckfahrt  5  Fcs.,  nadi  8amadai  1  Fcs.  60  Cts.  (hin  n.  her  2  Fes.  60CIb.> 
natOi  Fm»rt»wM  2  Fcs.  (hin  nnd  her  8  Fes.)  nnd  Ms  zum  JforMroiM»- 
ffafaitpr  ^Ir-A  Fcs. 


Si  m 
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Wttyen:  per  Tag  Isp.  18 IV».,  28p.  80  Fct.  PotüMtina  Isp.  9—11  F<a., 
28p.  30—28  Fos.  SiU  Isp.  9*-U,  2ip.  20-28  Fes-  McUqja  Isp.  12-15, 
28p.  24^-^  Fcs.  -1"  »       ^  — ^ 

Posten :  s.  l)ei  Dorf  8t,  MotUb. 

Sssl  (x.  Spazierritten)  beim  KuiIuhis,  Stde.  iVt  ^* 

ISUktrIseke  Beleaehtwig  Toa  Bad  imd  Dmrf  ist  1898  elngefOhrt  wor- 
den; d^amieche  Maschine  dnrck, Wasserkraft  nies  Im  getrieben* ' 

(9*  Oegen  den'  oft  plOtsUoh  eintretenden  T«gsperatozweolisel 
(Mittags  sehr  warm ,  Mor#eiis  kalt,  Abends  kfthl,  Bohwankvng  Inner« 
balb  eines  Tages  bis  sn  10*  0.)  seliltee  maii'  sieh  dnroh  entapreohend 
warme  Kleidang. 

Yor'm  Knrhaos  Blick  (1.)  auf  Piz  AJbanaf  Fig  Bewn 
<ft287  m) ,  des  vergletscherteji  Pur  JuUer  imd  auf  (r.)  den 
breiten  tioaaUch  (2994  m).  In  der  PenpektiTe  Muotta$^  Pig 
Glut  (drei  Schwestern)  nnd  die  Spitze  des  Pur  Languard^ 
Dicht  beim  Kurhaus  die  neue  geschroackroUe  refomUtrU  Kuchi 
(frani.  und  deutscher  iGrottesdienit)  nnd  (hinter  Hotel  En^adiner- 
h<^  die  neuerbaute  katholische  Kirche.  Viüa  Pkmta  ^hwei*' 
zMrstyl).  Baeare  (ganzer  Jahnnarict).  Hintekf'm  Kurhaus 
umfängliche  Fromenadenwege  am  Jchannisberg  oder  Quellen« 
hügel  und  im  Walde  Ton  CHan  d^dlmu  und  durch  die 
Wiesen  von  Qhahneus, 

Nach :  Dorf  8t.  MmU  (1  km)  elektrische  Bahn  fiber 
die  eiserne  Innbrikike  Brechts  alte  Strasse)  und  an  der 
englischen  KapdU  Yorüber  hinauf  niieh  St;  Mdriti  Bort 
(1856  m,  also  höher  wie  i.  B.  die  Bigi),  praehtvoU,  am  Fnsi 
d^  kahlen  Pie  Nair  gelegen,  fast  nur  aus  Hotels  und  Pensions- 
hausem bestehend.    Neues  SchuThaus  nnd  hxthol.  Kirche, 

OasthSfe:  *Sota  Engmäiner-Kmlm  (J.  Badratt)  mit  32Ö  Betten,  gr. 
Saal,  Bädern,  Doucheii,  CafirftesUmr,  (ba/r.  Bier),  auf  dem  höchsten  Tlial- 
punkt  thronend;  Wintej^urort  (Eisbahn).  *  ^FeUawHoUl  (Caspar  Bad- 
ratt) majestätischer  Bau  mit  180  Betten»  Aossieht  u.  (Hrten;  am  Abhang 
gegen  den  See.  *B<4a  Baoitr  ^mm  BtUvÜÜhre,  berorsugt,  «wischen  Doa 
und  Bad  gelegen.  *HaM  Oaapar  BadtTuUf  im  Dorf.  *Bokl  St^ani;  *Hotd 
Jtmt,  Suitse;  *Hatel'Pena,  Veroffuih;  •Eoiel  Fem.  KaHonai;  *Eotei'Fetu,  HO» 
vetia  mit  Beat  n.  O>nditorai;  •Hotd-Pens.  Wettitein;  *Eoiel-FtHt,  JioMteft 
mit  Beet  u.  (Konditorei;.  *i[otd  Fetersburg,  etwas  unterhalb  des  Kulm; 
*Botei-Feru,  Bemuriwgt,  in  freier  Lage  über  dem  See;  daneben  Ocuthqf  a 
ßomienegg.  -^  Femer  die  Pensionen  unten  im  Dorf  beginnend :  Bhaetia, 
Yilla  Berry,  Jooa,  Yilias  Floggi,  Schmidt,  (3Hurtmann,  GrOnberg,  Fider- 
mann,  tAjagaard,  neben  .Hotel  Knlm»  ,J^vfl$hoia  Plopmnd-'BadnttL  Jen^ 
seits  des  Porfes  an  der  Strasse  nach  Samaden;,  'Rotel  mim  JMtrm  umi 
FefuUm  Stecher  und  ausserdem  eine  Legionf  Ton  Beetaurataonen  väad 
yUktk  nach  aUen^Ab^atosgen,'  so  dass  in  Bexug  auf  Gomfort  nnd  Px«ls 
den  bescheidensten  wie  expansivsten  Anforderungen  Gtenüge  geleialet 
werden  kann. 

.  Wagen.  Isp.  (8  Pers.)  Tagestour  18  Fes,,  nadi  Fontreeina  8—10  Fci., 
SÜM  10-12  Fcs.,  MorUraiechfflet^eher  12— 14  Fcs.  In  das  Botefffikai  (Strasse 
Tesbesseit)  mt  BeqpfSgelohen  bis  «um  Gletscher  16^-22  Fcs.  In  daa 
Fextkal  (S.  183)  bis  sum  ReeUtur,  EdeUoMehaide  1  sp.  18  Fcs.  —  SUktr. 
Bahn  nach  dem  Bad  60  0. 

OmnibM :  nach  Bemmim  1  Fcs.  50  Cts.  (hin  und  zurQck  2  Fcs.)  \  Pen- 
treeina,  SilvapUma  oder  8ä$  1  Fcs.  60  Cts.  (hin  und  zorUck  2  Fcs.  60  (Jts.). 
Malofakulm  S  Fes.  (hin  nnd  sorttck  6  Fcs.). 

Keitoferde:    Pi$  Lanauard   10  Fcs..  Fiz  Nair  8  Fos.  und  alle  anderen 
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Eiel  (8tat.  beim  Kurhsiu)  m  kleineren  Excorsiooen.    Stde.  IV«  Fcs. 

Filuref  (nach  «estgestelltem  Tarif,  Boieau  bei  Cht,  Gartmamn), 
Poitem:  naeh  Oku»^  (JnUer,  B«  6>  in  lO^/.  8tdn.  21  Fes.  26  Cts. 
(Gonp«  26  Ftes.  20  Cts.)  nach  Okur  (Albola,  B.  €)  in  12*/«  Stdn.  19  F». 
50  Cts.  (Goup«  28  Fcs.  40  Cts.) ,  nach  Ohtwwna  in  bV«  Stdn.  12  Fcs. 
26  Cts.  (Coup«  14  Fcs.  70  Cts.),  nach  Tanup-Schuts  in  6Vt  Stdn.  14  Fcs. 
40  Cts.  (Conpf  17  Fcs.  90  Cts.),  nach  7frano  (Beminaroute)  s.  bei  Samftden. 

B<trap'otftarif(Ssi>:- Wagen):  nach  €&Ueo  ISl  Fcs.  t^uHt  106  Fos.^ 
Churi^ftk  Jnlfay-ScbTik)  144  Fos.  «o  Ott.    Täraty.ackia9  94  Fcs. 

89*  WMr  aus  dem  EHfiradin;  naoh  Bavos  will,  wählt 
CB.  0|^dön  AlbtQapasa  bia  AlVaiieti  tmd  you  dort  dia  neue 
lidchst  Interessante  Landwasserstrasse  (B.  4)  oder 
(kfira^  die  Post  nach  Süss  (s.  B.  9)  und  über  den  Fluela- 
pajisCK.  8B). 

8t.  MoriU  (rom.  8an  Muresäan^  im  Mittelalter  Wallfahrti- 
4irt,  TOD  Leo  X.  mit  AbUus  begGostIgt)  hat  dcb,  trotzdem 
dttt  die  (^nelleii.  sehoh  M  11.  Jabrliim^ert  bekäani  waren 
md  1580  von  Tbeophnwtus  ParacelsuB  g-epHeaeii  wurden,  ertt 
in  neiieater  Zeit  zam  weltlekannteo  Bade-  und  TrLiikturort 
€lliporges«hwnngen,  Id  der  Hochsalfian  —  eigentlich  um  vom 
1,  J^li  bis  St  AuOTBt  ^  iimneDser  Andmug  HeÜsbedürftiger 
aua  ttUer  Herren  Länder,  (Zünraer  VQTBm  bestellen  I)  Das 
Wueer  (Ekensüiierling)  ht  besonders  gaereicb  uod  übertrifft 
an  koblen-  und  achwcfelsanren  Katronsahen  die  ber ahmten 
Quellen  TOn  Schwalbacb,  Pyrmont  xitiA  Spaa.  Da  es  nur 
4  Vi*  R.  bat,  Eo  mnss  ea  zum  Baden  (80  Zellen,  mehrere  Luius- 
bader,  Doucben)  künstlich  ei wärmt  werden.  Die  Quellen 
(Ideina  Trink-  it.  p-osse  Badüquellt!)  entspringen  ans  Granit-  und 
Sjenitfehen.  Man  wendet  d&a  Wasser  in  allerhand  Schwäehe- 
113 standen,  bei  Nervenleiden ^  in  der  RekonTa-leäcenz ,  gegen 
Bleichst cbtt  BlntBrmuth,  Scroplinlose  und  Unterleibsbeschwer- 
dfln  mit  anssiarordentlichen  Erfolgen  an.  Die  klim atiseben 
V^erhältnisse  nnd  hehren  Umg'ebnngen  (ruhige  Gröeae,  an^ 
heimeln  de  Einfachheit  und  friedeusvoUe  Weibe  der  erhabenen 
Hochalpennatar)  begünsllg^en  die  Kur.  Im  Sommer  Zusammen» 
Üma  Tun  Aerzten  und  mediiinisdien  Autoritäten  (wegen  Beob- 
achtungen j.  In  neuestt^r  Zeit  wird  St,  Moriti  Dorf,  der  j<e- 
sunden,  trockeneB,  nebelfreien  Luft  und  des  fast  permanenten 
Sonnenscheines  wegen,  auch  zom  Herbst-  und  Winteraufentbalt 
gewählt.  Doch  im  Gegensatz  zu  Daves  und  Arosa  mehr  för 
Gesunde.  Für  Eislauf,  Schlittenpartien,  Jagdausflöge  uad 
sonstige  Unterhaltungen  ist  natürlich  geaorgt.  Unter  dßa 
Winterkurgästen  sind  die  meisten  Englander.  Nahe  dem 
Engadinerkulm  fallen  der  schiefe  Thurm  der  alten  Kirdke,  die 
k4xSiöli8che  Kirche  und  die  geschmackvolle  Vülß  SMicker  in 
die  Augen.  D^r  thädffe  Kurverein  legte  nach  alleo  Seiten  Pro- 
menadenwege an  und  sowohl  die  Umgebungen  des  Bades  als 
diejenigen  des  Dorfes  St.  Moritz  weisen  m  ihren  grünen 
L^richen-  und  Aryenwaldungen  eine  grosse  Zahl  Bastorte 
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Avstlige:  von  St.  Morits  Bad  über  den  KurhOgel  lum  Johanniäber^ 
(>/«  Stde.)>  Anhöhe  mU  Aiuskht,  beMUden  auf  die  Been;  •/«  Btdp.  weiter 
Jer  HshTtfit^i  »n  d^r  W^ldgr^nae.  Sal,  —  Nene  JPrcmeimdfn^cfft  hiaier  der 
etiülisclieA  Kirche  nacli  Alp  Lartt  (%  Stde.)  hiüÄiJ.  —  Jkjäaitchf^rtmvnadt 
(iSutO  RO^iMtlg  und  Anfft^n^Jim.  —'Zur  *^e:^a  4f  #bi  fff  (dt^Ucb^  Helflni 
mm  S^e)  Diitwenler  {Weffwoinyf  tot  der  InbhrQcki)  r*  durah  Wnld  am 
dfro  St.  Bl(»ritKkir  S^«  (man   kniiB  dm-^elU^ü  Jeut  fcticb  L  mD  d«r  Befiam 

fraU4au#^  ffirr,  rfirt^  Jifi7rÄ  .  4^11  tl  an  ST  ümi^bfrTi ,  In  V,  Std^.,  ol^r  r^^r 
Kftba  {60  CtA.)  »n  dem  b*Meht«D  ,  HylUtob  ^BlflgioftD  KrtriiAhtLOf  lorV 
Wettnr  1111x1  Blaiiiia«ii)  dtlJiterfin  (I  hm)  Stint terit«  oder  von  d«  Butkar, 

t.  hlna,tif  ab«t  d«ii  l>e«atd«LBii  Hair«!  CAinritacJijriit  (Aireogfapp^n^r 
AlpSDrottni  mit  NLederbUcfc  kaf  dl*  grjktitlg«!  tdeh  lun  dnrabtobt«  F«li«i^. 
icliluclit  (^tjUerlüii  mit  ürttta  und  Ctimi^  am  Fum  df«  >^j  t^^  und  Lisab 
tbsF  di«  ÜfOck«  aft*»b  CälarlDh  nad  luf  der  Strata«  v-vih  E\*  Moritz 
anrack  {\m  Gtasea  l^f  SceIq.).  Hiiit«t  d«r  Melefei  und  lln^  Am  «ald- 
imxkrtknftt«n  Aatxer  ^d^i  ftlbit  ein  bdbflcber  Fuiiwcg  am  Ffj  JR«Hiit«cA 
#E|tUn0  and  btur  dea  Flutete ?Jb  n*eb  {h  km^  i'cim^fiiPia  (S.  IIV),  Am 
Wege  {kars  toi  der  Flftt^bAvhbfUcker  uage^iuere  GrenitbJOfike  (Ffad^ 
ItnijeJ.  —  Zum  DruuitKiUi^  (alter  OpferaLtafJ^  90  Ulla,  Tom  Doif  Bt, 
MoTttfl  aaf  den  JCuJinAh^J  ffegia  Co L er i an  >□,  -^  Zau  /anfHirf  (An »im«' 
dee  toa  ante  dem  8t.  Mofitigr  l^sei  Tu  der  AngsD  SobJacbt  CM£#rmaJKrae: 
i/p  atde.>,  _—    Atif   Alp   QDd   *  Jfuoffai   XarcM^S^?  P^^*^    der  _katb«L 


'k 


AJrcbe  In  Bt.  Mortti  Dorf  hloagf  OVi  ^"^tdn.};  IF^rfJitcAp/f.  -  jwwmf. 
Clr#jbilf9  aar  banaldetim  HUgal  •/,  Brda.  TC>m  B»d  fit.  Iferll».  -^  «Äff» 
^iptp,  »OO  m  «bet  Dorf  St  Alorlii,  grotiarUger  Medetbilak  aaf  Thal 
and  8Qvn  j  gegvcllbsf  HqüI  Kulm  Futtweg  hinkuf  (iVt  ^td«.t«  —  Sa  dva 
hLffinen  Beataofttjotteii  ^^ÜnUr^*  and  ,|0Aer4  Afpma'\  beide  an  dar 
Straita  a«eb  Cgtnji/ir  {Vt  ^^de.).  ^  W^i^inpaTtJen  nmeb  ^^^«  (&,  10^  and 
BAoh  F^Mirt$in9  {ür  1)9)/  Nach  deaa  Jfalp/«ij?ai«^  CiiBoJef ^f ««  aad  jF^ma- 
tJ^üMsker  B.  10:  Iq'i  /^Vf-  und  FtdottfuMl  R.  lO. 

BerfiMCetraafftn:  Hm  ^air  {iO^n  ixi>  mit  Ftlhrer  O  Wm.]  la  I  8«^^ 
(neaer  Weg^>,  ohne  At^etrem^iing ;  besondtn  Favontiita  dei  gewaltlgMi 
BemlQKiaaitlfv,  —  Fii  R^tattclk  i^W^  m)  Ja  f  dtdn.  Dai  giniii  Bo»tiefa< 
Terrala  und  dai  Bnaeif^thaL  bit  Fea  alnd  all  Frel^eblet  etkUri  (d-  h., 
e*  derf  hier  keine  Cfremie  ge^obcniian  «erdenk;  man  aiehE  dahar  fitlBadel 
Taa  S0— M  iLüch  &«mfDa  baframmea»  —  Fit  SurJH  (SlfiT  m)  itell  DStd 
renb ,  abei  mit  Ftibrer  {lü  Fei.)  dei  groiiartl^ep,  UmbliclEE  wegen  aa 
^mpf^'hk'ii  {n  ätdii.J.  An  seinem  Abhang  Pit  deW  Cfvt  CQUtthna  mit  L^etjer- 
bli(!k  dw  gftnxfin  E>i|itdin  nnd  seiner  S^cn,  —  Auf  die  *FlMWflJi3  da  SuHei 
[aiC4J  m)  in  4  Stda.  (ncuc^r  Weg);  dringend  im^rimtheD;  anTcr;gldchlidh<j 
Auapicht  (R.  S.  124).  —  "Pia  Oe ,  "/*!=  Zntij^w^ini,  J^-  t^rf^a^wA  etc.  a.  boi 
Bf^nidt-n.  (S.  133),  PoTtfrefr>ia  {S*  S»  124)  und  Jfi:r3/*;aTin  (9.  I24j. 

^  Nacb  Sdmaäen  und  Ponfresena  (Fassweg  nach  Samaden 
beim  Gasthof  gum  Bären  ausserhalb  St.  Moritz  1.  den  zweiten 
Steig  hinab  und  in  die  Strasse)  Fahrstrasse.  Sie  senkt  sich 
hinter'm  Dorf  in  Windungen  durch  Lärchenwald  in  das  InntJial 
^.  d.  breite  MuoUas  Muraü,  Pia  Glut  oder  drei  Schwestern^ 
Sehafberg,  PüLanguard,  PaunZücher  oder  2t«€Aier^u^  und  Pig 
ÄTbris)  u.  nach  Cresta  (1760  m,  Hot.  Pens.  Misant)  mit  ur- 
jilter  Kirche  und  neuer  Singerscher  Villa  (am  Fuss  des  Pü 
Padella)  und  (3  km)  Celerina  ^manisch  Schlarignä),  1724  m, 
freundliches  Dorf  mit  gutem  *Hotel  u,  Pens,  Muraü  u.  einigen 
Villen  am  reissenden  SMatteinbach^  der  dem  florareichen  Val 
Söluver  entströmt.  Im  Vorblick  Samaden  (dahinter  der  schwärz- 
liehe Felsenkamm  Cresta  mm:a)  und  das  ünterengadin  bis 
Zemez;    in   Celerina  scheiden   sich  die  Strassen;   geradeaus 

Sht's  nach  Samaden  (tot  Samaden  r«  in  der  Feme  Pontresina^ 
rfiber  Fig  PaJü,  Morteratsdi  und  Beminajy  r.  über  den 
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' 'Kirch»  Toil  8t^j4)haimi  dder  (tümAtalseh)  Bt  Giaii  Jrw  PMaI 

Jahreszahl  1478);  tr^terhiif  L  dast  fibälthalJlftimil/dähtpt^^ 

JPi»   Mwrail^   Fis   Lfhd,   ScliaPjcrg   uüZ   <lie  Spitze   äes  PU 

^uLanguard.      Brücke    tber    den   ^latsbach  (Veremic:TiDg^    de» 

Moite ratsch-  uod  Rosog^bachefl)  und  EiDmüudun^  in  die  Strftsse 

(Ton  Samaden.    H.  der  plump«  Eosalscli  und  I^te  Morteratsch 

aud  (ktiraj  vor  Pontreaiaa)  der  herrliche  ito5«f^^5Jrf#cfcer;  darüber 

'^der  Tschien^aglet^het  nnd  die  Beminagruppe. 

;'^       (S  to)  Fontreslna   (1828  ro)  mitöOO  Ew,»  dessen  Name 

'.A^on  Pont  Saracenorum  (tdd   räuberischen  SarazL^neti,  welche 

ifiSO   bta  hierher   Tord rangen)  Bscb  Änderen  von  pcmt  erewija 

(hohe  Brücke)  abgeleitet  sein  soll,  bildet  den  meist  beaucnten 

■.eigentlichen   Touristen  stand  ort   für  das  Obere  ngad  in   und  be- 

r.ittabt  aüÄ  den  verachiedeneü  Häasergruppen :  Laret,  BeUat^itaf 

^St.  Spierty  Giar8%%n  und  Carlihof,  welche  die  Hotekolonie  nm- 

*'ßchilcisßen  (1630  Fremdenbetteti).     Die  Bergbest^gungen    uud 

Gletscberpartien  gehen  meiAt  von  Poatresiöa  aas.    In  den  lStraBs«ii 

k  begegnet  taan  (neben  d entgehen  Naturboikimlern^  engUflcheii  g^ 

•'qireizten  Misses  u*  Alpinisten  aus  aller  Herren  Länder)  seltsiiineii 

.< Gestalten  (Bcrgania^e*  Schafhirten;»  VeltUner  Bauern,  Führern 

'«te.),  wie  eie  in  den  Abniz^en  nicht  phantastbcher  vorkommen 

können.    Neue  englische  Kirche.    Viel  Waid  ti,  blumige  Wie8*?n, 

•Gerühmtes,  bms(-  und  nervenstärkendes  Klima^  Sonimerluftkur- 

^uri,  ^1  n«i^ei^  Zeit  audbi  Wipteiruuf enthalt  (<üv.  Gaaihöfe  für 

hW^imdeoam).    Nene»  (AiMfto!(a<idi  fVemdentinuner)  i^nd  neues 

Tölff^fSui^^''^  t^U<9i.dreupQal  aul  ttafeln 

jgtfi',iißk^J^a^^  Venohöneralig»- 

'  Hier  enebeint^wohl'^  ^e>  höchste'  ZeKtttg^  BoirotfMj  der 

^-  '^-''^^^tim^etd'Tl^  :m  1891 

hft JgetenchtnngwJi      •  a^^   •■ »    *•  ^  .'.   ..-.'■.•-/    -.n  •■,. 

In  Pontrefdi;^  lehte,  lu^d  ^b  (Qrab  anf  dan  Sii^t^of) 

*ldä7.4^  iieräliiDte  GeroaenJAger  .(7otofiyy>  der  ^wa^rend  a^Ks 

Lebens  «»kdOOQ  ^m^^^s:  B.  im  emem,  eitisigen  Ta^'  1:8) 

.'BrMi^V   ^^'  ypl^ts^ft^^  viiianl  "^hente  nocli^,  .er.  btbe  /diese  £r- 

loJgo  emem  läündnlBa  mit  dem  Tenld  eq  Terdanl:^  gclm^Tt. 

OastkSftt  hk  Uater-Pöntresina:  •ffö«fi  Hoxgg,  tntt  gr.  Dep*nd«iic*  n. 
IdiOlifir  Aussicht.  —  *Mot<l  End^lin  (Grfrdlg-EndeTlm),  »ifofri  ir«>«t  KwU» 
'P*.  Bttd0rBii>.  —  •JTFtnwrtAof  und  Bellavista  (L.  Gredig).  —  »iäbi.  Joroli*  — 
'■SotsI-  lVn#.  PowfrVffiiH]  (BtOppftUi).  —  *HoU'i  Lang^Lord.  *-  *fföJ«I  JfÖ««'.  — 
ftft  Ober^Pöntrefllns :  *m>/^  iwu.  atdnhodL  -  Mf^bUrto  Zimmer  in  Tislen 
'Bldaettttt.  4"ili  Fi'«A  /rrmjfi  FiPa  Luäm^f  lid  TFw«.  Öiw*#,  in  Villa  Oaät^gf 

Wl((ir(Sdb«»t8tätion  nabe  S(otel  Ikätgtuör^Oi  HqiieMi  >h4^  4^ 
-ftlBch,,genibIk«D.    •*  :  .•        -        '.  ,••  l  <  ••.   m:--    '^ 

echmidt*«  Beisebüdiier.    Sdnreis.  9      ' 
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Poften:  nach  Ohur  [Albalapass]  in  13  Stdn.  19  Fos.  60  Cta.  J,Ooap6 
28  Fcs.  ^  Cts.] ,  nach  Ohur  [Jiüierpaßs]  in  12Vt  Stdn.  ^  Fcs.  16  Cü, 
{Oi>ap6  Tt'Tm^.iuai  AdUcZr  £  l^.'SUSLtlli  F«.  5  Cts.  >(U  I\:ä.  10  OtsX 
.jpMJi  \Dffra*  miiiebwMBl  [Sa  U.  Stjn.v  1»  Fct.  [38.  F(^  S(>  €t8^1i><B|i^ 
.Ckiaoetma  vi^CMicq  in. 10  StcLiu  1?  Fct.  i23  Fe»,  ip  €jA.],j  nacii^:^fraiio 
••„8.141  •.-■./  ■.  ..  ,7      -  .'■.'•.'?/    " 

^  ^  Lohnftthmetk^^^ :  nach  ifhwr  (igp.Vi30  Fcs.  ^Cortci^  Im}  Tdi.  I>a^ 
419  Fet..  j:««itoMikrl  (dwelA  vBrAO^aai  170^  Fua.  L4  iV««tf  fiO  Fo«.  Ai- 
rofiP'Schu^  30  F««.    »M^««  110  Fm«.  aVrflM^  M  fcff.  r  ' 

Ex'1;ra|MMten  •.  \^el  Samaden.  ".  ^  „ 

TraiuWMjr:  naofa  £lr.  MwritM  iVs  9^-.  dein  Jr«H«rafleAJ7lMie^«•'^&4 
««?lli9k.a  Fot,.-   •      -  .     •*•'•;:    '  k'.'       'mil 

Wagen  (1  sp^:  per  XSKg  l^Fq^  wm  4for<«ra<f cA#<«<«cAflr' -^  F^*  &^* 
8  Pers.  3  Fc^.  BetitiMhaiu,  7^  $,Fc^  Bernmqki.tpif^  18«  17  FcSr  i^ö«^ 
gletseher  8,  10  F<M.  i9<.  JfoWtr  7,  9  Fc8.  Samaden  6,  t  FcB,  'AeStirti  AOm 
4,  tlVcä.'  Maiojäpku  17,  21*  IVm.;  .di«  Breise  celteii  fir'Hiik^  und  BlUfk- 
ia^  inoL  1  S«d«*  WaftdMlft;  jed».  iroi^ep«^  SMe.  1  Fosr<ni|p.  a:Foi.'fllr 
4  »p.  .,  •  f  .     .       . 

t^ftknr:  «umlMidmetef  iOlft  iPi^^ 
fi^.  ITrÖM  It^^  £.  Oc^ßUeh^M,  Sehoeker,  Andf,  itavOi,  Bened';  Oaiai>tuiu,  J^ 
.^jßiMiUFmiii  Mmat,  m  Ih^tOmaiin,  Chtt.  SdMtMi»  cu«  A.  Ffir  Totu^  Vte 
,60  Fcs.  .und  diurüb«r.Bipdr3,,FIUm^<odar>l  Fütoer  «i^  lr3»te  v^ 
geschrieben.  Der  Führer  träjrt  bis  7  kg  GepOdc.  Kleiners  Tburen  aiuser- 
'>Ualb  des  Tsril»'-irerdeti  mit  W  Fei/  p^'  Tag  besahit  —  Hehr  als  8  tA. 
.Eahlen  bei  alleri  kl.  1]oui»n  2'Fas.  Zulag*^:  :: 
,.-^*'»^**'**'-«^*^*'*'^^»  '*"''  »■••'«•■n  Tail^  s«   B.  Fit  lamffuard 

AnirntcJit  (am  b«it4a  toh  d^r  EbbfL^iSDk  oberb&Lb  der  Klräh«) :  GMau- 
uber  {ifldwaitUch]  Im  ThaLhlnttrgfiLiid  d«T  prlohtlRB  Rattsffftttschtrt  l 
durtt'ter    TMchitrsafftf^t^thtr^   von   (L  atob  i:,J   Piw  Bfiia  (deutacb:    Si^UbL 

,  3iia  mj  und  («pfaLrEioha  NAQlibsriekiAftI)  den  Ca^blicAiJi  ( J^kpatluMr, 
^aW  iD)  tberriiRt.  Die  Thalrtffnung  itihJrmt  Toro  ».  der  Kcppel(Jvm  da« 
PO  /I«ia«ii;^  449»4  m^  dahlmer  Uatihcin  df«  fipLcatp  Tum  ^iw  Jutlv  und 
Fti  Altana  aufj  -  weiter  r,  sfl|g«ii  tinh  PU  SQluetr  iSHö  taI  und  der  iteUa 
tit  Ot  iHoehipltisi,  »^49  m};  tüi  dieieoa  der  breite  Pli  f^«JJ«  iSflÖO  ml 
oud  dM  ichwHrxe  FfilicDkamm  Crt»ta  J^pra,  d*t<]titM  Mm  /imfAajy  C^ 
itHmm,  DJeiiBlti  des  Imi  d«r  ATuii«  <Mto  Aj^uAs  {^ehrnfbar«)  «ud  (I« 
&tteli«&  dei  B«iabftii«ri)  dim  ipr<id«n  ft-m*  'SF'aert  fdrti  «o!]v*«tern_ 
to9l  mj,  wölierhlQ  F<j  iTuralJ  {ilW  ml,  l.  <iiB  Hlmergrund)  dftr  ß<r»^Äa! 
pm§  t.  vnn  dJ«»ED  J/bAC  Pcri  fV«r]«reiieT  Bert,  13 10  na]  and  /'»  CUcA^f^« 
am  Ol),  welcbur  (L  Tom  Eio^kog  det  EoH^gtba]«)  den  gawaltlg^ 
UBiüea  ichtieeat 

Vm^eljimf^n  i.  B«l  Hotel  StrsU  hlnAb  tlber  die  firtL^ka  fpuni  otQ/  4^ 
if ort ^aftcA fragil  (gerkdaiiat  hfufta  mr  J^hoüI«  qnd  idr  RnfäUaiprom^-^ 
nade,  SIO  Mia.)  und  L  Ja  die  wnldei duftige  *  Arn^fdffii^-^cAfucAf,  nit  d«^ 
donut^raden  Kich  rAattiUle  alt  Niedarbliokoa  muf  die  WatiürBtUrE«)  - 
h*.\d  T,  ftb  lar  r^Oj^r^nuidtf  (FlTidllufiteiae};  geradeaai  «um.  *CAa;*f 
^ofUHttci  (Rettaur.)i  Jie blichet«  WjadJdjH»;  welter  fromautlifibi  FarU#> 
nach  1€  Mis.  L  hiiLät»  f^bar  dea  Bach,  beim  LaQfuardf^l  auf  diu  »tr^sa« 
und  aui  diesti-  ntkch  Pontreiikiti  turflct  j  im  Gwiien  l  ytde.  —  Voii  UntöTw 
Puuti^bixia  DÖrdL  Ptümeuiidi-nweg  von  der  SamaUtun.'sr-EiLniBee  r.  ab  zum^ 
(^  3|tP*J  */(:ejii.  JJfJuLw;  ,  aui  Fuaa  de«  Sctai  borgte  dii^ht  ani  Waldt  mii 
bfirrl,  Aussicht.  Von  hier  r,  lümm  Fuaawüg  in  %  8td.  oaflb  i'ai  -V**rai^_ 
Bet  der  Kirche  hinkuf  lum  MDg^I  Örntfüta  und  durch  Lkrük^avald  iixii{ 
AastJobtipiiiiItt  fRuhebiDk,  tLßO  m}  1  Std«.  und  bOber  Auf  den  ^Jla/&#r:« 
(Mnfite  deUft  Bea-^b^,  ^7i^  ja.\  li/^  Btd«.  Beim  t^g.  Bi^nai  ÄDHJcbt  «^ 
baben^  beiobden  luf  die  Bernraa^rDpiia :  Fübrar  0  Free.  -^  Hint^gr 
ObefpantreiLbe  i.  Ton  dej  B^uptatruHe  den  leii*  rAartnvcft  welebirstip 
fDnfaeklgaD  ThormTnin«  «S^nniaici  falt«  Warte)  fabrt  {*i.  BtdBj-  ^  ^Ua 
Lai^ffumrd  {ii>ü  ni)  mti  Mphntte  fHU^sh)  uu«!  vefter  AuAlcbt,  EeHwoir 
t  ßtde.  —  Miiottas  Muroßl  (2530  m)  nener  Bdtff^g  (Pferd  B  FrcsJ  in  2kT 
gtdiL;    obeu   prachtvoller   Bundbllck    und  «^ct!»in«rr«#4aur<tni;.  — <  Auf   der 
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T^tlu^^SF*  ««>rgi  ans  JL<eip2ig,  «er  sich  1862  iech»  Wochen  dailn 
**>™><1^  wbea  J^e«toiiraii<m  and  Tisch  mit  Oxientirongitelel.    Üttennei*- 


1  StST-  MuUta»  Muragl  (2520  m)  neuer  Reitweg  (PfteÄ.  8  Pres.)  in  2V. 
ßtdi^    oben  prachtvoUer   Rimdbück,  W^v  :äto«Wtrr©fto^  Au<  der 
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Stmu«  nacli  Saiosdem,  Hotel  Bo««^  puttii^iid,  dann  L  (Amlt.  fll^  du 
3ach  oüd  fiof  dua  l>1lBL2wrbodflii  der  Mortoedes  einatlgeri  MAr^MlaST 
jicJscbeira  durch  Wald  Fum  dHiiertii  Stüi*<!r  ^Ste,  diimem  entläog  »&£««* 
j(Jc(s  ci^iiE!  irj)  im  BcbÄtt%en  iLj-reowald,  and  r,  nEwii  X^w/  und  1.  {am  Sc« 
enilidg)  nach  ^sti  3i.  Hutüm  (I  8tde.)  g.  much  S.  124. 

«tiHH  hiüaiii,  »m  L&tigaardriLI  Torttbar^  t.  MontraU^htuch  mit  BrU«k«m, 

w«Iohe  FaHffinfrBT  11biTichr«tt«D  nnd  JvDteit«  1    Qbflr  Wletea  d«n  QJ«t< 

wcttr  «rräjfifaaa  IcOnnati.     Yoa  d«r  Struie  biLd  gro«titEil|re  Anfiuhnti  auf 

Munt    Pert   (Ulfl   ml    «nd    i)«a   «fi!inBeKläaiAndaii    kDloftiilvn    ^^   i>«|« 

ilffiS  n),    1*.  dftt  Biiiitt«  Faun  2mcMer  (ZacJEerhoLt  i.  dhn   /"arädd««  ubd  Fij 

>lbra  cBI««  wij.     Wioli  *  km  vcm  der  H-aptitT.  r.  (W«^wi»iierj  MMb  nr 

Wa[?4iittalloa  (Wa^en  bklb«]!  hiet  tutfiak),  daan  Öbsr  dl«  li()t»rDi  C^- 

rjif^AaJdrvoibi  (aeb^Qir  F>ll  das  £«r»ffta«iicAt)  nnd  Qbsr  dtti  JTvfira^i«*« 

^a£4  7 "im  0   tni)   ""ttl  ilorteratsch  (gat    und    blllf g) ,    \W&  m    ü.  M.     Von 

«*T  venlff«   Sohritte    lUr  Elv^Fotte  (60  Oti  ),  Oletiobertbgr  qcd  Hoflai 

1>]«tb«a   1.     Uan   kaon  (abftr  iaüb»Toll|  b1n»af  auf  d«n  aietichaT  (Am»- 

«tilitt|»iiiikt>  gBlangen.     Weniffer  iohwlerig  g^iiiitet  flieh  ■!»•  Erkltttam 

-im  Hag«li  fr,i   rAüfiffffffWleKe)  call  famosem  ÜBbefblrch  doi  G]eti«b»ti 

^nd  t4)9Q4t  fffmiMofloii  B^i'^afvotii.     L.   Wt  CamArflia  {S6&7  mL  dmn  d&r 

inftchtii»    J^f    F<ii%  fSBi»  m),   d«Da  fififatffjfa  Ot&l   m,   dret  Hptti*tin  #*!• 

Arffient  (»iS  m),   J^t  Ähjj*  {iODO  m),  Crtuf  ügnttm  (SSI 8  ml,  A*  #pr»liw 

^OBa  m),  da  blutet  If««**  di   0^erKt»  (»BST  täl    oad   au    lattent  r,   Pi$ 

MorteraiKh  \^U  m).     Man    ka^oti  anf  dem   Uletieber  noeh  waitsr  blm^ 

.Mur   lMU$   Ptrwm    bis4    lam   Pai«9ngrat   ^Oem»frelbtiJt"  ffftnanofc  m«fi  n) 

«vISDfflD   (FflhT*r  ■  Ffli);    leUtere   Fonltifl   aaf  dem    F^dr«  fOletiob^fJ 

^rfff   Art  f  BjeHCD.    —   Zur   Batalhüttg  oberhalb   dei    MorUratteÄglttichtr» 

11449  A)  l'/i  i^tdn.  T(iD  der  Bntaur.  {Pahrer  10  Frei}, 

Z^i  dem  Btrninakotptt  a.  146. 
rT  *Jbattfipirttc/itr  ii%  km).  Fflhifar  flberflartlff,  Fabret r.  Wa^an  8  Fui. 
(Bflim  ^  Uotet  SaraU  hinab  Üb*?  d*n  Pvrtt  9ta  UUa  Brflcfce  aber  dflu 
Jforf«rarj7Aiba^A  L  J^M^tTMlntatE^iMiicAf^  seraiieaui  iitr  Ifagff»  3445  mV. 
K.  ^«itftr  (Fahritr  1  Über  Punt  Nu^a  mene  RrÄc^k*  flb«r  den  JZpt^»*' 
i*acA> :  1,  Funtweg  diireii  Wald  (U  lilrs&D  lär  R£n*««pr*mfli#(|#  30  Min. 
mild  Taiipfnm^^de}.  der  b4l  d«r  Aclet  OalaMt  (Hrllcfcs)  wlödor  in  dii 
4Hraa«B  nflniiet.  Nun  »tra»«  Ifp^i  itettf  d^tu  vfn1l«aiJoii  iloftr^ffidot 
«DtliüK  lar  Ätp  Prlme  (1  Pit  CaiehO'm,  Siih  m  bnd  Pl$  Mintitn.  S3Ä1  m. 
t.  Ht  Mfitattch^  SttM  ita  and  i^anr  ^ri«j  9iiB  m^,  dea  Bach  kraaaend  aui 
Mllp  SegiiondA  tiiiö  An  d^T  machtiVön  R^itf^rnndc  TorÖber  mm  W^m^n  *fl%M 
Aiffiacter^  (ftiWfl  RöFtaürant  mit  raäsel^,  Preiaen,  unterhalb  df/*  5uf  (hfü 
gOOil  m) ;  g^egenUbör  di«  Hilttea  vfjn  .^^js  lfi*a.^Tl.  DATiint«  (3  kai)  d«r 
ikinaa«  Eoit^^I^tecHer ^  dcifuh  den  Feherierat  J^a^fitm/j  vom  T:^chterva-  imJ 
^/^ö^iscfter  fetrenrst,  rrrar  mtfril  auFstieigeiKl,  abflT  leicht  lu  betreten  fööit 
^e  Älk  Oletscher  aeit  öinisren  Jahren  —  von  ISÖO  bis  1900  Uta  os.lCW  m 
—  EurÜGkV  Führer  in  die  Ri?^^o(te  (50  Cts.);  mahn  n«ch  Mj'  fJfn'(3^l  m, 
^Ätte)  und  (liöhor)  dem  Felseneifünd  ji^o.gimiils{^i  m)  und  wpitörn  amtUch 
t«rifliten  l'rtiaeft  im  obijfBn  Hote^L  ktiS  AqatilioulM  nberacJiaiit  mAn  die  «chroff 
ftafatarrenden  (tou  L  nach  r.]  Pii  Ttchierea  {3570  m>,  J/or^^rotjcA  |37Ä4 
m).  fi*  Jlflratfita  f*06'2  in},  Muntidt  Scf^tetft  (3067  m)^  it^M^f  (tS^T  mj, 
la  S«{la  lasa?  m\,  Fi»  <?IäfcJ^0iH^  (;j!^9^  m>,  l^  Mona^hta  (ii\i  in),  Cd^^ 
seäin  iSSiS  m)^  (Surraf^cA  iÄl&S  m^  Si^riff  (8167  mj,  J^tiiir  Ar  tat  (813»  m) 
ond  ^fu  äuflaerst  r.  iH*  /iwaiKA  f2^&4  ra>  2u  hinterst  dW  dorn  Glcttehör 
nfiro  ^r>r4ij,  iVs  Stde.  Ton  ^^j>  Ö^^t)  ^/orCeJMfi*?  des  e,-A.-C.  (3390  m)  am 
Abhang  det  CajJÜtntmL.  AUenfärti  Murcaeltbiere  mid  demaen.  Vor  dflr 
Böfltaür.  r.  gehC'i  Innaul  (seit  1687  u^uer  Weg)  Über  .dip  ^ur  £M£  mr 
Fuf/rf:lü  da  Surtei  S.  120, 

Bergbetti^JffUiig^ea:  *P1b  Laagnard  (deulacb:  Lanj«*  Watd,  3366  m) 
la  4  Stdn.  FBb«r  10  Fcft.  Pferd  '(biö  untei-halb  des  oLwfpn  Kes«!*) 
10  F<^.  —  Beim  Fried bofMicbleiti  toirbel  In  1  Std,  lur  Ap  Lan^uard, 
5350  m^  lötiter  Tbeil  Über  GürcjllhaltfcQ.  Unterbau)  der  öpiue  Mtttte 
dei  i^  KaJer«  Üeörgi  aus  Leipzig,  der  ilch  1SÜ2  s(^cba  Wüuhen  diiin 
JkalblolL    ObeQ  ReHtsarnHon   und  d^iich   mit  OiiBUtiiuu^tafel.     UuermMA- 


i'^  .    ■:  ■    '.:•/.•  -.  •,/:IqjjvIi<:l  ,. .  .     :  .;' 

1^2  SÜTaplana—PontTMiiia.  [e.  Bostah^ 

,vh     '  '''   it'   ^*  ■'  •     ,^  *'  .'--fr-        "  "   '  ■■   ,   •■*•'.  Hfli«  li—    '■•■ 

0*flichtiikr«ii  haben.  Abstieg  öflrrs  mich  Hbfw  den  ^i«i«**r  hinah  m 
4tn  JtfriitKitA'li^iflP«!  (n.  147),  *Fi«  OorrafjeA  (t4$SiBt  dcnttelk:  dfüiiet 
BabAi  \t^.  7  8tiln.,  Dicht  boieliWflrhflb.  FQtiTfr'  iHfill  Dottiv^mllff}  ifil'äi,^ 
Pftrd  bfi  A%^  Smr  OnJ  10  Fot.  BwoDdvrt  tu  cmpfAblsnd*  P«nl«.  Am- 
■loiil  UialUh  «i«  vom  Pli  LaDfiiia.Td,  FiM  BctaUch  in  i  äMo.  *Fte  Ol 
und  Kiiitlfi«  BeicrtDtiiFAa  i.  bet  tihmadan.  [HoMififiMaiffKr  i.  8-117.   Awr«tar 

Ad  dtn  T0nt4becid«D  H«^gtopr«a  «allta  in  ab  iltta  gflndfeiQ  lai«B :  il« 
VfürtUfU  tttloa  aQfr«jb«i],d«ii  Aiiatr«iifrQa?$D<  «eaa  au^h  dab«l  fftr  ÜQ^ 
T«riil«biig4  and  ä^ohwaGhllobfi  (3el«ffflDholt  hsduct  ffeb&tea  iit»  Uli«dtT 
Odai  d«aQitU  tu  hTMb«ii.  W»r  >«do*h  dl«  Maiuticiupiüfüog  in  d1»i*t 
BtaUbUDi}  l]«rQitt  glaekMol»  Qb«riiandeD  ^at,  dtm  leiea  F^f  itetriiratt^h 
(S7A4L  jDf  1d  S  Sida.  [jarob^*  ^o«a|ib&l,  Vfibrar  30  Ifrei^l,  fi»  Ttehierwm 
mm  mt  a  Btda.,  Pttbret  aö  Froi^,  Fi§  Bottff  fiwil  Ülpfol,  b&<}b»tv 
ml  m,  ftlbrfsr  iO  :rrc«.>  ali  wllfdi^«  VBriu«haDl^«C!tft  itopfühlAa;  all» 
H««  («1*  oDoh  andfira  lAblTviaä«)  BftrHh«st«r^Mnertia  and  ÜlaUcbvr^ 
lracid*rEiiiR«D  tTford»!!  tUcblJf«  Alpemg^i^ger  andtlod  unr  mltkiiDdl^M 
^Dbram  and  nolttr  Mitna^ncLa  ailftr  mOffllcbttt  tiicb4rb«Uiapparai4  m 
3AtAT4«hAea  (>,  aoch  ä-1^),  obgleich  lohon  cvuragLru  i>iiiD«B  («.  B« 
FiaQ  Dr.  T^Dtahar  aiii  Wien»  «1«  waiit«n.  Tü&  taahtif;(«n  AlptD^inirfttn 
v«TdaQ  (mit  FflbF«r>  »QttvrdBm  b««tU|teQ:  Paan  Zmk^  (Znak4ibuV 
fta44  u>  in  ^Vi  ^■<^°-  ^^<'  -^^I*  l^aaguard.  laj  ^nH}fi  {dU  »abWMtfirn, 
d»l  SpUian^  3$da  m\  jd  4  »tdn.  nbvr  den  ScbAfbaTg  (b«il«t  Uvbtrbhflll 
d«  B&riiiDan«»lTB),  ^t  CapüiKUn  \^m^  m>  ^n  B  ätda.  tibtr  danMctr^ 
tflrat«(;|jgl«tiDheT.  "  ^b  Iwf«  1*000  m»  Fobter  &Ü  frot.i  niid  fl»  B^mimm 
(40fiA  m,  KlubMÜttten  la  def  dfldtiob«n  ujad  Hai.  flank*,  Ftihrtr  SO  7iüi.), 
^Id«  (lb«r  die  iJaTalhDUi  i  U«b«rna£ht«n>:  anitieutiead«  awaltlffifli  Toer; 
At  nmlitlten  drei  Tencbiad^n«  Wgk«  binaqf^  d«r  eioa  fgbwffltig«t  all  dar 
imd«i ».  ISBO  ward a  d I «  Et m t na  l«i  W i  ai« r  4 aljci  to I L kU h b «■  UDt«Tß«htn qq| 
fan  den  EDeLlDdorn  Wkt»o»  and  PtmcU  gliickllüb  lt«illfl{ren<  Ebenio 
wrdea  Fitvzi»  Stüm  13^4  m^  Paiflllberi^an^  nacb  lullen),  FwtrclA  Btil^ 
^itim  fa6S4  m,;,  Fuarcia  4a  Roatsf  t.^M'i  ia},  Fwtrcl^  C4tpüUcfiiiii  {Z%^  my 
BAd  fuareim  Otutchaint  idbtH  m)  JJfter«  bfij^anRfin  [  tle  bttiUii  •(!& miliar 
f  tanurtiebfiT  abei  <ebf  tchvltrlg*  Glttaobvrwandif  unflaii. 

BüiondAifti  Iai«r<«ia  aalar  dv  aablTalcbAi  FRiatll«  ?os  Bet^MAOi 
«■  dir4a  FuifVD  PoalrttlD»  «lob  anmnlhl^  lilngtlagnt  hat»  «iragl  dl» 
«banio  maHig'«  alt  ffjrnaniDbOa«  Btrniiuiffrupp»  (Tiertbaabttci  Alpan- 
aiaaiiv  dir  äobiraliK  ««Loba  iicb  am  ivanug  Gipr«t>i  fgrAiatentbella 
übaa  b«]  MoTttratiflh- and  BoitigRlettübftr  g^Daunki  tuiaminäiitvttt,  tloh 
bJa  an  40&^  m  Hf^ba  Übet  dtia  Maer«  «rhabt  and  17  Olett^bar  athUi  t4 
data   tla    an  Örütflart1g]t«il   und  Aotdthnuiig   der    McnterDt^grOfiii«   fut 

Slalflbitabt.  Die  KeoDtnifi  d«a  BernfnamattlTi  Tardankt  EOAn  btiondflTi 
«a  TvrmMiuDgeu  dei  Vorttlciptotori  Cü9W  ia  PtiDtrttiua,  walübär  ISB4 
«ggh  ftlÄ  £»tflT  dia  ßtminnipiisa  enlEeff.  Seitdem  Jtt  der  Qabirgiiloob 
fvtlebef  fm  wtUeren  Sinne  dta  game  ft^rRfgabiBt  Innerhalb  der  Tbal- 
«iaiahaltifl  d«i  Inn,  def  UaE»  und  Adda  nmfajit)  beLUbtei  üxobrtlona* 
tlel  der  Itlnntanlttea  geworden.  Btitonderft  tTunmeln  tiob  KngLandeT  HQi' 
Anailkaüef  gtrn  dann  herum«  Haft  ig^Q  bat  maA  Stattibooke  (aai  FU* 
WoBt  etngcfbliTt)  In  die  B4TDl1iig»tp*  verteilt,  ^ 

Nach  Samadfn  &'/*  km  (iwwmal  täglich  Post  1  Fts,  40  Cti^J 
idmürgerade  FahrstrasM  (L  Ftrasweg  ond  weiter  1.  BrÖclt«  Übet 
den  FtaUhach  land  Str^so  uach  3(.  Morittl  am  breiten  JVfwottl« 
entlang  (L  ^ie  alte»  Tor  200  Jahre d  ansgebraEnte  Kirche  toi> 
St,  Qian  nnd  dahinter  Celmina  nud  Crest^,  im  Vorblick  FU^ 
vlßia«a,  3100  m,  Julier,  3385  tu,  Nair^  8060  m,  Pw  PflifeHo^ 
2860  m  und  Pig  Ot^  3249  m)  über  die  lunbrücke  tpra^htigcjfc 
itQckblick)  uad 


] 
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(5  Vi  km)  SamadeiL  (1707  m),  am  Füaw  dea  P.  PaäeUas. 
^legener,  Btad tisch  gebauter  und  äuBser«t  sauberer  Häuptort^ 
JäitK  df«  Kreisgeriolita ,  (Knoten pUDkt  ftämmtl icher  Posten) 
und  wänneter  Luftkurort  des  Oberengadin  mit  ca^  650  Ew., 
<iem  Planta^schen  AdeUhaus  und  einer  neuen  engltsthe^ 
Kirche.  Südlich  Ausblick  auf  Moni  P^r$^  P%9  Palü^  Mof^ 
teratsch,  Berfiinat  Fü  Tschierva,  Borna  und  Eosatsch* 

0Mt1t9rto :  *jroft*f  E*miM  {CnU-RfffiA^r.)  mit  hiösrIä™  Pmnen  (YtOM. 
^TODu  9  Fkca.  £<  äj60  bta  fi  Ftci.)  in  beromi^iar  luftaic^tärtlptiiif  Logt.  Pferd» 
uiiJ  Wig'^ii.  *ifoi4i  UTi!l  PeuirtQn  dm  JYpe*,  einfuchi^.  *  Hotel  UrUtvue,  irlid 
^^tLotjt.    ♦A>diw  und   ff'fijff»  ÄVfla,  beide  f-itifacL,  aber  e  rupf mkle Jas  wcrtli, 

Ppfll  (von  ^funnd^Q  seboin  i-Lle  FoAten  aojj:  Nacti  P^n^iuiiui  (&,&  h:q| 
1  Frc«.  40  Cia..  nach  dem  iJernLTi<i;^ai|9l>  {SO^B  koi}  6  Ff«i,  1£  Ct».^  n&ck 
J^dliot^ü  (39  km)  Fru.  O.SO  (11, SO),  Dacb  7VraHü  {SS^D  Itm)  Ja  Frc«,  »0  Cta, 
^Ooiip4  16  Frtd,  90  CU-K  Ton  Tlrano  liglkli  Pont  L  bin  auf  diircb^i  Vfiüin 
&Mli  BEd  Bomiü  (H.  19J  r,  tilnab  ti«ah  Cü^üa  (B-  IS)  Am  tJtmerKe.  tJ«bAt 
4en  JUvrr  und   durcb   üen  ScAj/npa*r  ii4etL  ^ur  (Rh  G  uttd  7)^  ^fi  km  Em 

4en  Jliiii^  tind  C^Auruafffen  nach  ükuT  (K.  &),    SS  km  in  11  Yf  StdD,  ^  FftÄi 
7t  OtA.  (Coupä  31  Frca.  90  Qta.}    Ueber  den  v^^^tifd  QILcb  C^Aui-  (O.  B)  l  bot 

-St.  VoHtss;  ii&cb  i>^y0«  (s,  R.  ÜU  n&E^b  Tarajfft-Schul^  and  Am^jicrff  <■.  uat^n); 

tjucb  O^iowtina  {fi4,5  km)    11  Fr«A.  fl6  CU.    (CoupA  Itj  Ftcfi.  40  Ctl,)^  iD  T 

«tdB.  (S.  ltS|. 

Tnaottnillus  IMoH  S^sanfs  8  Fro8.>  oaeh  8t^  ]C<^ritB  1  Fre«  M  Ota. 
Un  und  Eüittck,  S  Fre«.;  ^eta  PootrMlna  1  Fiöb.  und  naek  «en  Mon9 
ntsetagletselMir,  bin  utfd  forficÖ^'S  Fz«C> 

Ca^wige*3  JfiMterSted^^romeiUide  mtt  AWBiellt  (RttheMUike) ,  % 
Stde.;  liiiiMf  E«r  alteil  St.  Petertkü^ehe  mit  ThälüberbUek(  notiii  tSttüi 
Bllgel  iSkrfpaii|rfgiMi#    und    lä    Läua  secka   {i  StdoJ^   aaf   ~~ 


Jlfura§l  0S%'iSidiL^  StntiM!  luu^  Pontreiina  mid  dann  L  neuer  Fussweg 
-In  YarbinauBg  mit  d9n^.T<kn  Fo&treaina  hinauffübwnden)  mit  Auasiaht^  actf 
4ai    grandiow   BeminamaasiT  (SimmerrptUmrarU),      Zum   Pflanaengarte^ 


OHtMtnt  (Atpenfloia)  Vs  Stde.  In'»  J^ev^Mr  7Aa^  (FahrfftraBse) ;  pracht- 
volle Natonoewtlen  (».  unten);  Um  um  SmmrtÜagUUchtf  (Bmtamtuu  Swunua) 
im  Uiuutrgrund  iVi  Gtdn,  |  ifutn  JflüfJEgt  ^  berUkmter  AunichtapiuLkt 
^  Sidn.), 

Bergb«iUi)eiin«i^n:  Auf  JVi  rati^ita  ffTillEftilBfln,  ISSO  ra)  und  fd*- 
bioierj  di«  dr^i  FfrliäQtpitiaa  traiw  Ftuor^  (dr«i  Blumen);  *  Pir  Of  (Hoob- 
liota,  BS4f  m>,  dringend  «q  empf^bteELdft,  uabDiobw^iMohi!  Pj^rtle,  auah 
■fdr  Dmmeii,  In  4Vi  ^^t^^n.,  Führar  fl  Frci^  l>f#rd  (bii  aur  FontiuEi  fr»id»^ 
iwal  Dritt»!  de»  W^emt)  lu  Prpi. ;  beim  Poitbura&a  (We^wei««T>  hiaant, 
«bar  Wleien.  aa  darQuaUq  Fontmuna  frai^  vorüber  fGer&nbalden)  »m 
Bleaeaaballtk  dei  Pje  Ot  Qud  mu  dieiem  ftuf  treppen  artigem  Pfmd  bin». 
Ohm  »wei  ^tehip^rKmldAa.  Uab^^rvAHf^enda  Au»Bianfc^  e.  B.  nuf  dia 
^rdpoeaut«  Bfruinatfruppt,  Pit  Jvligr^  PU  K^Kh^  Cim*  da  Flix,  Ctorraliöi, 
MomU  dHia  DiiffT^^Mia  «to.  und  In  dltt  ThftL«r  dei  £<;n|;t,dtu  tfiit  ibT«a 
äoaD.  HinMiWfH<  in  die  K«!  S^iup^  (ip  Th^liperr^a  Im  9cA latf «ift&^il 
tiad  nach  C«;^rri«i  (S.  l^^^).  Auf  dvn  8zfiaf^*r^  la  iVi  ötda.  Kacib  d»tt 
l^<»r/«rarf(?Af<«lf£A«rf  Jko^JlaJ  fite.  i.  Pi>n6t4»iikm  (B,  129  folfd*). 
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ll  k.  i»    ^aÄaileii  -7>m^  -  SSehiei  —  SBsa  — taraip  — 
f'   "      SehiÜB  —  Kaii^«n^  {LandeGh  reap»  2lfera»)- 

^,'  iClf' fca   FahtHtri«««   bJk  SchuU.    TH^lkh    Kweioial   Twi  in  &  Btdo. 
10  Wtn.  bis  Schub,  in  IS  Stdn.  Tals  (70  km)  Lajideck  tArlborgbolm)* 

Tille b:  i*crtie  1  i>ci,  Gü  Cts.  (CoupÖ  1  rrcs-  06  pts.),  jJfm«  0  Fna* 
85  Cts.  (R  Ftcb.),  hSiI**  B  Frei.  30  Oti.  (9  Prta.  85  Cti,>,  St^fiiäM  13  FV^:a^ 
00  Cm.  (16  Pres.  30  Om.),  A'ölftier*  90  Ftcs-  15  Cti.  ^3^  Frw.  20  Cls.).    la 

ElitT«|H»t:  Aainad*ii>^0L!jlul4  43ip4  4»  Fr  dl  M  OU.  Sa^iadfit  (ALbnlJiP 
BHi)  -i^Aur  131  Frcft   10  Ct*.    ^Ma(lfii^H«f-/Uf«iA- /?■#»«  b.  H.  t^ 

Lohnfthnrerk:  Savi^4i»-ScKvtU  fs«p.)  40  Ftm, 

23F*  ^^^  ^triLiis  tlbfvr  den  AU^ulapttn  iwtttgt  ta  J^Hf^r,  ^l^JeaLg* 
9b«f  d^n  FlHi^ai«  neb  Bavöt  (Ck^r)  In  ^lii«  DndJaoAübiiT  dva  0/a»- 
jidM  Id  iemtt  ftb« 

^  5fimaim  S.  153.  Anf  geradc^r  Straiae  län^  de^  Inn.  Lb 
PiJ  Ot  (v^r witterte  Spitze )^  t.  (hinter  dem  M*?rteTats(^)  der 
Ächneeglänzende  Talü^  die  B|>itze  der  Berninfi  and  der  Pff 
TdrcA^erütt,  im  BückbUck  della  Margna.  tieber  den  Bn'ertn 
nach  {2  fcirj)  Bevers  (1710  m),  *F^nsion  und  Restaurant  Crijsta 
mora  medUchea  Dorf  dien  am  Fusa  des  schwarzen  Kamm  {Crasta 
Morat  *^937  m).     R.  drr  hr^hQ  Muüttiia. 

Bi«t«rgnii|d,  dfr  Ton  4«n  Ol^tßchexsii  ^Ad  J^ii^en  d^s.J^  d>Bnr,  det 
Oima  d<  Flix  und  des  iH's  ^SuvreUa.  gebildet  wiid«  I>as  Tbal  (Fahrstn 
jhinein  (bix^  mefarem  WasBeifBUe  und  seine  grOnen  Tiijbea  liefom  Kich» 
iKrtäniBfil»«.;  Ausbeute  .  In.  Mitte  des  Thaies  neue  £e»tgwr,  ßmrtua  Und 
j|(ii£Uurwu/fä(;  Wagea  bis  dahia  lip.  7  T^-^, 

L,  daa  Bevenerthuif  im  Voi-bUck  (itaflseiatfiT  HiotergrundJ 
JfiOttf«  äella  Bmegiia^  r.  JlfMttl  jini^el^s  und  i^>  Mezs^jrit 
(2965  m)  lind  weiterhin  der  kegelförmige  Pf  J  d^Esen  (deutsch"; 
M^tUspiUe^  3i30  m).  üeber  Au  (Las  Agnus)  uod  am  Amsei^ 
dnmnm  (Fontetuna  Mtrla)  Torbei  nach  (4  km)  Ponte  (169C)  m, 
*  Motel  sum  Äibttla  u.  Fast,,  *  Kronen  ^enseiu  der  Brücke)^  wo- 
der  AlbidapüM  (R  6)  l  abaweigt.  R.  jeaneitfi  der  lönbrficke 
(am  Fuas  des  .Pia  iVf^ifmwrOi  das  Dorf  CatnpJvaMö ,  hinter 
welchem  fiich  der  Jlfi*ni  Mluellas  (26B1  m  in  2'|i  8tdD,  leicht 
SQ  erBtdgen)  erhebt  und  die  nnwirthliche  Fat  ühamutTa  ö^at; 

Ton  Ponte  aiJ  den  *ntM  UttU&k  (Äibxaishi^m)  3273  m  in  5*/,  8tdn* 
V.  y5  l\-3.,  etwjia  niQhiJim.  (Vam  AlhulahowpitE  3  @iidiL).  Die  Tal  Chain  D«^r« 
iod^ir  GamogaitfLsrlhai)  achJuditcst  sich  rwi^t^bt^n  cn^tüi  a  teilen  Sfi^lkwjLJideQ 
Unein  und  erweit<iit  sidi  dann  cu  ejnei  bi*olt#D,  die  Swnerie  TOUIg 
wecbisoladtin  IToch.^tfierLlandachaft  (iVj  Btda.  bta  Mp  S^om,  20112  m>,  toh 
"WQ  mtbnertf  4üpiii*T  weiden-  und  triftenreiche  ThflJer  s  befugen.  Dtmihi 
Fol  Lavirtm  in  2*/j  Stdin^  bis  I^orcla  Xatnruw,  'Ji^lS  m  ^iwiatbfn  Piz  Lm.'^iru.nf 
fi(Ä4  m  und  Fania  üfitanHifi .  3S31  mli  dn  j^bsticg  J»  in 's  K»;  i^e-ieria  und 
Tprtfni^ung  mit  di-ni  Wege  toii  jfcujxi/'*  aber  du  o^affonaj^icA,  2032  na,  näoh. 
LiTigiio  lind  in's  V^itiia^  B.  12.  Bas  Toi  Jfwoii  mülutct  {iae£i  Bnnxaden 
und  Pontresina  aas.    Bergwägelchen  bis  BerloB  16  Fcs. 

Im  Gamogaskerthal  fand  1799  zwischen  Franaoaen  und  OwlwifiJiiliwm 
eine  Schlacht  statt.  ^ 

L.  die  Pyramide  des  F%b  ÄWtda  (8278  m).  Im  Thal* 
wdter  (1.  oben  Buine  ChMrdavai  anf  fichtenbewachsenem 
Doloaitf eisen,    1790  m,  r.  in  des  Thaies  Hintergrand  PiM 
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Fa<ire<^aiVA  m)  uod^t^er  dm  IMaakuiä^nmA  (1  km)  M0-> 
4¥MflH(fi0»tAut.  Omrdittal,  ein&oh).  L.  Fol  Esehig  timC 
Sm,JPi0^ß9ch  (M<^.^i&£lclHA  gMMMdi^  841711]^  OlcMbei^ 
ud  Wf894itli^Jm  Biiitergiriiidii     .  -^  v^ 

.  JBing  ^nordoMl  (deotf^:  TlwIwme]M^.iriird#lMlTomBitcliorTolk7 
htaä  1&  Qiiti^  erl)ftiit  iüd  1490  Tom  Volk  xertftöri,  n^ebdem  der  BnrgTQgft 
dri^h  Adam  Ton '  ^}ttBog«ik  (detsea  ^ochtisr  or  terf&hren  WQllie)  tt^ 
miiiigffli  ^ordtfi  var«  ^  .  <      .    <  .^ 

<-  <3lapi iZiiaz(l,7^5L9i),  i(]»B9b&licb«r  Flecken  (klimatiMihte 
Luftkurort)  mit  ehrenfesten,  casteUartigeii  H&ii8er%  fW€& 
Kir^i^v^^nd  ißm  jätammBiU  der  berüibnirteii  EogAdiner 
^B^medminiUeä  y.  Plsnta,  Juralta  n.  SaHs.  In  der  Ndlüi^ 
der  Fafl  deli  Atpi^iabach*3  Und  eine  1895  entdeckte  g^hijt- 
liäjDlie  3lmera%ie2i^  (daeniubrendea^  O^ipswasser), 

•  •^rmmd  Sota.  tt.<  i^nut.  Ckmimdia  (Kturhmva),  mit  Qan«n,  BIdeini  (siMB* 
luütigeB  Wasser)  and  mftssigen  Preisen.  Stotionsort  für  Aosflüge.  Tic« 
Uküi^Qwattni«  iMwdfc^^.Jliväs^ 

Amflllge:  Na«h  dem  Hfigel  Muat  Crasta  (10  Mtt.)  tnH  FromenadtM 
fWff  MaasjMaiiohM2M9«ra.  Bergkappa  Belvair  mit  Alpanflonai  Btdn.). 
J^ak  Jk9M«.>  A'ntigli9ScMu9M  iWl^aarf»»)«  laret  und  iS^uta,  betd« 
ia|,  ffplpmittolieii,  .4)l>«(«ha)l>.  9ean£i  0  Stda.  U  Alp  Xaoirun«.  Fol  Oasatiiui^ 
Cm^  «to<  Aneli  Verden  toa  liier  »na  am^ besten:  Um  JTMdl  (MIT  m« 
l»lirax  SO  ,W^)  „  Pfe  Got^iAtv  (81M  m,.  /dfiffrÄpfw  (MTa  m),  ßi$  d'Sten 
mdf>.mh  Pi9  M^uauniTSeiym)  midBmQuaUr'ralB  laUT-m)  erstiecen. 

•-  MaleiiseKe  Fartieit.     . 

JL  JHa  GHi^phmU  {JBgerÜiytn,  2972  m);  dann  (2  km) 
BCanfs  (1668  m*iScaletta,  Stern  u.  Traube),  stattlicher  Ort  mii 
ädinrackMi  HAni«ni;  iiilereasaiiteChraipp^  aoflgestopflerAfpen- 
tiuere  hei  Eül  Caveftsoh  (fihitriit  überal  sestattoi).  Rechts 
iaMien  [neue  IimbrIUke)  daä  Gasarmathäl,  Tom  JPU  TB^her* 
s^tana  (8073  mV '  goscMosBen  ^  durch  <  das  man  überv  das 
Casannc^oehf  l  {2&9l^  m^  ia  6  Stdii.)  nach  Liviffno  nnd 
in'a  Veitlin  (Bsder/rriML  Bonmiö  9*  12)  gebogt.  B.  im 
ferbliek  Pig  S^Eem  und  JRht  (^axxUf^Vta$.  (8  kni)  OafeUok 
mit  Kirohenmine  nnd;  groner  Musiberttev^d.  L  SulBannathdl 
mit. dem  Hof  i9iifoaiina<Pordi<(t5e2^^let8d^  und  gr.  Vünoeh^ 
^eUfShtfAm  Hintergrund)^!  d^iübrider  8caletUip<u$  <2619 
m}  nack  Davös  (iL  98).  Bibcke  aber  den  ScakUaibach. 
(^\ km)  ^Ükmekel  {GfUthtius  ddl  \fiiano\  Nun  enge,  Von 
Jrel8eB.Qrogftrtete,  diftsteit»  Schlnchi  ( Val  Mein)  Tom  Inn  dnrch« 
larrnlV^BHioke^  (JWil  (^)  fther  die  sohanmende  Ota^  weldia 
difitHOber-!yom  Unieren^pEulia  trennte  (2  km)  Brau  {WeisBU 
Mr^U0).  .Durch  die  waldeatinltige  Enge  Fantanatscha^^  übe» 
deaJWjldbach  JPä2MeMr^,  dann  mittels  .gedecktefc'Brodce  über 
denr  Jim.  I«..im  Voz^btic^; i^ötiiUch  die  glgantischa  Pytamide 
des  JPiM  Jmmrd  ^8417 Am).  B.  daa  MüMter^kal  Tom  PiM 
QwUer'Väia  nnd  Ftafna  4a  D^int  gesdilosseif.    Ueber  den 
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I^M  nach  (8  lkm)'Z^Tn»s'  f^Sotd  u,  Pens:  eum  Ißärtn^  Pens; 
Z^9  Fcfc  ihcL.Z.  .Z.  2^5  Fes^  mrtA^e^/^  JiVllt>,  14d7  ni^ 
fi.  ILv  1872.dQh£  Fencnfanuiiil  fiM;^^^  MntSii^  tbdiw^lM 
wieder  aufgebaut.  Schmucke  Hftuser.  StakmuhaiiiB  der  FiU]£»' 
ri  Plwta-WUdeÄbe«^)  j^m-H^M  BecBolla  gehörig,  .B)Sttd[-^ 
i^t^tion ;  s^wifi^hen  l^aJliaden  und  SchuU.. .  Sonterm  Pörf  dn^. 
Landwehr  (1635  vom  Herzog  von  Bohan  erbaut)  am  Fuaa  der 
MowU  della  Basegtia  (EirS^bi^gi,  3062  m).  td  den  nahen 
Bergschtucht«!  hausen  noch  Bären.  '  -'"-'^      '  ~] 

Bikuitoneat  ^|  8td#.>  AnMÜtfhltoWDkt  Sehm  MMrfaalb  der  BdUcMb^ 
kfttle).    Xhhm^  Cosiftkh  sur  Mntrimihm  <fr  «td#.)/.  KmIi  dw  €10«  madf 


^^tlT;  In  deuen  mntergrttnd  die  graoii^  B6hu         ^       

diavel  (Teofeltth»!).    Auf  dräi  Kitihberif  {Mumte  dtUMBat$fßSä}  i 
deHin  hftcdoter  SpliM  idr^^^Ftta  (8081  m  mit  Fälimr  18  Vet.>  gronsftl^ 
Siindsiob^.  •  ■         < 

B.  fährt  die  PoststnuMe  la't  irOmterffeit  and  dbwridaa'  Fönmfjtrt 
n»iA  BormiQ^  iß.  n.  1%: 

.  Von  .^rm*5  ttayh  Livigm.  Fihnreff  e  St3n.  bii  eut  Brilcke  ftber  di« 
Ova  <H  J^üTW,  dann  r,  Saum  weg  in  4Vf— &  ötdn.  durch  das  Vai  Sptü  hin- 
aal  bis  zur  i tauen.  GrAnzf'  (soUb^tt  Gr^mcEfinQ).  Br&cke  flb»  die  Jjc^pfd 
4i<2  ßatlo.  iArlgaOf  löltj  m,  ist  der  Häiui>tort  ilsa  SjrfJWÄof^.  Bnji  Ä  AtMmß  : 
Beug.  Alpina.  —  llaa  Tlia!  Iii  im  Süden  durcli  die  l^^r^ii«  <irf  raju  ab- 
geschtosscüi,  -—  Von  liiTigtkt^  noch  Xa  i^a  ■&  der  BcmiTfjfVftf^atJe  6  BtdA. 
Fahnr^-g  Ül>er  die  r^rcvUi  di  Uvi^i,  2323  la.  Wagi^n  l&— SÜ  Fw.  — 
Anderi^  t^«;«bt!i:^^l^  Viad:  der  Pa«m  f^no  n^ck  der  fierninaslr.  ^  Lwo\T\injfifCh 
näJch  Tonth' ;  ([^adannjo^,  26^2  m^  DAch  Scaufä  und  Patwa  du  Biatiel,  2316  01^ 
liach  Zemcifl.  ^    -^ 

Weiter  über  den:  Jnti^  (eiseroe  Brücke)  «ndi  im  .engen  I>^ 
&L4  Q..  das  ßarsural^Ml  mü  rainchfindem  Bacb),  den  gewaltigeü 
Bie  Xt9iar(2  vor  Augen  (r.^  Monte  Arpij^)>i  über*  ^den 
Cristatsdia  nach  (6  km)  8üsa  (1430  my^Batd  SdkweüteffJwfi 
passendste  Uebemacht^,  n.  Mittagitation  nadi  Tarasp,  Daves 
und  St.  Moritz  ;\)i>iJ|ig)  Speditiim  ü  Fuhrwecke  nach  alläli  Gei 

tmi&  ^orteJfzasura  /(einst  Bömeroastell);.  sdiöne  Spao^^gilnge, 
pracht^lle  Bergtonz^n.  *  L.  geht's  hinai:^  über  den  Fltt^pa8$ 
nach  Davos  \md  ^  Landquart  ^.  lä).'  >  Dea  ShMoecdbctdt  kreuzend; 
r<  (neue  Hobbrücke)  führt  ein  iFussvT^  durch  Wiesen  iL  KatQr- 
psui,.  an  der  Schiudbt  Fora  4a  BaMirun  (Veraleck  der  Be^ 
wofaner  i  vor  Baldirons  Eriegerschaaren}  tauch  Lawin,  i  Strasse 
geradeaus.  L.  der  Vereimapass  (8. 105),  #el6her  nadi  Klosters 
Mkrt.  Den  tosenden  Vereim^ach  passirend  (viel  Hocnblendd- 
sdüefer)  am  Val  Sagliams  (1.)  vorüber  (r;  Pie  MeaM,  '^^^24  m, 
in  dessen  Schlachten  Bären  hausen ,  im  Vorblick  Imks  oben 
Guaräa,  dahinter  r;  die  schwarzen  Ejimme  des  Füg  Fi^c  vaotä 
Lischanna,  im  Bückbliok  ilfu^te  I)efny  deutsclir  ^JS^ot^d^^; 
SwsuragUtscher  und  Fiz  Fatschalv^  B179  m)>  den'  CöoM^ 
back  kreuzend  nach  (4  km)  Lawin  (*Hotel  Fiz  Linard  und 
Fo8t,  gut,  *Ga8thof  z.  Steinbock),  1869  abgebrannt,  neu  und 
schmudc  wieder  aufgebaut. 


Auf  im,  Svtauia  and  den  Mvirtera,  204$  m,  In  2-3  Stdii.  bkund.  -* 
K>di  dem  Fiai^dia-Glei^ch^  durch 'i  Lammu  in  3  Btdn^ 

Von  lA^in  wird  der  Pi»  Mc^di  (2924  m)  iq  &  Stda.  (tnBhiam,  F.  10  Fro., 
Ukd  d(»  ebciiBü  füriaen8ch5ii«  all  &u&»i£:iiUreidi«i  Fli  ttnArit  {Hombleüd** 
jiTT&niide,  büetate  SpitK  der  i::iilTrelLLgruppe,  3417  m)  mii  Führer  (20  Fnt) 

^niii^itteri,  Auhh  Pi*  ^uin  (oder  Albuiulfopff  3327  j^)  und  Silvrtaahom 
^^ß^  m)  werden  Ton  hier  aua  g^DomiDK^a, 

Kticxi  KlattiTM  Ober  den  PV?y*fajiaj*  (auch  Lavinjoih  oder  ^^wrda  -^a^ 
ivir  «enaimt)^  5J75S  tn  in  11— -12  Stdu.  Schwierig  und  nur  mU  Flbrer.  IS  Frc* 

Ebenfalls  in  11--13  Stda,  über  dfln  KersianßJapaJ^,  2951  m*  Eur^üw^tt» 
M^,  33U  m,  dea  ß.-A.-C.  und  hinab  nach  Klos^ra,    F.  22  Fi^. 

Nach  Ginjrda  dm-'Ctea  FÄbrftträsiclieii  c».  1  Stde.  'y. 

Purch  Felsentmuiel*  Daa  rechte  Ufer  dea  Ii^n  ^it  atdl  jiiil 
Ab  den  Miiaduugen  des  Thaies  r,  Ze^nma,  vorbei ^  über  deii 
Wildbach  Resna  (welcher  dem  Tuoiih^  entfliesst)  nach  (S  kin) 
Oiarsun  (1409  m]  mit  Rtiitienf  welche  (wie  andere  zahlreiche 
Trümmer^tatten   im  Thal)   noch  Ton  Baldirona  üeberfall  her- 

D«i  aianmifit-  pflA^  mit  BtaU  Im  Ausland  m  sagen:  «lob  bin  aua 
d«r  Sladt  ÖUrBqtif  dl»  so  hob«  M«ufim  röimllch  dla  Bergs}  bat,  dass  tm 
flQidmer  kein  Mond  und  Im  Winter  keine  l^onnfl  binelnetibalneo  kaon.*^ 

Von  falar  in  30  Min.  4Fahj*straaEie  2^4  km^  Poit  swcim&l  ,tagUcIi>  im 
40  Min,  Unk»  hinauf  nach  ünarda  U&&3  m ,  *Hat.-Jt*ffit.  M€i*iir  mit.  Dfp., 
Sonra;  SÜvreiia),  agfhlübc^ndcr  LufLkiirvrt  in  berrL  Lage  am  Auäg^g  de» 
Fol  3Voi ,  Spaziergänge  n&cb  T^aJfdK^ ,  Bmchia  tmd  Mühleihal  je  Vj  Btde. 
Wach  ^p  .Sti«,  2130  m,  IV*  Stde.  Bergtouren;  l'i^  Ci^Uckm,  3034  m,  4  Stdn,, 
F,  10  Ffl>.;  Plw  mian<ät  32S4  Wr-  5  Swings  R  m  Ftt;  »Ph  J?«i7i,  331*i  m, 
^  Stdn.^  F,  30  Fr^.  Fasse:  Nach  Klüst«rä  Qbei:  den  SüwttktpfMj  3013  m, 
10—11  Btdn.(  F*  20  Frc.  --  In's  Montafon  über  den  r&^untpd^s. 

Ton  Gimrd&  direkter  Abstieg  über  3owrMa  In  1  ätde.  nach '  Jrd^t  auf 
dem  alten  Weg.  —  Fussg^ger  nach  Schult  thiin  besi^^r  daraufhin  Wege 
ßbfir  FettAn  (2 Vi  Btdn.),  der  L  auf  der  Hübe  bleib E,  zu  foEgen, 

Im  Bückbiick  der  Grialetschgletsciier  mit  Fü  Vadreä  und 
Sursura^kUcJier  mit  Pk  Linarä.  Wohin  dia  Auge  apäht^ 
Gberall  wilde  Bomantik.  Die  Strasse  zieht  ^ich  hoch  über  der 
düatereu  Schlucht  hin,  tu  welcher  der  Inn  lärmt  ujid  tobt, 
L*  BpruQgbereit^  Stemmaa^a.  Die  Strasse  durchbricht  eine 
T'orwitaig  auage^treckte  FeUennaae  (Hornblendeschieier).  Briicjwi 
B.  das  Nu^nathal,  dominirt  vom  Piz  Nunüf  31^8  m.  (5  km) 
Ardez  (Alpina  uad  I'osi^  1471  m  ü.  M.)  mit  SchlussruLua 
ßtieituiberg  (1^99  f^»töx^t  IdirzUch  ^eUweise  re^itaurirt),  lang» 
IpestceckieB  Dorf  mit  bunt  omamentirten  Häugem. 

f  '  td:  hfbsä  Wflgireber  IBlirt  'eine  «iusiclitnBiehe  Bfnuse  (der  imtan  bi^ 
«dufaüMnen  weit  Tovsozieliea,  aooh  sicherer)  ab«r  Fetan  nftoh  (12  kia.) 
tfcAnte,  "beioildflre- F^ttigingem  su  empfehlen  (Pdtt  tiglieh  bii  Fetaa 
■06  Cte.).  'Beim  Analeigeni  (am  Hof  Ccmom  Torbel>  reehts  auf  hohem 
ValsSchto«  Täiraäp,  dahinter  die  Spitzen  Fla  Pi^  ißilS  n)^  FiaJ/i$» 
thanna  (8108  m)  und  Kf  ^  .fofi(8M9  m)  mit  dleügdkem.  Dttreh  wil. 
4106  Sehlneht,  Aber  den  tobenden  fVMna6acA,  an  (r.)  der  Wiese' P(iir'A^Ne9 
<AiiMlohtBpahlBf)  votOber  nach  (6  km)  Fetaa  CBMl  VhtoHa,  pr^chtfoU  f»» 
legen,  gnt)  Luftkurort  «Ut  unObertroff.  Aussieht,  «m  Fuss  des  K»  CAftm» 
jHsUek  (»88  In),  rm  hier  In  8  8tdn.  leieht  wi  eriteigen.  Nshe  Fetün  (Ina 
V<apuMaa)diakea,E»kU  (Stalaktiten),  MoU  BMteol  (AnhOhe  alit  Aussieht)^ 
^a^  Lant^^  8tdn.  teiur  lohnend)  ft  Muottm  Nahmt  (tVi  Stdn).  henrlieh» 
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Baii^flicfc*.    um    Pia  Minfe^^tt    mngs^h^ca   E<ltlif<yaa.    In  K*!imn  Uiaab 
(aAae  Ötraia^  nAch  (6  km)  dtiadt. 

Vcm  F^tan  in^i  Tal  T^m,  <la  ifdi  ew.  B«  CM^cAai,  Ö0S4  m  L,  ü-  Tte 
J»u«Mm.  a072mr.,c«.  SStd.  Iwig  biniieht  Im  oteraTien  gabelt  e»  slcli  ta  Frf 
ä^PreuoM  1.  Q.  Faä  £71-^*4(11  r.  Von  lettt^m  fahrt  d,- w.  pm  etwa*  m  ahs*me4-  WbM 
awa  Ftätädiortjttch,  2767  m,  mit  Gletachftr  u.  ftchflnum  Aoabllck  auf  dB»  g^valtigi 
ÜiwrJWkn^t  3389  m.  Vom  Jwh  kltm  maQ  üi^a  «/ianitAaf  (lynilj  n.  msr^amf^^A^lär 
d«  ti.-A.-aftbatflig^ ;  TOTi  da  T«it«r  lnS-9  StOjL  luch  <i^djdfa^!m  futkusi^Ool^ 

Die  Strisae  nach  Schds  führt  r.  absinkend  an  d«r  nap^ 
Iklieii  katholisch en  Kaptlle  to rüber  in'a  Tasnatkai  nud  nähert 
lieh  nao  dfieteren  Scenerieti^  die  ÄHei  bisher  Dagewegentf 
tbertrefffiiL.  Maji  sollte  ineinen,  die  Strasse  wolle  an  ibrem 
Eh  ä  Kl  et  e  noch  einrnftl  alle  Schönheiten  der  Tour  recapittiliren, 
Bie  fuhrt,  den  steilen  Wanden  abgerungen,  durch  Felsentbof 
ttnd  hoch  über  dem  Inn  aufs:eEnaüert  (im  Vorblick  r  die  hoch» 
■trebenden  Feleen zacken  des  Pii  Pisoc^  Lischanna  und  Si.  Jonp 
dftrnnter  das  pittorealte  FekenschloBS  Tarasp)  an  waehti^n, 
flberhangenden  Geste iuemaflsen,  die  mit  Vermchtnng  droben^ 
eDtkng,  über  die  brücke,  velche  den»  ^e^  ^öi  Ta&na  polternd 
entötrümeödeD  Wihifxich  kreazt,  nn  K^kfiden  vorüJ&er,  binal» 
«um  Inn,  dem  sie  durch  die  Jächreckuisae  folgt.  Oed©  Ge-  • 
löilhald^n,  einförmige  Waldesschlucht.  R.  Val  Fktfita,  "von 
den  echwÄrEem  lÄmmen  der  beiden  Plafna.  Dadaini 
S174  m  überragt  Im  Vordergrund  leigt  Bich  wieder 
Schlofls  Tarasp.  üeberm  Ina  drüben  die  BanifatiimqueUe-^ 
dabei  WasBtrfalh  L.  oben  das  neue  KranJ^-e^aus  JBaraigia, 
(7  km)  Kurhaus  Tarasip,  Kurort  mit  der  berühmten  iMcius^ 
fu#ll«  (bereits  im  1(5.  Jahrhundert  bekannt,  1S22  ernt  ge* 
wQrdigt  und  1340  gefasst),  welche  eines  der  roraügtichsteti 
und  heOkräfti gasten  alcaliech-aaliaischen  Mineralwasser  (auch 
Eisensäuerlinge)  spendet  (Analyse  des  Dt,  ä,  f.  Planta-E eiche- 
Bau  y.  Jahre  1859  und  Analyse  von  Ür.  Hasemann  v.  1872Xi 
dä^elbe  wird  b^i  Krankheiten  und  ßchwüche  der  Yerdautin^ 
Unid  Bewegnogfiorgane,  bei  allgemeinen  ErnährungretdrnngCTr^ 
bei  Blntarmiitli ,  Krankheiten  de»  Rfspirationaap parates ,  der 
Qe«ehlechtfj Organe^  des  Nerrensystems  und  der  äinneaorgane 
Blit  Erfolg  angewandt.     Terrain ku reu. 

*Kurhaus  Tar<isp-Schul9  (llBl  ni  A.  H.)  mit  iftner  Villa  (I>«pend(mc«} 
to  AltfranEfAlBclieiii  Styl  und  Dea«r  «pgUacber  £»peilfi,  kit  «ben*0  «la^mo« 

Spt-i^fft^rt])  und  wird  rorröglkh  n^CdliTt;  P«n»,  tun.  1.2,'-J*J  ^'caK  an,  ^ 
SVi— ^  ^ca.  Ekktriache  Behnitihlun^.  Si^h^ttigcr  Oart«U  mit  Prom&nadcn 
(Kitwoioütfllno)-  Kurortbestcr  (Morgan &  6^7  Ulkr  aa  der  Trmkhalle, 
Mitta^v  2  Vht  tmd  Abendt  3  Ubr  Am  KurhAJu).  Surics^  per  Smmii} 
17  F».  und  tQglicb  2ö  Ct:).  iUr  Musik  imd  5Ü  Cta.  wflohüatlicb  iUr  Untoi^ 
bÄltiuig  dtT  Wege  etc»  EMer  (Ö6  Zeilen j  2,— 3»60  Fc«.^  Douchfl  iTcBk 
l^nt  und  T^i8'griii>b.^  £agH«^c:iu>r  nnd  deutscher  GatU»dkiHt,  Seit  It^ 
mfOfl  Bi-acke  MnQber  m  4^in  jenseitigen  Naturpu-k* 

Dl#  LuolQ^uaUa  Jxi  Tu-up  wurde  bekmimülch  sobim  tn  deti  dr^itaLger 
Jftkr««  TDO  t>erübiDten  AerKtea^  wie  BchAuleln.  Ouaff;  Vatter  ncd  später 
-f  m  liWiDli,  LAbertj  Bjaoh  nud  Anderen  all  ein««  der  T«rKügncbBtta  and 
helUtrlfttgitea  Mineral wlagor  geprleHU.  Ble  entbfcLt  alft  wesentilqhe^ 
IheriDeuUach  wlrkaamfi  EeaUiidtbeÜe^  dai  doppelt  kohleoMMu*  N^tniBi, 


du  CWoTOHtrlnin  j  das  «chir«(olB*are  Ifatroa  und  die  efdlfeti,  AIlEiJifiiu 
Bio  geh  Art  demiuiicK  in  die  Klaus«  dei  allwliüch-ealinischen  Minem]wiaa«ir; 
■ad  nru  ipecUU  d«r  ktäteo  Q1«ubei:«ftItgTL6llAa,  flbArtrlfft  «her  ui  Sa||* 
ItnftiüT«  und  fixeii  BfwUndthflll«ii  mllt  vq  dtüser  Klasse  geh&ifJg«a  QuelJ^a 

XulBl»d  abe»tn;  u  doppflii  katiLaDaftu^flUi  NatroD  and  ui  Kochuli;, 
•oifl«  ui  Eohl^niion  äbertrlfft  tl«  H:Arlabmd  iXiid  Mmrlonhjid  nna  .so  v«fff 
*tal^  die  EozirtjitntloQ  dt«iflr  QuelJ«  JLa  pbju-i]a»?&-(lyüft[aUclif.Mi  Bik 
ainernp^va  von  KorlAbod,  MAridnbaid,  Kissingen,  cUza  dt»  von  Ylch/  ver- 
&6£»  des  elslfiben  Geb^lt«»  ui  kobl«nsfturem  Natron. 

Das  KnjThAtu  O^S^  «rbant)  Ist  dorcb  dl«  überdeckle  Innhrückg  mtl 
dar  g:«g«nAbf*Fllagf>nden  CarolaqucUe  rEl^enaäg^rhng)  r  ,  ErnfTÜa-  und 
Iwnujgtidifü  (NfttroniiÄueTllDg« ,  prächtige,  100  m  ]a£g4^  W^ndAlb^bo  mit 
■tolior  Kuppel,  Trink  ball  n  mit  Baiarea]  1.  nad  der  L>«ua-  und  jVew«t 
Botffgifd^ä  ^tücbdalzbUtlge  Katrocr^Den,  GUab^räal£qu&llf>[|>  dlRsaelts 
d«f  JJrdckft  V  erbund«  n.  J  e  riJ^e  I  ts  d  d  r  B  rü  clc«  r.  ein  r^Lze  n  d  er  Flomen nd  eo  weg 
dem  InD  oDtgügen  £n  eloem  Eilen wäldcb in  iL  lilAAUf  diiroh  die  Schluqtit 
ftftij?r  Fabrwi?g  fiber  Jl^rtVi«  micü  i^'o/irana  und  Scblofla  Tarajp/,  L  ror 
der  WiDtlolbfthn  «In  cwetter  mm  Ion  «ntUng  über  Bnicke  und  L  üratnf 
bifti  II  km}  5cAl^9.  Vom  Em-hani  d«r  Straasa  nfti^h  fdem  Inn  ent^^egen)^ 
dum  1,  nbsr  Br^cka  mr  rS  knj)  Obertftutem  Sonifadutquelle  rg^bait* 
?fleb*t&r  £li&usld«r1fng,  fibertiifft  t.  B.  dt«  gt.  Marltier  Qual  Lei.  Ton. 
dvT  BontfacluaquDLlfl  fgt^rt  seit  ISSS  ein  n»an-  W«g  durch  FaF  2uorf 
dbu  Flörina  nach  Schloss  Fontöna.  Voip*  Eirrbmns  tilninffl  fltd.)  mm 
tuv«n  Krankenhaus  Bwraigla  mit  Rettaur* 

Tod  der  Bräck«  beim  Knrbkni  geradetna  ffllirfc  ein  FabratrIascbPiL 
tn  Windiingen  bEpauf  nmch  fl  km)  TmJpen  {l^W  nU*  statt)iob«a,  *iif  (^r^ 
bdlitem  WlflBAnplatetn  EAf  streut  lleg^ndea  Iiorf  ml%  tielen  Pens  Innen,  Im 
Sommer  Ton  Knrg^ieü  anii^flfnlltH  In  äcr  Umgegend  jLirTfln.  HlntAr'm- 
Dmf  erbeben  jtlßb  die  gtgantlichen  Pü  Piioc  (SITS  m),  Pa  FUifna 
mu  ID],    P£b  ^t  Jon  (9(113  m),    Fis  Livcftarma  (»103  m)  ttud   Pfi  lol; 

and  KOTen  (Chaletbauten  ^  Schweixer  Styl)*  Waldbaua- Villa  tind  De- 
p«id«nc«  Bind  durcli  gedekten  Corrldor  Tsrbnnäcn.  460  Fr^oidm«- 
2uninBT.  2  Z orfint*.  Ocosief  pTftdbXiger  Garten  ^  Natu*- Waldpark ,  jQr* 
jügilch  geführt 

•FiWa  Conradin  mit  GArtchen,  fn  hetrlicher  Lage  ;  we[ter  RandbQ{^k; 
nur  10  Hlnatcn  vom  HurhAus,  (Feng,  BVt  ^ca. «  ÄUei  elngtiachlossf'n)  g&* 
idZiloaseDa  Veranda  und  Pepton dence. 

*RQixl  und  Pent.  U^vue  mit  Bependenoen  tn  pmchtTOHer  Lag^}  mit 
Girte&f  TOizQgücb  geführl,  bekanut  durch  auig^oicbnete  Woine  and  gutfr 

' ..  Fon  '^vIpentiMli  8«klo«i  .F<M|UUi«  Tarasp  ond  snr  Beattieiing  (^tift; 
tep  bannbenlceii  SelmrwiliHBn)  der  Königin,  von  Sacluien  (i  kb)  Fahr- 
itnnM,i  aoMtabtevloh?  IVligeaUsp.)  7  Vo«.  Weiteres  •.  mit  \f^  SehuU^ 
-J  Nath  Mo/  Jprimä  (iO  JMtbi.  WtrthschaCi)  beim tüotel.  Waldbaus  Puu^ 
««f  iiiiHttif;  Aim  SohwanM»  iCnd  veiter '(flberfdoa  l^acti  iuid«in  Bad^  i^- 
wlrto)  inf«'.'.lidiriich«':&»rttAal|  von  dar  Ol«mgia  ^mwä^ofißsa.  ,«pd  zupi. 

IMMdl^  Awl  <bid  d|attn>SWir9trt8flChMl;U  Idp)  ^.  ^.Kfl4rV   nnv    l  Tis     ; 

«'^  Die  Strasse  stdgt  (r;  dvftbeii- pruentirt«  sich  f^4>^  &n^ 
--'"^  4es  J^  PiB0c)i  und  führt  am  Eingang  (r.)  des  <^c<w?i 
entlang  endlich  nach  (3  km)  Schijijs  (romanisch  Scuotj. 
«j )  Sekult  (1248  m)  hat.  aich  in  Yerbindong  mit  Kurbai^i.  Tiaiasp  durchi 
«dne  nUrallichrsaliaiachen  Mineialwasaer  und  Stal^laäuerlinge  (22  Quepeh; 
6*  B.,  in  der  Schieferf(Hination  entspringendi  werden  taxä  Baden  und 
TMnken  künstlich  erwärmt)  in  neuerer  Zeit  Weltruf  erworben,  wird  des- 
halb „Sehweineritehe«  Kisnngen"  genannt  und  ist  ungemein  besucht.  Di» 
gehAoften  Beize  der  Umgebung,  die  geschätzte  Lage  und  milde  Luft  trageik 
JHMliieli  das  Ihrige  zum  Gelingen  der  Kur  bei. 


*mia  y.  JVfw.  Üeiuedhif  mit  der  Dtpcruimm,  •ÄQ*rf  du  Park  und  TUlm 
^akedkm  und  groflaem  aarten.  ^ 

-.^^^^'  "^  ^f"'  ***  '"  -^^^'^J  P^**  °^^™  Torigom,  mit  GuneüauUiRsa  mti 
»fflicher  Aussicht,  -//t^  Qu^enktf,  *So»i  hlfnt,  »Ä^t«*  und  *<>iy«l. 
^  Poat:  tfl^lkh  (26  km,  6  Fr.  KJ  Cla.)  RwNmaJ  ti*cb  Naiiiifr.f  <*.  tintca) 
rtmd  Wttt^r  bflcJi  ittntfft^^  (ArlbflrgtifthEi);  üb^r  Si«*  (S,  13ß>  Düch  l^ati**. 
.»ör^i  (i.  ß.  3  b);  ab*^i'  ^flifiaJfti  nach  CA^w«iin  (»,  B.  lO);  Über  ^il*«. 
jjafid  und  defa  JiJi#r  (R.  5J  und  Ober  den  J/Inj/a  (b.  Ri  9)  nmch  CÄur,^  FM( 
tifüch  oacb  Ä^  (9.  unten)  in  */,  3tdii.  1  Fee. 

Der  franadUoli«  «m  rua*  dei  Mtnaotmnt^eblrf m  ffMcbütit  gel««««« 
VH,  d»»An  lürcbo  bnrgihfilleh  mnf  einem  Peliea  ilbflr^  iogen.  ÖJWog»». 
«Oftti  liegt  (lUia  worden  Uer  6000  BiUUran'acbe  Erleger  von  MO  Mfcnn*fm 
Jnd  Frftuan  Eürückgfldringt},  btidet  EUJAmniHii  mit  Vnlp^ra  üiid  dem  Knti. 
luui  den  EuroH  rnroij/?  .ät^^xi^^  Uhlt  ©a.  1000  Ew.  und  beBftit  In  seiner 
iliWiattfilbiren  Kibe  die  W^queüf  iA-aKmichtapmnUon)^  die  SoUata-Qu^U 
<diqtflch:  üatar-etera,  mit  pavnJon,  entiprlngt  »m  FelMUj,  beide«  Bäner- 
lln««»  und  m«|if«rQ  kleinere  QiielJea,  nater  inder«o  iiucli  Gasaiaihn 
Ofofetten ,  EU  der  Malp.tUt  FtU^  Ißgs  Mineraltiuölle  entdeckt) ,  ui  de^ 
fi^aie  nici  Fefmt  mit  (für  kleinere  TUf^^)  *fi tickenden  AtjftLnijqhungatt, 
^^,^^J  in  BchulB  die  &*ucii,  von  den  genajinten  QutUm  gt-apeljiK^ 
ßuMbtd^r  fcrülfaet.  KürArate  i>/^.  i>orffl,  Fbi?e£#aii^.  In  nouf r^r  ZeJt  «nä 
in  dflr  fü/  SanrMtra  (bei  Miina*,  7  t:ii  hlaifif  EemO»,  ß.  13D  eluju^sUi 
tehaltTi>Uö  Mineral wAsjKr  bbsgetegt  Ironien. 

Anialcbt;  Drültan  über^  Inn  (zwei  Brji«kenk  Pradella,-  d&blntei  (t. 
1.  D^h  r.)  die  D<il«mlt«Dwelt:  FU  Lat  müi  m),  Baitanna  i^ies  mi,  Afitß 

Scartihat),  Pisas  (3170  m,  micbUtfe  Spltten  Aber  Vulpt^rat,  Zuort  (3991m). 
I%afna  da  TeitU  (3J14  m^  darunter  Schli>ss  Tarasp  ,  SuTBoaa  ISAftT  mk 
Arpit^Ua  (3031  mj,  GrialiiiiChJiüfn  [ai51  m  mk  (ileut^her,  darunter  Buln* 
Bieinsberg}^  Pia  Coiscltan  (81Ö4  mi,  Fia  Qlüna  fSTOÄ  m,  über  FetlAoK 
Fi*  Mitiicii^n  iS07I  m«  Im  Kücken  toh  Scünl^  nnd  Hv  Chamv^iaek 
(a&33  mk  L«  Im  Inntb»!  dl.e  TIjqI  er  berge,  ao«  deuea  alah  der  SuUttt 
i33CN>  m)  befanden  bermnsheht. 

Unif^ebiuiieti ;  Kurveg  «neu)  lUn^b  nber  Brücke  un  Ani^uif  des 
'Clenjgl*BchiDQbt  tl,  nich  dt-m  Wetler  Frf^deUa  und  eui-  Waldwiese  St,  Jtm, 
-gerade  hinauf  n«eb  Vulpera)  unä  r.  dem  Imi  «DtLang  lor  TVinJUhdUli 
und  xom  Kurhm^*^  Auf  dem  JLreruzbffrg  (begruter  Hügel)  Ewiacboin  YM- 
p«tll  imd  Tarnapy  |tracbtToUea  ThhU  nnd  Geblrgapauorama*  ir«lter 
luch  BarrTarosp  od«r  Ft^niaha  rl401  m,  ^arra  atprCf  r»Tibei  Land,  S  int), 
«Inzif  fl  ganz  katboU  O^niolnde  des  Eugadln  mit  kleinem  KapuainBrhotpii 
und  d«r  ImpoBanl^n,  weltläoü^en,  auf  e^nem  fchroffen  Felieü  sloh  «r> 
liebenden  EulEie  dea  Scliloasea  Tatopp,  in  seiner  Anlage  Ton  eagenbfiUm 
iL  Her,  1^3  tj  vtim  Blitz  «ingtiLaeliert,  dann  wieder  w.U  Hoaldemc  der  Actar- 
TatoblBüli«»  Vdgte  her^oateUt  und  bJa  Anfang  dieses  Jabjhnnderte  b#* 
Tohnt,  naebd^m  die  ge^aisoTnlq  ^Hemcbaft*  Tarüsp  181E  wt  drmubdBden 
abgetreten  warden  war-  (Baslcbtlgung  geatattet,  Pförtner  am  a«tLlO«i> 
b^el.  Trinke  eldl:  LI  er  finden  stt^li  ^1e  aeli5nen  Minorat«  AFi«fomi 
und  Giiromelaen-  Hinter  FonLana  öfTnet  att^h  Viü  Flaf nt  mit  der  Ato 
'   "   ' "  tteMBM 


I  flASdla}  Imrrlleher  AuAaicLtspunkt  (3  3td.>.  Nat:b  Ai^erba^i 
m  ■hiPiB  dM  DoiljgefcblcbtondicLtärA  w  b«iuutat|  und  Mof  Jivroita 
niSO  ml  Ton  Vnlpeta  4  km  iWmhaeJü^fH,  wcdtar  (8  km^  sam  dtttten« 
JMiMriwt^  PtaUaot  B^:if7erinr  mH  Wicthtfobaf^  tmid  Witld^^ieBe  «9(1  Jb» 
JBit  Mtierei  Oomadin  uid  •  Kii:i:;henrumen  (nener.  We«  4  km).  ]f«di  dm 
3ergdörfem  ßeni  (oder  iSÜiw,  144Ö,  m,  H,  ShaeHa)  xai&^Fetan  (net/e/1nml* 
Tahrstrasse,  6  km,  1647  m,  er.  S.  187)  mid  dem  Lustwäldeben  „Fcaradiat^ 
<gro88artige  Ausaicbt)  und  weiter  in'a  wildromnutiacbe  Vcd  Tatna  bil 
^mm    Gletscher,     noch    8    Stunden     (Wagen    Ib    SVs.)    Tour   «of    dM 
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,  JNit  Oiüna  {^&S  ^)r  3  Stän,,  gnm  fafahiloi  ond  «alar  lohnend  fOrtU^ 

gnppfl  fflf flQÜljerl,    Hf  Afi«seA«n  f30Tl  m}  0  ßtdn*»   groa^arllffa  Band- 

MlkAiL.    Ib'ä  Fai  Oif«Ä{a.iint*ii}  rA&rwe?  bJi  l  Std«,  tlDt*T  Sfirin  ^priml- 

^tiT«  OOd  thsDr?  Bgstaur^.    NacJi  Quorifa  a«MlnK  i-  BtAn.  Fast«  iJ^loh^ 

,  &llB  twTönajgt  gftL«e»iii    «ejtör  |1^  Std»L>  1a  dM   JTiai  ^«01   mit  wtJd- 

romutlKbeu    tuuittn   uod   aTeUtitiflm:    t.   Pia   CoiscJisn    (RotbipitM„ 

-  V1fi4  mj,  Lm  Hliitftrgraad  eIm  ff  «wältige  He  Buin  (aM7  nsl  und  der  /^bt* 
MHUitoUacft«-.  Dort  fühn  «In  f'ui  (303»  m)  fibfif  d«n  SilvrtUa^Utsch«r 
amuh  £lMit«ifs  Uv  b^iL  In'i  *3c{ir£fAai  (Ffltirttr^HuIi«n  bis  £>i^rfch9o  Scart, 

^1  Btdu,),  hociironiintliob«  Parti«.  Ton  Sohnls  über  dl&Brucli«  und  Ihüga 
"aar  «TMölMindeii  Cisnigio  «K^stelg^nd  In'i  «n^«  Thal,  L.  Abm-el^uD^ 
tik«|i  ^  Jon  (mit  XlrcihAiiniliiea,  a,  oben)  r.  dmben  der  Hof  Awona  (e« 
olmiK  Zwlicben  kahläa  Fel!3WRni!eü  kum  ,5ietr?  d<r  T^roft^in"  ÜMord- 
'■tlttah  L.  Pis  St.  JrtH  nncl  Pia  AirdJ  {HlOa  m^^  r.  die  Abaa^liabtfftrulea 
Pia  PUtK.  Durah  TrüiuiDtrKiitfljD  lFel3«nÜior«|.  Wlctd erhalt  dl«  Vlemgia 
Iq^iuflnd  CQ  TWfalkijrti  ßchmdrwerkon  tmd  naeli  (3  Sidnj  Sc*»l  (1814  m, 

Pia  Ki«5  (3178  m)  nnd  PiM  Csmtt  (3035  m)  üiwmigt.  Im  Tbalhinier^ 
frtsia  iömmem  die  Sohniscr  2800  Stock  Hornvieh.  Voa  5kwI  iQhrt 
•lA  W«g  fibCT  den  Püait  0^^^htUa  (^33«  m>  Tilnüntet  näcb  Jlfj2n?f*r  fR.  11| 
oder  T^H^erjf.  Berj^totiren  fniJt  Führtrnl  auf  Pw  CÄ^m^o/^eA  (^fr^a  mJ, 
J^  lÄ^channA  (3103  m,  nen^ir  H^JtHe^f  Clabhütte  in  Höhe  tod  3:890  m}, 
A^  Bcia^rdaTfihtTi  |a40G  m},  ffntev  Woffi  leloht  In  S  Btdn,,  t«rähmte  Ati«- 
■Icltl,  «od  «ndar«  mehr. 

.,.  .      ..     ,  ■.    :.   »...  ..!    ;.}     •••-.»  .•     ^ 

ftebulB  —  IVander«  ^  Iiandecb  (Arlbf^h^n), 

36  km  F«lipntnefle  b^s  Naad«r»>  70  bis  Lttodeck ;  tiglidi  xw^isial  Ftrat  Ton 
TiUpttra  ab  ih  ^/^  Stdn.  bis  Landeck  and  emmal  nnr  bia  Mwtün^bmck  in 
l'/i  Stdn.  von  Schula  ab.  —  6  Fr.  5&  Cto.  (Cbup^  7  Fr.  90  Cta,)  bi«  Nau- 
inv,  X&  Fr.  3&  Ct»,  (Coxip*  IB  Fr.  90  Cts.)  bli  tandeck.  FuiMTA  bii 
5cAiif*  4,4  kxn.    Fost  täglicJi  »mal  in  40  Min,  für  Fr.  1,10  n.  1.36- 

Von  Sdmlfl  abwürta  (r,  Pü  Lischannaf  1.  oben  Smt  oder 
8ins)^  an  der  Mündung  des  Val  ^JJina  (r.)  voraber  (ntjtea 
Weife  fi'ttnm),  durch  Outcft,  die  Bchanerliche  Wraunfei^c/iitlcÄt 
(FaJ  Sinistraj  deren  Schoos  «j^en  haltige  Eieeneäiierlmg^  ent- 
qndlen,  im  Hintergrund  die  MtitUerspitce  3300  m)  übersehrei- 
tefid  (1*  hoch  oben  die  trotzige  Enine  Cianuffj  aus  deir  Zeit 
an  Eall^a  Yiti^llttii)  nat^  (5  km)  Remüs  [12'<^6  m,  i2^K^aur,> 
am  16.  Juli  1880  und  tnerkwikdigeTweiee  aucli  km  gleicbea 
Tag*  ]S;^1    il/.!.i-Hi,f..        ■     ■ 

*w     Von  xuenius  lU  ä^/g — 4  StdOi^  «ttf  den  Ptß^Arint^  (2881  ni)  beechweiiich, 

•aber  Mn  lohnend^  Aufsicht..      ...  .  '    ^ 

^      y<m  Bemüß,  duxp^i'fl  Va^  Simrt-a  blnauf  scm  FlmherjiK:h  (2650  m}  nmä 

'Ulbh  is^l  im  i>asnäun(A<f{)  ca.  B— 9  Stdn,  F.  20  Tt.     Srhi^nu  Au^iaicbt. 

-  ■  i  Weiter 'tür  PMf^^  i»ta?a  (FelsenetiRe  mit  UebeiT<?sten  voti 
ServUifl);  r.  neben  dem  felsigen  P£j  ^3^*1^^  der  WflJaerfall  Piäöc 
del  JPaKun,  aus  dem  durch  eine  intermiitirende  Quelle  {Fontana 
•CfSiföfna)  b^»iinten,Ta2  d'As&a  herabatürssend.  L.  oben  Schleim 

»1),  darunter  Big  Ärina  (2881  m).    Bchlieaalich  (6  km) 
i  (r.  Fiß  Lot)  u.  (3%  km)  Martin^bruek  {Hotel  u.  Bm*- 
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Denofh,  inege^eichnet)  mit  kümmei liehen  Resten  ran  S^frm^l 
(TOr  dem  Ort  I  phen);  streng-e  ZolI?i»itation  1  Nun  ftber  di« 
iieae,  euenia  Inttfiröcte  (welche  die  Glänze  i wischen  der 
Schweiz  und  OeAU^rreich  bildet),  durch  Wald  (ahküneDde 
Passwe^e)  ii  Wlndung^Q  twechfeJnd«  Enckblicke)  über 
Ht^rh&ri^hJ^t  nach  (S  km)  Naudeti  i^Post^  Löwe,  Monkchein), 
mm  4.  Mars  I88Ct  tttst  g^äoelicti  durch  Feuersbrunat  zeratöit. 
Bier  theilt  »ch  die  Strasse;  r,  geht's  nach  Mals  {SiÜßefjöi^ 
in  E.  13)^  Jf er  an  und  BoMerif  L  durch  den  ErjgpAM  Hodk' 
ßnBtetTtiünx  (^lick  1.  fluf  Fis  Lat)  iiach"(&0  km)  Latideck^ 
Weiter  s.  S.  41  oder  in  Koch  v.  Barnecks  y^Atlb&rg führet, 

'    R,  1<^   {SamMton  —  Malojtf  '^-  Bergeil  ^  ClÜftYeiuui  «-«- 
,         ;  Wiito:(üdmene$).  , .  ^     . 

^,9  k«  SUvitr.    TBgliöh.  wmAjauX  BiwtTeH>inaiQg  ia  7^/«  8td».  bi«  <]Mf- 
Mmia,  dann  BaIul  bis  CMico,  27  km  |n  1  Std.  Iv  ^cFv^^lO,  il.  SWaOJ. 
m.  f>.  1.40,  mit  AnachliiM  an  die  Dampfboote  nach  (kmo*      .* 

TaxMK  Back  5«^  4  FrC  20  Gto,  (Owp«  5,06  f>.),  iToloJ«  JTufai  Fr.  9c)6 
«na  7^,^V|cQM#>tttia  9  IV.  (10  Fi'/  80  Cts.)»  Ohimo^iü^  18  Fr.  75  Cli. 
<16  Fr.  50  Cts.).    In  Ohicmenna  Aufenthalt ;  ttber  den  Com^nee  eehilR  >  ' 

T^m  Como  pa  Babo  in  2  Stdn.  nacli  J/aiZaiui» 

Eilrapofit  (2ftp^)i  Sarnttdcii-ChiaTcuaft  60  Fr*  90  Cta. 

LglmfiilirffCtJt<yapO.  ,i.  „66    „   ^     ,.    .  Iin>**.^ 

mfF*  EoTTüclietä  uod  kansette  Tour  hus  dem  EngudJn  niwh  It&|l«q. 
Kf^ln  anderer  Bi^rgpau  +flrniitt4^U  so  «jtaell  dea  ücb^^ifÄÄag  Tom  hohen, 
mcih^'n  Korden  Eum  mLIden  Süd^n, 

Von  AmffTfiflti  nach  Malaga  gebl  ausserdem  t%lich  iweimal  Ifut 
t3e,(i  tm  In,  4  BtdU  K  «Jr  Ft.  716  und  Fr.  a6ö. 

^  VoE  Ramadipo  uadi  (12  km)  SÜmplajw  s.  K  8.  Weiter 
«m  J%  Potoc/iiri  (r.p  SOI 7  mV  To'rüher,  über  den  Jtdi^büiA 
Am  hellgrünen  Setf  von  SüvapUina  (li  km  Umfang)  entkii^, 
(darüber  Pi>  j&urZeA  Kunte  Arlas  nnd  A^  Cört?at*cA,  im  Vor- 
biick  Cima  dsUa  Margna,  31&Ö  mX  dem  Zßn  zu,  welcher 
die  Seen  durtbfliesst  (1.  der  verjg:letßcherte  IHg  Corvatseh  and 
Pi£  örutscharöls}  tum  Stlstr  See  (7  km  Uug,  3  km  breit)».  It 
^£trä88fheD  nach 

{4  km)  6 jls  Maria,  da«  alte  Stabidum  Sihi  (*Hüt4  S  Pmi; 
^delmmt  prächtige  Lftge,  *  Motel  Alpenrose  j  Omnibus  nach 
JS^,  MüriU  oder  Malojakulm^  1  I'ra.  ÖO  Cta.,  Hin-  u<  Eüok- 
tohit  2  Fr*.  &0  CU.),  üeblichcs  Dorf  (!810  m  ü.  M.J,  be- 
lUhmter  Luitkurort  in  geachQtzter  bevorzugter  Situation 
lp.it  den  PromenadeD  Muot  Maria ,  Bellavistat  CrastoM  da 
^JfuJinj  Braschunaine  und  Laret 

*  A-ufiflilge;  Dnnch  duftende  Npdi:^lwftlcä(iiig  Dach  Fiais.  t^erfaltene  Gruben, 
tCiber  Sifbt-fljergwsTkr) ,  zw  Halbinsel  Cli.iaäti  (I8;jö  m)  mit  Burgmiiia, 
Jftiof^^D^a  (dr^uti^h :    hohäf  Hügel,   24&U  m)   und    *dfasn»et^  i;«^^  m)  beide! 
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BenrbfiiteJf  auf en  i  Pü  Led  (3090  m)  In  S  Stdn.    Oirtui  della  Mm'gna 

'  in«  m)  In  4  Btdn.    P%2  Tr&noggia  (34  sa  m)  und  Pi$  Capütschin  (»a93  mh 

'  beia«  mit  Intaraa9*£Ltea  01et»cberp»rtien,      Fix  Qtrvaiach  (346S  tn|  Id  8 

fftdB.    Ptü  IflFifMmi  (aeTÜ  ml  mit  «Jn^amem  Bergat«!  Urjpranjj  dea  ton. 

^  iHa  QrmKisalvas  (2W3  m);    Utztefe   beLilea  leicht,   aber  d«imocb   4  gl  «lob 

'  4 AD  uidor^n)  DJiT  mit  Fölinni  {Chr.  KlukeTf  Joh,  Eggci^fharn  und  Joh^mn 

^omm)  eq  eratelgen.    Wdhara  Bergpartien  a.  b.  8ilv<ipianAt  Bi,  MonU  und 

Fcnirerina  <8.  R.  8),  — 

*Ta]  Tvt  taQbkfU^iU,  Fabrfitir.  blft  Eestaur.  Eddwtis^hatde  bei  Onrtliu, 
Ifftfffiu  8  FcL  Darcb  W«Uex  Vrasta  (194  S  m)  km  J^^x&a^/t  entlaag  atcb 
^  JTuol  ^TJ«tfai*rJ  und  0  km)  Cwr^im  (^H<!*ta«r*  ^ddliflKÄffAairf;^,  gtlobt, 
ItTfl  m)  uu  2\0  Ghüm  (coma,  Hurn,  3€9&  ml,  elnei  dcir  b^obstea,  J«hr- 
«U,  jabnln  b^v^hiiteii  DOrfär  Europas.  Yüii  b]«r  guter  Fuuveg  üb« 
.Alp  MqU  SöitKW  tr.  u  den  Abbängeu  d*i  PiM  lAd  Tlel  Edelwelasj  «mu 
ä  km)  |ir&ahtlgfln  Ftxglfischer  [dominin  ton  Uk  ifuon^a,  Ul^  m.  Bis 
Tr^ftvoggii^,  S4e2  m  nnä  Fiz  Fora,  3d70m}  über  den  mui  f^Pa*«  rrtmo^^o, 
J03O  m}  In  6  Btdo.  nach  ifoXenca  (B.  12 i  gßUngaa  kann.  UngafAbTllab« 
Vvtl«  mit  rübnr  (15  Fct.). 

Tai  Ffidoz,  eluiSAm«!,  wUdfomaDtlaehesHoobgtblTgftliiJ  mltmebnnn 
0!l*tooib«rn.  Im  HLDterfcrtiiid  (§  Stdn.)  führt  ein  PftSSTCg  fF€ä(Xsioch/  !■ 
4  Stdn,  (Hbrui3treng9Ddt  über  den  Fedös^Utaehsr  (dan  Fia  Led,  Fix  Oür 
ud  Fix  Fora  L,  und  il|{?nl«  ^/ur«fto  und  Mont9  d$U*  Oro  t,  ma»tjirt«D^ 
lÜAAb  Dieh  Ghiareggif}  Im  JtfafgRcofhaf  (S«  134)^ 

^Fnorvtfl  dft  FeK  Roseg  i30ia  mj  Ton  BlU  nacb  Fontrailna  En  V  Btdn. 
B*«cbw«rhob^  we<iii3  much  nloht  geradg  gef^hrllcbf  Abar  hoahjnterftüaiiit, 
Föbrer  18  Fe*.  BLb  (TuTiift«  i,  oben;  fod  dort  «um  i/g  w"ttf«!Ä«j  (deut^oti: 
•«baoerllfiber  SefiJ  und  üb«r  Trümmerbalden  sar  PoMind^  avt^oben  Pt;B 
Cb|l??T^^Aui  und  Ovrvofs^  B^lak  anf  die  gewaltige  Ji^rrfiinagruppe  uqd 
den  ^0««^^Z^e/(^.  Westlich  M^nna^  nördlich  der  Tödi^  jüdliüb  Monte 
äella  Disgrazma.  Üeber  den  kleinen  Capütschindleischer  hin^b  aur  Mw- 
iiUiüits  (2990  mj  und  Alp  Öta  {%2ftl  m(,  am  RosesfgUUchw  mnd  binam 
üAch  P£>fi«r«rina  <t  B,  8),  — 

Zum  Oavitltj^wta  und  J^^nui^fjaVi'  (B,  folg.  Seite),  '^^i. 

Andere  UöborgJliige  nach  Pontreaina  sind;  *i^orcia  ßarlei  F,  10  F».; 
^i^J^rria  Cap^chin^  ^2^2^  m  ew.  Plz  Chatilltadim  und  Mongi» ,  F.  SO  Fr»,^ 
i^j'>4-d£a  äfM#^ainf,  3SöO  m  fw.  MongU  and  OJÜichaInti  F.  85  Fn.  Dl«e 
bfi^iuiiv  letzten  nur  für  AtpLnuten^  — 

Hauptatr-  welter  ia  10  Min.  nach  BÜM  Bastgiia.  mit  d.  PoBt- 
äribiage  JOB  Foto  des  (i.)  Amt  Xa  Gr^  (3170  m).!;^!!^  YbrbÖik 


See  (5  km  lang)  entlai^.  L;  Blick  i&*i'kMt8elM^l:6ickd  JM^Mi 
rm^MMAmiiTFMi&kiai  drüben  ^i^mt3RiiiM'Ülü^\%  Fi» 
^knmsahkti^mes  m  tind  Pi»  BfOuNkU  <(996r  m). '  %ber 


-vnmsivtisclii»  'äd»b«Hkii '"^aini   L  traben  -'to^  Weiler  Ta 
:W«iUF'L  iir4er'^tt^e»a7e  i%M  WSösi^itXmedäRosio 
und  der  Fomogletscher,  > 

xnn  J'lmiiSeMbde' ini86ntin''Bl(jir  (L  <«ä  ite  iB^se  W 'ci!^^  intciitigeii 
•tflÖW^.  WfL.-'W!«^*  j»ich%t|it  9Q]egeQ)i.  4le  g^asartl«  Frettdfinkoloiiie 
^  ^Jtl^mui  Jfagou  PsUce J^  Zimmer,  Pep^nd^oenv  yß^  KapeUe  Oat 

'«^  >ll!w)^^'T0nli9iicn  '>geiei1M;''iaaMi99'^]:*n9iw.  iAJiefrhBiKl^ 'Tex^jiragungeiif 
;rQMMeri^X;jüu9farten«|M^  *  £|ekm99be  Bele«Ckiang.^'^Qiioneii^i|Mig». 
LtlCKT  OQi^f(^Tt..'  .  3^melplai^  der.ftonstei)  Oet^Uiel^a^  ..yripUrmP^U 
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'  h$2%  «Ho   tHjpcsUtonen    («■  B.  LufOielEinif ,  nnltoriech  bestetngerklitet« 

T^rLtilation   und  HtdJSiitigtiiiiethode)    dAiu.     Ptat    and   Tele^rspti,     WagCB, 

'  Hihe-bet  BchÜDti  Btividkr^  (Imitfiti^m   ^iiM>x  FcudlJbin^)    und   eJIM  CcCüiUft 

*i7i>;rf  Lffnghinr  Hottl  Ufialei  {Im  rei2(?adsrteü  Bcriicrstyl  CTbäiit>,  *Ö*l*rt» 
Tlftcftio  (Zimmer  toh  ^Va  Fca.  «n)  und  floe  Ji^rAaW*. 

(16  UlnJ:  HftlMosPl  CAfuf«  {mit  laiin   40  Min.);    etiTn  F^vhsgleisi^her  (Q. 

'118h  K^ünffcbrt  bis  Jso^n,  d&DD  1^  Stde,  «n  Pnaar  Eöm^pKr^fJfiiscfter  (aee* 
hlürt  b1«  BII«,  dann  WHgen,  od«!  b«fl8«r  dlrect  lip.WiKea,  t.  138).  Bei- 
■ünder  Fiisawe^  mm  Be«  estliing  öbtr  Ifföfo  fFall  äea  Fedoehachis)  n^th 

.  Bih- Maria  if  «tda     Zum  XonpAinojff*  (Urepnujg  d«3  Inn)  In  3  Ötdu. 

I  •Lo^  dt  Cavologio  fl«Oft  m^.  dunl»),  döster  tiad  f(>r«llen reich,  föia 
J^EwO  Torrane  (»300  m)  äb^rragt  und  in  mäcbtigfim  B*r^cli-ltmB  em^aan^ 
iDebromttLtlscber  Panlrt;  Fnbrfftrüicben  In  }  fltdn.  (Wfcgfln  9  Fcs.J  bis 
CaiM»f o^iiöä^p  ^  TOD  ÜQTt  Bei  t weg  üb«  dlt  Smiibütt«D  tod  jhfä»  üofifj)««' 
dHiifc»Qbt  i{iiT]do«b«nfl)  In  1^  atdp.  mm  •Fömoff[s*Ä(jft#ir,  b«rTlifih«r  Eh- 
>tn>m,  deu  man  obna  Btibwlerl^kelt,  j  Scd.  ««1t,  besebt^it^D  kmjm.  Er 
wird  Tom  Fis£o  dei  Bo$^  msi  ml  MonU  del  Forna  (3214  m)  und  Moai^ 

ci^teco  jfortora  (2»B7  m)  r.  «[ngflen^t.  Vom  Gletscher  «ns  fälirt  dTircb^i 
Miurskti^al  der  M%trettöpaii$  (3637  mf,  iwlaoben  K  Mcmfe  Mi^r^tfo  |3107  mJ 
und  r.  Fieso  dei  H^/sH  (3081  mMn  »  Stdn*  über  Chiareggiö  fOasthJ  und 
KStiesa  fOasth,  Ölivo,  futJ  Im  Fai  Mfl^*HC(?  n»ob  3<mdr\o  (B-  13). 

Owkib«« ,  meki^f«  msä  p«t  Wod»  nAch  SOm  imd  51.  Mariiadorf  8  Fc*. 
Btn^  UI34  K^cbf^Iirt  6  Fa. 

B«rf  iKiibil^iiDgeA  :    FtM  Lmffkina  (2790  In)  Idcrht  in  3  3tdn*    Pit  Ma<^ 

'  ipnipU  (2%6  m),  Ivicht  in  S^/^  »tdn.  CHma  üeäa  Mnrgna  {3106  m)  mit 
Oleteober ;  IVa  8tdn.  mit  Wagen,  dum  nodi  2  stündiger  FtJiBweg,  Sfebc 
ttbrig^B  ftücb  b«i  Siü  (B.  133). 

Hinauf  nach  (7  tm)  ^Malojakolm  (1811  m)  mit  ^Maiü 
Mal&jakuim    (Fostatation).      Hier    übermechender    Einblick 

'  m*s  ^crgell  (Yal  Br^gaglia)  von   ,7i&<?ft  homin^  ^aegallute* 

,  Vewohnt  (wie  Kaiser  Heinnch  II,  1020  in  einem  Freibrief  die 
Bergeller  iiaDnte)j  40  km  lariges^  prächtiges  H«;hgabirgathaK 
vom  spitaen  Pis  ForceUa  (2983  m),  Pis  Ditan  (S13S  m),  Pis 

•Marcto,  Pü  Lmghino  (2780  mJ    und  Pw?ifo  Morias«  r,  und 

,dem  Pism  dei  Born  (2^61  m\  Pis  Badü«,  Pig  Turbine»ca 

.und  Pix  Salacina  (2591  m)  L  begrenzt. 

In  seebzehn  Windungen  hinab.    Geivaltige  Felsentrtlinmer. 

^  (SO  Min.  TOD  dar  Strasae)  pi-äcbtiger  Stsn  der  Jtfatro, 
(Welche  dem  Fornogletecher  entfliegt.  An  den  malerischen 
BniDen  der  Kirche^.  Gauätneio  ^nd  dem  iiolirten  Trimmer- 

,  thurm  Turratsdi  lot^h^r  (r.  hübscher  PkII  der  Ordhgna)  i»di 
(5  km)  -.  T_ .    ^ifTp 

.,  QnßSLCi^%A*EfM  4f  Pmsi  Si<mpm)r  1460  m  fi.  M.  am 
r(Tv)  äep^iftidr^o««  (B.  5^  ffdegen,  der,  einst  «ehr  freqnentirty 
; jetzt  fldten  md»  b^gkn^  wirdp  (In  .4  SftJn.  Jä^  ÄtoH« 
'an  der  JüHerraute^)  Uayergl^diliciier  £Uck  ani  me  l^uoii- 
L.  iP!ür  ^Oocnta,  r.  Pig  Mortare  iL  Pur.  Jmgh4no, 
^dW^er  Löbhia,  L.  Blick  anf  d^  fast  abg^^ichmöhsenen 
AXbignagleUd^er  mit  seiDem  herrlichen  Wasserfall;  dann  snr 


STw 
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Brotta  Mbigna  (FelseiiklsiiM,  kL  Wnih8(haf()  f  ifo  es  in's 
gerühmte  Älbignathal  hinein  geht  (3  Std.  Ins  zum  ^ÄJbigiup' 
fäll  in  schanerUoher  Schkicht,  am  Fiuse  des  AMgnagUtämerBi 
2064  m  Alphütte.  Von  hier  über  das  Caceiäbellßfoeh  2878  m 
nach  Bonäo,  oder  über  das  CasmUjoeh  2970  m  nach  Maloja. 
Beides  nnr  mit  Führer.)  L.  oben  der  Buncagletscher  ^  fiber- 
ragt Yom  PütMO  deW  AJbigna  (Doloout,  99^  m)  und  der 
Cma  äi  Gasnü  @040  m).  Nach  (7  km)  Ticosoprano  i^Om- 
rönne  u.  Past)^  Haaptort  mit  den  Bninen  von  CcisteUatsch. 
Feber  die  Matra.  B.  prä8entirt4iich  der  mächt.  Pieso  della  Duan 
(3139  m  in  6—7  Std.  mit  F.).  Ueber  Borganuovo  (1.  d.  drd- 
gipfi^  Pieeo  M  Largo  (3243  m)  u.  Pizza  Bacene  (2850)  nach 
Skmpa  (927  m,  *Piz  Duan),  R  Ooläura  mit  dem  schdneii 
SMms  des  Baron  öastelmur  und  hochliegender  Kapelle  Ton 
Sek  Pietro.  Jetzt  durch  ein  Naturthor  (von  zwei  gegeneinander 
gelenkten  Fcdsen  gebildet),  der  tobenden  Maira  entlang  (r. 
Wasserfall,  L  Kapelle,  Schlösschen  und  Buine  von  Castelmur) 
JL  durch  Tunnel  nach  {6  km)  Promontogno  (818  m,  *H.  Ber- 
getterhof).  Auf  kühngescnwuiigener  Brücke  über  die  JITatra.  Nun 
dfistere  Scenme,  grausige  Schlucht,  in  welcher  die  Maira 
zwischen  Felsentrümmem  schäumt.  L.  bei  Bonäo  (statt- 
licher Palast)  das  Bondaecaihal  mit  dem  schönen  Bonaasca' 
gleischer  und  dem  Piezo  (3380  m),  Pis  Turhtnesca^  Pia 
Oengalö  (3368  m)  und  der  CaecicMla  (3225  m,  scharf 
«osgezackter  Felsenkamm)  im  Hintergund.  Frachtige 
Strudel  und  Stürze  der  Maira.  Weiler  Spino,  B.  hinauf 
Strässchen  nach  dem  alten  Soglio,  einst  Sitz  mächtiger 
Geschlechter  (z.  B.  der  gräflichen  Familie  yon  Sahs-Sogflo), 
mit  Buine  Castellatsch ,  jetzt  beliebter  Luftkurort  (1880  m, 
^BbUl  Pens.  Willy,  in  einem  früheren  Palast)  und  (4  km) 
Castasegna  {*Hotel  Best.  Schumacher,  Älbergo  Sviszero,  mit 
ZoUhaus,  Strenge  Visitation,  bes<mder8  nach  Ciga^en,  von 
denen  jede  einzelne  der  ZoUpfiicht  unterliegt!  Die  BrQcke 
fiber  den  Lovero  bildet  die  Grenze  zwischen  der  Schweiz  und 
dem  gelobten  Italia,  das  sich  durch  Edelkastanien,  Feigen* 
Unmov  Maulbeerpflanzen  und  Bebenlauben  ankündigt  und 
dessen  Beize  (una  Schattenseiten) .  immer  deutlicher  herror- 
treten.  lj.Pi8delMezModijaid.PizdelleJDue,  darunter  WasserfaU 
und  hübsche,  romantisch  gelegene  Wallfahrtskirche  mit  Sta- 
tinen ;^r.  Pizzo  da  Galeggione  mit  Kaskaden,  dann  (3  Ion) 
Vüia  (Älbergo  Villa);  nun  in's  erweiterte,  nüt  flppig- 
gtem  Pflanzenwuchs  bedeckte  Thal  durch  Ponteggia  und  an  der 
Tilla^Ntmasouc»  vorüber.  HihteriSfonta  Ooce(bedeatendeBraiieraO 
1.  die  mit  riesigen  Steinblöcken  und  Wald  von  Edelkastanien  be- 
ieekte  Stätte  (Weilor  Prosto),  auf  welcher  die,  durch  ihre  Tdpftr- 
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waaren  berflhmte  Stadt  FhiiT9  stand,  welche  am  4.  September 
1618  dvrch ,  Stun  des  Bei^fes  Conto  mit  200  Hfiosern  na« 
.2430  Menseben  yencbfittet  ward.  Bei  OurfniaocftO  der  hObsebo 
J^aUufgo  VertemaU  mit  alten  Holzsehnit^reien^  im  Saal.  B.  der 
liolirte,  xerfallene  Eirdil^nrm  yfon  San  Jhbondio;  Kirebe  and 
Porf  wurden  1728  dar^^fa  Wildwasser  vemichteit;  daneben  der 
schöne  Wasserfall  Äcqua  fraggia,  Weiler  8an  CMo  (berfr 
lipher  Hain  yon  £d^lkaAtaniep)  und,  über  Bnlcke  üaoh  (7  km) 
Chiarenna  {*Hoid:Ganf(ad,  5Min.  t.  Bhf.  "^Albergo  ^ecola, 
iun  Bhf.,  Chiave  d'oro,  a.  d.  Btomenade)^  pit^toreek  im  B^g- 
cirkus  gelegen.  Weiteres  und  Bahn  nach  dem  Comersee  B.  13. 

Ki  11.    Samaden-^Pontreeina— Berninapass— nrano— - 
CoUe«  (Comersed). 

Samaden-T^rano  65Vt  km  Fohrstr.  Pott  im  Sommer  tfiglich  2  mal  bis 
Poschiavo  39  km  in  6  Ston.  20  Min.,  T<m  da  bis  TVrcniP  16Vt  km  in  l*/«  Stdn. 
Von  Tirano  bis  Sondrio  86  km  in  2^/^  Stdn.  Von  Sondrio  nach  Opjico 
(41  km)  Eisenbahn  In  1  Stde.  85  Min.  Von  Tirano  zweimal  täglich  Post 
nach  Bormio. 

Taxen:  Beminahospia  6  Fics.  20  Ct8.(Goap^.6  Fics.  26  Cts.)  Poschiavo 
9  Frcs.  8D  CU.  (11  Frcs.  80  Cts.)  Tirano  13  Frcs.  86  Cts.  (16  Frcs.  65  Cts.). 

Extrapost  t  Samaden- PototaiaTO  (2tp.)  60  Frot. 

Lohnfteferwcrfc  (Ssp.)  dieselbe  Strecke  VO  Ftiss.  Tirano  fO  Vrct. 
Colico  160  Fros. 

0^  Dt  sie  Bonte  (Strasse  1868  mit  l^U  Hazfmalsteignng  erbaal) 
wird  ffewßbniich  nur  sa  einer  (ineserst  utereesanten)  Tour  naoh 
Poochiavo  oder  auch  tUt  den  Uebergang  naeh  .ßonnfo  und  das.  Att/Ni^ 
i^U  benntst.  Wer  naoh  dem  Comef—  und  Italien  will,  aiebt  die  kttraere 
und  sohOnere  Bonte  10  duroh's  Bergell  Tor* 

Von  Samaden  ober  deu  Inn  schnurgerade  Straeae  an  (1») 
den  bxeiteE  Munttas  und  Sd^ßergf  t,  an  der  minenh&ften 
Kirch©  St,  Öian  vorüber  (im  Yorblick  Mont  Pers  und  Pia 
F&lü,  r.  im  Thalhintei^niiid  der  Rosegghtsßher)  nach  (5V« 
km)  Ffnitreslita  {^,  R.  8).  Hinter  Pontreeina  L  der  Uinguard* 
Ml;  weiter  r.  Abzweigung  zain  Mort^aischglctscher  (S.  121  )w 
Prachtvoll  präsent irt  sich  im  Yorblick  r.  Fix  Falü  in 
glEnzendfltam  SchneemanteL  L,  Fix  Älbrü  (S166  m).  Am 
(Trollenden  BrnrnmüharM  und  Montebelihugd  (Brunnen)  empor. 
lk  h&ngt  der  schmutzige  MorteraischgkUcher  au  Thal,  ton 
Fi^  Palüj  Munt  Pers,  Bellavisfa  (S889  ml  Pi^  Zupo,  (4000  m\ 
3fönt€  di  Scercsen  (30G7  tu),  Piz  Bernina  (4052  m)  u.  Fis  MoTtt- 
ratsch  (3754  m)  dominirt»  GroeBartige^  GleUcherbild.  Ueber 
Fhttas  (Granitfelßen)  ebenhin;  L  der  Felsenobelisk  Faun 
Ziiehßr  (2kitk4^kiäj  2Ü24  m).  Tm  Vorblick  Fü  Ah.  üeber 
den  Beminahach  zum  (8  km)  Befminawirthshau^  (2113  ta), 
emfaoK    Unsumme  Ton  Äusflüg^jti. 

*I>iaTOlcaBatOiiir:  Saumpfad  (Esel  lo  Frcs.}  bis  (2  3t4n.)  zum  DiavalcMrOMt 
<](iia  mj  BtHäur.,  Schilttea),  darüber  Hunt  Perw;  dünü  Ü  Stdn,  {Fütirer  U.  ßaU 
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r^  aotli wendigt  IS  JTfpB.^'Qbtr  den  i>tatoi«««a9f«f«eA«r  umifiml  Ftf  beiriUB 
Mnt  BaUmdh*  CMl  in)nHt  Siöinmann,  >oii  hhnmetliobeB  Bergen  (Pf« 

.   ^ilrlae,  iVs  Tlr9t'aJtr  fim.ßaiMrtnai.  Paiü^  BtlkwUta.^  Fi»  Z^poy^ßi» 

,  BenUnm  and  il«rl«r«|«eM  «iwgeraiimi  (fiberw&ltigendet  Bild  I).  Uebev- 
rMo|i«iider  Blink  »dl Vden  Uiurtm'tiiatkgMtehirt  hinab  Über  den  /itre- 
flMMkr  Mim  VMiMäHiÜa  JWs  P«v«  (Tetlorem«  laeel},  dann  auf  4«b 
JforteroftcÄ^IetoeAcrBnd  mm  12  StdQ.V-^ptoJ;  t(>iil  dort  nacb  P<mtr§$ma  s.  B.;  ß. 

; ;  Hearlic^e,  fu^fährliclie  Bafrtie,  schon  Ton  Pamen  unternommen. 

'  Ii.  Fä/d!^J7V>m^Qmthal),  mobaaBliim^imdKräate^ 
'  diur^h'  ^bui  ^  nacV  LMgno  tmd  Bomtio  geht;  dann  Pw 
Mv  (2976  m);  libnrmal»  den  Birnmabatk  brenzend;  r.  Pm 
JPaäf  und  jiiavokiuuk  ^i  Gle^Ghec;.  weiter  i>L.  1^  Jf  tnor 
(darüber  P«v  Lagalp  2962  m)  nnd  r.  der  riesige  Ckmü^rena- 
ghUeiher^  demPi^  Cambrena  (3607  m),  PixÄrhs,  Hunte  Carral 
vnd  Pix  Sassal  Masson  (d03d  m)  entwachsen.  Am  kleinen 
.  Logo  Pitscheaj  am  sehwarxen  (2222  m)widiveii9&n8ee  (Logo 
titmeo,  2SdO  m)  Torftber  (Bobauerliche  Einöde,  Murmeltbiere) 
zmn(6V|kin)  Eospix  (2049  m),  gnteB*&asthau8  mit  mUssigen 
Preisen  (stets  köstücbe  Forellen)  am  Logo  della  C^^ce. 
Standquartier  iürExcarsioben.  Wasseräcbeide,  der  schwarze 
See  sendet  seinen  Abflnss  dem  Inn,  der  weisse  See  den 
seinigen  dem  Po  zu. 

Nftob  «Alp  6rfim  (ttiöo  m)  oder  AimoI  IfMfM  (i Vt  Stdn.^  Eeel  7  Ftoi.) ; 
blnter  dem  Hotpis  tob  der  Struee  r.  ab,  binab  Aber  den  Seeabflau  (r, 
hinauf  Weg  nacb  8ßimi  MoMiom,  mit  fiestaar.  nnd  grotaartiger  Auaaioht) 
am  kleinen  Logo  dttta  Seala  entlang  (ttb^rall  Wegweiaer>.  Plotslioh 
^flberraeebendl)  r.  der  FmiiffMtektr  and  bald  1.  in  der  Tief«  der  See  'ton 
AlieAtoe«»  die  Thiller  V^lUUn,  Cavaglia  nnd  Fol  di  Campo.  UeberwUU- 
mndea  Bild.  L.  Pi»  di  8$na  bnd  Fi$  4tt  Tw,  r.  Pit  V^rono,  darunter 
dttr  FBÜglrttektr  in  ganser  Aaidehnaitg.  ÜMMair.  BeU«9u4  miJOp  tfri«. 
Aaob  sind  U  Cün«  (9641  m)  in  einer  Stande  und  Fit  Campßtd» 
<SaOi  m.)  inav^i  Stdn.  Tom  Hospie  ana  an  erateigen. 

Vom  Hospii  bald  zur  Passhöhe  (2841  m^.    L.  Sasso  di 
Oampo,  im  Yorblick  Pixxo  det  Teo  und  r.  PtsMO  Campaseio 
{2601  m).    Nun  hinab  durch  zwei  lange  Gallonen  (1.  Strftss- 
ohen  nach  Livigno)  nach  La  Mottß  (Wtrthshäüs,  1984  m) 
und  (6     km)  La  Rosa  (Gasthof  gut  und  billig)  am  Fuise 
detf  PiMo  Ccmpasdio;  dann  an  den  Weilern  Sfaxxu  und  Pü- 
isiadeUo  vorüber  (1.  durch's  V<ü  Viola  nach  Bormio,  weiterhin 
ViaUe  di  Gampo  und   Val  dd  Teo)  nach  Ätigelo-Oustode  (r. 
JPtjer  Veröno)t  StiOa^hund  (13  km)  Poschlaro  {Hotel  *Älbricci 
iei  d.  Post,  *^ofi^lJBadrutt)  stattl.  Dorf  (deutsch:  Puschlav)  in 
wundervoller  Lage  (lOll  m  ü.  M.)  mit  ^200  £iuw.,  der  hüb- 
schen   Yictor^^irehe    .(^^^^^ter    Thurm),     neuer     reformirter 
-JCapelle  und  der  H^enkammer  ^olterwerkzeugel  im   Bath- 
JifiT^r  Apsdcht  b^dm    (?tare2tjno    Ortimf   oben  bei  der   alten 
Kvrme  S,  Maria  und  (!*/•  Stdn.)  beim  öastello,  einst  Residenz 
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der  mailändiflcheii  Gouverneure.  Blick  auf  den  isolirten 
PieMO  Sasaa  AJbo  (2858  m  6  Std.  m.  F.  Grandiose  Aussicht. 
Hütte  auf  Alp  Sassigliane  3  Std.  1924  m).  Weiter  bei  Eaiiga 
über  den  Poschiavino  (r.  Vdl  Orae)  x»$dk  Amtmeiata  (995  m) 
und  über  den  PtdendU  (r.  oben  das  aussichtsreiche  Sdva 
mit  zwei  Kirchen)  nach  (5  km)  Le  Prese.  kleines  Dorf  mit 
Bad  (alkalische  SchweLelqueUe)  und  (IVt  Std.  Omnibus  50  Cts.) 
sehr  gutem  *KuThau»  Pens.  Frs.  8,  10;  H.  P.  Viüa  Lodri-, 
am  PuBchlaver  See,  melandiolischen  Ghanktera. 

Der  Lage  41  Potefeiafa  (»«eblaTer  See,  MS  ■),  toi  •  km  Im«,  i  Job 
teeH  und  64  m  ti«f,  —hv  fltohreloli  (LftobtforeUen  tob  f  kg.  eawioht)^ 
wifd  Tom  reiasenden  F99ckimHno  dnrehttrOnt,  ring«  Ton  Ansllnfern  d« 
Beralnftgrappe  eingotelilotMii  und  trigt  Mhon  in  d«r  Firbnng  dm 
"WMsert  uAd  in  dmr  Yagetatlon  nn  den  Uten  itelienitehM  Oepilgtb 
Vabe  dem  See  WtMtrfiM  and  Kapelle  8$,  O^ttmräß, 

Am  See  entlang,  an  den  Festun gütrümniern  Casaeda  und 
dam  OrodolMiofaU  forbei,  Mesdiino  (Felsstürze  und  Kaakadeny 
berührend  (1.  oben  die  nette  RomeriokapeUe)  iti*s  Brus<ise(i- 
ihai,  vom  Poscfiiavmo  (yiel  ätrom schnellen)  durcheilt.  Brücke 
(Blick  in's  VeÜelin)  und  (5  Vi  IcTn)  Brusio  (Posta)  mit  ivrel 
Kirchen,  inmitten  üppigster,  Kindlicher  Vegetation  (MelkaGtanien, 
Feigen,  Tabak):  Fall  des  FiJfibachs ;  dann  (r.  bei  ^almda) 
der  prächtige  aajenJtofaXl,  E.  Val  dt  Saßenio  mit  Seen  %  in 
dessen  Hintergrund  Pis  Combölo  (2903  m).  Nun  Über  die 
italienische  Grenze  beim  Campo  CoJogno  (Ehaetiaf  Zollvisi- 
tation I),  romantisch  am  Fusse  des  drohenden  Sasso  del  Oalla 
gelegener  Ort,  und  weiter  an  der  früheren  Veate  Piatta  Moia 
und  an  der  wundervollen  Wallfahrtskirche  u.  Dorf  Madonna  di 
Ttrono  (*Alb.  S.  Michele)  vorüber  (Blick  auf  JFVar^rocfßZ  Diävolo, 
Monte  Torreno  und  Camo  di  Torsoleto)  nach  (7  km)  Tlrano  ('Ä 
Jftatta,  Posta,  Stelvio),  palastreicher  Flecken  (6000  Ew.)  mit  be- 
merkenswerther  Hauptkirche»  in  schöner  Ebene  (Thal  der  Adda) 
am  Fuss  des  Monte  del  Dosso  Passo,  (41  km,  Post  tägl.  in 
6  Std.  Frs.  9.20).  L.  die  Strasse  nach  Bormio  (s.  B.  12). 
Ueber  die  Adda.  An  Villa  (mit  Schloss  StazBone)^  Bianzone 
vandi  Boalzo  vorüber  nach  Trescendo  (Wifihsha'us). 

R.  obdn  TegUo,  berachtigt  duxch  die  dort  von  fimstischen  Frieetem 
insoenirte  Blutnacht»  welche  1620  die  katholischen  Veltelias  ihren  refor-^ 
mirten  MitbOrgexn  bereiteten,  indem  sie  deren  ca.  SOO  meachelmOrderiscb 
erschlng«!  (s.  auch  S.  97). 

B,  Chiuro  mit  Wallfahrtskirche;  L  Buine  Castello  dell 
Aqua.  Bald  Pendolasco  mit  der  Burgruine  Montagna.  An 
Agneda  (Maulbeerpflanzungen)  entlang  über  den  Malero  nach 
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a?  Jan)  Sondrio  (*P(>sta,  gut)  348  m  ü.  M.,  Hauptort  mit 
9000  £w.  Hauptkirche  mit  GemlUden  und  acbones  Spital;  altes 
SÖhloBs  Masegra,  jetzt  Kaserne  für  Alpenjäger. 

,    Von  Sondrio  ajof  den  'Ootm  SkUa,  2642  m,  dordi's  Viü  Ufrio  la 
7-8  Std.  prachtvolle  Auesicht.  — 

In's  Till  Maleneo.  Fahrstr.  (Post  tftgl.  in  9U  Std.  abWSrts  iVt  Stdj 
mxd  dem  r.  Ufer  des  Maiero  in  8^/4  Std.  (zu  Fuss)  bis  C]liefM^  (968  m  *H, 
OUvo)  Hauptort  des  Thals  in  prachtroller  Umgebung,  Centrum  rieler  Aui- 
flttge.  Bedeutende  Asbestminen.  —  Pässe :  Nach  Maloja  über  den  JfuroMo- 
pau  2667  m,  8  Std.  Nach  Sils  Ober  den  Tnmoggiapau  8021  m  F.  26  Fra. 
oder  die  Fuorela  dt  Fex-Scertm,  8120  m  F.  ^  Fzs.  in  9—10  Std. ;  nach 
PontresinA  über  den  SeUapau,  8804  m,  12—18  Std.  F.  66  Frs.  Audi 
Aber  die  Fttorda" BeUavUta  oder  Camb$%nmapam  in  16^17  Stdn.;.  nadi 
Fotehiavo,  über  den  Sovam  oder  Confmalepa$$^  2620  m.  Auch  über  den 
Cancianqpau,  2260  m,  beide  in  8—9  Std. ;  die  FeUariaäiphaiUn ,  2286  m 
aind  in  4*/«  Std,  L  Ton  Chiesa  ans  zu  erreichen.  Yen  4ort  in  6---^«  Std. 
sur  MarinOHhiWe,  2812  m  I.  A.  G.  — 

Von  Chiesa  in  7  Std.  bis  zur  Oahaiu  deOa  Disgnuia  d.  I.  A.  €1  am 
CornaroMopas*,  2839  m,  von  dort  in  4  Std.  cum  Gipfel  des  MoHf  deUm, 
DitgroMie,  8678  m,  mit  grossartigem  Panorama.  Obw  8660  m  kL'Htttt» 
Oab.  Maria,  Abstieg  su  den  Bftdem  Ton  Meuino  in  7  Std.  doiofa  Fol  4i 
Mello,  - 

Von  Sondrio  (Bhl  10  B(in.  südlich  von  der  Stadt  Omnibus  60  Cts.). 
41  km.  Bisenbahn  bis  Colico  (I.  4  Frs.  66  Cts. ,  n.  8  Frs.  26  Cts.,  m. 
2  Frs.  10  Cts.). 

Ueber  den  Maiero.  L.  das  malerische  Torchione  mit 
SchlosB.  B.  die  berühmten  Wdnberge  von  SasseUa,  dessen 
Kirche  auf  Gallerien  erbaut.  Stat  Castion.  Die  Station  8.  Pietro- 
Berbenno  passirend  an  Cedrasco ,  wo  der  gleichnamige  Berg- 
strom düsterer  Schlucht  entrauscht  yorüber  z%Ji  Stat.  Ardentuh 
MaeinOi    B.   Val  Masino,  im  Hinteigrund  Monte  della  Dtt- 

YalMatlBa. 

Von  der  Stat  führt  eine  Fahrstrasse  (Omnibus  7  Frs.,  retour  6  Fn,) 
In  2^  Std.  über  Matino,  Pioda^  Oataeggio  nach  3,  Martino ,  (1186  m,)  wo 
^ba  'Aal  sich  gabelt.  B.  Vai  di  MeOo  (mit  dem  Zocoaptu»  2748  m  naek 
^  Jlkignaihal  und  Vicosoprano)  und  1.  VaUe  dei  Bagni  mit  (V4  Std.  T.  d. 
Martino)  den  *Bidem  Ton  Masino  1168  m,  sehr  besucht  und  gut  eingerichtet. 
Das  Thal  wendet  sich  hier  nach  N.  und  heisst  dann  Vai  Porulinta  mit 
<lem  Massiv  des  BadiU  im  Hintergrunde  Aufstieg  auf  den  Ostgipfel  FU 
OatgMlo  8374  m,  in  7  Std.  der  mittlere  C^i^^fel  ^  ßad$le  8311  m,  ist 
achwieriger  F  26  Fxs.  Clubhütte  d.  I.  A.  C.  8  Std.  unterm  Gipfel.  —  Auf. 
^en  Monte  ddla  DUgratia,  8678  m,  in  10^11  Std.'dtirch  Val  di  8a»to  Bit- ' 
^oio,  die  Alp  JVMta  £om«  md4ie^(meiU9nhmu,ä,l,A.C.  2672  m,  (5  Std4 
~  Auf  dem  Pinao  PoreeUUzo  8079  m,  in  6Vt  Std.  —  Monie  ^tyo,  2845  m» 
in  7  Std.  —  Oavaieorto  2766  m,  in  4  Std.  —  Passübergang  nach  Promon- 
tCM^o  über  den  Patto  di  Bondo,  8110  m  nach  Val  Bondasea  in  10—11  Std., 
tcuwierig.  — 

Im  Vorblick  Monte  Legnone.  Stat  Talamona.  lieber 
die  Ädda  nach  Stat  Morbegno  {AJbergo  Regina  deW  Ing» 
hüteca),  230  m  ü.  M.,  mit  3500  Ew. ,  prächtiger  Kirche  und 
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Seidenindustrie.  Ueber  Stat.  Casio^Traona  (r.  am  Berge 
Mantello)  nach  Stat.  Delebrio  an  der  Lesina.  Bald  r.  die 
Strasse,  welche'  Yom  Splügen  nnd  Ton  Ghiarenna  kommt. 
An  "der  alten  von  den  Spanien  erbauten  Feste  Fuentes  entlang^ 
nach  (41  km)  Colico  am  Gomersee  (S.  157  n.  B.  57.) 


iL'-  ]&    SftMaiden  —  Zernes  -r-  Ofenpass  —  Wormseirjoeh  — 
Bemiio  —  Ck^mersee. 

y^n  Samadm  ntxh  Zeme$  27  km  und  von  Zemez  nach  dßkuter  39  km 
FUmtrasse ;  täglich  einmal  Postrerbinctong  in  6  Stdn.  Ton  Zeme*  nach.. 
H^kuß^  In  AnachluM  an  di«  Poat,  die  TOn  Samadm  abgeht. 

Taxe:  Zeraes-Mfinster  9  Frc«.  80  Ots.  (Conp6  11  Frcs.  80  Ots.)  Von. 
MfiOfter.  naoh  Mals  o.  Landeek  Postatrasse,  von  Münater  bis  sur  8teM^ 
sftvsM,  Ö^,  OantOQiera)  SarnnpHad  und  von  dort  Poststrasae  bis  GoUea 

8&maden-Zemtx  s.  R,  9.  Von  Zemea  ffeht'»  in  daa  Tom 
ßfi^i  durchströmte,  wildroiü  an  tisch«  Val  da  Fuom  (Ofenihal)^ 
»nst^i^end  das  IJ^fil^  La  Serra,  die  Felscn^e  Via  mala^ 
nehi'eie,  mit  dunkeln  Tannen  utid  Arven  bewachiseneSchliichten 
(«,  B,  das  unheimliche  Bärenlocfi)  und  das  Plateaa  von  Champ 
#ed^  (trockene«  Feld)  und  die  Val  Flur  kTeniendi  nach  dem 
eineamen  (15  km)  Bergmrth:shaiJts  Ofenberg  (1804  m),  t^euhan 
mit  comfortabler  Einrithtnng'  iait  1886 ;  in  der  Nähe  verfallene 
E¥7gTnbeii»  An  den  Mündnngen  der  Thal  er  BotscÄj  Bta^ü- 
cAdS  und  an  einem  Wtgtkau^  vorüher  hinauf  mr  monotoneit 
Alji  Buffdlora  (1970  m)  und  znm  (Ö  km)  O/enpaas  (2155  m). 
Durch  Legföhren'  vind  Arvenwaldung  in'a  freundliche  Münst&r- 
Äai  mit  frischen  grünen  Matten  und  blinkenden  Wasserfällen, 
In.  Windangea  nach  dem  anmuthig  gelegenen  (7  km)  CletJfe 
(^Alpenrose,  *  W^  Krews)^  1  Sß4  m-  lieber  sumpfige  Fläche  nach 
^  km)  Fvdäera  (164t  m)  mit  Rüfenverbanungen ;  oben  das 
Dörfchen  La  am  Fusa  dea  Munt  da  Valpaschun  (2205  m)L 
NücJi  ferneren  3  km  Valcava  {*S,  Fost\  1410  m;  (1  km) 
«t,  Maria  (1388  m ,  0fiÄ£/*.  *Püs  Untbrail,  *  Weisses  Kreu^ 
Am  fuBB  des  Um^rmipassu  und  TFotTn^^rjoe^  JPo^sA^: 
XV.  Gantoniero. 
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Am  Weiler  Sielva.  Yorfiber,  fil>er  eme  hohe  8teixibrQGk6 
den  Bambach  kieuzen^r  r.  .4er  prächt.  JPisfh- Wasserfall 
nach  dem  Dorf  (4  km)  Münster  1148  m  {*Miin8terhQf,  Pü 
Ciavalatasch,  Hirsch).  In  der  PÜEurrkii^he  BiidsSule  Earl'a 
d.  Or.  mit  loscjbrift:  „Caro>laSv  Magnos  huius  monaaterii 
fhndator  801".  r 

VOB  Kfinttor  fUliTt  eine  &•«•  Poststraste  <3  sp.  PriTAtif^ageB)  wMter 
Iber  Tai0&*  (österr.)  nMh  Mals,  Olums  (Sonne)  und  Meran  tesp.  Landtck, 

Von  St,  Maria  (».  oben)  zweigt  der  Umbtinnpass  {Wormser- 
jödiS  ab,  welcher  in  4  Stunden  auf  .ziemlich  gutem  Saum- 
pfad an  Älp  Moronea  vorbei  hinauf  zur  4.  Cantoniera  (Gast" 
haus,  gute  Kü(Aie,ital  Mauth\  züg|0id;i  die  Pa^ßhöhe  (2512  m) 
an  der  Stilfer^ochstraese,  führte 

Auf  dieser  Strasse  I.  hinauf  gelaugt  man  zur  (3  km)  JFVr- 
dimmdshöhe  oder  SftUfsefjoeh  (2760  m,  Yollbliid:  auf  die 
mndiose  Örtlidrgruppe)  und  hinab  nach  Trafoi  und  Merdtkf 
die  Strasse  r.  (nach  dem  Corners^)  führt  hiuab  an  mehreren 
WMhäusem  [Cantckisre)  und  am  sehönen  Fall  der  Mwrena 
Torüber,  durch  Gallerieu  und  Tunneife  (r.  der  Monte  BraüHo) 
sum  AädasUtre.  Pldtzlich  bezaubernder  Bliok  auf  Bormio 
und  in*»  farbenprächtige  VeltUw  (Vai  TeUina)  mit  seinen 
Bergen  und  Bachen*  Zum  alten  Bad  Bomio  (143^  m)  und 
SB  den  rauhen  Abhängen  des  Oriställmo  entlanc^,  duvdi 
Felsentuhnel  und  am  gigantischen  errcUisehen  JDolomiMock 
^GarÜMÜdi"^  yiMr&ber  (zum  Andenken  an  die  «Kämpfe  im  Jmd 
1859  so  benannt)  sum  neuen  Bad  Botmia  (1366  m),  statt* 
lidies  Gebäude  mit  geröhmten  Gypsthermen  ton  81*  B. 
(St.  Martins-  und  Frauenheilquelle,  KleinklndenprudeV  Oit» 
gothen-k  Plinius-  und  Nibelungenquelle)  in  unrergleichlicheff 
Umgebung. 

nie  Bider  foa  Bermlo  im  OberreUlin  eind  areltea  Bttfte  «ad  wvtdea 
MhoB  Ton  Plinhu  aar  Bömenelt  nad  tob  D^atflo^or  alt  €foibenb»d  V«gfa 
jiex  Wirkiamkeit  Ibrer  reiobttrOmenden  lieben  ThermmtqmtUt»  Ton  81<^B» 
Winne  booh  gepriesen. 

Dm  nmfengreiche  ^lf$m0  Bmdf*  (Hoiel  LB.,  Z,  ▼.  t-4  Vre«.  Peneloa 
•—10  Free.,  ▼onftgliob  giefQbrt)  tnü  eobönen  Perkaalegea,  4M9jyAU§  Baif* 
(Ontee  Hotel  II.  B.,  Z.  ▼.  80  Off.  ble  2,60  Free.,  Peneiott  6->8Fros.}  booh* 
romantiiob  auf  TorsprinSendem  Felien  gelegen  —  eind  mit  ellem  Oom* 
fort  eiugeriobtet,  btotiteen  sahlreiobe  elegante  Badeeellen,  Donobe-,  Im* 
Aalationi*  nnd  beilgfmneetiephe  Apparate»  sowie  alle  snr  Oonrersatloa 
■nd  Unterbaitnng  erforderifcben  Oesellscballeriiuae. 

Die  Tktrmm^  eo«  B^rmio^  pppthMMffsr  Natmi^'HA«  entspringen  obetlmlh 
de«  alten  Bades  In  der  AddMobli^ebt  aas  Dolomitfelsen)  werden  n|lt  Br« 
•Iblg  gagen ^^lobtond  Bbenmatlsoias,  gegen  Ufsterie nnd  andere  Freuen- 
teanSlieiten,  Soropbfeln  nnd  Hautkranktaeiten,  ebroniiobe  Innere  Bnl- 
zOndübgen^  Scbinewtoiden,  gegen  Mils-  nnd  Leberknuikbeiten  n.  s.  w.  an^ 
gewendet  —  Die  Beilkrfiftigkeit  derselben  wird  noch  natentiltzt  durch 
Jtfolken-  nnd  Tranbencmen ,  yorab  doroh  ein  gani  YorzügUcbes  Alpen- 
Uima.    '  '  ,  ,        j. .    • 

ZabbPeicbe  AwÜSge  s.  B.  IVemodio»  xnm  Kixohlein  yak  Oga,  va 
Felienscblucht  Ocmptüo,  rar  Adda»ehlwM  eto. 


Iß^  Samaden-Comenee. 


[12Bonte. 


Blick  auf  L  die  Pyramide  des  Tre9ero  (8618  m)  und  den 
Moni  Zebrn  (8729  m)  im  Hintergrande;  r.  daron  die  Ter- 

Sletscherte  Gcbetla  (8000  m),  M<mU  Torrone,  der  Felsengipfel 
ef  8tm  Colombano  (8080  m),  Oma  di  Fiaggi  (8880  m)  uiid 
Cima  di  Binäipi.  B.  fiber^  Bad  erhebt  sieh  Momte  Seaia, 
den  EiDffaDf  snr  FoOe  di  Vkia  schirmend,  in  dessen  Tiefe 
dii  beschneite  E^elspitu  des  Monie  Toseagno  eiglänit 

Weiter  (15  km)  StSdtchen  Bormio  (1228  m,  Post},  alter- 
thttmlicfaer  Ort  mit  Befesti^iugsthürmen,  bildergeschmückter 
Kirche  uod  berühmtem  Honig,  am  Vai  Furva  und  sm  Ein- 
gang in^  VeUelin,  von  dessen  fenrigem  Wein  ein  Kenner  singt: 

»Wir*  Bloht  «in  Trott  im  Th*l  YaltUn, 
OenMiiit  der  Telteliner, 
loh  tohiiDpfte  Mif  dM  Bngadte 
U«d  «nf  dit  Bagt4iii«r/« 

Nnnmehr  Über  die  Greiise  iwischen  nordischer  und  sild* 
Ueher  Nator.  L.  Val  Fwrva  mit  den  8eitenthfilem  Zebru 
«nd  FomOf  im  Vorblick  die  beschneite  Oobetta*  Absinkend 
nr  Äddaf  welche  sich  weiterhin  bei  8.  Lucia  mit  dem 
reissenden  FrodoHfobach  vereinigt.  B,  Dorf  C^ina;  im  yer- 
engten  Thal  dnrdc  Tola,  am  düsteren  Tobel  magzaniga,  aa 
S»  Madakna  (Addabrücke)  nnd  Tiolo  (r.  oben)  entlang  nach 
8.  Antonio  di  Morianone  nnd  die  ungestüme  Adda  zweimal 
kienzend  zn  den  Bndera  der  dnst  yielfnch  umkämpften  Thal- 
q)erre  la  8erra  (1026  m.  0.  M.),  welche  das  Vatdin  (grtotse, 
95  km  langes  Thal  der  Südseite  der  Alpen,  bis  1779  inr 
Schwell,  jetzt  zu  Italien  gehörig,  mit  berühmtem  Wein  und 
kropfbehafteten  Bewohnern)  von  Bormio  schied.  Mittelst  des 
P^mU  di  Diav&lo  (Teufelsbrücke)  über  die  Adda  (r.  Pig  Bm- 
gdpif  Oma  di  Pia/fgi  und  weiterhin  Pig  Bedaaco),  dann  an 
den  Felsenthälem  la  Scala  und  Väle  di  Bezza  (dem  der  wilde 
SeggaHeMoo  entstrümt)  und  am  firmliohen  Dorfe  le  Prese  (885  m) 
▼orflber  zur  Tbalstufe  von  Sondalo  (grosses  Kloster  am  Berg- 
abhang) und  durch  D6filö  (bei  Monda^ga)  nach  (20  km)  Bolkh 
dore  mit  Kloster  und  Bergkapelle ;  Bergsturztrümmer  kreuzend, 
die  Adda  abennals  überschreitend,  BAdi  CHrogio  (mit  Burg^ 
irümmern)  und  den  schluchtigen  Eingang  der  VaU  Orosina 
und  den  Boeseo  passirend,  naäi  dem  stattlichen  Ort  OrosoUo 
(hier  erste  Verschwörung  der  Katholiken  zur  Ermordung  der 
Protestanten  s.  S.  97  vl  148),  mit  reich  verzierter  Kirche  und  (r. 
vor  dem  Ort)  der  guterhaltenen  Sdilossroine  Venoste,  von 
rebenbekranzl^en  Biügel  drohend  herabschäuend.  Beginn  der 
Begion  des  Weinstocks  und  der  Edelkastanie.  Allerwärts 
ßpuren  dnstiger  Beigstörze  und  Wasserverheenmgen.  Freund- 
liche Dörfer  und  Weiler,  leuchtende  Kirchen  und  einsame 
BergkapeUeii  an  dsia  Abhängoi  zerstreut.    Bei  Mazzo  (altes 
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KoUegiaMift  und  Bnine  Pedenale)  Ober  die  Ädda  zurück 
(Tovo  mit  Schlossraine  BeUeguaräa  und  Lovero  dmrcheilen^ 
auf  die  linke  Tlialseite  mit  köstlidien  Ausblicken  (r.  Monte 
Massucdo  2664  m)  nach  (16  km)  Tlrano  (460  m  ü.  M. 
^Hotel  ^Italia  (Ambrosini),  Posta:  Motel  Stelvio),  ruhifi;es 
IStadtchen  (6000  Einw.)  mit  alten  Palästen  der  Balis,  Palia- 
vicini  und  Visoonti  sowie  Thurm  (wundervolle  Aussicht)  und 
Oarten  des  Senators  Torelli.  Nach  Sondrio  u.  Colicoa.  B.  11. 

b)  Bodensee— Clmr—Italieiiisclie  Se^u 

B.  18«    Thaals— Splttgen-ChiaTenna-Colieo— 
Comergee. 

Thadf-ChiETenna  66  km  Ffthrstar.,  Poit  tAgUch  2  mal  in  10  Stdiu.  wo- 
^on  «jnjnal  mit  Vebenuchten  in.  SjMigen.  Von  ChiaTemia  nach  Oolioo 
Bahn  27  km  in  l  Std. 

Taxea:  SpUlgen  6  Em.  65  Cts.  (7  Vkb,  86  Cts.) ,  OSKomimm  16  Frcs. 
80  Cts.  (19  Fres.  80  Cts.) 

Eztrapottea:  Thusis-CbiaTOina  (2q>.)  99  Frcs.  20  Cts.,  Bsp.  186  Fteg 
00  Cts. 

Loluftahnrerke :  ThUsis-Splttgen  Isp.  26  Frv*»  2ip.  46  Ficb.  Thuiia- 
Chiarenna  66,  100  Frcs.  (lO«>/o  Trinkgeld). 

m^  Von  Thusis  bis  Splügen  Fasstour,  gennssreicher  alt  .Wagenfahrt. 
Von  ChuT  bis  Thusis  Bahn  s.  B.  7.  Dann  Post  Kui* 
hinter  Thuins  geht^s  über  die  NfMdbrücke  (rechts  die  un- 
geheuerliche NoUaschlucht  mit  schT^ärzlichen  (Geschiebe- 
massen)  und  die  Strasse  geradeaus  (1.  nach  dem  SchunpasM} 
dem  tosenden  Hinterrhein  entlang  (1.  Aussichtskanzel,  inedetr 
bliek  in  grausige,  vom  Strom  durchtoste  Tiefe,  Bflckblick  auf 
Thusis  und  die  hoehthronenden  Trümmer  Ton  HdhenriUien)f 
durch  das  ,  Verlorene  Lodi*  (Felsentunnel  Ton  65  m  IMngfh 
lud  unterhalb  drohender  Felsen  hin  nach  der  Postablff^  (8  Im) 
Bongetten  (*Vtamalaf  *Post,  das  Dörfchen  liegt  r.  oben).  Ueber 
<ien  JEUmgelldbach  (Wasserfall).  L.  oben  auf  sonniger  Matte 
die  Hütten  von  Obermwtten,  unterhalb  tiefe  Schlucht,  Tom 
Toben  des  ISke^  erfüllt,  ringsum  grossartige  Scenerie,  graue, 
himmelanstrebende  Schieiferwände  in  phantastischen  Formen. 
Steinerne  Schntmllerie  und  erste,  kfUine  BrMbe  40  m  Über 
engem,  dunkeln  uebhrgsschlund.  Weiter  (L  oben  PaviXUm  Via- 
mala)  durch  Felsenpforte  fDurchbruch  einer  riesigen  Bei|^nase) 
cur  mittleren  Brücke^  70  m  über  den  schäumenden  Bh^. 
Von  beiden  Brüstungen  Niederblick  in  eng^  Felsenklemme» 
durch  die  sich  der  Fluss  mühselig  drängt.  Viaduete  über  un- 
heimliche Klüfte  und  dritte  Brücke,  Hier  {Wirtschaft)  endigt 
<Ue  eigentüche  Viamal<\  (em  Bild  düsterer  Erhabeimeit) ,  der 
f)ngpass  erweitert    sich  und    öffnet  dem  erfreuten   Blick  das 


154  Bodensee — Chur— ItaL  Seen.  [13.  Route. 

matteiiTeicbe  Schams^ihaJ{vallüsex  ammümAdas  Becken  ein« 
«heraaligen  S*&'s;  Tomanisch  redende  Bevölkerung,  Wasaer- 
bäch«  Stürzen  ron  den  H^hen,  auf  deren  Kämmen  bellgUnzenda 
Kirchen  utid  Kapellen  thronen,  wahrend  an  den  Abhänge» 
Buf  blumenreichen  Matten  braunö  Hohhütten  zerstreut  liegen, 
B.  dominirt  Fig  Btverin  (3(100  m),  im  Hintergrand  steigen  die 
TergletBcherten  SuTettakömer  naf, 

Dan  Weg  ILlivt  den  iplaK«n  und  danh  dlt  Vl^mhlft  jmiilrtflii  fmMh 
AmmlKfl^i  Ukroftliiatii  Bücb  XV  Ümp.  IV»  dis  Körner  antflf  Arbfltlo  Iba 
Hubit  9QA  D'  Obr  b*l  Lbrem  M^riob  nuh  dem  BadangAs, 

Viamatm  {h&m«r  ^ep)  wurda  der  bqrält«  1773  angeUf^t«  Felivapfad 
fvaftaut,  weil  eT  DlobimUflin  mafiamm  pn^iilrbsri  lOOdeFii  änieiii  L^wiDsn* 
nud  Fo]ieim(lr»flnDikhef  gORiKOht  w«,  Dta  atalnernDQ  Brflakeu  «iinl«a 
1TB4  erbADt  und  di«  RtraBte  daroli  da«  VerlaräDü  Loo^  ft»i  \SStl  btfge- 
ftaUt  Enr  EOoiflirtBft  und  im  MlUeUltfir  ging  Btna  ,,Ti4  itratv*  r,  oNil 
fib«f  die  DarfAir  M 4t hon  nmd  W^T^eniUlB  tii^i  SqbBmiflftbmlj  deren  üflbtr- 
rvatt  noäb  ■iDhtbfcr  tlad. 

L,  oben  B«.^cften  mit  Enine  Hcudstein,  (5*/i  km)-  -^tßw 
{ifotcJ  Üa/A^£itts  odar  Pö*^,  rom,  Ciraun)  mit  alter,  roma- 
nlicher  Kircbe  SL  Martin  (schon  940  erwähnt) ,  merkwilr- 
dlge  Deckengemälde^"  und  Haus  mit  Fresken  und  Denkspruch 
Ton  1590.  Von  hier  wird  der  prächtige  Aussicht  bietende 
Füt  Beverin  (r,,  30ÖO  m  ä.  MJ  in  7  Stdn.  eretiegen,  L. 
Fiz  La  Tschera  (2626  m)  und  im  Vorblick  1.  Fü  Vl^an. 
L.  oben  die  Dörfer  Faeen,  Lohn  (Tellünmm)  djinlber  Mathon 
(1521  m)  mit  Burgtrümmem  und  noch  hülier  Fardnn  mit 
alter  Bnine,  Ik  mündet  da^  Annarosathal ;  darüber  dio^ 
Burgtrümmer  von  Einkemtein.  Weiter  r.  Donath,  Wergenr 
gtein  (1485  m)  und  daa  Kirchlein  TOn  CastL  L.  Bad  und 
Dorf  Figneu;  Brücke  (mit  Denkstein),  K.  die  hochgelegen^ 
malerifiche   Thurmruine   üagliatscha  und  (31*  km)  Ändeer 

(970  m  Q,  M-,*  ffurAai«  a.  MoUl  i¥aüJ  mit  ThermElqxiflIle,  gcrüliint ;  *IlQtH- 
JPmriort  B«wifi;  jfföMflf ,  elfifofibj  mit  bochplijgener  Kinchä  im  Fusi  d^9 
Ji»  Viwati  (3173  m),  der  toq  hier  leicht  in  6  Stdn.  erstiegen  «ird.  Wdt«r 
Bandbliti.  Fia  la  TBchera,  2(j2ti  m^  über  Mp  Aläin  in  ö  Stdn,  Pii  Bcinrin 
(fflXX)  m)  bcschwwlieh  in  7  fitdii.,  pracbtT*  ItundBidit,  F.  7  F**.  FiM 
Outvtr,  3976  m  Jn  &— 7  Stdö*  uhrmtalls  sehr  lohnend,     F.  6  Fra. 

Von  Andrer  gfrlit  e*  1.  (nciio  Fahr§tr,  bis  Ortxta,  Poat  33  Eil.  B  Ff* 
45  C.)  diLTch  dafi  roinaatiathö  ^l<'errer*th*t  (RuiJDen  TOn  Hochöfen)  UAcb 
jC«#«jr"y(rrrera,  Ptfin  da  Dttini,  St,  Martin,  CanidU  «1473  ro,  Wirtsdiftft)  oml 
{i  9tdn,)  CampnU  (lÜ7ü  ra)  nnd  woitoT  durch  sSle  LandacbafL  Avctm  über 
önat  nach  (l^/,  Stdn,)*CVwta  (1019  m)  und  am  J^xj«(oAbim2042  m  ¥odlbes 
midi    dum  (l^fl  Stdn.)'  Weiler  Jii/    (211Ö    m,). 

Von  dn  Qb.  Alp  weiden  n,  Ocrtül  in  l/*i  fitdn*  tu  d.  StcUitrherffjoch  2554  m 
nli  pTOCht*.  AuBsieht.    Abatio^  in  a  8tdn.  nüch  StaHa  an  der  Julie?  Eoute, 

Von  Ji^  in  3 Vi  St<ln.  über  die  Fün^^fwi  2673  m  nach  dem  Uo^t  anr 
dem  Äejjiiiiöaer  und  in  weit*  3  Btdn.  nach  iJasaeela  im  Fai  ^rejaffiia.  — 
Von  der  J?;^Mf^ina  Aufstieg  in  IVi  Stdn.  mit  F-  auf  den  Pif*a  deiia  ^ijr- 
«riJma  3Ü23  m  mit  schöner  Ausaicht,  -  Von  örtjta  meh  ^oi^Ifo  im  Vat 
J^cy/id  über  Üngfifflia  imd  den  Fmm  äe»a  IJiiona ,  3800  m  7-8  Stdn. 
F,  2&  Fra.  flchCiie  AugaichL 

Von  OantciU  In  -V'lf  ßtdn.  nach  ifadüjiiw  und  Pitmaaia  an  der  SplO||eo- 
«tEw»e|  übor  dal  Madtäimojoih ,  2380  m,    Grcüie  iWi  BchweUs  nud  Itolieii» 
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Ansteigend  durch  die  waldesdüstere  Rofnaschlucht  {t. 
Niederblick  in  die  E^luft  und  auf  die  Stromsclinellen  de<i 
jugendmuthlgen  Hinterrheins),  {*Gsth.  zur  Boffnaschluchi), 
Brücke,  unter  welcher  der  wilde  Ferrerabach  Wasserstürze 
bildet;  1.  Eingang  in  das  schluchtige  Ferrerathal  An  den 
spärlichen  Trümmern  der  Bärenhurg  vorüber  {Gasthauf'). 
B.  alte  Brücke,  Residium  der  früheren  R&merstraase.  An 
einer  verlassenen  Eisenschtnel^e  entlang  durch  dag  Felsen- 
thor Sassaplana  (1.  die  Surcttahörner  j  3025  m)  in'a  JtheiTt' 
ioaldthäl  und  zum  *IIotel  Fens.  Minterrhem^  Somm erfrische 
1424  m,  r.  oben  Sufers,  dahinter  Teurihomt  Grauhoni  und 
Weisshom.  Im  Vorblick  ;da8  Taniltoh&rn  oder  P^^o  VaU^ 
rein  (3398  m).  üeber  den  Kkcin ;  die  Ruine  Btirg  (r,  oben 
Wald)  passirend  (xm  Vorbliek  Adtäa,  Tamhahorn  und  LaUn-^ 
hom)  nach  (14  km)  Splttgen  (1460  m  ü.  M,,  ^IJoUl  Boden- 
kauSf  *  Hotel  Splügen),  Hocbgebirgadorfj  in  unvergleichlicher 
Lage.    Idyll.  Sommerfrische. 

Antflige  :  Fhthffründ  1  Stde.,  Donatahöke  Vi  Stde.,  schöne  Aussicht.  ^ 
GMggtrmmt  2ß&I  m  in  iVa'  Stdn.  mit  Führer  (6  Fres.)  über  Tamboalp,  Ein»» 
hom  2941  m  von  Nufencn  in  4—6  Std.  Führer  8  Frca.,  beide  lohnend.  P/» 
Tamio  3276  m  in  3— 3^/^  Stdn.  vom  Splfigenpass.,  Führer  14  Frcs.,  aus- 
gedehnte Fernsicht.  Ueber  Stutaaip  und  den  Safler  oder  Löehliberg  2490  m 
nach  Thalkireh  und  BaflenpLatz^  ia.  ca.  6  Stdn. 

Oberhalb  des  Dorfes  Splügen  gabelt  Mch  die  Strasse.  Di^ 
Pemarcjino,  Strasse  gdit  gerade  aus.    S.  B.  14. 

Die  Herrliche  SpHkgenstra^se  (schon  den  Bömem  als  Pai» 
bekannt,  rofiter  Saumpfad,  1822  zur  5  m  breiten,  sanft  an- 
steigenden Knnststrasse  erweitert)  fthrt  über  die  eiserne  JBftem» 
brfidb«,  dann  über  den  wilden  Schwam^Hueh  Whd  in  Windungen 
(1.  die  Surettahömer,  8025  m,  and  das  Schtoargham,  r.  da» 
Sheintpaidihal  mit  Tambohom,  3276  m,  Latefihom  2861  m» 
Teimhom  2988  m  und  GuggemÜU,  2287  m,  Einhorn  oder 
MiUaghom,  BhämoaMfUrny  Lentoi-  nnd  FaradimaUMuir^  dar» 
über  die  pompöse  Adtdagrupj^^  8898  m)  dorm  kl.  Gallerie 
über  den  Schwurzhack,  2ak  einer  Cantoniera  yorbei,  durch 
205  m  lange  Lawinengallerie  znr  Faashöhe  (2117  m  ü.  M.> 
mit  Grenzstein,  10  km  ton  Splügen.  L.  SaSiwarshom  und  r^ 
TottiMiOfn.  Im  Bückblidk  die  Suferser  KaXkherge  mit  dem 
Teuri"  und  SMMalphomy  tiefer  der  Fi»  Beverin,  Nun  hinab- 
Somüa  (2067  m,  schlechte  Kneipe)  vorüber,  zur  (3  km)  Dogmm 
Monte  Spluga  (1904  m,  strenge  Zollvisitation  I)  mit  GatthauB  a^. 
Kapdhi  Ueber  den  jL»rö.  L.  die  Felsenmasscf  des  ÜfoiU  Jgibef; 
weiterhin  r.  Pif  Terre  (8125  m)  und  der  Owrdusagletsi^ier^ 
darüber  das  Tamibohom  (8898  m);  durch  Einüde,  schnnrgerad« 
über  Alp  SwreOa  (prSditiger  Blick  inV  8$.  Giaeomo-Thal} 
die  Cchnarettabrüeke  (r.  hinunter  der  alte  Weg  durch  dift 
Cardineliaschlucht  lom  romantischen  Jsera  mit  Waiserfiill)» 
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und  dann  in  Serpentinen  durch  300  m  lange  Gallerie,  an  der 
1^  Casa  di  Bicoveri  vorfiber ,  durch  zwei  weitere  Gallerien 
^osammen  800m  lang)  hinab  nach  (11  km)  Pianazzo,  Nun  über 
mi  Madesimo. 

L.  hinauf  Stnose  In  Vt  8^®*  (^*  ▼•  BplOgen  hin  und  ntoiir  40  Vtc^ 
«od  Tkg.  4  Frcs.)  cum  Dorf  Madeiimo  1535  m  (^JCurhaua  liadesimo,  mit 
^ppdkohlensaurer  Eisenquelle  und  KaltwasaerheilansUUt).  SommerfriBche. 

IL  der  herrliche  *MadesimofalT),  durch  Felsentunnel  (r., 
Austritt  mit  bestem  Bückblick  auf  den  Fall).  Bald  r.  ein 
xweiter  Fall  darüber  Piz  Starleggia;  durch  zwei  Gallerien; 
6trasse  den  Felsen  abgerungen.  Beginn  des  Baumwuchses. 
Xi.  im  Felsen  eine  Tafel ,  welche  besagt ,  dass  Kaiser  Fer- 
dinand I.  »questa  via  augusta  alphina'^  1828  erbauen 
liess.  (4  km)  Campodolcino  (1070  m,  Hotel  della  Posta, 
Croce  d'orOf)  von  saftiggrünen  Wiesen  umgeben;  schöne 
Kirche.  links  Val  Mdbbiosa  mit  Pizzo  TrezzischiOp 
Techts  der  konische  Pizzo  del  Quadro  (3012  m).  Ueber 
Piedra  9  Prestone,  durch  Gallerie  und  Felsentunnel  in's  wüste 
Thal  des  Liro,  und  an  Cimaganda  (Trünmierchaos) ,  Qalli- 
üoggio  (romantisch  gelegene  njApelle)  und  Meaeolano  Torbei 
^Gegend  von  üppigster,  südlicher  Vegetation),  über  Trümmer- 
lelder  (Schluchten),  an  der  Kapelle  LoreUo  (prachtvolle  Malereien, 
^wonderthätiges  Madonnenbild)  vorüber  nach  San  CHaeomo  am 
Fnas  des  PizMO  OuardieOo  (2700  m).  Viel  Edelkastanien 
iCastanea  veaea),  B.  unten  ^.  Giugliehno.  Längs  des  ver* 
«andeten  Lira  (r.  oben  Wasserfall,  1.  Blick  in's  BergtU  B.  10, 
im  Vorgrund  Monte  Büengio  und  Monte  Droao)  über  Bette 
<r.  der  starre  Pizzo  Prada)  und  Oltre  Mera  nach  (13  km) 
CiliiaTenna  (*Hotel  Conradi  u.  Post,  mit  Garten,  5  Min. 
T.  Bhf. ,  mit  Billetausgabe  u.  G«paeksped.  £  d.  Eisenbahn, 
"^JJbergo  &ffecola,  am  Bhf.,  ^Ghiave  d'oro  a.  d.  Promenade, 
Bier  bei  Bitter. 

Chlav«BBA  (8tt  m  a.  M.,  dentaoh  Cltfen,  dM  CtotMiui  der  BOmer, 
^nn  SU  MftilMid,  1513- 1797  in  eraubflnden  gehörig,  teitdem  iUUenlMh), 
pittoresk  gnappirte  BUdt  (toU  italienischen  liebens  und  Treibens)  liegt 
4A  der  MmirOf  aihlt  ea.  6000  Bw.,  und  bietet  an  Sehensw&rdlgkeitea: 
^ie  A.  Lcrmuokir€k§  mit  reiohTersiertem  TaufMein,  swei  originelle  BHu* 
AdMMT,  die  inpoiantem  Beete  dee  SoHtUehm  Palastea  (gegenüber  tob 
JToMl  Oamrmdi)  ond  (aber  der  Stadt)  die  Trttmmer  dee  KatteUit  in  welobem 
Xaieer  Bothbart  1176  dem  Faiifall  Tor  Heinrich  dem  Löwen  eioh  «nter- 
«M«  Aneeioht  vom  ßokUMtgarteu  ügmrmdiao  mit  Terraeoen;  hinter  dem* 
Mlben  TropfiteinhOhlen  nnd  Felaenlöfiber  (OrotH  4i  Ckimwmmm),  weleh« 
«Mi  Weinkellern  benntst  werden.  Ckiavenna  wird  seiner  bevorengtea 
XtM  (leiehta  Vtrbindnng  ron  aUea  Seiten),  sahlreiohen  Spasiergang« 
«ad  Mine«  MUdaa  Klimas  wegen  in  nanerer  Zelt  TielfUtig  als  I«nftkiu> 
ort  und  TJebergangsstatlon  m  längerem  Aufenthalt  erkoren.  —  Eine  Sehens- 
würdigkeit bilden  die  OlettehermüMen  (StmdelkesBel,  Marmite  dei  Gigant!) 
im  nahen  V<ü  OapiUa,    Führer  in  den  Hotels.  — 

Aosllilge :  ÜtcMone  mit  SturstrQnunem  dnnkeler  Gabroblöeke,  Toa  wild» 
wachsenden  Feigenb&umen  überwuchert.  Nach,  Proato  (IV«  Stde.)  und  zum 
Beixsturz  von  Phir»  (8. 146).  Nach  Viüa  di  Chiavenna  (Wagentour  IV«  Stdn. 
:8  Fr.)  über  i9«n  Om/io  and  Santa  Oroce  (ßtnßae  in's  Bergeil  s.  S.  145). 
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Nunmehr  Eisenbahn  (27  km  1  Std.)  nach  CoUco;  sie  führt 
auf  langer,  steinerner  Brücke  (Bögen  35  m  hoch)  über  Schlucht^ 
durch  kl.  Tunnel  und  die  eötaümpfte  Thalfläche  Piano  di  Chiß^ 
venna  (r.  bei  Prada  Zusammenfluss  des  Liro  und  detMaira,l. 
der  zackige  Pi£jso  Prada),  berührt  Älla  Burga  (darüber  Monte 
Lowe)  und  Stat.  Prosta.  Brücke.  Grosse  SSohutzbauten.  Zw^ 
Tunnel.  Brücke.  Durch  Waldungen  Ton  Edelkastanien  und 
Manlbeerbänmen.  Stat.  Somaggia.  L.  Wasserfall  der  Boggicu 
Stat.  Samölago,  R.  Lcigo  dl  M^zzola.  lieber  Yiadakt  am 
See  entlang  (1.  Pizeo  Prasdhne  2611  m),  den  Codera  Äber^ 
schreitend,  (r.  Monte  Organo)  nach  Stat.  Novate,  Durch 
560  m  langen  Tunnel,  einen  kleinen  Tunnel,  am  Weiler  Ver* 
cßja  vorüber  und  die  schöne  AddäbrÜcke  (r.  Gerra  am  Einflus» 
der  Adda  in  den  Comersee)  passirend  (1.  das  farbenprächtige 
VäteUn,  Einmündung  der  Bahn  von  Sondrio  B.  11)  am  PienO' 
Legnone  (1.)  u.  (r.)  an  der  früheren  Festang  Fuentes  (auf  Fel- 
senhügel, an  dessen  Fuss  einst  die  Stadt  VöHerra  lag)  vorbei^ 
durch  die  fruchtbare  Ebene  dt  Spagna  (viel  Maulbeerbaume) 
nadi  (27  km)  Colleo  (Hotel  Bisi  mit  der  Post,  Hotel  Jbokt 
^€22a)  Einschiffungsplatz  am  ComerHe  (B:57). 

B.  14.    Chur  —  Thusis  —  Bernhardin  --  Belliniona  — 
Langensee  (Lago  maggiore), 

78  km  FahMtr.  Ton  ^lügeh  bis  Bellinsona  (doH  Eisenbahn  nach: 
Locamo).  TSglich  Post  Ton  Splügen  in  8^/,  Stidn.  t&r  16  Frcs.  26  Cts. 
(Gonpd  18  Frcs.  95  Cts.),  umgekehrt  in  11  Stdn. 

Kxtraposten :  Thunt-Splügen  28p.  46  Frcp.  70  Cents. ,  bis  Bdlimtma 
28p.  140  Frcs.,  8sp.  195  Frcs.  Von  armgtn  bis  BeUinaima  28p.  95  Frcs» 
80  Cts.  LohnAihrwerk  (28p.) :  Tbwn*  Us  BeOimoBa  2  T.  160  Free.,  Ton^ 
SplOgm  115  Frcs.  nnd  lO^/o  Trinkgeld. 

Von  Chur  bis  Thusis  xmd  Splügen  (52  km)  s.  B.  13.  Von  hier 
zw^gt  die  Strasse  über  den  Bernhardin  (Bemardino)  von  der 
SplfigQustrasse  r.  ab  und  zieht  sich  über  MedeHs^  Ebi  (1576^ 
m)  und  Ifufenen  nach  (lOV,  km)  Hinterrhein  (Post)  vdt 
mehreren  Kaskaden,  besonders  sch5n  der  WeissenbadifaJl.  Blick 
auf  Marsehollhom,  Fanellahorn,  Bheinwäldhom  (oaer  Adulm)^. 
Hochberghom  und  Kirehalphorn. 

Zur  <lume  d«9  MinterrhHtu  («Sprang"  gsnannt,  Fflhrer  •  Vros.)  te 
S^/a  Stdn.  Ueber  Brttoks  in's  Zapportihal  und  Aber  trttmmerreieh«^  mag«r» 
Matten  snr  (SVt  StdnJ  ZappQrfhüti$ ,  am  Sohlnnd  „SSU^*  und  am 
,,ParmdU€9**  (darftber  Fnrmditi0l«ticher)  Yorttber  sur  (1  Stda.)  Chtbküm^ 
jliSO  m)  am  topportgietteker.  tob  mächtigen  Btssnngen  amiagert,  irelob» 
«iaen  ^tStm^nietieV*  bilden,  dessen  Tiefe  der  SinterrkHm  ent^nillt;  ober- 
halb der  Gletscher  thronen  das  Rhehmmidhom  (oder  Pfs  Vairktin,  SSfS  m^ 
hOehste  Brhebnng  der  Adutagruppg),  Vogelberg  (8200  m),  Ouferkom  (SSSSm)», 
XappTmam  (814i  m),  BktlnqMeUhom  (saoo  m)  und  FantUäkom  (SISV  m). 
üeber  den  aaitet  (1488  m)  naoh  F«lf  nnd  ilms  s.  R.  16. 

L.  das  Areuseihai  mit  dem  Curdusagletscher,  Bald  steifet 
die  Strasse  (schon  den  Römern  als  Pass  bekannt,  182S  erbaut) 
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in  Windangen  (r.  das  MaraehoUkam,  2902  m,  damnter  der 
prachtvolle  Zopportgletscher  mit  dem  Stabbiograte,  von  den 
AlpeDiiesen  überrag,  welche  oben  bei  der  Kheinquelle  be- 
'  reits  eenannt  wurden)  hinan  cor  DürrenbühOiüttef  eetit 
über  den  Massogbach  und  zieht  an  der  TficUialp  (L)  ent- 
lang auf  die  St.  Bernhardin-FasshÖhe  (2063  m)  mit  Berg- 
haus  (Wirihschaft,  ausMz.  Sasella  zu  haben)  am  kleine 
mit  drei  Inselchen  ge8<mmückten  Moesolasee;  r.  MarschoU- 
horn^  Mitta^shom  und  Pizzo  di  Muccia  mit  Qletscher.  Nun 
(mit  Blick  m*8  heitere,  blumim  Misoxthal  oder  Mesolcina) 
hinab  über  sterile  Triften  (1-  ^  ücello,  deutsch  Vo^elberg) 
und  dürftig  bebuschte  Abhänge  (l.  Wasserfälle  der  jugend- 
muthigen  Moesa)  und  eine  prächtige  Steinbrücke  (r.  die 
frühere^  zerfallene  Victor-Emanuelsbrücke)  nach  dem  kb- 
liafien  Badeorte  (17  km  Bernardino  (1626  m), 

'H.  P.  yieicria,  'Hotel  Broeeo,  *  Botel  JUwtMta,  alb,  Menghet^t  ^^  mefavenn, 
Tonagsweiae  Ton  Italienern  benutzten  Heilquellen  (gypshaltiger  Sfluerlinf 
«md  Schwefelwaseer)  und  neuer  Kuppelkirche.  Viele  AttsflQge  i.  B.  snm 
«lelgrünen  Logo  San  Picuso.  (2  km)  und  nach  Oampo  dei  FioH  (8  km). 

Anch  in  6  Stdn.  mit  F.  Ober  den  ^ano  Tre  Uommi  2658  m  mm 
Bossartigen  Gebirgßkessel  der  Stabbioalj^  2009  m  im  oberen  Thflile  des 
€alancathales. 

Weiter  am  Cafi  du  Lac  und  am  FaU  dw  3fo^a  vor- 
über, durch  blühendes,  fruchtbares  Gelände j  Atta  Spina 
(weite  Kehren),  St.  Giacomo  (Wasserfälle),  öebbia  und  An' 
ßone  passirend  (im  Vorblick*,  imponirend,  Ruine  Misax) 
nach  (14  km)  Cremeo  oder  Misax  (Meaocco,  M»  *Posta,  Tos- 
€am).  781  m  ü.  M.  Weiter  L  die  weitläufige  Schlossruine 
von  Mesoco  oder  Misox  (4  Thürme),  im  8.  Jahrh.  erbaut, 
1026  von  Konra4  II.  dem  Bischof  von  Como  geschenkt, 
daim  dem  Frdherm  von  Soz  gehörig,  1526  vom  auf- 
rührerischen Volk  zerstört,  schönste  Buine  der  Schweiz.  In 
weiten  Kehren  hinab.  Hinter  (3  km)  Soazza  (Kirchlein 
lange  vorher  sichtbar)  beginnt,  sudliche  Vegetation;  Nuss* 
bäume,  Weinreben  und  Edelkiaslanien  (wahre  Veteranen) 
zieren  die  Landschaft  Am  herrlichen  *BuffaUorafall,  an 
Cabbioh,  dem  Nella  Montane  (Kaskade)  u.  an  (8Vt  km) 
Lostallo  und  Norantola  vorüber,  nach  (57«  km)  Cama  mit 
Kapuzinerkloster. 

Von  Cema  nach  Okiavetma  in  14—15  Stdn.  über  die  Boeehetta  di  F«! 
Cama  2097  m.  Beschwerlich.  Führer  5  Fcs.  Auch  von  Soa»»a  über  dsB 
Passo  della  Forcola  2117  m  in  12-  13  Stdn.  m.  F. 

"  Der  Süden  entfaltet  seine  Beize  immer  üppiger.  Femer 
Jjeggia  (inmitten  von  Feigenbäumen)  Grono  {* Botel  Galan' 
casca)  am  Eingang  in's  scbluchtige,  düstere  CalancaihaL 

Durch  das  nu&riache  Cälancaihai  ifihrt  eine  Fahrstnwee  dem  Catonca- 
«ee  entlang  in  4  Stdn.  bis  Mqeaa  1080  m,  Whs.,  Hauptort  des  Thals.  (Von 
hier  westL  über  den  Giumellapae»  2120  m  nach  JUalvaglia  im  Blemothal^, 
Von  Bossa  ab  Saumweg  Ober  1  Std.  Va'ibella  1335  m  (von  hier  östl.  über 
den  Fauo  dt  TreictUmine  2153  m  in  6  Stdn.  nach  Mieox)  und  weiter  (1 
Std.)   Alp  Alogna  1431  m.    (Von  hier  0.  in  5  Stdn.  m.  F.  über  den  Pomo 
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^  rnuHtti  2075  m  nacb  8,  SernhardinoA  Im  obenten  Th«U  doi  OtOaneuf 
thälf  befindet  skh  der  schwer  sagSngliche  Qelnigikeuel  der  StaUHhAlffem 
200d  m.    Gxoesartige  Siei^rien. 

Buine  Fhrentma  mit  alter  Kapelle ,  (5  kso^  Bovereda 
(^Ängelo,  Croce)  mit  Trümmern  des  Palastes  2nr»in«29M>  (L 
Madonnenkirche  j8^.  Maria,  dahinter  Val  Traversegna),  San 
Vütare  mit  Burgresten ,  Jünmino  (^»tes .  Dorf  jbpd  Kanton 
TesHn),  Castione  (t.  Kloster  St,  Claro  am  Pisso  Clara,  L 
8chlachtfeld  von  Arbtdo  s.  R  31)  passirend,  hinaus  hi  di^ 
Bimera  (Gotthardbahn)  und  fXm  die  Moesa  (welche  sich 
hi^  in  den  Tessin  erdesst)  nadi  dem  kastellreichen  (11  km) 
BellinzoBa  (R  31).  Weiter  nach  Locqmo  am  Logo  maggiore 
(B.  31),  re»p..nach  I/ugano  B.  31. 

Von  BaVnMjna  tägUeh  Post  in  UVt  8tdn.,bli  8rUI§mi  «nderan  Mov 
fsns  in  4  Stdn.  «ach  Ohur,    GoUhttrdbaJm  k  Bi.  SL 

B.  15.    Beiehenau  (Btmadm)  — Blsentis— 01»eralp^ 

Andermatt— GSsehenen  (Gotthardbahn) 
(zugleich  Verbindungslinü  zwischen  Gruppe  I.  u^d  IL) 

90,8  km  Fahrstr.  TägL  Foit  in  la  Bbdn,  bu  AndmnaU,  in  18Vt  Stda» 
Ms  Böaekemn  (Mittagebalt  ia  Dwnti*},  etumal  fQber  Bonadua-Ver^mm)  fa 
7  Stdn.  atir  bis  J)isetUi$  and  dnmal  in  3^/^  Sula.  uüf  biA  /Tans. 

Taxen:  Hanz  6  Free.  S6  CU-  {Cotip^  7  FrcB.)>  I>iBeiiÜB  10  Frcs.  85  Cts. 
(16  Free.),  Andermatt  21  Fr{%  S6  Cts.  (23  Fn».  6^  Cta.)  und  GHtochenea 
2a  Frcs^  70  Cts.  (27  Frcs.  3Ü  Cts.).  »>  ZfreJap.  ^2^1^001  ton  Beiehenau  }aB 
AndermaU  123  Frcs.  20  Ctä.,  Bftp.  ITOFrca.  50  CtA.,  bi»  Gesehenen  181  Frcs. 
eo  n.  182  Fros.  75  Cts..-  PWfa/f  ■  .v  .:  ?:■!■.  ^-.'i  ;■•-■■••;.•  .-.an  bis?  FMin*  18^20  Frcs^ 
Ilana  9b  Frcs.,  Disentie  70  Iiuj.»   _l..^.,...^  ;  u._«  xacß,,  &ew«ft«nen  140  Fros, 


n.  10%Trinkgeld.  ^  'Entfemnngen  für  Fussgängen  JKacAmoM— f%iM  2%  StdOi. 
JKflM-iZans  2Va  S,tdn.,.  ik»if-^2Vi4««  4  Stdn.,  !l^-un9^DitetUü  8*^  Stdn^ 
DiM^nÜe— Oberalp  4Va  Stdn..  Oftereüp— ^Indermo«  IV4  Stdn. 

Bonados— Ilans  21,1  ha.  Post  einmal  tagUcli  in  8  Stdn.  16  ma. 
Jl^nadtts  (*S6tel  zur  Post,  bei  der  Post,  *B6M  Oberalpj  am  Bhf.,  beide 
«öi)  Ist  die  nachtte  Bahn-^Station  an  der  Ohur'Thtuu-ldiiie  ^  hinter 
Beicbenan.  S.  S.  110.  Die  Ton  hier  beginnende  Poststiasse  bleibt  auf  der 
jechten  Thsaseite  und  enthSlt^an  wilden  Schrecknissen  und  an  idjiliscfaea 
^izen  das  Höchste,  was  die  ganze  ObMändertlrasee  bietet.  Die  Strecke 
Blonadtu—Vertaim  kann  sweifeUos  mit  dem  8ehyHpa»$  und  der  Viamala  rira- 
^iren.  Der  Weg  führt  durch  einen  prächtigen  Hoehwal<l ;  beim  Austritt 
was  ^mselben  sieht  man  in  senkrechter  l^efe  den  Yorderrhein.  Durch 
'4BehutzgalIerien,  aof  natürlichen  Kansehi'  und  Pfeilern  erreifiht  man  die 
Baüusa-Brüeke,  eine  eiserne  Brücke  mit  $6  m  Spannung  und  100  m  Höhe 
.ftber  das  wü4e  *VeraameT  TclM,  Sehenswürdigkeit.  Jenseits,  Yersam  (909  m> 
^Botel  zum  BÖssli,  *Motd  und  Pension  /Sigiiina)  (links  Strasse  n.  Sqfien  s.  S. 
~121),  dann  Oarrüra ,  Valenda*  (Krone  r.  fiulne  -Cb««!«;),  Kästria  ^  über  den 
-&{enn«r,  eiserne  BrihdEe,  nach  Jtof». 

Von  Chur  bis  (10  im  Bahn)  Beiehenau  s.  E.  7. —  Hinter 
^^Icl^enau  (b^im  Brummen  r. ,  1.  geht's  nach  Thusis  S.  121) 
.ßt^igt /die,, Oberalps^rasse  rapid,  hmauf  nach,  dem  freundlichen 
Pfarrdorf  Tamis.  684  m  (Bierbr.  u.  Whs.)  mit  herrl.  Aus- 
sicht vom  blumenreichen  Eirchhügel  auf  das  Vorder-Rheinthal 
mit  Unterhorn  und  Piz  Eiein. 
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Raohtt  Bläht  ptoh  der  Knn^elput  (Mioh  F^ppapau  ftsMuit)  mtlh 
f/äftTM  (7  St4n.)  Iiinaa.  Fftbr«trässoh«n  hi»  inr  Fa$skSh4  (18M  m)  dareU 
den  Bngpai«  ta  Foppaj  dann  Voissteig  Jifnab  Ober  dt«  Bfltten  toa 
ÄunkeU  und  Fmrtattek  (1016  m)  und  d«A  tf^riadoeA  naob  (tVs  8tdn.> 
Vittl$  (LmxU,  tmminm),  B«rgdOrfth«»  an  XiagM«  In**  CiUH$erthai^ 
idylliMbM,  nbf«Mhl«dan«r  LuflknTOrt.  Von  bitc  Stnu«  (Ogliob  Posl> 
Übet  T«durm  nnd  ilcp»!  (MS  ni)  der  raniobtnden  Tam<iNi  «nttmng  nneh 
^Vi  Stdn.)  Dorf  P/4f9ri  «nd  SatoM  (8.  86). 

Ueber  den  Xrcwo^c^  (Schlucht,  Wasserfall);  voller,  er» 
heitemder  Einblidt  1.  in  das  grünende  DomkschgerÜhal  (n^t 
ScnaduM  nnd  Schloss  JEÜkäiräfMi)  vom  breiten  Muttenberg  nnd 
beschneiten  i^  Ourver  geeehlosaen.  R.  der  mSchtiffe  Bingd^ 
^tz  (B249  m).  Hoch  über  dem  eingeschluchteten  Mhein  und 
das  tief  einiteechmtteiie  Bett  des  Lewoibachs  ansteigMid 
nach  (4Vt  km}  Trina  (860  m.  ü.  M.,  •Pens.  Hohentrini), 
dominirt  tob  Aet  1470  zerstörten  Veete  ^jheninns  (vor^ 
Ort  1.  oben),  die  ton  Fffdn  dem  Kurzen  als  Wachtthnim 
errichtet  wurde.  Dann  1.  unten  das  malerische  Gebirgs» 
dörfchen  Digg  am  Segnedfach;  dahinter  Ftjg  Tenna  und 
Pis,  Mesdi  (Mütagshom),  (j^ieantische  Felsenbastionen 
sdhirmen  die  Strasse,  wddbe  sich  bald  nach  r.  zieht  nnd 
die  Aussidit  auf  den  massigen  lUmserstein  (2104  m)5finet» 
An  der  TrinsennÜhle  (Motüins)  und  den  prachtigen  Wasser* 
stürzen  des  Mühlenbachs  und  Felabatks  vorüber  (r.  stetig 
das  ungeheuerliche  Massiv  des  Flimsersteim)  ^  nach  dem 
Weiler  Felsbach  (790  m)  mit  üeberresten  einer  alten  Wasser* 
leitung,  L.  in  der  Tiefe  Kaskaden  des  Segneäbach*8.  Weiter 
1  der  tannenumschattete,  melancholische  Crestaset.  B.  auf 
hoher  Warte  das  einsame  Xirchlein  von  Fidas,  darunter  der 
•8egneepa88  (B.  24,  welcher  in  7  Stdn.  nach  Elm  im  Glamer- 
lande  führt»  Führer  20  Fcs.),  überragt  von  den  stolzen  Segnes- 
höfnem  (8102  m,  auch  TschingeUpitzen  oder  Jungfrauen  ajSf 
nannt);  weiterhin  Piz  Ghriach  und  die  Voräbgruppe  mit  w- 
feldem.  (6Vt  km)  Films  (1102  m,  ^BbUl  S  Pen$.  Belkoue, 
Post  im  Hause,  Pens.  incu.  Z.  6—7Vt  Frcs.)»  alter  Ort  mit 
dem  Capol'schen  Stammhaus  und  neuem  Schulhaus.  Präch- 
tiger Bückblick  1.  üeber  den  Segnesbach  mit  idyllischer 
Mühle  „im  tiefen  Ghnmde"  (dahinter  Wasserfall)  und  zum 
*IIotel  u.  Pens,  Segnea  (1104  m)  und  *Kw?iaus  Adüla,  neu, 
beide  etwas  einfecher  als.  die  Kuranstalt,  bei  den  WaldhänsetH 
und  in  10  Min.  weiter  zur  Poststation:  *Kt4ranstalt  Wald- 
hauS'Flvm  mit  5  Bependancen  nnd  schattigem  Park  (Wald- 
promenaden) ,  viel  besuchter  nncl  als  höchst  behaglich  ge- 
rühmter Luftkurort  in  geschützter  Lage  (1150  m  ü.  M.); 
das  Oanze  eine  wahre  Hochlandddjlle      Pension  von  7  FrM. 


tiS.  Bonte.  Chur— Göschenen.  161 

im.  Z.  V.  ö.FrcB.  an.  Zahlreiche  Ansflüg^i  BecfvemerWeg 
in  20  Min.  zum  ilimser'  oder  Cawmasee  ■.  mit  Seebidem 
und  Kahnfahrt. 

SpMlerflriJiye;  warn  Segnubiul^faU  (>/«  SMe-l;  nach  Oon,  AOfM^cht  fn'i 
Bhmnthftt  (%  Std^),  Buneawatd  mit  dem  kleinen  See  Prau  jmUe  (8climat«- 
me)  1  Stde.  imd  nlKh  €frap  la  OÜffia  (IV»  Stdn.);  zum  Kirchlein  Ton 
JMw  (*/i  8tde.)  mit  T4>llatibidigem<  ThalfibeifbUck,  vaid  hOlier  zur  BohM 
,Bl0inoii<  nnd  in's  BargUthai  ly*  Stdn.,  Ton  «dort  über  :4{p  8vra  auf  den 
WUauersteiri  2  Btdn.)  2696  m.  F.  6  Frcs.:  zur  Sommerwirthschaft  ScOwm 
(IVa  Stde.) ;  ßard<mapa*9  nach  ^m  und  Wänu  s.  B;  24. 

Tari^BergbeftelfUftB  I  iVwi—iyoM  n.  Sim  SOnn».  P(MtfaMrft0»y  fklMr 
Stgennr  Fwrken  20  Frct,  iS^nm  Jf<prtinj|oeA  IS  Foa»  PoMiUfA«  (263S  m)  XO  f^ca. 
Pb  Do(^CB028  m)  in  7  Stdn.  11  Fra.  SingOtpi**  (8^49  m)  äusserst  schwierig  in 
10  Stdn.  40  FtcB,  Sefneumrcaffletseker  in  5  Stdn.  10  Frcs.  Sardanafletteker 
Jn  0  Stdn.  10  Fra.  AOa»  (2920  m)  IS  Frca.  Orap  Maug»  (2614  m) 
IS  Frcs.  Orap  S.  Gion  (9824  m)  10  Frei.  Laax^stöekU  (2898  m)  12  Fr». 
JHa  Griteh  ^^  m)  10  >  res.  Pis  Segne*  (8102  m)  25  Frcs.  Vorab  (8026  m) 
20  Frcs.    FiM  da  SterU  (3115  m)  15  Frps. 

L.  der  liebliche  Caumasee  (1000  m  ü.  M.)  mit  Bädern 
(50  Cts.)  und  Kahnfahrt.  Weiter  (r.  \m  Hintergrund)  die 
Segneshömer  {init  Gletschern)  und  der  BingdspiU  (S249  m). 
AMnkend  über  Brücke  des  Draushachs  ( Val  da  Draus)  zum 
^LaaxetioM  (ungeheuerlicher  Erdschlund  mit  grossartigen 
Schnttcoulissen),  wahres  Naturwunder,  höchst  interressant  (10 
Hill.  L»  hoch  darüber  die  kleine  NikölauahapelU,  darunter 
SornmenoirÜisehafi  Sdltums)  und  nach  (6  km)  Laax  (1050  m). 

^BcM  tmä  Peniion  Se«hof  lii  heronngiet'Ltkge,  Seebäder.  Stillleben. 
Pension  6  Frcs.  incU  Z. ;  nahebei  der  omifängliche  Laaxerwald  nnd  die 
Aosdohtspnnkte  Btlwdtre,  8i,  Jacob  und  Qugefkopf. 

Der  stattliche  Ort  11^  an  einem  kleinen  See .  (Bade- 
anstalt). Bechts  dahinter  (oben)  Fallerser  MuoUa  (1252  m, 
'/«  Stde.  Fahrweg,  Wagen  7  Fcs.)  mit  Puine  Wilden- 
hwrg  yxnA  umfassender  Aussicht.  Links  Tiz  ßiein  (2793  m), 
in  der  Kleiner  Gruppe  kommen  weisse  Gemsen  tot. 
Pie  Cauma  (2230  m),  Pix  Fe^$  (2870  m)  nnd  Günnerhom 
(2842  m);  nn  Yovhhck  Piz Mundeun  (2065  m).  Nun  L  Strasse 
hinab  nach  Segnes  und  NiederbHck  in  die  Thalsenkung  Gruöb 
^romanisch  lä  Foppa)  und  auf  fetwas  zurück)  Dorf  Valendas 
(dahinter  das  friedsame  Safienthcä),  auf  Sagefis  (mit  zwei 
Kirchen),  Kästris  (in  Baumgruppen  versteckt)  nnd  die  neue 
Strasse  dem  Rhein  entlang  nach  Ilanjf. 

Da»  Saflenthal  (Nebenthal  des  Yorderrheins)^  welches  sich  ca.  SS  Km 
lang  bis  zum  Weiuenstemhom  (2949  m)  hineinzieht,  ist  Ton  Yersam  (909  m; 
•Botel  Pens.  Signina,  'Bössii,  beide  j^ut)  aus  Ober  Jre»my  Ada  und  Neiüeir^ 
Us  Saflenplati  (16  km,  1297  m.  "Oredig**  Qasthau»)  mittelst  neuer  Fahrstr. 
sagänglich.  Post  täglich  in  vL  Stdn.  2  Frcs.  40  Cts.  Ton  Platz  in 
8^^  Stdn.  Aber  den  Gkupats  (1846  m)  nadi  I%ti8i»  und  TOn  ThaUdrchen 
«US  entweder  Uebergang  (8%  Stdn.)  nach  VaU-PlaU  (s.  unten)  oder  In 
4  Stdn.  Aber  data  lAüMibprg  (^490)  m^nach  SplügmJS.  144). 

Durch  SMeuis  (704  m,  am  breiten  Küfebett  des  Fellv' 
hachs)  mit  stattl.  kath.  Waisenhaus  an  der  Stelle  des  frü- 
heren, SchloBS  Leuenberg  (1889  abgebrannt).  L.  öffnet  sich 
Aas  Lugnetz^l,  in  dessen  Hintergrund  tauchen  Püf  Aul 
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(3124  m,  Glied  der  Adulakette),  Pig  Terri  (3161  m),  1^ 
Begina  (2528  m)  und  ^r  mächtige  Scheerhodm  (3126  m) 
auf  L.  oben  auf  grüner  Belaufe  das  Dörfchen  Seewis  und 
am  Abhang  des  Piz  Mundag  das  Dorf  Lutois;  r.  Cra» 
8t,  Gion  (2478  m) ;  über  die  bedeckte  Sheinbrücke  naä 
(6  km)  Ilanz  *Hotei  Oberalp  u.  Fost,  bei  der  Post,  gutes 
Haus;  stets  frische  Forellen,  *Hotel  iMkmanier^  diess.  der 
Brücke  empfohlen,  Gasthöfe  z.  *Bheinkrane  und  Bhaetia^ 
beide  am  PoBtpIatZy  femer  ^Gaeih.  z,  grauen  Bund),  romaniscE 
Glioni  800  Einw.,  das  erste  Stadtcheu  am  Rhein  und  diUB 
höchst  gelegenste  (718  m)  der  Schweiz,  malerisch  mit  neuer 
kathol.  und  alter  proteatant.  Kirche  und  Burgruine  Gastet 
herg.    Hier  fliegst  der  Glenner  in  den  Bhein. 

Poit:  taglich  nach  Val*,  22,1  km  in  4  Stdn.  20  Min.  und  rma  und 
Vrin  (s.  unten)  22,2  km  in  4  8tdn.  6  Min.  je  8  Frcs.  85  Cts.  und  nach 
SrigeU  (s.  S.  151)  14  km  in  8  Stdn.  2  Frcs.  15  Cts.  Nach  Ober^axm 
(10  km)  in  2V,  Stdn.  für  1  Frcs.  65  Cte. 

Bergbeitelgiuigen:  *Pa  Mundeun  (2065  m),  berühmter  Ausaichtsbeif 
(Führer  7  Frca.)  ist  ron  Ilanz  aus  über  Luwis  in  4  Stdn.  leicht  zu  er- 
steigen. Berghau*  in  Höhe  von  1682  m  imd  Kapeiie.  La  CautM,  (2230  m, 
Führer  8  Frcf .),  Fit  Riein  (2793  m,  Führer  12  Frcs.)  und  Pis  Fes»  (2870  m, 
Führer  16  Frcs.)  werden  gleichfalls  von  Banz  aus  mit  Führern  erstiegen 
(Führer  bei  L,  Bühler), 

Lognetzthal :  Von  Ilanz  führt  eine  Strasse  (täglich  Post  S  Frcs.  85  Cts. 
22  km  in  4  Stdn.  20  Min.)  in  das  rauhe,  aber  schCne,  vom  Glenner  dnzdi:» 
flossene  Lugnetzthai  über  Velgronda  (L  Buine  t(M1  Kastelberg)  durch  das 
Forklcuthor  (einst  befestigte  Thalaperre),  Fitasch  (1061  m),  KapeUe  St.  Moritß 
und  Dorf  und  Bad  beiden  (^^taU2>ad  Feiden,  825  m  Ü.  K.,  mit  8  gypar 
halt.  Eisensäuerlingen,  Saison  15.  Mai  bis  80.  Sept.,  in  schOner  Lage)  be- 
rührend, den  Cflenner  kreuzend,  an  Oberkasteis  (dahinter  Fi»  Aul}  vorüber 
nach  (11  km)  Fnrtk  (Wirthshaus),  908  m,  mit  hübschem  Wassefffül,  an» 
Fi»  Grisch  (2846  m)  und  am  Zusammenfluss  des  Yalser  und  Yriner  Bheins 
und  weiter  über  Tersnaus  und  die  Kapelle  8t.  Martin  zu  düsterer  Schlucht 
mit  Stromschnellen  und  F^lsentrümmem  (wildromantische  Partie);  dann 
durch  die  Weiler  Lunsehania,  Buecarisehuna  in  das  wiesenreiche  Valserthal 
u.  nach  (U  km)  Tals  am  Plat«  oder  St.  Feter,  (Hotel  'Fens.  AJbin,  'Fi»  A^ 
tmd  *Bad  und  Kuranstalt  Therme  in  Vals,  mit  eisenhalt.  Cripstherme, 
Badern)  Post-  und  Telegr.-Station,  kräftigendes  Hochalpenklima.  Saison 
16.  Joni  bis  80.  Sept,  1248  m  ü.  M.  Stat.  für  genussreiche  Excursionea 
und  Tielfache  Bergbesteigungen,  t.  B.  Fi»  Tamöl  (2601  m),  Teischerhom 
(2691  m),  Schwanhom  (2^  m),  B'drenham  (2932  m)  und  Fi»  Aul  (3124  m). 
Führer  in  VaXs.  S»/*  Std.  hinter  Vals,  Zerfk'eila  a780  m,  *T&n»'s  Wirih^ 
lutus)f  dahinter  das  Zerfreüahom  (schwarzer  Felsenkoloss,  2899  m),  weichet 
die  Thäler  trennt;  r.  'Lentathai  mit  LentagletsckeTf  1.  das  Kanalthal.  Oross» 
artige  sehr  besuchenswerte  Gebirgswelt.  Im  Lentathi^  liegt  1  Std.  ober- 
halb iSerfreÜa  die  Alp  Sorreda  oder  Lampertsch^  2006  m.  (Alphütte)  am 
n.-w.  t^s  des  Zer/reüahom  2899  m.  —  Ton  hier  über  den  Vemoek  oder 
Vanesehapass  (2860  m)  nach  Vrin  in  6^7  Stdn.;  ebenso  über  den  Sorreda- 
pass  i^iO  m)  in  8  Stdn.  nach  OUvone  \  auch  Über  die  Lentalüeke  (2964  m) 
in  9—10  Stdn.  nach  Hinterrhein;  alle  8  beschwerlich  und  nur  mit  Führer. 

Pass  von  Vals  durch  das  8.-0.  abzweigende  Peilthal  über  die  VaUatsch- 
Up  (1883  m)  und  den  Valserherg  (2607  m)  in  5  Stdn.  nach  2iv/enen  oder 
nach  Hinterrhein  (S.  146)  und  nach  Splilgen  in  6  Stdn.  Führer  8  Frcs. 
Nach  Vrin  Über  die  Fuorcla  de  Patnaul  (2777  m)  oder  über  die  Sattellücke 
(2768  nO  in  6-7  Stdn.  mit  Füfansr. 

Trinthal:  Von  Ihinz  22  km  Post  (3  Frcs.  65  Cts.)  In  4  Stdn.  über 
OurnüHis  (Fahrstrasse  rechts)  nach   Tüla  (1244  m,    WirChshaus)  und  Über 
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Momein  (Wasserfall),  VaUU'  (1286  m)  und  Viffeiu  nach  (15  km)  LwaOnlm 
{GoHhatui  mit  S<;hlo88.  1410  m.  Blick  auf  Fi»  Regina  (2528  m).  PiB  ße» 
Ntr  (2315  m)  tuxd  Fi»  Avl  0124  m).  Kanmelu'  nach  (7  km)  Trin  C^o>$t, 
Casanova)  1454  m. 

Von  hier  aber  den  Dietruipats  (2424  m)  und  Oreinapa$*  (2860  m)  in'« 
Blegwrikdl  and  nach  (13  Stdn.  Ton  Ilanz)  OÜTone  (S.  155),  Ffifarer  18  Pres. 

Von  Bon»  nach  Obertaxen,  10,2  km  in  2  Stdn.  85kin.  Ffts.  1.65,  Post 
Aber  FUmA,  Vahua  ond  Affeir  nach  Ohervaxen,  1287  m  0.  M.  {*Hppei:PiB 
Mtmdaun)  Sommerfrische,  Post  u.  Telegr.  und  etwas  weiter  Mti/erhaf  1902  m 
{*Casainova).  Deutsche  Landschaft  im  roman.  Oberland,  am  Pw  Mundaum 
2065  m  (2  Stdn.)  mit  prScht.  Femsicht^ 

Voo  Ilanz  über  den  Bbein  zurfick  (im  Yorbliek  die  impo- 
santen Brigelserhömer)  und  1.  die  Strasse  weiter,  welche  nim 
am  Piz  Mundeuh  ehtlang  (r.  oben  Trümmer  von  GrüMck, 
darüber  das  Aussichtsplateau  Ladirer)  durch  die  waldesdüst^Ee 
Fardeüay  durch  Strada,  (r.  am  Abhänge  SchnatM,  höher  8e^ 
mit  Y^eissglänzender  Kirche)  über  den  tobenden  Venenabat^ 
nach  (r.  oben)  dem  romantischen  Buis,  mit  uraltem,  vec- 
wittertem  Earchthurm  und  den  hochthrcmenden  Besten  des 
Baubschlosses  Jörgenberg;  daneben  zieht  sich  der  Panixer- 
pass  (R.  24)  hinein,  üeber  den  !Brigelserbach  (r.  obm 
Trümmer  von  Vogelsberg^  unterhalb  1.  an  einer  unnahbar^ 
Felsenwand  spärliche  Ueberreste  von  Kropf enstemf  (nahe 
jener  Stelle,  wo  r.  die  Pöststr.  nach  Brigels  abzweigt. 

IHe  Posletrasse  sieht  hinauf  nach  (8  km)  Brigela  C^oUA  tu  Fenaiam 
Kistenpaa»  und  Hotü  'Fattsta  Capwh  beide  gelobt,  reicendes  ausiiohta- 
reiches  Dorf  (1402  m  ü.  H.),  -vfm  anheimelnder  Alpennathr  umkrän^ 
Dahinter  das  Val  Frital,  mit  mächtigen  Gletschern  die  hauptsächlich  Y«m 
Bif^rteMtock  (8285  m)  herabhängen.    KUUnfiatt  s.  B.  24. 

Verdnsamtes  Waldthal;  drohende,  überhängende  Felseii- 
thürme  (Bergsturzrudimente).  Ueber  bedeckte  Brücke  nach 
Tavanctsa  (Kreuz).  B.  Dania  und  1.  die  hellleuchtende  Kirche 
von  Barmm.  R.  die  Brigelserhömer  (Piz  Tumbif,  3250  m) 
und  Schlans  mit  Trümmern  von  Freibergen.  Im  Yorblick 
rechts  Piz  Pungteglias.  An  der  Strasse  links  Bingenberg 
(mit  Buine  Saxenstein)  und  I/umneins;  Brücke  und  Frag- 
ment (auf  spitzem  Hügel)  eines  einstigen  Wartthurms,  da- 
hinter der  Tödi  (3623  m).  Weiter  zur  freskengescbmück- 
ten  St  Annakapelle  (dahinter  der  Buinenthurm  von  CreS' 
tatsch),  an  dem  Flatze,  wo  1424  der  Qraue  Bund 
{S.  91)  beschworen  wurde;  vom  Ahombaom  (neben  der 
Kapelle),  unter  welchem  dies  geschah,  steht  nur  noch  der 
8tumpf.  üeber  die  Farera  (welche  vom  Piz  Tumbif 
herabstürzt)  nach  (18  km)  Truns  (860  m,  Hotels  *Tödi,  *  Krone 
^  Post)  mit  schöner  Kirche  (Altarbild  bemerkenswerth), 
altem,  wappengeschmückten  Klosterhof  (jetzt  BatMuius, 
Holzschnitzereien)  und  dem  Aussichtspunlct  Calvarienberg., 

Nördlich  das  stell  ansteigende  Vai  Funtaigiat,  im  Hintergnmde  dei» 
«elben  der  grosse  Funtaiglas-OleUcherw  8  Stdn.  oberhalb  Tnins  die^  J^ 
PuntaigUu  (1640  m)  mit  hübscher  Aussicht  auf  Brigelser  Homer,  Piz  Ha^ 
Pis  Ner  u.  a.  Von  hier  können  die  südl.  Gipfel  der  Tödigruppe,  wie  Ä» 
ürkmn  (3371  m).  Bündner  Tödi  (8126  m),  BngeUer  Ham  (3260  m)  mit  F. 
«rsti^en  werden. 
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über  den  FwUai^eugleUeher,  den  ^ntaiglä»pa*$ ,  den  CnSewugUtaektt 
und  die  Qliemsp/orte  (8880  m)  zwischen  Stockgroh  (8418  m)  nnd  Pi»  UrUnm 
(8371  m),  ftui  den  Tiidi  (Pu  Bueeia)  8()23  n^,  nur  mit  guten  FUuern  ia 
ou  10  Stdn. 

B.  oben  Nogtra  Ihina,  Wallfahrtskirche.  L.  Fig  NatUU 
^!793  m).  Naich  Babms  (r.  P»2r  Tumös/,  nanmehr  in  ganzer, 
Stol^W  Grösse  sich  präsentdrend)  1.  unten  Surrhein  am  Ein- 
gang in*8  Samvixerthal;  in  dessen  Tiefe  das  Tenigerbiiä, 
fltorragt  vom  Pia  la  Greina  mit  Gletscher  (imposanter 
Anblick!). 

Das  19  km  lange«  Tom  SomTixerrhein  dnrchflossene  einsame  Swn* 
Tixerthal  wird»  trotz  meiner  NatufachQnhüik'n  (prAcbti;^  Glfitscher,  reiche 
Fltirat.  weüJg  baaucIiL  Str^Mubt^n  von  liaifmt  über  iSurrht^n  kuiu  (12  Stdn.]^ 
^Kurhatu  I^iferiuLd  (1273  m)  «ng<}ii^liin£f  Somcaerfriacbe  mit  bittezsals- 
haloper  UfpsqücrÜQ,  an&gi^dt^hutcr  Waldpark,  und  lur  (1  dtdej  Kküthütte 
fl304  ni)\  diuin  ateil  binaD  Jtur  Kiip^iie  Sl  Arttim  (AipnJiüUen).  Blick  aof 
dswi  Qle  Lacher ;  r,  ilas  Felseal^l  Ltivm  (ßäreühßimaLh),  Tom  5ö«t>iäBcrtÄa* 
durch  dtn  hobefta^olljea  /'i»  t;ai7^Hinfr4>  (SUO  m]  and  den  massiven  Ffm 
Viai  (3l[6f]  m)  i^etreiiüt.  Weiter  ubcui  F^IäOtLwand  ^Pronjci^ar  ton  dearan 
Hdhe  sich  der  {yre'MUi!»^^^  in  pcküuem  BogCfi  hcrabitürzt^  den  IHesruipass 
1«  lassend  Etim  (2  Stdn.)  grüuou  Hochth^l  ia  irr^tta  und  zum  tJreinapan 
(8.  15Ö)  nach  f^ivcme  (ä.  L55).    L.  nach  3s.  Jtfsria.  Im  Ltianf^esfi^ar 

Vom  Tsnifferbad  in  7  Stdn.  üb^r  das  CuüiiiJoLh  (25<^  m)  {Aufstieg  in 
1^  Stdn.  2um  /\m  Üiu^f,  ^^14  m^  lohnend)  nnch  ViUa.  —  Däbur  das  FaZ- 
fpmda-JofÄ  (27HO  inj  tu  8  Stdo-  nach   rai^aHqm  oder  Mtierhof.  mit  F. 

Vom  T^nifferbad  über  daa  Larar/öfÄ  nacb  Öftm^iia  in  7 — 8  Stdn.  mit  F. 
I>er  Weg  lü^ut  über  Aip  Htntiert  (2ü^  mj  ia's  Vai  Lavas  aur  ^^«ela<«cA- 
Matte  (2825  m><  unweit  vom  Lavaz-GIetscher.  Dann  aher  das  Lavat-Joch 
.(2609  m)  hinab  zar  A^p  Sura  (1989  m)  und  duit^h  Val  PlaMa»  nach  Coraglia. 

Einen  mächtigen  Tobel  umziehend  gelangt  die  Strasse  nach 
^47«  km)Somdx(«?ms^Äirew^f),  ansehnliche  schmuckeOrtschafb 
ißummus  vicus,  ob6röt(5S  Dorf)  niit  den  Trümmern  von  Hohen' 
IkiVcen.  Im  Vorblick  Disentis  u.  Piz  Pazöla  (2582  m).  L.  unten 
d;  Weiler  Campadiois,  darüber  Wasserfall,  r.  der  Sandalppas.^ 
nach  Glarus  (R.  24).  Ueber  die  bedeckte  *Bus8einbrücke  (r. 
Blick  in  das  schauerliche  Eusseintohel,  dtinn  an  der  Felswand 
Tafel  t\xm  Gedächtniss  der  Alpenforscher  Escher ,  Speseha  und 
Theohalt^,  die  Stcdusabrüeke  (schöner  Wasserfall)  überschreitend 
(äröben  auf  grüner  Matte  Caverdiras  mit  der  dominitenden 
8ti  AniönienfaipeUe,  entfeniter  Weiler  Disla  mit  Kapelle  8t, 
Luciä)  und  an  der  Kapelle  des  heil.  P2act(2t(5  vorüber,  den 
^.  Pladbach  kreuzend  (1.  Kurhau9  Disentis,  an  Stelle  der 
•oinstigen  Veste  Casteiberg  erbaut^  dahinter  das  Medeiserthai^ 
(ydn  dem.  gletscherreichen  8eqpi  8200  m  und  Pis  CristaOma, 
«3129.  m,' geschlossen)  nach 

;  (7  km)  Disentis  (1150  m  ü.  M.)  von  Dis&rtina  (Wüste) 
ab^leitßt,  b^häfaig^  Flecken  (1500  Ew.,  romanische  Sprache) 
jsät  weiÜskViüger  Benedikt4nerAbtei^  614  yom  heil.  Siegbert  ffe* 
gründet,  1799  von  den  Franzosen  verbrannt,  später  wieder 
hergestellt,  1^47  abermals  abgebrannt,  seit  1881  wieder  mit 
einigjpii' Patres  bevölkert. 

mSoiti  und  KurhrnuMDUentU^r  Sof  mit  Promenaden,  Bidem  (Mineral- 
quelle, leichter  Eisensänerling)  and  umfftngliohem  Snndbliok,  anf  dom^ 
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r   ,..•    •  :    .    .      .;T      .f.   '       ■■••;^   -^•*^    ■  '     '-    '■    i.^^: 

i^bcnd^  FlatAUr  h  'Min.  ^ta.  Ort  £f;I^!B£i,  ^l  geltlliH.    *Eota  u.  Fentüm 
mtr  Ktirnt  (bsim  P'o£tbuiieau)r  gelobt  ^-  *  Hotel  tw  I'mU  — 
'-     U9tE«1>aai:   Ai^titaJt^pelU  (t2flL  m  MMoimeiiblld)  *U   8tde.,   bCbscb« 
^nincbt.  —  äl,  AgaihnnkapcUe  {%  Sldi\|  mit  PreakagciuÜa«  und  AuASicbL 

*  Kirdaleiu   tdh  CaiaTdtras    und  Siuiv^u-i-aU    (1  l3tde>>  -^  BDg^^L  i^'  Boatg 

^MuntifittiA  r  TOFepiiüg.  II  n gel  w.  t.  I^iaentis  iw»  Ftü  UUitiajiif^'.r  und  Fat 
^oleMa^  Vi  ^tiäß.,  tmiit  lulinend.  FxaulitbMok  sof  d.  Yorderrheinthja  bla 
snm  Bhaukon,  u.  die  T(kligruppe,  eUdl.  Piz  Munum,  liedelaer  GletaoiMr 
mit  fix  Medel,  Soopi  9t^     ',  -.       !  .    - 

HedelBcrtlud  und  LQknuuüentraiM^  s.  JEL  1&  >ti 

.."'  ^^^  Bwidtonrr  Pisentis—Lakmanier— St,  Mari«— Tai  di  Tiaipa 
«»Piomr-Airolo—Gottliard—Aiidermatt— Oberalp— Diaentis,  dringend  anM- 
ghihen,  tehUeaat  allea  ein,  waa  die  Alpenwelt  intereaaant  macht  Drei  «a? 
Ciage  T^pemftraeiia. 

Ber9l»eateigvii«est  *Pk  Mmaim  (2899  m)  SV*  Stdn.  Beitweg  (Ffiliver 
10  Eea.).  Getwaltigea  HObenpanorama.  IHm  Ptufola  (2582  m;  in  8  Stda. 
Biit  Pfeird)  u.  i^  Aeletta  (2917  m)  bieten  eine  ft>»tih>hft  Bundsicht  (FfUueär 
8  Fca.).  Fi»  MedOs  (8203  m)  und  Fit  J^^r  rr-9ß.  m}  aiiid  achwi«ri«er, 
lätatever  duMi  Tal  J^totta  in  6^7  Btdji,    F,  12  1  ca. 

Piaaa:  üebar  den  Sandai^tpats  nach  Stadi^ibay,  13  Stdtx.  m.  F.  (U« 
cor  Sandalp  20,  Hotel  TOdi  86  Fcs.)  beacbverUch.  Dm^  Vai  Akj«i  nm 
SandalpptMi  (Sandgrat,  2780  m)  aw.  Kl.  Tsdi  oder  Orap  ifUntn  (307i  m)  Ik 
U.  OataehäromU  0ÜGSi  m)  w.,  hinab  &b@r  den  .i^cma/ni  zur  cUvrm  ä:asiia^ 
n.  nach  LMhOaL  —  Ueber  Porta  da  SpcMcfta  (c.  a%0  m)  kw.  Pu  MtUm 
(3879  m)  n.  Stöekgron  (8418  m)  auf  den  Tädi  (Pic  Bü^eia  3&2ä  m>  u,  DAch 
i/MKMkol,  18—19  Stdn.,  aehwierig,  nur  mit  guteu  FQluftm.  -  üeber  diat 
BrwMnpOM  (2786  m)  in  S— 9  Stdn.  zum  Ht^ud  Almiikiui^  im  i^a4l£rar£«r^i^ 

F.  25  F«a.. 

L.  am  Bergeshang  tlie  isolirte  ÄmihenkapeUe  (dalunter  TU 
Muraun,  2899  m  il  l*iz  Cristaaina  (8175  m>  mit  schönen  Wand- 
gemälden (hinterm  Altar).  Beginn  d.  weidenreichen  Väl  Tavetsch: 
Bas  TaTetachthal  iat  besonders  auoh  dordh  seinen  Beiehthum  anlfia»* 
ralien' rühmlichst  bekannt;  es  finden  sich  dort  prachtvolle,  schwarze  Eiseo^ 
^anztaleln  adt  aufgewachsenen,  rothen  Butileid,  dunkle  Anorthitp vramiden, 
Bauohtopaae,  (^üarzkrystalle,  ütaniten,  Monazit  und  Milaiit  (Niederlage» 
in  Disentia  bei  fluonder). 

Weiter  L  drüben  der  firmliehe  Hüttentrupp  MompefMedels; 
r«  oben  Aeletta  (Hof  mit  eigener  Kapelle,  welche  ein  werth* 
Tolles  Madonnenbild  birgt)  am  Fusä  des  Aussiditsberges  Murb- 
tatsch,  üeber  den  AdettabdcK  L.  im  Hintergrund  ^iz  Miezdi 
und  Piz  Segnias,  darunter  glänzt  und  gleisst  der  grosse  MedeU 
sergletscher,  seines  Zeichens  ein  Prachtexeäiplar.  Üeber  zwei 
Wüdbäche  {Funserbach  xaid  Segnasbach),  R.  (hinter'm  Piß 
Muraun)  der  Brunipa8s(nw^  Ätnsteg  iL  81)  und  Segnas  am 
Pubs  des  Piz  Äuit,  von  dein  der  Segnasbctch  herabkommt. 
L.  Pie  Pazola  (2582  m).  Bald  Niederblick  L  in  die  nngeheneF^' 
liehe  Schlucht»  vom  Brausen  des  ungeberdigen  Bheins  erfallt. 
Tam^enumslhimte  Strasse;  r.  oben  Momph-Tawisdhyim^ox* 
blick  r.  der  gew^tige  Oberalpstock  (8880  m).  L.  Val  Qiem 
und  das  0de  Vdl  Nalps  voii Aeim  <xennaret8ch\  dann  (untra)/ 
Surrhein  und  dahinter  Piz  Nalps  (im  Rückblick  Piz  Muraun 
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imd  der  imposante  Pis  OristaUma).  In  der  PerspektiTe  L 
die  BadmMU  (cder  8ix  Ifociiift,  deutsch:  Bediis  Danmeil^ 
2931  m).  Abermals  über  BrQcke  ( Wildbacb)  nach  (9  km)  Sedmn 
tl898  m,  *Krone,  Best.  KrmzUpass),  Hauptort  des  Thalea^ 
mit  Bild  (Ritter  St.  G^rg)  yon  JDiogg  am  Kirdithurm. 
Allerwarts  seltsame  Gerüste,  welche  zum  Trocknen  des  von 
der  Sonne  hier  nicht  mehr  zur  vdlligen  Beife  gebrachten 
Qetreides  dienen. 

Von  Sedrun  warn  wird  der  OUralpttoek  (oder  PIm  TgUttthen,  8080  ■! 
In  6  Stdn.  eretiegexL    Ntdhtohae  BeMnwerde.    FQhrar  16  Fes. 

B,  das  Strimthal  mit  dem  Kretulipast  (2350.  m),  weleher  in  8  Stda. 
llinüber  nach  Anuteg  (B.  81)  an  der  Gotthardbahn  tthrt.  F.  15  Fcs.,  niar 
Mweit  nOthig  bis  Jenseits  des  P»ssos  der  Buühack  su  G«sicht  kommt,  di 
w.  Tom  Spielaui'See  herabstflrtzt  Dann  über  den  Bach  aar  obersten  AI^ 
Wbma  (1880  m)  n.  durch  c|as  SuKikü  lünab  nach  BriHm  und  Am9(eg» 

Auf  den  «/Vs  PoMoto  (2582  m),  sfldl.  air.  Viü  ifedelund  Fol  QUm 
(lieh  erhebend,  4  Stdn.  Sehr  lohnende  Aussicht,  spesieU  auf  Tödi  und 
MeäfUer  Berg«. 

Knc^  *Val  Nal^j  Toa  hohen  Borgen  und  QIi^tAchüni  umscUosaeB  mH 
{3  Bxäa^  TOD  Bodjiin)  Alp  Nalps  (lß2ü  m}  und  {2  ^tdii,)  weiter  die  Ußen^ 
TtBÜe  C2301  m).  Auagangapuakl  für  tahlreiehfl  Bi;au?iBuügpn  a.  B.  Äs 
Lam^u  (29B3  m\  Fü  li^nOadura  (3ÜL3  m>,  PU  Bi<^  ^3r»2a  mj,  PiadaUftem 
^Ifl  m)t  PU  Gil  (2970  m},  i^  Sfrenpa  (2998  m>,  jeder  in  ea,  a— 4  Stdn. 
—  UebergATig  QlX'r  den  Nafpj-PaMM  (Zloi  m)  iu^fl  Val  ÖadUmo  und  zum 
Uvmopaax  (2älS  m} ;  -  ein,  bxi derer  a,  ttbor  den  /fctniisiiuna^dj  .(2714)  zum 
Boipif  S.  Jfqna;  —  ein  drittef  fibür  dli^  Ftiorda  ^a  /*aivi<iit  (^()08  m)  in'a 

Dann  CischlÖ  und  der  scliroffe  !*;>  CulmatHdif  dahinter 
der  Oberalpstock.  Ueber  die  ärmlidien  Hüttenpruppen  yon 
Oamischolas  und  Sarcuns  (Wailfahrtskapelle)  nach  Euerag 
mit  Trümmern  von  Tavetsch  oder  Piontomtn^en  (1.  an  der 
Strasse);  1749  wurde  das  Dorf  mit  64  Menschen,  1817  mit 
23  Menschen  durch  Lawinen  verschüttet;  r.  oben  der  Weiler 
G4uf  am  Val  Juf. 

Der  sog.  Sommerweg  (Sedrun  bis  Oberalpsee  8  Stdn.)  der  schöneren 
Aussicht,  iOr  Fussgflnger  empfehlenswerth,  zweigt  beim  Wegweiser  „Pass 
Tlsrms"  r.  ab,  F.  angenehm,  übersteigt  den  vom  Crupält  (3060  m)  aus- 
Uuifenden  Rücken  oberhalb  der  1.  unten  liegenden  Hütten  Ton  Criapauta  und 
passirt  die  Alphfitten  Stile»  und  Seharmat,  Der  Weg  führt  eine  Zelt  lan^ 
am  Abhang  hin  mit  schOner  Aussicht  auf  das  Rheinthal,  schwenkt  dann 
r.  in's  öde  Val  Tiarm»  ein,  überschreitet  den  GUmmerrhein  bei  der  Alp 
Oulm  de  Val  (1937  m)  und  erhebt  sich  zum  F<u*  de  Tiarms  (2164  m)  zw. 
r.  JHm  Tiarms  oder  Berglistoeh  (2915  m)  und  1.  Calmot  (2316  m)  (Aufstieg 
Vf  Stde.).  Hierauf  links  hinab  zum  Oberalpsee,  wo  sich  der  alte  Weg  mit 
oer  neuen  Strasse  vereint. 

Die  neue  Strasse  folgt  der  Bichtung  des  alten  „Winter* 
wegs'S  am  1.  Ufer  des  Yorderrheins  an  der  St.  Bridakapelle 
von>ei,  unterhalb  des  Dörfchens  Crispat^a  hin,  über  Selva 
(1538  m),  1808  durch  Lawine  zerstört,  wobei  25  Menschen 
umkamen;  dann  Val  Cornera  mit  dem  Laiblaugletscher; 
imn  Fiz  Mott.   (G'/a  km)  Chlamutt  oder  TschatmU  {^Hotel 
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BhemqueUe,  delikater  Honig),  1^0  m  fl.lf.  L.  Val  MaigeU 
mit  Fuf  Cavadri  (2617  m),  r.  der  Calmutt  (Fortaidagen). 
J^nn  über  Wildbaeb  in's  Val  SurpaUx. 

IMe  Q«elle  des  Torderrkeiu  bildet  der  Toma-af  (2844  m)  am  b.-O. 
lUuuDg  des  Bados.  Der  Weg  mit  F.  fOhrt  Vs^tde.  oberhalb  TbchamuU 
T«  d.  Strasse  L  ab  mid  über  Alp  MiU»  aar  Mp  Tgieütmu,  Dami  r.  auf  dem 
1.  Ufer  des  Baches  Fü  Toma  in  die  Hdhe  <ca.  1  Stde.)  mid  dami  I.  steil 
liioan  auf  den  Felsriegel  and  zum  Tcm/a^Betf  ca.  260  m  lang  mid  160  m 
breit,  fiscblos.  Darüber  erhebt  sich  fast  senkrecht  der  BtOut  (2981  m) 
«Aufstieg  mit  Umgehung  der  Felsen  nach  Norden  in  ca.  8  Stdn.,  sdkwierig, 
5.  10  Frcs.) 

Ton  TaehcoMiU  in  SV«  Stdn.  F.  auf  den  P£i  ühwchaüoi  (2744  bO, 
gehOtae  Aussicht.    Abstieg  zum  Oberalppass. 

Slkdl.  TOn  TlMÄamutt  sieht  sich  das  Tal  Coraera,  mit  unwegsamer 
ScUncbt»  am  Ausgang  aum  Tesainer  Grenskamme  hinan.  W.  zweigt  aus 
demselben  das  V<U  MiUgeU  ab  (IV*  Stdn.).  Beschwerl.  Ueber^ge  aus 
Val  Comera  tiber  Pcuto  Veeehiö  (2715  m)  nach  VeU  CatÜimo  und  Piora;  aus 
yw  MaigeU  sttdl.  über  den  Pasa  Pian  Bommgö  (2686  m)  in^  Val  Canaria 
«nd  Jiroloi  westL  über  den  MaigeUpau  (2460  m)  und  über  den  LoUenpam 
(^88  m)  in's  Unteralpthal  und  JnderwuiU,  — 

Die  Strasse  zieht  sich  durch  das  Val  Surpalix  in  12 
Kehren  (abkürz.  Fusswege)  in  IV*  Stdn.  über  Alp  Mu' 
Mfhanära  (im  Vorblick  die  gewaltige  Masse  des  Oberalp- 
Stocks)  zur  (6  hoi)  Passhöhe  (2052  m).  Grenze  zwischen 
Graiü)ünden  und  Uri.  Wasserscheide.  L.  der  stdle  NtMr- 
^sekalas  mit  dem  ersten  Bach,  welcher  dem  Ehein  Heeres- 
folge  leistet  Schöner  Wasserfall,  dann  1.  der  Badas  (oder 
8^  Madun,  1231,  m  yon  hier  aus  in  2  Stdn.  zu  ersteigen), 
der  seinen  Fuss  in  den  forellenreichen  Oberalpsee  (4  km 
fflOQg,  mit  zwei  kleinen  Inseln)  taucht.  B.  *Hotel  ii.  Pens. 
Oberalpsee,  dahinter  die  Schronen  des  Crispalt. 

Xiohnender  Abstecher  (1  Stde.)  n.  bergan  nun  Lautereee  (2867  m)  und 
ftber  Strahlhornalp  zum  (IVs  Stdn.)  *8io€k  (2460  m)  mit  henl.  Aussicht; 
Abstieg  erent.  düekt  über  Orosebodenalp  nach  Andermatt  (2  Stdn.) 

in  IV4  Stdn.  über  den  Pas*  da  Tiarme  aum  *Öalmot  (2816  m),  ebenfalls 
«dbBne  Aussicht. 

Am  See  und  dessen  Abfluss  (eine  der  Beussquellen)  ent- 
lang; bald  Blick  in's  UrserentTuä;  dahinter  1.  die  Ootthard- 
Tcette  (mit  Blaviberg  und  St  Annagletscher)  im  Mitteltract 
J^rkcäkom  und  Qalenstock,  r.  Spiteliberg  und  Bienzerstock, 
unterhalb  Andermatt  an  der  Beuss,  darüber  hinaus  Hospenr 
ihaJ,    Im  Zickzack  über  Bossbodenalp  jäh  hinab  nach 

(11  km)  Andermatt  (B.  32);  nach  (5  km)  Göschenen, 
Station  an  der  €k)tthardei8enbahn  B.  d2;  über  die  Ifhtrka  nach 
Brieg  oder  der  Qrimsel  B.  33 ;  über  den  Gotthard  B.  33. 
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R.  Ift.    Dbentis^LiikBiaiiier— Biasea  (QaUhardbaJm) , 

(zugleich  Verbindungalini^  swiachen  Gruppe  I  o.  II). 

68  km  Fahntr.  Post  tIgUoh  eixunal  ton  DiaerUu  in  9Vt  Stdn.  Ms 
Bituea. 

Tftxen :  Ditenüs-Biascs  13  Frct.  40  Gto.  (16  Fros.  60  Cta.) 
Auf  d«r  .  «LnkmanlcntmM  rlTallitTMi Matornid 

KuMt,  nm  die  Bonte  böclitt  Intwwftnt  in  mMhen.  BtmMrkeoswarthMt« 
Strecke  Ton  Diseatis  bis  snm  EoapiM  SL  Maria,  wttohe  sott  Ttamsla  ima 
Scbyn  alegreloii  ooncnrrirt;  am  gennsvetohsten  sn  Fnss. 

Von  Chur  nftch  Disentis  s.  S.  148—152.  Von  Disentis  I 
hinab  (r.  die  Oheralpstraase)  fiher  den  Atkttabach  nnd  mittelst 
der  Brücke  von  Fonianipag  über  den  Vorderrh^n^  da»  wo  er 
dch  mit  dem  Mittelrhein  yereinigt;  dann  in  der  Söhlncht, 
welche  der  Mittelrhein  dnrchlärmt  (ViamalarBenünlaeenzen), 
an  mehreren  Kaskaden  (im  Vorblick  der  Medelsergletscher) 
und  bizarren  Felsengruppen  vorüber,  durch  11  Tunnel  (längster 
120  m,  Gesammtlänge  408  m),  dazwisch^  tief  unten  prächügeit 
Wasserfall)  in's  freundliche  Medelserthal  und  mittelst  kühner 
Brücke  über  den  Bhein  und  den  Curagliabach ,  ansteigend 
nach  (57»  km)  Cnraglia  (1332  m,  ^Kurhaui  Motel  Luk- 
manier)  Kirchdorf  an  der  Mündung  des  Val  Plattas  und 
(l'/i  km)  Platla  (Rotd  Post)  mit  eigenthümlichem  Beinhana. 

Die  Umgegend  (besonders  Fi»  Walatseh}  bt  die  Heimstb  echflner 
AxMMufm,  JdiOar*  nnd  AlhUdrUim,  Topathryatalk  und  des  äusserst  seUflnsa 
Dauburit, 

Im  Bückblick  Disentis  und  dahinter  Piz  Tumbif.  Au 
Pardi,  Ftioms  und  St,  Jakob  vorbei  nach  (4Vf  km)  Per* 
dfotsc^  (1535  m,  am  Eingang  des  CristaUinathales  und  am 
Zusammenfiuss  des  Medelser'  und  Mittelrheins  gelegen. 

Von  hier  in's  romantische  VcH  CriataUina  mit  schOnen  'WasserfiUlen, 
besonders  im  sog.  BUOmtchhmd.  (Val  Vfiera).  Qnter  Kftse.  Zwei  Pftsse  Pomo 
4,'Ufiem  (2660  m)  imd  P<u»o  Oriakdlina  (2404  m)  f&hren  naeh  OUvom  in 
BleniotbaL 

Yen  P^rdaiteh  in  4^/«  Stdn.  (F.  25  Free,  sb  PisenUs)  auf  den  iVs 
OrUtaUina  (3129  m);  in  ÖVs  Std.  9x1  Pi»  du  üfiem  (8163  m) ;  in  6  Stii^ 
(F.  30  Free.)  auf  "PiM  Medd  (3203  m)  mit  grossartiger  Aussicht 

Weiter  (prächtiger  Wasserfall)  hinauf  zu  den  Hospizen 
8t  GallOi  8.  Giovanni  und  (7  km)  St  Maria  (Gasthaus^ 
1842  m),  überragt  vom  Scopi  (3200  m,  von  ,yaxoneZp'*  schauen, 
in  4  Stdn.  zu  ersteigen) ;  gegenüber  Pig  Bondadura  (3091  m) 
in  3  8tdn.  unschwer  zu  nehmen.  Herrliches  Panorama, 
besonders  Walliser  Alpen  und  Montrosagruppe  imposant. 

Das  Hospiz  8t,  Maria  ward  1874  von  Johann  von  Freudenberg,  Abt 
von  Pisentls  gegründet;  damals  wutde  der  Pass  viel  begangen,  aber  sehon 
764  waren  Plpln's  Kriegerscbaaren  über  den  Lnkmanier  nach  Italien  |f#- 
sogen.  Vom  Hosplz  kann  man  In  8  Stdn.  durch  Val  di  Ttarms  zur  ^euen 
Kuranstalt  Piora  (1829  m)  am  lieblichen  Eitomses  bei  AirUo  (B.  81)  g«. 
langen. 
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Ekktritt  in  den  Kanton  TesHn,  Ueber  den  Tirmiw^Hieh 
Md  (l^/i  km)  zur  Passhähe  des  Jjukmamer  (1917  m  ü.  M.). 
Oesüicli  der  Scqpi  und  die  Töira,  westlich  PiM  dd  Uomo  nnd 
P%B  Lukmanier,  Fit  Ufiem  nnd  Fi»  Bondadura.  Dann  hinab 
(aehrere  Sehnizhanser)  Aber  drei  Brücken  nnd  einige  Lawinen- 
ifige  in's  Thal  Zwra  nnd  vua  Eo^fis  Casacda  (1822  m, 
Wiffiksham),  1428  erbant  L.  das  mfichtige  Skeinwaldh^tn 
(s.  8.  146).  Weiter  nun  Wirthshans  am  Piano  di  Segnoy  nach 
n  km)  AauacaMa  nnd  dnrcfa's  Fol  Cafmora  (pittoreske 
Scenerien,  Kaskaden^  am  Eo^ris  Oamperio  {1228  m)  vorflber, 
den  Brenno  kreuzend  (Niederblick  in'a  Blegnoihai)  hinab  nach 
Samaaeana  und  (13  kin)  (HiYOtte  (*Eatel  OUvone)  in  reizen* 
der  Umgebung  (9(X)  m  ü.  M.)v  Viel  Nussbänme.  Nahebei 
der  hübsche  ^all  des  Compietto.  Ueber  eiserne  Brficke. 
Es  folgen  Aquila,  Torre,  Lotttgna,  Campovast»  (1.),  iVn- 
moseo  und  (10  km)  Aquarossa  (536  m,  *  Kurhaus  ^  mit 
Eisen,  Arsen  und  Lithium  enth.  erdig.  Quellien)  rechts 
fOhrt  dn  Weg  nach  dem  neuen  Kürhaus  Piora  (s.  oben). 
Weiterhin  Monte  Sohrio,  Femer  Dongio  mit  altem 
Schloss,  Castro  (castrum  tabemai  der  Bomer),  Crespogna^ 
Motto t  Ludiano  (schöner  Wasserfall),  Semume\  Malvaglia 
(JJberao  Stella,  neue  Wuh^bauten),  Ponte  Loderio  (Trüm- 
merfeld des  Bergsturzes  von  1512,  der  vier  Dörfer  verschüttete 
und  Spuren  der  furchtbaren  Ueb'erschwemmung  des  Brenne 
Yon  1868)  und  (13  km)  Biasca;  dort  GoUhardbähn  nach 
Bellinzona  resp.  Atrolo-Lusem  (R.  31). 


Orappe  n. 

Bodensee— Zttiicli  —  I^iizerii  —  Gotthardbalui 
--  It»lleiil8ctaie  Seen.     , 

Vier  versehiedene  Eisenbahnlinien  nach  Zürich: 

»)  B,  17,  Lindi^ii  —  Borsehaeh  —  St.  BsklimiAppenzeU)^ 

Zflrielu 
Eisenbahii  ^orschiaich  ^  BU  CJallen  —  iüBMeh. 

Yon  Lindau  DampfschifiEfahrt  nach  Borsehadh  oder  JBomefMe» 
hörn  8.  S.  83.    Borsehaeh  8.  85). 

8&km  ttelich  8  Z&ge  in  4Vt— ö  Stdn<  (Eilzug  in  TPU  Stdn.)*  I^»^«  iuu!l& 
ßL  äaüen  1  Fcs.  76  Cts..  1  Fos.  25  Cto.,  9Q  Cts.»  nacl^  J&irich  10  F<^ 
»6  Cts.,  7  Fcs.  46  Cts.,  6  Fcs.  10  Cts,    ,         , 
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XW  Dies«  Itlnla  Ist  landfoliAfklloh  schöner  afei  dlcieiüsa  iU»«f  Bo- 
mAnstaoni,  «her  etwM  linger  und  wird  deshalb  gewöhnUoh  n^  to^ 
•solöhen  Reisenden  gewShlt,  dle*6t.  Gallen  bemohen  oder  einen  Abstecher 
to's  Appenaeller  Land  nntemehmen  wollaa.  Wer  dbreot  reist,  bennt«! 
41«  Linie  b.  über  Bomanshom  (B.  13). 

Vom  Borseha^itr  Hafen  (S.  ^86)  führt  die  Uni»  dem  See* 
nUr  entlang  nach  dem  QüterbahtOurf  (Abzweigong  der  Linie 
QMh  ühur  mid  der  Bergbahn  nach  Heiden,  S.  §5),  wendet 
und  steigt  mit  schdnem  Bliek  auf  den  Bodmsee  (jeneeite 
lAMdaUt  Langenargm  und  ^Vtedrichahafen)  Mntetitorsehcieh 
bergan,  abenchreitet  xuuSh  Stat.  Dorf  Goldbach  die  kühne 
Ooldachbrücke  (L  8t  Anneuechloss  und  MöUeliechheSi  let2t^!«B 
einet  Besitzthnm  der  Kaufherrn  MÖteli,  die  eine  ähnliche  Be> 
Aeutnn^  hatten  wie  die  reichen  Fugger  in  Angsburg)  und  er- 
reicht die  Stat.  Mörschwyl  (bib  m  a.  M.),  wohlhabendes  Dorf 
mit  1500  Ew. 

*Pen§.  VtOa  Forategg ,  in  schQner  Lage  und  mit  praohtyoUer  Anssieht» 
gelobt.    Pens.  Frqs.  6-7.  —  ♦Pen*.  GaUuaherg,  gut. 

Aassteigen  für  die  Kuranstalten  auf  der  Waid  und  Obert  Wßid,  welche 
Vt  Stde.  Ton  der  Station  entfernt  liegen  (s.  auch  S.  172). 

Bedeutende  Steigung  (2 '/«•/•)  ^urch  die  Steinbachschlucht 
nach  Stat.  St.  Fiden,  S.  oben  Peter  und  Paul,  dann'  (direkt 
m.  d.  Bahn)  das  grosse  Kantmalzuchthaus,  1.  der  Fteuden- 
berg  (mit  Gasthaus),  darunter  das  Kantonsspital  und  das 
prächtige  Museumsgebäude,  Durch  tiefen  Einschnitt  in  den 
Bahnhof  von 

(17  km)  St.  Gallen,  industrielle  Kantonshauptstadt  und 
mit  673  m  ü.  M.  eine  der  höchstgelegensten  (im  eingeengten 
Wiesenthal)  grösseren  Städte  Europas,  zählt  32,000  Ew. 
und  ist  durch  seine  Stickereien  und  Weisswaaren  in  allen 
Wdttheilen  rühmlichst  bekannt. 

*yorzügliche8  BahnhqfrestoMran^,  gate  Küche,  bayer.  Bier. 

y  er  kehr  san  st  alten: 

Omnlbvi  der  Gasthöfe:  80  Cts.  —  Droseke:  Fahrt  80  Cts.  V«  Stde. 
1  Fcs.  20  Cts:  1  Stde.  2  Fcs.  für  1-2  Pars.  —  Fcs.  1.20,  1.80,  2.40  und 
&—  für  8--4  I^rs.    Koffer  20  Cts.    Nachts  doppelte  Taxe. 

DlenstHinner:  Nach  Tarif. 

Eleetr.  Strassenhahn,-  6  Minuten  Betrieb.  Tom  Bahnhof  durdi  die 
Stadt  nach  8t,  Fiden  und  Kronthal;  nach  Bruggen;  nach  SeiU  Krem, 
%taen  10-«-25  Cts. 

Drahtseilbahn:  unterirdisch,  in  8  Min.  nach  der  Vorstadt  Mühlegg. 
Taace  hinauf  15  Cts.,  hinab  10  Cts. 

Posten :  Nach  Trogen  tftglich  dreimal  iu  1  Stde.  40  Min.,  nadi  SngO» 
lurg  zweimal  in  1  Stde.  5  Min. ;  —  nach  Heiden  einmal  in  2  Stdn.  20  Min.; 
nach  LümmeMwyl  zweimal  In  IV«  Stdn.;  —  nach  Behetoba  einmal  in  2  Stdn» 
80  Min.;  —  nach  8i.  Georgen  'viermal  in  26  Min. 

Pftmpf  trambahm  nach  Oai»  u,  8.  159. 
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Yerpflegungiftn  stalten. 

ChMithSft:  L  B.:  *ffoUl  wm  BeeJii,  im  Mittelpunkt  dar  Stadt,  mit 
Gaf^Bestaur.  -^  *Hotel  WaihaUa,  am  Bahnhof,  schöner  Speisesaal  in  japaa» 
Styl.  -  *Hotd  mr  Linde,  in  der  Stadt.  —  H.  B. :  *Botel  Schiff.  —  *Hota 
Sirsch.  —  *Botel  KinkelirL  —  *Hotel  Oehurf.  —  *HoUl  Bahnhof  b.  d.  Post, 
"  Wihrli  (Marktplaüs).  -^  Behtoctn, 

Ca}'^  «md  Beitauraato:  ^Bähnki^rtakmrcau  (bair.  Bier,  gate  Spesen)» 
—  *Oafi  tmd  Bestaur.  mm  LöMibad,  Mitte  der  Stadt.  -  Ci^fi  Walhalla 
B.  oben.  —  Cfl/e  u,  Bestaur.  zur  Linde.  —  Cafi  Tiger  (fremde  und  ein- 
heimische Biere.)  —  Cctfi  National.  —  Oafi  und  Beetaurant  Börse,  ->  Beetaur^ 
JU  8l  Gaätm,  imterer  Graben,  altbürgerl.  Styl. 

tiartenvtrthschaften :  Concerihaus,  eleganter  Neubau  (Sfters  Cpocerte> 
auf  dem  Bosenberg.  -^  TriscMi  am  BrtihL  ~  Faütefdmrg,  mit  Halle  nn(> 
Aussicht.  —  Parodie*  (}U  Stde.)  mit  schöner  Concerthalle,  empfohlen. 

Weinet  bn  Zitre/Mubemm,  in  der  Alten  Post  und  in  obeiKr^nanutcn  CalC» 
«id  Wirthsehaften. 

Bftder:  Löchlibad;  Tobler,  St.  Magnihalden;  Seifert,  Borschacherstr. ; 
Iva  Sommer  Badeweiher  in  Dreilinden, 

Apotheke:  C.  F.  Mauemann,  SanitätsartikeL 

St.  («allen  war  nrsprfiiiglich  ein  Kloster.  640  an  der  Stella  eiltaat» 
weliBhe  bis  dahin  die  Einsiedelei  des  heil.  Gallus  (GIattben8apo8tel> 
eingenommen  hatte.  Karl  der  Grosse  wandte  dem  Kloster  seine  Gunst 
-tu,  so  das»  es  lancre  eines  der  bedeutendsten  und  gelehrtesten  diesseitsc 
der  Alpen  galt  (Scheffels  „Ekkehard'*).  Um  das  Kloster  (Benediotiner- 
ttift)  baute  sich  die  Stadt  an,  welche  den  Aebten  unterthan  war,  bis  sioi 
■ieh  1212  ak  treie  Stadt  dem  Beich  anschloss,  was  allerdmgs  stete  Strei- 
tigkeiten zwischen  Stadt  und  Kloster  zur  Folge  hatte.  1416  besohlos» 
das  Ooncll  in  Konstanz  die  Verlegung  des  Leinwandhandels  nach  St.. 
Gallen  und  war  dies  die  Veranlassung  zur  industriellen  Entwiokelung  der 
Stadt.  1454  traten  Stadt  und  Kloster  zur  Sicherung  Ihrer  Unabhängig-, 
kelt  tai  ein  Bündnlss  mit  den  Eidgenossen.  1519  führten  die  St.  Galler 
<die  Beformatlon  ein,  eine  That,  die  eben  auch  nicht  zur  Freundschaft 
mit  dem  Kloster  führte.  Seit  1848  resldlrt  (ein  seltsames  Verh&ltnlss)  la 
der  ausgesprochen  reformirten  Stadt  (nur  die  Umgegend  ist  katholisoh)> 
ein  katholischer  Bischof. 

Der  Kanton  St.  Gallen  (zur  Zelt  der  Bömer  rh&tisches  Gebiet«  spftter 
alemannischer  Besitz  unter  der  Herrschaft  der  Grafen  von  Werdenberip 
nad  Toggenburg)  umfasst  2019  qkm  mit  212000  Ew.  Hauptnahmnga»- 
swelg:  Baumwollen^Industcie  (Welsswaaren,  Mousselllns  imd  Stickereien). 
Dat  Kanton  besitzt  (mit  Appenzell  und  einem  Thell  von  Thurgan  zu» 
aammen)  22000  Stickmaschinen  (a  ca.  2000  Fes.)  und  ezportirte  z.  B.  188> 
für  80  Bflllionen  Franken  Spitzen.  Dia  Bevölkerunf  spricht  alemannisoh» 
deutsch  und  gilt  —  besondeza  in  der  Hauptstadt  —  als  aufgekl&rt  unft 
umgänglich,  was  nicht  yon  allen  Bewohnern  der  Sehwels  behauptet  wer» 
dmi  kann.  Höchste  Erhebung  des  Torherrschend  gebirgigen  Kantons  dar 
Üingslspita  (3249  m). 

Sehenswflrdigkeiton.  I.Kirchen:  Kaihölisehe  *St!ifU'^ 
kirche  (Klosterhof ),  harmonischer  £aa  im  üppigsten  Barockstyl 
3roii  1766y  über  der  Begräbnissstätte  des  heil.  Oallns  sich  er-^ 
liebend,  mit  guten  Gemälden  (Fresken  von  Wannenmacher  iit 
der  stolzen  von  vier  Säalenbündeln  gcitragenen  Kuppel  und 
Fresken  von  Moretta  im  Chor),  einer  ^er  grössten  Orgeln  der 
Schweiz  (60  Register  mit  3476  Pfeifen)  und  ein«m  kostbaren 
Xirchenschatz  (50  Cts.)  mit  Beliqüien  und  Kleinodienr  u.  A^ 
die  Blechglocke  aus  der  Einsiedelei  des  heil  Gallus.    Im  an* 
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iftossenden  Klostergtbäude  (kht  Sitz  d(Mr  Begiening)  schOQer 
Bathhanssaal  mit  Belief  der  Kantone  St  Gallen  und  AppenielL 
•^  8t.  Lorenzkircht  (reformirt)  im  gothiscben  Styl  mit  hübschen 
Glasmalereien  (Abendmahl).  —  KinderkapdU  mit  Gemälde 
Ton  Deschwanden.  —  Nene  Synagoge  im  orientalischen  StyL  — 
8i.  Magnuskirche  (kurzlidi  renoTirt),  remanisch.  -^  St.  Leot^ 
hardy  neu,  stilvoller  Bau.  —  Neue  altkatholische  Ghrütuskirche. 

11.  Samtnlungen:  SUftsbiblioOiek  (allberflhmt)  in  der 
bischöflichen  Residenz  (Theil  der  Klosterg^bande  bei  der  Stifts- 
kirche) gegründet  820  nnter  Abt  Gozbert,  geöffnet  Montag, 
Mittwoch  und  Samstag  von  9^12  und  2^4  Uhr.  Sie  enthalt 
18000  Bücher  und  ca.  1400  Bande  der  werthyollsten  Manuscripte 
tmd  Incnnabeln,  nnter  denen  Palimpseste  mit  Urschrift  aoa 
4em  5.  und  6.  Jahrh.»  ein  Codex  auf  Baumrinde  aus  dem  7. 
Jahrb.,  die  lex  salica  ans  dem  8.  Jahrb.,  ein  Evangelium  breve 
in  irischer  Schrift  (8.  Jahrb.),  Gedichte  Merobaudes  (5.  Jahrb.), 
Augnstin's  Homilien  (4.  Jahrb.),  ^Evangelium  longu«  von  Sin- 
tram  (947),  dessen  Einband  aus  Karl^  d.  Gr  Dyptichen  mit 
Figuren  von  Tutilo  besteht  u.  A.  mehr.  —  ^Museum  a.  grossen 
JBrühl  mit  (im  Parterre)  interessanter,  naturhistoriacher  (be- 
sonders Vögel)  Sammlung  (Sonntag  von  lO— l»  and  l—s,  Mittwooli 
und  Freltaiir  1— S  Uhr)  und  OemäldesamuUung  (im  oberen  Stock)  de«  Konst- 
verelns  (Sonntag  10—12  und  1^8,  ^iUwoch  1— i  Utir),  s.  B.  bedeutende 
.Arbeiten  von  Koller,  Barzaghi,  Dlday,  Feuerbach  etc,  das  Kopferstichkabl- 
net  nnd  die  blstoriscb-antiquarlscbe  Sammlong  (Sonntag  10— la  and  1-*!^ 
Hittwocb  1—4  Uhr)  enthaltend.  ImUutrie'  und  Getoerbemttteum,  seit  1886 
grosser  Neubau,  äusserst  lehrreich.  SuuUbibliothek  (Dienstag,  Donnerstag  o. 
Samstag  2—4  Uhr)  mit  430  Manuscripten,  kartographischer,  ethnographi- 
scher und  Handelsprodukten-Sammlung  im  Kantonsschulgebäude  am  BrühL 
—  Literarisehes  Mtueum  im  Casino  (Privatinstitut^  Fremde  haben  14  Tage 
Zutritt)  mit  vielen  Zeitungen,  am  Harktplats. 

lU.  O^0niUiehe  Gebäude  S  Mu»mm»gebäMde  (moderner 
Prachtbau)  am  unteren  Brühl  (s.  oben)  —  KaiU<m$9ehule  (Industrieictala 
und  OymBASium:  am  BrOhl  s.  oben)»  -  ThMter  (geschmackvoller  Bui^  — 
Kaniaiutj^iaL  oad  Bürpettpital,  beide  trettlch  eingerichtet.  —  Neoes  Pott' 
feHktd€,  artidtektoolsAbe  Zierde  der  Stadt,  gegenüber  dem  Bahnhof.  —  Neae 
Kcueme,  —  VenoaUii/figa§ebäudt(  der  Versicherungsgesellschaft  Helvetfa  (belia 
Bahnhof),  —  OeUmde  der  EidfenSttUehen  Bank  (Seidenhof)  und  PaUui  dM 
JBchweiaer  BanlOfertm»,  vorm.  „Uniün'*,  beide  am  Börsenplats.  —  KanUmal* 
htaücgeb'dude  beim  BatUums.  —  Brunnen  und  fnetwföHgiache  Sätde  auf  dem 
Marktplatz.  —  Neues  ConMerthau*  auf  dem  Rosenberg.  —  Die  neuerMi 
fitadttheile  von  St  Gallen  zeichnen  sich  (besonders  in  der  Nähe  vom 
Bahnhof)  durch  Prachtbauten  aus. 

.  ^Hgebong:  BrWU  mit  schattigen  Promenaden,  Grotte  und  Spring» 
%rannfin.  ~  Stadtgarten  (Gkoeser  Brühl)  mit  botanischer  Station,'  CoUectioa 
•erratischer  Blöcke,  l^Obsoher  Voliere  und  Erfrisohungskiosk.  ^'Freuden^erp 
^U  Stdn.),  AuBsichtsp.  (b^.  dentis)  m.  Wirtacha/t.  887  m  ü.  M.  ViBtd.  von  d. 
Btat.  d.  Diahtseübahn.  MtOOegg,  —  Wagen  1—2  Pcrs.  7  Frs.,  3—4  Per». 
12  Fit.  —  B49tnberg  (»/«Std.)  a.  (^4  Std.)  Peter  u.  Paul,  801  m,  m.  Pmchtbi  a. 
4en  Bodensee  und  Wildpark.  —  *Anf-der-Waid  (1  Stde.)  weitrenommirte 
Wasser-  und  Naturheilanstalt  (Vegetarismus)  des  Dr.  Dock,  besondeiPQr 
lisch  mit  Fleischkost ;  Sanat,  für  Nerven-  und  Magenleidende ;  Luft-  und 
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Dttfkuien;  Eleetrotherapie  und  ttassage;  ant  WtkttBcli  Abholung  der  ltel> 
■enden  per  Wagen  in  St.  Gkülen  oder  Borscfaach  resp.  Mörschwyl,  reizend 
vnd  aussichtsreich  gelegen;  Waldpromenaden.  Payillons,  Spielpläftse  ete* 
Pens.  5V«— 10  Frcs.  incl.  Z.  —  Dicht  dabei  die  'Obere  Wald  A:  Gta.  Grosse» 
Sanatorium  and  Naturheilanstalt.— flo%«  Taimen  (880  m,  2  Stdh.)»  famoser 
AQSsichtspunkt  mit  guter  Wirthschaft 

'Voegelisegg  (IV9  Stde.,  Droschke  6—10  Pres.)  n.  ^Froelickaegg  (IV4  S*«3te-> 
lind  gleichfalls  htibsche  Aussichtspunkte.  An  der  Strasse  nach  VoegeHsegg 
das  Nonnenkloster  NoOeersegg  (786  m)  und  das  Wirthshaos  Kurtegg  (884  m> 
mit  hübschem  Blick  auf  den  Bodensee. 

Ueber  Mühlegg  (Drahtseilbahn)  aar  FaUemburg  (780  m)  mit  Ueberblick 
der  Stadt;  weiter  Ober  die  bewaldete  Btmegg  auf  angen.  Promenadenwegen 
zmn  Vogelkerdf  mit  leia.  Aassicht  o.  V.  v.  Sekeffel  Denkmal,  und  aom  Wfai. 
Jm  Nut  (^U  8^<1^)  oder  10  Min.  weiter  SoHHOde  (820  m). 

Aasflagr  Ins  Appenisellerhuid, 

Straiienbalni  St.  Giateii-QatS  (14  km)  im  Somoicr  fi  Züge  taglkhfn  Jeder 
BIchtung.  Fahraeit  1  Std. 20 Min.  Fahrpreis  [I.  Ct.  IJO»  Ol.  C\.  1,40.  Knnd- 
leisebillete.  Die  Strassenbahn  bietet  sehr  vit'i  Af>TTi!(.h?iUijig  in  def  Au^f^itht 
mid  ist  von  grossem  technischen  Interesse.  YntidE-rEiiLätcigbaUi^clichthiiitcr 
dem  Hauptbahnhot  und  neben  der  Post  ftibft  dk  Batm  aniAnglich  kiirri' 
2ett  neben  dem  Geleise  der  Mormalbahn  tod  E^t.  Gaütin  naeb  ^rlch.  Hter- 
•af  erklettert  sie  anf  selbstsändigem  Tracö  Tinnitus  ist  der  Zahn^tacgü  ifan 
sfidllehen  HShensag.  W&Iurend  dieses  Anfstttiges  (ibemlt^Iit  mau  nohr  Bctiäa 
die  Stadt  St.  daUen  nnd  iure  Umgebung  bis  an  dtiti  fiodiin-^öü.  Auf  der 
Nesthöhe  betritt  die  Bahn  die  Landstrasse  and  yerblelbt  anf  derselben  bis 
kons  vor  ihrem  Endpnnkte  in  OaSs.  Anfänglich  geht  es  dnreh  ein  roman- 
tisches Thai,  genannt  „Watt-Tobei**  nnd  bald  gelangt  man  aof  die  Höhe 
Ton  Mtedertenfen,  von  wo  ans  sich  dem  Beisenden  der  Blick  auf  daa 
Säntisgebirge  eröflbet.  Weiter  führt  die  Bahn  durch  das  langgestreckte,, 
indastrlereiche,  freundlich  gelegene  Dorf  Tenf^n  (1700  Binw.),  838  m  tt.  M., 
zuerst  zu  dem  elgentbümlich  angelegten  Bahnhof  (7  km,  *Hecht  gut)  und 
nach  8  Mlnut.  zum  «Oasthani  n.  Pens,  zur  Linde.  Haltestelle,  mit  Garten, 
(gut).  Dazwischen  Strassenabzwel^n?  nach  Speicher  und  Trogen.  Eine 
Heine  halbe  Stunde  oberhalb  Teufen  ist  der  beilebte  Aussichtspunkt 
^r9hliehsegg*<  (lOOSm  iL  H.)  mit  praehtToUem Panorama  und  gutem 
gMthani.  Fflnf  Hinuten  unterhalb  FröhUehsegg  in  geschfltster  i.  fteund- 
Udier  Lage  das  *.,Bad  Sonder*'  (gut,  empfohlen);  danin  (4  km)  BfiUer 
B9MfO  (828  m  A.  M.) ,  stattUcher,  wohlhabender  Ort.  Lixiks  zweigt  die 
Strasse  nach  Trogen  ab  (S.  86).  Am  Bothbach  entlang  steil  hinan  nach  der 
Haltestelle  Zweibrücken.  (Bad  nnd  Kuranstalt  Bothbach;  gut  bei 
beseheidenen  Ansprüchen.  Adler.)  Abzweigung  nach  Appenzell  und  Fuss- 
weg  übers  Ouggerloch  nach  Weissbad.  Schliesslich  (i/,  km)  Oals.  (^Krome, 
*Oehsen,  beide  gut)  mit  2600  Einwohnern  (934  m  ü.  M.),  angenehmer  Luft- 
kurort; viele  Spaziergänge,  z.  B.  Qäbris,  der  Bi^  der  Ost-Schweia 
(1260  m  ü.  M.),  s/4  Std.) ,  umfassende  Bundsicht ,  gutes  Gasthaus  oben ; 
femer  Sommersberg  mit  Wirtschaft,  kleine  Stunde.  Kastanien-Allee  hinter 
dem  Kurplatz.  Hirschberg  etc.  Von  Gkds  führt  eine  Poststrasse  über  den 
Stosa  (S/4  Std.)  Wirtshaus  (966  m  ft.  M.) ,  an  der  Schlacht-Kapelle  (S.  88) 
ttrfiber  (herrlicher  Blick  ins  Bheinthal  und  auf  Yoralben^  hinab  nach 
Altstätten  (S.  88)  l'/«  Stunden. 

Strasse  über  Ode  Flftdie  (im  Yorblick  1.  FShngren,  ICamor,  Hohe  Keutm, 
V.  weiter  n.  r.  Alpsiegel,  BogerO^t^  Marwie»  dann  Ebenalp  u.  d.  SentistnaeHp) 
in  Windungen  hinab  uach  (6^/,.  km)  Appenzell.  4600  Einwohner  (HoteU 
*Mfeht,  *LSwe,  beide  gut,  *Eotel  Krone  mit  Bierhalle,  *mrech),  Haupt- 
ert  (einst  Abbaäs  eeüa)  von  Innerhoden  (778  m)  mit  einer  bemerkens- 
werthen  Kirche,  alterthümlichem  Bathhaus  (unterem  Dach  alte  Gkföngnlsse), 
seaem  schönen  Krankenhaus  u.  interessantem  LandefiarcldT.  Arehäologuehee 
MuMum  im  sogen.  Schloss.    Kapuziner-  und  Nennenkloilter.    Neue  Promo- 
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aadenanlagen  an  der  8itter  imd  gegen  den  Bahnhof  der  Appenseller  Bahn. 
3aha  nach  Winkeln  s.  8.  161. 

Der  Kanton  Appensell  (420  qkm  Fläche)  mit  «6600  £w.  (aofl^eweektes, 
^tzlgei,  gesangeslostlges,  einfaehesi  aber  Intelligente«  ood  indostrielles 
Völkchen  [Stickerei]),  Ist  fast  nur  Gehirgsland  (höchste  Erhebung  mit 
11504  m  im  Sentis)  und  theilt  sieh  In  Innere  and  AiuMtrhodeiu  Der  Kan^o 
1>e8itzt  keine'  einzige  Stadt,  nnr  stattliche  Flecken  und  Dörfer  von  sprich- 
wörtlicher Reinlichkeit.  Eigenthümliohe  lAndestracht  in  Innerrhoden. 
Appenzell  "wird  der  ausgezeichneten,  ländlichen  Kworte  (besonders  ICUeh 
und  Molken)  wegen  viel  besucht. 

Nach  dem  *  Welssbad  (Tom  Bahnhof  25  Min.)  der  Silier  entlang  an  der 
Jtne,  Steineck  und  'Qattk,  u.  Fent.  Weieeöadbrüeke,  schöne  Bestaur.,  vor- 
bei. Das  Weietbad  (817  m),  bedeutendes  und  ger&hmtes  *Kurhmu  inmitlen 
von  Schattenplätjsen,  ist  ein  Tieblingmriel  der  Sommerfriadiler  und  (9«- 
birgstouristen.  Telegr.  und  Post  im  Hause,  Telephon  nach  dem  Sentis* 
Crasthaus.  Zahlreiche  Aosflftge  s.  B.  nadi  dem  Wüdkirchlif  1477  m,  und 
^benaip  in  2  Stdn.,  fiber  Bomntenalp,.  1341  m,  1  Stde.>  WirOuhaue  mm 
Steher,  1461  m,  Vt  Stde.,  und  an  der  steilen  Wand  hinan  [Gredenktafel 
±  Ebell,  Verf.  d.  ersten  Schweis.  Beisebuchs]  zum  Wildkireki,  1477  m, 
Wirthschaft.  Schöne  Aussicht  Durch  200  m  lange  Felsengrotte  [60  CU, 
JSintritt]  mit  Fackeln  auf  die  sonnige,  blumenreiche  Menalp,  deren  CKpf^ 
1644  m,  in  26  Min.  erstiegen  wird.  Gutes  Bergtrirthshaue,  PrachtTolle 
Bundsicht  Bückweg  am  schönsten  über  den  Seeaiptee  nach  Wdaahad  ca. 
3  Stdn.  Zurück  zum  Wüdkirchli  und  Eeeher  und  dann  südwärts  auf  steilem 
Pfade  in  1  Stde.  zum  tief  grünen  Seealpsee,  1180  m,  Wirthshaue,  G^enk- 
tafel  an  "^chudL  Dann  in  IV«  Stdn.  über  Wasterauent  unterwegs  Eeeher* 
Mein,  und  Schwendi  zum  Weissbad.  Auf  den  Hohen  Kasten  und  Kamor, 
Ueber  BriUlisau,  948  m,  Vt  Stde.  [Krone],  Mp  Sooi  und  Eossberg,  1(>97  m, 
in  1  Stde.  zum  Buhsits,  1371  m,  Wirthshaue.  Weiter  in  Va  Stde.  zur  Ein- 
sattelung und  in  Va  Stdn.  auf  den  Kamor,  1750  m,  oder  1  Stde.  auf  den 
Hohenkasten,  1798  m,  Wirthshatu,  Umfassende  Aussicht  Abstieg  eyentuell 
Über  dpn  Bohrgrat,  1226  m,  in  27«—^  Stdn.  nach  Stat.  SaUt»  im  Bhein- 
thal.  Die  Haupttour  vom  Weissbad  aus  bildet  aber  der  *^aentiB.  Vom 
Weissbad  Wiren  2  Wego  hinauf:  1)  über  WildkircMi,  Ebenalp,  Altenalp^ 
Oehrle-Blauer  Schnee  mit  Führer  in  6—7  Stdn. ,  einige  heikle,  schwindel- 
«rregende  Stellen,  sonst  sehr  lohnend  u.  schön.  2)  Beste  Boute  über  Schwende, 
650  m,  CUesL  u  Kurhaus  Felsenburg) ^  Wasserauen,  774  m,  KatzensUig  zur 
BiUtmaJp,  .'iS^l  m,  (Milch).  Dann  den  Sehremnen  entlang  [unten  der  Seeaif' 
see]  zur  Meglisalp,  1520  m,  Gasthaus,  3  Stdn.  vom  Weissbad  Hälfte  des 
Weges.  Von  hier  in  8  Stdn.  über  Kührnad  und  J^ossmad,  Wageniuche,  den 
Telegraphenstangen  enÜang ,  zuletzt  steil  hinan  [Drathseil]  zum  Gasthau», 
2465  m,  und  in  5  Min.  zum  Gipfel  des  Saentis,  2504  m.  Meteorologische 
Station  und  Telegr.-Bureau.  Imposante  Ausschau,  besonders  Graubündener 
lind  Vorarlberger  Alpen.  Panorama  von  Heim.  Abstieg  in  4  Stdn.  wie- 
der über  Meglisdlp,  oder  etwas  schwieriger  über  Thiendes  (Clubhiitte)  2084  m, 
und  liossfdü  ebenfalls  in  4  Stdn.  nach  ümcLsch,  oder  in  4^4Vt  Stdn.  steil 
Aach  W'ddhaus  oder  Unterwasser  im  Tuggenburg. 

Vom  Weissbad  aus  werden  auch  Marwies  (2024  m)  in  4  Stdn.  und 
AUmann  (2435  m)  in  4  Stdn.  mit  Führer  leicht  erstiegen. 

Die  Bahn  nach  Zuneh  (r,  setxen!)  führt  durch  ßust  fm- 
imterbrochene  Häuserreihen  (Fabrikdistrict)  nach  St.  Bruggen 
/Stickereien)  in  romantischer  Lage,  lieber  die  berühiiiti^ 
64  m  hohe  Sitternbrücke  (r.  unten  die  neue  Strassenbrfickey 
«chöneB  Tableau,  weiter  drüben  Villa,  der  Herzogin  von 
Hamilton)  zur  Stat.  Winkeln  (658  m).    H.  Kreuz  Löwe. 

Hier  zweigt  eine  Bahn  (26  km  3  Fcs.  80  Cts.)  nach  ümäsch  oad 
Appenzell  ab.  Die  Bahn  führt  am  'Heinrichsbad,  Stahlquelle,  vorüber  nach. 
<4  km)   Herisan   (*  Löwen,   *  Storchen  775  m),  freundlicher,   gewerbsthfttiger 
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Ort  mit  18000  Ew^  anatem  Kirehtlmnii,  n«oem  Spital,  Bttttlieheiii  G»» 
meiiidehatM  (gegeitüber  Qm  pnchtroU»  Bau»  des  ApotiMk&i  Loteok)  mil 
kathoL  Kirche ;  nahebei  das  Seinrieh$bad  (Korhans  41»!  Kochachnle)  dl» 
Buinen  Rosenburg  (920  m  IL  M.)  und  Romviberg  (874  m).  (8  km)  ■  Stat 
WUm  (BUdc  auf  Senti»);  in  weiter  Karre  cur  (2  km)  Stat  Waldstatt  fffoitf 
«.  l^nnon  ^S^eiUwMidfc,  ^Hirsch);  824  m.  Lufäcorort  und  Bisenqoelle.  (6  kv) 
Stat  .^üZreAerMtfilUe  und  (1  km)  Umätch  (Krone,  Sonne),  887  m,  sauberes 
Dorf  mit  Fensum  BosenMügel.  von  hier  ist  auf  neu  angelegtem  Weg  ttbsr 
CkubMUte  Thienoeid  (21^5  m)  der  Smä»  (s.  oben)  in  6  Stdn.  (etwas  ba» 
schweflieh)  ta  erste^^. 

Von  Uma»eh  fahrt  die  Blihn  am  Namtenkloeter  sorn  Leiden  OhrisU  vad 
am  ruhigen  *  Jakobebad  yor&ber  nach  (5  km)  Gonten  (Gkaeth.),   Folgt  *Qimtm 
had  mit  StahlqueHe  (Kwrhaua)  und  Über  die  88  m  lange  und  ^  m  hol«» 
KaubachbrQcke  nach  (5  km)  AppaueU  (8.  178), 

R  oben  das  lute  Schloss  Oberberg.  6tat.  Oossau  (636  m), 
langgestrecktes  Dorf  mit  4800  Ew.  (Sotel  Sahnhof  und 
Ochsen);  r.  Bahn  nach  Bischof azeü  und  Sulgen  (S.  163). 
L.  tauchen  über  bewaldeten  Hügelketten  die  Spitzen  der 
Sentisgruppe  auf.  üeber  hohe  Brücke  nach  der  Stat.  Flawü 
(4400  £w.,  Boessli,  Fost,  614  m)  mit  bedeutender  Industrie 
(Teppichweberei). 

Post  4mal  tftgUch  Ui  IV4  Stdn.,  8,6  km.  F.  1.15  nach  Degereheim 
418  m.  .(Ghs.)  Luftkurort  und  Ton  dort  2  mal  in  1  Std.  20  Min.  nach 
Merisau  8,6  km;  F.  1.26.—). 

B.  das  hochthronende  Kloster  St  Oallerberg  Stat.  üzwy}; 
rechts  die  ""Wasser-  und  Nervenheilanstalt  Btuhenthal  (510  m). 
Moderne  Einrichtung,  gr.  Gkrtenanlagen,  Bäder,  gr.  Sawoimm^ 
badf  Bestauration  t  gate  Küche  und  W^e.  Im  BückUick 
schön  die  Sentisgruppe  (auch  Alpstein  genannt).  Bechts 
schweift  der  Blick  in's  reichbebaute  Thurthai,  über  dem 
(weiterhin)  das  Städtchen  Wyl  thront.  Stat.  Schwarzenbadi. 
Brücke  über  die  Thur,  L.  ö^et  sich  das  Toggenburg,  Ton 
den  sieben  Kurfirsten  geschlossen.  Stat.  Wyl  (573  m,  Hotel 
Schönihal,  Hotel  Bahnhof).  Städtchen  (3500  Ew.)  nu,t  zwei 
Klöstern,  dem  Kantonalen  Ejranken-  u.  Greisenasyl  und  der 
Antiquitätensammlung  der  Herren  Salier  u.  Widmer. 

Von  Wyl  ist  in  IV«  Stdn.  (Fahrstr.)  der  Aussichtsberg  ♦Nollen  (791  m, 
Gaeihane)  erreichbar.  —  Strassenbahn  nach  Frauer\feld  (18  km)  in  1  Stde. 
über  die  Stat.  Münchweilen,  Bosenthal,  Wängi ,  Jakobsthal,  Mazingen  und 
Murkart,  Taxe  IL  Fcs.  1.80,  UI.  Fcs.  1.20.- 

Toggenbvrg.  L.  führt  eine  Seitenbahn  (26  km,  ü.  Fes.  1.96,  IH. 
Fcs.  1.40)  über  Bazeriheid  an  der  Thur  entlang  (pittoreske  BrOckoi  nach 
IdUieburg  (mit  Schloss),  BtUetaü  (Fabrikort).  DietfuH  (Spinnereien)  und  durch 
Felsendause  (Brücke)  nach  Llehtaasteig  (660  m  ü.  M.  Hotel  Krone,  Böseli, 
BeihnhaÜe,  Ftn»^  SeMOe)  ,  freundliches  betriebsames  Stadtchen  auf  einem 
Felsenhügel  mit  nener ,  goth.  Kirche.  0.  auf  einem  Bergkegel  (IV«  Std.) 
Buine  NeurToggenburg  (1086  m),  schOtte  Aussicht.  Von  Lichteneteig-WaU' 
vfyl  Post  tägl.  nach  PeterzeU  12,1  km  in  1  Std.  60  Min.  und  WaldstaU, 
22.6:  km  in  8  Stdn.  26  Min.  Von  Peterzell,  Post  tägl.  nach  3,8  km 
66  Min.  Hemberg  t  960  m  Luftkurort.  Von  WaUwgl  Post  4  mal  tfigU  in 
2^/4  Stdn.  14^  km  über  den  Sieken  nach  Umaeh  an  der  Linie  Zürich-Uster- 
chur.  —  Wattwyl  (618  m  B.  Boss,  Toggenburg ,  Pens.  Schlot»  Iberg),  53ßO 
£inw.  (Industriedöx^,  weiter  r.  Fraruiskanerinnenkloster  Maria  def  Eiigeln  u. 
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WiäMtkikm  EbMt-lUppel  (Kr^ne,  AdUr  in  Ebnat.  and  TVoti^e/  ffietn  Ji^ 
nqmelH  Klimuck«  Ortscbuften  (iiisamiiien  5Q00  EinwJ  mit  zwei  Kirchen. 
Nanlnehr  Post  (38  km  in  6V4  Stdn,  6  Fcs.  ^  Cto.  bis  Buchs)  tber 
Jtntmmenau  und  eine  ITatwrbrikke  nach  ITfwSt,  Johann  (Schäfii);  neuer  Weg 
In  6  Stdn.  auf  den  Sa^ü]  snoli  isx  Spter  vird  von  hier  aus  in  3  Stdn. 
30  Minuten  erstiegen.  Luftkurort  Nesslan  (*8temah  *£rone,  *Traube), 
sdt  hübscher  Kirche.  (Von  l^esplau  in  4Vt  Stdn.  üW  Neu-«t.  Johann, 
JKmutbtaUr  Bad,  Mp  Benthaläm  mm  Krü»ernj>fu*  (1200  m)  und  Über 
dl»  Alpen  Sräaem  and  Bom/oU  nach  Umäteh,)  Ton  Keeslaa  ans  neuer 
^W^  in  10  lOnnten  snin  GietmifaU,  nach  Süin  (Geht);  t,  Bargraina 
JterfcnwtetR,  dahinter  der  Goggeietu  Bei  Stark»abaeh  (Weiler)  L  das  Nm» 
4ripkom.  Viele  Seimhütten.  AU-Sl  Johann  (BüttU)  mit  zvei  Qrcben  in 
idyllischer  Lage.  R.  tiOen  Kurfirttm  und  Leitthamm,  (Jeher  ühterwaaser 
ißttm/vmd  Lieäidhaui  ^.  braune  Hütte,  Qeburtsstätte  des  tteformators 
^wingli)  nach  (19  km)  Wildhaos  CBirach^  'Sorme,  Wilh.  Tea).'  Beliebte 
Bommerfrische. '  (Von  Wlldhaus  oder  Alt-St  Johaan  über  Ä^  FH»  and  den 
Behafbodm  auf  den  AMHiüin  6  Stdn.  mit  f.  beschwerlich.)  L^  Buine 
IFftkn&toy.  Waldschlttcht  SimmUobel,  Im  Vorbliok  das  BheiniKai,  Ueber 
6^09»«  "(Kreus)  und  ^ofr«  nach  der  Eisenbahnstation  (18  km)  Bucht  (s. 
S.  84). 

R  in  der  Feme  (hochgelegeQ)  Schloss  Sonnenberg,  SUt. 
Simach  (Kanton  Thnrgau)  mit  neuer  Kirche. 

VoD  hier  Fahrstr.  südl.,  (Post  3  mal  tSgl^'  6,1  km  In  65  Bfin.  75  Cts. 
im  Murgthal  aufwärts  über  Duasnang  (^'Kathöl.  Kurhaus  1  weibl.  Pers.)  n. 
FischiBgen  (680  m)  (Somne,  Pott,  Stern)  m.  ehern*  Abtei  b.  *i  Knoi  (2V4  Stdn.) 
aof  JJknipinden  (ÖS3  m)  und'  dann  Ftisspfad'  in  V«  Btdn.  zum  Gii;^  des 
«Homll  (1136  m,  BeM.)  mit  hrali..  Aussteht.    Abstieg  In'a,  3V)easthal. 

Brücke  über  die  Murg,  Stat,  Eschlikon;  L  das  eliemal. 
Prauenatift  lAlienihal,  jetzt  Pabrik.  Durch  düsteres  Wald- 
thal nach  Stat.  Aadorf,  Dei;  Weinbau  beginnt.  Stat.  Elgß 
(510  m)  mit  Schloss.  Stat.  Eätersi^hen.  L.  über'm  Wsüd. 
das  alte  gethurmte  SchXoss  Ky^urg.  Stat.  iVinterthur«. 
(Weiteres  und  nadk  Ziiiirich  ,B.  B,  18. 

]&)  B;  18,    Eisenbahn  {Bor^chaeh)  —  Romam^om 
(^otwtattsf)  —  Zttrichw 

:   83  km.     Nordostbahn.    Täglich  8  ^üge  (in  CorreBpondena  mit  den 
I^mpfbooten);  Eilzug  ab  Bomanshom  nach  Zürich  in  2  Stdn. 

t^  Wer  auf  dieser  Tour  Sehafpmusen  und  den  BheinfaU  besieh- 
tigen  will,  kann  (ohne  Zürich  yorher  su  l)erabren)  In  WifUerihur  ana- 
steigen und  dort  den  Zug  nach  Schaffhamen  (B.  25)  nehmen;  von  Schaff- 
hausen dann  zurück  ilber  Egliaau  na^  Zürich» 

J/^    Oenan  die  Beaeiehnimg  «»Borsdiaeh- Bomanshom- Zfiileh<^  an  de» 
WaggoM       bea«hten! 

Ton  Lindau  (S;  83)  oder  TOn  Friedriehshcifen  (S.  182)  Damp&chiff  nach 
Borteheuh  (S.  84),  Bomanshom  oder  Konstanit  (S.  84^. 

Elsenbahn  von  Rorsehaeh  naeh  Bomofiuhom  sj  8.  84« 

Stat.  Bomanshom,  freundlieber  Ort. 

*Eotel  Bodan,  gr.  Bestaur.-Qarten.  Zimmer  2-'-3  Fcs.  (ind.  Serrioe). 
Seebäder.  , 

*  Hotel  zum  Falken,  gegenüber  dem  Bahnhof  u.  Hafen  mit  Best.  Gr. 
Saal.    Z.  t  Fcs.  1.50—2.—  SeebÄdcr.  —  Botel  Bahnhof,  am  Bahnhof. 
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.  X)m  tSmiMlia  Oohim  Somarnnm,  tpfttor  Böotmanshom ; 
fr.  Hiiem,  bedeutender  &apeJ»lat§  (besonder»  för  Getreide), 
«nmn^che  Lagirhäuser.  Eidgen.  Sauptzollamt.  Vom 
liocl^fdegenen  Ki/r<Mof  (beim  Sddots)  ich5ne  Ausäiobt 
Benommirte  Totster 'JSrsuhungsanstaU  Yormals  ZolUhofer. 
Zwei  TraJQktdampfer  im  Hafen ,  d«r  ackwcizArischen  Nord- 
ostbahn gehörig. 

Aiftlg«  Ten  SMMmhdm  tiacli  aöeii  BicktoitMii,  s.  B.  8mo$i  Bägen' 
t^  Wi  SttJo-)  hiatoriBoh  meAwlirdig. 

Bomanshom^Konstane  s.  B.  19  11. 
.    JCr*  Man  küilb  am  BtttetmftaNer  MSuiTlürf«  neimebeffl^iier^ 
$OeSi,  walAar  «•  aeoeirtMi  Fatepliae  «itliUt. 

Von  Komanahom  (Plätze  an  der  Seeseite  nehmen/)  führt 
iUr  Bahtt,  dem  8ee  nnd  «eineiB  ge^rogneten  ^fem  Yalet 
tagend»  in*t  Innere  des  ICaliiöna  ^urgiftu.  L.  iaritt  der  Sentiä 
(hOdute  Spitase  des  Kajitona  Appenzell,  2504  m),  deutlich 
bfliTor« 

EalilMteha  Retsende  finden  sloli  entfltuobt,  ^enn  sie  beim  erst^ 

~  •  getr&omte  Wunderland  Schweiz  nidhi  sofort  Gletscher  in 

r  IMha  erbUoken.    |>lesen  ünsnArledeneo  sei  snm  Tröste  ge- 


sagt daaa  die  Oonflgnrat)U>n  des  Terrains  der  Grenzkantone  Thnrgau, 
AMgau,  Sehaflhinsen,  Basölnnd  ZQrlch  sich  nur  unwesentlich  Ton  den 
fl^btrgsgegenden  Süddente<&laBds  nnteneheidet,  4ass  die  Hochgebirge 
dan  nsenbaimtndn  besohelden  aus.  jder  Fekne  salutlrea  und  erst  In  der 
tamem  Bohweia  Strassen  und  Sauingpfada  eine  intime  Ber&brung  mit  den 
a^eeglganten  Termltteln;  auf  dem  TurkaAbergang  wird  es  s.  B^  mög« 
Mab,  im  bequameb  Postwagen  dlobt  am  gewaltigen  Bhonegletscher  (B.  8S) 
asflapff  am  flihzan  und  auf  Wang#ttalp  0. 41|  kann  man  tou  sloheram  Staai« 

lfm'  


aaa  dar  blenden^an  ^mtfnn*  dia  Band  relohan.   Also  dla  Hoff« 
■Hif  Btaiil  tarliaran  I 

TTdber  die  iStat  ÄfM^eil  (Fabrikort)  «or  Stat  WrJen: 
t  SchiosB  Eppishausen.  In  der  Feme  1.  Baine  Schönberg* 
Stat  Suiten  mit  Bt^sthatiie  im  sogen.  Berner  BaustyL 

Hleir  Xioeigiahn  (22Va  ^.  1  '^^  70  Cts.)  über  Stet  Jrra<foZ/(  1.  Schlosa 
Otmähaiium,  r.  Sdiloss  HeidObwg),  iMMertMr  nach 

Blsehofiisell,  004  m,  freondUcheii  Stfidtcilien  mit  altem  Schloss,  ah  der 
Tesainiguiig  'yon  Iliur.  v.  Sitter«  (*J^Biw..  ^  igvtrhloM»  .wtm  ^Spnurbad,  .  Grosse 
iienebigeii(Atete  Badeanstalt,  ^BitgOKO,  aeit  1664  bestehend  *H,  ZtMe>  S, 
Schwert.)  Welter  Ober  die  Stationen  Sa^mtweil  u.  Amemf  nach  &outM 
a.  B.1Z.,     .,.,,  -       __        ^_.,  .  _      v' 

c  Dann  ^L  £cht  «b  d«r  BahB  fpF^KtMwngärn^pmnerei  nnd 
dahinter  rhochgelegeii)  die  Kirche  des  Dorfes  Werdbühl  Stat. 
Gurgeln  fjo^i  aHeüi  SJchloss;,  8  Im  davon  der  beriihäite  791  m 
Jjiohe  Aw^tflbeipg  Nöflen,  B.  B.  17)  ^und  Stat.  WelBfeldeB 
(Krone,  Trauhe),  freundlicher  Ort  am  Ottenberg  (671  m);  am 
Abhang  ScMösa   WemfeUen  tmd  Baine  Neubwrg,    B.  oben 

Schmidts  Belsebficher.    Schwels.  "k^ 
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(oben  8chlo89  AltenkUt^ev^\taid  MüUheün.  Gedeckte  Brficke 
Übet  die.  Thur;  weittrhi»  r«  dtübeit  am  (Bergabhang)  Ffim 
mit  Sohloss,  einst  CasItakHi  ,^  fiies^  4er  Bdmer,  clasaifloher 
Boden.    Stat;  jP<2&eit^\iuid 

Stati  FrtkuenMA  (:Bbtel  *Bahnhöf,.  *F(ah$,  *Kr<m€)t 
409  m,  Hauptstadt  des  Thuigau  (6200  Einw.). 

JAe  Stadt  Usg^sß  der,  Muxg,  beiitsi  ebi  aUidenttBateohM  FOrnuektom, 
eine  Naturhistorische  und  lVäAi«(ort«cA«  3<mmlung  (Pfahlbantenftinde)  in  im 
Kantonsschule,  ein  Kavurinerklo^ter ,  nette  Post  und  eine  grosse  Kaserne  am 
Bahnhot  •'  .   .. .^       •?        vi  a 

StratseniMdai  aaeh  Wjrl  an:  der  Boirte  St  Gallen-SfeHefa.  t9  ktt,  in 
1— IVt  Stdn.  fiber  die  Stat.  Murkartf  Ikänngen,  Jakobeihai,  WamghJhMm 
thal  vaid  Mün<shu>eilen,  —  ,      ■     \]    <■      ' 

Im  KantoA  Xhurgau  —  806  qkm  mit  106000  Ew.  ■^,  itr^^  90\>m  W«ili 
massenhaft  Obst  gebant.  Daa.^tatere  wixd  meistens  an  «yMostf'  (in  Eng» 
land  Cider)  TÖrwandt,  der  als '  billiges  und  erfrischendeAi. tTetrSuk  allge- 
mein beliebt  ist.  I>er  Kanton  wird  im  Volksmund  desb.  ,,MtiälMdien'**-  wegen 
seiner  Ertragsffthigkeit  auch  der  „Fruchtgarten  der  Schweiz"  Mnannfr; 
Znr  BOmeraeit  führte  die  grosse  Heevstcasse  Ton  nndonissa  (B,  26)  nach 
:Brigatium  (Breg^iz)  durch  das  Land.       .  ,  ,  j. 

Brücke  über  die  "Mjitg ;  r.  drüb^i  das  reichbebwate  TkwT' 
ihdl;  Stat.  Islikon  mit  Färbereien  (r.  Scbloss  M^rsburg)uTid 
Wiesendcmgen,  L.  das  alte  Schloss  Hegi  mit  dem  DÖrfcben 
Semt.  E.  KWL4gt  die  Baha  (E,  20)  nadi  Singen  reap.  Kon* 
6tafis  ab.  Erster  BHck  1,  auf  das  GlarnischTnassiv  (2921  m) 
mit  dem  Schneefeld  ,>  Vrenellsgärtli*^.  An  Oberwinlerthur  (1, 
die  Linie  nach  St.  GalkUj  E.  17,  und  Tös^tJuiUmhn)  t  an 
der  zierlichen  If  rkähofshipdle  r.  imd  dem  KrankenhaiiH  ,L 
yjjrüber  (ji  Linie  für  SekaffhauseUj  *  R.  25)  nach  Station 
If  intetthnr  (*I{otsl  göld^  LöwCj  Diu  et  ^  part  von  2  Frs,  aa 
Sil  jeder  Tageazeit,  *lIotßl  Kroue^  mit  Reataur.^  ^HqUI  Lumm^ 
3.lie  drei  in  der  Stadt,  *OcÄÄ*rt  mit  Reat.-Garten,  b.  Ehf.,  Rest, 
'*GaBmo  (Börse)  Telephon.  *  Hotel  Tet' minus ,  am  Bht,  comiorit, 
lieetp,  MüDch.  Bier;  ^-ff.  jlrfZerr,  beim  BM.,  *MoUl  BelUvue, 
'*ResL  Rheinfek.  VoraogL  *Bahnhofr€st. ,  12  Uhr  Diner 
h^^'h).       .    ,    ..    ••    .....^    ,   ...-.  . 

P^r*  Wer  nach  dem  JShMnfaU  will,  Btei^t  hier  aus,  tun 
Üma  SSofir  xiadh  ßeh«^fhmi§9n  zu  fmnxktania  (s.  B.  25),  BlnUre 
Minuten  Aufenthalt.   , 

Wlntertknr  (das  Yitodunun  de«  Mittelalters)  an  der  Eulach,  ist  mit 
21000  Ew.  die  sweitgrOsste  Stadt  des  Kantons  Zürich,  liegt  442  m  ü.  I£. 
und  ist  ausserordentlich  reich  xuid  gewerbsthfttig ;  es  wird  wohl  auch 
„schweizerisches  Hanohester«'  genannt.  Bemerkenswerth :  Stadthau»  (von 
ß^mperli,  Teehnikum  (Zievde  4er  St^t) .  mit  ang^tautem  .<?ever6Miu«eum 
(Kunstsammlung),  ße^ulgebäude  (werthvolle  antiquar.  u.  ethnogr.  Samm* 
lung«ni$,  Uoydgehäude  im  edelsten  Styl,  Kasino^  Badeanstalt  im.  maurischen  Styl 
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SeiUehiU  und  iü«  «lOfMrtigni  Mat6kkumwm'1it1ält§n  fün  €l«fbr.  Stflnr,  imi 
dar  Looomotivfabiuc.  —  JJZ^rt'-P'AfM'^«"«  l>elm  ^Didmikiim.  BchOne  Ptobm» 
iHden.  Bingsiim  Weiabeis»*  i'eNliMal  tBa  Jonas  Fairer,  ersten  Prtsideiilm 
der  Sehveitzer  EidgenosBOiiiflhnft,  beim  Best.  Bheinfels  (seit  1896).  ^^ 
In  der  Umgebung  toü  Winiertkur ,  (bei  Stst  Seimkqf,  10  km)  iSMfoit 

fir»ou77  aus  dem  8.  Jahrh.,  sebr  interässant.  Eintritt  1  Fcs.  —  ScbOsd 
nssicbt.  SchloM  Ttiufm  mit  Bestaarant,  'A  ^^  ▼O'^  Station  JEni5rcMlkf( 
fti^One  Aussicht.  —  EsehetOerg,  586  m,  iQit  jBelTedare,  1  Std.  y.  Wlntet^ 
^ttr.    Prachtv.  Spazierwege^  • 

felectr.  StrasseBbaliA  (9  km,  lOOto.)  lUMli  dam  Indostr«  Ort  Sttet  nl> 

liübscher  Kirche. 

;;* ,  Iq  Winterthnr  iHr^en  dlo  Lliii«ii  nach  8t.  OaUen  (■•  R.  I99b 
niMBb  Schaff haoMii  (E.  ^^  nach  BtewollMi,  Slnffvn  nnd  KoO» 
iftailwf  (R.  10). 

"  r<SM^2&a^  naäi  Wald  und  BQti 

^  le^km  bis  ITold  in  1  Std. ^  Ifln  fOr  FVa.  2.86  und  2.06.  —  WM^ 
Jliw;  <7'km  In  16  <M2n.  iOr  70  Ots.  tu  60  Cts. 

Die  Bahn  sweigt  von  den  Linien  nach  Bomanshom  and  St.  Gallen  r. 

nd  berührt  difl^BtB:^  4^  km  Oifim,  6  km  80m  10  km  Beimhiif'Kißourt; 
:'s.-w.  das  alte  ^SefUoM  Kyhcurg,  mit  interess.  Alterthttmem  and 
'  AüSsiattt.  Eintritt  1  Fes.  EhetA.  Besidens  d.  Grafen  r.  Kybuig. 
-H  Yen  i^yboorg  ftkhrt  ein  schOner  Waldweg  über  den  B^^ke^ibtrg,  596  m 
(df<  Aossicbtstharm)  in  2  Std.  nach  Winterthor.  —  Eintritt  in's  waldreiche 
itötä^ät.  —  12  km  KoUbrunn  mit  bed.  Fabriken,  15  km  JKyJton,  18  km 
BemUnOrOe'^Zea;  V4  Std.  östl.  das  «Aeassere  Qyrenbad  740  m,  mit  erdig. 
«Ikal.  Qnelle  iun  Abihange  des  N9eAauen&a»Vy  898  m.  mit  sohOner  Aassicht. 
—  21  km  Turienthai  {H.  Bär),  —  88  km  IVgla,  in  malerischer  Lsfs.  -~ 
:27  km  Saakmd,  8  km  Bauma  (648  m  JET.  TVmiM),  gr.  indostr.  Don  mit 
282^  J^w.  Hfkbscher  Ausflag  IVa  Std.  aaf  dm  Stoßet  961  m.  -  87  km 
ßt^^m^  v^)  Ton  wo  man  in  lV«:Std.  das  «Hdnli  1186  m,  besteigt.  Be- 
rOhmter  Anssichtsponkt.  Whs.  —  Yen  Steg  in  4  Std.  ftber  die  Hv^tegg, 
^965  m,  nach  Bütswea  in  Toggenbmg.  ~  40  km  FiseJimikal;  48  km  Cfib»' 
^wü;  46  km  .Wald  (621  m  S.  *LStoeH,  •BöuUt  '^Stkweri,  Oeht§n.  Behwiaef 
WJf  groeä*»  «idastr.  (Mr  mit  föTO  iSinwr.  in  Teilender  Lage.  2ahhwiche 
■BpaziergSnge  and  Aasflftge  In  .{d^^pmgebong.  -  Nach  dem  IMiunberg, 
1174  m,  1  Std.  —  Sehwurutibefg,  1296  m,  iVa  Std.  —  ßeheidegg,  1247  m, 
Ym.  4Vt  8td.~£QMftof>/  1284  m,  2  Std.  and  vor  allem  anf  den  «Baekfel, 
1119  m  &  lVr>2  Std.  Eiserner  Aossichtsthurm  and  gates  Whs.  FMchi-'. 
-volles  Panorama.  —  Aof  d#s  .SehnebeOom,  1296  m»  Li  4-4^/a  Std.  dea  i 
li6chsten  B^g  im  Kanton  Z^iU^;;  l«|d.  welter  wt  die  Xrmutgg,  1817  m, 
und  Abstieg  Ton, da  in's.  lJoggei0)pirgf  %4  > 

Oberhalb   Wald  das  ttsa»  Bcthatorkm  SattUbetg ,   900  m,   fOr  anne  : 
IiUngeuki:anke,  äab^  0h»,.  m,  Bemkok: 

>  Yen  WAld' fObtt  die  Biiiin-'dfft'  si^aäiend«^  Jotio  entlang  (schdnar 
Wlasserfftir^oA«  Lat^^  ntxh  (l$8  km)  Bfitl^'ah  der  Linie  ZQri(£— Uster^ 
Ba^eflrw7a'(8,'B.  29). 

Winterthur—Bülach— Koblenz— Waldflhnt. 

Kard-^H^B^,  62  fan'^ii'  1  flid.  60  Ifin. 

Die  B^  berührt,  2  km  Tot»,  6  km  W^ifigen,  8  km  Pßmgei^Nt/ltm' 

haeJk,  tliBl  Weiiibaa,  18  "km  Embroeh-Borhcu,  indostr.  Ort.  —  V4  Std.  n.  am 

Bergesabhang  SgIUom  Ttii/m  (*Be*t,)  mit  heni.  Aussicht.    Benom.  Wein.  — 


r&welt  davon.  f%  Std.)  der  ti«f  unten  Jm  bewaldeten  Tbett  flieuenda' 
'  »in.  — ■  Micke  über  die  \Tiist  und  doioh  1860  m  iangea  Toanel  naok 
km)  Bfilaeh  (419  m,  S.  ITcyA  iSrnn^,  BesiitehaimiDrt  mit  1900  Bittwi 
^eosonf  mit  der  direkten  Uaim  ß^ktuffktmtm   MHek  ■.  B.  aOa< 

Ton  BÜUch  an  lanlra  beide  Linien  nebeneinander  fiber  20  km  OkMß^ 
fUdtiH  bi»  28  km  EglUau,  yro  die  Babn  nach  ScbalZhauien  r.  abureict  nn^ 
adtf  68  m  bobem.Yladuct  den^  Bbdn  ttberscbreitet.  Ber  "Rabnhof  %liBaB 
Ifeigt  hoch,  am  i.  Ufer  der  Itheini.  I^as  Städtchen  (888  m  *Kur<imakiU, 
*L6we)  liegt  10  üin.  weiter  onten  am  r.  Visit  des  Flusses,  den  man  aof 
«tacr  nnütan-intefosa.  BolabrMkd'QbtelKhitlUll.    'TM  Weinban.  — 

Die  Linie  nach  Koblena — ^Waldslmt  flUut  fr^ff?^''  dem  L  Bbtlanfsr 
iäilaag.  -^rficke  tfber  ^e  r.  einmtmdendö^  CfCaU, '  27  km  ^^weideln,  80  km 
ffWttA-JBMKMoU»  altea'Btidteten^  idtt^iiaälHem  Tframi;  aof  dem  r.  Bftl^ 
ßddoM  Bötden  und  etwas  weiter  Ruine  Weit-WassertteU,  — f<a6.kin  iUMI* 
ton,  89  km  Beckingen,  42  km  ZurMoeh.  altes  Stftdtchen  mit  ber.  MesMB» 
49  km  KobUnM.  wo.  die. Linie  Tonri-^waldshnt  e^unOndet.  —  KoMena— 
Stein— Basel  s.  K^*~!^      R<r'--^./i  ,. 

Yen  Koblens,  grqese  Br&cka  ftbev  dm  Bhein,  dar  hkr  die  Ottnaa 
bildet;  und  Eintritt  in's  ÖioMihonogthnm  Badm.  8  km  etat.  Waldt^ 
hat  s.  R.  46b. 

Die  Bahn  nach  Zürich  ISast  den  Fafarikort  jT^ff  '•  (A»» 
hinter  Bnine  Wü^ingeti)^  üherbrackt  die  Töss  (l  im  Thal> 
hintergrond  aal  esnen  Angeniblick  das  alte,  gethürmte  FeadtL^ 
KMossKyfmr^  und  erreicht  die  Stat.  Kemptthal  mit  den  be- 
dentend^n  jE^alirikanlagen  d.  Qes.  Bar  Magg^s  Nahnmgamittel 
(L  4  km  nach  Sdilow  Kyhwrg)\  Viadnot  ^Imt  die  Ktm^ 
Stat  J^retikon. 

Einige  Zikge  benntxen  von  X^reHkon  die  frOhere  IfaÜoiuilbähnUiidt  ftber  di» 
Stat.  Baeteted&r/'WaA  Kioten  (Claadia  dler  BOme^)  nach  (krVkcm  fß,  miteii). 

JBjmptMbahnf  ;E;ffret£kon-— Wetzikon-^-^EOniriiL 

28  km  l^ordoettiahn  in  1  Stde. 

IMe  Sahn  f&hrt  das  Kemptthal  aufwIrts  über  (6  km)  nkunnt  ^  lOB» 
IkkraUdor/r't,  erbttickt:  man  den  P/S/ßkerne,  bekannt  durch  die  l^ich- 
haMgen'  F/qmmäen^Fmide  an  seinen  üfeni  bes.  bei  Bobehhausen.  Un- 
weit dei  Bee^^eatlangi«ia(di  (121än)  PiSfikon  (S,  *Bahi^J)  grosses  I>Qrf 
nnd  Bezirksort.  Schöne  KirdM,  16  km  JCnapfen;  Von  hier  über  AdetsweiT 
bin  IV«  S^e.  auf  das  J2e«M^  868  m«  Aittsiohtsberg  nüt  Wirthshaus.  ^ 
19  km  Wetsikon  s.  R.  22,  und  28  km  OUirell  (£75  m,  ffoki  Bindk,  Krew, 
OcJi  Muller),  gcosBea  Dorf  nnd  Beili^^soEt  mit  hoehgdegener  Kirche.  Viel 
Aäckx^  und  Wiesenbau.  —  Von  Hinweil  fiber  Biaamü  in  IV«  Stda.  auf 
dett  Aürnarm,  1083  tä,  mit  schteer  Aussiciht.  An  meinem  Abhang  daa 
Imure  Oyrenbad  mit  Heilquelle  und  Bommerfiisehe,  871  m,  */«  Stde.  Ton 
HinweiL 

Der  **Baehtel,  1119  m  CQasthaoa  v.  BelTed«n,  28  m  hoch,  wird  toü 
Hinweil  in  IVt— 2  Stdn.  erstiegen.  iBequemeS  Fahrsträsschen.  Oben  a«s- 
gedehnte  Bundschao,  Beeodi  sehr  so  empfehlen.  Panorama  Ton  KeÜfr 
LttiHotel.    '  " 
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Zwisehea  Effretikon  xmd  OIaL  J[>i€ilik(m^JSat30ndorf  ent- 
rollt ilch  1.  die  imposante  Ketta  der  Hochgebirge  von  Appea- 
^ell,  Qlwws,  Schwjz  und  Uri  j  besonder»  ragen  (ron  1.  nÄca  r,) 
Mürtschmstock  (geiactt),  Glämücht  Wi^gtSf  Tödi^  ÄjAecrÄöm, 
Windgelk  und  der  breite  UriothsU}ck  her  vor.  ('/•  Stde.  von 
^BUt,  Dietlikon  in  Wangen  Ulotel  j^^^ma»)  Kantojtale  Fisd^ 
.smchian^tait.  Interees&nt)  Im  VorbUck  L  der  Uetliberg  mit 
Hotel.  Station  Walitselien  (links  Abzweigung  nach  Mappen^ 
weil  wid  Chur  E,  23) ;  Brücke  über  die  GiuU.  Stat-  Oerlikoiu 
{Eoiei  *B<ihnhaf,  *jS&lt*w,  *Stertien.  Groöue  industr.  Gemeinde 
«it  6000  £änif<mn«r.  JEleetr,  Tramwayverbindung  mit  Zürich. 
Fahzzdt  25  Min.    Taxe  10—50  Cts.) 

S«lt«mb&hiL  19  km  In  50  Miiu  t^ier  GlatthruQg,  OliCP^JaU  und  N^iderhaäük 
tLftClL  I>1  Alldarf  (431  m ,  Haiti  Sann^  Ftui)  Beilrluhaaptort  ^m  Fugid  (ka 
IdKgern.  Kubelwl  das  Stfidtcbea  S«f*ttal>*rf  (617  m,  *Roi^  Luve,  •Jinm^ 
nüt  Schlosp,  einst  HöTuemtation,  im  NCittolcUtct'  Hitz  der  Horren  voa  Bei;enA« 
b«]^i  LüfLkunjrt  und  Sümincr^jclie,  Aayl  /Dr  BchwaühMiimlge  KLader. 
BchOoer  AdAflg?  rnif  den  Ltse^emt^rg  (856  m)  und  cTeaLueU  Über  den 
Xo^rn^oi  noch  Bndfm.  Yaa  DLelsdoii  ftUu-t  die  Bahn  Qbcr  StcÜMwur 
tmd  SchBfßüdorf  nath  .^TiäderweRtfl^t^eA. 

▲otaeidem  führt  eüie  TerUadaaMllBl«  (22  km  In  66  Min.)  Ton  OarK- 
htm  nach  Setback,  AffdUttn  (r.  der  kleine  JTateenMe  and  Bnine  Beffeiudorf 
flüt  reUsher  Iniaktenftrana  und  Sunpfflont  (Bettaur.),  dann  Stat.  AieA«- 
J>mütain^<Hiilfikg9nt  DaMüeon,  wo  die linle TOnBOlach einmündet,  WUnnlo§ 
vdA  endlich  H^bMn^mi  s.  K*  26« 

Durch  Totmel  (939  m  lang)  in'a  heitere  weite  Linmatthal. 
lieber  die  hob«  lAmmaibrücke  und  grossen  gemauerten  Via» 
duGt  L.  doa  Polytechnikum  ^ochliegendeSi  STnunetrisdi«* 
C^baude)  und  die  Thürnie  und  Häusermassen  yon  Züric^f^^^ 
hinter  die  Alpenkette ;  rei^t^ndes  Xiand^chaftsbild.  B  münden 
die  Bahnen  von  Bern  und  Luzem  ein:  dahinter  eürhebt  sich 
der  Uetliberg  mit  grossem  Hotd.  Briicke  »tiber  die  SiM, 
Bei  der  Einfahrt  beachte  man  links  Vom  Bahnhof  daa  neoe 
oehloBsartige  Landeamuseum, 

Tos'fli  BMiahef  gaaae  Waraifenr»*  Ut»nS^  des  Vaaaa  dss  JI«lsl% 
wekehes  naii  sun  Anfentlialt  wUiUe.  vw  Cendoc^w  das  toidh«i  ka- 
fl«rrtaaehdIe€iepBekfibertrasnBg7>tvid>k^bi<Ue6taat^Ct8.  DieasU 
auna  JBlt  eepM  80-60  Ote.    ,.    .  ^    ^  j  ^  ^  _, 

Fortsetxjung  der  JOdupihnte  nach  Luxem  und  Ocmanh 
bakn  •.  B.  27.        ~ 
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€)  Route  19.  Friedriehthafen  oder  Bonumshom—KonBt^n^ 
V       -^Sehaffliaiisea  (B^em/aJ))— Züriok       .    \ 

..  ,  I«  Friedriebsluifen-rSiNKrtaiiK* 

^^.  M«MeiifeaflMi  r*l>eMiitlM  JffoMi^  am  Hafon,  piaehifallB.  vad  jJnUc» 
tife;  *.ffo«eliCiB«r,amBaBn,  JToiel i^rai  J»»^,  *A«iim  am  Bhf.>,  «are^ial 
SaupUyrt  det  ajematirtfadiwi  Stammes  der  rOmeiftindlichen  Lentienseir> 
lifess  spSter  ^^BaoUkor^**,  erhielt  Tom  SOnfg  Friedrich,  der  denBafen  an« 
lejgen  UeU)  «einen  Ist^ljeii  Namen  und  ist*  gegenwärtig  der'  bedeatendat» 
Badeort  (4000  Ew.)  am  Bodeneee  (aweitgrOsate  Lederfabrik  Deotschlandlj 
und  Sgmmeiaiti  der  k5nlgl.  Eamilie  ron.  Württemberg. 
■  JUes  Sddom  (bla  1634  Kloeter  Höfen)  mit  ehemaL  Stiftskireta6  nnef 
weitläoflgem  Park.  KviHum»  (Terraase ,  Euuutät,)  mii  gröäsi^m  Xai4 
garten,  welcher  die  Büste  Kaiser  Wilhelms  I.  cu  das  Deiyunsd  für  GiAtar  Sohwa]!^ 
ümschlieäst;  Museum  von  Alterthumem  (besondeijs  Pf^ihlbautenffbidl^nm) 
des  BodenseeyeieinB,  Friedrichsstrasse  (Entr^e  iHü'  Pf.).  Beachtenswertncr 
PfarrkiTi^s;  K^pelti  un  Spltftlgebftnde  mit  Inier essimtflm  Fhlgelaltaa-. 
Hafen  mit  vwei  n^TieD»  elu^men  P&vLllütia.  ScsMder  utiä  iürkisch«e  Büd* 
Sah^'a^  PrOffienaden.  rmfuB^nde  Atpt^<insiektf  Qrißnitmv^&txfel  Yosfm, 
£nxhaiLB,  A^sÜa^  lamch  ü&m  iiubstb^D  X>5rrcbe[i  tko^HgL  Domain b)  ManBtJt 
1a)D  B^tti  unä  itaeli  der  Bl6Tbran«t«L  Berg  (J  Sdtn.j  mit  welter  AnasEabt^ 
^#~  ÜIo  Sflilffe  tragi'n  «Ue  Hc/.cIchnunK  llirrr  Be.'itlnimiiiiirfioHo  anf 
anns^cj^t^elctei]  TäTeln^  Torsiilii;^  duiuit  miin  kein  füt leckes  8t bin  ifrlililtl' 
ll^rh  Ckur  oder  St.  GALIen  UelN^nd«  benul^tn  iUm  SdiiH  naeb  Kan<clmth|. 
direkt  n»eh  Zilriih  Rdaende  dmU^Dlge  mdi  Koiuünfibom,  und  SoUbe* 
»el«b«  nach  äfhafTliuiiiai  and  dem  lUielnßiJl  wollig,  da^enlg«  uaek 
Konaians«  . 

.  jächlffiitax«!  nach  Bormhaeh  LI  M.  86  Pf.,  n.  1  H.  S6  Ff.«  oMik 
BcmoMhomh  l  M.  Sa  Pt.IL  aaPf.  ttndnaoh  iTonatotiaL  9  ILMPl^ 
n.  1  M.  66  Pf.  Oute  Hestawraücn  an  Bord.  FriedrMiahafen-BomaBfl^ 
Ikom  40  Min.  Fahrt.  ^ 

Das  Schiff  kreist  den  BodenMes  (i;,  iL  1%  Nach  der  Awi^ 
''hrt  r.  Schloss  Höfen  imd  1.  ISeet  weh  am  dietitfichen  ÜfeV 
j  "nargen  (mit  der  Yilla  Monfatt)  er  kennen..  Dahinter  r«. 
-"^•^  ^\e  bairjscheii  nnd  vorarlbergischen  Alpen  ant  Untere 
•teigen  w  .  -q^^^^itg  cffiieteich  A^%Rhmnth<di  in  dessen  Hintev- 
halb  derBei. 


üve  r.  der  Doii:  7?»  i  vom  Schiff)  liegt  JJötäääocä 
(schweMensches  llis.'^»  ^^^^^^^  weiterhin  Arlm/xwA  (auf  eäer 
üw^ggrÜBfln  BoTBchadiex  ^^  j^.  jg);  Dahinter  erheben  sich 
Laödzmige)  Bomanslioni  (b.  4<^  Gipfel  des  Kantons  Appen- 
Altniarcn  und  SenUa  (die  höchst.  4  Qjämüch  (2921  m)  im 
zeU),  weit^  der  Tödi  (3623  m)  unu  .^^er  das  Schiff  vor- 
Kanton Glarus.  Daneben  tauchen,  ]e  t9c  ^Schwyzer  und 
dringt,  mehr  und  mehr  schattenhafte  Spitzen  ^  -^,^  Schloss 
Bemer  Alpen)  aut  R.  am  Ufer  Immenstaad,  at^  '^^ihalm. 
Hirschberg;  w^tn  Schloss  Kirchberg  (dem  Pruwen  \v^^**™ 
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Ton  Baden  gehörig)  und  Dorf  Hagnau.  Im  halben  Bückblick 
L  Lmdau  auf  einer  Insel,  dahinter  der  PfUnder.  B.  im  Yor- 
blick  Meersbürg  mit  zwei.  Schlössern  und  die  Insel  Mainau^ 
JL  MänaUrlingm  (^rteuAmtalt)  und  Kreuelingent  dann  n 
die  schöne  Brücke  Ton  Konstanz; 

II.  Bdtaialiäliorn'— "Koüstanz.     .  j 

so  km  Kord-OsibAhn,  7  Züge  tagUch  in  40  Min.    Taxen  I.  Fm.  2.1jOL 

ftlTS),  m.  im.  ,,f 

Die  Bahn  führt  durch  Wiesen  und  Felder  unweit  dei 
Sees  mit  vdHem  Ausblick  auf  d^ilsblben  und  das  gegenü'liiai^ 
liegende^üfer,  nach  .4  km  Utiirdl  (f Hotel  du  Lac  mit  *Bad 
und  KuranstaU  ilMweil  wid  Dependa/nten^  SeebiKdeänBtatt 
und  Bommerirische  in  Idyll.  L^e  am  See.  Fehs,  Frc». 
4,50—7.--)  hübfsch  gelegenes  Don;  dann  weiter  nach  6  km 
Xessweil  ^Bör^  Pens:  ^tkal),  r.  am  See  die  Ma&shurp,  ^ 
9  km  fiftl^ogen.  mit  Schlöss  und  f^abriken.  11  km  Alt« 
Wäm  *-  15  km  Mtlnsteiüiifeii— Seherxingen  (Pens,  Sehelr 
UngJ  mit  schthier  kantonaler  Irrenanstalt  und  Hospital:  — 
19  1e^  Ki^iizlingen  {Hotel  Pens.  *Helvetia,  Löwe,  *Pen$. 
Besmer)  frwrn^.  Städtchen  niit  3600  Einw.,  mit  grosser 
>&l<^V  Aagu^tiner-ÄUeif  ^etzt  Lehrer-Seminar ;  in  der  Kirdbe 
ein  HolviiQhnitzwerk  mit  oa.  1000  Figciren  ans  dem  XVIII. 
Jahrh.  Heilanatalt  für  Nervenkranke.  Schöne  Seebade* 
anstait  EUmat.  Sommerknrort  einige  Minuten  oberhalb 
des  Boden^ees  mit  herrL  Ausaicht  auf  die  Alpen,  den  Höh« 
ffok  nnddi^  Sehlöse^  und  Burgeti  des  Untorsees.  Der 
Ort  11^  nnr  10  JMin.  von/KonstanZi.  welches  die  BMm  M 
S  Min.  «cr^cht^  ^  20  km  KtmstMz;  .  : 

OBj^nstanz. 

Oiimlbipi:d^OaBthQfe,dO~^  Bi       .       .        ;    / 

Droaeh^efi:  Va  Stae.  60  PI.,  X  Stde.  2  M.,  nach  der  Insel  MainA« 
und  ziir&£k"6.M.';  nacK  dem  Auäsichtsthürm  bei  Allmaimsdorf  2  M. 

ClMMleln::  1  M.  die  Stde.*  mit  Kuderer;  nach  Mnau  und  zurück  5M. 

8AleBBM>|0H>oot  t,Axboa**  s.  B.  nach,  dem  Jakab  20  Pf.,  nach  der 
Maina»  60  1^[  ^^^ialfrten  tOx  Qesellsch^ite^  80  11.  Va^Xag,  QO  Af.  per^ag. 

y  e  r  p  f  •!  e  g  Q  n  g  ■  a  n  ■  t  a  1 1  ^  n. 
:  «aStkRTe:  ^iiMtrHoM  mit  Park,  Bidem.  *HDtel  ffcM,  *Hota  SOibn»- 
Uek,  *HpUi  Vietoria,  alle  drei  ^m  Bahnhct  *-Möta  Bvht».  ik.^iee  Stadt. 
^ffota  IDrone  am  Manct.  *Hotel  Modischer  Hof.  *Ifotel  nm  Falken.  *Hotet 
ßehMUer  aäi  Markt.  ^Sotet  Barbarossa.  *Hotei  Rieämatien,  ^Gasthof  zum 
Sodaü,  ^Goßthams  nm  Sehliiä$«if  '*Q<ulhau9  mm  LatHm,  alle  8  einfacher. 
XtUM,    V§nbukaut  8L  Johann  beim  Hünster.    *HottihPtw,  Jacob  und 
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WaldhauMf  2Vt  km  «OMerhalb  der  Stadt,  un  Waldnnd.    SchOn«  Aatfliclii 
Bestaunuit. 

Caff.  Rest.  ■•  Bi«rwirtluekaftoa :  'Sekm§latr  (Iwir.  Bkr),  '00/4  Miah 
«Mm  (Bett.)  nflditt  dem  Bahnh.,  Ai^Csr*«  Jtoyarte»  am  Blä,  Cq/^  £^ 
ib  Wemai,  ^mrbarotm  am  Obennailrt.  Beat  o.  Biergartea  JRiAi-Fene^ 
(am  See)  und  Mtummtrtttauration  (neben  dem  Dom)  mit  Gtrlchen.  *Oa/i 
n.  Betaurant  LöioenbräUf  Bahnhofstr.,  *8ackgartenf  gegenüber  dem  Haupt« 
eiagang  des  MOnatera,  groia.  aeliatk  OartMi.  Kaaaarl  tJigliih  im  Stadt- 
fMo  (60  (Xa.). 

Verseli'iedenea. 

HatarkeilaBatalt  dea  Dr.  Fuektt  (friUier  Kanataasar  Hof)  Bdt  croaaam 
faA  am  See. 

Bad  aad  SeHwimauekalet  am  Saeliafen  (atidtiaeli.  gat  aiagerielilaL 
fttla  Uebertfhrt),  Bad  20  Pt 

Daa  altarttafimUob  gebaofea  Koaataaa  (im  Wttalalter  OomUt),  bereite  tar 
OMatl  Oabail  ▼.  Keltea  gc«rindet  (Pfahlbaateak^eni#>,  dann  rttmta^e  Veato 
OmaimHa,  iM  dem  Belebe  der  Franken  zogetheUti  wurde  570  BlscliolBBit%  764 
CMtaa,  dann  freie  Beiobsstadt  (Inlbr  1188  d.Lombardl8cbe  Friede  göacblou'en), 
kam  1548  (naeb  d.  glflckUok  aaageiail.  Kampfe  der  Bürger  gegen  die  apanläebeil 
Trappen)  aa  Oeatartaieb,  ia*^  (aeft  180«)  Hanpiatadl  dea  Ba^liabf»  flaa^ 
krelaoa  und  in  dar  Qetobiobt«  beaoadert  dnroli  daa  grosaa,  hier  abgf^ 
iMlUne  Ooneil  (1414—18)  bekannt;  damala  aoll  Konätaaa  aa  iOOOO  B#. 
gebabt haben.  Diaiatereatanta,  ralaaad  aa  dea Thoraa dar Behweia ga^ 
legena  nnd  Tiel  baanohU  Stadt  (MOtO  Bw.)  ▼eraohAnavt  alafe  «an  Jah« 
an  Jahr.  Herrllohe  Ümgebnngen.  Alpenpanorama  am  Hafan;  dat 
jyiaiiarsay  (binUr  Lindan),  die  Berge  dea  BrtgmMt  WmUm^  die  fannff- 
hwgtr  nnd  IfonlaaiMiM*  S5k§»,  die  MkätikomkeU^  die  Ormppt  4m  A^ßHtkm 
mit  dem  gewaltlff  berTortretanden  Btafi«^  die  Mur/tnt«»  nnd  mtumw 
Bohneerieaen  (0lämiteh). 

SeheagwIlrdigkeiteB.  T.  Kirchen:  der  *Dwn  (Kügter 
Brückengasse  d,^rink^eld)  aus  dem  10.  Jahrhimdert  (yollen* 
det  1052)  romanigch  mit  neuer  (gotfaisoh^  Thnrmspitze;  am 
Hauptportal  (Nachbüdung  d«r  berahmten  ThürflügelGhibertTg 
BD  der  Tanfkapelle  in  Florenz)  Holzscalpinren  ▼.  1470;  Groft- 
Idrch^  Chor  mit  72  kflnstleriich  gescmnitgten  Domherren« 
gtahlen  (ans  dem  15.  Jahrhundert);  Hochaltair;  mehrere  be^ 
merkenswerthe  Kapellen  (n.  A.  Konradskapelle  mit  Freskeiit 
Welsersche  mit  Stemomamenten,  Sylvesterkapelle  mit  bemal« 
ten  Gewölben)  und  GrabdenkmÜer  (e.  B.  das  des  heiL  Konr'^ 
des  Erzbischofe  Ton  Salisbnry  Robert  EaUwn,  f  U17  in  Gott- 
Heben,  dasjenige  Weasenbergs  etc.).  Im  nördlichen  Neben* 
chor  (y.  1488)  steinerne  Schneckenstiege  und  bemalte  Gruppe: 
die  sterbende  Maria  mit  den  12  Aposteln.  Glasgem&lde. 
Nachbüdung  des  helL  Grabes  in  Jerusalem  (im  Erem^ug). 
Eine  Marmorin^ohrift  ans  dar  Römerzeit  (▼.  296)  in  der 
lifouritiuakapelle.  Schat^ammer  (u.  A.  gilbefne  HeUigeii« 
Statuen  und  8  prächtige  Missalien  aus  dem  15.  Jahihuudert). 
Messingplatte  (im  Haupteingang),  worauf  Huss  (6.  Juli  1415» 
an  seinem  43.  Geburtstage)  tot  der  Abführung  zum  S^eiter* 
häufen  gestanden. 
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Im  YolkB  herradit  der  Glaube,  düa  das  iftSBwVkb&L  tvf  dar ICeMiii«- 

platte  nie  nass  wird. 

Vom  Thurm  umfasiende  Aussiebt  fFemrohrp  dem  TTiftrmer . 
W  rfg.J  Der  Dom  (woria  1414-18  das  Goncil  tagte)  bt  karzlicb 
reBtaunrt  worden.  —  Stephanskirche  (an  Stelle  einer,  öchon  im. 
9.  Jaiii  hundert  eiistireudeii,  dam  heiL  Nico  laus  geweihtea 
Kapelle  1428  erbaut),  gotbisch,  mit  Altarbild  (L)  y.  Storrer 
a623),  GUagemälden  und  Relieffl  7,  Hana  Morink  im  Chor 
(Küster  StepnattipL  25);  1414— 18  wurde  in  dieser  Elrcbe  daa 
geiitiicbe  Gericht  (rotae  romanae)  abgebalten,  —  Au§mti?wr- 
kirdis  mit  Altarblatt  v.  Maria  EUenrieder  (Altkatboliken),  -^ 
EuatU)discJie  Kirche  in  roiniinischera  Htvl,  187ii  vollendet 

JX  SaninUungen:  Archiit  im  freskengeschmüct- 
ten  ELatbsgebäude,  Kanzleiitr.  15,  mit  3000  Urkunden,  A\i- 
tographieo,  seltenen  Bücbem  etc,  und  pentmnenter  Gemälde- 
uussleilunff.  —  *Mu$eum  Co7isiantiae  mit  SchatEen  awaer 
präbist.  Ualturperioden  [Chorograj^.  SamnUgn.,  Münzkabinett 
jyahlbauten  u,  Artrfadtendßt  Höhlenbewdmer  a.  d.  Renntbier* 
£eit]imZiuiflhausz.BoBgacten9BQBgarteiiBtr.&;  9—12  u.2--5 
ühr;  EuiBtos  wohnt  nebenan.  (Entröe  40  Pfg.)  —  Kwmt* 
tam^nkmg  iimtfkvoUe  Gemälde,  Knpfdrstiche,  kostbare  Bibl^- 
thdk  von  45000  Bänden,  Alterthümer)  im  Wessenberghaut^ 
(eiiistSite  des  1860  verstorbenen,  freisinnigen Bi8eho& Ignats 
U6iärleii  von  Wessenberg,  mit  dessen  Büste)  Wessenberostr» 
41.'  —  NcOwraliehkabmet  (Vcanteinenmgen),  200  Inkonabelii 
imd  Hbnmelsglobtis  von  149d  im  Gymnasium,  Mfinster^  -^ 
BthnMHmhüdi»  Sammhmg  über  drai  C^mdHumsaal  im  kattf^ 
hansP  (^  P£) 

111%  Gebmid^  und  Denkmäier^  Das  Kmfhaur^ 
aadh  MGoncüinm*  genannt,  massiger»  ^  dösterer  Baa  von  1388 
(nahe  dem  BabnhoQ  mit  gr.  8aäl  (Äaisertbron,  Altertbümer, 
19  schöne  Fresken  von  Pecht  nnd  Schwörer,  die  Stadt* 
geschichte  iUnstrirend),  in  welchem  das  Concil  1414—18 
getagt  haben  soll;  dasselbe  fand  jedoch  nach  neueren  For- 
achuigen  im' Dom  nnd  hier  nur  esnüanckme  zur  Wahl  des 
PapotesKiur&i  IT^  statt  (^Pfg^)  —  EaMatts(Käii£lQt8te.iqi^ 
rQn'1592  ^rentinischer'  Benaissaiicestfl)  mit  sehönem  rm* 
atanrirten  Saal,  Fresken  aa  dtt&  Frenta  und  interooaantfli^ 
«It^thümlichen,  Hof.  — 

Hunenhaus  (wo  Hnss  v.  2.-28.  Novbr.  1414  wohnte,  mit 
dessen  Büste  Medaillon  in  der  Hussenstr.  64.  —  Unfern 
Harn  ^an  Stelle   des   Paulsthurmes   aufgebaut),   in   welchem 
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Bieroninral  y.  Priig  1415-^16  gdaö^Ä  gass,  mit  Gedebk- 
tafeL  — .  €hsthau8  m.  Barbarossa  (am  Obermarkt),  Worin 
einst  Kaiser  Botbbart  weilte.  -^  Gasthof  zum  Hohen  Hat» 
(ZoHersth)  v.  1270,  worin  Burggraf  Friedrich  v:  Nürnberg 
1414—18  wohnte  und  dessen  Tochter  Hoch2ieit  feierte.  — 
Ztmffhaus  zur  Katze  (Katzgasse)  y.  1424  —  Inselhotel  auf 
der  Don^nikanerinöel, .  frfiher  Kloster  (1235  erbaut)/  worin 
Huss  89^  Tage  gefangen  Sass;  Kirche  und  Befectorium  |^d 
in  Speisesäle  umgewandelt,  unter  den  Tapeten  Freske  aus 
dein  13.  Jahrb.;  im  Kreuzgang  prachtvolle  Fresken  aus  d« 
Geschichte  der  Insel  Vom  Stuttgarter  Maler  Haeberliu.  Best, 
im  bildergeschmiickten,  architektonisch  hervorra^nden  ]Qrreue- 
gang.— Neues  kaiserL  Hauptpostamt,  Monumentalbau  b.  Bahnh« 
—  jDenkmal  [auf  der  Marktstatte],  cum  Andenken  an  die 
im  Kriege  1870—71  Gefall^ndti  errichtet  (nicht  ^langen).  -^ 
Mariensäüle  beim  Dötn  (Pfalzgarten).  —  Mussstem  {emAischet 
Block  auf  dem  Brühl,  1862  durch  82  Ochsen  hierhergeschleift), 
an  der  Stelle,  wo  die  glaubensstarken  ESmpfer  Hnss  (6.  Juli 
1415)  und  HieroBjmus  von  Präg  (81.  Mai  1416)  den  Feuertod 
starben.  —  Sch&ne  EisenbahnbrUeke  mit  Standbildern:  Bert^ 
hcid  L  V.  Zähringen,  Leopold  v.  Baden,  Gebhard  Z.  und 
Conrad,  beide  ^Bischöfe  Yon  Konstanz.  —  Neuer  Hafen  mit 
Leuchtthurm  ufid  Tnnjeetanstalti  hier  wurden  Ende  1^76  und 
1882  weitläufige  Pfahlbauten  (Funde  im  Bosgartennuise^lll 
untergebracht)  entdeckt.  — r  Neuer  parkartiger  ^Mioßrten  am 
See  mit  der  Marmor buste  des  deutschen  Kaisers  WÜhehn  L 
und  erratischen  Blöcken;  Alpepansicbt/Orien^truf^^to/«}/  -f» 
Grosse  neue  Kasernen  (wahre  Easemopolis),  früh^  Benedio-^ 
tinerabtei  Petershausen;  davor  das  Kaiser-TriedrührBenkmal^ 

Aaisnü^e :  B««straJäO  blnans^  zur  Kc^iauration  Jakob  am  LonttO' 
leetld  (^,b  kn]}.  —  Ltintruka^eü«  (t.  I63r7j  9JfXt  dem  Stpädtirlierg;.  — > 
Au9aiehtt(hii.rf}i  (1  km)  auf  der  ßuhrnf^fi  mit  rtem  Aestatiront  Alhiuirmt^ 
hähe.  —  Zum  Tdbifr  (47fi  m)  mit  Auasfchtstlmrm  (4  to).  —  Wirtfit* 
kttut  tum  ßftmtr  (<äber  ddcn  Darfn  KuriTickäubHcb)  tinH  Gut  Scf^roftn 
mit  paTkütmikch  ABriB]  edier  Waldichluoht  (4  k^i^  —  Oitpnl>trff  bat  Dwt 
Berg;  eutEücleendi]  Färniicht  (11  kntj.  ^  N»o1i  der  lutoi  MafHum  fgtü«i- 
beru>g]icliet  Schloii,  viele  EuDiteahitte  and  reJ£«arl«r  I'^rfc  mU 
IDDjäliHjrea  Crpreeiflui,  entweder  *n  Fun  {1  km)  o<1«r  jnH  WAmeu^ 
(Droicbkü  &  U.J  durob  den  Kaih&rlno'ii^ftld ;  ^tiob  per  I>iLULpfiol:i^ff  f^^* 
lieb  ilieiiDftl)  oder  per  OoodeJ  (ft  M.  i&it  Ruderer)  —  MArktfl^cke«. 
(Jdndt/  abd  Sobloifl  Bodfftsi^»,  einit  hilluaum,  \m  Ueberltugei  äeti-ArO' 
(D»mpfiKrhlff  I.  2  M,  60  Pf.,  n.  1  M.  70  Ft.),  frflliCT  tBlaerÜche  PMä, 
}et«|  FrivatbeaitE  fB^mti  y.  Bodmrum)  mit  adbönem  {jarten,  Ruiaa 
Mtbodmann  und  HpTgkflp?ile  Ftautfiie^f  dem  Aushieb tspunkt  JS'otf*»' 
ivry  fuiJ  dum  llebiJobou  /«»'tAUafjrc,^^.  Bei  der  t'abrC  posBlrt  dos 
Sclilfr  a«8  TOQ  F6iip&ac1iiö«verß  b^wSLclite  Stadt cbeo  Meeräbur^  (rum  Fian- 
lC«tii[öii1s  Dagobert  gcKrimdüt,  mit  Semmar  mid  TauJfstvvmenaniiaU  ,  *Soki . 
Stehqf^  ^te  Kfii^he  unil  KäUen  Bädern  etnpfoM.)  u.  d«H  rom^tittücli  ^biegen« 
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Ut^erUnffen  CLStee,  8^wm,  Krone)   mit  gxpssartUer  Mllmtwhirehe*  iJtem 
MMkaiu  (^tdeoCBeher  fiiial),.'ei]i]9^^'^eüeii  hödbieto^H^  B^ica^MrSTiin 

■Uttfii  <Ki«chen,  Tr«pp«il,  Ksom^rn)  der  «ni,t«n  Antiedler.  Am  8lM*^ 
Bilde  liefft  Stppl^gen  (dehtnMrJSnlnent^^m  '|b;^iHi^}«  and  AaeiiohWr 
Irilll«  JTfldMAo/;  and  Ludwigihmfm.  w.  Mit  fiAbn  Me  StHtL  Jil«iMNt0A  «ttdf^^ 
X«hn  neoh  der  Insel  AeicAMMM  (AngU  diTee)B»1t  der  ^argni|B#  iScA^Mü^ . 
dem  Botalote  KSnigfck  und.  den  drei  Dörfern  JllM<<«r.(oder  MißtHßßtL 
qtamX  berflbmte  BenedietteereMei  8lii<fa^«^iieä,  7Slj|[  VQm  hei|.'Pitmiü"'aA-. 
nAndet,  t:  »oeh  8. 171),  e»«r^ta&d'M«tf«rs«lr.  B^meVk^newerth  die  JM/Ii** 
M^A«  in  Aiedereell  tön  7M  nbd  die  römenieofae  ifir^A«  (PfeilerbMilfltm): 
TOB.  984  mit  tie)«a  Beliqniett,  Denkmil^m,  Krme  und  WsndgemAldeii  - 
in  M  ttneter.  BOobeter  Pnnkt  <449  m)  der  IbmI  Imedrlchcrahe  olik  «ehAner 
Bnadtioht.    27Mk  Are*tfn»tfef  t.  8.  t90.  ' 

.  Dunftchiff  ttlMr  den  BodtnM«  (Bonle  1)  n«eh  WIMHtMmfm^  (I  t;lbl 
W  PtTlI.  1  II.  66  Pf.)i  Xtedm  (1.  t  M.  M  P£,  H.  1  M.  6»  PI)  Jda^  Mf^ 
fen«  0*  4  M«  86  Pl^,  II.  1  M.  M  PI)  t .      . 

Kacb  Sebalfliaiisen  (Rheinfall). 

a)  zu  Laiide :       ' 
ESUieitbftlin  von  Konstanz  naeb  IScIiafriiaasen«. 

I.  Via  Singren. 

50  km.  Täglich  10  Züge.  Schnellzug  in  ca.  1  Stozide  10  Min.  na6b; 
Sehaifhausen,  i|L  wejtener  ca.,1  Stde.  xiach  Zürich. 

pir*  Man  ters^e  sicli  am  BUletsebalter  mit  j^«rkU»i  BtlM»' 
begkiiter«  (60  Cto.),  weleher  die  aeveatea  Fahryllae  «aUifilt.  <; 

Flätjee  L  nehmen!    Yqd  EonBt&nz  eilt  der  Zug  am  (r.) 
SaupiattSj  Stndtgartcfi  und  InMcIkotel  entlang  über  die  BChönöj; 
mit  StandbilderEi  (a,  oben)  peziene  Brücke  dem  GestÄde  des 
Uuteraee^s  {Zdhrsee)  äu;   oahinter  zeigt  sich  die  Kette  ds^^ 
Scbweizeralpen    (beeondera    Sintis);    am    jenseitigen    Ufer, 
Scblüss  QQitUebm,    Stat.  Beichenau;  1.   die  langgestreckte^ 
Infiel  Emchenau   (Augia  dive-'^)  mit  drei  Dürfem   {Münstsr^ 
724-- 1250   berübmte  Beaedictinerabtei ,   vopi   keil   Finnin 
gegniEidet,  in  der  Kirche,  1)64  vom  Abt  WiUgowo  erbauL. 
uralte  KeliquienschrSnke  und  Wand^ematde  «»^«ijl^  ^\^^ 
KarFa  des  Dicken   B,  UX)),    Von   d:er  SiHtic?^   rahrt  eine 
Straia«  (PAppebllee)  hinüber.     Am   SehloBs  h^^mie  ™uber. 
nach  StJit.  Aihiisbach  (in  der  Nähe  keltische  f;ri:ber),  btat 
Markdfingtn  (Pfarrdorf,  echon  im  8,  Julirfiuudert  gtfJiftiiiit): 
und  Stat.  Badolfs^dl  CSchif,   Krone,    Sonne),   altertlu?^'*^ 
liebes  Stfidtchen,  von  St,  Batoldos  847  gekündet;  merkwürdige 
gothiscbe  StifUkirche  voji  i486  (Sarg  des  heil.  Ratold,  silberne» 
Beliqtariamj,  neü^s  ZdUngefängniss  und  Vüla  nSeehalde"  des 
f  Dichters  V.  v.  Scheffel  (r.  an  der  Bahn,   vor  dem  Ort)  mitjx 
OMsen  Bttste.    Abzweigung  nach  Sigmaaringeni  Mengen  vsA, 
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S.  in  d«r  fWne  Bing  FrmOmaeH. ,  Die  Balm  Tttlaait  dto 
€lM.  Stet  J2»QiM%atiMM  und  (L  ^MdnoiM^,  im  YoribUek 
r.  Hohentwiel  und  jao7kefiifcrdA«fi)  Stet  Singen^  Marktflecken, 
Knotenpunkt  von  f&nf  EueobahnUiuen.  ZoUvtritaUan,  wenn 
man  die  Schweiz  yeriäasti 

ChtfIkMs  ^iAr,  Portttr  mi  MbIl,  bei  liag.  AsfenOu  Pwüon  y« 

4afbewlUine«  Hau,  gote  Kttclie,  lellMtcAMf.  Walnei  groM.  ■<*»»M11g  Oartaf. 
J'orellenlUcliereL  lügtnef  Fnhrwaik.  OmoUnii  «i  fffthiAof  —  ^JSkkthm»^  gilt 
T«tto  fliPifcemiPitl  (V4  AM«.)  Ml»  1.  M.  Beim  MgHrfa#f  (*of  halb«* 
.SBht,  MUsUmr.j  Fttbrer  n«lia«n  (SO  Vt  BatH*).  Ftls  bMtcht  Mt  Pbo- 
BoUt  (Kliiig«Btt«in).    DU  TMi«  eoll  «u  BOmeneiten  ttamaMi;  nralttr 


Im  J«hM  tot  PlpiB  BMMser  { t7t  •toBMumlMbM  H«rMgf- 
.«•*  <■.  B.  Boriden«  d«r  BJoraogia  JTatfiHif,  w«leh«  iohcfftl  la  oahiflm 
BBUMtefii«  «rvthnt).  USt  m  WOrtteoitorff  tbgoifgUa,  «tdflbM  tie. 
▼Mt«  Boeh  h«at«  belltet;  im  ttjibrtgen  Krieg  mntor  Kouad  Wiederbold 
dielt  IttO  deeeen  Bftete  oben)  fttnf  B«l«,g«ramgea  .MugebeUeB:  dum 
«teöCMMtUt,  Vtifflot  Moeet  t  Jebte  dmtt  ^fteeeeeik  AmX  lU  ItOt  tob 
-Oenerel  Bilfliiger  en  ▼eodamme  flbergeben,  dei»  getprengt  mnd  ge> 
eebleift,  Jttat  groMartlger  Trttmmerheafeii.  Seit  8obefrel*e  M^kkeberd** 
die  Tette  popalir.  Ben  erbliekt  tob  oben  (Thnrm  mit  Orientimngi* 
panorem»^   die  gnnse  Alpenkette   tob   den  Tyroler  Bergen  bie  aaa 


^OoHhau»  s.  RohentwM  am  Abhang  des  Berses,  Tonfigliche  Küche  und 
griter.    Spe«,  Hbhentwieler  Weine.    Bier  yom  Fau.    Pensioa. 

m^  Von  Slnfimn  Seitenbalin  über  Stat  Rlelaslngeii, 
Bnoiflen,  Bemtetiofen  und  Ole  grasiöse,  26  m  holie  Rliein« 
Inrücke  naeh  Station  BtsweAlem  und  naeh  Wlnterthor  und 
Sürioh  s.  S.  189. 

. .  InStnBein^BwMfirton  die  badlsdhe  M»iwmr»mtadbahn  <B.  yill) 
xaoli Oflfenburtrnnd  die  württemberBltohe Bahn  über  JSforfr 
<8.  61)  nacb  Statterart  ab. 

B.  der  Hohentwieh  Ueber  die  Stet  ChUmadingm  (L. 
•dr&ben  Schloss  Randeckf  r.  Weinberge),  Thayingen  (ZolUtetion) 
und  durch  anmuthiges  Waldthal  nach  Herhlingen  (altertfaüm- 
lidies  Schiott  r.)  und  Schaffhausen,  *Bahnhofi)uffet  (Omnibus 
der  HoteU  am  Bheinfall  vor'm  Bahnhof). 

$1^  Von  SohafThansen  ans  anm  Rheinfall  mit 
I>ro0ehke,  an  Foes  (8  km)  oder  auch  per  Bahn,  naeh  N^n^ 
baiiaen  (sehöneterBuok  auf  den  Fall)  und  Sohloes  liaafen. 
AVer  dlreot  naoh  dem  Rhelnflpdl  und  Zürich  will ,  benutot 
^en  Zuer  {.Söhaffhausen  —  BltrUsatt  -  Zürioh<<  der  sohwei- 
■erisohen  jNordoetbahn  bis  aar  nacheten  Station  jreulkHMef» 
am  Rhein.  Reioende  naoh  Basel  ftkhren  bis  aar  badisohen 
Btation  jreuhtMU90m  und  Steifiren  dort  aus,  um  den  RheinftOl 
au  beidohtlBen;  s.  B.  46b.  Das  Weitere  über  „Schaffhausen" 
und  y^heinftOl«  s.  8. 192  und  195. 

n.  Yia  Etzweilen. 

48  km  Noxdostbahn.    TftgUch  6  Züge  in  1  Stde.  7  Min.  —  IV4  Stde. 

Taxe:  I.  5.05  Fca.  IX.  8  Fcfl.  66  Cts.  IIL  2  Fcs.  65  Cts.;  gennss- 
teiche  Fahrt. 

Vom  Bahnhof  Konstans  im  weiten  Bogen  um  die  Stadt 
^ber  die  Schweizergrenze  nach  der  Stet.  Emmishof m  (HJoUl 
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Blume),  (r.  Ereozlingen;:  Bilokblicke  auf  Stadt  und  Dom,  den^' 
j^eflenseo  und  4ie  v^l^enden  Gebirge).  Dann  8tat  Täger-^ 
wmen  (r.  ^chloss  &6Ütiehen)y  Stat.  Ermatingen  (Hotel  *  Adlern 
Seebluler,  *8ana,torium  SMosa  Hard  für  Trinker,  5  Min» 
obeiiialb  des  X>orfe8;  *Kurhau8  ScMoss  Wolfsberg,  2  km. 
So  Min*  auf  der  Höhe);  L  o'b^si  die  ScHögser  Ärenenbergf. 
Salenst^n  und  Eugensberg  (NÄherefl  a.  S.  190).  Stat.  Mannen- 
hach  [THottl  Sdiifj  BeebMer,  ^RoUl  Sternen);  viel  Obstbau. 
£,  im  TTntersee  die  Insel  Eeichenau  (S.  187).  Stat.  Berlinger^ 
nnd  Stat.  Steekbom^  *Löwefif  Krone f  Sonne  (mit  dem  Tbnm^ 
hof).     B.  drübE^n  WasäerheüanHtalt  Marhach.    Stat  Mammern 

SialtwasserkcüaiistaU  von  Dn  Uli  mann) ;  I.  oben  Bnine 
'mtenhurg.  Stat.  Eschenst.  Abschied  vom  Bodensee,  dem 
Mer  der  Ehein  entflieest.  K.  Jen  sei  te  des  Wasaera  Kloster 
Öeningen  mit  petrefacten reichen  Steinbrüchen  (S*  191).  Stat. 
Stein.  Hotel  *Sönne,  *J2öZw,  *Bahnhofj  *Bheinßl8,  (altop^ 
Städtchen  mit  dem  SchJoss  HohenhUngeHj  *Pens.-Rest.j  ISahere» 
s.  S.  191)  und  Stftt.  Etzwelleu  {:Bahnhoßiuffet). 

Von  EtzireUen  Bahn  nach  Singen  U  km  in  Va  St4e.  —  Brücke  über 
4en  Bhein,  dann  3  km  Hemmitho/eHf  6  km  Bamten^  10  km  .i^idnp-jBietatfiia^^ef» 
ted  14  km  ^tfi^en. 

Von  Etsweilen  Bahn  nach  Wlnterthnr  81  km  in  1  Stde.  bis  1  Stdaw 
9D  Hin.  6 mal  tägl.  R.  der  flbftenCwt«! ,  dann  Schloss  Oieraberg  (berülmiter 
Wein).  Stat.  Stanmheim  (*Kwhau»'B<td);  r.  Schloss  Sdiwandedt,  Grosser 
Durchstich  der  Höhe  Ton  Gietenhard  (XVi  ^^  lang).  Stat.  Oßringen,  6r. 
Oorve,  r.  BOrf  Mausen  mit  altem  Schloss.  Im  Vorblick  die  883  m  laiu;^ 
und  46  m  hohe  f^achiMrerkbrflcke  (Prachtwerk)  über  die  Thur,  welche  die 
Bahn  übencfazoitet,  am  in  das  reichbevOlkerte  Thurthai  einzulenken.  B. 
Jmieffingen  nnd  die  Brücke  der  Nor^oatbahn.  Stat,  Thalhem-JUikon,  Dyn^ 
M»ä  nnd  Semaeh,  Viel  Weinbau.  L.'  das  alte.  Schloss  MtSrtbuirg,  wedterhii» 
JteBahn  yvb.  B^moMihom.  Stat.  Obermntefthw  (das'Vittodürum  derBOmer, 
1877  hier  in  Aar  Kirdie.  werthTidte  Wanilgem&lde  ans  dem  Anfang  des 
U.  Jahrh.  blossgelegt).  L.  d>er  Qlämi$a^  va^  Tüdü  0«ät;  Wlntartknr^ 
Wagenweehtelt    Weiter  nach  Zürich  »,  B.  i8. 

Von  Etzw^en  wdter  am  Boddberg  entlaiig  nadi  4  kmr 
Schlatpingen,  dann  7 km  Diessenllofeit  (40!?  m,  Hotel* Adler y 
*l4w$f  *Hir9ch)  y  freundlicJ^es  altes  Städtchen  am  Bhein  ^  mit 
alter  HoLsbrücke,  uniter  welcher  die  Dampftoote  hindurchfahren^ 
Das  Gonodurwm  der  Böm^>  am  1.  Mai  1800  überschritt  hier 
die  französische  Armee  di9n:  Rhein  vor  der  Säilacht  von^Ho^^n* 
linderte  —  Weiter  1.  das  ehem.  Kloster  St.  Caiharinenthal, 
dann  12  km  Schlatt,  14  km.  Langtoiesen  (r.  ehem.  Kloster 
Faradies;  1.  der  bewaldete  £oA(/irä^,  575  m  ('/«Stde;  Aus- 
sichtsberg), 16  km  FeuerthaUn,  Nun  auf  hoher  Brücke  über 
den  Bhein  und  durch  Tunnel  unter  dem  Emmeniberg  und 
Frohberg  hindurch  nach  17  km  Sehaffhavsen« 
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b)  «u  Wteaer: 

-Dampfselilffralirt  von  KoüsCaiix  naeh  Scliair* 
bHiiseii. 

(Unterhaltender  und  bequemer  als  die  Beise  mit  der  Balm.) 
43  km.    Täglich  8  Fahrten  fSchnellfiai]^  Volrm.   11  ü.   in  8  Stdn.1 
Tftxen:  I.  a  Frcs.  35  Cta^  II.  2  Frcs.,  80i  Ct«.    Hinfahrt  mit  dem  Schiff 
tmd  Rückfahrt  mit  der  Bahn  [2  Tage  gültig!.    I.  5  Frc»,,  II.  3  Prcf.  86  Ct». 
Bestauration  an  Bord.    Elektrische  Beleuchtung  auf  den  Schilfen. 

Das  Dampf bocjt  fahrt  (r.  HejUnetaU  dee  Dr.  Fischer,  t^ 
Inselhotel)  unter  der  ÄchÖnen  Ei^cnbtilmbnicke  durch  (L  al^ 
Thürme,  welche  noch  von  der  fröbereo  Brücke  herrflhrem 
und  steuert  dem  Untereeezti.  L.  (am  ScLweirenifer,  r...bad! 
Geb.)  Stat.  Go  Ulf  eben  (HoUl  Krone)  mit  düsterem,  ge^ 
thflrnitem  Schlosa  v.  1251  (Eigentliuni  des  Grafen  Berol* 
dingen),  m  dem  Huss  (vom  l.  April  bis  10.  Juni  1415), 
Felix  Häinmerlin  und  Pap^t  Jahann  XXII.  gefangen  sass^n 
^[^efängniss  noch  za  sehen).  Auf  der  Höhe  dahinter  das 
GctiloaB  Kastei,  weiterhin  r.  im  Land  öchloss  JS«^«  (Rer 
naissancestyl).  L.  am  Ufer  I^rü^oläingm,  dann  Stat.  .E^rma- 
tingen  {*Rotel  Adleir,  Seebader.  Pfahlbautenfhndort,  zahl«, 
reiche  alemannische  Grabstätten),  dahinter  die  Scäilösser 
Mard  (Trinkerheiistätte^  und  ^ölfsbprg  (Luftkiirort).  Zunächst 
Tilta  JAlienberg,  In  dieser  Gegend  werden,  alljährlich  tauseudec 
von  Gangfischen  (kleine  Maronen)  gefangen  und  (geräuchert' 
als  Leckerbissen  versandt.  K.  die  lan^estreckte  Insel  Iteichenau\ 
(Landeplatz)  mit  drei  Dörfern  (s.  S.  187).  Weiter  1.  hoch  oben 
das  wundersam  gelegene  Arenenberg  (froher  Narrenberg)  mit' 
Kapelle  (Grabmal  der  Königin  Hortense,  Mutter  Napoleon'sIII,,. 
fitarb  hier  1837  als  Gräfin  v.  St.  Leu,  Familienportraits,  Er;' 
itmeningeh  ai^  Napoleon  I.,  Eintritt  g^en  Trinkgdd).  Die{ 
Besitzung  rgeh<»rt  den  Hiuterlassenen  des;  ve^torbenCn  Eaiseri' 
und  Frau  Eugenie  pflegt  Während  des  Kommers  hier  Hof  zu 
halten^  -Daneben  «^  emporstrebendem  Fdsen  Bchloss  Saten^ 
stein  und  etwas  weiter  zurück  Schloss  Eugensherg,  einst  dem] 
Stiefsohn  Napole<»i's  I.,  Eugen  Beaulwrnais  gehörig.  Im  unf- 
tiefen  See  Hüttchen  zum  Aiistand  auf  Wildenten.  Am  Ufer 
i.  die  Bahn  Konstcms-Schaffhausen.  B^  (auf  der  Insel  Beichenau 
S.  187)  Münster  oder  MittelzeXl  mit  dem  Schlösschen  Könips^ 
eck,  Station  Mannei^ach'  (Hotel  *  Sternen  ^  *Schif)  mit 
SchlosB  I/misenberg) ;  nahebei  Buine  Sandegg  (kümmerliche 
Beste,  von  Pappeln  umgeben).  Im  VorbUck  r.  (im  sogen. 
Zellerse0)  BadolfszeUf  dahinter  der  Höhgau  mit  den  Felsen- 
burgen; ^^^Aentic^^,  Hohen^rähen  und  Hohenkihoen.  Station 
Berlingen,  einsfc.  als  ,^eringä"  von  Karl  d.  Gr.  der  Abtei 
Beichenau  zu  Lehn  gegeben  (hier  verunglückte  am  20.  Decem- 
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l>er  1809  d^r  Damp^  „SheinfäW),  B.  Schlösschen  JSbm» 
^  stadtl  L.  Stat.  Steckbom  (schon  753  erwähnt)  H.  LöwcHf 
'^ Krone,  *  Sonne,)  mit  wellenutispültem,  vielthürmigem  Schlost 
.(ThfDrmlio^  jetet  Armenhaus)  y..  1313.  In  der  Kähe  die 
'IJeberreste  der  „Specula"  (römisdien  Ursprongs)  und  am  Ufer 
'dis  einstige  Elostcär  Feldbach,  jetzt  Eisengiesserei *  1.  der 
(Landstts  &2ari8^^,  Eigenthom  des  Fürsten  von  Waldeck. 
xB.  Mnmenhofen  und  Qaienhofen,  dann  die  Wasserheilanstalt 
'M(»H>ach.  Witat  waxlen  Viel  Triachen  (Gkttus  Lota)  gefangen, 
delikate,  bereits  den  Bömem  bekannte  Fische.  I>er  Se)» 
^Twengi  si<^*  1^  "Biomt'  Neuieifibu^gi  t*  Stat.  Wangen;  gegei;^- 
llber  Stat.  Mammem  mit  ba*ühmter  Kaltwasseranstalt  im 
ehemaligen  Kloster;  r.  am  Ufer  Dörfchen  Kattenhom  mit 
8<Mo88,  darüber  oben  nnwesentliohe  Trümmer  des  einstigen 
Baubrittemestes  Kattenhoffi  ttlid'  Weiterhin  Stät.  Obers^üä 
(altes  Hei;renhaaaj  Färbereien).  Dahinter  an  der  Bergflanke 
I>orf  und  Wallfahrtskirche  (Angnstinevabtei)  Oeningen  (jetat 
Fabrik)  und  nahebei  die  petrefaktenreichen  Oenütger  Stetn- 
brücke  (Hip<»mzeit}  am  Schienerberg.  links  Escben$  (6m 
früher  schon,  von  Ptolemäns  ätirte  Tazaetium,  wie  eme 
in  dort  ent4eckteD  römischen  Bädern  anfgefandene  iBschrift 
besagt),  wo i,der^Ii/ie«n  dem  See  entfliessi  (1876i)edeateiider 
Pfahlbautenfund  ans  der  ütesten  Steinzeit).  Auf  der  Höhe 
?^<m^  I4ebe«fdBf  dann  ^topskai  Klingenseü  xaA  Schloet 
FreUdenfeie,  An  der  kl.  Insel /$^.  Othmar  (mit  alter  Kapelle) 
vorüber  u;unt.  der  I^ck'6  hindurch  nach  dem  Stfidtch.  Stelll 
E9tel  *Sofmei  fJBahe,  *Bah\d^f'\mdL  Bheinfeh  (Ämtsh.  mit 
schönem  Saal,- alten  Fresken^,  riesigem.  4 Vi  Kilo  schwerem, 
TOMen.  Trinkbecher  u.'  Rüstkamm.  im  "fiause  e.  Klee  schStzb^ 
Glaegem.),  »ül»ei7agt  y^^  Mchkm^'Hohenklingen  (erbaut  870, 
Stammsitz  des  Minnesängers, Waltber  von  Klingen),  ein  pit- 
toreskes Stück  Mittelalter  aiif  relienbdafanstem  Hügel  jetst 
'i^fiotel-Peiis.i  1878  würden  m  Stein  im  ehemal.  Stift  St.  Georg 
/im  Saal  der  Abtswohnung  (alte  FVeskogem^euädinteressf^ 
Schnitzarbeiten  von  1516  entdeckt  Tdort  auch  gothischer  Kreuz- 
gang)j'    (Eintr*   mit  F.   IV«   1.-^.)     Verbindung  durch  eine 

äölzei^Ä  Brücke  mit  dcrit^enüberliegenden  Burg  (Qaunodorum 
0r  Bomer,  im  Xirc^n^or  Fresken  aus  dem  15.  Jahrb.).  L. 
Wagenhausen,  Bei  JEtemühofen  (vi)  passirt  das  Sdiiff  die 
graziöse.  26  m  über  dem  Fhiss  eriiabene  Brücke  der  Kaüonal- 
bahu  (wngen-Winterthur  S.169);  oben  r.  auf  bebuschter  Höhe 
das  Schlösschen  Wolkenstein  (gerühmter  Aussichtspunkt)^ 
Bomantische  Pkuüe.  B.  in  der  Tief6  des  Btberthals  die  Veste 
Bojientwiek  X>urch.  bewaldete  Flussenge  L  an  Bheinklingen 
und  Basadingen  (nur  einzelne  Häuser  sichtbar)   und  r.  Hof 
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OaiUngen  (d^luiiter,  Jx^deodod  Qbergefükigm)  Torilter  aaeh 
aem  freuödlichen  Stadlnheii  (St»t)  Diessenhofm  (H.  *4i<fl0r, 
*Löwe,  *Hirsch)  (^it  alter  Holzbrücke),  welche  clie  ^nytt. 
Armee  am  1.  Mai  ISOO  vor  der  ßchladbt  fF^  jä$heniMhn 
pasBirte.  L.  das  ebemal.  Dominikanerklpater  S^  jKffäMfriHm' 
ßhal  jetzt  Armenasjl  und  Irrenanslalt) ,  t..  oben  Villa  J^A«^ 
2M4r^y  femer  r.  Stat.  Büaingen,  i  daa  Frauenkloster  JBfitrodMlr» 
3llck  auf  das  alte  Caatel  ]\iunoth  xtxxd  Schaf hcm$en  t  daaüi 
Feuerthalen  (Brücke)  imd  reehts  Schafflutiuiev.  (*J^aMS0f" 
reßUmrant) 


luumsol 


'      DroficMrfn  ton  Bahnhof,  ftlMr  ywwrthgton  4lgüei 

ohloss  Lamn  (wer  1  Kacht  ' 


Im  SobXoss  LajErflBi^  M» 

hHnsrt,  BsMt  nur  1  Franc).  Sehr  anresrende  hübsche  Fc^Mrt» 
Wer  am  Rheinfall  (NeahaUs^)  loffiren  will,  flx^det  O^m^r 
ÖU8  am  Sphiff«1ayi4eplat»  odw  nimmt  idiftSahn  (80  P£)  «ttdb 
icieir  hadülschan  fftafttop  N^mhi^mi^fiip 

Sehaffhaasea  (400  m  ü.  (Bf.)  mit  14^500  l^liny.  M  Mp 
Hauptstadt  dea '  gleidinaiidgen  Santoin  -^  900  qkm  mit  40,0(ä^ 
Ew.  —  eines  4er  frequentirteaten  JCingangsthora  der  ächweir 
und  trigi  noch  Sehnitt  und  Form  einer  miitelalierlichen 
Reiehastadt  Viele  Giebel-  und  Erkerhftuser,  theilweise  mit 
Fresken  geschmüol^  Rührige,  aofgeklftrte  Berl^lkerang. 
Honronracende^BUdtmgsaMialten.  Bedeutende  Industrie. 
SohOne  Umgebungen. 

GnathÖfii :  *noitl  MiUltr,  itüt  &«a  «^tngTrlofat  B««UunnC,  Tift-&.^Tli  dem 
Baliiüiüf,  empfoblen,  Zimmer  toq  2  Fcb,  3ä  CU(h  ftn,  incl.  elektr*  Ucht  u, 
Dampflaeiiufig.  Hot^Egüstc  tahlen  für  Hin-  und  Rüelcfahrt  k.  ItheinfaJU 
beleucticong  ^üT  I  Fes, 

*Htitti  irt»*  ScAvHmen,  3  MiiL  T-  Bbl.  am  Geatii/pl.,  ichr  gnt  gefQhrt. 
TorzliigL  Küche*    EkVtr.  Beleuchüma.    BMet  lai  Haas«. 

•^«(fii  Jtfarittna;,  g*?güiiCLber  dem  BshnhiOl.  Zimmei  T<m  1  Fr*.  50  CU» 
mj  gniiw  GeHllschaftslok&le, 

*B&ul  mr  Fc^tt^  auf  dem  ic^Sasten  Fiats  der  Stadt  <HerTeiuckAi;)| 
8  Hiii^  Tom  Boimhof,  Best&ujaJit. 

*Boirl  Rhfifiiacher  So/,  am  BahJolial 

*E^tel  Bahnhof  tült  OBf^BeptaurRUt 

»»  v&»<pf],  eintoctw?,  »her  RUte  IIflü*er. 

•JTci^rf  Zrone,  iü  MiEi*  der  Stadt,  S  Mm.  T.  Baliub..  tw^i  der  JcihMUtiB* 
kirohfl.  GFWBfl  prilchtlge  Speise-  imä  RpataEiHitionseWe  ,  BUUtrtij,  ich  One 
ÄlaiTO.  m-  gut  B^jtten,    Feine  Kfiche,  »orgll&ltLg  atiejgiCTr.  W^ame  d-  fL  Bier, 

Bettniu-.  o»  Bli^n  *ßaAi^^a/rritm7vmvL,  TOraugL  MitmEBUBm  &  Fow  3.B0 
tL  350  iaül.  Wfiin.  Teltphonverhindimg  mit  Ifeuhaiugen,  DftchBen  uad 
Zürich^  *C<\f/.  MÜll^Tr  TJflä*Tia  d.Bbl. ;  neu  elngenchtBtc  BestaunttionftiUe. 
Billard  ira  mod.  Styl  j  im  Eiwm  und  bei  Mebmftna  am  ßÄhnhüf,  <V*» 
Jiejf^aM?'.  (Bier)  in  der  Krone.  Cc^-Rataatr*  ^'ationait  dem  Bahüh.  B^e&- 
ÜbtT  (bajT,  EkT).  *Caf^'B^sfaiir.  TM*r0tirtBi   mit  ^otcJ  fforrn,  hiUig  u.  gut. 

Sommerkarino  (LeiaSyrtüiftt)  inf  der  PrömfiO*d*  FÄienrtaB*  j  F^emdaa 

Droiehket  FaHrt  doreH  difl  Btadt  SO  €ti^  15  Min.  80  Cta^  ao  lüt.  I  Fcs. 
aO  Otfi-  1  etflfl.  a  Fcb.,  nach  döm  öclilosscbeo  »IWA,  JJarif,  BiLAtoeiscrho/ 
örtGT  ^eKt^-ua  (ItheitjfftlJ)  hin  und  her  mit  i  ßWe.  Wailftn  7  Fci. ;  nacli.' 
SchloftA  Laufen  deagL 

SehwlBiBi-  OBd  BadMüttAlt:  8tädti»ikt  {im  Bhein),Toitrefflieh(MOIi.) 
JtalM  and  wärmt  Bäd$r  b«i  Kruger, 
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SeliAflliAUieBy  früher  alemannisches  Fischerdorf  Seaphusen  (y.  ,.8eavha*, 
Fähre),  1052  Abtei  AUerheiUgen,  1190  als  SMt-aufgefl^hrt,  ward  1262 
freSfii  «tadfr,  1880  -  dctrch '  Iiüdwfg  tiäfc  Baienir  dem  Hanse  'Österreich 
TvrpiSndel,  ichlosi  Bidi  (1419  wn  dswoo  Bentchaft.ieiiiaiaipiKt) 
IfiOl  der- schweizerischen  Eidgei^oMenBchaft.  ^^.'I&hrto  1S86  die  Befor- 
niation  ein,  sittrste  17fild  die  a^e,  Verfaaamig,  flel  idöil  Von  der  HeWetik 
«Vimd  nahm  die  MediatloiliTerfiseang  ^n.  1814  ilnird«  die  alte  TerfM- 
•P9g  wieder  bergeeteUl,  ftb«s  bereits  188l.d»teh  «inen  Anfitand  4er 
Landfobaft  definitir  beseitigt^  Yon  d*  an  stan^  Stadt  nnd  Kanton  unter 
Vberhler  BepVft'rontatlyyerfassang. 

Ton  Sahaffbanier  Gelehrten  sitad  yor  allem  derberOfamte  tilstoHo- 
gniph  Johannes^.  ]ttttUer.(17(ü9— 1800)  and  der  ZiehreR  Qanoras,  BUdbanir 
llte.  trlppel  (1744— im)  an  nennen. 

'  S^enslre^ft!  c|ie  MünsterJcirche  (romanische  Säulen- 
baüilika,  durch  Benovation  entstellt)  Y.  1101  mit  göthischem 
Kreazffaiig,(Tiele  Epitaphien)  nnd  der  interessanten  8i.  4nna' 
hapelli. 

Avk  dem  Thnrm  hfingt  eine  Glöclre  >on  1486  (1896  gespirmtgeii,  wlid 
nicht  mehr  geläutet)  mit  der  Bandsehrift:  YiYOS'  voeo,  mortuos  plango^ 
fulguro  frango  (die  Let>enden  rufe  ich,  die.Todten  beklage  ich,  die  Blitse 
breche  ich),  welche  Schiller  als  Motto  zu  seui^m  Hed  ton  der  Glocke  be- 
nutzte; die  Inschrift  war^ih^i  Yon  dem  Historiker  Job.  v.  MtUler  mit- 
getheilt  worden. 

JfiLUf^tkirch^  St.  Johann  (^patgothi&ch)  v^.  1121  (jetzt  re- 
staur.j  ScliißEHel  bei  Coiffeur  Meypr  in  der  VoTtlergasse)  mit 
alten  Wandg:eiüiLldeTi  iiDd  einer  tieaeu  Orgel  (54  kÜngenda 
Stiramtn^;  Montag,  Dtmnerstag  und  Öamatag  Abend  Orgelcon- 
cert  (1  Fe),  Neue  römisch-kathoUsdie  Kirche  fan  der  FSaen- 
itaubproiDeQade)  in  anmutbeadem  gothiscbem  Stvl.  Imthvr- 
neum  fHerrenacker) ,  Theater,  Concertsaal  und  KuDstbaila 
(Bild  ergall  er  iö) ;  Wohnnng  des  Pedella  daneben.  ,StfidtbihMotJiek 
und  antiquarisches  Museum  (vis-ä-Tis  dem  ImthurneumJ  mit 
reichem  Manoscript^nachatz^  P fuh  1  bauten fun den,  röm.  Antiqui- 
täten nnd  einem  Natura liencabinet  (Meldung  beim  Fedellp 
Frauengasse  540).  BaihhauB  v.  1570  mit  schönen  Grossraths* 
ifaai  (reiches  Holzgetäfel)  und  (im  Archiv)  einem  berOhmten, 
'antiken,  9 Vs  cm  langen  nnd  8  em  breiten  Onyx  (anf  welchen 
eine  P«E  dargestellt  ist,  wie  lie  anf  den  M'&nzen  Galba's  nnd 
Nero>  Törkömmt),  im  Lager  KafFß  des  Kühnen  1476  erbeutet; 
iCreier.  Mntritt  t^^lidi  v.  11—12  ü.;  ausserdem  1  Fe.  Munot 
(mnnitnita^  jetzt  ünnot),  alte^  kreisronde  Befg^este  (47  m 
PnrcfameMerl  Ton  15.15  mit  merkwürdiger,  schnedcenförmig^ 
jgewnhdfi^  Aoffahrt,  JBnrgyerliess^  BQstkainmer  nnd  Case?' 
matten,  von  neun  riesigen  Pfeilern  getragen;  daneben  Wirthr 
tchaft  mit  Anlagen.  Neue  Mädchenschule  (Musterbau)  von 
1870^;  daneben  neue  Tt4r»i7i^Z6.  Die  JETdriMer  (No.  185)  zuitif 
jBäter^  (mit  grotesken  Fresken,  1570  von  Tobias  Stimmer 
gemalt«  Kampf  und  Sieg  der  wahren  Bitterlichkeit  darstellend), 
«um  -ÄtttcÄ"  (No.  124),  Rococostyl,  schönes,  von  Ldwen  be^ 
Wä^tes  Portal,  Platte  (No.  Ö8  mit  grossem  Erker),  zum 
Falmengweig  (No.  104  mit  elegantem,  spätgothischem  Erker), 
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zur  SehmieäH^bä  ^o.  183,  reichfiB  Portü  luad  9ek5p«i:  £rk«r^ 
lihiinii)^  imd  dk  BerrenHub^  de»  T^ibeM^  Beii^fHied  (Idle  Vor* 
dersas«^.  Feiiitt  die  HSnsw  No.  237  sor  Blume,  25$  nun 
<)olMt^  Käfig  (bemalt)  und  240  cum  roihen  Ochsen  (mit 
reichem  Erker  an  der  leingegiiederteB  Fa^ade)  in  der  Vor^ 
8tadt  Auf  dlöm  Frohntoa^ufinplate  befindet  sich  ein  Brun- 
nen mit  bemerkenswerther  Statue,  einen  keckauasebreitenden 
lürieger  darstellend.  Neubau  der  Schaffhauser  Bank.  Ausser^ 
dem:  OroBsartige  TTo^sfricerA;«,  Turbinen  mit  Brahtseil-Trant- 
miseionen,  theUweiae  mit  eUctr.  Kraft  von  4000  Pferdekräf- 
ten nun  Betrieb  weitläufiger,  industrieller  Etablissementa, 
mit  aaiammen  Aber  2000  Arbeiter  im  Rhein;  Damm  von 
200  m  Länge.  Auf  dem  Kirchhof  befindet  sich  ein  Epitaph 
mit  Qßm  eigenihümlichen  Nachruf: 

.fifit  Frenden  timiii'r  «'ssrnmen  cbo^ 
tiat  I^euden  ■imni'lr  g'tcheide. 
I  will  di  sem  dem  Helrrgott  lOt 
Da  wirst  ihm  ta  verieide." 

Uiiif«k««ffs  PrM^enmdt  FäseuHemk  mit  dem  DtmJtwmt  am  e«Mlii«hi. 
Mlireibert  Job.  ▼.MttUsr  (g«b.  I.  Jm.  176S,  f Mt.  tf.JUi  1809)  and  d«m 
ßammerkm»in0  (Pramdan  sagtaglioh):  Bllek  saf  di«  VUlen  CkmrWttnftU 
und  löwfutetimt  di«  Anstalt  M^MmMff  ond  di«  eimmir  A^^nt  dsnn  t. 
(Stafest)  hinMf  sam  hOh«r«n  Aossiotttspvmkl.  Hfthcbsi  Voiitadt  9^ 
ßitif  mit  aohöB«!!  L^ndbAussm  und  GIMrien.  —  Mseb  Btr^limtn  (6  hm) 
mit  600  Jabr«  »lt«m  Sebloss  and  «iner  ▲IterihamerssmmliiBg  im  IfOwsiS. 

AsMOlf«:  Nach  dem  «tthein^ll  i  Folg.  Rundtoor  emptohlei^  Wt  dör 
Bahn  (2&  CtsJ  snr  btfdi^dien  SUtion  Nm^auseiu  Von  dort  Ititiab  som 
^cbCütsckm  Wörih  («Hot^-BestaiiiAnl^  ;  diinn  per  Kahn  hinOber  (öO  Cts.  t»^ 
Piers.)  sum  anderen  Ufer.  Nun  durch  den  Park  hinauf  (Fischet»,  Känzeli, 
mit  Prachtblidceu)  zum  Schloss  Laofen  (£utree  1  Frcs.).  Daneben  im  An- 
bau (^ffotel-Rest,  Schloss  Laufen).  Von  hier  hiu&b  sum  Rhein  oberlialb  des 
^iüles,  fiber  die  £itenbahnbrtleke ;  dann  links  &n  den  Fabriken  Torbei 
durelks  I>orf  und  Weinberge  «ar  Sohweiier  Station  Neuhaxuttn  und  nadi 
Schii^thMisen  retour.  Dieselbe  ^our  kann  auch  umgekehrt  gemacht  werden. 
AnstiU  nAch  der  Schweizer  sUt.  lleuluiusen  kann  man  rom  Schloss  Lanfeft 
sidch  ia  20  Min.  (Ouinibas,  76  Gl»,  in  8  Min.)  tat  Stüt.  J>ikhseh  <fUam 
Wütif  oüt  Bestaar.  gehen)  s.  linie  Schaffhausen— WinterthulvZaii^.     -r 

I>utch  d.  pittoreske  MühlethcU  ^am  Ausg.  d.  Teu/elsküche)  u.  Felfmthälch^ 
fn.  Strasse  üb.  „Weisahäüsteplaüi'*  b,  Bohlenbaü^  (SeckelumtfAifttischen,  Anü. 
S.  Alpeak.  ▼.  Hochtogl  i.  Tjrrol  l^.  t.  BiadiUsldp  1  d.  SchwbÜ);  s.  Bi^kA 
<Signal,  546  m,  herrl.  Panorama  der  Schweiser  Alpen)  a.  duräfr  die  E9g$ 
Mob  Mrk^m  «sd  Ä«i*ai««ft  (9*«») ,  mei8t«ns  Waldwege.  —  ^oÄ^rst 
^5  in),  hinter  Fenerthalen,  mit  pracntTollem  Rundblick  (4  km)  imd  hohe 
Jtkmdtm  (dfil  m,  8  km)  ihli  Fernsicht  (ThUrmbelTedere)  auf  di«  Alpto  Voa  . 
TjtiA  bis  «um  Montbbiiae.  Nächster  Weg  Yon  8Ut.  Btringm.  -  N«ch 
SOnemau  (8  km)  äaf  ciaer  Insel  im  Rhei^  (1  Stde.  unterhalb  des  Falles) 
^nit  dem  «hemaiigen,  778  durch  den  heiL  Fintan  gegründeten  Kloster, 
tptier  Benedictinerabtei  (1862  ati^hoben)  i^Aeinau,  jetst  Irrenhaas.  In 
d^  Kirche  fRöcocobiai)  kostbare  Reliquien,  di«  Qrabmäler  des  Heilittea 
Ffiitan  und  des  ertronkenen  Sohnes  Badolfs  L  ▼.  Habsburg ,  prao^t?^!«« 
Gitterwerk  and  geschnitste  Chorstühle. 

Nach  Basel  s.  B.  46  b.  Nach  Zfirieh  s.  B.  20«  u.  b.  Nach  Sinffen 
(Konstan»  frcäü^furt  und  Stuttgart)  8.  188. 
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t^fr  Rheinfail* 

l>ki  Bdin  iiftdi  U^liMIhEürUih  geirt  liinter  MMbam&a 
lünweg  und  l&Djgs  dtt  Bheütt  (L  di^  Wl»serwerk«  ufilf  TMnt- 
mksioiien,  (r.  zweigt  die  Linie  naeh  badisch  Neuhäüsen  tnd 
Basel  ab),  am  Sdiloss  Charlottenfeh  (geechmackvolier  Bau  r.) 
iroruber,  und  errdcht  die  ^chwöz  Stat.  Neuhauseii, 

Die  Bahn  nach  der  badi&ciien  Stat.  Neuhausen  geht  inittelft 
Tuwnel  unter^  SchlosB  Gharlottenfels  durch  und  erriddht  Stat. 
Jfeuhausen. 

*Hota  und  Pensum  Sckiaeimrkof ,  Mosterliotd  mit  Anfcof  >  Garten  und 
:8äaleiiTea»ii€ht  mit  lierrlichem  Blick  auf  BheinfaU  und  Borgkette.  SugUiohe 
Xapelle.    Elektrische  u.  bengal.  Beleuchtung  des  Bheinfalls. 

*Hoiel  und  Pension  BeUevue  (an  der  Bad.  Station  gelegen)  mit  Veranda, 
•«chattiger  Terrasse  und  Garten.  Aussicht  auf  den  Rheinfall  tmd  den  Kraus 
Aar  Hochgebirge. 

*Bottl  BheinfaU  (6  Min.  weiter  im  Dorf)  mit  Garten  und  lE^tenr. ; 
«ahe  dem  Fall;  einnoh  aber  tieqnem.  Zimmer  von  2  F^  an  aulwirte 
<OncL  Bed.  n.  Bei.), 

*J7ote{  Cassandra,  mit  schöner  Aussicht  aal  den  FUl.  ^Q^ith^  mm» 
•(Xterherf,  |m  I>orf.  —  *£[oita  JBahnhqf,  bei  der  Bchwülx.  SuiJan, 

Von  Stat  Neuhausen  hinab  nach  BchK^saeheti  W^rth,  ^Hotel- 
Bestaurantf  mit  groser  Territeee  nnd  Garten.  Prac?htbLick  auf 
<len  Fall  (Camera  obacura)  dort  üybereetaen  mit  Kahn  (50  €U) 
nach  Schloss  Ijxufen^  oder  vom  Schlöätich^n  Wörth  h  am  FIuss 
•entlang,  durch  Neivihausen  und  von  der  Strasse  L  (Weg weiser) 
TiDi  den  Fall  (r.  Ph)fil  desselben)  und  über  die  Eisen  d  ahnbrücke 
1  hinauf  nach  Schloflft  Laufen.  "^RoUl  d  ^ens.,  mas&  Preise 
-empfohlen). 

Dort  »hlt  man  beim  £iii tritt  1  Fc^  beschant  sich  die  mit 
WaffenomblemeQ  gezierte  Hallß  und  die  au&gea teilten  Biider 
mnd  Schnitzereien  (Camera  ob^cura  50  Cts.)  und  gebt  abdann 
-durch  den  Garten  (^Favüton"  mit  banten  Fenstern,  ^Rmidd*, 
und  ^Kängdi*  mit  gesteigerter  Anstieht  anf  den  Fall)  hinab 
HQr  *  Fl  sc  hetz,  einer  unmittelbar  am  Strome  errithteten  and 
Tom  Sturz  umoransten  Tarrasse  (man  bediene  sich  der  darge- 
:feJchten  Kautschakmäntel,  20  Cta.).  Der  Eindruck  ist  ein  un- 
beschreiblicbtr,  nervenerschütternder^  das  Donneri]  der  Wellen, 
weiche  sieb  im  jähen  Hinabstürzen  enm  majestätischen  Was^er- 
dom  wdlben,  so  ^waUig,  dass  dadurch  jeder  andere  Laut  ab- 
i*ülut  UTiterdrückt  wird.  Bei  t^onnentchein  schwebt»  wie  eine 
limmliscbe  Licütgestalt,  ein  Rt^genbogen  über  dem  tobeuden 
Stacht  und  Schaumge Wirbel  Von  diesem  Standpunkt  aus  führt 
1.  eiue  Pforte  «um  Landuni^plali  der  Kfihne,  welche  (A  Person 
JSO  Cts.,  hin  tiud  iurück  80  Cts..  Eum  Felsen  l-2?eia,  3  Fcs.; 
jede  weitere  Peraon  1  Fc>  über  den  Eheiu  letien.  Bei  der 
Fahrt  Totalanblick  dei  von  Wupscrdumt  seh  leiern  duftig  Ter- 
iiQllten  und  Ton  zitternden  Lichtrellex^^n  umgaukelten  Eata- 
»tktes.    Vom  anderen  Ufer  (SchlSsscheD  Wörih  von  980,  mit 
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künstlicher  FischzuAt,  *HQte2'Ee9tawr,  xmä  Camera  ob8eura)r 
auf  Gartenwegen  haMÖ^ÄÄ^-Äft  Iftttlls  (L  Schweigerhof,  r. 
MeUeimiii:  wa  4*rop  Teirasp^  «nd  F^natei»  «la  manf  powohl 
41«  gMtnrtige  Sebtofaeitdet  FallMingiiiMr  Fülle  bewiwii^» 
l^la  aaoh  die  fireiesta  Aussicht:  anf  dcsseirpittor^ke  ümge^npfiT 
.,(1,  9l>Mi  die. geschwarztj^n  Cfehinde  der. W^jjfofli-. nnd.  Gewehr- 
fabrik  Neühammy  unterhalb ,.  äe,;;  Aliimii4up&briki,  «  9a- 
;  nebep  die  f!i8enlfahnbrß4bei  oherbialb .  d,e6  Falles  das  mi tteK 
alteriiche,  ^  hobep  jlel^en  1ibi:opeQde  Scblass  Jjmfen,  tm. 
15.  Jahrhundert  Streitobject  zwischen  Scbaffhansen  und  Qesljer* 
xeieh^  »d^inter  die  tbewaldet^  Anssiobtsberge  GampenhöU^ 
450"ln,  QHd  Kohlfiret,  575  m,  weiter  r.  die  imposante  Kotte- 
der  ^^wei2er  Alpe.n)  in  sc^i-v^^lgeriscbem  Maasse  genies^n 
'.Mmi  ÄJW»*»  wird  der  J*aU  von ;d€|ii  Hotels  atis  elektrisph 
und  boDgaliBch  beleucntet,  was  von  magischer  Wirkung  iß*-. 


I]^'^iyBlttftin'fl:aTiopa8NJ^a*ffi.  869  m  ü;-M:>,  -welcher  nn  den  Scliwella^ 

tiMr  19dl(wofi^dni  WättdieterseäMd'Gfnüs  «n(!p:«gendoiinert,  wird  ditto^ 

ein«  scbroffe,  160  m  brelta  Fels9nbank  ^ebUdet,  über  welche  tibfa  ^die 

'  ^MrkiserttiMaiM'  .fTOfi'KuMltinetcr  attrohsohnfttlfcb  jln  der  Se|ETmde),  su  blen- 

fdcmdwelssem'.SbhKi^  »nfgeldst^  In  unentwirrbarem  Pnrchelnaiyder  und 

btotfgeih'Mdgeki  44iDi  Voch  littialiilfirten.    (Bffeöt  ^eioh  133000  Pferde- 

dtrifti^»  I7iafl«ra  \ml^  4ff:m  7al|  7  MtlUodfn  |«fe(4eknMte).    Biesen  wo^en- 

^äf^  nnd  Jtmkdtlnden  Sjtn^del  .l&enrn^ei^  y^er  verwitterte  Felsephlöeke, 

defengt^Stftw  eilten  ktelneii^avill^^^^  ein. anderer  dits  l^ebengeb&uae  der 

'äoihWMierlaelMB  ladtutrlegesetlsehafl  trigir. '   Nirrrensltarke  können  «Icl^ 

■  Itla.  ■nm.TM^n  xadem  laase«,  de^iselbeQ  ohn^  Qeflüir  exsteigen  nad  in> 

. .  vit^ten  -dar  ,wQyien4st«n  Br^ndong  4on  Anblick  (aosQsiigen  Ton  der  Proaee- 

nltfoiilöge'aiiS)  geiüMRsen.        .  •  .  .     . 

-  '^^^      '  Diaagroaaartlga'Katüiraeifaüiaplel'  -wffd  Toih  alten  getbörmten 

Sehloaae  Laufen  {All  m  ü.  M.)  überragt. 

■""  WlhTBtid  dar  Bheln  —  wie  Foncbaugen  toi  den  GeatadleCeUeu  er^ 
faben  —  mr  Zelt  der  Bömtn-  la  b^berfr  Lage,  aber  mblg  In  seinem  Bett« 
flois.,  bildet«  tflcb  Ini  Mittelalter  ■.Umäblt^  äloe  durch  Aaf^WftS^liiLijijfeQ 
iOil#rAaZA  d«r  Felabunk  (äusserst  o  B^rre  des  Jnmk  ulkst  eins)  erxetti^te 
^retmä>cJin«ll07  wormuf  maob  die  Bee&lchnmig  ^La^^f^n'  (In  der  aelbut* 
blogtAphle  dei  Bischof^s  Konnd  tqo  Eons^iia  vom  Jabrdflfiü)  hlnzudeateii 
ach«lnt.  Der  Rhein  batte  naab  nnd  nach  alU  J«De  Alluvl&l^tolfe,  welche 
•r  In  dar  Ebene  unterhalb  Basel  ablagerte,  eTst  anf  der  awl&nüifln  Boden- 
eee  nnd  Baä^l  lieg^advq  l^treoke  TOti  den  Ufern  ■bgebrocliien  nnd  etrom- 
abwLrta  fletäbrt«  So  neigt  ilali  denti  anüb  anf  dj^üer  Strecko  ein  tief  Ln 
Oaa  Qelinde  elneeschnlttenei  Bett,  dM  al«h  von  Jahr  zu  Jahr  In  Folge 
der  groaaen,  dem  Flnuäe  InnewoliDenden  OesabwSndlgkeit  tteler  La  da« 
TerrMa  einffefri^^aen  hat.  änlclier  atlTnätlgen  Senkna;?  des  mialnbettea 
wcEid*  natargeoiäss  dordb  da«  Yi^rliandeniein  amer  Felabank  Salt  ge^ 
beten,  welcshe  wihrend  Jenea  ÄnatlefungsproreftMia  vi  der  ätolle  Jta  heu- 
tigen Bb^ln&lLei  bllm&Ilg  m  Tikge  trat,  Sie  lleai  eine  w^ilargehend« 
Aaitlefang  der  oberbalb  Llegeadea  StTtitnatreaka  nloht  m,  sich  eletchaam 
wie   «In  Wehr   quer  durch  den  BtpQm  legend.     I>la  untirlialli  Hegende 

,  il^omitrflc)ce  dagegen  wnrde  an  der  weiteren  Senkünfi  nicht  gehindert; 
ale  tlefle  aidh  welter  nnd  welter  sni^  weshalb  an  dar  Stelle  dee  Rhein* 
^CaTle»  ebei^eo  natargemUs  allinAlig  eiae  BtroniAcbnelia  sieh  bildete,  dl» 

»  «nl  naeh  ni>d  aaoh  den  Obarakier  jenea  WanerffcHea  «mebineft  konnU. 


aöC  ttiute.i         *    öcmaffhausen— Eglisau—Zürick  T^f 

^  Al»^ts  .würfle  d^liw^öAifi^!^5&^  gfe^'tf^lffii  g^tosi*^ 

tuA  10  «ntsted«  iUmähUtfi'  dl(i^'!hffiäkn4tiMdP'ttM:  '«Mlbtös-^^  Vheiäf 
hmJbB  ]ilii#egttnnt^  Hooli  Im  Itkj  Sthrhrnsürnük  eodMtorte  sebeA  dfloT 
jpiat,  gegeawärtlg  dßn  Stüv  tiiell^d^i^  Felak^Upj^fp  «inaianfte,  dieie^. 
d«in  dnxeh  ä\p  Gewalt  de«  Waasers  zerbiockel^^  und  In  neuester  ZeÜ 
witde  der  grönte  dm  iräöU  ttfa^bazidenen  BldcMeiUitei^Bbiüert,  damit  thh ' 
am  w^endeStcMü  nlobtt^janob  <bi»  dtünMnvTeimii^.  -:  Wenn  jüso  die«' 
Btan?  den  ,Fa|^  nirgends  (fxw&hnen  -^  ta^ttdep^  daß«  ale,  iflß  1868  ti^ 
einer  Höhle  am  Fall  .aniiBreftmdene'  Münzen  l>ekandeten,  In  der  K&be 
UUsiien  ^  eo  wai'  eir  eMü  ntocV  nfolkt  oder 'döefi- i^tUr  m  dei» Oestalt  Yor«^' 
lianden,  die  Ihn  beaonderer  Beachtung  nicht  werth  erscheinen  lleaa.  Zrii 
1418  wird  er  In  einem  Brief  dea  p&pstUchen  Oehelmachrelbera  und  Oe- 

Mehte,  Kaiser  Ferdinand  I., ,  1797  Goethe- mit  Hersog .  Karl  Augnat  den 
ÜSlniLu.  BeildMn  H^  di^'wJäänMl  ^diendtöT' vSf'ün^wlM  mli^er 
Satt  -  wie  d«r  Niagara  -  an  Grossartigkeit,  Ai  h^mkUöiHdnlfiMn^l 
wUmBB  gewinnen.  Am  stärksten  ist  der  Fall  in  den  Monaten  Juni,  Juli 
mid  iAtt^t,  am^  i^AttiitBten' (Farbenspiele)  j  #iBnn  ipä  'die  ^onne  {^adim. 
Ton  6  Uhr  an)  schief  böscheint.  Auch  bei  Mondsdiein  und!  in  btogalischer 
^eqetong  ist  er«  ¥911  i^auberluiftor.  ,W,vckung.  Dep..  gewaltigen  T^nner 
Bttiter' Wassebdaqs^'  kaJäk  däUi"  stohdeawelt' hörfeh.  Die  Sage  vom  ver- 
lorenen LanfänsdÜlf^r  hat  T.  t.  Scfaeffertn  „ Junipe^os^  poetisch  Torwerthet.' 


Wer  nach  !zaH<^  "will,  tfeht  von  der  Fischet«  amr  Ueberfahits- 
station  n.  kehrt  über  dto  Rhelii-wiij'der  cur  sehwei«.  Stat.  iteti^ 
ha^aen  (R.  igb>  z\xrapik.,  o4er  gejht  guy  Stntiqa  JPoeJbee»  (Omilibn» 
75  Cts.)  der  Linie  Schaffhausen— jWioterthur— Zürich.— 

Reisende,  nfich  JBa^et  erwarten  «a  der  badüchca  Stat.' JTeM^' 
Hfßitsen  den  Zug  s.  P^,46b.  .mV 

B«  20fi«    Schaffhauseii^Egli8aa-**«Z1krlGliw 

1  V'kii'  iSTordo^baim.  1. 5  Fr.  70  C.  IL  4  Fr.  HL  2  Fr,  80  Oi 

.  Dieee,  am  1.  Jiml  1897  «rOffnete  ILinie  kürfet  die  frühere  Strecke  über 
Winterthur  um  10  Kilom.  ab;  in  Verbindung  mit  den  beiden  auf  dem-' 
selben  Zeitouiüj*  dem  Verjcehr  übergebe^enB^hnenZürich— Thalweil— Zug 
uiid  Zug— Qold^  i^  i^i»  auch,  die  kürzeste  Yerbindüngslinie  zum  Gottbard, 
32  Kübm.  leüraer  als  diejenige  über  Bethkreuz;  ebenso  ist  Scbaffhausea— 
Züricl)— TWUwea—ZugT^uleni  ««^  20  Kilohi.  küraer  als  die  frühere  ttber^ 
Tyinterthur—Zürich— Afföltem-*Zug.—  Der  neueingestellte  Blitzzug  Ber- 
lin-M^Iaüd-^Geaua,  befäbrt  4ie  Linie  unid  bewUti^  die  ganze  Sttecke 
B^Ihi— Gönua  in  24  Stunden, 

Die^neue  Linie  zweigt  bei  der  ate  Bhein  gelegnen  Stat. 
Neuhau$en  (hier  auflsteigeü  führ  cfeh  RheinfeB)  von  der  Linie 
"Winterthiar  rechte  ab,  zieht  duröH  143  m  langen  Tunnel  (r.  * 
oben  die  Hotels  Schtöeize^hof  und  Belle&ue  links  der  Rhein- 
fätt  in  voUier'  Prftdit),  pasairt  dann  einen  zWöiten  Tunnel 
(112  m  kng)  "tind  erreicht  (badisch'es  GHbbiet)  die  Haltestelle 
Altenburg-Sheinau ;  links  das  ehemalige  Kloster  BhefnaUy  jetzt 
Pfleganstalt;  es  folgen ^die:6ts^icbenJiä^tett(mriiiidüXo6totetfeny 
femer  (auf  Schweizergebiet)  Bafj  und  Hüntwangen,  Bann 
JNif  pompösem,   475  m  langem   und  63  m  hohem  Yiaduct  den 


198  MitifhMmmk^WnkKiiai^ZM^b.     (ao. 

Bh^  kMOMod  ma  Statioii  JBfghfmt  (^JE&mmta)«»  *J(:eiifei^ 
HO  die  Bahn  Ton  BamI  und  EoUeiii  oadi  Züriolh  einmiiiidei, 
Auf  dieter  weiter  fib«r  Statbn  QioHfeldm  im  Tlml  dar 
G^Iaet,  nadi  Stat.  BOZoc^;  die  Stationen  NiederglaU,  Ohtfr-- 
glatt  (Seitenbahn  nach  Dielsdarf  mit  dem  Städtdien  Begmß'* 
berg ,  denen  Scfaloaa  «inat  Bomeratatioii  war) ,  Bünüang  und 
Glatthrugg  beröhrend,  nach  Stat  Qei^tkon  an  der  Linie 
Bomanshom— Wintertluur — Zürieh  nnq  weiter  nach  ZürichU-^ 
(B.21). 

B.  20b.   Schaffluuumi-Wiiitertliiir-ZftriGlu 

57  km  Kovdoi((MJii^  7  Z^  «M-  in  oa.  2  9(dn.  L  Gt 
Fra.  5.95,  H.  4.20,  m.  Sv^ 

tMeae  Liiiie  ist  xu^  10,  im  Uiwer  als  Bontie  dOa  aad  nrMivn  a«l  <■!(» 
Strecke  Bcbaffhaoffen^WiiiterUiar  keüie  SckMOlsügab 

Nach  Verlassen  4^  Bikh^fe  ziel^  lidi  die  Linie  hin^ 
dem  Haupt-IndustrieTlertel  der  Stadt  und  oberhalb  dea  Bhein» 
hin.  Dann  rechts  Schloas  Gharlottenfek  und  die  Abzweigung 
njK^  Basel  (Bad.  Bahn).  Die  Bahn  tritt  an  den  Bhein  nnd 
erreicht  die  Sdiweia.  Stat.  Neuhausen  (*H.  Bahnhof},--  B. 
Abzweigung  der  Linie  nach  Egliaau-Zürich.  B.  20  a.  — 
Weiter- dmrcb  Wembei>ge  mr  Mhentfam>rücke  (192  m  hxkg, 
9  Pfeiierbogen  18 — 20  m  breit)  mit  Prachtblick  auf  Se^ 
Stromschnellen  und  den  wdter  unten  befindL  Fall  und  durch 
Felsentunnd  (65  m)'  unter  dem  8ddo88  Laitftn  hindurch,, 
(kurzer  Blick  r.  auf  den  Bheinfall)  nach  Stat  Dachsen,  5  knu 

*Boia  Wüsiff,  mit  Bestaonuit  and  Gartenwirtsehafk.  Z.  2  fros.  Pens. 
6  Xtsk  Poat  a.  Telegr.  m  Hause.  Wafen  nach  Schaffhanssn  7—10  fra. 
Omnibas  «im  SehloM  Lav/en  76  Cts.  p.  Person, 

Weiterhin  zeigt  sich  hie  und  da  tief  unten  im  waldigem 
Thale  der  ruhig  dahinlliessende  Bhein.  10  km  Ötat.  Mar- 
thalen.  Nun  in  weiter  Kurve  Andei&igen  und  die  Thur» 
niederung  umkreisend,  am  Horizont  die  Alpen,  vom  Glamisch 
bis  zur  Jungfrau)  über  die  eiserne  Thurbrücke  (144  m  lang, 
35  m  hoch)  nach  17  km  Stat  Andelfingen  (H.  Loewenj 
Beidrkshauptort  hoch  über  der  Thur  gelegen  mit  Schloss  und 
originellem  gothischen  Eirchthurm.  —  22  km  Henggart  mit 
1  km  n.  w.  *  Schloss  Goldenberg,  mit  Fremdenpension.  24  km 
Stat.  HJettlingen,  Dann  r.  drüben  Neftenbach  mit  berühmten 
Weinbergen  und  30  km  Stat.  Winterihur.  (Bahnhofbuffet). 
8.  B.  18. 

Route  Wintertknr-Ztrieli  a.  B.  18. 


[    1     ^^"^issmiauUr B4 

Z     RmumÜMMÜr  B3 

3     SLAier  CJ 

5  Su£uiau j.„     02 

6  Fnamöäsehe^JSrdu.'  .     B4. 

8  Wiu^aiBkti^SladAai  B4 

9  Bahnhof  dJrOJL  E4 

10  JimurkJBUl^mmL     .  04 

11  AoLsdumMt^ tt;< 

12  JKmlmm  flmhiimmmtBut  D6 

13  Baiojdsdur' Garten^  C2 

14  MUtehhalU- C4 

15  .Aesinai0v^Z»pe< C4 

16  MuOmudaaA  CS 

17  JXdfJ^fytOytiättit'  07 

18  BbuiU^fia^  D6 

20  i«v«&:RmiEmct  AS 

21  IlMeeAnäkMmm.JSkim9mtM 

22  AtLu.  RUffmA.  63 

23  MtOkauswCmäätnid^     B4 
2^  EnglJüxpeliUL..^^^. BS 

25  .9»^^  D6 

26  Stmiihmat  83 

27  ^«npanK9ft£z£.^?feynDDBaaz/„C5 

28  JSatJMiethtu^f: _  B3 

29  Viaisaükaii»  04 

30  JDttlBaurmLlac^       B3 

31  MUlJäurin  der  Stadt.  ZZ 
.32  Jiaisnie.  (JM)  B4 

33  Sptame.  02 

34  MiaxherkatMoieL  B4 
3  5    SehrertMIgL                      C4 

36  lfejr.^^KK _ A5 

37  Sthmjur^äTJb^. C4 

38  OumUCeiäjiuU  E6 

39  JSvdUtuuüOt  C3 

40  WaMMja>^:^^aniL    „   ^       03 

41  Ca^IronenAaZU B4 

42  Motaamt  de  IaAsU^    .    04 

43  SOtULehOurns  E5 

44  ireiäleyJtS^akmaZJkÄiiJLZ'[ 

45  IhaunMäußc,  E6 

46  ZmubirBöditehiLU  06' 

47  IkJtranmnsiiatU. Ql 

48  StrafansUat 04 

49  €eruklshtme  C1 

50  .Aiw«                            _   B3 
91    GesaurJ^mAmmL F4 

52  T^M^lSvweBL A4 

53  ronAttR& ^ A2 


S4  hmfhdmAmaL  B4 

^5  JBtBlJmaud.  £84 

.-»^^-i  >ÄÄr es 

/57\;  '.^muL  E3 

SB    .    .JMii««r      ^  £3 

^^  L^ß^^kOwfJbk^.    .  ,  OS 

■  '80,  *»JÄ5iltni..;C .:'-..:.:  .^öE3 

81  j^x^üMZ&jb"  :;    :„-..^ '  83 

62  UmA.  SedurSOaühmMM     03 
83  JDaUatuOMlfygik^  GeiäudeC^ 

64  JbielSUutaef:  E4 

65  *     .  ^:^»fr«I.  GS 
•B    •laBnvnBnBC" Lo 

67  IkmOm-  A4 

68  JE^SB^ilbimr  04 

69  Bidg,JnatKBMj:Bmanat  C  S 

70  SUtJUtm.SUd€th9ren^  AS 

71  IhWOinUk,  06 
llAufeedduäh.  -                  i>8 

73  limueSdaaakmMueuSnekenm^t^ 

74  JB«e^  /W«^^vi>«>rf^        ^BS 

75  .     .   SUrw A4 

•76    .     »  Sban» „04 

77    .     .  Jurw. D4 

76^   .    .  JBww.^   _   C04 

79  .    .  ViuMU^^   04 

Wi  EadvoLGestllathMis  8  6 

81  ■     liebfraujuüurtJie    E  5 
Jh'xtdueiUtahn^fXmuneUguaLr- 

%'^PofytBchnikufn D  5 

82  AmAaF^zJUeäefirinäc    i>  4 

83  '     .JbfaW;..     C4 

84  *    Wrstihen. D4 

85  '     Europ.  Mof.  E  5 

86  ■•     GoidmerZäfm. C3 

87  •     limatij/Uai. 05 

^  ,   l^Raun.9i>MaMafffietdm^^ 

80  ,  JdndvSseha*  C3 

90  ,    Jhunig\: DE4   . 

91  .    deuBlhane{ßiA.SduiiM0Aae)fZ 

^2         j9bä^         DE3 

^STidffiJjue^Bti/kUdjfih^  £6 

94  Soiel  Uwaqdjatz 03 

95  -  -  Au^uMiUurker C  3 

98  .  .    3emBrhat -01 

g^  ,  .    Seehafl -84 

98  ,  ,    Openv. A4  5 

39  .  .   jräknf^^eAo/l P  5 

«  ,  Jkdder  ausatiha&dJimee 
J'reakof"mtserhaibdSM:^nge 
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R.  21.    Zürich  und  der  Zftrichersee. 

(S,  14  u,  folgd.  im  Abschnitt  B  nachlesen! 

Verkehrsmittel. 

Onmibus  der  Gasthöfe :  50  Cts.  bis  1  Fcs. 

Pferdebcdm :  Vom  Bahnhof  alle  8  Min.  durch  die  Stadt  via  Bahnhof- 
ttrasse  (Abzweigung  am  FaradeplcUs  nach  £lnge  und  Aussersihl  bis  zum 
CentratfrUdhof),  oder  Limmatquai  und  die  Vorstadt  Seefeld  nach  Tiefen^ 
hrurmen;  je  nach  Entfernung  10—25  Cts.  Durchgehende  Billets  auch  für 
die  Stadt.  Eiektr.  Strassenbahn  gültig.  Anschluss  beim  Bahnhofplatz, 
Paradeplatz,  Leonhardsplatz  und  Hotel  Bellevue. 

Eiektr.  Strassenb  ahnen : 

StäcUieeTie  Eiektr.  3tra»HnBahn:  Vom  ParmdtfUat»  —  via  BtaiXkm»quai ^ 
Bülevuefiai» — Stadelhof en — KreuxpUxtz — Hirslande»  —  nach  Burgwea,  — 

Vom  Leonhardtjiai»  Tia  Seüergraben — iyaum-^ZeUweff-~KreuMplat^'~ 
S&mericf  —  Ivanen  —  BeUevutstkUa  —  Stadthamsgum  —  Tonhalle  nach  Bahnhof 
Enge.  —  Vom  Bchnhofplat»  Tia  Kaserne,  JBeurieth  nadk  Wiedikon.  Taxen 
10—25  Cts.  mit  Umsteigeberechtigung  auf  die  Stadt.  Pferdebahn.  Alte  6 
Minuten. 

Centrale  Züriehbergbakn:  Vom  Paradeplatz  Tia  B^e^e,  Pfauen,  Zürich- 
bergstrasse  nach  Platte,  dort  Abzweigung  einerseits  zum  Polytechnikum 
und  UnlTersitatsstrasse,  zur  Rigistrasse,  Oberstrass,  andererseits  durch  die 
Oloriastrasse  zur  Kirche  Fhmtem.  (Hübsche  Aussicht.)  Ttoen  10>-25  Cts. 
Alle  6  Minuten. 

Eiektr.  Stratsenbähn  Zürieh^erlikon'Seebaeh :  Vom  Leonhardsplatz  beim 
Hotel  Central  durch  die  Vorstadt  Unterstsass,  Milchback  nach  Oerlikon- 
Seebach.    Taxen  10—60  Cts.    AUe  6—12  Minuten. 

Eiektr.  Industrieguartier-Straatenbahn:  Vom  Bahnhof  platz  naph  der  Hardi- 
Strasse,     Wipkingen  und  Hoengg  Taxen  10—90  Cts.    6-Minutenbetrieb.      , 

Drahtseilbalin :  Vom  liimmatquai  zum  Polytechnikum,  fährt  Ton 
Morgens  bis  Abends ,  sobald  Fahrlustige  da  sind :  Taxe  10  Cts.  Vom 
Eömerho/  (Stat  d.  electr.  Stadt  Strassenbahn)  nach  dem  Waldhaue  Dolder 
oben  am  Zürichberg  880  m  lang,  100  m  Höhendifferenz,  Fahrdauer  6  Min. 
Taxe :  40  Cts.  (hin  u.  retour  60  Cts).  Oben  electr.  Tram  bis  zum  Dolder 
Grand  Sotel,    Taxe  20  Cts. 

Post  nnd  Telegraph:  Sauptpost,  Ecke Fiaumünsterstrasse  undKap- 
pelergasse.  Prachty<^er  Neubau,  an  der  Limmat  gelegen.  Filialen:  Im 
Predigerhof,  Bfimistrasse  (nahe  der  neuen  Quaibrücke)|  in  der  Waisenhaus- 
gasse  in  den  Kreisen  ü,  HI,  IV,  V  und  im  Bahnhof.  Offen  von  7  Uhr 
Früh  bis  Abends  8  Uhr. 

Eisenbahnen:  Schöner  grosser  Eaupibahnhof  der  Nordostbahn,  gute 
Sestauration  in  IE.  u.  ni.  Cl.,  mit  kühn  konstruirte^  Halle  und  gedeckten 
Nebenperrons,  schönen  Wartesälen  und  eleganten  BestaurationBlokalitäten. 
Die  Hanpthalle  ist  165  m  lang,  42  m  breit  und  ISVt  ^  hoch.~**Zeitang8- 
u.  Bficherrerkaaf  in  der  Haupthalle ;  daneben  Bhsmenkiosk,  In  der  Vor- 
halle Fost-,  Telegraph-  und  Tdephortmireau  nebst  mannigfachen  Verkax^e- 
laden,  —  Kebenbahnhof  (für  die  linksufrige  Seebahn  B.  22)  in  der  Vorstadt 
Enge  und  für  die  rechtsufrige  Seebahn  R.  22  b  in  Städelhofen.  —  Abgang»- 
Station  TJetlibergbahn  und  der  Sihlthalbahn  im  Selnau  (S.  212). 

Von  Zürich  nach  nö^anshom  (R.  18),  naöh  Sehaffhauaen 
und  ShOtgart  (R.  20  a  und  b),  nach  JEinaiedeln,  Glarue,  Itagap- 
Chur  (R.  22  tind  28)  nach  St.  Galleh.  (R.  17),  nach  Waldshut 
(R.  25),  nach  Bern  und  O&nf  (R.  25),  nach  Basel  (R.  26  bis 
.Bru^^,  dann  R.  46),  neudh  Zug-ThtOufeU-Zuzern  (Gotthard- 
bahn)  R.  27,  nach  Singen  und  KotUtans  (R.  )B  u.  20). 

Dampfschiffe:  s.  bei  „Züriehsee". 

Kähne:  60  Cts.  bis  1  Fr.  die  Stde.,  wenn  man  selbst  rudert  u.  1  Fr. 
mehr  mit  Ruderer.  Segelboot  1  Fr.  die  Stde.,  mit  Schiffer  2  Fr.  üeber- 
fahrt  Ton  einem  Quai  zum  andern  20  Cts. 


*VRr  2ftrich.  (2t  Boot«. 

Dampfechwalben  t  Falurten  nach  Wottishqftn ,  Bendlikon ,  JO^anacht, 
Thtdwea  and  Etienback,  Eiatteigplata  am  Limmatquai  and  See  durch 
Tafehi  sichtbar. 

Taxen  Ycm  10  Genta,  aa.    Abfahrt  jede  Vt  Stde. 

IMeutaiSnBer  (ohne  oder  nit  Gepäck  bto  15  kg):  V«  Im  SO  Cts.,  i  km 
fO  Cts.  Mit  eepäek  Aber  15  kg  80—50  Cts.,  1  8tde.  50  resp.  76  Cts. 
Marhtn  tUtfordtm! 

Droschken:  Tarif  in  jedem  Wagen  Torhanden.  V«  Std.  Ir— 2  Pers. 
80  Cts.,  3  Pers.  1  Frs.,  4  Pers.  1.20  Frs. ,  %  Std.  1.60;  1.70;  1.90  Frs. 
1  Std.  2.50;  2.90;  3.30  Frs,;  jede  weit««  V4  Std.  60  Cts.  resp.  60  und 
70  Cts.  mehr. 

OfiicieUes  Verk^hrrtmreau  (BOrse,  Parteiro,  tSgUch  t.  9—12  a.  2—6 
Uhr)  ertheilt  anentgeltlich  den  Fremden  Auskunft  ftber  SehensFÜrdig^ 
keiten,  Excursionen,  wissenschaftliche,  künstlerische,  kommersielle  und 
Verkehrs-Verhaitnisse  and  Untoiichtsanstalten  etc.  Audi  werden  Be- 
schwerden aber  Tcansportanstalten  etc.  entgegengenommen.  > 

Gasthofe. 

(Am  See):  I.  B.:  ^JSTeMI  Baiw  tat  Loa  mit  Ofi^fi-Bümf  OriUroom 
wnd  American  Bar^  am  See,  schattiger  Garten,  elektrisches  Licht.  Bider  n. 
Massage  im  Bmuiaebad»  —  *OTand  HoUl  Belletme  (an  der  Quaibr&cke)  mit 
Seeaberblick  und  Alpenansicht:  elektr.  Beleuchtung,  Pers-Aufsug.  —  *S<na 
Zürickerhof  (Eotel  de  Züneh),  comfort.  Einrichtung,  Lift.  Lesezimmer  etc. 
2.  8—5  Frs.  —  ü.  B. :  *HoUi  »,  gcld,  Stern  an  der  Quaibracke ,  schOne 
'Aussicht  mit  Best.  —  *Hotel'SeaL  de  V  Operoj  b.  Theater. 

Hotels  in  erhöhter  Lage:  *Dolder  Grand  Hotel  waA  Ktsrhaue, 
I.  B.  neu  eröffnet.  Prachtvolle  geschütste  Lage  am  Zürichberg,  in  90  Min. 
Ton  der  Stadt  durch  elektr.  Tram-  u.  Drahtseilbahn  bequem  zu  erreichen. 
WunderroUe  Aussidit  auf  See,  Stadt  und  Alpen.  Mit  neuesten  hygien. 
Einrichtungen  (Syst.  Mott)  ond  modernstem  Comlort  ausgestattet.  Pen- 
sionspreis von  Frs.  10  an;  Spezialappartements  mit  sep.  Tbilette  und 
Badeeinrichtungen  für  Familien.  —  Grosses  Terra^eenrestawant  mit  2  tä^^. 
Concerten  4V8--6  o.  8>/,— 10  Uhr  durch  wirkl.  Scalamitgl.  Unmittelbar 
an 's  Hotel  anstossend  grosser  Waldpark  mit  Spazierwegen.  FShrstrasse  n. 
Hirschgehege.  —  Lswntennis  und  Golflinks. 

-»Grand  Hotel  UeOiberg.  970  m  Ü.  M.  auf  dem  Uetlibeig  gelegen.  (Vt  l^td. 
Bahn  iron  der  Stadt,  für  Penaionite  gratis).  Hecrlldie  Aussidit .  SchOns 
Spazierweg». 

(AmBahnhoA:  LB.  »Grand-Hota  Vietoria,  Personenaufzug.  Bes- 
taurant.  Elektr.  Bei.  *Grand  HotH  wid  Pen».  Natumal  und  Terminue 
mit  Au&ug  (Lift),  FamOienhotel.  —  11.  B.:  *Hotel  8t,  GoUhard,  n£chst 
dem  Bahnhof.  Neu  und  comf.  eingerichtet,  freundlidie  Bedieng.»  vorzügL 
Betten,  feine  KOche,  reelle  Weine,  elektr.  Beleucht  in  d.  Zimmern.  —  *Hotel 
Bähnhln/  (früher  Bayr.  Hof)^  massige  Preise,  gutes  Bestaur.,  Palmengarten. 
,  —^HottH  Central,  an  der  Limmat  und  BahnhofbrOcke.  —  *Hotü  Habie,  frei 
am  Bahnhofsplatz,  Restaurant  (Sommer-  und  Wintergarten),  neue  Leitung 
wird  sehr  gelobt.  —  »Linmathof,  an  der  Bahnhofbrücke.  —  *ffotel  u.  Be- 
etawmU  Unthescher  beim  Bahnhof,  gut  geführt,  billig.  —  *Hotei  gami  de  la 
•orte,.  Waisenhausgasse.  —  *£omer*s  Hotel  gamit  Eske  Beatengasse  mit 
'  llestauration.  —  *Hotel  Union,  Schützeng.,  gut  bürgerlich.  —  *Hottl  Be- 
etaur.  du  Mhone,  Schützeng.,  geg.  d.  H.  St.  Gotth.,  .gut.  —  *Hotil  wM  Re- 
etaur.  Ouiehard  t.  MetugerhräUj  Beatengasse.  —  *Hoiel  Brünig,  Waisenhaus- 
gasse. —  *Ettrqpäi9eker  Hof,  mit  Bestaur.,  Stampfenbachstr. 

(In  der  Stadt):  I.  R.:  *Hotel  Säur  en  viUe  mit  Cqfi-Bestaur.,  am 
Paradeplatz  frei  gelegen;  gelobt.  *  Hotel  Schwert  an  der  Limmat.  mit  Blick 
auf  den  See.  —  II.  B.:  *Hotel  Schweizerhof ,  am  Limmatquai  im  Centrum 
der  Stadt.  --  *^ Botel  gami  Wanner  (Caf4-Be8taur.)  an  der  Bahnhpfstr.,  em- 
pfohlen. —  *Centr4apoHf  Kappelergasse,  mit  Best.  —  *Hotel  Bemerhof  in 
Zürich  III  bei  der  Kaserne.  —  *HoUl  Zähringer,   Zähringerstr.  —  *Hotel 
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Stadelhof  bei  Stat.  Stadelhofen.  —  *Hotel  Sthiff^  am  Limmatquai,  "wiraOgl. 
gefuhrt  —  *HoUl  u.  Pens.  Weiatea  Kreuz,  beim  Theffter  u.  Tramwaystatiou. 
—  *HoUl  Bigif  beim  Bhf.  Eugß.  —  *ffotel  FreOiqf,  beünBbf.  Enge,  göfc-ge- 
l&hrt.  —  *jaotd  Mythen,  beim  Bhi.  Enge.  — •  *Hvtei  Pfatun,  am  Heimplatz. 
tJlektr.  Tramgtat.  mit  gr,  Bestaur. ,  va  Theater.  —  *Hotel  Zöwenplatx,  am 
Loewenplatz.  —  III.  R. :    *Seehqf,  *Jura,  ^Kronty  am  Limmatquai,  gut.  — 

*  Blume  am  Limmatquai.  —  *  Hotel  Mmmatguai  mit  Best.  u.  Ctif6  am  Limi^ 
matqnai,  2  Min.  vpm  Bahnhof.  —  'Hirsch  am  Hirsehplatz.  —  *Botel  Bjothes 
Haus  a.  d.  Marktgasse ,  gr.  Lokalitäten.  -^  "Hotel  Schwameny  Schwanengasse 
bei  der  Gemüsebrücke.  —  *Gasthau8  zur  Krone,  HL  b.  Sihlbrücke.  — 
*Hotel  Kroködü,  Kreis  III.  —  *Hotel  Löivm,  Bennweg,  Mitte  der  Stadt,  billig. 

Pensionen  i  'Dolder  Grand  Hotel  u.  Kurhaus,  in  praditv.  Lage  am  Zürich- 
berg,  s.  u.  Hotels.  —  *Pens.  Neptun  (6—7  Fr.  incl.  Zimmer)  im  Seefeld  beim 
Stadttheater  am  Tram  gelegen.  —  *Tie/enau  (Hottingen),  Steinwiesstrasse, 
sehr  besucht,  mit  Garten,  ruhig  gelegen.  —  ^Pension  Fortuna^  Mühlebach- 
strasse, mit  Garten,  ruhig  gelegen,  sehr  besacht.  —  *Pen9.  Bad  u.  Kuran- 
stalt Mühlebachj  mit  Wasserheilanstalt  und  Bädern  verbunden.  Mühlebach- 
strasse. —  *Pension  Internationale  in  Enge,  —  *Pen8ion  Hohenlinden,  Olau- 
siusstr  in  Oberstrass.  —  *Pension  Hattenhof  in  Fmniem.  —  *Beausite,  Kiesb. 
Dufourstr.  40,  b.  Theater.  —  Pens.  Forster,  Maienhürg  u.  Schlössli,  oben  am 
Zürichberg.  *Pens.  v.  HoteUBesL  Sonnenberg,  12  Min.  von  der  Elektr.  Tram- 
stat. Römerhöf,  prachtvolle  Aussicht. 

Bestanrants,  Cafes  u.  Bierlokale :  ^KronenhaMe,  alt  bekanntes  Lokal,  bei 
der  neuen  Quaibrücke  (Mittags-Tisch  2  Fr.)  mit  gemüthl.  Zimmern  (auch 
für  Damen).  —  *Neue  Tonhalle^  am  Alpenquai  mit  Garten  und  Terrasse, 
Prachtblick  auf  See  und  Gebirge.  —  ^Ca/e-iiestaur.  B'örse  mit  Grillroom 
mid  American  Bar  im  Hotel  Baur  au  Lac.  —  *Ga/^  Baur,  Poststrasse.  — 
*Cafi-Rest.  Metropole^  Stadthausquai,  luxuriös  eingerichtet.  —  *Bestaur.  im 
Dolder  Grand  Hotel  mit  Aussichtsterrasse  und  2  tägl.  Concerten  ^Vg— 6  u. 
8Va~lö  Uhr.  Drahtseilbahn  ?om  Römerhof  aus  und  elektr.  Tram  bis  iü's 
Hotel.  —  *Cafd  Continental,  beim  Theater.  —  *  Meierei,  Spiegelgasse.  — 
*Bayr.  BierhaUe  t.  Kropf,  hinter  Hotel  Baur,  feines  altd.  Lokal,  Münch. 
Bier,  gute  Küche,  sehr  besucht.  —  ^Franziskaner  ^  Niederdorfstrasse  und 
*MetzgerbrUu  (Beatengasse),  ebenfalls  Münchner  Bier.  —  'Bof/r.  BierTuHle 
zum  Barßisitfir,  am  Predigerplatz.    —   '^Cafi  FaVcenstein  in   Stadelhofen.    — 

*  Wiener  Cafd  im  Hotel  National,  schöne  Lokalitäten.  —  *Zimmerleutenf  mit 
Billard,  Table  d'höte.  —  *Blaue  Fahne,  Münstergasse.  —  Caß-Bestaurant 
Linthescher  b.  Bhf.  —  ^Cafi-Restanr.  du  Nord,  gegenüber  d.  Bhf.  —  *-ßaÄ7i- 
hof- Bestaur.  im  Hptbhf.  —  ^Oafi'Bestaur.  du  Pont,  a.  d.  Bahnhof  brücke.  — 
*Wanner's  Botel' gami,  untere  Bahnhofstr.  —  *Grand  Cafd  de  VOpera,  hinter 
dem  Theater.  —  *  Wiener  Cafd,  Bahnhofstr.  —  *  Safran,  gegenüber  d.  Bath- 
haus.  —  *Cafd  Central,  Bahnhof  brücke.  —  *Cafd  St.  Jakob,  Badenerstr.  in, 
schöne  grosse  Lokalitäten,  vorzügl.  Weine.  —  *Cafi-Best.  Europäischer  Hof, 
Stampfenbachstr.  —  *Cafi  des  Alpes,  'Mythenstr.  —  *Best,  Beatenhof,  Be- 
atengasse, gut  geführt,  Bayer.  Bier. 

W&instubeu:  *ContinentcU  Bodega  Company,  Filiale  Bahnhofstr.  Cen- 
tralhof.  —  *VeliUner  Keller  (D.  Huonder),  Schlüsselg?töse  8,  Eing.  ötorchen- 
gasse,  Treppe  rechts;  reine  VeltjLiner  Weine,  feine  ital.  Küche.  —  Spanische 
WeinhaHe,  Münsterg.  —  Zimmerleuten,  Rathhausquai.  —  Safran,  (zugleich 
vielbesuchtes  Cafö)  am  Limmatquai.  —  Wanner's  Hotel  gami,  unt.  Bahn- 
hofstr. —  *Hotel  Limviaihof.  —  ^Spanische  Weir^cUle  von  A.  Neri,  Münster- 
hof, sehr  gute  Weine.  —  *'Apfelkammer,  Rindermarkt,  bürgert,  einfach,  aber 
guter  Wein.  —  ♦  Walliser  Weinstube,  hinter  Hotel  Schweizerhof,  vorzügliche 
Weine. 

Gartenwlrthschaften:  *  Tonhalle  (mit  Pavillon  imd  aussichtsreichen 
Anlagen  am  See).  Bair.  Bier.  —  ^Restaurant  StrohJIbf,  altrenommirtes  Bier- 
haus.  Table  d'höte  I2V2  Uhr,  2  Frcs.  incl.  Wein.  Eingang  neben  d.  Bank, 
Bahnhofstrasse.  Schattiger  Garten.  2  Kegelbahnen.  Billard.  —  *Blaue  P'ahne, 
Müjistei'gasse.  —  Plattengarien  in  Fluntern.  —  *  Brauerei  Drähtschmidtl,  vis- 
ii-vis  der  Platzpromenade,  hart  an  der  Limmat,  prachtvoller,  schattiger 
Garten  mit  grossen  Restaurationssälen.   Fischessen,   Spec.  —  Stadt  Öasino, 
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SihlhOlz,  grosse  Restaurationshalle  exotische  VOgel  und  Thiere.  Zeitweilig 
Ausstellungen.  Concerte.  —  *8eep<wiU<m,  am  Utoquai.  —  *Ret$.  Züriehhom. 
(Pampfschwalbenstätion).  —  *Re»taitr,  Wtddhaua  Dolderj  am  Waldesrand 
am  Zfirichberg,  mit  gr.  Waldpark  o.  Hirschgehege.  Prachtvolle  Aussicht; 
Öfters  Concerte,   Drahtseilbahn  vom  ROmerhof  aus.    Elektr.  Tramstalion. 

—  *Be*taur.  Belvoir,  im  prachtvollen  Belvoirpark  in  Enge.  —  ^Schütten- 
haut  AUnsgütii,  am  Fusse  des  UetUberg. 

Conditorei:   SprünffUf  Paradeplatz  und  Marktgasse.  —  Bupp,  Waag- 
gasse. —  Sehurter,  Bahnhofplatz,   auch  Damenca/S, 
Vergnügungen : 

Concerte:  Täglich  Abends  im  Pavillon  der  Tonhalle  (70  Cts.  Entr^e). 
Sonntags  '/2II  Uhr  Vorm.  Freiconcert  im  Stadtgarten  und  öfters  auch  im 
Sommer  an  Wochentagen  (Mittwoch  Abends).  Hier  und  da  Orgelconcert 
in  der  Peterakirche  oder  im  Grossmünster,  —  Im  Palmengarten  des  Hotel 
Bahnhof  jeden  Abend,  angenehmer  Aufenthalt.  —  Im  Dolder  Grand-Hotel 
2  mal  täglich  von  4*/«— 6  und  8Vf— 10  Uhr.    Terrassenrestaur. 

Pfauentheater:  Lustspiele,  Possen  und  Operetten. 

Panoptikum  mit  Automatenhalle,  Eintritt  Fr.  1.—,  am  unteren  Mühle- 
Steg  unweit  d.  Bahnhöfe. 

Stadttheater:  nur  im  Winter,  Oper  und  Schauspiel  etc. 

Panorama  (am  Utoquai) :  (Entr^  1  Fr.). 

Corsotheiiter :  an  der  Theaterstrasse,  Vari^t^. 

Spaziergftoge :  *  Stadtgarten  \x.  Quaipromenaden  mit  neuer  Brücke  über 
den  Seeabfluss.  'Hier  umfossender  Blick  auf  den  See,  die  wcchsclreichen. 
Gelände  und  das  dahinter  aufgethürmte  Hochgebirge,  in  welchem  besonders 
1.  der  mächtige  Glämisch  (2920  m),  das  Schneefeld  mit  dem  poetischen  Kamen. 
„Vrenetisgärüi"  (2906  m),  weiter  nach  r.  Grieselstock  (2804  m),  Pfannenstoch 
(2572  m),  Drtuberg  (2281  m,  terrassirt),  Bi/ertenstock  (3285  m),  Tödi  (wie 
ein  Grabhügel  geformt,  3623  m,  höchste  Spitze  der  Ostschweiz),  Claridefi 
(3264  m),  Kammlistock  (3234  m),  Scheerhom  (im  Kanton  Uri,  3296  m),  die 
beiden  Mythen  (1903  m),  dahinter  Gr,  Buchen  (3136  m),  weiter  r.  Rosstock 
(2463  m),  WindgeOe  (3192  m)  und  Bristenstock  (bei  Flüelen,  3075  m)  her- 
vorragen. ~  Arboretum  am  Alpen-  und  Mythenquai  mit  prachtvollen  An- 
lagen und  Ausblick  auf  den  See.  —  Turnerstatue  von  Hörbst.  —  Ho?ie 
Promenade  (bei  der  Kronenhalle  steil  hinauf)  mit  dem  Grabe  imd  Denkmal 
des  Sängervaters  IfUgeli  (der  Orpheus  der  Schweiz,  -f*  1836)  und  zwei 
Aussichtspavillons  deren  offene  Halle  eine  unv^leichliche  Rundschau 
gMt»lt«t.  Die  Alpenkette  (t.  oben)  wird  so  ftusserit  t.  durch  den  brei- 
tes t^sohneefflftnaenden  Uriroth$t9ek  (2969  m),  den  TtOlf  (8S89  m)  nnd 
dUWmdMUickt  Tervollstftndigt.  — X<ii(i«iao/  (Wiege  der  Stodt)  mit  stei- 
nernem  Qerichtstisch  (früher  hier  Blutgerichte)  unter  nralten  Linden, 
und  der  Freimaurerloge.   —   Botanischer  Garten  (beim  Sehnige- 

binde  am  Sohansengraben)  mit  schönen  Palmenhäusern ,  einem  in- 
teressanten Terrarium  fAr  Alpenpflanien  (ans  den  enropftisohen,  süd- 
amerikani sehen  und  asiatitohen  Gebirgen,  Unikum),  einem  botanischen 
Mnsenm  (Herbarien),  den  Büsten  Conr.  Qeeener'e,  de  Candolie%  He- 
geischvfeüer^e,  Zoainger*§  n.  Oswald  Heer's  und  dem  Aussichtspunkt  „Katze% 

—  Platispüa  (hinter  dem  Bahnh.).  mit  schattigen  Alleen  und  dem  neuen 
Zandesmuseum,  —  'BüvoivPark  (mit  herrlich.  Anlagen)  am  See  in  der  Vorstadt 
Enge;  20  Cts.  Entr6e.  —  Casino  Züriehhom  am  Ende  der  rechtsufrigen 
Quai- Anlagen  mit  hübscher  Statue  eines  Alphombläsers  ^  von  Bildhauer 
Hörbst  der  Stadt  geschenkt.  —  Centraifriedhof  im  Aussersihl  (Tramway) 
mit  Oematorium  und  zahlreichen  schönen  Denkmälern.  —  Am  Zürichberg : 
Jaedbshurg  (bair.  Bier)  und  entzückendem  Niederblick  auf  Stadt  und  See.  — 
ScMOssU  (Wein),  und  roi^  allen  das  Bestaur.  *Waldh'hus  Dolder  am  Waldes- 
rand (Drahtseilbahn  v.  Römerhof,  Elektr.  Tramstat.).  Prachtvolle  Aussicht 
auf  See  und  Gebii^.  Dahinter  grosser  Waldpark  mit  Spazierwegen,  Rest. 
Pavillon  und  Hirschgehege,  öfters  CToncerte.  Besuch  empfohlen.  —  Unweit 
davon  12  Min.  m  Fuss  vom  Römerhof  *Pens.  Bestaur  Sonnehberg,  Schöne 
Aussicht. 

Vorschiedenes 
BiUler:  mehrere  städtische  öffentliche  Badeanstalten  im  See  (15  Cts.). 
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Badeanstalt.  OewOlml.  und  Medizinalbader.  Aentl.  Leitung.  Massage.  ~ 
*£aurlaebad,  Bbrsenstr.  bei  d.  DreikönigbrOcke.  Alle  Arten  BRder.  Gym- 
nastik und  Massage.  ^  *Oeniralbad,  Waldmannstr.  9.  Alle  Arten  Bftder. 
Wasserheilanstalt.  Elektr.  Lichtbäder.  Aerzti.  Leitung.  —  *Fango'H€ikn^ 
staU  Mur  Ädlerburg  yorm  Treichler'sche  Badeanstalt,  Stadelhoferplats.  AU« 
Arten  gowOhnl    u.  Medizinalbäder.  —  Badeanstalt  Mühlegasae  26, 

Geld  Wechsel  n.  Bankgeaehaft:  X^ghr  4  Qo.,  Poststr.,  gegenftber  dar 
Fraumünsterkirche. 

Buehhandlung .  Cäsar  Schmidt,  im  Metropol,  Filiale  am  Bahnhof,  mit 
Zeitungsverkaul. 

Cigarren  bei  J.  J.  Meyer*»  Erben,  Nachf.  T<m  D.  Baekaunm  in  Zfirich, 
Poetstr.  8  gegenüber  roa  Hotel  Baur  en  ville  A  Filiale  Bhnhfstr.  19.  Spe- 
zialität von  Import.  Havanna-Cigarrea  virosses  Lager  y.  Hamburger  und 
Bremer  Cigarren.  Egypt  Ciganetten  una  Jabaken,  feine  Weine  und  Li- 
queure.    In  Luxem  am  Schwanonplau,  gleiclies  Geschäft. 

Optiker:  Th.  Ernst,  Jbv^ibcaen  Hotel  Jellevue  und  dem  ZwingUdenk«* 
mal»  grosses  Lager  ▼.  Brilleu,  Lorgnons,  Feldstechern,  Photogr.  Apparaten. 

Schirme  vom  einfachen  bia  zum  elegantesten  bei  H.  <ft  W.  Sihmidt, 
Paradeplatz  3  und  Bahnhofgebäuao.    Altes  aolides  Haus. 

Seideuwaaren :  G.  Henneberg,  Bahnhofstr.  6  u.  7  neben  der  BOrse. 
Seidenstoffe  jeder  Art.  Sammete  und  Plüsche.  Porto  n.  zollfreier  Versand. 

Spitzen  u.  Broderien;  JpesialüiU  in  feinen  gestickten  Spitzentaschen- 
tikcheru  bei  Gasamann  dt  Widmer,  unterm  Hotel  Baur  en  Tille.  Filiale  in 
Bern,  Ohristoffelgasse 

Zeitungen  in  der  Bahnhofbuchhandlung,  grOsste  AuswahL 

Spiel  wauren  in  grOsster  Auswahl  bei  Jakob  Bremi,  Zwingliplats  an  der 
Gross  münsterkirche.     Pwppen  in  SehtoeUertraehten,    Bollingeramtlrüate, 

Institut  Erica  ▼.  F.  Schmidt  und  i>r.  E,  Wenk,  BOtelstrasse,  Untere 
Btrass.  Staatlich  konzessionirte  Yorbereitungsschule  für  Polytechnikum 
und  kaufmännische  Laufbahn.    Internat  und  Extemat, 

Schuh waarent  Oacär  Bob-Rohr,  Poststrasse  12.    Nnr  Ja  Marken. 

Goldschmied- Juwelier :  «T.  BaUenaperger,  Bahnhofstrasse  74.  Grösstes 
Lager  in  eidg.  cohtrollirten  Gdd-  a.  Silberwaaren.  Brillanten.  —  Eugen 
Keller,  Rathhausquai  12  z.  Küden.    Bijouterie,  Joaillerie,  Orfövrerie. 

Photograph.  Apparate  «.  Bedarfsartikel :  Kraue  A  Ffann,  Bahnhof- 
strasse 85.    Zweiggeschäft  Stuttgart,  Büchsenstrasse  3. 

Ihren  n.  Bijouterie:  C.  Dedini-Weiesbrod,  Obmannamtsgasse  21. 
r.  Etage.  Grosses  Lager  in  oontrolL  Gold-  n.  Silberwaaren.  Taschen- 
uhren.   Begulatoren. 

Zttrfch  (430  m  im  Mittel)  seit  1.  Januar  1893  mit 
seinen  Vorstädten  vereinigt,  zählt  jetzt  162,000  Ein- 
wohner» Hauptstadt  des  gleichnamigen  Kantons,  liegt 
am  Abfluss  der  klaren,  eiligen  Limmat  (vor  dem  Einfluss 
^Lmth''  genannt)  aas  dem  Zurichsee  and  an  der  SUU,  theilt 
sich  in  ,,Kleine*  and  »Grosse*  Stadt  (dorch  den  Flnss  ge- 
trennt), ist  die  volkreichste  Stadt  der  Eidgenossenschaft  and 
warde  seiner  Vorzüge  wegen  schon  vor  2M)  Jahren  von  dem 
berühmten  Benvennto  Cellini  «zierlich  wie  ein  Edelstein  and 
der  Bewanderang  würdig**  befanden.  In  nenerer  Zeit  trogen 
die  an  Stelle  dttsterer  Wälle  getretenen  ttppig  grünen  Ein- 
fassangen  Zürich  das  Epitheton  „Stadt  der  Gärten  ein.  Jeden- 
falls zählt  Zürich  la  den  schönsten  and  heitersten  Plätzen 
der  Schweiz,  kann  mit  Gtenf  rivalisiren.  wird  von  den  Frem- 
den mit  Vorliebe  besacht  and  tragt  deshalb  ein  internationales 
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Gepräge  (1895  lo^;i)rten  in  den  38  GWh^eti  Zürich  175,000 
Fremde).  Vom  stolsea  Bau  des  PolTteohnikums  wie  von 
einer  Akropolis  überragt  breitet  sich  die  Hausermasse  zwischen 
Zürichberg  und  Albis  behäbig  aus,  während  die  Vorstädte  theils 
mit  weiten  Armen  das  Nordende  des  See's  (neuer  Quai  in  Huf- 
eisenform) umklammern,  theils  ihre  Vorposten  an  den  grünen 
Abhängen  luftiger  Hohen  aufstellen.  Dieses  augenerfrischende 
und  herserfreuende  Tableau  erhält  durch  die  schneebedeckten 
Hochgebirge,  welche  im  imposanten  Halbzirkel  den  Obersee 
umlagern  und  wie  plastische  Denkmäler  einer  geheimnissvollen 
Vorzeit  hinter  dem  wellenförmig  aufsteigenden  Hügel gebikle 
herausragen,  den  würdigsten  Hintergrund. 

Daa  Innere  der  Stadt  ist  eng  und  hügelig ;  desto  unbeschränkter  Ohtf 
freundlicher  gestalten  sich  die  neuen  Stadttheile  mit  ihren  Frachtbauten. 
Jener  schneidende  Gegensatz,  den  zum  alterthUmlichen ,  wunderHchen, 
noch  reichsstädtische  Physiognomie  tragenden  Hüuserkem  die  neuen, 
ausserhalb  desselben  emporgewachsenen  geschmackvollen  Anlagen  und 
opulenten  Bauten  von  Palttsten,  Gasthöfen,  Schulhäusem  und  Villen  bilden, 
▼erleiht  ZQrfch  ein  besonderes  duiraktcristisches  Gepräge. 

Z&rich  —  welches  im  16.  Jahrhundert  den  ersten  Anstoss  zur  Idrch- 
lidien,  im  19.  «ur  politischen  Reformation  der  Schweiz  gab  —  ist  von 
Alters  her  durch  wissenschaftliche  Bestrebungen  und  den  regen  Sinn  für 
Wohlthätigkeit  bekannt  In  industrieller  Beziehung  gilt  Zürich  nach  Lyon 
und  Mailand  als  der  bedeutendste  Platz  für  die  Seidenfabrikation.  Der 
fleissigen,   strebsamen    und  auffallend'   praktischen   Bevölkerung  ist  ein 

Sewisser  Hang  zum  Herkööamlicheh  eigen.    Man  prüft  sorglich   und  be- 
ftchtig  daa  Heute,   eh«   man  mit  den  trauten  l^aditionen  von  gestern 
bricht. 

Der  Kaatoa  «  firlcli  umschliesst  t'725  qkm  PIfiche  mit  380  000  Bewoh- 
nern, ist  wenig  gebirgig  (höchste  Erhebung  Schnebelhom  mit  1295  m.  tt. 
M.)  und  zählt  zu  deujouigen  Gebieten,  deren  Hauptnahrungszweig  die 
Industiie  ist.  Im  Kanton  Zürich  beschäftigen  sich  ca.  40  000  Personen 
(tSOOO  Webitahle)  mit  der  SeidenlndostHe  (j&hrlieh  18  Millionen  Fen. 
Arbeitslohn)  und  nahest  eine  gleiche  AhsabI  t&it  der  Baumwollea 
•pinnerei  (^628  000  Spindeln  Ton  1900000  der  ganaett  Sehweta).  Mit  der 
Industrie  iet  faet  Uberill  fiandwirthsebaft  Terbanden.  A«eh  wird  viel 
Wein  gebant.  Die  Scbnihildung  steht  auf  einer  anseergewObnlieb  hohen 
Stufe  und  besonder«  wird  aneh  der  Gesang  gepflegt. 

Schon  iii  den  frtbesten  Zeiten  existirten  am  Seeabfloea  Pfahlbaaten- 
Ooionien,  wie  die  Bntdeoknngen  am  „grossen  Hafner**  (bei  der  neii^n 
Bracke)  bewiesen  haben.  Lange  vor  Christi  siedelten  sich  Kelten  an, 
deren  Sprache  der  Name  ,,Tnrieam**  (Wasserort)  entsprang.  Die  ROmer 
grflndeten  nach  ihren  Siegen  Ober  die  HeWetier  auf  dem  hentigen  Linden- 
hnf  (der  Statte  der  Burg,  welche  der  arelaiiniiohe  KOnIg  Tnrious  erbaut 
haben  soll)  ein  Castrnm  ^Statte  Turleensls",  das  später  einer  kSntgllctaen 
Pfalz  (locus  imperialis  pakltl)  Platz  machte.  In  der  sich  t.  B.  auch  Karl 
der  Grosse  gern  aufgehalten  haben  solL  Doi*t  trebntea  aneb  die  deut- 
■ehen  BeichsvögCa  (Hersage  von  Zähringen),  der  JLaiaer  Fdediich  IL 
erhob  Zfirich  —  das  icum  erstenmale  böS  Ktiuauut  wuu  —  sur  Kelchs- 
st^dt.  1298 sammelten  sich  die  ZOricherinnen  im  blnuken  Wsffensohmnok, 
nm  die  Stadt  gegen  Kbniir  Albreeht  an  vertheidivoD.  Der  GrossmOneter 
leinst  Ohorherrenstift)  gilt  als  die  älteste  Kirche  der  Stadt;  bereits  im 
f.  Jahrb.  soll  dort  eine  Kapelle  gestanden  haben  (s.  unten).  868  stiftete 
Lndwig  der  Dentsobe  die  Frauenmflnsterabtei  und  ernannte  seine  Tochter 
HUdegarde  aur  ersten  Aebtissln.  Die  aufblähende  Sttdt  begrandete  im 
lt.  Jahrb.  ein  etAdtisches  Regiment.'    Viele  glorreiube  Kämpfe  der  Bttrger 
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e«gea  den  bemicbbArtra  Add^    1291    tmü   13^  BBndtilKse   mM  dtm  Weild* 

itAtten.       Inncirä    UniiTAIzungt.']^    diirch    Brun    bfürvorgennien ,    der    som 

,  BfifgermeiBiQT    tmf   Ltticnewit    gewAhit   wartt    (1336^.      13&1    fi^iLritt    fiur 

"  Bidgi^noäs^usubiift.       Unter    BElFgü^rmd^tci'    Haue    Waldmami    »if^gt^^n    die 

'  SiLrtobar  UT«  ai«  b«!  M«rt«n«  «&rilt«ii  dpa   rnhtnftekr^utftu  FAhrar  ]|T9 

^    imn   HilrgVTiBfllittT^  itftfÄtta  llin  Jedoch    wieder  und  TeruftbeJUea  tha 

«Bm  To'Jh    HvMfln  HtuHuhlaiiff  6p  April  1199.    RefurEnAtian  onter  Kvlat^lf 

1BS3-     eiahUcbt  tfil  SmppeL   rin  wo^chcF  Zwinßll    flti'l)    U.  Okt.  lesi«     Lm 

Jjgt«  und  hier  Kutj^aDoioiuiD«  EeformtriD  die  .^eld^abndnttTle  nach  ZtLrifibt 
Qroiifti  EJterbeü  {Pett\  L&e;4.  RAmpfe  >.viichQD  ^iftdt  und  L&dA 

I7ttft,  Soiilnebt  h«i  Ätiri&h  Sß.  q.  sa.  S*pr  IT&e.  Üeaubfeuimg  der  Stadt 
lEOa.  NftcQ  Verfmnidnf  1911.  UmfudernTiR  derfslbfiu  1S30  Ulkdi  leUdem 
Ureter  Wtcbi«!  dar  Kpffifrtiuqjip^ri^iL  l«3a  flelen  Jq  ZUrfoh  dl«  Im  17. 
Ji^irh.  crrlfiTilpi«n  Tbori?«  T^tiroie  uuä  ßahwuxki». 

B^uptfe  .U[H  i\It  Sp^/wsilDLT^r  die  nenmi  QnaUü].%treii  in  l£f«iibA«-b  tttti 

-  Rnntltolir    ^nrrb    dlo    SUdt:     ifaAnA*i/,    BmJanJto/ii^attt    (Palmt    der 
^   CreditansLnU^    C^^niralhol    {dabiater  neua    Poat    and    Mt'tfopul,    Bürjie)    bid 

•  mm    Sff)    l[StadtgarU^Ti)^    dann    Eiber   die   neue    *i^eilr ticke    (Alpenproip^ct, 
'   L  Hütoi  Bellevue),    die  B\lmistrasie  biOAiif   {rfrclit?    ob^D    hohe  Pronionrwle) 

ntF  iianbiHjiekuiej  dfirt  linka  ▼elber  xum  * Poiifttchniüivi  (s.  bei  SarnrnJungeu) 
mit  Ausaichtslf^rnissc  ^  per  BiubtAEiUbfibn  bimib  zum  LimniAtquai  und 
iiewf^  l.  eaihm^^  an  Flelachballe  xmd  Rathhntis  voröbcr  tur  JTüsJirriWk*«; 
^1.  (doppf^Uh!kro]iB>  Grtjasmflriatsr,  r.  an  di'T  Brücke  ^Helmbaiiä  mit  Wuner^ 
Jtb-cbu  (9,  imtpr  ^snimluni^n)^  dkbinter  ZvmglidenkmuL.  Ueber  die  Brürke 
tmn  Fnitienmün^ter  tL  neue  Feäl)  imd  wi^sdor  in  die  BababoiitxBase.  Vlfo- 
niöf?ticii  von  der  neuen  Qa&ibrücke  njchls  Quaiamlat?eu  eiiüiiog^  am  Theater 
ttirbeit  bin  Ä.  ZWrkWom  (Wirlb^clmJt  düiL),,  dann  per  DdinpLacbwalbg 
Ueberlnbrt  «um  'Pfirk  B*.4Toir  tWirtbst-baft)  und  Tnn  dn  Kuröck  durch  dia 
Unkaulri^n  Qualanlng^n  beim  'Vfcjiaiea  und  rothcn  SchtoHi^  Qullerie  Henne' 
befgp  und  dur  nu'ucn  ToabEiUe  Vi^rbc^  Eurück  £ur  QciiuUfCLcka. 

Mehenswllrdigkeiten.  I^  Kirchen ;  Der  ^Grossmünster 
(bei  der  Munster  brücke),  gewölbt  Cromaniacher  Styl),  Ton  edler 
Einfach beit,  phantastischer  Ornameiitik  an  Friesen  m.ii  Kapi- 
talen, mit  zwei  ThCnnen  (Kuppclhnubea) ,  Scuipturen  am 
Portal,  drei  grossen  Glasbildern  [Cbristua^  Pctrtia,  Paülaa)  ¥on 

•  Giell  in  Paria  und   neuer  schöner  Orgel   (durch  Wa.s.sermotor 
^  bedient).     Die  Thijnne  stauimeu   aus  dem   Jahre   H?0,   di& 

•  oberen  Theile  aus  dem  Jahre  1779.    In  halber  Hohe  dea  we^t], 
'  Tbunnes   eine  aitzende  Pigor  (welche  Karl  den  Gioasen,   nach 

anderen  Otto  I.  Torstellen  füll)  nnd  an  der  Nordaeite  des  Bst- 
liehen  Tbnrines  [herrliche  Rundschau ,  Glotkeuzng  für  den 
Thflrmer,  Tiinkgeld  3(1  Cte.)  ein  Kelter  (in  antikem  GewandeL 

-  angeblich  den  alemannischen  Heerführer  EnperttiB  darstelleni 

Die  Kirche   — wie   deren   fi^an^e  erhöhte   Umo-ehang  auf  der 

-  Frontmoräne  det  riesi^^en  LmthgletscherB  erbaut^  welcher  einat 

•  das  Becken  des  Zürichsees  bia  «or  Höhe  von  4S0  m  ausfi^Hte 
—  soll  Tf>m  a le man ni? eben  Herzog  Burkhard  IT.  970  an  Stelle 
einer  Kapelle  (die  nach  der  Tita  St,  Girlli  schon  676  eiiatirio 

•  und  den  Märtyrern  Felix  und  Eegula  gewidmet  war,  die  hier 
. .  Ton  den  Römern  enthauptet  wiarden)  erbant,  1078  durch  Brand 

theilweise  zerstört  nnd  im  18.  Jahrhundert  ToUendet  werde» 
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mm.  In  ikr  hielt  ZwiBjgli  d^fallea  am  11.  Oktober  1531  in 
der  Schlacbt  bei  Kappd))'  i^ine  reibnnato^ch^  Predigten  wd 
im  April  1525  die  erste  Abendmalili&ier  iiftdi  «eneM  fiitai. 
Neben  der  Kirche  (Mäd6hen8ehvXgi^9uäe,  Mhet  OTidf^Wmfi» 
4Btift)  architektonisch  berfihmter  *JS.r€uegana  (Jawel  romaniietier 
Architektur,  gegen  1200  entstanden)  mit  barlesken  Scnlptoren 
nnd  dem  Standbild  KarPs  des  Grosseti.  An  der  obe)|:^n  Ecke 
-des  Gebäudes  (Kirchgasse)  ein  gr.  Stein,  welcher  bei  einer  am 
10.  Jnni  1652  dnrch  den  Blita  herYorgerafenen  Explosion  des 
PnWermagazins  auf  dem  Gaisberg  (yis-a-vis  der  hohen  Prome- 
nade) hierher  geschleudert  ward.  Oberhalb  der  Öchule  die 
gothische  OrossmünsterkapeUe  (franzQsisdier  Gottesdienst).  — 
Fraumünsterkirche  (an  der  Anderen  Seite  der  Brücke,  ttit^h  der 
I^nde  Ton  Hildegard  and  Bertha,  den  fronmien  T^hjm 
Konig  Ladwig*8  U.,  Karl  des  Grossen  Enkel,  858  an  BteUe 
•einer  K^>elle  des  hl.  Stephan  erbaut),  in  Spitsbogen^Architektor 
«usgeföhrt,  mit  Grabstein  (in  der  Mauer  eiiurelassen)  des  ^ 
6.  April  1489  hingerichteten  Bürgermeisters  Waldmann,  klaog- 
▼oUer  neuer  Orgel,  Kreuzgangfragmenten  (SeulpturwM'ke)  und 
4kltem  Khrchfaof.  ~  Pdenki¥eke  (hoch  gelegen)  Tott  17Ö5,  Iftit 
dem  Grabmal  des  ersten  Bürgermeisters  Brun  (f  1360).  4$m 
ÄWeit^öspteo  Zifferblatt  (für  MinuWteiger)  d*r  Well  (daa  ^rSsste 
•an  der  Weatminstevkircho  in  Lon^lon)  and  dem  Wrlichaten 
Geläut  (Afl-durj  der  Schweiz.  Hier  predig  der  berfibmte 
l^hyBiognomikerLftvater^  welch  et  1801  von  einem  franzosiäcben 
Soldaten  vor  der  Kirche  (an  der  Mauer  Grab  und  DenkuLein) 
erschossen  ward.  Vom  Thurm  schtjne  Aussicht  (30  Cts.),  — 
Predigerkirch^  {früher  Dominikflnerklostflr)^  frühgoÜnBch  am 
d&m  \Z.  Jahrh,  (der  ansaergcwühnlich  hohe  Chor  schüDat^a 
Denkmal  gothischen  Styla  in  Zörioh).  —  Augustinerkir^ 
(altkathol.)  in  em fächern  Styl,  Gemälde  von  Deechwandeii,  ^-i- 
Bömüch-katholische  Kirche  (Neub&a  mit  schöaera  ALtarhitd), 
in  AusserBihL  —  Änruikapelle  (von  einer  reichen  Zürichmii, 
JüDgEran  Matbiide  Escher  1866  Kestiftet).  —  Neumünsierkircite 
(Vorätadt  Hiraknden}^   altgriediiech.  —  Si/nagoge  (Löwenetr.). 

—  Prächtige  gothisdic  Kirche  in  Unterstrafls,  weithin  «icht- 
l)flr.'  —  Kirche  m  Enge  in  Italien.  Benaisöanceatyl,  Kuppel- 
Imu  mit  freist^Jicaidem  Caropanile.  —  Lich/yanenkirche  (röm.- 
^tholiflch)  an  der  W<*mbi»rgBtraBöe  (Bagilika),  schöner,  grqaaer 
^ü.  —  N^ue  Kirdien  in  Wiedikon  und  im  IndufstriequHrtier, 

—  Neut  engl.  Kirche  auf  der  Hohen  Pronienade.  —  Meiho- 
^teiikirche,  an- d^r  Freienstrasse ,  sowie  eine  grosse  Menge 
£apellea  und  Bethättser  diyerser  Bei-  und  Brüdergemeinden. 
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ZOridk,  geendet  laut  Beschluß  der  Bundesv^äammluäg 
vom  127.  Juni  1890,  zur  Aüfbewihrang  bedeutsamer,  vater- 
läikdisi^er  Alterihümer  geächicbtlfche^  und  kunstgew^erblich^r 
IJatur,  geäoffnet  dUrbh  jähTli^hiei  Subventionen  des  Bundäs 
lioVi^  düH^  Legate,  Oeischenke  und  BepdsiteA  von  Qesell- 
*febiften  ü'nd  Privätpersiotaen,  erbaut  hach  dfelj  Plänen  <te» 

•  Atcbitekten  G.  Güli  von  der  iStftdjb  Zürich.  Oasselbe  st^ht 
iedt  1892  unter  der  Deitritig  von  Direktor  H.  Angst  in  Vfer- 
l^diM^  ti&t  einer  von  der  Eidgenossenschaft,  der  Stadt  uhd 
döin  ^ntoQ  Züri<3h  ge^hlten  Museümskompaission.  Die 
in  nntteialierlichem '  Stile  g^altenen  Bauten ,  im  Vereine 
Ittit  ^er  Zffricher  Eunstgewerbeschule  eijien  Ireit^h  Hof- 
raum umachliessend,  li^en,  harmonisch  in  die  pi'äd!ttiK;än 
Parkaulagien  des  sog.  Platzspitzes  eingegliedert,  zwiscni^n 
Limmat  und  Sihl  und  enthalten  eine  Kerne  alter  Zimmefr- 
^nricktungen,  —  gothische  aus  dem  Eathhause  in  Melltngen 
<(1467),  dem  Fraumfinsteramt  in  Zürich  (1489  und  aswei  von 
1507),  dem  ehemaligen  Kloster  Oetenbach  (1521);  Benäüs- 
«ance  und  Barokräume  aus  der  Eosenburg  in  Stans  (1566), 
dem  Schlosschen  Wiggen  bei  Borschach  (1582),  der  Oaba 
Pestalozzi  in  Chiavenna  (1585),  dem  ßeidenhofe,  dem  LckJh- 
mannhause  in  Zürich  u.  s.  W.   Einen  besonderen  Rieiz  bieten 

'  auch  die  zahlreichen,  dem  Gebäude  einveiieibten  alten  ßäu- 
tetle  als  ein  besonderes  Charakteristikum  dfes^  neu^n 
Anstalt.  Von  Sammlungsgegenständen  sind  besonders 
bemerkenswerth :  Höhlehfunde  und  Pfahlbauten,  römische 
ti^d:  idemännisch  -  burgundische  Gegenstände  j  aus  dem 
Ji^lmhl&uise  hierher  geschafft,  ^Schatzkammer ,  Oefen, 
Paj^^ticen  -unä'  Pbhi^läiö,  Glaa^^Mdb,  M^^  und 
GeHlt^  t^rbfatfe  mA.  'kirchliche),  Dat^t^lun^  d^  histo- 
riflchen  fiiitWIckltfbg  des  schwelzedsiihen  MiMÜrweSeils. 
WaffenheUley  worin  u.  a.  die  Waffen  Zwingli^s.  Besuchszeit 
10—5  Uhr.  Montag;  geschlossen.  Eintritt  von  10—12  Uhr 
1  1^,  Kinder  50  Cts.  Von  l2  Ühr  ah  freier  Eintritt.  Kataloge 
1  Fr.  Garderobe.  —  Gewerbemuseum  mit  Kunstgetverbe' 
schule  in  der  Platzpromenade.  Die  Sammlungen  sind  geöffnet: 
An  den  Werktagen  (mit  Ausnahme  Dienstags)  un  Sommer 
vormittags  9  —  .12  Uhr,  nadimittags  2 — 6  Uhr;  im  Winter 
'vormittags  9 — 12  Uhr,  nachmittags  2—4  Uhr;  an  Sonntagen 
'(mit  Ausnahme  der  hohen  Festtage)   im   Sommer  und  Winter 

'"'H'öi'mittags  lQ-^12  Uhr.  Lesezimmer  xmcl  Bibliothek  sind  ge- 
Ö&iet:  An  Werktagen  vormittags  lÖ  — 12  Ühr,  nachmittags 
-{im  Sommerhalbjahr  von  4—8  Uhr,  (im  Winterhalbjahr)  von 
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6—9  Uhr.  An  SonnUgen  (nur  im  Wintethalbj^Iir)  von  10  —  12^ 
TJhr.  Eid  tritt  freL  —  Fm  FoljteoliDjkiiED :  *  NaturhistQris<^e 
Sammlungetij  zoolagiäche,  mit  vollstäufliger  Fauna  der  Schwisk^ 
mineralog.j  geolog.  u.  entomoiog.j  besonders  äehenswerth,  DonnerS" 
tag  8—12  u.  3 — ti  Uhr  frei  u,  jed.  2.  Sonnt,  eme»  jed.  Mta.  ö — 1^ 
Uhi',  BOQst  5Q  Cu.),  archdolo^igche  (be(K>ndefA  viele  AbgÜ66e  klaa- 
Bificher  Statuen^  Sonntag  lO — 12,  Dienstag  und  Freitag  2—5  Uhr 
freier  Eiu tritt,  auBserdem  50  Cts.),  technologüchej  wechanüch' 
technische  (im  Souterrain ,  täglich  v.  8—12  i^.  2 — 6  Uhr 
gegen  50  Cta.),  Eupfer st icft- Sammlung  (26,000  Blätter ,  Zim- 
mer 10  B,  Montag,  MittTToch  and  Samstag  von  2—5  Uhi  frei). 
Dort  auch  das  Wandgemälde  „Oeningen  eut  Tertiär-(Mio(?en)- 
igit**  Ton  Professor  Holihalb,  viele  Foasilien  und  das  Pracht- 
exemplar eines  Ichthi/QüauriA^.  —  Ethnographische  SamjnlHng 
mm  Seilergraben  j  gegenüber  dem  MüdchenächuIhauSj  geöffnet 
täglich  10—19  und  2—5  Uhr,  Eintritt  50  Cts  ,  Sonntag  10  Vi 
—  12  und  Mittwoch  2 — 4  Uhr  frei,  —  Gemälde^  und  Kupfer* 
stich&ammlunß  (auch  Moddisaal  mit  JjiHken)  des  Kmist- 
vereina  im  Künstlergutli,  uuweit  dea  PolytechaiiuniB  (mit 
werthvolleQ  Bildern  von  I>idtii/f  Calame^  Vautier^  Ginirdetj 
Koller,  Grobj  Böcklin  etc.)  j  dem  CüÄtoa  (in  der  Wirthachaft 
danebeD)  Trintgeld  (Sonntag  von  10—12  und  Sumstag  von. 
2—5  Uhr  frei).  —  Asiatomischm  Mu>^euni  (kostbare  Samna- 
Imig  föt  vergleichende  Oateologie)  im  Nebengebäude  dea 
K&atonal-Krankenbauiieö  hinterem  PoLytechntkum.  50  Uta. 
Trinkgeld.  —  Schmeüerinche  pennunenie  Schuiaus^teliujtg  (mit 
Pestaiozziatübchen),  täglich  von  10—12  Uhr  und  2—5  Uhr 
(Sonatagfi  von  10 — 12  Uhrfj  im  Woilenhaf  in  dut  Schipfe;  Ein- 
tritt unentgeltlich.  -^  Schweizerisches  Mmterlager  yon  Baiu- 
artikeln  etc.  an  der  Bämistrasse;  Eüitritt  frei.  —  Permanente 
KunstatMStellung  im  KünstLerh^qs,  nebeii  dem  Hotel  Baur.au 
X«ac.  TägUch  (Montag  ausgenommen),  von  10  bis  7*/«  Uhr. 
Entr^  1  Fr.;  Sonotag  50  Cts.  —  Ktmstausßteüüng  Fxörtr 
wängler  im  Metropole  J.  Stock,  Bntr^e  60  Cts.    . 

111*  BihUtdheken:  *8iad1ifnf>liathek  (in  der  ehmnalteon» 
1484  vom  Bürgermeister  WjJilittann  an  Stelle  einer  iStfua 
JCapelle  erbauten  Wasserkirchf?  bei  der  Münsterbj  ücke,  Metl- 
duitg'  beim  Abwar i;  in  der  EiT>p-angsfaall©  ifdmAaw*  r.  ftm 
Fenster),  zahlt  110^000  Baude  und  über  3OO0  Manuseripte,  dar- 
unter ein  altes  griechi^ebes  Psülterium  (Codex  vaticanas  am 
dem  7*  Jahrb.),  eiu  auf  PaUneuhlatter geschriebenea  birraaniscb«» 
Gesetzbuch,  Briefe  von  Zwingli,  Johanna  Gray,  Friedrich  d^ 
Grosse n^  Erzbischof  Oranm^^r»  Heinrich  IT,  von  Frankreich  etc., 
das  zweite  (U7iJl  in  der  Kehweia  ge<Jruckte  Bach  {Mamotrectos), 
mehrere  alte  Bibeln  (v.  1518  und  1550),  eine  Eelief karte  der 
Schweiz  (von  Müller),   Glas^inalde  Ton  hohem  Kunstwerth 
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(«ns  der  Kirche  zu  MaachwaDdeo,  JGitX  hier  eiDge&etzt),  BQeten 
TOB  LiTftter  und  Peatftloiii  (von  Duwecier),  ein  tagen.  Hol* 
beintiAch  (mit  der  Dar^tellu&g  des  „NiemEind''  dea  Kmmert 
mit  dem  Affen),  Zwingli'a  Portrait  (unkum)  von  Haiu  Äsper, 
Riese nglo^oa  ans  dem  16.  J&hrh.  Qod  cweioogen.  ^^SchalensteiDe** 
{Sern fco nglomerat)  mit  Mulden  imd  Binnen »  wahrMheinlicb 
Opferaltäre,  welche  dem  ältesten  religldien  Knltaa  (ftu  der 
Steinzeit)  aagehSren  mSgeö  {nach  neuesten  Forach nngen  «oUten 
did  Zeichen  Greniäni  Orte  nnd  Flüaae  des  Landes  markiren) 
nnd  auch  in  Skandinavien  and  England  viälfach  rorkommen, 
(Trinkgeld  50  Cts.)  —  Bibliofthek  der  antiquarUchen  Gesdl- 
$chaft  (im  gleichen  Gebäude  wie  die  Torige,  II.  Etage).  — 
Bmwihck  StT  naturfoTAehmäm  Q^flUdiaft  (13,000  ßindf) 
ebendaselbst  —  KanWnal -  BiblMKek  (5ü,0UO  Bande  ai^d  ca. 
80O  Manu  Scripte)  im  Chor  der  Predigerkirche,  —  BtfthotÄdfe 
und  Lsmält  (470  Jonrnale  and  Zeitacbriften)  der  Mu^cum^^ 
gesdlschaft  (via-^Tis  der  PleiflchhaHe) ;  Fremde  kftnnen  darch 
Mitglieder  eingefiihrt  werden. 

ZF*  Qebäutle:  *  Polytechnikum,  groisartiger,  Ton  SempA 
1 860 — 1 864  i  m  effcktf  ol  Ute  n  Ele  naissati  cett  j  \  a  iisgef ü  h  rter  B  an 
mit  schöner  Attika,  Äala  nnd  SgrafÖtümakfei  (an  der  Nord- 
fa^de)»  Siti  der  polytechni^cbeu  Lehranstalten  and  der  Üni- 
Tersitat.  (Sammlungen  s,  ob^n  unter  „Museen".)  Von  der 
Terrasse  prächtige  ächau  auf  Stiidt.  Gebirge,  ^ee  tind  Ltmmat- 
thftl.  Hiiitei:*m  Polytechnikum  Landwirthschaftl  u.  i^jt- 
i^ckuUf  Eidgen.  grosÄartige  ehem.  Laboratorien  (apchitektonisch 
echöttstCj  grösste  und  boBieingericbtete  der  Gegenwart),  Eid- 
ffen.  Versuchsstation  für  Bau-  nmi  Mohmaterialien,  Fat^io- 
loffiSi^es  Institut  nnd  l^nthindungsanHalt  y  etwaa  höher 
SttTmoarU  und  groisartiges  Phpaik- Gebäude.  —  Kantonal- 
Krankenhaus  (ö&iL  vom  PolftechnikuDa)  mit  20  Sälen  (360 
Betten);  daneben  Privatkrunk^nhauStpkQ^iz.  BÜdungsanataU 
(Behwesttrvh&m  #.  füihen  Kreta)  t  Banken  pöegerinnen.  ^ 
Neues  Bürgerasyl  n.  Ilteres  Pfrundhaue  (St.  Leonhard)  mit 
behaglicher  Ein  rieh  tnng  (iresüich  Tom  PoljtechQikum).  — 
InsÜtui  för  Blmde  und  Taubstumme  (Besuch  gestattet)  öst^ 
lieh  Tom  PolTtechniknm.  Oberhalb  desselben  Neue  A^tgen^ 
hlimkf  palnatartigi^r  Bau.  —  Kantmsscfmie  (nahe  dem  Poly- 
iechrdtum),  masBiT^ar  Vieieckbau  für  Gymnasium  mid  In-' 
dustrieschule.  —  Kinderspital  (Eleonoren Stiftung)  nnd  nenea' 
Ait^sasyl  (stattlicher  Ban},  beide  im  Kreise  V,  -^  Bauhaus 
(an  d^  Xtimmatj  Ecke  der  eieemea  „GeraüaebrOcke")^  161:14— J>8 
iu  Italien.  Eenaissancestyl  auf  den  Grundmanem  den  ft-üheTOö, 
1401  vollendeten,  erbaut,  mit  schünem  Getaiei  und  gemalten 
Oefen  in  der  Kathsstnbe;   auch  (Dfrossrathssaal  sehenswerth.  — 

Schmidt's  BeisebUcher.    Schweis.  1^ 
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Theater ,  prachtvoller  Neubau »  tod  Helnaer  und  Fellner  io 
Wifß  (1200  Pläne),  am  See,  1891  eröffnet,  eleklriach  beleuchtet/ 

—  bfirsß  (n^bcD  Hotel  BAut  äu  Laej  1879  im  Stjle  d^ 
italienifichen  Reöaisflflooe  erbaut;  herrlicher  36  m  langer,  18  m 
breiter  und  IH  m  hoher  Baal ,  ein  wnhres  Kunstwerk  aowohl 
in  Beansg  äuC  Ardiitectur  &Tb  Ow^ration.  *--  Metropole,  praehtv, 
Kciibaa,  FT^uenßiüßBterfltr.  u,  Stadthauaquai;  Weifss.  u.  Roth, 
ßchlosa  atn  Alpünquai.  —  Ebendaeelijet  die  Neue  Tonhullc^  im 
Herbste  1895  vüUendetj  stolzer  Kuppelbau  mit  iwei  Tbünaen, 
äusserst  sehenewerth*  (ReBt.)  —  Haus  i.  Baue  mit  hohem 
Giebel  {Hirsch  oben)  am  Fmhmarlct  (Quai)  von  1204,  im  deutachea 
B^naiflsanceetyl  reetaurirt  uad  mit  Fresken  verliert,  —  FleiBchTer- 
kaufshaüe  am  LLmmatquai,  praktisch  u.  elegant  eingenchiet.  —  Riir 
den,  am  RathhauFiquai,  18H6  im  dewtechen  Renaisaancestf  l  reatau- 
rjrt  mit  Verwaltungsbehörden,  —  Schulhäuser  in  Hottiojjen,  am 
Linth-EfK^her-Flatz^  am  Behau zengraben,  an  der  Freien  Btraase 
und  Enge  (LavaterstraBae  und  Gabler),  neuer  Sdiulpalast 
«m  Hiracbengr.,  (engl  Btyl,  Backateinbau)  erbaut  v.  Alex^ 
Kochj  mit  groaaartiger  Aula  und  hervorragenden  hygie- 
niachen  Ein  rieb  tungeti  (öäder-  und  Doucben)  Mtisterbau. 
Eksenschitlhaus  für  1200  Kinder  an  der  KUngenstrae^e,  im 
Indufltriequartier^  ^  Kaserne  (Äuss^Tßihl) ,  gefallig,  (Plati 
für  1400  Mann),  —  Wünserwfrk  (&.  oben  bei  Spaziergange)  im 
I^ttea).  —  Irrmixnstrtlt  im  BurgholzU  (3  km)  mit  Raum  für 
320  Patienteti  und  prächtigem  P^rk,  **  *^Scfiweizer.  Landes* 
museum  im  Plat^spiti  hinter  dem  Eahnkofp  grpeaartlger  Neubau. 

—  JVeues  *Fostgebdud€  neben  Metropole  (Stadthausqai), 

F.  MoiiumetUe:  *Zwinphdenkmal  (Bronoeguai)  von 
üTatter  hintei'  der  'WaBserkirche.  —  ""Denktmit  Alfred  Esdier^if 
Begründer  der  Golthardbahn,  vor'm  Bahnhof.  —  J}enhnal  des 
Schöpfe«  der  Züncher  Quaibauten  Ingenieur  Dr.  Arnold  BUrkli^ 
Ziegler f  in  deu  Quai- Anlagen  in  Enge.  Juni  1899  eingeweiht.  — 
Heim^B  Biksfc  auf  d,  Heimpl  —  Nagelt^ M  Mi^n^meni  auf  d,  hghen  * 
Promenade  (rt,  bei  Spaziergan  gel.  —  Qe^mef^s  Denkmal  und 
Bianäbiid  dea  Minneeangers  MoMa^  (f  1289  k  Denkmal 
dei  Componiflten  Baumgarteti^  aUe  drei  an  der  Platzprome- 
nade  ^-  Büsten  Cat^il^s,  Conrad  Gessner^Sf  Zollinger^ff 
ProfüBBor  Meer^M  und  Dr,  liegeischweikrs  im  botaniachan 
Garten*  —  Prof,  KinkeU^  Joh.  dehmr's  und  i£,  Lan^s  Grab-  '< 
motMmerite  anf  dem  Centralfriedhof  in  AuRaersihl. 

VI.  Brückeni  Imposante  (^mUmidot  (1886  vollendet), 
120  m  lang,  20  m  breiig  mit  5  OefEbmulren  uHd  TrSgefn  von  > 
Ejaen,  Zierde  der  Stadt  -^kostet  «a.  1  Million  Fca).  Von  ihr: 
vqa   achönster    Ueberbllck   dos   See^s   und   der    Gebirge.    — 


Ml^miUf^rüokß  (SohwaiMidtoIöiiie),  1B38  atui  Granit  (4  stieme 
j||iiig0]&()ffibQi)gen)  li^d  n^iaueiQ  Mannor  erbaut,  Bähnhoftfßcfce 
•(yön  tö63),  147  iD  mg,  1$  ia  )>Tieit  (Steinbogen)  und.  äiMiö^e- 
irädfce  (EÜMDkoiutniittioD «  1S81  an  Stelle  einemialten  böl- 
neni  Erbaut);  ,       : 

YXt.  JStrunnimi  Altejt; 3^fi^,wt^tue  def  Bürger- 
aeiaiex«  Stütti  (StflMahofefcafct),  ->^  l^prjm^rwmen  mit  alle- 

erdf  ukfiiai)  Torrm  !3ahnhoL 

Unter  den  FcltüU^^baadpu  ebI ebnen  «leli  begoni«*  »Itr  reJcbverilert* 
Atfoft  d^  Ortdintii£t&ijt  (ohen  rter  &lJäsqrlscl]B  amppeii  Ton  i^net)^  dar 
üntfoiAo/  {mit  SalUt)  iu  r^mlacb-dorlsctieKi  Stjt,  Sau&re,  FonUlne)^ 
Jtf^Stpfl^vle  Di>bon  dc^r  beiiüfi  Foatp  d&9  roiiAe  und  das  v)fi4ßf  ^cUoim,  die 
Gattri*  Bennrf^rrff,  »lle  3  slDi  A^p^uqtuiif  du  Haus  der  ■  MumaHSffteiUcht^ 
{gflffuber  der  Fltdselihftlli^)  upd  die  g'^Bchrnpek vollen  j^oHim  in  df^r  Bvhn-^ 
li«>&(raue  (GrasatLandeL,  B&okbn)  aus.  Di«  letzter«  bildet  eine  Art  ßoul«- 
Tart]  (1200  m  lang,.  34  m  btt^it)  und  gilt  a,l«  irldifcigate  Vefitßlm-' 
arterle.  An  oineoi  Ende  wird  Sic  >üni  Nrub»ü  der  ^Urw,  mn  sudwn 
Tün  der  E^ebtfa^d«  d«M  fiahith^/t  ftbg«(M!lito«ffo*  Die  reicbist«  Aller  Ken- 
Iwuif^n  iH  da^  Hau«  d^A  Herrn  (7ut^fr  (^e^g^nBlM^f  der  BÖmr),  tn  deiittclk' 
KeniUaB«Qcett7l  Hoeh  iptkI  die  ^elen  Fatasfbautoi  am  Qiui,  ti.  d^if  Ued-' 
gebüUE;  daa  üog.  Fi/fenTttfiiriier  (XoiigloiDeiia  zi^rL  LBLndhiUiJacr  m  d<^n  tat* 
BcbicdcTifltPn  Bauati'lea)  ia  ris^r  Vorstadt  A'nj^,  dier  .¥i£Tq!^J'4£4r  iVocMuH 
mn  def  Fel^kaEiBtr.,  Ama  bog.  ^^J^it^LicAf  riVrt«^"  {Vllleacoloale)  In  BiAiitigni 
und  die  g^'^ctüHiKk^oll^ii  ViUen  hitttlrTf  Urattfit,  WtgTßiam,  Motim^  uwcl 
FaiUTiiiiah  Im  Sit^och,  Skier  in  Bm^e  »pheDAwprth. 

Umgebungeii ;  ZOrieh&eff :  Ton.  1er  Statüui  B&merfio/t  der  StfidtiAckeii 
«leotriich^'ii  SüSEigpiibKlm  ,  mit  Ihrabeseilba^a  himml  <6  Miti.  40  Cts.  hin 
luifi  Tt^tüur  &1  de.}  v\\m  *WaUhati*  Ißoldfr ,  mU  B^^AeA  EU^auunni 
imd  grosMiTtigom  WÄMpark  mit  Rputaur.,  PuTiUon^  Spaslerw^gwi  tmd 
Hirecbgahcge.  —  ET^^ntucU  höher  hinauf  (electrisp^heJ'  Tr»ai  Ä)  C(a.)  %um 
*Dtiid€t  &rand-Hotet  und  K^rhatiä,  ebeofblld  mit  üeataur.  und  prachtvoller 
Anaaicht  TäjI.  2  Concerte-  Nathniittaga  und  Alrt-nds.  Ktleende  öparfflir- 
g&nge  im  Waldpark  oder  in  die  umgebenden  Waldungaa.  —  Kbenf&lls  aof 
äni  ZÜHühherg  mit  electrlscbf^r  Bahn  iuf  Klft:Jiü  in  J7iiti[jFrn,  (pmcblr- 
ToUfl  FftbftX  dum  zü  POH  bflb«T  hini^uf  tt^  d^  GvtenirirtbKiuifteii  und 
Feöiionen  Förttcr  und  M^i^fnlmrg,  (wtHter  llnkfl  *(**n*anr,  SdiUistä  oud 
Jätabätturg)  ;  oberh.  d.  leutf  rea  gerühmter  :LuHiehtii|HiiLkt,  ran  «ekcbeia, 
^a»  mm  (r.  Ttkn  der  S.  18cE  skUiirtJ^^n  Alpcakotto}  auch  noch  die  ^a^, 
den  iVod^f  und  dahinter  die  3chneeiieflen  doa  Bemer  Oboduid»  (Jtmg* 
frtmr  Bi^fr,  WciU-rhomt  Sehr^^khorn  und  Finaieraarhom)  efkenn^n  kum. 
UuD  den  breiten  TVeg  guriide  Uinatif  rum  W^ild,  r.  dtmih  dcuaelben  hinab 
oud  l,  auf  duftigen  Waldwegen  (.allorwiSrE«  Tom  VerBehöncTung&vf»n;^in  an- 
fBlegte  Wege  iiitt  RuhepltttreuJ  SüM  Fmiicnin-ujineji  und  W\*idhiiujchmf 
TdyUi&cbe  üuheaita^  im  Tiumendunkel .  Oder  aber  recbu  durch  Wald  und 
Wiaaen  lum  Forwthaiu  -l(Uix6«ry  (H'irthschaft)  und  *iedÄt  durch  Wald  «♦ 
,,KSv^i'\  Ausalcblspuiikt  mit  B«Tredere  {7<B  m)  und  LormMf^f.  Wn 
Terljindiingsweg  zwiachea  Waldhflu&iib^^n  und  Adüsberg  führt  durch  den 
fcüg.  Soifiifyitel  mit  WaadrerfiiU.  Gi5jiaaiut;ii]L«^  Partifl  tüO  2—3  Std«»., 
vslcti«  nicht  dringünd  seaug  j^nge^albün  ▼erdjiii  kann.  —  2itr  r' -- 
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MMte  iirf  du  i^iiMtay  iDite  te  mtt  TUUiMhiB  .Iriierliii , 
ObenteMt),  Austichupunkt,  init  Qmb  and  Denkstein  det  am  IT^.Oet 
1818  sa  GoddeUu  bol  Dmrinstadtr  g«b.  imd  tm  19.  Febr.  1887  alt  srixi«r 
FracMUDg  lA  ZOrteh  rentbrbeMn  DiAten  ^Tnmenpie!  ;,Daiitoii">  tibd 
«nt(9i  iMiiaUstiMkm  Agitttora^Wf  JfieA«frj  Bmdcr  des  VefüMtÖB  im» 
„Kiaft  nuä  ^'LoCr  ;  'Waid,  MiHterluiil^ut  'mit  VlUft,  OciiQt  oiul  W^d^ 
pATk)  uiid  {dttht  liaMji  30D  ai  bocb  geii^ueai  W  irlhsf^JiäitAJkik«]  mit  bilder- 
^nfH:hi»DckM?rD  PurllloQ  und  n-UDilemlJar  H;itU(t»lcbt  4  \m  v^m  Haupt- 
balLiiboF  ÜDTch  E^e^^ninuf  padn  WiykinJfun  ud^  dort  t,  äaaa  ?.  hiiLiuf.  — 
Pmi#.  Frohalp  oberhalb  Wollij^boft^D  ,  gr^  Oari^nre^tHir.  *Jf^€it  ad  (Sfineral* 
fD^*I]fl  mit  beTorxQi^t  g^elegeoer  OATteiLTiHAohaJt  &.  211^) ;  Eisi^nb.  odor 
Dpmptichw«  Ml  HiiKhlikon  (l  Tt.  hin  und  bcr},  dum  lujch  15  Mti).  Ud- 
«ui,     Nrh>b  'A^LrAauv  Bedient   oberbalb  MfTrfftH  um    ^DrtcliBee   (B<  £18)  mit 

•Uftttifrerg  {ftucb  itüto"  gt^xiMmt),  dlt^r  ftchou  tot  JfthrtauwudiMi  von 
K^iti^n  iRf'lTetiorQj  befefiügte  [lud  vp^Uir  ^un  den  KCmcxn  bewohnte 
diiuh^'^hülf  G johlet  (STä  m  ü.  M.)  d&r  AlbUkfitt«i  ^genwüxtig  VitU- 
bHuQtit«r  LaftlrnrDTi  1.  B«s^Bt  bnd  bBtÜhmter  Autilohtibaf^,  dvtiVB 
Be«^cb  NLtiDftEid  tmUf  Ikiieii  lollt«»  Im  MHl«liUer  riiUUitaa  hier  abflo 
&kDbrUt«r  (LectbpJd  t,  EeB«utl>«Fg),  bta  1347  dt«  Zftrlubar  dmt  lle*t  «U' 
uhju^n  ticid  veibr«iu]t4i]L  ^n^Aa^n  B^hnbcf,  zti^J.  für  di^  !^lbltbaJ^abii^ 
Jjn  äeitLäUf  SU  dem  kou  cu  FiUi  Yom  fniHüapIau   deti  W«i]|weila«rn   na-cHr 

kftim,  gmw  b«iODd«riBD  «mpfvhlanL  Hot^hf^emnif^  AüITikkit  L  GJ»  1  Fu«, 
CO  et*.,  bflrkbaTroi.  IH»  Gii.«  HId- und  Enckfmbti6  Freist  11,  €t  »Free., 
ti«rfcb  1  Frd.  fiO  Ota.,  HId-  uod  Ettokfahrt  S  Frei.  DI«  Bmba  iil  ttlto  n 
lang  nad  dt«  StelgUDg  Toa  T^i/^  wird  otin«  ADw^nduiLg  d«ft  Ztbarbd- 
IjiiäDia  mit  «Ig^Di  kanttFOlrten  LoeamDlIveo  (drA^ftc^Li  ff4kuppalt«TeDd«T< 
VKHklatD  mU  IS  AtmoiphBran  Drnok)  bevAiilfart,  TcatftlcrhebUTiii;  400  m. 
Tiglleb  •  ZQge,  Jfid«r  iat  1  Wa^gcoi  4  4Q  feridUtin  botteheatl;  hnohit 
«mQiint«  Ffckrl  ¥««  halbitticiditi^ir  Dmuar.  ^ttf  dit  rem  BaJinhaf  ^gm^ 
wmtdH  MtUt  ■■  Him/  Di«  Lini«  abeiiohfftttat  di«  JmUnMg«  SoabAbd 
i^.  du  fOU^cA«»  mit  d»B  it^^MJaiij/.  dun  di«  £iJ^{  {l,  <lie  Bl«^ 
VimTiflrfll  J/iriftMiia,  r,  di«  Bl*Tbr*u«i«l  vfo^^  tierftbrt  dia  HAlteit^tli 
WifdÜton^  aUbi  ■tab  durch  ObtipluitfegSD  (L  dar  Jüdjioli«  Ai'rc&Jm 
litnanl  4um  b«w&ldflt«D  iJar^Bbtianff  fr.  untati  Uorf  ^jMjrtfflm  mit  dfcrm. 
düuaem  Klrehlharmi  weiter  t,  AUtiftiftt  and  Hüngg  mit  lio^blra^endai 
.KlTohe,  b«Tr:ioh«r  EüokbJiak  ■□/  2«Hc;h  utia  Vorbll«k  In'a  ^mnollAafi, 
^andQt  ilDb  dKHD  IB  wditffitobwelfter  Surr«  doreb  Wald  Unkit  (r.  eui^ 
■flcikaDda  ÜEirobbllok«;.  utnkraltt  d«:^  t^täi  (BE4t  ITdidi^,  023  m  Q^  M., 
dann  im  VarbUok  r.  Fifa^i  und  dja  EtrAtr  Äljt^Krifttn,  jd  d«r  TUff^ 
du  AltfSy»lfeAlAai  utid  dl«  NleiitJrungca  de*  At^rj^au,  1.  naten  XärferJi;  und 
«TTAttibt  du  BabuhDf  (b  HIfi.  1113  ter^  Oipf«!)  Attg^tlchia  d«f  HDchdpaa« 
3  Mmuien  <jb<^ritaH}  dt^r  SLation  erbebt  hieb  daa  im  anDüutbendBtän  Ober- 
lindor  atyl  etbauti?  "ifüipf  tdHiif  FfinjEonjAau»  Ü€ifii)^g .  inmitten  Tqn 
Galten  imd  F^iikaiilaeeD,  und  b  Mia.  weiter  der  Ktc^  mit  feichmackntleia 
lEfiBtaiir.-Gpbttcidp.  Djme  Wn  etn  4(^  m  hg  her,  eiserner  Aüibiobtatburm  (20Ct«*> 
¥00  wo  man  dir  umfas^undste  HundHlcbt  j^enieaAt.  Bei  der  BignaUtuig« 
löajefttatlBclieBPanoniiEia,  da»  die  Bewunderung  aUer  Naturfn^ünde  wach  ruft 
HtuidMbaü,  tief  unten  daa  wtlttef streut«  Z^ricA,  der  hmggeBtreckte  Sm^. 
dw-ßber  hinam  d^e  Apptni^ller  {'^^nh*  2S04  m),  8t.  G*Uer  r.V«T  1956  m^ 
■i^lspn  Ä'i/r Jj^jf (^J  ^  Gmubürdnpr  (In  Äujuerttcr  Fem«  Fa  LMard  S416  m>, 
G^lmrndr,  iScbwri«!  und  l^iii«T  AlpflD  (dJ«  «tnialnan  Glpfal  l  obu  h«l 
«p*»tletffÄnK«*^^  An  d«n  br«itan  OrirvtStt^ik  (3963  m>  rBlhftfi  ti«b  t.  d«i 
nm*  (918»  m,  Amw^T  dli  Jtf^,  Bindttkanttrukticii»,  du  Ftntt*raarh9rm 
{4Sn  ml,  flr.  Lmutn^aark^nt  (40<a  to),  dU  &?ArK*W*  (t080  mj,  Wtlt*r~ 
h$im  (»Tfi»  -      '       -'         ■     ' 

Ml*f  I 


«sd  1 ^^ _„__ ^, .    _._  _„ 

«Ctd  dl«  t^hmnUn  Hbkd«  t«1«Ii1    I)«Btll«b  U%  i.  B.  1d  uürdllobsr  El«h- 
tanff  dfli  f^B^Mfü««!  «a  iTk«iuu,    Durcb  daa  Alpenktnb  tat  bi«r  ab«> 
-    Am«v  4^4111  f4|fr  (Ori«llna««uiftl)  aaff««t«Ut  und  «tll  Oklobw 
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lABO  In  der  Klh«  der  Blfnalatan^  d«»  Tentofttfliun.  Bao4eMf«th  l>iif r  ^im^ 
l  {tthwmite  MartDürpyramKle  mit  Mf^^üüllonportTait)  t^rdct^et  i 


Am  Abhang«  dei  Alöii  [UetUbergsL  beim  eogefi,  ^^fiStiUer*',  TtlViniMr 
4i«  BchioBMä  Maiusgt  fiintt  äitz  ded  Minnoatogev«  J!iidif*r  jraiHM&  Bittv 
«Il4  Preuiid  Z&rit:bB  H-  9.  Nor.  13SS]- 

F^Mfäj^^  [Drt>i}chfce  bli  AlbieKÜtlt  2  P^R«.  60  Ota.l  BHh  des  Vm 
AwhaiQii  den  W«^  durch  die  Vorat^t  Eiig«  [lucli  FtWnii  de«  BaimArMi 
r*],  DlKTSchrsiteL  die  Siklbrficke  üQd  wuhkfn  uACh  eint^pDa  St^hrittien  1.  dfa 
otmta  ÖtzsJJä  r,,  die  tiach  ^urz^^r  3#cit  in  äie  Hmiptiitr&Af)«  mQOrdet  und  ^rf 
dlmer  L  «lum  ^^^u^iä  [GartjenirirthPcLaft}  fQhn.  L>icht  dalkei  L.  dar  Tmmt 
f»k«ft«  ^£4;r»«fdnLJ  d^r  ätäülL  SchQtiQänvetTitue  mit  Beflt.^Gpbflud^iD.  Asf 
geirandfiJi«>a  Ffidea  durch  Wald  zur  Hühe  [iVs  Stda^J-  üii(j'rw€fs  O^ 
daakateUi  rUr  d^ti  dort  am  8.  Mün  1840  im  AJter  von  96  J^iuiia  «etwa* 
«lftcict«&  «rflt«n  Tr>dibüiU^lger  Friedrich  v.  Darier.  Beim  Denk«u^m  mifl 
liaki  ein  Fuüaweg  ab  und  geimigt  oian  «iil  dL^maelben.  ia  5  Uin,  lur  *Pt^ 
#i0A  Äerf.  ^niiaZiicr^  Ui  BphÜDär  Hu&aichtareictier  Lafe,  —  Vj  ötde.  w«lltf 
jl^lan^  mim  lum  Abaturx  der  Falteücfw  iiud  wiäiar  Vt  St4«.  W«itar  ^r 
B^idem,  [Whs.  £änltl.  Azl  Delden  CHea  »hi^  FQ«r>«f«  fu  Biblt^il 
Unab.  -  EEWiB  obartalb  rechts  am  Bftiiew  D^okataln  Torbei ;  r,  am  Wagt 
li«^  die  TtnM.  Hr*i,  UUyMiaßrl  eben£&Ilfl  mit  habecher  AuahIc^U  —  ZoA 
Aiifstieg  itadi  UtUi^Kuim  k&nn  uivi  deti  bcqueiiwQ  Faluireg  «d«r  din 
•tvaa  at«Ü«ren,  ibei-  kani^rea  Waldweg  n  tunaa  Qber  daa  lof.  ,i^]>it«m<' 
wfhlen. 

SlUthalbAlui  (18  km  in  (»  Min.)  über  ÄdKsweU  m.  gross.  Seidenfabxlk 
^Gattfunu  mm  Adkr),  GoiUenbach  (mit  Wildpark  Langentwrg,  Bestamikt.), 
l/ongnau  o.  Forsthaut  ßiMwald  ('Bestaur.)  sar  Endstat.  Süübmgg.  (*Sek, 
Waldhaat),  PrachtroUe  Waldspaziergftnge  in  der  Nähe  der  rauachenden 
€ihl.  Ha1)iche  Szenerien.  Anscbluss  an  die  Linie  Zflrich-^Thalweil— Zag 
Luxem. 

AlbIflhoekwAeht,  819  m.  Entweder  vom  Ueüi  an  der  Wirthachtft 
£mldem  vorOber,  den  Grat  entlang  in  2  Stdn.  nach  der  Soehwaekt  oder 
0iit  der  neuen  Siblihalbahn  aber  Lan^mau  nach  SüUwaid;  dann  hinauf  xom 
Wirthtk,  »:  Sinekm  und  dann  L  anf  neu  imgelegten  Promenadenwegen  bi 
30  Min.  Eor  Spitie  mit  PoviU,  Die  Aussicht  rivalisirt  mit  der  vom  Uew, 
im  Vordergrund  tritt  jedoch  der  idylUaehe  Zuffersee  •—  ein  Schmuck  mehr 
der  Landschaft  —  noch  hinan.  Auf  diesem  Punkte  stand  «inst  die  Burg 
ß^nabdburg ,  Eigenthum  der  Ritter  Ton  Esthenbach,  welche  am  Morde 
Kaiser  Albrecht  I.  [8.  211!  betheiligt  waren;  Agnes  von  Ungarn  Ueas  die 
Borg  1309  zerstören.  Unweit  der  kleine  TOrlersee  und  die  Kaltwnsser 
%eiUmstalt^i;»Mniiiiij  V»Stde.  davon  da»  Schlachtfeld  bei  Kappel  [Denk- 
stein], a«f  welchem  Ulrich  ZwingU  am  11.  Oktbr.  1531  fiel.  Vom  Sihlmald 
ans  besteigt  man  auf  schon,  wald.  Pfaden  den  zweithöchsten  Punkt  der 
Albiskette  (l  Stde.;,  «Albishom  (915  m),  ob.  Beet;  prachtv.  Auss.  (aaf 
Sngersee  n.  Bigi).  V«  Stde.  nordwestl.  der  bewaldete  Bürflen  (918  a) 
JkOchste  Erhebung  d^s  Albis.  —  *Baehtel  (altbek.  Aussichtsbg.,  1130  m). 
Mit  Bahn  j2  Frs.  10  Cts.)  durch  das  QlatUkat  (B.  23)  Ober  üster  nach  Sla*. 
WeUikon  (Wagenwechsel)  und  HiHtoeü.  Von  dort  neue  Strasse  bis  Ober-Of% 
<6  km.  mit  Wagen  5  Fcs.)  und  dann  noeh  s/a  Stde.  hinauL  Guter  Oasik^ 
n.  30  m  hobes  Thurmbelvedere  oben.  Herrliches  Panonuna.  Grüne,  reim 
bevölkerte  Ebenen  dehnen  sich  weithin  aus.  Zürich-See^  Grei/en-See  und 
Fß^/yikcner  See  glftnzen  heratrf.  Die  Kämme  und  Gipfel  der  Alpen  vom 
JSentu  bis  aar  BUimlieälp  bUden  den  würdigen  Bahmen  zuih  lieblichen  BU4. 
—  Nach  Bobenhausen  (mit  der  Glattthalbalpi  R.  23  bis  zur  Stet.  Aathai, 
1  Fe.  95  Cts.,  dann  nödi  3  km)  am  Pfaffikoner  See  (im  Diluvium)  ;>Oohft 
Ibter^Bsantes,  offen  zn  Tage  liegendes  Pfahlbautendorf  (in  welcüfem  dia 
Coloniston  eo.  600  Jahre  g&ust  haben)  mit  Reliquien  aua  der  Stein-  oad 
Bronzezeit  Man  wende  sich  an  den  freundlichen  Besitzer  Hm.  Messl» 
kommer. 

Nach  den  interessanten  Tropfateingrotten  in  der  Hölle  bei  Baar 
/pindenhof,  Krone),  Per  Eisenbahn  bis  Stat  Baar  (von  dort  80  Min.)  zu 
iToss.    Bückweg  über  Zug, 


£14  Zfiriduee.  pU  BbaU^ 

Eine  j«|ft)a  FflU«  TOD  AniflQgen  bU&t  Art  toü  Züiic&  i(i9ui  flndSfit  sfcik 
in.  d#m  kl.  BuqJi^.'  „2fiO  Ausflögt'  you  Zürick*',  Veifiitg  Ton  Caesar  Scjunidlt 

I>er  Züricliifee*  •  '-' 

SpU  EriTffHüng  der  i^-chL^iifrli^on  ??''*'1^jÄlin  Ünit^n  in  der  dadson  nur 
l^ikh.  (^fnmal  pAtnpfbootfaiirteti  je  VortnittiLgii  u.  Nacbmittags  btt  BaM4f«i> 
lir^il  iitaft,  ituqiHTdem   nur  Qut^rfiibrUfn    uüd  Sonntag«    (n&!t  deitl  dleginteft 

TMfln:  :Kiwh  JTor^m  1.  1  Fr.  35  Cis, ,  II.  *&  Cts.;  nach  ^u  t  1  Ä» 
66  Cts.,  n.  1  J^.  iO  Cts.  ;  tath  Wädfnm'eii  J,  1  Fr.  S5  Ctg,,  H.  1  Er.  80  C«.f 
öacli  ifa^^#b7«i£  I.  2  Fr.  €4  Cts,  II.  l  Fr.  8Ü  Cta.  —  Ble  BilteM  W«MMll 
aoj  dfn  Bi:liiftf!it  aüAgei^bea;  difjt-njgen  für  lUsi*  und  Rflcktehrt  (2  Tage 
fült^^)  grnir.ogcn  R:iKnLt.  IM*  iJ^inpfboot-Bqtourbineta  g«lten  anck  Ar' tu* 
EÜeJtfahrt  auf  don  tf"?r-FlBf?nbahnpn ,  »  dosA  mw  nach  Bdlidben' «M^ 
Iteigm  tatm.  ...•>. 

Anf  dem  tibtenr  T«it  ^«*  S«e«  Jet  dureb  dJe  regelraisslg  Ms  JSVIen&acV 
QUd  TTicjUüfTfi  Terltt*lir*iii(i«Ti  DAmphcbwalben  ErriatK  erboten.  ^,,, 

AuBf-^t-dom  b{»teht  awiscbf'^^Ti  Zürich  imd  IVäderutonl  (zugl^ch  StÄticm 
d«r  n3{?h  ILinAit^dfLn  und  Artii-Gipldaii  füJuwisdeii  Scihwfiia.  Sttd-Oätbahm, 
«in  reg«Uiiajiatger  Uitinst^  üiirck  diß  nourn  h&bäcbi^n  Dampfboote  „Wäd6hs- 
w*ir^  Lini  Öiioer.  TTübpi  imeli  ilk-^  Stationen  Erltnbacb ,  Herrliberg  üikI 
Oberraclii  D  bt^rülirt  wc^rdPD.  FalirlJiiuor  ra.  l  StsL  Ifl  5 [in.  In  den  Son;- 
Bi^rmoDiiten  wtrttfn  ."iunntags  auch  Ja  3  Kurw  bis  Rictitersifeit  und  Bai?- 
pfifbiryl  und  retour  uuagf^ctmt. 

Der  ZarIchHee  (Laau$  Turietnti»,  409  m  tt.M.  ^  US  m  Tiefe,  44  km 
LiBgeandSSqkmFtäcne,  von  der  Linthdarobflbssen,d)t  beim  Aasflaii  den 
Namen  Limmat  annimmt)  nnterioheidet  sich  Ton  anderen  Schweiierseen 
sieht  allein dnroh seine  sanft  ansteigenden,  im  heitersten  Orttn  prangenden 
ttdd  Ih  fast  nnanterbroobener  Beibe  mit  Vleoken,  DOrflsrn  nnd  Tillen  gar- 
atrten  Ufer,  sondern  auch  dureh  eetne  geringe,  im  Dorohnftt  kanm  8  km 
hetragende  nnd  ihm  Stromoharakter  verleihende  Breite.  Gewaltige  HOhen»^ 
0ge,  welche  die  relohbelebte,  fhrbenprichtige  Wuierflftohe  im  Osten  hber« 
vagen,  sorgen  ttbrigens  dHfhr,  dass  dem  anmnthigen  (s^eliade  der  frappan  to 
Oontrast,  eins!  groesartige  Dekoration  des  Hintergrundes,  nicht  fehle.  Bin» 
Tour  auf  diesem  Ueblichen  Seo(von  den  Kantonen  Zürich^  8t,  OiMm  und 
SsAtey*  begrehat),  den  die  Natac  verscbwenderisch  liebkoste  und  Qoetbe  und' 
Klopstock  ansSeichneten.  wird  mm  angenehmsten  and  dauerndsten  Beise- 
-eindmok. 

N'ach  der^  Abfahrt  des  Dampfers  (im  Vorblick  r.  im  Ge- 
birgseinschnitt  der  ßchnee^panzerte  Titlis)  präsentiren  sidi 
p.  die  Palastbauten  des  Alpenquai  mit  der  hochliegenden  Kircl^e 
¥.  Enge  und  dem  Schulhaus  auf  dem  Gabler  (dahinter  der 
Jilbi$  mit  dem  Uetliberg-Hotel)  und  an  der  linken  Seite  der 
Prachtbau  des  neuen  Theaters  und  die  hochgelegene  Kirche 
(Basilika)  der  Vorstadt  Neumünster.  L,  Stat.  Neumünster 
mit  schönen  Villen.  R.  Dorf  WoUishOf&n:  Der  Dampfer  um- 
fährt die  Landzunge  Zürichhom,  Umfassender  Rückblick  auf 
die  Stadt.  L.  oben  die  Stephanshwrg  und  die  weitläufigen 
GjBbäude  der  Kantonal-Irrenanstalt.  Stat.  ^2/iA:o!n  (*Casino) 
•mit  Eochli^ender  Kirche,  von  Weinbergen  eingerahmt,  und 
'8tat.  €hldbach,  R.  drüben  Bendlikon  (*Hotel  u.  Pension 
'sfum  L^en  mit  schattigem  Garten  am  See;  Sommerfrisdie^ 
Seebäder,  Schiff arth) ,  dsurüber  das  Kirchlein  von  Kilchberg  ü. 
(neben  hoh^i  fiäumen)  Villa  Broelberg ,  Besitzthum  des  f 
Grafen  Plater,  Gemahl  der  1877  verstorbenen  H(^schaui^ieleriik 
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]|[fl^oli9i0  S«oe>r,  Ii.-8tat,  StUsaajDll  {^iSlnathef  nur  ShnnelvBDX 
faiffle«  am  See,.|^fl06r  Saal  upd'GeseUschafts^LDQal^  bitfiebfiä^ 
^ci^ogsponkt).;  obeQ:  im  Dorf:  TOaithdiM.  «utt  ^^ilken^  ibeßi 
lalifl  gut)y  graziöser  Eirchthurm ;  Schullehrer-Semioar  (in  de^ 
rili«i|i|^liam;J[ohaQniterTKo»me^  bh^m  Dorf  (ik)  Wald) 
^:fp9ri^eii.Jte^  d0r  Burg  WmIp  imd  <hS)t^)  der  Aascdchtsi 

5 unkt  Farch,    Am  jenseitigen  Ufer  Büschlikon   (darüber  ^cul 

t^  8^,  *4^/er  .beäi  der  JBordie ,»  'f^Eathrinahof  «m  HhfJ^  mit 
glJyifcop,  ^  SeideBwebdrttm  und  fiirber^en,  von  schöner  ^rcfii 
^gpöilP^  ^  dabi^f  d#r  ,4^^^^](^^3^^  Soefmdusht:  libkl.  (du 
Albiskette  überragend)  der  breite.  Un^othttock  {am  Vierwäld^ 
ftäftersee)«  Stat.  Erlevibßck;  ('"Se^of,  '"Post)  »n  dem  Land- 
foi  iafartaAaJc^  (einst  Landsitz  des  Schnftstellers  Grafed^ 
Ifiencel-Stemaa) ,  nnd  der  Villa  Schipfj  an  reizenden  Bo8qu^tii( 
toraber  nach  BUi:  IBtibrrlihertgy  (*Motel  Baben,  gut),  gr.  Pfarr^ 
dor!  mit  beliebten  Weinsorten.     Am  Uleral^ange  des  hübsch' 

glegenen .  Ortep  det  „Pfljsgstein**,  ein  gewaltiger  erratischer 
oä.  Btat.  Feldmeilen;  im  Vorblick  links  präsentiren  sich 
prächtig  iSNen^'s  (höchster  Pm^  im  Appenzellerlande,  2504  m), 
Speer ,  MürischeniBtptk  und  die  sdin^ebedeckten  Glärnisch 
ond  T^**  /Bf  fiail^sel  J.ti  (von  Klopstock  in  einer  Ode 
y,der  Zürichsee"  besungen)  mit  hellleuchtendem  Gasthaus. 
.  8tat;  Kdleii  (Schil&wechseLfiir  dife  linke  Uier).  {*Hotel 
und  Penaian  a.Lövimt  mit  .grostiom»  -fiial,  pracäitvoller, 
«^l^tiger  Gartenwirthschaft  am.Sm)«,  hmggeatifeclrter  Ort  mit. 
ioh&ier  Pfarrkirche  (F-dur^eUSule)  imd'  vielem  Weinbau. 
Smt  AusAeigdn  jaach  dem  anssishtsreicüto  {^/i  Std.)  i^Ffannen-* 
itiel'^  (AuMifihl^Jecg  705  m),  mit  d^m:I>aüraial  des  Natuiw 
iimcitmB  L.  Oke»  mSSl  in  >iZüH<^).:.  ;Ail  r^t  belebten 
IJIer  entlang,  über  d^oiStat.  Obertneüm^-iLArer  Aeppli  ent- 
deckte hiflir  1852  die  eiMto  Bndera,  welche  dann  der  1881 
TfiTStorbene  Ftird.  Keller  in  Züridi  als  Pfahlbttuten  erkannte, 
{ß.  S.  3)  und  (grosse  chemische  Fabrik)  üetikon  (r.  Wädensweü: 
mit  der  Villa  Gessner  und  der  landwirtsdiafU.  Schule,  dahinter 
schaut  zrädien  den  Vorbergen  diel^^i  heraus)  nach  dem  netten 
Mftimedorf  {*  Wilder  Mann,  schöner  Saal,  Garten,  *Po8t,  am 
Bhf.)  mit  3800  Ew.,  gefälliger  Kirche,  einer  kath.  Kapelle,  Orien- 
tlmngstafel  (auf  dem  Friedhof)  und  der  bekannten  Zell^scheik 
Qebeishdleiistalt;  hier  Schif£swechsel  für  die  gegenüberliegendea 
Orte  Wädenmeü  und  BicMersweil: 

Das  Gdbirgspanorama  entwickelt  sich  immer  deutlicher.  B« 
drüben  JEUchtersweü  (s.  S.  219>und  (hochgelegen)  die  ländücheil 
Kurorte  Feuflisberg  und  Hfltteiu  dahinter  die  S[<Ae  Bhanem^ 
und  die  Märchen  des  Kemtons  Schwyz  im  Vorblick  Bappera^ 


il6  .^flrichsee.  1^ 

Mfil  und  in  im  P«MpektiYe  8]kef  imd-  MürtBC^mMA 
ettt  8t&f a,  (*Hota  und  Pensum  SösaU  und  *Löwe)  tmdbm 
Dorf  mit  4000  Eänw.  Viel  SddduwebmL  Schifsweichsei  fl^§ 
jenseitige  Ufer. 

Im  Gasthof  tum  Sternen  (10  Minuten  von  fitilty  eriilShI 
in  Weinbergen  gelegt)  w<din«e  Qoedie  1797.'  l^tiit  noch 
Goethedmmer.  

Bißt  grösste  Sedbreite  (8  km).  Folgen  die  kleinen  Sta- 
tionen KeMhof  und  Uerikon,  B.  d.  bewaldete  JBlbrel,  |.  d« 
Ba4ihtel  mit  ^M^Aaiia,  dann  der  getaökte  Sentts^  irekhei^ 
iich  nach  r.  Sf^eer,  Mürtsd^enstoekf  SekUd,  Wiggie  and  da 
Olämisdiimassiv  anBchHesseii. 

B.  im  See  (AnlAiideplate)  die  losel  Uffma«  (Ängia  taeiu  TigmriM,  jeM 
Im  Be9its  def  Klottera  Einsiedeln.  r-  GarteawirtiMdiaft  «if  der  Ölidaetti^ 
mit  einer  toh  der  frommen  Alemannenherzog^  Be^^ifkmd  960  gMtUMsa» 
dem  heil.  AdaMdi  geweihten  Kirche  und  einer  le^ldnen  Kap^e»  m 
welcher  der  edle  UMeh  v.  ButieH  (21.  April  1488  auf  der  ^mv  BteÖkelbtnf 
in  Thfiringen  geboren  und  am  t2.  Juli  1617  in  Augsburg  durdi  KäiMf» 
Bfiax  zum  Dichter  gekrOnt)  als  Flüchtling,  35  Jahre  al(,  am  29.  Augnil 
1623  ganz  verarmt  starb.  Am  11.  Oktober  1623  schrieb  Ulrich  Zwin|;li  an 
einen  Freund,  dasB  Hütten  niöhts  hlnterlasseii  habe,  als  seine  Feder.  Seine 
GrabstAtte  ist  nicht  bekimat  (ejn  mit  Ereus  gekrönter  Block  erinnert  nni; 
an  eine  Jesuitenmission) ,  auch  fehlt  leider  bis  zur  Stunde  für  diesen  frei« 
müthigen  J^ämpfer  gegen  Priesterübermath  noch  ein  C^enkatein.  Weiter- 
hin die  kleine  -Insel  HUtelaUf  auf  welcher  noch  im  17.  Jafarh.  ein  Frauen-' 
kloster  stand.  .  ,^ 

Stat.  Schmnenaee,  L.  eilidlit  gelegen  ^KuremetaU  (Mden' 
berg,  (1876—79  der  berühmt.  Sängerin  Lucca  gehörig);  weiteri' 
hin  Feidbach  mit  grosMr  Bierbrauerei  {Bestauration  Fischer)* 
Im  VorbUck  das  alte,  pittoreiBto  Bappersweil  mit  seiner  FelMtn* 
borg  in  der  Seebucht  JTefnpra^  Winkel.  R.  der  den  Ober- 
und  üntersee  trennende  j9«edafiin»  (Eisenbahnbr&ckie). 

Stat.  Bs^peisweil  C'RoUl  u.  Pens,  d»  Lact  9m  Baimi 
gut;  *Schu)tinen  am! See;  Sonne,  exoiach;  '*3eilevu^'\di^'Ho^ 
am  LandungspLeite.  -  *Eössli  hei  lindenhof  und  Schioss,  gute' 
*BahnhQfrest(mration),  altes  Städtchen  mit  S^^OOEw.,  gehört  »im 
Kanton  St.  OaUen  nnd  wird  —  w^gen  der  Rosen  im  Wäppen^t 
'fielleidit  anc^  weil  diese  Blnmen  hier  mit  Vorliebe  gepflegt 
werdet  —  eöphiemistisch  ,,Bosen8tadt''  genannt.  Bappersw^ 
bildete  von  1500 — ^1798  ^ne  eigene  Bepublik,  ähnlich  wie  Oersaa 
(s.  K.  28).  im  MaihhoMssaal  Holzschnitzereien  yon  1471  und 
andere  Curiositäten,  in  öee  Kapelle  des  Ka/pwsinerklosters  irwei' 
gnte  Bildar  yon  Beschwanden ;  kath.  Pfarrkirche,  1882  abge-^ 
brannt,  neu  ausbaut,  hübbdie  Gremälde/  werthvoller  EircheV'^ 
■dhatz.  'Die  auf  einem  Hügel  thronende  Orafenbu/rg 
(1091  vom  Grafen  Badbert  Ton  Bappersweil  erbaut,  ISSO- 
^son   den  Zürdiön   seestört),    gM)t    dem   Städtchen    «int 


webrbM&m,  mittebllerilches  AxulaAetL  ,  In  den  rtttannrteQ 
6&leiidenelben  befindet  nobeinv  ▼•  t  Orafi^n  Fiater  (Qemalil 
der  1877  yerstorbienen,  hier  im  Schlotsgarten  begrabeneil 
ScfariHrtelkrin  EaioHiift  Bauer)  geediafElBBee  FoMidm 
Nationdl^Musmm  mit  werthrclJcai  hiitorisohen  SchStepett 
und  dntetresaanteD  D<dnimenien  (Bntr^  1  Foe.).  I»  Schlopa» 
1k^  eine  Marmorsinle  mit  Adler,  welelie  die  oolniache  Emi* 
mtion  den  Oi^nt  Muer  Beftolutilonen  erncAitete.  Vom 
jAndehhof  (jorm  SchloaB^  einst  Turnierplatz  wnndervoUl 
Anniclit  Pndityolle  AUee  aher  Baume.  Beehti  kleiaer 
Behpaik.  — >  Neuer  Ubeeher  Bahnhof  AU  ßaftn-iiea« 
Städte   ßetbadtmiitüU.   •^—  •  SehÖii^  Ftomenaden    am   8ea 


■dt  de»  Bolcsufrigeii  und  8lido$tbakn  (Tourittenbahn)  nafh  Artk^oldam 
B.  t«n  Oer  Bi«dce  Qm  See)  der  DreHander*tei$i,  bei  welchem  die  Kinfeiil« 
frtiiete  Ton  ^Uriek,  St,  Oallm  und  ßehwyM  susammentreffen. 

Der  <n»enee  wM  eeit  1887  irteder  durek  eine  Dampfichiralbe  b«P 
ftdaen,  aber  leider  nur  aelten  bemicht,  obwohl  ihn  die  Natur  reich  dotü^ 
bat.  Die  eiosame  Welt  der  Schwyserischen  und  St.  Galliecben  Uter  aticht 
•nerkUch  Von  den  oben  geechilderten,  ao  belebten  Seegegenden  ab. 

BÜ^kfahrt  Yoa.Bappersweii  event.  mit  Bahn  über  den 
Seedamm  (10  Min.)  nach  8(at.  lyäfßjum  und  mittelst  d^ 
linkffiifrigen  linie  weiter  nach  Zürich  (s.  iL  22)  oder  mit  d^ 
rechtsofngen  Seebahn  nach  Zürich, 

B.  iSL  Zürich— Wftdensweü—Zidgrelbflicke-Bagaz— 

Chun 

: H^  {VeM^img^lMe  mit  Qnippe  L) 

Ltmkiifttge  SetfMitty  kfiraeate  Linie  für  BagM,  €lrar  teap.  die      ' 
AilbergbaluL 

120kmbia  Chur,Nord0i»ahnhiM  ZtegMrüeke, d^pn  Vw^migU 8okwH»9r^ 
bahn,  —  TAglich  7  Züge,  von  denen  nar  A  bia  Itagas  (Ohiir)gehen,  darontar 
«iu  Behaanavtf  (lOÜ.  90  Min.)  mit  2^k  StdA.  Fahrzeit  biitbra,  P^  8t£ 
^ia  Obnri  dieser  Zag  geh«  angMoh  aath  Inaabraok  and'  Wlea. 

Famo$e  Fabrtt  Der"  Zog  geht  awar  Tom  Hani^tbahnhef  ans,  doch  iat 
^  fttr  Diejj9nigen,  welche,  im  Mittelpunkt  der  Stadt  wohnen,  bequemer» 
bei  der  Stät.  ^ge  einzusteigen,   l'hun^^j  16  Cts.   Droschke  1  Fe.  20  Cti^ 

P^^  Von  Zfirich  führt  noch  eine  swelte,  1898  erOftaete  Linie  am 
rechten  Seeufer  entlang  und  dne  dritte,  weniger  interessaiite  IJnie  (GlatU 
thalbahn)  nach  Bapfertwtü  und  Wtum,  welche  8.  221  u.  228  beschrieben 
sind. 

PläUe  {.  nehmen!  Nach  der  Ansfahrt  yom  Hauptbahnhof 
^rucke  über  die  SihT)  schwenkt  die  Linie  L  ein  (r.  nach 
Momanshom  reap.  Luzem,  Basel  und  Bern),  durdizieht  iik 
mächtiger  Kurye  die  Vorstadt  Ausersihl    (r.  der    Uetli  mit 
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^0f^Ao«el)|  pMÜrt  lUif  BledibogenbrOobe  dk  Bihl,  gebt  unter 
dfim  TxjMie  dfi^  Uetlibetgbnhn^  MadxxrA  md  gelimgtf  dtudk 
Tmm^  BOT  Station  Enge  (Vorstadt  Ton  Zarioh).  Bald  liegt 
dttrBee  tiCfen  4^  desMn  reid^^eoclhmiiokteft  Ufer  di«  Baltt  com 
■aqnent  Terfolgt  In  der  FerspektlTe  entrollt  «ck  däa  Hoeb» 
•Ipenpaneffdmft  tobi  Glarmsch  bis  smn  Schetrhofn.  L.  drübea 
J^eiimtiiMtor  mit  hoduAgender  Kindit .  B.  der .  BelToirpori^ 
ijandhäuierkoknieen  und  schötife  Gäitten.:  Stat  Ti^ellia/iio/efi^ 
1^,  ob«n  (hinter  beboBchter  Aniiöhe)  die  grosse  IrrMOfistolL 
Weiterhin  am  See  JZöUikon  nni  domiodbrendem  ^ixchthiinii; 
vxdas  dmdischlitchtete  Albulgebwge;  im  BüokblidE  L>das  tä^ 
sattirtB.^MAi..Dardl  Wisiüberge  «nd  (MMt{^intig«ti.  Stattu 
Bendlikon-Kilchberg  {*Hotel  e,  Löwen,  am  See,  mit  ]^idam^ 
^  ,  Jon  jdfi|  lOsr '  «iDftVMii  .W0i«#  lMteqpt0til«c  ¥oUuvit%  dasf  Ua- 
ji0ril#Sktlg.w,  ^«lOlij^  Afteh  d«iD  Beniug  «in««  FU»oh«  aolM^Mijt  «^vfr 
Mit«  ll«g«ii,  d«r  Magen  4orcYig«f]rMsen  werde.  Die  Btwolimsv  Uf^Am 
Meli  flbHgeluf  gern  einen  Angriff  nof  ihren  leneren  TraubonHÜ  ^  -  -  - 
Wkd  werden  ertft  dann  grob,  wenn  mati  lui  2Seit  def  L^ie  fre(  ' 
tts  Beorentolion  „gedroioben**  haben. 

,  B.  oben  (weissleuchtendgs  Landhaus  mit  QaIkaB).lang- 
Mimger  Mnsensitz  der  Gr&fin  Plater  {Karoline  Bauer  f  1877^ 
YerfMserin  der  „EomOdiantenÜBlirten'*).  Reichbelebtet  üfbn 
L.  über*m  See  das  frenndlicbe  Küssruu^,  Im  YorbHck  rollen 
«ich  mehr  und  mehr,  die  Glamer  und  Sch^vryzer  Alpen  auf;. 
Mürteehenetodc  und  der  breite  OULmüch  (!•)  z.  B.  entlilllle» 
mch  Tollständig  dem  profanen  Auge.    Stai  Rüschllkoil. 

R.  oben  (10  Min.)  *Pm»,  n.  Resu  t,  BOooir,  Nfdelbtid,  j>räelitrollt  Ans»- 
aaf  See  u.  esbirge,  Mlir  gelobt.  ^Mitmalbad  u,  KwrmtU  NideBxU^  (477  n  li.  M.X 
Wiel'sche  dikteusohe  Spezialanstalt  für  Magenkranke  (Arzt  Dr.  Inetoben); 
Sog]-  nnd  Moorbäder;  Mineralquelle;  gerahmte  Ansaidit;  sohfino  Um.-- 
gebongen;  Waldpromenaden. 

L.  drüben  (zusammengedr&ngt)  BtUfnJbfuik,  Station  Thal» 
if  eil  (^Ka^Minnenhof  am  Bhf.,  •AdU»  bei  der  Kirche,  *Kr(me 
am  See),  grosses  Dorf  mit  hochthronender  Kirche  und 
Tielen  Fabnken  B.  zweigt  die  netie  Bahnlinie  nach  Zug — 
Luzern  ab.  fltü  Oherrüdpn.  Jenseits  Sterrliberg  (bevor* 
xugter  Wein)  darüber  der  bewaldete  Pfcmnen8Hd(A\^^ 
•iehtsberg  mit  L:  Oker^  Denksein).  Im  Voi-»>]ick  die  Halb- 
iusel  Au  it\%  hellleuQht<Bndem  Gasthaus,  mehr  r.  das  mäch- 
tige Glämiachmaasiv,    L.  der  Bahn  geschmadnrolle  Qarteiu 

Slat  Borgen  (*ffotel  Meyerkq/  beim  Babnboi;  gnt  geführt.  Omtih,  mm 
Lliwetu  Ga§tk,  c.  Wernffarteu^gr,  Saal,  Terrfwee  mit  Seeavsslcht»  Bukmr, 
Bchützenhau*,  gegenöber  der  Dampfiscbifflände,  Terrass^  mit  Ansaleht  liber 
den  See)»  fk'eondl.  Or^  mit  6600  Ev.,  bedenlender  Seidenindoftile,  «wet 
tteAen  FrescogeihAlden  TÖh  O^ttaneo  Bar^aghl'  in' der  Xire'he 'ipnd  seh&iem 
S^httlhatta.  Kövtliober  lUtekhUek  bis  snm  üetlibetifhaiu,  "Hn  Stfi^m,  sehiteer 
^eff.  ih*8  ebbatrige  romantifobe  SiUthalf  oder  weiter  fH^efSthSmipf  ^^Krwiei 
qiicb  Baar  {Trßp(^tbiBgrotten  in  der  Hölle)  wid  Zuai—  Qberbnlh  j|orgeii  iu 
icböner,  freier  Lage  (Wagen  am  Bahnhof),  liegt  da/t  ^Xurhau»  ^oe/.eM» 


1  ,.t?.  am  änderen  tJfer  jtaÄ-  Jlfetfj^    Die  iBahn   pa^öii^ 
die    Halbinsel    Aiii      Dicht   an    der  Linie    kleine,    Tonc 


langgestreckte  Mannedorf  Stat  Waden« weil  (^Jßngflevi^s 
pfiäU^rpracfit;  Säsi,  ^Eoiü^Lae  am  Bahnhof^  beidedicht 
«m  Se*.)  Ba^iüistait  Bed^tender  aniphith^tnvIWäf  g» 
l^eneriFibrikoi^  mit  7000  IQ<nfA  den:  ehe»  Ltedtoit^  dd^ 
JEbmi  DoUliu8[  ans  «dem  Ehadt.  jetef  Obgl/  undWeinbaii^ 
schule,  dar  ViUa  ©essner  (bufgähnlidriaiif  Feiseni^bsatl 
imd  pö-ilSÜBvc^eiAialb)  der  Rtoine  W 

P^  Wer  auf  hübschem  Weg  nacli'<tf^  B^tthkt^hiählS. 
imd  Mttkih  Öef' itrg:i  wm^  benutzt  itie  Sü4o«tbiaJti»Linit  Aach 
Blbfrrbr«cl([&ti(ii'd  Arth  — Göldau,  Stat  den*  Götthard-*^ 
und  Afth  — tligibähn.'  Näheres  8.  R  26,  29  uM  31. 

I^aCh  EifiSie dein  stehe  ebenfalls  R.  361    : 

L.  über'm  See  das  Teiche\S^tö/b,  gr.  Fa^ikort,  dahinter 
der  BachUl  TAnssiehtsberg  mit  Gasthaus),  weiterhin  der  Sen» 
tis  (im  Kanton  Appenzell,  2504  m),  einzelne  Spitzen  der 
sieben  Kurfirsten  und  der  Speer.    Imposantes  Panoramn. 

Stat.  Bichtersweil  (*Hotel  drei  Könige  am  See  mit  Ter- 
rasse und  schöner  Aussicht,  gute  Küche  und  Weine,  Hote^ 
und  Pension  zum  Engel  y  in  nächster  Nähe  des  Bahnhofes, 
und  der  Dampf  boote,  Billard,  gr.  Gesellschaftssaal),  in  einer 
Seebucht  gelegen,  mit  3800  Ew.  und  vielen  Kattundtucke^^ 
reien  und  Bleichereien ;  neue  Bettungsanstalt  für  Verwahrloste 
IblEdcl&en.  Oben'  r.  die  landlichen  Kurorte  lElsusisberg  mit 
hübscher  Kirche  rmdJSütten  s.  K..26.  ,-.  ■: 

Ob^hitlb  iliditertirefi  (i/a  Std.  2,4  km)  He|^  daü  Dorf  Wolletan.  5IS  m 
r Bötet  JBfi^mie,  •ifefÄJt«»'^  ttiit  1437  Einw-  »ndl.'  SonöftöörfriöÄe  'init. 
ichjJiier  Aufsicht.    Eisenbahnstation  der  Linie  Pfaeffikon-3an]^stagerhi 

Links  die  kleine  Insel  ^chöftenwertk^  Erbeiterncl^r  ^%pky 
bUek  auf  die  ganze  ^  gewundene  Seefiäche.  Ba^ld  links  die 
Ijüsel  Ör(?t^ö'»  mft.J&chlein  (^o  Ulrich  voiii  HtitteÄ  1523  *ali 
anner  Flüchtling  starb)  und  iMzelau  (B.  21)^  U*  der  be^ai- 
dfetö  \Bfee^  im  Kanton  Schwyz.  Stat.  Pßffhkon  mit  SehloM^. 
,(Sotel  S^e  mit  Babnhof-Eest.  u.  iQarten);  hier  bßater:  WeÖi 
^am  ganzoi  See,  y^Leutschen^'  genannt)  ii.  1.  der  11<)0  m  lange 
IB&di^Ä;  f.  c^e  5  kmlrih^  V«^indttngi«bÄhtt  flO  Miti;  Fahrt^ 
ääch  Bappers%oeil  (Kanton  St.  Gallen),  weldheiä;  sich  rhii 
"Msx&t  alten,  düsteren  Bürg  brillant  präsentirt  \%.  K.  21). 

Oberhalb  ^ftffikön  (V«  ^tde.)  Uegt  der  hübsch^  i'ussichtspimkt  *i%iU. 
wnd  Muk  Lugetßßi  686  m,  angenehme  Sommerfrische.  ^  Von  hier  in'  1  Std» 
~aoi  die  Pittfi^Mnl  dSi  J^^  960  m  (Wirthsh^nV)  mit  der  8t,  Metnrads^ 
^Kti^Uk,  ^--Y^  &el-Wlrt^^yKi»hi  ^^  dtdn.  tföf  dj^SehOm^ödeHi  1071  J% 
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mt  tafUtifav  AmOa^  JUNrttof  von  hior  «frant.  Aber  41«  Jbf.wMb  «»• 

«iedeln,  m.  26  in  IVt  Btdn.),  oder  Tom  SeMneteilMi  Uwr  4m  ASdtorN; 
1247  m,  ^Mßegg,  1817  m  und  Schnabdegg,  1278  ni/  in  VU  Btdn.  aAch  Siebnen. 
Vom  Btael  auch  direct  (20  Min.)  -zur  sogen.  TtufeMrOOBt,  BM  m  (WÜrthi- 
lunu),  über  die  ^tM  und  in  IV«  Stde.  nach  Kiniili^elii. 

Von  Fffffikon  Absweigimg  über  Stat.  WcUm»,  618  m  CA  JWIiMi% 
•Weinburg)  nach  Stat.  Samttagem  (B.  26)  und  über  JJfterMIefc  na6h  Stat. 
JHk^otdaUf  nSchste  Tour  für  IMejenigai,  irdd&e  ycn  Chnr  kommen  Ud 
«or  Qotihardbahn  gelangen  wollen. 

Im  Yorblick  Lachen  (dahinter  der  pjrainideiifömiige  Sp^er)^ 
{nrankbsftM  Lahdachaftsbild.  R  dte  Aiuaichtqpankt  Ligetm 
{Gast"  dk  PenstOfM^tt«)  und  die  Schwyzer  March  (bedratenda 
viehzaoht). :  Station.  Laäieii  (Marktflecken  im  Kanton  SchivTs)^ 
Dampfadnffotation,  mit  1650  katholischen  Ew.,  (GaaL  ""BAnli^ 
«mpfofalen,  Otf^Mft,  jB4r«fi)|  achöner  zweitbBnnigw  JSrohe  und 
«ehensweräiem  Bathhana, 

20  Min.  Ton  Lachen  liegt  auf  einem  Bergvorsprqng  der  LufÜLurori  n. 
Bommerfrische  *Peniiom  Joluuuieibarg.  605  m,  Pena.  Fi«.  4— 6.— i  mit 
prachtToller  Auaaicht  und  schattige  Alleen.  SdiOne  Lokalittten.  Milch 
u.  Molkenknren.    Kalte  BSder.    Wallfahrtskapelle  St.  Johann  dicht  dabei. 

links  am  Seerand,  Damp&chiffstation,  ^Hotel  Minerah 
had  ti.  Lufthurort  NuoUn,  erdige  Eisenquelle,  Sool-  u.  See- 
bäder, gute  Verpflegung.  Pens.  Fcs.  4—6  incl.  Zinun.,  da- 
hinter der  Bachtd  mit  Aussichtsturm.  Wehmüthiger  Ab- 
«chied  Tom  äee.  Brücke  über  die  Aa,  K.  Eingang  in's 
WäggithcUt  flankirt  vom  Laehenstoek;  r.  im  Hintergrund  des 
«ich  weit  ö&enden  Thaies  der  abgerundete,  grosse  Aubcrig 
{1703  m)  u.  l.  davon  der  schneebedeckte  Bädertenstoek  (2295  m). 
etat.  Stebnen- Wangen.  Der  Flecken  Siebnen  (viel  Fabriken^ 
neue  protestantische  Kirche)  liegt  10  Min.  rechts. 

Von  SiehMm  (Bär,  gut)  aoi  su  Fusi  oder  mit  Post  (S  Ves.  60  Ota.» 
j  Tel.  50  Oti.  hin  und  EUrUcli)  daroh  das  romantische  Wiggithal  (Im 
TarbllGk  r.  dtt  ffr&rtf  A^i_briff,  ifoa  m,  weiterhin  der  ftfWiM  AtMig,  1644  m, 
I.  der  TMfrberg  uad  Radi^riButt^ckt  9896  m  «ad  SokimktHff)  aam  96rf- 
«bvn  Forder^AoI  und  durch  Encrpais  (1.  oben  der  Velsenspalt  „ffokmk» 
pmoMeTioch^\  itn  VorbUak  dflr  ZindAl9pit$,  r.  der  iM<a<im,  L  die  stell« 
Wsad  d«  Bockmauti)  &m  Oatthaui  Mum  BekßfU  entlang  bald  nach  Hin« 
teritlivltha]  fura  (f^tohtit^t  ^eLeg«nen  renommtrten,  1886  verflrrSssertea 
nnd  mioTirfflii  Bitd  ariil  KurliAu«  (6  km,  Pension  6  Ves.  60  0tf.,b|s6Vo«., 
«w*1|«r  Tiiah  Dtir  S  Fi)i.,   Büdvr,  Molken,  frisohe  VoreUta,  Allee  sehr 

fic),  SfiB  ra  ü.  M.«  mit  vaiierrefehster  Qaelle  (80000  Liter  per  Mlnnte). 
altwassatkareo.  Qennssreiohster  Bastort.  Sebattige  Promtaaden,  a.  B. 
JUbmUtOp  {Ht  Stde.),  SUaüealp  (t/,  Stde.)  mit  awei  Qrotten.  Boehßa9ekm' 
0fy  (*Ia  Btdn.)  mit  alten  ▲bombiamsn,  nach  dem  BundOock  (!/•  Stde.), 
•ohannger  Felaensehlnnd,  dem  ßt^ek  (It/,  stde.)  and  aam  AfsoKsuftery, 
1606  m  dV«  Stde.),  beide  mit  prichtiger  Aassioht.  Brsteigaag  dee  grosaett 
Jmbrip  (1708  m,  nhtaeiehe  Petrefseten)  mit  wondenrollem  Panorama.  Ton 
<dort  kann  man  aof  gatem  Wege  über  Sekwtiiualppa»*,  1672  m,  and  Sekwem»» 
«^,  1546  m,  In  6-6  Stdn.  nach  Biehisau,  1095  m,  im  Glamer  JRSntiköl 
{R,  24)  oder  weiter  über  den  FrageiptM  (weehaelnde  alpine  Scenexlen)  ii&*s 
<5  Stdn.)  MuotaOM  ond  hinaos  nach  Brunnen  (8  Stdn.)  am  Yierwaldstitter- 


L.  drüben  tfznach.    An  SchObeTbach  (mit  Buine  Pre6^«n- 
lurg)  vorüber  nach  Stat.  Beichenhwrg  und  Buten  ^  letsteres 
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1868  dttch  Borgrtm  tii^wciie  n^ntM;  dacftb«  du»  f^lpvp 
fff^jrK  <1642l  m).  Ortnaet  des  Ei^iitoQB  Olarus,  L.  der  JBtöer li^ 
Ibop/nnd  der  4x8r  (Bändaroonstfiiktioii  glcidi  dier  Bigi)  imd 
Im  Voiblklb  Ti  d«r  JB^hmmiiock  (2261  m)  ttnd  BaclÜ9&  FrolmF^ 
tOfrtMk  (2128  m)  im  Cauntrthid.  Brflcke  flbw  den  Xmf^ 
jMiMi4  durch  den  dib  Gegend  entrampit  ward  Stai.  Ziesel* 
brSd^e  (gr.  Weberei  und  Spinnerei);  1.  im  Nagelflohfidmi 
ides  .Biberlikopfeec  (mit  attenr  ManerresteiO  iforMoria^ 
som  GMenken  ah  Jok  K&nr^Eseh&r  vonderJumth  (e.  nftteA 
hm.  Lintlikanttl)nnd  nahebei  Trflmmer  Von  ütUtncmtkjfg.  hk 
der  Perspekthre  r;  der  meMg^VordergUirmteii  (8681  m)^  ^ 
4aT0n  (über  d#n  bewi^eten  Yoi^ergen  heraunagehid)  dir 
Felsenkopf  des  BauHnüz  oder  IT^w  (2284  m\  daneben 
Mmsstoei  m^^myiärpfaioek  (2798  m)»  SdM(^l91  m\ 
der  smtze  Frohnalptioek  (2128  m)  und  so  ftofsexttL  übeir 
dem  Wal0nbersf  Bpitien  \  des  Mart$0hemio€i9,  fiinmflndang 
in  die  Linie  Zürieh-Rappersweü-  Chur  (s.  unten).  WagmmeehM 
fe^Hi^i^m,  tpdckB  nidd  in  difrectm  Wä^ 
sü%en/  Abzweigung  nach  QUurus.  W&Uerfahrt  ntuh  Bogt» 
Und  Chur  B;  ^  und  B.  2. 

B  22b.    Zttrieh'^Meilen^Bappersw7l^(^te^e2&räc*e). 

es  kxn.  NoTdMtbfthti.  16  Züge  tli^.  in  4ft  Ifin.  1  Stdt.  20  Iflii. 

l>ie  Linie  yerlamt  den  Vor^Bähnhof  auf  hohem  gemauertem 
Viaduct,  biegt  von  der  Winterthurerlinie  rechts  ab  und  über- 
.Schreitet  die  Limmät  8  kin  Stat.  Züt*4oh'Lettmf  icdt  inteite». 
etädtischem '  Wasserwerir.  In  der  Kühe  das  ^Bestaitr,  BraUk- 
iMmnedlif  mit  pracfatv.  schattigen  Garten  ain  Limmatuto. 
^e  Bahn  trifft  in  den  2Ö93  m  langen  und  unter  "der  Stadt 
anführenden  Lettmtufmet  und  errdcht  &  kn^  Stat  Mfidh- 
■B^adelhöfen^  utifem  des  Stadt-Theaters,  —  Wieder  durch  einen 
1338  m  langen  Tnnnel  ^nr  8  km  Stat,  Zürich- Tief enhrunnm^ 
.wo  die  Lmle  in  die  Nähe  de«  SeoV  tritt  —  Nun  wenig  an- 
■teigend^  r.  die  lieb^Lche^D  Villeoa  utid  Hinser  beaäten  Heeuler^ 
"der  grimo  blane  See,  darüber  der  ^imkel  bewaldete  Albia,  übe^ 
Ingt  von  den  Olamer,  Schwy^ex  und  Um  er  Alpen.  L.  der 
reben-  nnd  wie^nbedeckte  Abbaug  dea  Züricbberga,  Eückblicfc 
ähf  dae  reisende  Zürichkom  und  einen  Theil  der  Stadt  gegen 
EiMe,  hin,  —  Bald  10  km.  ZoUikon^  mit  hochliegender  Kirch* 
^Best.  GasinOf  am  See).  Auf  dem  andern  Ufer  WoUühofsn 
und  Bendlikoru  Kcvhta  der  Weiler  Goldbach  tmd  weiter 
12  km  Kiksnachtj  (*Gas1höf  s.  Sonnei  mit  scbatt.  Garten,  am 
Beei;  *  Hotel  Falken,  im  Dorf,  beide  gat),  Groäsei  Pfarrdörf 
T.  30ÖO  Einw,  schöner  Kirche  und  berühmtem  Lehrerseminar, 


tut  fltbrfdi'-^Ziagelbrdeke.  [aa.  Boufik 

VWm  dei'  BttehfltagwBjiseoi^eCM  BeM  itt  See. '—  fiftbidür 
Spuiergäng  ln'8  Bachtobiel  mit  interr««.  VeriMraungsarMtM 
«Ol  Wildbodi'/ der' 1878  groae  y«rheeiiliiige&  «micfatete/i^id 
nviter  nach  der  Buine  Wüipf  emam  ^voodsn  Zaricharn  ia 
Mittelalter  zeMtdrten  BaabrittwiehtoMiMr,  mi  14  kliL  j^teftt^ 
<rfieefaof,  'il'oat,  beide  am  See)  mkliübidier  Eiitoh«^  «od 
seaommirten  Weinbergeik  Vt  Std.  bberhidb  des  Doxies  #rQiMr 
teotifdier  Block  iVlcf^tetti,  8.  m  hoch.  Dwdi  Uüaineii  Tunnel 
iMck' am '^äeeäfer  entkog«.  Bechts  drohen  B&sehükonj  daa 
indittti^  ThtOweü  rmit  fraditTdll  gelegener  Kirche,  OberrüStm 
and  das  Stadiehin  Hargm.  —  17  km.  JETerrlfber^^i'Udiiitftto 
<*H.  iBoto»/  am  Se^.  Yorsügl  weiiasr  Wein  ^  20  kit 
dir#ti«ii  (fH.  Xdwm,  jS^eniai^  beide  am^.Söe)  Beiii^JF>b«aptoxi 
^  ähcr  Südie  (Qothiidie  Thür  am  dep  Jahne  1495).  VM 
Wein.!  ntid  ObetbMi.  -^ 

BampMUlfTflcMndaaf  Bit  JUiym  nf  ditfllpkea  %md».  12  IGa. 
i7«^ertahfi. — 

Von. Meilen  ia  ^  StdA.  aaf  guter  StrMw  sum  Wirthshaiu  amP/cmMA- 
4f(e2  und;  Yon  da  in  20  Min.  auf  die  OktmhlPiet  ?37  m  mit  Best-Päviltöa 
tmd  Denkniat  dee  1861  Tentorbenen  Natorforaeheti  L,  von  0km.  Pradit- 
Tolle  Aussidit.  Der  F/annenHiel  863  m,  h(^qlua^,-Exl|i^afg  des  Zü>ic^ 
berges,  ist  bewaldet  und  bietet  keine  Aussicht.  — 

Weiter  r/X>bermiik»ir,  i»>  derHäohiiUebrer  AeppU  lB58i54 
widiti^je-  intereiSEinte  iFonde  am  der  Pfahlbautenieit  machte. 
^'gi!eiif#>:ghemi8(diQ  if  ai>iitcen  der  Gcthru^fiT  Schoorf  a.  23  km 
^tat.  U^fikm  (^jon^,  Bahnhof).  «Auf  depi  andern  Ufer  ^ 
bewaldete  ß^^unsel  Am^  —  Ü  Iqn.  Sta^.  .ffß^^^^äorf  (^^» 
Wildemßnn,  mn  See,  '^FQSt,  aqi^iBht)  grosses  industr.  I>o^ 
jpi^  2700  Einw*  hübscher  Kirche  und  yorziigl.  Qrgel.  KatJtm: 
Ipieohe  !Jfaf^]#f  Gebetjsheilanstalt  Zell^.  ^^Ö;ie  .^u^cht  xgi^i 
Kirchhof.  —  Die  Bahn  tritt  snif  kurze  Zeit  an  den  See.  ^ 
Xlinnd  27  km.  ^a«/a  (H.  'm^sH.  im  Dorr.  'Löiku,  am  See)  bedea- 
tendef  Ort  ron  ca.  4CKX)  Eiuw.  Viel  Beldeiundujtri«.  Im  Jabre  17di  und 
tSBO    fkodtüa    hier    freilieltliube  Erbebungea    Btatt^    6i^  jedocJi  von  der  dS- 

,dar   bQbfitjb  gcleifpoii*^  Kitrht' ;    naeb  d^m  LaUeiiJbery ;   ruLcb  dviii  ,yir<fyr|tjfj|i, 
j^ter  bfily^t.  (ir^bhügtit  imd  nach  ^^m  R^t.  Frühherg  mit  BcbJJnpT  AuS9i(^,;T7 
Von  Btatila  rugtilmäAiii^  Dampfächlffverbinäun;   mit   H^'a^^mfipetZ  mjd 
ficAtemsfi^  auf  d^w  pJid^nL  ä'ceufer^  ebepaa  auch  mU  ManTii^durf. 

Die  Baha  durchquert  Wiesen  und  Weinberge  ^  eireiclijb 
29  km  UerikoHt  da*  noch  lur  politiacheu  Geraeiude  Staela 
gehört.  B»  das  Dorf  Schirmensee  am  See,  von  wo  maa  per  Budei^ 
boot  in  7"  ^^^^  *"^  '^^^^^  [//ffHÄU  (Wha.)  u.  Ltii^tf^a»  gelangt. 
—  32  km.  ^  rf<i?»ac?i-iJom^£cAtt^ö«.  —  Dann  gelang  "^ 
Xiinie  hinter  dem  Laodäitz  Roaenfierg  und  der  Knmnß^aif 
Ooldünbery  vprbeij  iriöder  in  die  Nähe  des  See's  und  umgehe 


fjnyl  -wild  <i^  SeeWKii?^/ .|?M4n  ;l?iiit^^  durq^fl 

imd-EiBmüttdiiDg.iQ^n.Beiibaii,  bttbaobra  BalmholT^  Baj^^sk 
uyh  36  km.  s.  B.  21,  Zürichsee.  —  -^ 

'"^Miä  lÄfiDai^t  ifier  te^^^^'B^  W  ni4«ll4Mer-^€]isr  ein.  ^ 
yerbMHngsbfüm    {Sfid-Ostbahn)  i)Bch  Stat.  TVae/ij^on;   d^ 

..«^  T   *^r^_.,,rf„^l^a_^L4.£f.  1^  :3^;r^^.  Öb^ddÄ    SecdattMli.      ^ 


129  km  Veninigt0»8ekweiaerb<ai»t  (Züriek-JtapperMwyl^ ^^i  '^«Worf^M^ 
JBtgMräeke  26  km ;  Ziefabrück0'8araan9  35  km;  aargant'Ckuir  26  km.  —  ' 

•M  4U^p«i«illl  '«ttettt^diMe  linle  m«hj^  dem  LokÜTttke&if  dar  «^UF 
«uil|JeÜ^r.QftBe^4v^  per  Ätofd^sjprM##^  begft^^  di«iw  W^  wP.  dar 
ftreck«.  BaoperBwrl-Cluir  und  d«^  BUtuiig  FÄriB^ien  die  Streck^  ZieM|r 
IfrttdcfjÖarjfpuÄ."-  ^^   :      '■"  '  .       ■         •>   ■^'    '  -     -  ;> 

■  Äit  muiwillep  9  km  f.  K.  18  Wwiiwthiii^T^irich:  ^HJer 
bieg«  die  Linie  r.'  ab  in's  OlakUhal  Viel  Obst-  und  Wiesen-! 
4miu.  Rechts  der  waldige  Höhenzug  des  Züiichber^.  —  lä  km 
I>öSbet\do¥f^  -^  <  115  kni  Schwmsehba^.  —  if  km  Ifainikon' 
Oreifmsee. —  .  *^ 

B.  dai  Stldichett  ^r0(fnuee  443  m  auf' dem  Kordnfer  dei  fiedireiches' 
Otti/^ueet  (6  km  Umg  imd^/|-mVt  km  bnait),  mit  dem  J^^a^fikomrm^ 
duE^  den  4^ae^  Terbonden.  per  Afisfl,ura  ^e«  Gieifemee'e  ist  die  Olatt, 
die  jjc^  ;iii  d^n  Bhein  ermesst.  Der  Ort  hat  traurise  Berühmtheit  4urcb, 
me  Btuienhinriditmig  der  Garnison  der  8cUoS|Me'diirCh  die  Eidgenossen 
im  löteä  2Hl^iclikriege  im  J.  1444.  -  > 

^  llHiB  Bahn  errddkt  bald,  91  km  ÜHer  (*U0tarhof,  Stwnen^ 
Ej^,  *^M<Mi  Wsier)  Besii4aBhatt^tort  mit  7200- Bw.  Vtel' 
fiidiiiitne;  A«kf  eiAem  flügtf  üb^  dem  Ort  daa  alt^f  SOitmt 
Uster^  jetzt  zum  Teil  als  Hotei-Bestaurant  benutzt  PradiN 
T«lle  Aussicht«:  ^  (Von  üster;  Pcitsi  3  maS'  tidL  in  30  Min. 
^^  lUdnchati&orf^  Pi  W*Jivrhqx^  va3$  eriS^ 
^B^ritt  in'sH  wi^tdige  ÄaAal  mxi  rUim  Fjsb^ken.  ^  km 
MUkal,  Dann  L  BinmilnduBg  der  Linie  nm  Efret^com^taaä 
i»  km  Wetsikan  (547  m  »Kitene,  •Säftwdzerholy  Pbst,  L6we,)' 
Ijiäbutendes  h^ftosti'.  jDotf  t^  ^^KX)  Ew.  ^^[iibsdie  Kurcte.'-:- 

,  Von  WetdkoB  in  1  atd«.;  aadi  S^enfumttn  (Whfi)  in  der  Mike  dM  > 
rfa^faeerM0**t  wo  Herr  Dr.  MemHmww,  Aatigasr  in  Wetaikon,  laUrBklia. 
tSteflfesHaim  fand»  aof  der  PtidahaitteiiBelt  gemadit  tuddaina  eine  weKth« 
^foUs  Sammlung,  sngeiegt  hat,  —  <     .» 

^  r,y^  YTiiMKm  ^UHf^Ulffi  iMtok  i^^Mtofv  ^  km  in  V«  9^n-  ff-  B-  13. 


SSI  ZdaAdb^-^Srnt.^  pB. 

Ulf  m.   Der  TMi  kkr  «QA  fbcr  WtmakUßtmmmBi  €hi. olir  «tep.  *» 

JMWTf  ^r0n&«l  (781  n  P^nrioni^iaM)  in  oa.  iVa  Std«.  pettiegen  wird. 
Ob«n  ^Guthof  und  B«it.,  mit  80  m  hohem  Atudtthtathann.  PrachtTOll*^ 
Bandeebaa,  bettriekeiiAee  FmoimiML  Wafoi,  irem  Himwdl  Mg  Unanf' 
jy.  6—7.  — 

Ai<  4eB  .inmin^aflU^fti  lai^  ütfB.  «bff  Qgmlkmis  «bealrili  atil 
Aussicht.  —     , 


Von  'Wetaakom  gnm^  Carve  nadi  Sübden  38  ^m  Bubikot^ 
Dümten.  In  der  Nähe  das  landL  Bad  Ränmo$,  B.  der  U. 
EgeUee.  —  Einmündimg  in  die  Linie  Ton  Winterthnr  tmd  Wald, 
•nf  hohem  Viadool  na^  36 J^  J2öti\^/Lgrfua^  ^f Schweif 
hoi,  l^nen)  grosser  lüdnstr/ Ort'  mit  95Ö0  fSnw.'  lAltesT^m»- 
Bionstratenser  Kloster.  *  In  der  £rche  Ghrabinal  das  Qhnimk 
T.  Toggenbai*g.  —  '     v 

Ton  sau  Localbahn  naofa  fFoM^  7  km  Yereiiiigte  Sdiiraiier-Bsha  tfsidt 
V»4ov»]udi.1FmipaMr»  seteinlViBtdn.  T(kistlMab^    s.  B.  18. 

Hinter  Butt:  übexwdireitet  die  Linie'  <Ile  ^chknmende  Jttma^ 
dann  kL  TnnneL  l^ach  dessen  Verlassen  schöner  Blick  adf 
den,  plötalich  rechts  erseheinendai  Züdcbsee  nnd  die  Alpen- 
kette. -7-  43  km  Baj^erswjl  (Büffet^  HoteU  *dit,  tacy 
^Schwan,  XL  tk,)  s.  B,  21  Zürichsee. 

Weiter,  (der  Ztig  kehrt),  in  grossem  Bogen  an  den  SSOricher* 
Obersee,  r.  Kloster  Wurmsbach,  (Institut  für  junge  Hädehen) 
nnd  drüben  am  andern  Seeufer  Itachen,  mit  der  2^ürmigen 
grossen  Kirche.  Links  der  Abhang  des  Spitalbergs,  536  m- 
—  58  km  Scfm&rikon  (H.  Bad,  Bössli,  Seekopf,  ÄdUT)tm 
Ost-Ende  des  See's.  7-  Bechts  die  weite  stälenweis  noch 
•ompfige  Linthebene.  Drüben  Schloss  Orynau  und  der  Unter' 
Bwihlmg,  e02  m.  66  km  Qma<^,  (420. m  Ochsfui,  Falken) 
indnetr.  Ort  mi^  JKKK)  ]Einiir<!!aQd  bedeutenden  ijalufmärkten; 
Schöne  hochgelegne  Kin^e  nnd  Buinen.  ^efa^r  zers0rt^ 
Burg.  ^  .^  .,..,-.,.-..■,.:.,::,.,-  .  _  s 

Voa  Umtaeh  Saeh  IfaMPfl  und  Toggeuhwg  •i./'B.  17  über,  den  jWriMj 
»09*,  Post. 5  mal  tifad.  iii^|BtdQ...lJ(^lfin.„^  Strasse  f^  tfyest^&qme^ 
088. m. Vi  Stdn.)  swn/BrBttekbliäkaiif  4ea8ee:  (1.  ol>en  PratrMmatrathM 
mMtm-BUm,  m  Bk  WaUfiUutsort)  dälin  BUdhaiu,  790  k  JSiwk,  SöhOkiii 
AoMioliI,  weiter  der  JNflJke%  8Q£  m^  l(m)  «bwMsliber  mmmtlteqU  ^mik, 
^i^f^wyi«  618  10  (H,  B<M,  Tfli^^burg).:  »    ,,,    .  c  «;  ■  .. 

.,  KsdiJ;:»^  und  Ä  <?aJtof-*4W»l,  Post.  tÄgl.  in  1  Stde.  5  Mi?i.^jäAi 
interessanterer  Weg  führt  übte  Sieden,  7»)  m  (IVt^tdn.  *S:  Kurhau*  BSüUf 
SBMDsfaM  Ssmmeifrliefae;  damr  dniüli  Wald  and  Alp««ldea  noeh-'^^p 
A*0ttMMM,  1316^  m  (IVi  Stdn.;  ttnd^tywflrt»  nadh' '  (1  S!de.)  Bbnat,  643  aü 
(BfiWStew;  S;^2l^«i«,  «Jitter,  «JS(>jeii»a)ia)'eder  nach  ^<.  «.-JTivyei,  (2804^1 
Xw.  H.  •TroHbe,  *LütBt),    Itotal-Entfenmg  4  Sttot  lt.  R;  IV.  -^  .  r 

59^  km  Käl1i6rtmVi^Benkei/i/  B^dllcii'*  eAtXit  sich  atif^der 
Ebene   die  Anhöhe  ObeT^B^Mer^'  <616  tu  an  deren 
::ffnthmg  ^Oirt. .  ,ß$i.^  Sßa^nis,  (11^  m,    B.  M'i^Si 
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LOwe)  am  Fasse  des  Sehcteniserberg,  1667  m,  den  man  in  ca. 
8  Std.  besfdgi.  Uralte  Kirche  (hübsche '  Glasgemälde)  nut 
sogenannten  Heidenthnrm.  Hier  fiel  in  der  Schlacht  am 
25k  Sept.  1799  gegen  die  Franzosen ,  der  österreichische  Feld- 
marschall Sotze  (ans  Bichiersweil  am  Züx^chsee)  der  in  Bi^e- 
genz  (Denkmal)  begraben  liegt. 

Die  Linie  nähert  sich  dem  Lmih-Canal ,  1807—182^ 
durch  die  Initiative  der  ZÜricher'is  H.  G,  Escher  erbaut.  Die, 
Familie  desselben  wiirde  darauf  auiorisirty  sich  J^^cAer  von  der 
Idnth  m  nennen.  Der  Oanal  verbindet  den  Wallensee  mit 
d^m  Z&richseevjß^ ,,11^  mit  d^m  JEecher-Oanäl,  der  die 
Wasser  der  wilden  linth  in  den  Wallensee  ableitet,  dazu  bei 
die  diemals  sumpüge,  schuttbedeckte  and  ungesunde  Gkgend 
nach  und  nach  in  ^achtbares  Land  zi^  7erwaj;ideln, 

B.  schöner  Blick  in  das  «cn  ölende  jlC^h^r  Von  Glarus  mit 
seinen  eisbekrönten  Fimhäuptem.  —  L.  die  sogenannte  Linth' 
Cölonie,  früher  Ailyl  für  Ttrlass^ne  Ki^d^^  jetzt  landwirt^chaftL 
Colonie.  B.  der  Tiinthcanal  und  die  Lmie  von.  Zürich — 
Wädensweily  68  km  Ziegelbrttckci)  fH.  Berger)  am  ^ss  des 
JBiherUkopf  578  m  (*/»  StiT  mit  pwwlivoller  Aussicht.  Denk- 
tafel  an  Escher  v,  d,  Linth. 

|H^^  'Wagen^wechsel  fiär  die  den  banton  Olarus,  s.  R» 
ai  1)e9aoliende^  Reisen^i^n,  mxtmx  el&.Mcht  in  einem  di|?ek- 

Weiter  am  Idnthkanal'^^BiMaAg  nach  Weeseafi^BaÄwÄo/rj 
restaur,),  alterthiimlicher,  reizeiid  grup|«h:ter <]>rt  (einst  Kelten- 
ansiedelung, dakin  Bömersiation)  am  TraHen^i^  >ut'  .yei^iihrenr 
sehen  Umgebungen  und  äossarat  milden  Klima.  Sehr  guter 
Wein  (Klosterbcirg).  Cäütralpankt  fUr  Excursionen  nadii 
Klönthal  i  Stachelberg  y  Pantenbrücke ,  Bagous  e^c.  Praohtr 
«asatcht  1.  auf  den  zerUi^teten  MQ/rtBchenstodk^i  v,  auf  das 
ffau^e  Qlämischmas&iv  und  den  spitzen  Wiggis^  die  mKAtig^ 
V^uten  de«  Klönthali;  r,  Abzweigung  einer  S^itenbutm  nach 

'  *Hd|b|  imd  PentifOk  cum  B^w&ri  iiilt  DependaDCti  und,  ü^fi-R^awpCHnii, 
*ffoul  und  Ptt^krti  SfariaAdtätn^  mit  Yennda ,  oberhalb  d.  StildM^«a4| 

*M3ttl  itnd  P^n^iim  Sjx^r,  didit  am  Bahnhof.  hQbRch^  ikHAaicht.  ^ 

'0*1  ^B,  II.  i^Hw,  7?a*jii.  nohe  um  Sw. 

I.  Boot«   (eqt  Setifabnj :   ohne  Ruderer  per  Sule.  80  Cta^i   ult  Eüdijrer 
1  f^.  60  Ct*. 

gpftalerffftQg« :  Fti  (30  Mia.),  IdyUlscIie  Lan^äcbuH  mit  den  Ga&t- 
ÜTuem  ^llir^hf  gnt  u,  bilKg  nnd  Frij^^titek.  ifünfeiter?,  2Q  Min.  hD bisher 
Waldweg,  ecli&Qfl  Aosi.  ^  Büctf.  */4  i^tdn.  H.  BetH^  ».  WaHGUieej  reiEemlvr 
FlükkC  hm  dt^T  Bulae  iftr^Aiegg ,  dann  zu  JFiLfli  m  der  z^^Uirt^ii  fjsre^i^flAI« 
ood  dem  prachtT*  Wasserfall  d.  Scrtfib^ch,  pder  auch  nach  ^^fJan  (I  9t4.} 
—  Anf  den  Mder^üap/,  beJ  Ztcgdhrtcke  '/^  Sbäs.  l^  ob«n. 

bchnudi'e  BeloebUclier.    ec^wett.  15 

:  1-     -1'.'   -H-Jt    -  •  \    I  /•'  ■'    d.-  j,t  '♦     *oV 
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iUili^e  ;  Kadi  Amdm^  Fust  2  mal  IJ^I.  (\Vag<?ji  1  Pferd  10  Fra.)  fa 
IVt  etdd.  r,  Bhf.  Weeaen  Über  /^ä/.  —  Elwae  soni.ipfi' i'nliratnis5H>,  aber 
ii^b^iiüi  Ausüklit  liiiHtni.  Anden,  f^ft  di;  F.  *^HiriJt*iiJ  lli'ut  in  ülner» 
MuMe  BW.  jra*üfö.t  1861  m  n|id  Leu/^^fitn^i  SluV  m  luit  iierrl.  Auastliaa 
auf  dt'ij  Si:je  MüriaeAetuio^  a.  L/niftthuL  Ein  Bi'rgpfnfl  ffijirt  vg«  Amikti 
in  *^4V»  Stdn,  OiIkh-  iJJb  .^lAie^iL^rAtilAf  l&Jl  tu,  {Ka'Mzi  Jiiiijli  Ä^;«"« '  Im 
Toggenburg.  —  Van  Amdeu  iu  3%  Stdn,  iPahn^  J.  Tboiua)  Aber-  lü^ 
M^  u.  /.ijflA  L>ll  m  aaf  dia  3|>it^  dx*!i  ^/.«j^^idiitn  2lii;>  m  init  gru!>»-» 
artig.  Päiaomuta.  Ergr(*if>^nder'  Klipk  auf  4-  ttcLn^fs  tc^nkrt^cbt  170)  m  tief 
Unt^^Ji  lloff^^utk-u  Stw,  —  Event' Aba Lieg  daroh  die  {^a^A^  iMich  yVoilefu^adt 
Ca.  4  Qtdn.     l^chön  ab«r  uiir  mit  l^tidigeTn  Führer.  — 

OberLalb  W^'seu    dc?r  ^^^««r   {VX^i  tu)^    eto&r   der  l>?rH  hm  leiten  Ans- 

ßcliwiürigltcit  (atets  Wegwolser)  äü  ersleiK^Q.  1  Ötde.  untrer' m  Gipfel  auf 
det*  ?)?H^i»Ä  Kä»sT7i(xtp  Bfn-g-GuBtlifnrs  iTitt  ^8  Bottt*[i  &  1  und  2  Fca,  Be- 
QOjidera  dL^ntlicb  hcbeu  «ich  JVU^  und  nut-nMistih,  UnroihMjQckr  2\Ui9.  HingnU 
xplit.  MürUöhtHgtodt  und  die  Mj/iäten  bvriia«.  Vub  d'u  Bfrni?f  Alpta. 
erblickt  man  nur  einzelne  Spltten.  A^un  der  Tiöfe  bUckpu  J^iric^M,  Waien- 
jw   und    ffm/pfu«    berftuf.       Auch    '(sine    Eclto    dei    Bod^utr's    liegt    im 

VDn  WeöB^n  Seltenbaim  Y,  S.  B*  12  km  i^  30  Aüd.  übl?r  S|at.  Naji^feU* 
MüUig  u,  Jft!(*^flf  na<!h  Glinrut  b.  E.  24. 

L,  der  hochroraantiiicbe  Walensct  GitterbrQcko  über 
d«ii  LitUhhanal  (künstlicher  Abflass  des  Walensees  in  den 
ZUricbiseej,  von  dem  Züricher  PatriotcTi  Hans  Konrad  Esch^ 
(Eacher  v.  d,  LiDth)  1ÖÜ7— 11  lur  Bntiuinpfung  der  Gegend 
anageführt.  .  . 

D6ir  lfal6Bie«(töh<m' de«. B4m^a  bikMntL  früher  LfeöatBftltfiat.' 
anoti  L»oi|t  Viadelioof,  üp&ier  Walenttiider,  w«l^«e«  fTdii  ..v^kiite'* 
odtv  „Wiltobtai»*),  liegt  4M  m  ft.  BLi  4tiS74  m  tief;  10.  km  taiog«  fi  km 


breit,  umfRHt  St  qkm,  «nd  ailt  mit  eei^en.  theiU,)BriMfl0bcoffea,.  tbeilt 
»nmothigen  und  plttoretkeü  uferdekorAtiönton  alt  der  Typut  eiii«t  Hoch* 
landeee'a  ton  ftohtem  Sebtoi  ttdd'Kohk;  '  Kit  Wird- Vielfeolk  ätt  dem  Ur> 


lief  arm  des  VlerwaldetitteraeA'e  Tergüak«««  Iji^^ieb  *oe«4ob«aeti,  «rena 
die  Bahf  einet  sjanigeo.äora^erUflet  aaf^■i^iner  tiefbUaea  Westort 
Iftohe  lagert,  flOttt  tein  Ahbllok  Sehredken  ein,  wenn  W^tteretttitiie 
feine  Riefen  anfwahlem    '..•.•  .  .  ,y 

aeft  Bröffttnng.  d|«r   ]H««ob4bfa;  befl^irt  ihn   k^in,D4mpf^ 
booimebr. 

,  L.  oben,  aof  £n^em  Wi^eupläteau  (swischen  .^<itt^^ 
nnd  Leistkamm)  zerstreut  das  Bergdorf  Ämdent  darunter^  der 
Fall  Aes  MoslenbiidiB,  BrOd^&.über  die  Jkor^igirte  Iati«^. 
Fünf  ToBDel  hintereinander,  deren  Lücken  ebenso  ichoBO^  als 
■chnell  Tenjchwinde'ndfj  Durchblicke  auf  den  See  g-estatten. 
Zwischen  dem  2.  und  3.  Tunnel  stürxl  sich  r.  der  FiUhach 
am  echäQer lieber  Schlacht  herab.  Am  jenseitigen  Ufer  das 
Dörfchen  Bstii^  {mit  den  Eainen  ron  Strakgg)  nnd  die  ein* 
aaroe  SerenmiUiU,  darüber  die  B^^hönen  Wasser tälle  des  Serenf 
und  Sdlhachß  (letzterer  beiaät  im  Volkfyimnd  a^ich  « Rhein "i 
waa  m  Tiel  ala  jjBach"  bedeutet.  B.  3fühhthal  kl  Weiler, 
der  den  grösäten  Tb  eil  des  Winter«  die  Sonne  nicht  zu 
aehen  bekommt.  Weiterhin  !.  oben  d.er  Leislkamm  (2100  m)- 
etat.  MfMfhorn  (TeUspJatU,  Mühle). 

Ton  MTihlthom  nacb  J/biirt  ttbcr  den  Kfti**iiJteaberff,  B  Sidn.    fiQbube 
iÄteTBii.  Tour.    Post  S  mal    tlgl,    io   55  Min.     Wagen    1  sp.   ß  Frs.  2  ip. 
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6  Ftb.  bt»  Ot)«Utdf<ii^  (L  3td.),  682  m.     (H.  *ffirüht  mit  BcbaU.  Qvtt^* 
*Stmmj  üontiti    tilittsch   p^^eg,   DEJrfrhea    und   TltiRieBQChUp    SommfrlducliB/  ' 
Auatiüff  nMjh  dem  Thnlct/^me  llOÜ  m.      IVt  9t4o.      IV'JIJ  ^^Cf   la  ca.  6— T  ' 
Stdu,    tlbcr    Haf^ema^p,    L.    d.    JfUr^/ignJ^ocA    d^    IcL    Spsn-n^fffj^t^ f  145iij  m,   'i 
dio     äpf:tntn>ffff    1&&7     tu      und    diti     Frunatp  ^    \%2%     uod     1583    m     hhcJi 
Olams  fi.  R.  34'    Vgn  liet  8pm\.i^gg  CTunt.    imdi   der  MürtufiAitnüi^  1448  m 
und  Qber  dJe  ^urj^sFe^Afrt;l9ef  t3lK>3  m.  tmch    den  J/Mr^.vd«ii   4^/}— S   Sldn.  -» 
Di^r  «ürklTiftete  J/ur^fEU^erufoc^r  2442  m  wltxl  youi  Obataldeti  ikbor  llfyetvnai§ 
1500  m  in  &  Stdu.  (Fülinjr  Heuaai  2ü  Fea.)    eratüi^tiö.    Üchw^erig    uod  noi   ^ 

■I>er  Wog  nach  GIsniJ  fßhrt  am- die  äcblocbt  dfla  Salitmtabd  horum 
imd  erraicljt  is  25  Min,  Füilintli  (712  pi.  H.  *J/«rt*cAeiwtfüdt,  *imuh% 
ebonlallB  SdDimefrfnBcho.  —  ÖcliUne  Auasiclit  von  dqi  ifrUferänAfi^  890  m 
Vi  ■äldü. ;  txier  Tom  KeuenJtaifun  1906  m.  SVj  Stdp*  Die  SlruBSti  ffllirt 
zuicli  knnHir  Stelg'qiiaif  irindcT  iLLifwOnd.  Bald  (Ju  Alm.)  r.  btLbielu>r  Au»- 
bliek  auf  V¥.illßJ!i&^  imd  Züfich^ce  und  die  Olaronr  Alpüa.  L.  du  iiinlU 
1€74  m,  Vor  (1  Ötdj  i?er?^irjj;i?w  PraoUtiblick  aiif  GIJlrnis«h  u»  TOdigriip|>ä, 
Ihum  in  Windungen  (Abkbi^UDirieii)  ia  2Ü  Min.  hinab  nach  Müiiis,  — 

.  Bliibicli,4^j  «i),Bfilc]lit^Toi£bi]ir  Weg  tou  JfiA^«Aüjm  mwh  WaUmurtadt  über 
0/j  ßtd.)  Ti^fenwii^l,  ih\  fetd.>  JtfMi^j  p^  Std.J,  Unlefii^'i^n  und  IV4  Std. 
nach  Wallf-nBiadt.    Totai  2^4  S^d- 

Im  Hiat ergründe  dar  Schluclit  r,  dvt  wildaufetarremle  ■■ 
Mürtsch^nätock  (2442  m).  L,  drüben  i^taitilen,  rüm.  UrBjifüngs, 
Durch  dea  Stut^lnH'ji&l ,  da»  l>offchen  Tl^^^e^WlnA:c^  und  den 
l{o&sp2at^^nn^Z.  (coÖies  yerucaiiögestein)  nach  Stat.  Murg 
(J^OßsÜ,*  Schiff U9  !^  Hirsch)  t  katliolisches  PJarrdoriim  :Kapton 
hu  Ofdien»  Diiit  groöeer  Spinnerei  und  dem  Denkmal  (vor 
depi,  Ort)  des  denlsichen  Flüchtlings  Heinrich  Simon  ^  der 
als  Bir^tor  der  JCupfei-bergwerke  hier  lebte  und  am  16.  Aug. 
1860  beim  Baden  im  See  ertrank. 

Ins  Murgthal  und  xu  den  S^Murgseen  lolineuder  Ausflug  in  47«  Stdn., 
Iiin  tdid  inirüük  T'ßtdli.    Rechts  beim  Hotel  BOsMi- und'der  Fatttik  steil 
empor  lings  dos  <$ttsdidonreichefi  iHurgbaekeä,  euerst  nn-h  und  dann  am  1. ' 
Ufer  eiitlaDg  in  1V^^2  Stdn.  tiüx  Mlä^  1100  m.   Datata  auf  dem  r.  Ufer 
duich' Wald  nndi  pHl^tige  Muttett^^atefs  dens'  muntito  Bprudelhden  Bache 
entlang,  durch^S  maleziSche  ifur^lAol«  ta  d^i  (2 V«  Stdn;)  idyllischen  9  Murgr 
^een,  1678,  1816  und  1825  m  (Aij»fat^ttenH'  '^  Interessanter'  Aufstieg  zum 
*B60ulUfrj  2514  m,  in  2  Stdn.  röttk-'otlettt  l&e^  aus;  Führer  nithäam.  -^  Von  . 
den  Seen  in  2Vt  Stdn.  (1.  halten),  etwas  beettnrerllch,  tber  die  Widd^ttein»  ' 
i^Ad»  2014  n^  an«  das  MÜJ^ofhthal  m0k.£nffi  im  «Secafthal .  und  in 
weit^elk  iVa  Sldn,  nach  Bohtpemirny  r-  UeJ>er  .  die.  Mtrgse^furkd,  0008  m.  . 
iind<die  Mürtsekmalp,  1448  m,  am  den  ÜOj^sohenstock  und  Frohnalpstock 
Lüri;im>  z^w  U^ubadenalp  und  nncli  Glarits  in  5  StdA.    Fükrer  tiOÜiig. 

Weiterhin  der  Murgbühl- Tunnel,  Der  See  präsentirt  alch 
nun  in  giinzetn  Glanz  und  di;e  pittoreske a  Fel^^i^gruppeu 
aprechen  ira  kiihnsten  Lapidurstyl  von  der  groasartigeii  Uege^id, 
L.  oben,  neben  einander  auigereiht  (Terwilterte  Bastioneü)  die 
sogen.  sieby}i  Kurfirsien  (im  Volksmund  „Kithfirst^n'^) :  Käser- 
ruck (2270  tu),  JiitUerruck  oder  Vuls  (:^309  m),  Süh£ibension 
(2303  m),  Za^toU  (2235  ni),  Brid  (2279  mj,  Ffikm^el  (2260  m) 
tind  Ä/ui»  (2209  m);  dann  Stet.  JJniei-tets^m  (Tertia)  init 
Mühlen, 
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.  45  Wn.  ^WhaXb  4er  8tat.  LultlranNrfr  <^»ncK  *^o(«{  ITtrlWm«  Qußrtm 
nii  prachtToller  Aussicht  auf  See  ub4  Korfir»ten.    Balkonzinmucr.,   O»»^. 
lebfitEte  staubfreie  Lage,   benUche  SpaeierglMige*    PensioBspreia  6  S^*»  ' 
fut^  Kttohe. und  feine  Weine. . 

L.  adf  der  Landzunge  üotitenf^om  (be^  japier  Baumgruppe), 
•imFlicIie  Ueberreste  römisdieii  Mauerwerki.  Herzerfreu^MÜer 
Bückblick.  Durch  Ifofe  mit  neuer  achmucfcer  Kirche.  L.  ViUa 
Pestalozzi.  Bommersteiner  Tunnel,  Brücke  über  die  Seez. 
B.  Blick  in  die  GeheiiCDoätee  dies  BheinthaVs,  Stat  Wallen- 
atadt  (428  m,  28(X)  l^inw.) .  :6^ndlichefl  Bt^ti^eu^  (dnst 
TOöusche  Zollfitatte  i^tvo)' imt  Buntweberei  und  einiger,  früher 
bedeutender  Seidenraupenzucht  Centralpunkt  für  Odbirgstouren, 
besonders  in's  Gebiet  der  'sühen  Kurfitsten.  Eidg^enöQsischer 
Waffenplatz  i&r  Infanierie-Schiessschulen. 

*Sota  QkimflßrHm,  am  Bahnhof,  empfehlenswerth;  *Bindk,  ^Bömim, 
^Bomonie,  ih  4er  Stadt;  *8eeho/,  am  See.    Bader. 

Von  Wallenstadt  nach  Stad  am.  Seeofer  (IVa  km) ,  äann  ansteigend  in' 
IVa  Stdn.  nach  Mnifen,  851m,  mit  prachtvoller  Anssicht  Hierauf  steil 
hi£ab  (%  Stde.) . nach  Gand  ajtn  See  und.  ühet.ßehUd  und  Au  in  1  Stde»' 
nach  Quinten t  486  m,  Wirthshaus,  guter  Wein.  Von  hier  per  B^pt  nach, 
Mwrg^  Vi  Stde.,  oder  UraOerutadt,  IVt  Stäe.  '   . 

Ton  WÄllenstaclt  Aber  üjnen  und  den  LeaUbaeh  in  1  Stde.  nach  Alp 
UniereiUs,  788  In,  und  in  weiteren  IVa  Stdn.  nach  Sehrineiiälpf  1282  m,. 
(*Kurhaus  Bchrina^ochTUck,  Sömmerfrisohe).  Weiter  fiber  d.  Alpen  SehunMitr 
1455  m,  und  SiUs,  1421  m,  ungemein  pittoresk  und  ohne  Qe^hr,  auf  Alp» 
wegen  in  1*/^  Stdn.  zur  Laubegg  ^  13"^  m,  und  von  dort  steil  aber  sicher 
in  vielen  Zickzacks  inl  Stde.  nach  Quinten  hinunter.  Man  kann  auch  von 
ßäUalp  in  2— 2Va  Stdn.  streng  und  steU  durch  die  Oaeht  auf  deh  Uistkanm, 
2106  m,  gpLingerr  ^3nä  ühor  Amdm  m  3  3tdit.  hinab  nach  Weesen. 

Von  Wolleiiaudt  in  2  Ötdn.  lur  Aip  Lü^ait,  läxj  m  (Wirthshaus)  und  . 
In  weitere JL  «/«  Stdn.  zur  Alp  BUis,  1386  m.  Wuiter  in  */4  Stdn.  sur  . 
TMikin^einiUp ^  1530  m,  und  nua  sleta  mit  prAchti^Efm  See  und  Gebirgs* 
pitaaniffla^  munittolbar  unl^r  den  obersten  jühen  Flühea  und  Felskänmien 
d«  ^eh^bcmtatl,  221JÖ  m,  Zusioii,  2380  m,  Jfri«,  1231^  m,  Frümael,  2268  m, 
und  i'eiun,  22i:i6  tn,  Qber  ßalüf,  1613  m,  O^täss,  172ü  m  und  JßiUs  in  VU  Ötd,. 
nach  der  J^ch^afäualpt  1445  m  Und  in  2  Stdn,  ^\ter  Schßineif^,  1282  m, 
(KuThaoBj  LJjuib  nsioh  W^Uunstadt, 

Von  Walleostadt  über  Alp  Lönt  mid  Alp  BiU»,  1886  m  (2*/4  Stdn., 
Alphfltten),  KammtäwH,  1736  m  <1  Stde.),  mid  Faüaoeh  (•^•iNde.)  auf  den  . 
SitUetruck,  2309  m,  oder  1.  über  die  itotekNtden  und  bei  der  Bosskirche  "^ov 
bei  (Eletterparthie)  auf  den  Käsemmekj  11267  m,  Auf  dem  BMerruck 
praohtvoUer  9^ick  auf  den  W^lensee,  die  Ola^er  npd  .Appeinzeller  Berge 
md  das  BQiidnergebirge.  Abstiegt  erent.  in's  Toggenp^rg,  Über  Käsemalp, 
1700  m,  lUios  und  Schwendi,  1148  m,  in  2Vt  Stdn.  nach  mmhaus^  s.  B.  17. 

Ende   des  See^s.    L.   obßn,  markiren  sich  jetzt  die  Felsen- 
köpfe der  ^e&eh  Äwr/ir«i5ßn.b^nders  deutlich,    Boipantisches  ' 
Thal  der.  SeöÄ.    L,   am   Grossberg   Tscherlach   und  Bärschiß 
(Bergsturz  1889). '  B.   die  pittoreske  Küine  Crfäüjäw^   (langer 
Fels^,  rhätischen  tXrsprungs,  yfeiiQv  \/prim$chA^m^^ 
Station  der  büheren  romisdien  Bef estiguhgeh)  mit  Wasserfall 
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'  uad  dicht  dshd  auf  lioUrtem  FeljenhÜgel  die   Si.   Georgs- 
kapeUe,  eine  kndicbaftliche  Effectacenerie* 

Stat,  l'fumfl  (curtU  öamini^  Hatd  Bahnhof),  uralter  Ort 
mit  grosser  Spinaerei.  Daiunt^r  das  Flumser-  oder  Schüsihach- 
Thai^  va  dessen  Hintergrund  W&ssmeüen  {2481  m)  und  Sptt^ 
mteilen  (2507  m)  hervorschauen,  B.  hoch  oben  du  veki- 
getöncbte  KapellVhen  ifon  JiZf^^  in  Bännien  versteckt.  Ta 
PrOhaonimer  niid  nach  Resr^n  1,  land  r  rÄUachende  Kasküdeiu 
MaispflaD Zungen,  Station  Mch  [Mdser  Mof,  Frohfdnn) 
mit  Eapuzinerkluvter,  dem  ehemaligen  Bchloäs  N^dbera, 
BchSner  Kirche,  grossen  Fabrilten  und  Granitetembrncben ;  dif 
höchst  interessante  Wasierleitüt!^  mit  700  m  lang^eni  Fpls^n< 
titnnei  mm  Betriebe  der  Kabriketi  entwickelt  tm^  1400  Pferde- 
krälte. 

y<m  hlir  f&hrt  eine  Sinj^e  fPoit  tfi^)  Am  yoM^rber^  (l^^Mc  Fabdk) 
und  an  der  iBuadiendciii  Seet  hinatif  ^f,  hoch  obea  KapcUt  Ton  Vermol) 
nach  BÜH  (BUck  auf  Pü  Sot),  un  BncJitlatAfall  TOTbel,  &bcr  kUuiß  ^»'fliJx> 
dnich  die  Weiler  MiOUfboden  imd  Schvmdi,  ^Ga^ihavs  i,  IffiMe,  (Wuier^ 
fille,  Felsenmühle  I  BUck  auf  ädkwcrri£'foinJtJt<j^/»  ITochuroTtt  PU  S<il  mil 
'  Gletscher,  Seetberg,  deu  /Tf^u^ffasüiffrtic  Düd  ^«rdoTUMfüdkr  2323  ta)  und  dun^h 
das  Wetasttumenthai  nacli  i  U  tioi  W«liiitaii«fii  CHoirl  AlpmA^/,  Q^ruliJ 
996  m  ü.  M.  mit  Hotihgehirgstsenerif^D  toq  erlmbenrntem  Elndmck-  VoÄ 
dort  (Führer)  in  6  Stdn,  n^jer  den  Äamin*  odiep  Foöjiö**  (2229  in)  nach  iFJ* 
im  Glamer  Semf thal  iR.  !>11h  od^r  in  ß  Stdn.  aber  den  ttt^^umputt  (a23&m) 
nach  Äatt  im  Semfthal  ^Kii  r  auch  nbRr  den  Hftd^lpoMt  (2297  üü)  In  6  Stdn, 
nach  St.  Martin  im  CaEf4'ii^:i>rlhal  uud  ^cIv^t  nach  /^cj^ai  a,  Bp  % 

Von  Mels  in  5  ßtdn*  auf  den  •,4^'m«'  (3363  m),  aehr  lohnend,  mil  F 
nicht  schwierig.  Der  Wog  l^hn  Ober  Kurhau*  F^/riea,  147^  m  ^3  Stdn.> 
Luft-  und  HöhenktDort. 

L.  iaa  alte  Feudalschloss  Sargana  (einst  Siti  des  mieh- 
tigen  Gmlengeflehlechts  Montfort)  mit  dem  gleichnamigeD 
StadtclieQ.  Hocb  darüber  der  Felsenobelisk  des  C^pniefli 
(1834  m>  mit  Eisenbergwerken.  R.  die  beschneiten  Spitten 
der  grauen  Höfner  (höch$ter  Punkt  PU  8oh  2847"»i).  Im 
Vorblick  die  steil  abfallenden,  kahlen  Wftnde  des  Falkmi$ 
C4^06  Ol);.  1.  Blick  in*s  weite  ShunOMl,  in  dessen  Hintergrand 
der  Felskolom  drei  Schwenterh, 

Stat.  Sargans  (Hotel  Thoma  am  Bhf. ,  Löewe  im  Ort) 
im  Rhein tbal.     Einmündung  in  die  Linie  Bors^ach^Chur 

äaitunter  Wagenwechsel).    6  Min.  Aufenthalt   Bahnhofrest. 
roäsartiger  Tbalcircus. 

Sargans—Ghur  s.  B.  2. 

E.  24«    Kanton  Glanis. 

Die  Bahn  nach  Glarus  geht  von  ZiegelbrücJee  auf  eiserner 
Brücke  wieder  rechts  über  die  Linth  Q..  Weesen,  der  Walen- 
See,  darüber  der  Leistkamm  und  die  sieben  Kurfirsten),  passurt 
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.^dio  BiVi,U  Nüi^erutn^n  {^Mine^nilöitd  NMcrurnm}  {r*  Oh^ 
iirnen  mit  neuer  Kirche  uud  Burgruinei  Vorhurg),  dann  Stpt^ 
^äfel^MoUi^,^  Bei  iVä/e/j?,  404  m_  [* Schwert*  Naiionatf 
Schlüssel) jB^e^^iche  Schlacht  von  5^0  GUrnpiTi  gegen  12000 
Oeeterreieher  am  9.  April  1388;  im  NafeläätT  Freu It^rti ans  Tvcqfih- 

"Volle  S{?hüitzverÄiierurigeö,  tiod  (1,  der  ITiohnalpiilüF^  uwd  der 
S(ihilä/T.  WiggtSj  MtuttispUz  und  CTlämisch)  MiilUif?,  448  ni 
(BäTf  Löwe)f   liegt   gegenüber   am   r.  Ufer  des  E^eher-Kanala. 

VoaNftfelB  in  6  Sta^^anf  ^wBauO^U,  226i  m,  höeMer  Oipfe^lfler 

l^ggiskette.    F.  12  Frei,  senr  lohnend.    Anstieg  Ober  llaslen  iu)d  Obersee, 

.    '9fö  m  f*'Kiirfaaas)ry  Orappli  n.  SauticUp.   VlnLchtroüe  Aussicht.  Schwindeliger 

,  Pelsenpfad  Ton  hierin  l'Stde.'  zarj8ch*pe^  2261  m,  die  besser  rtutt  Vdhmen 

(iVt'Stdn.)  oder  Tom^f^fo^in  5  9fdn.  ^^.«i^steigea  ijit,    ;.  jat   *■■ 

Weiterhin  nadi  Stät,^  Netstal ,  471  m  (8i  FrHchdift,  Sary 
Mdbef  Schwert),  grosses  industrielles  Dorf  am  östl.  Fnss'€e» 
Wi^gis;  Eiüiöüi^diipj^ .  des  aus  dem  Klöäthatl  kbäirtienden 
Xiöntacjb.:  an' ,<^ö  l4P^th.  '  P^  für  Klonthal  ^m  Bähü^Kof. 

-  .—r /Der  Linth  entlang  nach  Glatus,  >' 

*fiii     .■■  ■  ^         • 

^:.-.\.  {Sljiruü  ^Biittl  Glamtrhaf,  I.    Ranjar^  S'^f^ii^  ^-  ßhf <  i    Ctif^-ReattswAt^tm; 

,     ^Boidöi^niuai.  *lh^ijs^idgiitiüi^nn;  Luve;  *ßcJrnhqf;  ^Motttt  McAvmpvhoftTlB-iiL-yitk 

,     dem  Bahnhof^    C(^i*Iitsiaur^   Im   Pssteitt^i    * ßaÄ^tAtj/vr^st^ ,    öfij'd   Naiiüjtiil^ 

..  Sc^ictnhoÄts  mit   (inTtfjtiwirthäcbaft)  ^    ICiintuii$h!itipt«üidt   mit  6(KK)  £inw^ 

i     liegt  t4Sl  m  &,  M.)   am   Fuaa    dKT   «tol^rn   PtramSJe   dtaa    T"oriii?nffiän*Jirr^ 

.,42C»älm1  TOD  imjKwaiileii  B^tgan  iOstlidi  liJir  adimflc  A'ijArfd,  ?287  m,  wivu 

lieh    fiiy^  j  mit  dvn  Oipft-Ln  i^Jm^/c,  22ÜI  m ,  und  tifiiiiijpfi:^.  tj^  m.^  i^üJ* 

,  liq.h  Oand&tü<:ii  uuil  A'tkjfjf^iüeM)  cerinrt  uni  I>»t  ii;Uih  üöiu  priiUjMU'/ii  Bnirule 

Tom  11,  Mni  18öl  (der  äÜÜ  WaimHUu^i^  Turniditete)   ach  muck  wieder  wif- 

JTf rcA 0  I  Bfti i  1  i  k a >,  im b  q«u e  JTa n fontro tfi i!<tut  iP<iit}  mit  Rnli ef  djei  K e>  ato n« 
^  im  Coiridofi  d»t  Crerffi^'iAiiir«  mü  Kaflion§fi^lifiiAßk^  Arekit  und  SatHTM- 
Junfn  (AltBrthißuiier,  NtituTftlicnkJibLiifit,  ^^Üdvbh  #t[?. )  d«»  hidtornoliia 
Vcreintp  iftiHJfitafriii«'  im  fie»lfluha1U«iiif  n»»  ueu^«  JTäiifoiiJ^ifitl  und  dai 
l>i^nAiniAJ  (ftrtiHHcha  Black«)  der  verstoibeneu  Eidg&up-iseE:  Beer  nnd 
ßlum*r  \tB    Voikigürttn   tPiomßTiMäein    mlL    Kio^eu  -  FfltalKisv  Tcr^m  Glhr- 

SpaaliirgiBgeti.  BergtDWMiie  Ätr^Jbt^z;«  (lö  ^ 
Säckinger  Burg)  u,  Bergli  (574  m,  Ansieht)  mit  WirihseJu^t  (20  Min.).   Von 
,    Glarus  wird  der  Vorder-rQlämiaeh  (2331  m)  nüt  Führer  (l^Frcsj  in..  6  Stdn. 

-  (s'.  unten),  der  Schild  (2207  m)  in  6Vt  Stdn.,  F.  8  Frcs.,  iil  der  Frohnalpstoek 
,1,(2128  m)  in  &  Stdn.,  F.  7  Frcs.,  ersti^^.  Qenussreicher  Ausflug  (3  Stdn.) 
..ül?er  Mollis,   Beglingen  Bnd  den  Keretizerbirg  nach  dem  Dörfchen  OJ.«iaWe» 

(Gasthof  zum  Hirsch,  sehr  gut),  Luftkurort  auf  grüi^er,  aussichtsreiqher 
Wiesenterrasse ;  hinab  nach  der  Stat.  Mühtehorh  (S.  227)  und  mit  Bahn, 
nach  Glarus  zurück.;,  Eiüi  an^orei*  Weg .  nach .  Obstalden  führt  über  die 
FrohncUpt  1583  m,  zur  (5  Stdn.)  Spannegg,  1557  m,  und  am  U.  Spannecksee 
Torbei  über  die  Flattenalp  hinab  zum  ThcUalpsee,  1100  m,  u.  nach  Obstalden, 
total  8  Stdn.  ~  Von  GlWf? .  übefVÄ«Ä4«a7ui€ii,  .^fc^i  und  die  Widdersteifi" 
/urggel,  2014  m,  in' fe  IJton.  zu  den  malerischen  drei  Murgseen,  1825,  1815 
„und  .1673  m  (Alphütten)  in  3  Stdn.  von  hier  durch?».  idifUis«he  ;4lur^<Äat 
'  lünabnoch  Murg  am  WaUengee.  s.  S.  227.        '  rr 
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.  !  ^•r,Ka]itoiiOI«rnfi(GlArnerlaDd)  l«t  Tont legend  Borgg^Uet  (nur  drtJ 
^||»«v},  umtöhlte^tt  691  qkm  t^^OOO  ttw.yniid  ii^lttt  erst' in  ^eüere^  ZlJA 
«•iaCK  liertrortagendeii  Ihitan^hömlieiteB  bftlb«rrKa9ii.|t0ward|iait.'  mm 
Tonten:  naeb  dem  ani;^gl;eio^liobea  Xlönihat9e€,  Awfk.  SteiCh4lUrgnrl€uit 
In'k  Sernphal  eto.  kommen  immer  mebr  in  ÄüfnAhine.  Di«  BeTOlkernng 
betreibt  viel  BanmwoHenindnttrie.  Anob  Wird  H^beVsie^^r  (Srftntte- 
.Mtt)  dnrob  Zoeats  Vefi WeHlj^tat  .eoeral^M  Xftto*  A«.t  K^efO  bereitet  eml 
bis  In  die  ferntteni  'W^lttheil«  ^rtendt.  AU  ^Jur iosam  sei  .^rwlibnt,  daee 
Im  Kanton  Gr»^ai  ltd2  di^  letitte  HeseühinHohtnii^  in  deb  LindM 
^4i«te«taer  Zange  ■tettfind. 

¥ovi  Gläk*u»  |n^s  g&töntb^ü^^^^  [^ 

1  '  Watiäerheinrli«^  FArtie/  die  bis  SdJno^zi  resp.  Wäj^gühdl  ansgedebnt 
•werden  kann.   Eahrstrasse  bis  Biehisau.    ls^..>Wagen.  14lFrs.,  2^  sp.  22  Fitl. 

•  j    Von  Glaroa  nach  Bied&rn ,  dem'  Löntsch  entlang,  steigeijd 

Wn.  w^en  J^üttnerföpßl,    Vom   Steg  1.  Nienierblick  in  die 

schaurige    Schlucht.      An    .  den     zeiMüfteten  .  Wänden     des 

f&l&mi^s^mci^sM' eiiüsaig  ZOT  (8  km)-  Wirtschaft  SeerüCi  am 

•ddJrllBchm  iSöii*Äa2örsöe  (624.m  ü.  M.)~v  den  swt  1889. ^ih 

>Bam|ifschi££  «n  miniatuteifoefährt.    Schöner  Ausbliick  itibier  den 

See  von  ^Ssßx  Schwailmnhöhe  1060.nii  li.  oben;  ImJbg.  TiefeE- 

irinkel    am    Sw-Ufer  Feteeoinschriftrizam:  Gedächtnis    an  de^i 

Idyllendichter  Salomon  Gessner  j-  1788.  Am  See  entlang  nach 

(5« 'km)  Toranen  (838  m^   einfebes  GfiätluiQs  an   der    KIöu, 

prachtvoll     gelegen.      WuJare     IltKihl^intlHidyHe-       Waltimigei., 

Jti  Fall  des  SuUbach.    Kahebei  das  tt-müülje  *  Hotel  u.  1^ghs\ 

zum  Kiönthiü  (840  m)  mit  Terrasse.  Feuö.  y.  7  Fra.  an  inel,  Z. 

,,  Voll  hier  wird  der  filiirulscli   (vier  Oipfi^ä:    VürdtT^UinilKh ,   2;^l  m, 

Vrenelisg^irak ,    20ÜÜ  tu,  R^chtn,  2010  tn  ,  und  BUchiH^cl .  2<120  ta  besllegeu. 

Oben  Kliibliatte.  4  Sidn,  2015  m  aia  Üiüritiädiffl^t^iAftr.  II  litten  wart;  RiHiia 

jiÄr  40  Tero.  —  Von  der  H&ite  iii  3   Stün.    auf  djen  ÄueAm    :?9tO  m;  ia 

.4,Stdn.  Auf  ^as   Trmdisi/Urai  29Ü7  la,  schwJorig^  in  6  Sfdii.  auf  dgu  Üüfii- 

Mois&  2920  m,   F,  tpu  Yom^iun  eilir  Fr«,  20j  reap.  Era.  25.  —  Ij?tclu  iüt  dvr 

^UMenStOck    i20Sö    m)   in   ')'      -    i  s    er&Ltiigeo,    Auf  die  ÄV/ifj^e  236X  m 

itt  4*/,  Stdii ,     Gute  Fttbi 4ir  i  i i r  t  ■  I : ii  r l : sc hgebiet ;  Mr.  ^*H  HÜttr.nwnrt  der 

Q^krxiisc^^tbe,  J^..^.ßf^n^  Streif,  Jt^ni^  J^  .  ,.  ^    ,  •,  , 

W^fer  Ährsträsschen  zur  ,^6  kpa)  4?p  J^*q)Ws(iw  (1095  m) 

,  mit  tel^ebter    *KuranstaU    lin  ,  Siiatteii    älter  Ahornbäume. 

ijlahebei  .der  Aussichtspunkt  &hwämmhohe,    tobnender   Apsfiug 

(ä*/,  Stdn^j  W.'zum  Krm»  auf  detü  /S^aaiiery  1998  m.    (Pass  nach  Ein  sie- 

dölh-smtfial).    Dicht  ^bef'(6"Mini) '  deö  Bihlaeli   1826  m.    Auf  den  Äetem 

2807  m  mit  Petrefacten  tüad  IfanepleWem^   jR.  d.  OcÄ«6itÄ5öf;/(5 18.1  m) 

:«ttd  Eädertenstock   (2295  m).     Noch    Y*  Stde.   weit   bis  zur 

.  Känton^grenze  ist  die  Strasse  fahrbar,  »dann  Saumpfad  durch 

lAuen  lanattf.(l.  die  /Si26e^w,  2307.  m)  zur  Sdkweinsalp  (r.  über 

den  SchweinsalppasSf  1545  in  und'hinab' Aber  .BrtiscÄaip  und 

\Aabernalp'  in  5  Stdn.  nach  W.äggithal,-  Si-  220  und  1.  (schöner 

•Bfickblick)  auf  Knüppehoeg  an"  den   Hjütten    v-öh    Schwellau 

;; (Milch)  vorüber  zur  iVa^e^Pa5s/^öif^e  (151|  m)  m.  Sennhütten; 
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daneben  die  Sübem.  Pen  Sennehhrunen,  ein  Kreuz  und  den 
Bach  paarireody  aal  achleohtam  Weg  an  2  Häusam  nnd  jäh 
hinab  rar  Klosterberghrüdce  und  aiif  einen  fnrchtbar  hol|>rige|l^ 
Weg  (Steinplatten)  hinunter  in'a  Thal  und  der  Muota  entlang 
nach  (5%  Std.)  Mnotathftl  (^ITrewr,  *Hir9ch),  H^l.  gelegener 
Hauptort  mit  Walli^ihrt&kirdie  und  Nonnenkloster.  , 

Ueber  den  Kiruigkulm  2076  m  in  8  Std.  in*t  89käeh«nthal  und  IW^ 
Altdorf.  Der  Pm«  ist  ber&hmt  durch  den  Bückrag  Stuoarow^s  im  sept, 
1799,  der  Tom  Qotthard  kommend  hier  durch  und  weiter  über  den  i^rag^ 
fot*  nach  Olartu  und  Panixerpas*  nach  Chur  marschirte.  „.  ^  .^ 

Durch  dm  Bisükoi  nach  BUuAMerg  in  la  Std..  Der  Weg  «Wt/ über 
gehwanenhaok,  961  m  (Whi.  BW  der  Muotta),  Mj>  MelcMerg  1»18  .m, 
imd  die  Ode  Karrmatp  tOOO  m  hinab  über  die  Braumoalt^fft. 

Von  SchM>anmt><u^  auch  in  IV4  Std.  »am  •W»ldk»«h^Ui;^WU|idjyroU« 
FaU ;  dann  L  hinan  aur  CnatuO,  mit  den  maier.  OM^n^  1861  m  (2  8«A. 
Von  Mer  in  8  Std.  auf  den  Ortittock  oder  smerHock  2715  m  u.  in  SV,  SÄ 
Ober  die  BHUhaip  hinab  naeh  StaeMberg,       .      ,«.,.«, 

Nunmehr  Fahrstrasse  (täglich  «weimal  Poat  bis  Schwyi  in 
IVi  Std.)  an  dem  Keaseltohelfall  und  GstiihUMchfaU  vorüber 
(f.  oben  die  Höhle  Laueloch)  über  Bied  und  durdi  Waldes- 
adüucht  (1.  unten  die  alte  Brücke^  um  der^  Beutz  Suwarow 
1799  blutig  gegen  die  Franzosen  kämpfte)  nach  Schwyz  (R.  31). 

OlamS'-Iiiiitlitlial  (Stachelbergetbad^  FavU^nbrucki^. 

17  km  Bahn  0.Tn.m  Cts.,  1  Fr».  16  Cts.,  80  Cts.  in  60  Hin. 

Der  lAnih  entlang;  r.  (imposant)  der  Kegel  des  Vörd^'- 
glämisch,  Grosse  Brücke  (Eisenkonstruktion)  über  die  lAnÜh, 
Station  JSnnenda^  {Hotel  Adler,  Freihqf,  Schützenhof), 
bedeutender  Fabnkort  am  Fusse  des  Schild,  Die  Idnih 
abermab  kreuzend  (rechts  das  ganze  Olärntschmassiv  vüAt 
Gletschern)  zur  Station  Mitlödi  (Hirschen,  Sterneil  520  m); 
alierwärts  jBaunjLWollßpinnereien.  Brücke  über  die  Guj^nruiis 
gefilhrl.  Wiidbadi,  am  r.  Ufer  der  Linth  das  sdiöne  Dörfchen 
Sool  mit  Buine, Sola  und  auf  da:  andern  Thalseite  das  Berg- 
dorf Schwändi  mit  prächt.  Buchenwaldungen.  Im  Vorblick 
pi«aentiren  sich  Tödt  (3623  m)  mit  Bifertengletsc?i&r/ier 
Kammlistock  (3234  m)  und  die  Clariden,  Wie^ler  über  die 
Linth  zurück  nach  Station  Schwanden  (583  m,  ^Schwandner 
Moff  *  Adler,  Linthhof,  Schöner  Grund,  Felsenkeller,  Oclisen, 
KneippkuranstaU  Zuppinger.)  Ghrosses  industrielles  Dorf  mit 
2360  Einw.  Eine  evangelische  (aus  1349)  und  eine  neue  kathol. 
JBorche.  L.  geht's  in's  sog.  Semfthal  nach  Elm  über  den 
Panizerpass  nach  Chur.     S.  S.  237. 

Umffebung:  Zu  den  sogenannten  Enneteckenbuehm  und  über  Schwändi 
retour  IVf  Stdn.  —  An  der  Waldanlage  Hoch  wart  vorbei  nach  ßooi  20  2d^ 
und  auf  die  Bote  Platte  (V4  Std.)  mit  schöner  Aussicht.  -  Ins  romantisohey 
vasserfaUrdche  Niedemthal  bis  zur  Katurbrücke  (Adlerhorst  an  der  Sdnoirren- 
wand)  2  Std.  <-  Nach  der  einfachen  Luftkuranstalt  Tannenberg  IVt  Std.  ncdt 
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fldinn«r  Aufiidit.  -»  U«1wt  5b«t  «tf  die  f7^ei«#a/p  (^  SiÄ.)  und  den  ^oc^jt^ 
i;l  St<L).  —  Uebtr  ÄiVf/iim  mra  TunderUebl,  iHn^Mtsfisie  1420  m  (vielö  Flora) 
fim  FuBfl«  der  Glaemischwfliide  imd  tus  12  Vi  Btdii.J  Obrrttlrffialp*  —  Ueb«r 
^"hnclec^en  und  tAij>pnt  zum  Oeuaer  XQ7B  m  (3  SLd,J  mit  grosäarüfcr  AlUt- 
eicht ;  am  kL  ö^ijjj^cTiJüe  vorbiu  über  dea  Gra^,  ITHiJ  m  kia&lx^r  aiim  Obe^ 
blftgisec  (IVi  8td.>  hinab  Dach  I^i4fum  (iVi  suL)  oder  üh^T  diö  ^acAw^p 
nach  den  ifmunurti^ii^rr^n  fL'  Sid.|  lind  hüiab  üich  äüichelbE^rg  {P/|  StdJ^i 
Pracbttour  ^nz  uQ^f^firlirlick.  —  Purch^i  NiidertmAul  und  {tie  n/tfjr  JS^nn<4- 
ietücn  auf  ^e  fäA^du  lfe52  m  (3^1  ^^td^)  mit  lu^irStc&rr  Aui^ak'bt.  —  Uebär 
Ji'uül  und  die  Alpen  Brand ,  Euffsim  aad  Jif^^ltnscn  auf  des  ^'dA^^  2303  c& 
|5  Sbd,  F.  3  Fr^J.  —  Ueber  Ja^  und  Ftaialp  auf  den  Gu/tLniock^  2A3ß  m 
üVt  atd*  (scböae  A^ttiicbt  atil  die  Bündntrr  Alpefll  Abstieg  or^.  nftch. 
MuTf  (li  Std,).  — 

Eintritt  in^B  sogen*  GrossthaL  Brücke  über  den  ßemft 
irelcher  dem  Sernßhal  fl,)  eDtstarömt  und  lich  hier  mit  dar 
Liath  vereinigt.  Stat.  Nidfuni-Uaden,  K,  Wasserfall  de^ 
heuggchhachs y  der  vom  Lenggehatöck  herabkommt;  weiter  r. 
der  Bächistock  und  der  wildzeriääene  Grie^elstock.  8tat, 
lMChsn^en^lIäUin0en  (Äuhof,  FreiköJ). 

In  2 Vi  Std.  Eum  Oberble/fme  T4'i6  m  a.  oben,  Führer: 
NoU.  Brücke.  L.  d«jr  schooe  Dt^^bctckfalL  Stat.  DiesbdCJl^ 
BeUchwandm  {HoUl  Diesibach)  mit  reo  ov  in  er  Kirche* 

gcbt^ner  Spaziergang  lum  obereu  Ditsbac^i/aii,  blnt^jr  deinätiLben  danjh 
imd  lar  klcfuen  Mühlp  am  Fubb  dea  onteren  F^Lks^.  —  Auf  die  Schümn^ 
1S62  m  niLt  Pr4iCljUiu.-i:»ic!i-  {l  zlLiiii,).  —  Duitiii  daj  Dic^uüh'il  zu  den  A'it4jj*- 
veen  8Vi  Stdn.  und  dorn  besonder»  liebJL  MßßkirUler^'  2202  m  in  groß- 
artiger Umgebung  am  Kärp/ttock  2797  jpfi  C5  Stdn.).  -^  Auf  den  Kärpfstoek 
2797  m  mit  prachtvoller  Au98lcht  (7  ätdu.)  FQhrei'  16  Frs.).  —  Auf  den 
xor  FnibergkeUe  gehörigen  8aa»ber$,  1971  m  mit  groitartiger  Aussicht  auf 
TOdigroppe  ete.  {4^%  Btdn.) 

Zleiner  Tunnel  und  Stat  Eaeti.  Letete  Bmcki  über  die 
Jjmtk;  r.  cler  Ortetocib  (2715  m)  und  darunter  da»  weitberiUunte 
'*8ta€heU>ergerbad  (664  m)  mit  Mineralbädom  (SdhxpieEel- 
quellen)  und  groascn  Waldpromenäden-Ankgen.  Gt^  einge- 
richtetes Kuretsblissement ,  Au9gangs{junkt  für  ExcKrsionen 
in's  TÖdigebiet  G^^penüber  da«  onge  DumachthtU  mit  dem 
Maasatoek.  8tat.  Lintthal  (*Raben ,  *Bar,  *Adler,  iWhof, 
'Klauen,  Drei  Eidgenossen.),  mit  grosson  Spinnereien  nnd  24O0 
Einw.,  anmuthig  gelegen.  F^urer:  SMeBsery  Haemig,  Wichser ^ 
Voegeli  und  Zweifel^  liauptsächlich  S^xtU  T6digebiet. 

AniHVg« « Zum  ■*mfttteren  PSi9cKb€uilsfm,^jmWt6:md  der  neuen  Klaihnil- 
Strasse  bis  xur  dritten  Kehro,  wo  man  At<n  wi3  gut  fiberbliokt.  Fassveg 
von  da  bis  snth  Fall.  —  Auf  ■  die  rar  polit.  Gemeinde  UHU  gohaifendcu 
Jtreamwaidberfft,  eine  Sprosse  Beigternisse  1200—1460  m  hoch ,  übersäet  mit 
Ifausem  und  eigener  Schale.  Kantonales  lAmfetuamtorvu-m.  (iVi  Std^  ia 
bcrrlichor  Lage,  fQr  ftrmere  Kranke.  Didit  diüMl  KurcmiUOt  Niedtr" 
^chUukt  und  ndrdl.  KwlumM  RMbtcken.  Ansgangsriunkt  für  folgende  Berg- 
touren: 

OrUtock  oder  Süberttock  2715  m  über  Alp  Bt«oh ,  Barentritt ,  Laaeh- 
boden  und  das  FuikeU.  6  Stdn.  F.  15  Frs.--  OrUm  oder  Ftaden  2721  m 
in  6  Stdn.  F.  16  Frs.    Der  hOkera  N.  Gipiel  des  Qrieset,    Böm^  SkuOm 
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2804  m  iit  ilemUch  lehwierig.  7  Stdn,  F.  80  Fn.f-  Int.  Blick,  über  di» 
Karrenleider  rlngram ;  noch  1>e88er  vom  P/annenstock  2672  m  Ä^tSil.  itnd 
tom  ffohen  Thurm  oder  Kirchberg  2672  m  7  Stdn.  mit  F.  Vom  Faulen 
Ikber  die  Dreeklochalp  1B96  zur  GlfiniischhOtte  in  4Vs  Stdn. 

Von  Lintthal  Über  die  Kammeralp  ti.  den  OeisatriU  in  4  Stdn.  «af  dea 
'Kammerttock  2125  m.  F.  8  F^.  sehr  lohnend.  —  In's  romantische  wilde 
iDunuMAfAa/  und  t^ber  den  BUheUipoM  2261  m  In  6—7  stdn.  nach  Eim» 
Tom  Punuie^a}  auf  Kärp/ttoek  2797  m.  Bahnerutock  S565  ib.  Mättleetoeh 
'2808  m,  Hauutock  8156  m  n.  a.  alle  mil  FOhrer. 

]jntttial--Tiaerfelid-Panleiibraclle— T^ 

Von  Lintthal  führt  auf  der  rechten  Thalaeite  eine  FahrrtraMO 

fWageo  lip.  Vi  Tag  Fr.  8.—,  1  Tag  Fr.  12.-^;   2ep,  f>,  IS  u* 

Tr^»  20.—)  sauft  Ansteigend  durch  die  sog^a,  Aiicngüier.  fWhs.) 

im  Vorhlick   die  gewaltige   PjTamide  des    Selb&anft.     R.  der 

prachtvoUe  WüsaeHaU   dea  ^Fätschbaahes  ^   der   in   4   gTMflea 

und   yielen    kleinen    Stiirzen    vom    Urnerboden    herabkom.[nt« 

Xiukfl  führt   ein    Pnasweg   rar    Luft-   und   Molkenkurajistalt 

Obborty  (1045  m  l'/i  ^td-J  auf  hoher  Ecrgatrasse.     Pliüter  dea 

Auen  gutem  drän^  aieh   die  ^tma^   guna  nahe  au  die  örtliche 

'Thal wand   und  führt   an    herrlichen  Quellen    vorbei   Kum    im^ 

poaanteQ  *F£tU  des  Schretfenbachs  ^  (75  m  hoch)  der  über  die 

^estl.    Felswdd   herabbrausat.      Man    nühert    sich    ö^t    iiiath, 

; durchquert    ein    WiÜdchen    und    errciehi     den    Abst-hluöfi    dea 

Thals,   dßa   ThierfeJid    (819    qm    +litjttil    Pens.    Tödij,     17* 

Stdn.  von  Lintthal.    Ausgangspunkt  für  Excursionen.    Schöner 

BUck  in  die  lÄnthschlücht  vom  Kämeliy  20  Miü.    Die  Linth 

•drängt   sich'  hierdurdi   edne   tief  eingefressene  enge  FeUen- 

-tchhidht  hindurch.    Die  Fahrstrasse  hört  auf;   ein   Saumpfad 

■gteigt  durch  FeU  und  Wald  Bteil  hinauf  an  einer  für  den  am 

iTödi  Tieraijglückten    Dr.  Hugo  Wialicenns  errichteten  Gedenk« 

talel.     (Betritt  die  pfadlose  Oede  nie  ohne  >  kundig^'  Fühi^r) 

.Torheiy  zur    V«   3^*  PatUenbrücke   979  m.    Dia  ki  hohem 

:  Bogen   (50  m)   die  «chanerliche  Schlucht  überwölfatl  .  Ueber- 

.Tfältigehder  BUck  in  die^  Tiefen    Orossartige  Umgebung.,    Von 

der  Brücke  in   20^Mih;  r. .  hinauf .  zur   *OeUalp  1100«  m  mit 

irm^ervQllem  BUok  auf  den  Tödi  und  Bifertengletscher. — 

^       Von  hier  entvoder.auf  demselben  Weg  zurück  oder  aber  folg.  rvariante» 

;die  für  Schwindel' Steigende  zwar  besser  in  umgekehrte»  Bichtung  gemacht 

«ird.    Etwas  unterhalb  dctr  Ueüaip,  ö.  den  Waldweg  hina&  zur  untern  Maum- 

ipartenalp  (1601  m  IVf  Std.)  hoch  iUber  dem  Thleifehd  mit  schOner  Aussicht ; 

'6  Min.  hinter  der  Alp  1.   ab  aül  schmalfim  etwas  schwindeligem  Pfad  an 

-4er  Felswand  dea  TVi«  «hinab  nach  dem  Kurhaus  Ohbort  (1045  m  %  Std.) 

nnd  dann  r.  hinab   Über  die  Auengüter,  nach  Lintthal.    Führer  rathsam, 

•  ^edach  von  Lintthal  «aitzabringen.  -^  : 

Von  der  Maumgartenolpy  führt  ein. Steuer  Pfad.O.  an  jähen  Grashäagen 
«ft  an  den  OV«  8tdn.)  Felsen. des: 27kor«  2D60  m.    Dann  r.:zur  (^4  Std.) 


^RUdißntam  6217  m)  und,  ;iiiin  jCIm  MuU§nwä/Hidii  .bonua  zum^  HUhnerMOii 
*a*Ä  8td.)  nut  der  Mutt9f€ffm<9  ^k»  8.  A.  C.:24Ö0  m;  '  oberhalb  des  Mutt^- 
'$efa.2fi2  iü,  dQpi  hÖch9tQi^;Scli'#teiz.  Alpseö  iii.'^ssarttg  wilder  Umgeb^. 
V4  Il^g  ÜAd  bi^lt  und  mMttt  iiii  Juli  uüd  Att^t  hoch  xugelroren.  '  In  d«r 
Hotte  Platz  für  20  Pers. 

Dieselbe  dient  aU  Ausgangspunkt  für  folg.  Bergtouren  säiumtlich  mit 
Führec     ,       .,  .7 ..--..^  .  ■  >  r  .;•-.,  , 

>/a*cÄe»w?oc»/^8^y»,  t6heidsVS<dl\;  '2S(v\ki^äii^i,  ÖltJe  \k,  hittehstoek, 
9097  m  und  Kistenstöckli,  2749  a,  den  uih  den  Muttersee  liegenden  Gipfel» 
kränz.  Zum  Theil  prSchtiger  Ausblick  in's  Lintthal  bis  Weesen.  — .  Vom 
Bachi  ans  über  den  Gtetschergrat  auf  den  Hausatoek,  3152  m  (Drath^eiJ, 
"F,  30  Frc.,.  d.dtdn.jf'-^rtJeber  den  Kistenpaa»,  2627  m,  dem  Kistenhand 
nach  hoch  fib^  dem  ^aüetUch  ti^en  lAmmemboden  in's  Val  Frisal  h.h\ä!b^ 
snr  Bobialp  und  nach  Brigels,  11  Stdn.  —  Vom  IBstenpcus  die  OcA««7tZ>;äil/l'4?n 
Ji^o^ter  in  .den  Lin^merffljfHiait; .  ßi«  .steUen  FelsbSnder  des  BoMfugoaig^  hin» 
valf  fiber  Äiesi  tuegJMden  und  das  goldene  Born  au|  den  Grusfßetacher  und 
Von  ^  auf  den  him^^^  mittlerän  undtordäreb  SObaanft,  8029  m,  mit 
(rachtvellem  Bligk  aof  diel  imHegmden.  Ber^^;  schvienii;.  —  Vom  Qhrie^ 
,M0p.  Idffmkrßgletad^  llbec:8phm9le  Flnhbftnder  an.  senkrechten  Felswänden 
"Inf  den  Biferterutoek,  3426.  m,  13  .  Stdn.,  sehr  schwierig.  Abstieg  naic^ 
Brijjels.- F;  40  Fcs.  '  .         '•-.'■ 

Die  *6bere  Sandisl|t  (1938  m)  3</,  Stdn.  oberhalb  der  Panttenbrüchei  witd. 
wegen  der  grossaiitigeäi  Umgebung  <  bAufig  besucht.  Der  Weg  geht  jenseit» 
der  Pantenbrü(^e  r.  berg^, .  überschreitet  den  Limmem  und  den  Saju^fock, 
und  erreichi  in  1  Stde.  die  Vordere  Sandafp' (12^  m,  Wirthsliaus).  Wieder 
fiher  den  Bach  zur  (20  m)  Hintern  Sfmdalp^  1320  ra  ;  dann  Über  den  BifeHen-- 
bach,  die  Oeheen^kmken  hinan  (Waeserftdl)  und  dann  1.  hinüber  zur  Obettn- 
Sandcdp  (1938  m,  Alphütten).    Schönst^  Ausblick  V»  Stde.  weiter. 

Von  deit.ßßnäalp  über  den  JSandfim  und  Sandalppaae,  ^80  m,  zw.  kl^ 
!nkli,  3074  m  ö.  und  CatecÄrauZ*,  3062  m  ir.  in's  Tal  Bufiein  und  nach. 
DUeenüs  in  7  Stdn.    F;  90  Frc. 

In  8^9  £Kdn.  über  den  Olaridenpass,  2969  m,  u.  den  Hiißgletsehjer  in'» 
Maättänfrthaly^  F.  36  Frc.,  sehr  lohnend.  Event,  auch  üb^  den  BVfipa$9 
.oder, Äanura,  2940.,m. 

Deii  HauptA^gangspmLkt  für  aUe  Besteigungen  im  Tödigebiet  bildet 
'die  Frtdolin^hütte  de^'SJ  A.-Ö.  .Der  Weg  dorthin  fijhft  von  der  Hintern. 
^tkMeä^  durch  das  Bifertenthai  fibeb  d!&  2Hähfenbtanken  zw  TKtt^;^  2166  in» 
.3^Lr-*I\;:n  rf'::::":^:'.  Tiv-i:.  T'  2?  ^-..-z:-.-:..  '  1  ^tda  w«lter  ,oben  d;o 
alUi  f.^TÜ-näifri^Ut&e,  ;Uü3  in.  l'lau  fi^t  t>  Pt^iäüiiäJi.  Von  hier  weiter  aiff 
deii  TSdi,  3901  m,  auf  d.  1.  Swte  des  Är/pr^erii^7er,^cfj^r«,  dui^h  di6  iS^cÄne^- 
«wwe  (Njlehm.  EiafWIJ  und  Über  da*  <j£lif^tindu  /.um  obefrn  B^ertenßm 
miü  tarn  Gipf«^U  liV«— ß  Stdo.  vcm  der  G.  Hütte,)  Unermessliche.FerlL- 
ftluht.  Vüiu  Tiiili;,^'pl'cl  in  V'j  «t<lf>.  7nm  Fis  JSil'Ci?^  3622  m,  ebenso  agf 
dePQ  ärjndgipfclf  ^'6^\  m.  AbäUeg  durc^  Por/a  r/a  bpescha,  3360  m,  nach 
.  J/p  BHffrin,  F.  Go  Frc^j  ikier  durcli  di&  ffftrtwjjj/üj'^t-,  SSSO  m,  nach  deia, 
&litm4^lit*dur  und  Ctber  Pun4'difffnji>a«f  uod  -^ißtl^rktr  *>,  nach  3Vt|n«.  —  Vofl 
J(/fr^*H^m  auf  d«ü  JJ^in^n^rfödi,  3l25  m,  f(:s  f7riaim,  3371  m,  Stockgron, 
SS30  m,  Pf*  Mf^lleti,  3379  m,  Aa  de  Bar,  &|24  ui.  ^^m:  für  geübte  Bet^- 
■telger.  -  Von  der  FritttrläUiMlite  mf  (fen  Ufrtäenttor.k,  9247  ra,  leicht.  — 
Tom  (^riämpAMji  odtr  cier  t^iVrs  S^tid!a£p  aus  ateO  hinauf  4«irch  .di©  .ßecÄen^ 
lUi  den  flar/deu^/t'ürcAcrf  von  hkr  auf  all  die  Gipfi:!  rin|»um:  Hinterr  und 
Fo^c?<!r-^^p'■f3J■^'/J'■i■J.-^'f■^L.  ,Ti  »ßri  mirT  :jfit^  m,   ^"-■/.^;:l:£■u/;..'^^ ■.■*,,  27^  m,  Beckisfd(^, 

üb^  den  Itangfim  jsum«  Üljiierboden).  HäpeicHätonki :  BocMschingel^  'Teu/«l98tö'chfi, 
2MQ.  m,  hinab  übf^r  Teu/Oefri^dhqf  zum  £7mfr&Q<ien,  aarßejMtoekf  3270  a^. 
(12  Sldn.  F.  30  IVc.)    KammlieUxA^  8236  m  etc. 


Lintiithal^Aitdoil  (]M.  Bo^ 

Eine  neue  dabhQtte  des  B.  A.-C  ift  Auf  Mttiwfmälif^  o».  dOOO.m« 
Jim  AUenorenstoek,  2480  m.  Anißüeg  ^eixiL  8[(dure7«iibacli  gegoti  dea  Berc- 
\grat  hin.  Ton  hier  weiter  guqi  (T^Hfief^m  i)d4  Ton  dort  nSlker  anl  alfo 
Torgemumten  Qipfel. 

Untlitlial— BUauAenpassHSeliäcilientlial^ 
JJtaorf. 

10  Stdn. :  bis  Spittelrüti  SVi  Stdiu,  Xlansen  2  'Stdn,,  TTntörschUchen 
'S  Stdn. »  Altdorf  2Va  Stdn.  l^anfstrasse  fVber  den  Klausen  im  Bau ,  wird 
1899  fertig  sein;  Ton  ÜnterschäQhQn  Post  oder  Wag^  Qochromantisd^ 
Naturbüder.  .        ^ 

Die  neue  Klausenstrasae  beflchreibt  Mnter  EnneÜlint  emm 
großaea  Bogen  and  steigt  dwi  geradeaü»  den  FeUen  entlang, 
welche  die  TerrasBe  der  Frnttberge  tragen,  wo  sie  ähnlich, 
wie  die  Axenstrasse  CkUeiien,  (mit  Lichtöffiinngen  rersehi^ 
Tunnel),  bildet,  die  reizende  Blicke  in's  Thal  gewähren.  Bd^i 
Verlassen  der  zweiten  Gallerie  beendet  man  sich,  direct  über 
<lem  untern  Fatschbachfall,  auf  den  man  Mnabsi^t.  Fussweg 
hinab.  Von  dort  wendet  sich  die  Strasse  gegen  Norden  und 
^eht  sich  nun  in  grossen  Serpentinen  über  die  reizenden 
IViesenterrassen  der  Fruttberge  empor*  Nach  1  Stde,  gelangt 
man  zum  ^mittleren  Fätschbachfall]  dem  sog.  Berglistüber 
ifFussweg  zum  Fall),  einer  der  schönsten  Wasserfälle  der  Schweiz. 
Die  ganze  Wassermasse  stiirtzt  sich  \n  eiqem  eim^gen  Stiehl 
in  einen  tiefen  Kessel.  Eine  Höhlung  ermögUcht  ea,  hinter 
<len  Fall  zu  gelangen.  (Wirtii^iaus  zum  Bergli,)  —  Voä  da 
führt  die  Strasse  in  zwei  weiten  Bogen  an  der  aussichtsreichen 
Schönau  oberhalb  des  Gänglihoms  vorbei,  einem  hübsch^ 
Aussichtspunkt  (Fussweg  nach  Ennetlint  hinab)  bis  zu  dm 
Ton  der  BietcUp  steil  abfallenden  Felsen.  Grossartiger  Büefer^ 
blick  in's  Thal,  auf  die  Freibergkette  und  den  Selbsanft.  Vqn^ 
hier  geht  die  Strasse  mit  geringer  Steigimg  theüweise;  dur^\ 
Wald  über  Frtttem  an  den  za<&gen  Felswänden  der  Jäger-  \ 
Stöcke  und  Märenberge  vorbei,  die  ^ntonsgrenze  überschi^t^;^]^  \ 
nach  der  grossen  Alp  Vmerboden,  1^0  m,  3  Stdn. ,  KapeUe.  \ 
(Gasthäuser:  Sonne,  Wüh.  Teil,  Klausen,  ütnerboden)^  mit  ; 
den  Hütten  von  Spittelrüti,  Von  der  Glamet  Gi'enze  au  x 
Saumpfad.  Vom  Urnerboden  über  die  Klausenalp  (gute  Quelki) 
in  2  Stdn.  massig  steigend  ^ur  Klauaenpasshöhe ,  1952  m. 
Hierauf  bergab  (1.  das  Grosse  Scheerhoim^  3296  m)  auf  d|e 
Bödmeralp  und  .dann  (nach  Vt  Stde.)  1.  zu  den  Hütten  d«r 
Untern  Balm  (1707  m,  Wirthshaus  g,  Klausenpass)  und  über 
<ten  Bach,  wo  sich  ein  Febelnschnitt  öffnet,  das  Thor  zu  der 
Balmwand,  an  deren  Hang  ein  sicherer  und  gut  gehaltener 


M.  Soute.]  Schwanden— £lm^S«RifttliiL  2S7 

"Weg  jimabfülurt.  Hier  trifft  man  wieder  ai^  dtoi  im,  Bau  h^ 
g^esie  neue  Stnune  n^  erreichideiy  Weikr  ImJißBi^  (1234 1% 
*HoM  Stäubi),  In  dctr  Nähe  ^br  i^-ächtige  dnrdi  den  Ab^ 
ilafisd^Orie^l^t^chera  gebildete  *iS^ätt&»/aU« 

iTon  hinab  dnrch's  waldige  ScMchenihal  anf  dem  1.  Ufer 
deB  toiBend^  Schächenbadis.  Nadji  oa.  V»  Stde,.  r,  die  8t, 
Anncfkaj^elle,  npd  10  Min.  weiter  (Bracke)  das  Dorf  TJnUr^ 
idhächm  (9^4  m>  *  Hotel  P^ns.  Klausen  y  *Hotel  Alpenrose)^ 
in  ^aieriflolier  Lage  am  Ausgang  des  Brunnithals»  Im  Hinter-» 
gnmd  desselben  der  yergletspherte  Grosse  Rachen^  31S6  m.  :) 

'  ',Vbii'liieif  darch  das  Brunnü^y  JSiederhUi,  Mp  WaUettj^rnn  sor  JrtOMi» 
olp,  2076  m :  '^Aann  Ober  Ae  a.  lUiadmorStte'  1md  '^en  flm  dte  Brmiive- 
gletaehtr»  in  2V«  Stdn.  som  Brmmipau,  2786  m,  swiichion  1.  P<s  Oawtrdir^ 
7m  ia;'tiüa  t,^^Aemä,  ^17  m.  I>aim  hüisb  daroh  dM  ilcMtaa<tr 
«ttk  Sh  i^'JSSnWn  ^r<nl}ei:Baoh  .leMta  und  JH$MMim,  Tbta)  du  d— 9  StAu 
F,  35Frc 

"  D^iioh  dM^nimiaAat  und  die  T8E#rte  AmAMU»  iteU  hinauf  som  Jhü»* 
MUemNM«^  2679  m,.  swiipeheii  9r.  Smokm  und  dAH  AHteOSriMm  .md  dans 
!^  Gletscher  und  Fels  hinSh  sar  Mp  Qnof,  1896  m,  und  ftber  dis  Stagüm 
in'8  J£RuieraiMr(Aa<,  ob.  8^9  8^.,  sehyierigv    F.  35  Frs. 

UeMr  die  Od«re  üaimiMrfradlate  hlnaof  t  som  i8Ukeef4oni-fiM0yl<-PaM» 
2796  m,  swisc^en  W,  Sch^erhom  und  U.  Boehfln  und  Ikber  den  Bo^ikuoking^ 
ßfh  and  dun  HtytffieUeher  mt  Si^ßMUt§'  des  8.  Ä^^  1999  m,  and  hinsib^ 
sma  Holel  Atpendnb,  os.  11  Stdn.    F.  25  Vit. 

Nun  auf  der  neuen  Elansenstrasse  in  gewaltigen  Kehren 
am  Abhang  der  Sch^henthaler  Windgelle  hinab  und  durch, 
die  Dörfer  Spiringen,  Weiterschwanden  und  TrudeUngen  zur 
(1'/«  Stde.)  Brügßi  648  m,  und  über  den  8chächmxni.di  latsch" 
hoch  nach  20  Imn.  Bürglen  {*Sbt€l  Pens.  Telt)  und  Altäarf 
B.'K  31. 

(SMiwaiid0ii---raiii^fitoriiftaiia>ii 

Post  Ton  Schwand«n  ^uuih  Elm  30181  tlclich  in  2>A  8tda.  (abwärts  in 
l»/4  Stdn.)  für  Fr.  2.66.    .  ^ 

Beim  Bahnhof  Schwanden  (5  km  t.  Glanis)  biegt  die  Sernft- 
thalstrasse  gegen  Osten  in  d^  tief  eingesdmlUeDe  Sernft  oder 
Kleinthal  ab.  Nach  '^  Std«.  Steigtmg  auf  dem  r.  Ufer  dea 
Semft  das  J)orfchen  War«,  652  m  {Stern j  Frethaßf  dann 
nacii  w^teren  %  Stdn,  (mehrere  Wasserfalle)  Brücke  und  dicht 
cWhdntiBr,(V4  Stde,)  Engv,  774  m  (*3o»rte,  Fr^ihof,  Adler), 
malerisch  aerstreutes  Dorf  mit  1170  EiuWi  Schöner  Eiickbüok 
apf  das,  Ölämischmassiv.  Oross©  Weberei  uad  bedeutende 
8chief^fl^ruche.  Interessai^te  Fiechversteiaerungen  im  Schal* 
haus. 


238  Schwätfden— Elm— SernftthäL  [24.  Rbute.' 

>  I>urclkB'liri£lt«&a^<Aa2'^ftil)€fr  die  l^icbier-steitiisrfurggel  2014  m  an  d^ 
Murff»een  Y<]rbei;.iiiieh  lfiikrgV(7V^  8td,)  od«r  Tom  «bersten  MtargHk  «uft^ 
üb^  Murgfvrggdt  ^üfrUekenaln  vafä  Meetenalp  Bach.  Obstalden  (8  8td.).  ' 
Auf  den  OvfeUtock  (2436^  m  4V«  Stdu.)  Büt»i*toek  (2514  m  6  Stdxi)^ 
EeuBtock  (2387  m  6  Stcbn.)  Chggeyen  (23o3  m  B  Stdn.)  Mdg€reu ,  (2528  m: 
(Vi  Stdo.)  Weiavneütm  (2483  m  ^Vj  atdn.)  8pil»meilen  (2q05  m  6  8>da.) 
*ttWir*<oc;fe  (2Ö22  ih  4V|  Stdn.).—  '•      , 

.  '  Weitei*;  in  40  Min.  »um  Dorf  MaU  830  m.  (Ghs.  Elmei'; 
OeinB&erg)  '10Q  Einw:  mit  wöithin  8iöhtbai*er  Kirohe  aus  1273/ 
JÜteste  d^  iKäntbn»  und  grosser  Spinnerei.  Im  Pfarrhatis 
Geburletätte  des  berühmten  Paläontologen  Oswald  Heer.'Ycrt 
-der  Kirche  prachtvolle  30Ö  jähriger  Ahorn.         «  •  •  :•_: 

Purch's  Krauchtiialilibisi  d.  Jüeselenalp  tum  Siesdfmpas*  2l8ß  m  Ut  ab- 
^Sits   üb^v  i^i>zä(p.  ^n4.,|n(>4<era2p   in'f    Weueiflnneriäai  "önd    naeh  Jfete 

In  5»/,  Stdii.\        '  ',.  '..^^.     ." ,      '  .,  .  ■    ,„' 

.  '  |i)urc^*8  JTrättcÄ^ol  und  flbei'  Winkel  undj^Ter^  und  .rechta,  TÖm 
ßjaJt^jiieile»"'Übet'..  ä(^ '.^«^  (tjnjt)  Jj2a;p.  n».  1  j^^  über,  die 

Jrflt^sei*ai|>e»i'liiiiÄb  nacn  Flüms,  Yti'l  Stdu.  "    '        '  '[ 

Durch's  KrauelUhal  und  über  £ie«e^  auf  d^  ÄugtÜtamm^  deoi 
^l^nit^HlUfb^'  ifttirr'6iffiHis]fjfe^^i3tö  M^un^flM^  did  OampeMinher  u.  iZaM/no^p 
Bfiili>>  iiMh  «am.--  üi^ber  vSi^UaT^:  ß'&ffmiaH  und'  meäemalp  am  JT&W- 
-*<«c&  v6i*bei'*ac!i'inm.ui  Uebor^ßorpKmoÄ'  uhlil  iatrrfrbder  KreueläZp  naOh 
.Sn^/.  —  Auf  den  Käh^töisk  34^4  ja  Ulid'li^ertotocA; '2449  m  in  je  6  6td.  ' 
,K  Ediüke  über  den  8ernft  ziuii  Weiler  Brumli.i'^h.-  In  der 
Höhe  am  KarreiistQtk,  itu^l  den  Blei  ist  öoken  wie  gegenüber  am 
CanipertTurier^rat  ijentrtitihto  Foilscu wände  mit  wunderbar  ver- 
v'orn^aeu  Gt'istei[iKchicliieii.  Im  Siuinii  zeigt  sieh  ein  K^ranz 
arlia  bener  gleLscher^krÖDtei-  IlücUgt^birgtigiijft:! :  Säurenstock 
ödtff  Sdtdona^  Fiz-S^fjHCSt  Tsvhhig^ihoTHCr ^  auch  Manen,  12 
Apostel  und  7  JLuit;fi[iueu  gvuaiiiit,  der  ÖJm  mit  ,  deip. 
JBüdtiti'b^rgJim^  ZivOißhörn  und  der  staLtl.    Vomh. 

Inach  1  Std.  iminer  längs  dem  sei liUiui enden  Sernft  erreicht 
man  £lm  (982  m  ^KurhavLS  JElm,  mit  erdig.  Eisensäuerling/ 
neuerbaut  mit  ged.  Veranda,  schönen  Zimmern  und  allem  mod. 
Comfort,  ]fi%^S^h^w»^<ß^tmii^  ImpS^i!^^^^  und 

Mineralbad  Gschwänd  (Zehntner)  beide  gut,  ausserdem  ^onne 
und'  Wiessenthal,  einfache  Häuser.)  —  "Elm  ist  das  Jetzte 
Dorf  des.ßemftthals  in  malerischer  Lage  in  von  hohen  Bergen 
ningebenen  "ftritlkessel.  In  ^n'  •  Tscfhinffelhörnern  ötfnfet  sich 
vie  ein  Fenstör  eine  duihäi^eheikde  fi6lilö,  4as  sog.  10  m  hofiS' 
MHirt^iisioch  durleh '  weldi^fe  ^mraer  ani  4.  Oktober  u.  12^.  Här^ 
4i^  Bonne  direct  älif  \^e  '  J^h'che  fech^int.  Im  westl.  Thäl- 
hintergruhd"  thröiit  Üt  iwichtigi^  Hausstock  3152  -m  mit' 
jnehreren ;  TWibanten,  iäi.  Nordön '  der  »khörtige  Kärpfstück  mii' 
J^riÄn<Jn5fee*:  uiid.  Stfh^äihii^)Mel}^'iüi  Osten  FoiostÖckHl^ 
Sche-^i,  SardöHUj  ¥lfß^^nes,  T^hingklhörner^  Ofen,  Laax^-' 
stöekii  BündH^i4efii'ßrny  MtUaghöm/ Zwölfthom  xm^-VoraO' 
mit  seinem  Gletscher.  .-;    ;i 


2i.  Boute.]  Schwanden— i^Im—Sethftthal.  äSd 

Elm  ist  ki  trauriger '^erüliu^Üi^t  gelangi  durch  eineD 
{orchtbar^i  Bergsturz  vom  Tschingel  her  der  am  11.  Sept* 
1881,11^  Menschen,  90  Hectaren  Land,  83  Gebäude,  4  Brücken 
mid  ein  Schieferbergwerk  (Eaaterieller  Schaden  J*,  1,4ÖÖ>00Ö)' 
unter  seinen  Gesteinsmassen  begrub,  i  Denktafel  an  der  Kirche« 
und  Monument  auf  detti  Friedhol  —  Im  October  1799  ei> 
folgte  der  Durchzug  der  Suwarow* sehen  Armee  vou  25,00Q 
Bussen  auf  dem  Bückzug  vor  den  Franzosen^  über  Elm  und 
Wanixerpass,  wobei  hunderte /el^ivd  üinkäxnen.     '  ''•       -'^ 

Seit  einigen  Jahren  hat>&kik^^hn  vermöge  seiner  hohen 
lifindgesChütjst^  Lage  und. ^ seiner  fitaubfreien ,  würzigen  jpN^ 
i^erbu^den  mit  einer  YprireffUchen  MiueralqueUe  (IJisenmuer* 
iing)  eu  einein  beliditeii  Luft-  und  Badekurort  entwickelt; 

Excnnloneii:  DmchB  ünterüud  am  Bergsturz  yorbei  in  die  Tadiingd» 
■id^juCAt,  tmd  voL  den  TiehrngtUßUni^  liGGbst  romantiach  (*/4  Stdik).  '^*^  Auf 
Erh»*  vurWicMmaiif  dixect  fm  Ep^s ,  des  Baumttoc^  2  Stdn.  —  Ueber  den 
Kkmperdunergrat  und  Stuhiegghom  nach  Matt,  — 

Bergionren :  Alle  nur, für  Geübte;  ^Qhrer  P.  Eimer ,  Hil'.  :^hyiier. 
ÜatMMocÄ;,  9152'm  entweder  vom  Pani^erimss  aus  über  die. Einsattlung  2w. 
KäUestOekli  und  Eantsttock  um  gr,  Gletscherspalten  herum  in  die  Höhe,- 
•oder  vom  BicheüigrtU  über  die  Grashalden  des  LeHerbergs  a^  gr.  Felsen- 
brüdce»  vorbei  steil  hinauf.  9  Stdu.  Abstieg  zum  Muttsee.^  F.  25  frs.— 
MätOenstoek  2808  m  und  ^c^nenstoch  2665  in  je  5  Stdn.  tber  das  ÄicÄe«t.— 
—  Kärp/ätockf  2797  m« '  Ueber  Erbsqip  oder  ven  V^icMenmatt,  über  einei  hx>ho 
Felswand;  Flrnfelder  und  Geröllhalden  und  dofch  das  3  m'hohe  Ka^nin 
«nf  den  Gipfel.  6  Stdn.  Bückweg  event  über  den  Saasberg  nach  l^intthal 
■oder  durdi*s  EUhithal  nach  ölesbach.—  F.  15  Frs.  —  Vorab  3025  m.  Von 
<tor  TschingekUp^  aoB  über  einen  Grat  auf  dem  liündnerhergfim  tmd  von  d4 
«nf  den. Gipfel,  8  Stdn.  F.  20  frs.  -  Von  ebiend«  auf  i^  Ontsnh,  28^  n| 
8  Stdn.,  das  Z^omhom^  2748  m  in  7Vt  Stdn.  Mittaghom,  (Pix  Mar)  2626  m^ 
In  5  Stdn.  —  Tsehingelhom  2871  m  vom  Segnespass  aus;  i^ö  "tdn.  ge-' 
fittirUche. Xktterpartie.  -^  Mar^nsiöeh.  2im.ta  \on.  d&  Tädhihgelalp  aus, 
Eiletterpartie,  viel  leichter  von  der  Bildner  Seite  ans.  5  Stdn. .  In^ress. 
—  Fi»  Segnet  310ä  m  vopi  Segnespass  aus,  8Vi  Stdn.  F.  20  Frs.,  -  Sirdontt 
/ß€iüren*tock)  BOö^  m.  Von  der  Alp  iTcdtüberf  Wanderung  über  den  Gletscher, 
^a  SMiik  Abstieg  sor  Tsehingelalp  oder  mxÜMms.  —  ^cft«ide,  i2922  m.* 
Avl  d<bmMSrfJmfadtxxxi&9i9Mgg  und  duir^li  eün  i^f^min«  s^eiL  7  Sld.  V. 
i'oo^oek,  2610  in  TomF6opa»$  aus  in  6Vt  Stdn.  -^    ..' 

Passe :  Panixerpass,  Fahrsträsschen  bis  zur  SrUlftüGke  4SX  Min. »  dann 
«kbet  JätacUp,  Wdbenboden  Und  durch  die  ^foej.zür  Pom^A^,  (2407  m 
Sckirmhütte)  und  über  P<mi(Mr  und  Mtiralp  hinab  nabfa  Pan^  (IdOO'm 
WhsO,  Rnoia  und  Bon»  oder  Tnm«.  8  Stdn.  F.  18  Frs.  ^  Se^rnesiiMs, 
dufch  die  T$^ngeUcMaeht  und  Tschingelalp  hinauf  zu«  PataMhe  2625  m 
^Geröll  und  Schneebalde),  dann  über  die  Segncs  odei»  Flimse^aip  hinab  nach 
FüEos.  Sehr  lohnend,  viele  WasserfäUe.  8  Stdn.  F.  18  Frs.  —  Setherfarka 
TOp;  Panixer.  Passwege  bäi  dem  kl.  See  «teil  ^shr  ^PassMhe  '2Q11  in.  EW. 
Sothstoek  und  Vorab  und  hinab  zur  Buscheineralp  und  durch  das  SethertoM 
D«eh  Uanzi  d>Stdn:  mit  F.  besehwerlioh'.  —  fWpass:  Viüet  diQ  Riminalp 
vpad  MßU  zurPefcuiMAe  2229  m  und  über  JPW  und  Sieiodp  hinab  nach  Wei»** 
twmtn^  undJVe^«,  6^/«  Stdn.  Mattenthalergratt  vom-  Foopaat  um  di^  SthtSt^ 
2922  m  herum ,  über  den  UvitudkaieTgrat  2344  m  tttid  durch's  Galfenserthai ' 
lllBAb  nach  Y^iMUva^  Ma^aa^  10  Stdn.  —  F.  25  Frt. 


^40  Züzich— Ölten.    ,  [Rpnte  2^. 

SftrdQBAiyuils  Yom  8tgnupa$*  tO)«  die  8egntäaick^  ca.  2860  m  nnmlttel- 
Mr  flfidlMi  von  PU  Segnot  (l>eM«r  tber  dlesäi)  sC^l  und  schwierig  wal  den 
0tign9»gle($6her  and  Kam  SardonapaM  2840  m  sw.  i^  ^Seyne«  vnd  TWiMnr* 
Aom;  hinal)  lum  ÄcMpno^^cÄer,  dann,  steil  und  beschwerlich  in's  Oqir- 
feuterthcd  tm  Sard&naaJp  1790  m  nnd  nach  VTltUa  11  Stdn.  F.  30  FrS. 

Seheibe«  eder  SaoreBpas«  ca.  2950  m  nach  Vättis  südl.  Toih  Sau^entto^ 
(fiardohn)  8054  m,  10  8td.  tal.  F.  schwierig. 

Bleh«tltpafM,  über  WichlenmaU  zur  P(^shöhs  2263  m  und  hinab  dprch 
isß  DumiichOial  nach  Ltntthal  6—7  Stdn.  mit  F.  lohnend  pnd  nicht 
iäiwlerig.  —  '  .1 

(  •■  j  .  ':•-..  ■  ■  i 

B,   25.     Zürich- Oltenr-^em   (Thun  reaq?.    Qenf)   ocjer 

^li^  Zugleich  Verbindungslmie  notden  Oiüppen  IH  ti.  IV  j) 

'181  km.    (Aekesto  Bahn  der  Bohweia,  9^  äufgast,  18117  bis  Baden  ei<- 

effn^t)  ](Tordosthahn  50  km  bis  Aarmt,  dann  GepsftÄÜKihn,  81  kia  bis  Btml 

Olten-Btuel,  40  km,    .  .     . ,  . 

Im  Waggon.  ,^ürich'Bern**  JPlätae  an  den  rechten  Seiie 
nehmen!  Nach  dem  Yerlaaseii'  des  Bsdinhöfs  Brücke  t^ber 
die  Sihl.  B.  das  neue  Landeemuseum.  K.  ^eigt  die  Bahn 
nach  Bomanshorn^,  Schaffhausen  und  Bappersweü  an£  hohem 
gemau^em  Bogen^Viaduct  ^  1.  diejenige  nach  OlartiS  und 
Zug-Luaem  ab.  L.  der  üetltberg  mit  Hotel,  r.  (oben  atti 
Waldesrand)  der  Aussichtqpuntt  Waid  und  ^reiterhin  di^  hoch- 
gelegene, stattliche  Dorf  Hangg*  Stat.  ÄlteteUen,  L.  zieht 
sich  die  Linie  nach  ZUg  nnd  Luzern  hinauf.  Bückblick  aii^ 
die  Alpen.  Im  weiten  I4nimatthal  zur  Stät.  Schlieren,  riechtä 
die  grosse  städt.  Gasfabrik,  etwas  weiter  das  Nonnenkloster 
Fahr^  Stat.  Dietihon  (l.  der  waldige  HasenbeTg\.:'S^T  über- 
schritt Mt^dsena  1799  (Schlacht  b6i  Zürich)  die  Limmat.  Brücke^ 
^er  die  Heppisch,  Stat.  Kilhoangen  (Kanton  Asgau).  Hoh^ 
Öitterbrücke  über  dielimniat.  L.  das  frühere  Cisterjienserklosteif^ 
Wettikgen  (1841  aufgehoben ,  jetzt  {Schullehrerseminar) ,  mit 
dem  Sarkophag  des  1308  bei  Burg  ermordeten  Kaisers  AlbreehV 
A4teriliümmammlung  in  der  testaurirten  Mari enkapdlc}.(Wahrei^ 
Kleinod  kirchlicher  Baukunst),  berühmten  Glasgemälden,  sc^iÖn 
gjM<ihnit2(Jen  Chorstühlen  und  einer  rÖn;iisc^en  Inschrift  in  der 
l^irche,  K  mündet  die  Bahn  von  Büladk&n.  —  StaL  Wettingeni. 

Von  fFeMin^e;n  I^ocalbahn  19  km  über  Stat  WürtTdog,  OtOfingenj  Buchst 
DäUikottf  Begenüor/f  JJfoUem'vaxA  Stebaeh  nach  Oerläum,  an  der  Linie  Win- 
tierthnr-^Orich  R.  17.  4  Züge  tägl.  in  ca.  1  Stdi 

.  EhfßiifaUs  liOcalbahn,  24  km  über  WUrenlos,  (Helgen,  Bucha  und  Nieder^ 
glßtf  nach  Bülach  —  an  der  Linie  Schaffhausto-iZürich  B.  22a  42ftste  tSgl. 
in  w.  1  Stde. 

Von  Wettingen  Looalbahn  -ehemk  Nationalbahn  nach^-^iarctu  ut  Zoßngen.' 
2Q  rcsp.  41  km.  Die  Linie  dient  nur  dem  Local-»  und  Güterverkeiir  itnd' 
berührt  die  Stat.  Bfulen-Oberttadt ,  DäUtoyi ,  Mdligen  (BdüSsbrOckc ,  r.  auf 
einem  YorBpjun^  des  KaßltJibtrg:  SeMot*  Braunegg)^  Makgentoyt^  Othmarüngkhr 
Lenzburg  (s.  S.  243),  Htmumtihto^,  Suhr  24  km  (Ahawei^g  über  MwOt»  nadh- 
AaraUf  5  km)  Ent/elden,  KoeUiken,  Safmtoyh  Zofingen,  41  km  8.  B.  47.  — 


25.  Boute.]  Zürich— <01teD.  24X 

Ä^"]Ml^nerBrnck€'  wi  edel-  *aber' die  fn  engem  Bett  eu- 
BammqugedräDgte  limntat  (r.  Baden  mit  Schlosemme, 
weiter'  r,  das  Lagerngebirge  mit  Sehlögschen  SchartenfeU), 
nulear^ta  Viisulukt  der  Nationalbalm  (nact  Zofingen)  hindurch 
lind  mittels,  kj^  Tunnel  (obeu  Ruinen  der  ehemal.  hä\»- 
b>irq:i sehen  Veste  Stein  zu  Baden)  nach  Stat,  Baden, 

Baden  ^(7rian4  fibIcJNeue  KaraiiBtflIt,^iTlchtToU  eingerichtet  mft  bsr* 
liclicri  4^u£^Ei  an.  der  Limniut,  Voi'zfig'irfi'e  Vtrpfle^i5n|ir,  Tr^rrasse  nnil 
Partei  *  Holet  Schiff,  Bf^Iiü^'n  gcktj^n,  gut  u)nd  btlltf,  Bäd^r  Im  Hause,  dem 
iCurhüua  gegäi^Qbtä:  an  äci'  LiüimatproiuetLfuie,  *]Itji£l  zum  ÜärtUf  Blldfr 
)]ii  Haus^  Garteil,'  ek'ktifisthe  Bt^kHiphtuiig.  *Mvtfil  sfMFi  Oshsen,  mit  tijlxai- 
tigt>ai  Park.  ':*^<fjl*i  V0retiA.hf>f  -und  Limmftihof  (Boraiii^)  mit  Biidf^rn  im 
liauffi  Zijmmfer  von  iVa  tiig  3  ^^rcs,.,  F^na..?  blM  8  Jt'roe.,  |fiit  gefUhji^ 
emplolüen.  ^Ilt^td  BAumet  iieuomifillt.  *£loi*ii  Sc^nsciserhf)/^  l>3e£^  Tlutcl^ 
^die  &og.  GrcMsen  Büdo^^  Hegen  alle  diüäSfdta  der  LiiKnmtf  un-Wüit  dct-  Kur- 
KOärls.  Ferner  in  i:'jinw(ftrt!i[ert'  (jcnsoifa  der  X'ininiat)  *fIotti  Schmimiifm,  *  Adlei; 
*7?e6jtodt,  *Sir9eh,  *Engd,  *Stemt7ij  *0ihse7i,  aTk  mit  BädeFn.  Ferner  ühv.i- 
T^ädftrj  In  dur  Stadt:  'EToiei  tTa«?^«,  *Engei;  aiö  Bahnhof  " /io«^  ifflAn^^)/":  bt-iri 
Ktirhaiis  JJt'ci  Ji'ujffli  j  */^r(Vö(4 -i^ie j^"d?i  X't,  BsffA,  *(S'e7fjff  nfit  ftuteni 
I^C'StauTänti  Bcrühflitcr,  scLon  dcii  EUjTnfiii  tititcr  dem  'Namti'it  ,.Aiiniie 
TlejveÜcae"  i  später  ,jT!i<ifmatii.]Th"  hckaiint<?r  und  von  TficitUs  in 
MHt.  Xi.  '  1  TTwJlhntcr,  im  MJttiila^tta'  pvBaJnEüa  Thnrergia"  und  ,iTherino- 
pqliiä'*  genätkUier  Badeort  .  (auch  Tiän.aiiiiiLJrört  iiach  Prüf.  Di\  Oertrie 
%fltcm)  mit  4500  Ell! wolmem,  liegt  von  der  Balm  t*  .tief  unten  an  dir 
XämiDat,  ütoer  w^lcbi  *Wb1  Brücken  (neue  fila^ruB  «iifif^'iffCRdJ  fähren,  E:ft 
seiiTLzelim  a,llEÄlln!RcT!-iiinTln1lPc>if^n  (*cTiwp1>Tf>n'rinatqtiBlleti  ^39^.  HO  treten 
If)  Mtn.  Tom  StäLUfJacu  zu  tJ^idt^^  SettFin  ö^r  lAuriinit  an  Tagfli  sie  ^wllrn 
00  T.  Chr.  darcü  die  Zlbge  einejj  verirrten  Lieb t^^paa res  (Sl^awin  nnd  £tli<'J* 
f^Jibdaj  entdeckt  worileti  sein.  AJa  älteütes  Bad  gilt  da!  ^ViTcnahad*^ ;  dort 
«oll  im  4.  Jahrh!  flfe  Ii^L  Verona  ArmR  aöd  ttraskfl  ^«rflt'Pt  haben,  Tn 
frühe^rcn  .TabThundertfln  wnrfl^n  In  B»dpr  die  ecbi^iilEerlschea  TaKe^psSpta- 
tingeu  abjrebaUen^  bei  weJßbun  ba^ptNächiicb  durch  rremde  Oesauidtsebaftt^n 
auflaerordfntlicher  Lu:xl)9  entl^tet  wurde.  Ein  achööes,  hübsch  gelegenes 
Ktirhauä  mit  Altertluinisinuacum^  fef^aüitmiüt  imd  TfeiÜJiufigen  Pfnmenadim- 
onlai^n,  ifldet  jetzt  den  Vereinigungspunkt  d&r  Badegfl^tc,  de*dn  Zahl  jÄlir- 
ikh  Bchop  ^uf  17  000  stieg.  Kolonien  glänzender  Ilotels,  wie  einfacher  ä&st^ 
Muiifer  ItomQi&n  led«m  Ängpruch  entgegen,  SommertheatCT  im  Kurhaoa) 
und  Cqtncerle  tiügl.  awei  bis  dreimal)  sorgen  für  Doterbaltung.     Trinkhülie, 

'■  2^euet  J^arikgebäifde  und  Fosihavs.  Katkoüschi  u.  T^&rmierte  Kirckt.  Schattige 
M^^  'der  Llmmat  (^ntlmng,  ßadert  ist  »ncjh  gut  besuchte  Winteratalion ; 
ISa? — 96' ca.  150O  GRate.  üpailerg ünge ;  nach  der  ^chii^tsruint  i,3tem 
EU  Badtin'f  mit  Kapelle  (einat  StU  der  Kaiser  Albrecht,  Leopold  1.  u»  11. 
¥on  HaljflbiJTg,  'iil-o  von' den  Eidi^enoisob  Eftrstört);  Btieed^  (hochll«igende 
Gartenwirtstüiiftl  ^    »ach    der  Mid^tjg  (B  km),  BaCh  Hm«mi«\n  (3  km)  und 

^  Xtach  dem  Behlü»^h«n  BchatifrTLftU  (3  km)^  ailfi.S^  ÄussJchUpunkte  mit  Seit. 

.   T&^;'dshiihr,  h'renziiberg  und  Martiniberff. 

ElBeubRhnctq   nach  Zoflnffen  T^p.   Winttrlhw   imd  BUIach   t.    obeu  bei 

:  W^etlmg^en.  ..'  i. '       ,.  ...     ,  •    i.    •  i 

B.  die  bewaldete  Läaemy  ein  Ausläufer  diQs.  Jura^fdigcmiter 
dflE9  ^eae^jra(^]ianckyolkiirMrAa»#i;*i)^  }^eut  l'ajpnkelectr. 

^rfi5h€&   :B^«^^«fMiäi '  StMi  «iSurgi  mit  groMen  iSpinoe- 
8chmidt'8  Reisebücher.    Schweia.  16 


'242  Zürich— Ölten.  [26.  Route- 

.  .  ^Htlkiii^l»  (1.7  jpnJfAborbrttdLt  die  Limmat,  welclie  sle]^  hier  mltdMT  Jmn 
▼«iselnigt,  um  Mcfi.  weitsi-Drii  mit  dieser  In  den  ßh^n  tu.  drglesjten.  'L.  In  der 
'IhsHtfifAät^iftalJltt^&nst&lt  RVHig^^äen  (ft.  Unten);  darüber «nfbülMildeMli 
^cel  Bntae  Bababutg,  Wleger  de«  4st«rreicii.  SerrtclierlMUVe«..  IKIfeifitr  1. 
^UerV  die  liocbi(«gende,  bübtcbe  Kirche  toh  Bein  (439  m  fi.  M.)  jmd  die 
wCviÜM  I^rwdenau,  Stat  SiggenOiai  (1.  ViUigen  mit  tfeil  TrfitiUlittB  tOH  BeM«^> 
'ttHUf  r.  WüriiHngtn)  and  der  Aeire  eAtlenir  neeh  €»k  8ta%.  t^f^Mnigm^ 
KUmgnmu»!»,  dfOben  i  hoebthronend)  Soblps«  .^olteN^  B*  M^fxtJ^^H  Probet^ 
.JTl^i^wi»  jetsi  FAbrlk.  I«.  ttber'm  WMaer  die  neaeKIrplie  vo«  JMtweni. 
Biet.  A06/MS.  Einmtladang  der  Bahn  Ton  Wintmikur,  Tunnel.  Ueber  die 
B*hn  WimtMrtkur'  W^tdthui.  Gr.  Oitterbraoke  Aber  den  |U:(eIniUom»  4er 
bier  die  Aare  aufnimmt.    Btnt.  Wnldehvt.    (Welter  B.  46b.)  ^ 

B.  «Qf  erhöhtem  Plateau  die  hübsche  Kirche  Toii  JBein 
(429  m).  Brficke  Aher  die  tob  Lozeni  kommeadegrÜBe  J^duM, 
welche  hier  der  Aare  ia  die  Arme  fillt,  um  «ich  mit  dieser 
Hill!  der  LitnmcU  fdrei  Schwestera)  weiter  UBten  (bei  'Dorf 
KobleBs)  mit  dem  altea  Bheia  zu  yerniähleB. 

In  neaeeter  Zelt  TOBgenomviene  Meeeongen  habe»  ala  abetraeebeadee 
Reeoltat  ergeben,  deie  die  Aare  bei  ihrer  Mandang  ta  4ea  Bbein  dem* 
eelbea  ein  grOeieret  Waeeerquantom  auftthrt,  alt  er  eelbat  beeitst,  nnd 
daea  aleo  die  Aare  eigentliob  ala  Hanptstrom  angesehen  werden  mtteate. 

EiBtritt  iB*s  Aarethdl,  L.  Gäbisdorf  (mit  Fabrilcen^  and 
Pfarrdorf  Windiseh  (Kirche  mit  uraltcB  Sculptaren)  auf  dem 
PlaB,  welchem  einst  das  umfangreiche  Vindamsaa,  eine  der 
bedeutendsten  Handelsstädte  (Waffenplatx)  der  Römer  Ms  tu 
ihrer  Zerstörung  durch  Attila  (480)  und  durch  Childebert  ($3|) 
orcupirte.(?)Si[>nren  eiaee  Amphitheaters  und  einer  stundenlangen 
Wasserleitung  aus  Römerzeit  sind  noch  TorhandeB  und  ISBl 
wurde  ein  grosser,  römischer  Geviertbau  mit  Hof  (cavardium), 
fnipluTium,  Parketboden.  Geschirr,  Amphosea  uad  Ziegel. 
(mit  dem  Stempel  der  1).  uad  1^1.  Legida)  bkMSgelegt.  An  der 
JrrenanstaU  Königs fdden  (1.)  Yoirftber  tur 

Stat  Bnigg  (HoteU :  Bothea  Haus,  weisses  SössU  u.  Bahn- 
hof) (Wägenwechsel  für  die  B,  46  niach  Basel! )  altes  Städt- 
chen, tteils  auf  TrOmmem  der  römischen  Vindonisaa  er- 
baut, mit  2(XX)  Ew.,  einbogiger  BrücA:«  und  sog.  Bömerth^mif 
altes  ßdwXhaus  ▼.  1615  mit  Malereien  aus  1643,  ward  kozz- 
lich  ßtjlgereclit  renovirt.  '  Netaea  Btnkmtü  de«  Oberütto 
BcAmhmacher.  Sterhthaus  Peatalozxi's  mit  Gedenktafel.  Be- 
deutende dektr  Werke  für  Licht  u.  Kraftbetrieb.  Anaeluil. 
Industrie.  Schöne  Aussidht  auf  den  Bmgger  Bei^  arit 
WHldrtpazkrgiitgexi.  In  der  Kähe  groaa«  iEisetib^mrücke 
über  Sie  Aare.  Spaziergang  auf  die  *ilabsbur§  (E^taur.) 
Euir*6-  IV*  Std. 

SKnlnf^tdeB «  ftrftb«  OlariMift(iea-H«BtiM-  ^d  liinorUen  Maöiw- 
i%]Aatu,  mnrdm  iMt  too  der  KÄnifflo  Affoei  toh  Onfafn  *Lif  «r  Stella  2«- 

SrÜQdaL  wo  «m  l.  Mal  1M8  Lbf  VaUr,  £aii#r  Albrtcht,  *on  iftfifl*m  Neffsa 
oh*fin  tOflSohwah*öinetiohlingierflflördet«rdiiiwar.  Afnaai  nehm  nanh 
Atm  Toda  Ihr»  tlsTnühli,  Andreaa  HL  tob  Ungara,  ealbit  dn  Soblsltr 
nadbüiat^i  faaiftO  Jahre  laDgia  df.iflrAhtali  dl»Toaihrbewoliiii  frewaatne 
^ellaiil  nncti  Torhandfln,  Namr«  Forlohu  äffen  habealrbilg*«!  dar^etikaa, 
daa*  dl«  icanlgln  nle&t  ^  «1a  ale  bitbar  gciDblLdert  ^tttda  ^  radbageJi«^f 


2&.  »(Mte.J  Zuarich— Al^a^SecfthallMlttL  848 

utfi'  blutgierig  fg&mitetk  U»>  sondem  im  0«gentheU  viel  Qntet  gf^fhan  hat 
und  bei  der  entsetzlichen  Bettnfimg  der  Mitatthifldl|feii  tm  Kaiaennord» 
-,  ▼.  BalM,  Eaql|eQ)iach,  T.  Tegerfeliw  und.  n  Wart  —  nicht  betheOict 
war.    In  der  Kirche  lafen  aeben  Kaiaee  iUbvecht  auch  deaaen  GenBahlin 
EUsabeth  (f  1318)»  Heraog  Leopold  der  BohmTaUe,  beider  Sohn  (f  1826), 
Ktttharlna  von  Savoyen»  deisen  QemahHn  <f  1886)»  Agnea,  die  enrälinte 
Stillaito  daa  Kloalan  (f  UU)  und  darahi  Bnidat,  LaepaM  IIL  (itSf  bal 
»äiOQpfeolL  ^afall^m;),  lrpffra^eB.    ÄHirobTitt  L«iob*  kAm  ■pfttarnaeh  Bpejfar,  ' 
dit  abriR«n    «urdso    \71l    ü»oh  t^t»  ülatltii   and  1807  Ton  dort  naoh  oaa  '^ 
KiQfltef  ^t.  Paul   In  Sirnt'jaa  11b4rlr*Hei]       KOnigffeldan   ward  Ulf  ^ü    ' 
d«a    Hern^ra    «robort,     i&HS    d^t   KLniitijf    auF^siioban   und   In  ein  Spital   ' 
vmf^ewHnddU.     187%  ttt  da^iiiii    der   nUtta  Ktroha  (waleha   barflh»ta  Olat- 
gamiJdA  BQ!  der  bocitgoitiltoliep  Hpticti«  «uthiTi;  «^ne  groaeartiga  Irren* 
■  Pit«it  eatitanddD. 

L.  faiirt  eine  IS  km  I»ügo  Vötbladunpb&bn  über  die  Stat.  Bitrfad 
tiiid  Oi^mrlriin^m  (r.  Sclilfla»  Bnmigg^ ,  H^uttchikon,  DoUikon  und  Wokhm 
{ä,  244)  und  wf?iLpr  uaeti  /Eo^Mreiu;  a,  uat«r  Aarao.  —  Bei  Stat.  BirrfM 
berilUrt  die  Ba>iii  dun  Dorf  Birr^  wo  303  nxch  Chr.  der  BOmer  Oonttmüm, 
Ohii^m^  die  Aleiuuiuuin  «eblug^  und  der  ^miäe  Kindertreimd  Futalomi 
(17.  Febrmr  18:27)  tiüt^mben  lj«gt^  wolcher  im  nalien  Hwkqf  aainia  barthmta  / 
ArmenauQUlt  h.Mu 

Im  Vorblick  iiiif  dem  beWAlddMa  WüIpdBbeise  £e  Bipne 
Häbshitg  (515  in);  1020  dordi  Gnl  Bädbol  Yon  Habtbiuy  : 
«rbaut^  Wiege  des  öatormchJbichm.Hisnriqbergeiolileehts  (yon 
der  nächsten  Stat.  Schinitistdi  in  25  Min.  leiiätl  ra  flneidien) 
mit  alter  Kaisersttd^e  {Be^uratkt,  Kaiser  Franz  L  n.  Josef  IL 
y^tiftQU  hier  obeu)  ;u&d  weiter  AuflsiGhU  '  H,  die<  trsfflkil  g«« 
gliederte  Bröcfce,   «üf  wiädier  d!e  Sötgb^r^bdhn  j^euch  Jfäsd) 
über  die  Aare. säst.    Weiterhin  das  hide^iead»  ^Bad  Schins^ 
nac&  (Pens.  5^&PcK,  Z.  2^10  Fcfti^,  fpr&tmt  Gebändekotiijj^let^ 
kathöl  Kapelle^  itunftteii, Vpil  ^y^VäpTsige^  mit  einer  beriiWtea  .: 
salioisbhHBiuriatisohear  8dbiwieM(|ii6litt  (25*  Bi  /  Inhalatiaii   und  ^ 
DoiH«efi>.   9.  drflto^i^;3^»(^  lUch.JBü)»^  \ 

Stat,  If^THjg^it^:  äUer;X;JöcS>Öfcielh\flö^  Buig,  awer  I 

JodBaÜNtuoiquelie  und  eiserMif'  Aiaf«bricltt.    '  .  ;^  •  a. 

St&halh^ihn  46  km  biä  Emjm^jüjrüükf" ;  liLi^Urh  4  Züir«  iu  3Vf— 3  Stdn. 

lÄe  Bahn  ist  lüe  etstf-  nomtokirtJH^  ^IruüpftdaAn  der  8chw«i«  und 
duräivl^'ht  eine  di-r  lit^blicbRUtfi^  f^uclilbnmten  und  gewertitbfttipteii,  alictl 
in  hiatori^ebcT  ]S*';j^ipbung  mnrkipQrdf guten  (j^ij^kid^ii.  Di^  Linie  winde 
am  15'  t.ikt4>lter  l!v^  df^m  VnF.^rkehr  bberijpebi^n.  NKber?  Ihfarfnati^a  Ifl 
,^e  »«fllbiilt>«hii**.  Vorlag  tod  dalr  Schmidt  in  Zürit^b. 

Von  WildL-g^  Öbei-  (2  km)  Nitd^letvM  nadi  (S  kni)  Lenibiir^,  ^7  m 
/'floteti  *^tJtu?  imd  *.StaiMK,  bflidfl  gut,  biHig)  ^  gewerbthatigps  Städtahttn 
(2800  £l]!t\Pühi!iior>  mit  nltem  B«rgacblas4  ^üimt  KOmeratatlonJ»  fliner  grauen 
Stratanäialt  (ZeUenä^^Abem)  und  einem  erratlflcb^'n  Btook  ron  ItOOQ  £uMk- 


244 : .  Se^lMbaim-^Zuridbi^Aa»«.  \2b. 

tau,  irilsohbgD^'f  (fraoh  Bifmerateiri^'geaumL    lArdec  Ktt»  dm  Sknfbeff^ 
fi2l  m  (xQit  SchlQfs  .UBd  Kapeli«^.  .  ^    ^.:     •   •  .i 

Weiterhin  gelang 'itiaa'  iü^i  fmiiiidlitfae'5(rifca<il  und  «ur  Statfon  Aeoii 
Qssesy  ixldostrielle«  Dorf  mfi  SchHNMruiilen  tmd-'Httltest^ne  NiederhdUwj/L  ■'' 
Blick  auf  ^enßcälwyitr  J?ae.'  An  SdhloflS  :ffai;ro^T(Ä-bei  (wtUireFestuiigäftnläge, 
einst  Site  der  Edlen  Ton  Hallwyl,   dciren  i^ör  ^^sr  voii  Horten)  nach  ^ 
Btftt.  Bonitioü:  <  L;  das  !gi:Mfte  I}oxf>«ttn^  (in  dfestoen  Siroliii  dM' JBIxvAk? '^ 
T.  -^aUwyl  bcigrab«n  liegen')  and  l&Min.  L-östl.  «twM  liMnr  die  renam^' 
Biirte  *Kurn  und' Wasserheilanstalt  Breittenber^/  früher  LnttsdilOss  lUldoiPn^  ^ 
T.  Hallwyl:  • -^ost  .tfiglioh  Ton-^omSnoyl  >nacH   Sti^n^m  \%&^^]'2hfBskL^ 
Ton  Seengen  liegt •< auf  «inc^  Anhöhe,  604  m,    die  *PenaUm  EviMbeM  mtt 
■chtoer  AMnsiftht.)  «"I^eiAidyllisich^n  Qelärid«  d^  Halltoytet  8ee'»'X4SYm  IL 
M.,  9  km  lang,  -4  km  breit,   87  ra  tief)   eiitlang  nach  Stat.  Äifw«,   Dorf-' 
mit  grossen  Fabriken.    Folgt  Stat.  Belnwil   (4  km)   Flüg^tÄhh' litfch '  JS«^ 
ndbh-Mtiuikm-  (2  km)  .''^ttüefaes  Dorf<<6i9  m) ,  ihmitten  einies  KatHrpaägi 
Ton  Obstbioinen  gefo|^n{   Cigarrenfkbnklktion;  ifahi^bei   (50  Min.)  der  ge- 
rühmte Ausüiditsnänkt  ffdifnfJ^r^  (791'  m),  der  Rigi  des  Aaigttn  mit  ♦JB'ofcl-' 
Bmttatraiiwt.  ^  >  Aii "  ebtgeg^ngeS^tz^   Beeufer'  die  FabrikdOrfer  Jfettfter- 
«eAwaiußm'^itiBargtrümmers>  lind  2^<ü^fwan<7en  (^StroMleehterei;  mit  Buinea 
Ton'iSciüiMM  'JftihrwangM^  lBO^<totfJd<ai^HäbsL»iirgem  zerstört,  w^il  deir  Be>  . 
?"■         '■  "■■  '"  '■' :  ■         Ml.    ..■■■      \:- \\y\\\s\    war.     L.   ' 

dl    .;■■       .-■■■■    ■    ,!    .      lij,;   ■-.  j.!.,  ,.,hK.-    ;■:  r.  I  . ,    r',t;,.  .:■■■.-,  und  ^Vfi«!- 

dem  d&i  Thal  ded  Nftmefi  Htttkircherfhat  «rhaltfim  hat  Hisf  stand  bereit* 
fl?rL  jiiiie  Km:he,  M>Stcr  pir6  DeutsthriHer-KomDiBndei  jetit  Lebrersümiuar» 
^tat.  /f]iSiWfcA-Ä?M"-**'"aliC  nlter  H'Jine  n.  der  Vesto  ffrfin^jji'zjj'p,  lotztorQ  auf 
•mem  HsitgMt  «rrmtUcbali  Black  et  baut.  Uof^rn  (l  $tde.  r.)iftfiff«r(atitt^ 
Ser^mmiiMter)  mJt  Stifi,  iti  wtlcriAiD  tiSTf^it«  1473  «in  WarlAibiiflb  und  «laa 
Bib«1  tf^flraolst  wui-den-  L.  du  alta  S^hloBa  BHdtgp  und  äiat.  0ef/4yfliH, 
Btat.  ßaidfff^  mit  mABargäin  Sehlofs,  J^tit  >'ottn4nkLoiter.  B-  am  8ceoDdtt 
daj  nri]t«  Dorf  oh  •?a  Jituntewl^  darOlMr  Jlgm^rfcAiffbi:  mfl  nAU«!-  Hlrcbe  uod 
IbDftrn^  Balne  Oberreinask.  8i&t  Uo^hdorf  C^^'rfcAj,  Amttort  mit  ttatt- 
llQhm  Bitit^Tu  raiifbititiebder  Ltiftkaiorl),  Biti  dar  a^itbUbnlin-Odiell- 
■ohaf^ :  diA  Kirche  tFittti^ntnii  detn  8.  Jahrhnndart.  Nabvfaet  (Iioobg«Iof  «n) 
MpAtnr*in  («H  mV  mlk  Schlou  df«  Job*DDlterörd*ai  (Jatit  Tauhitununvu'' 
»Bilin^  und  tH>ujabrl^«  Llbde,  und  (Li/i  :^tdi].>*Lu?tknTanithlt  SaUoai 
m^r^m  m*  iö>  ml*  hflfrllflbn  Auieieht  (l  ötd#.)  BuiDe  iAiti  fPr*<jht- 
ttvdoht)  ntid  f'/f  ^td*.  i»fitt«r)  WHiei-kuT»DiUlt  ^«^iM^ti  oalf  naiiflB 
MoM^  U  i^t^e  )  ItiidUritdn  (utaUsr  Wüll/ubTtiort)  und  (i/t  S^^«'  «•it«'] 
mr  äyirofAfJhtjrtr^Jt  «b  ^empAob  (B.  41).  Aiiat0le«Dd  nafib  @t«t,  BaHvü  ^ 
fjMni)«  hooliiter  Faukt  dar  Babn,  «ta  m.  Abtlnhflud  ii»ob  Stat  .ftf^AtA««»,  , 
V«d«vtflDd«fi  Dorf  Dt ft  FFftnenkldttfir.  BUok  a»f  Riffi  bnd  Ffldfuf.  UalM- 
ttälLfl  t{  a:tjf&r^cJt#.  L.  da«  anfgehobeDe  Ciiienl^uterltloptuF  Ralkkanam* 
mi  gtttlftei,  J<?t£t  VefBorffungBanit&lt  fttr  Binder,  HaLt»lalle  fmniim 
«bA  Bt»l^'  Ifti  Ai  fn  Hr  iCM  an  du  Bntl»ln«bbatm  B  t  ra-tinairn .  A«f  dl*Hr 
ritar  naeb  i.u«>:rn  •.  B.  M. 

R  Dorf  ^Ke?:  /  rd^t.    Stat  HupperswcU. 
lU  Alum^ifm'^^  AMKMdi<4|Mi>.SidfcftliB(tf.kia  in  11/1^2!  SUbl.) 
Hb^  Lenfbur$ .  -^  ci^e«),  •  Mmimhikm^  j  SktfOcoft  naoh;  JFoMe»  (Abswg«  nach  t  f 
üru^^f  altea  ^t&dte^en  «a  di^^Beusi),  undiiiElnemfarifm  (I>r«»  Kiiniger  AdUtr),  -.ü 
ferner  jSmi4i7x.  Vnri./^^iinst  Benedihlinßrahtei»'  gestiftet  1027  von  Badbot  v.rw 
Habsburg  und  scii^r  Fianii  Jda^.r^noa  lÄthiängen,; ^1689  pbgahröiuÄi  ►  J/oteft}„ 
*Loewei^  n»:t  MijiC'i'nl''.und  SoülboL,  A4ipr ;  in  der,Nilhe  sofi  Zin4fini>ßrff  *Ktffr- 
hauk  SatloiH^  "äomrll  .^'  jti),  %'iizehsfihwylf-  J^WUßiL  ^S^ins.  und   BotUereuz. 
(B.81)j  ttrzesm  VoVlbin'^üh^., «waschen  ]^  "     '      "" 


.  und  cLef  Gotthardba^,   bi;^.< 
JetÄt  iT^  nich^t.  töä.^']^^^ 


B.  jenseits  der  Aare  Schloss  Biberstein  und  Kirchberg 
mit  oiedlicher  Kirche,  dahinter  (in  der  Wiesenbergkette  de» 
Jora)  die  Gysulafluhy  775  m.  L.  Dorf  Buchs  und  Ab- 
sweigang   der   Nationalbah]>^^fiad  Zofingen  (B.  47).    Station 

Aaran  (Hotels:  *Oerber,  am  Bahnhof,  mit  Beatrar.,   *Jt8$tU,   *OehMm, 


i4öS^kin,  108,300  B€Woto!»->Jt7pÖd^ 

^      Ge^Ulde.tammlHtig  dßs  pborsten  ^t^m    "  ' "  '        '     '       *- 


^ex  OefhUldeAammlntig  d^s  Pborsten  ^tii)^etJB  ..q)P(^  ScblOßS),  der  ^Äofeion«- 
M^'of^A;  (prachtrolle  Glasgemflde,  AiiÜflmta,t^V  ,  mi^  ^fijizen.)'  Im  Groaa^ 
rathsgebäude ,  dem  alten  Thiirih  „j^öre'^  (BjnhhaÜB)',  heuer  Tkdtholieeheir 
J^ß^r^,  nQue  i)r«iQh.tFro;tta.SIfiiilDa8Scfc«lA  und  cUMben  GewefbemuMum  mit 
olog,  $ainQil9ii«^i)ii  .;Dee(aQm  ßaaüum  -(QaBeUaohaltahana» .  Cooeerte)  Mikd 


Sem  Landsitz  Jflumenhalde,  jenseits  der  Aare,  wo  einst  ZschoUce  lebte  (f^  UdäS, 
aeit  1894  Denkmal)   und  dann  sein  Sohn  Olirier  (Insenienr,   Erbauer  der 
mgihahitj  weiit«:  Hmt^Ld^miLaikdfiitäi  JfderW»«  i¥OfMaä«^«misr«ii^ 
mit  *ren»ions^au0^  *.,  ^e8tf^^\*j^penf^aigp[  vao^  praeb^aroUar,  i^Ofliioht.  -r 
Gegenüber  auf  dem  rechten  Awreuf er  i^rontterVeAe  Pfotruff^e. 

Von  Aarau  über  (4  km)  ^iberstein  in.  2  Stdn..au|  äie  lE^lifiuh,  774  m, 
änem  Juragipfel  mit '  sobäber '  Aüasieht.'  •  Abati^  atrf  '4^'  l^ordseite  llfber 
Qbmßäeh*  (mit  Schloas  KmüÜh}  ijl  i'Stda  juu9i  Doil Schinznaolt  /(7ra»au« 
^ea  General  X^wißv,  Srlqeh)  uuUi.^f^eiterer  VaStdft«  nacb  Ba4  JSoMfwnadL 

Von  Aarau  über  Erlifisbmch  if^.Vit  3tdn.  zum  JQirAifiw  SchqfiiuM  tm^i 
B/4' Stde.  auf  den  (Gipfel  der .  5<;Wma« ,  963  m.  ^stieg^^y^t.  übar 
i/,' '  Std(^.)  ■  OUtnqen,.  Wierlingen '  (Tropfsteinhöhlen) ,  'I%)en<m  (ftlit  iitttna 
i$o^(ie9/7;^iach  i2V»-&^tan.  rJ^chkfmatt),  Geifrieüiden  ^  la,  OdU,  /»^«K;. 
Von  hier  in  15  Min.  mit  electr.  Bahn  nach  Stat.  Sit^jack,  de^  Linie  Bttttl* 
Ölten  R.  47. 

Von  Aarau  in  IVa'Stdhi.  (VMlntr.'über  IPrHnibtuh)  nadi  dem  ^Laureiueik» 
had,  Pens.  5  Frc.,  init  Oipaquelle  in  id^^ll.  Einsamkeit 
'-    Von  Aarau  in..3,,S^-   über  JBh-litubäi^  vok^  SttUalingen  nach  *B«ui 
Xoitör/  mit  Schwe^elw^ue,  ,]|0<sh  «m  Jura  gelegen.  Kahebeij^ie^Iaff  fTorten* 
/elf.    Abstieg  in ^/4  Stdel  nach  Allen:. 

8tat  SdhÖnenwerih  {mti^  Ohorii^rreoBtlft)  mit  allerliebstem 
SchKyiSBchen,  grossen  8chuh£abriken  (daneben  hübsche  ^- 
lageui  Schwah^nkolooie)  unji  ;aernc{Ler;  Villa.  Brücke  öbes 
die  Aare  hinüber  nach  dem  viereddgen  Buinentharm  Fat^ 

Jcemtein  in  Gongen  im  eog.  Jiucksgau,  Weiterbm  r.  Edel- 
iitz  W arten f eis  Qjoch  am  WaldesabbaDg)  und  diirimter  *ßiijd 
fjOiitorff  Stnt.  Dänikon.  L.  ohen  das  Säh'sdilössch€ii\  r. 
Vinxfiau  und  die  Brücke,  auf  weldier  die  Bahn  von  ßa?tei 
(durch  den  HauensldD)  über  die  Aare  setzt  und 

Stat-  <*lt*ii  IR.  47 K  10^20  Min.  Aufenthalt.  ^Bahtiho/»- 
t^tfaur.  Unb«soPRt  eseen  <Tftble  d'hätp  2'  ,  Fcs.),  man  wird 
vor  Abg-an^  d«a  Zui^ea  g^erufen  !  Nach  Verl  ia^en  d^rTteatau* 
rfttlon  wonde  man  aich  rechts ;  oben  in  cier  Malle  hält  der 
Zur-  na^ih  2torM,  1»  unten  derjenige  nach  MioatiL 

WeiUr  fiadi  Bern  4.  B.  48;  nacli  BieU  Neuenbürg  Äc* 
Jj,  49  und  50\  nach  BmdB.4f:  , 


t, 


mfi  Züiich-Wädeiuiw^l*Eiiiafid6iD-Arth-Golclau.   ra6.jEooto» 


ZMeh— Ifldensweil— Eiiisledebi— Arth-Ck>lds^ 

ZOrieh-Wäi^nhoea,  2A  lan  Kord-OatlMÜin.  Bei  schOnem  Wet^  Jedock 
Dftmpfachitffahrt  mit  aed  directen  Booten  „WlUitMwea''  und  „^»eer''  4ef 
8fido8tbahiu[eseIl8du^  Vomudehen.  Fahrtdaaer  ca.  1  Stde.  meiat  mit  Ab* 
BchlusB  an  die  $.-u.-B.-Zage  in  Wttdenaweil. 

WHdmmom  BOwMkU^MiuitiMK,  18  km  a.-0.-B.  in  60  Min.,  7  Zlbn 
Mcl.  —  IFAfenmca-- Jtf»e»«H{ofct^^lrM-6'oM<ii4,  S8  km  in  IV.  Stde.,  6  Ziksi 
iQlidi. 

ZüHchr^WädeHiweü  s.  B.  21  und  23.  **-  Von  Wädem- 
V)eil,  410  m»  steigt  die  Bahn  an  dem  fniditbaren  Südhani; 
des  See's  einpor,  mit  fortwährendem  hübschen  Ausblick  auf 
d^^sielben  und  d^  Hintergrund  der  Appenzeller,  St.  GaUer 
und  Glamer.  Berge.  3  km  BuraTMlden^  531  m.  —  6  km 
Samstagehtj  634  m  (Büffet),  wo  die  Linie  yon  Bapperstoyl-^ 
Pfäfßim  über  Woüefßu  einmündet  (9  km  in  25  Min.).  — 
9  km  Sl^ndellegl,  756  m  (HoUl  *Freihof,  Hirsch),  mii 
der  Sihlbrücke.  Im  Jahre  1797  (2.  Mai)  Sieg  der  Schwyzer 
üb«r  die  FininzoBeB. 

Von  liier  Bo<^  »mal  tflgl.  in  80  Min.  mmh  Feuiiberf ,  684  m  {*Hotd 
Feusiggarten,  *Hotel  Sfk6nfd$,  *Frohe  Au^Hcht),  reijsende  Sommerfrische  und 
beliebte^  Ausfluguiel  am  Abhang  des  Stxel.  960  m.  —  Nach  der  St.  Mein- 
isdskapieHe  und  ffirtAMou«  Eüul  ca.  ly«  Stde.  Hübsche  Aussicht,  aber 
Aoch  Bchdher  tom  S^Onebadeh,  1071  m,  %  Stde.  weiter,  s.  B  22.  ^ 

- ^gs^ ß^MS^.Zml  rn^M  90;^f^  »fei»  Wt«|,  740  m  (Sota 

^Kreus,  "Späten,  '*Krow),   l^mmerfrischfli  und  Milch-   und  Molke9ku;r9rk 
nahe  am  td.  J^ttetiMe,  660  in.    tteiche  Flora.  \    ^■- 

Von  Qchindellegi  besteigt  man  in  IVt  Std.  den  waldigen  Bohe  Rhonen,  122^0^^ 
oder  den  Dreiländerttein,  1258  m ,  wo  die  Orensen  der  8  Kantone  2^c|if 
Zug  u^d.  fichwys  znsämmenirsiffeo. 

Bringe  über  die  wilde  Sihl.  Die  Bahn  umkreist  den  Qst- 
abhang  des  Hohe  Bhonen ,  überschreitet  die  Biber  und  er- 
reicht, 12  km,  Biberbrficke,  832  m  {Hotel  PosO,  am  Zu- 
sammenÖUss  von  Biber  und  Alpbach.  Schöner  BUck'auf  die 
Glameralpen  im  Thalhintergrund. 

Von  Biberbrucke  in  i%  Stdn.  Fahrstrasse  (Omnibus  8.Frs.  ^  Ab« 
kOrzung  V4  Stde.  fCkr  FussgOziger)  «of  den  flottsehalkenberg,  1162  m  ^J:«fv 
hauM  mü  JiestaurwUj  Pens.  Frs.  6-^.—),  Aualfiofer  des  Hohe  Rkotuur  siehe 
oben,  mit  j>rachtYoUer  Aussicht  auf  die  Alpen  ^och  schOner  tom  Belvedert, 
ao  m  südüch).  ••  Abstieg  event.  in  %  ßtdn,  nack  0(«h4cf«fi,  oder  IV«  Stdn. 
nach  Richtertweilf  Fahrstrasse,  oder  in  2  Stdn.  nach.^  Vi\m  Mtfffmgen,  -^ 
B.  27B. 
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Biberbrtlcke-Einsiedelii.  Seitenbahn,  5  Ion  in  V«  Stde. 
durch  das  engc|  i4i^^ ,  ^^mf^^nft  cdfiiqA  Bacbfi  entlang.  Ein» 
siedeln,  884  m  (Hotels:  ^rfauen^  gat,  *  Sonne,  *3  Könige, 
^Schlange,  '^Krone,  ♦<SSf.  üaiharina,  ♦Ä^wane»,  *OwÄsifii> 
Mpnwterium  Eremitortoa  i^  «iner  dör  b^röhmteßten'  WäHfeljrts- 
orte  in  Europa  mit  cf^  dOOO  Einw.  im  AipbadithaL  Jäbi^ch 
150000—200000  Pilger.  Da«  Hanptfesi  {Engehoeihey  ^det 
ji^treilen  am  14.  September  statt  — 

^  iIM«  OrOndimg  wlsd  dem  €hrttfen  Meinrad  «.  Suigen  »gea^iMwii ,  der 
hier  dm  Jahmfiad  «ioeXapelle  f&r  ein  wimdevikttigM  BÜutiehtaild^nichtete, 
welches  ihm  von  der  Aebtissia  Hildegard  am.  FEMmiU^ter.ia  flüddi  oeg^ben 
wo^en  seMi  boU.  —  NAph  «einer  Ermordung  im,  J.  861  wurde  hi^r  pine 
Bineffictinerabtei  gegründet,  wdche  diuch  ^eA  Zustrom  yon  Pilgern  bald  ra 
nosseqi  Ansehen  ,und  E^chthum  gelangte.  Viät  jeweilige  A^t  wiur  Eeijchs- 
mrst. 

Der  OH  besteht  zum  |QroB«ea  Theil  ans  Holeis,  Bestourants  und  XTi^ter- 
l|un|tslokalen  fÜi  die  f^ger.  Daneben  Iwt  ein  TheU  de^  BeyOU;enmg 
reichl.  Beschäftigung  durch  Anfertigung  and  VarkÄuf  Ton  Devoticin^lien 
aller  Ait,  AndachtsbOcher  etc.  Zwischen  dem  Kloster  und  dem  Ort,  auf 
nöAeem,  freien  Platz  erbebt  sich  ein  Wtmderbrtnunen  aus  schwarzem  Ma»- 
mor,  mit  14  Bolui^iingen  und  ManelistaincI  mit  v<^Qld.  Krooe.  Eine 
frcmime  Ueberüefenmg  gebietet  den  F&lgera  an  ttieai  14  Bohren  zu  trinken. 
In  den  Arcadon  unter  der  halbkreisförmigen  Kloatertercasse  henrsoht  ein 
reger  Verkauf  aller  Devotionalien  und  Andenken  an  den  Ort. 
.  Das  Kloster  ist  ein  Bcjxöncs,  ^osses  Gebäude  im  Italien.  Styl,  im  Jahre 
1704—1719  nach  einem  Brande  wieder  aufgebaut.  —  Vqme  heraus  liegt  die 
imposante  Klosterkir.che  mit  2  hohen  t'UUrmen.  Die  Statuen  links  und 
rechts  der  Haupttreppe  stell^.  die  Kaiser  Otto  1.  und  Jleinrieh  IL,  Pi-atec- 
toren  des  Klosters  voüft  *  „ 

Das  Innere  der  Kirche  ist  mit  Gemälden  ron  nicht  sehr  hohem  Kunst- 

Sert  und  Mamqor  'und  Vergoldungen  verschwenderisch  ausgestattet.  Im 
aupitschiff  JUctrietüedpeUe  aps  schwarzem  Marmor  und  kl.  Madonnenstatue 
mdt  s<^ware?6m  Holz,  reich  mit  Gold  und  Edelsteinen  aiisgestattet.  —  In 
der  Kapelle  rechts  Crkdfix-  von  J.  'Kraus ,  im  Chor  ein  von  Deschwanden 
1868  restaurirtes  Madonnenbild.  Schöner  Kronleuchter ,  Geschenk  von. 
Napoleon  III.  — '  Das  Kloster  besitzt  eine  werthyolle  Bibliothek  mit  vielen 
alten  Handschrieften^-SeänO  wioAilgeorAnete?  IHneraÜensammlung  u.  physical. 
Oabinet..  ^n  Für^tensaale  Gemälde  von  Pius  IX.,  Napoleon  III.,  I^aiser 
fVa&z> Joeei ,  Kaiser  'W'ilhetiä  I.  u.  -a«  In  der  Abtskapelle  Gemähte  aus 
der  Ki^engeso^ichte.  Ein  Semi^iar'  und.GyifLnasium  find  ebenfaHs  m$i 
diein  |l^oster  verbünd^.  — 

Als  Bigenthflmer  grosser  lünd^reieQ  tetreibt  das  Kloster  Viel  Land* 
ifirthschaft  ,v^  besit^mt  fine  mustergültige  Fferdej^ucht  — 
. ,  ;  6  Min.  vom  Ort  8chQne;S  *^a^orqm<t  der  Krßm^ung  Christi  (1  Frs.  Ein-- 
teitt)  von  F^s<di/  Krieger  und  Ldgh.    B^uch  sehr  empfohlen.  — 

^^^ji^tspunkte  siivfl  der.  J^iwrcnfter^ ,  1113  ,m,  V«  Stde.  südöstL  oberh. 
des.  Klbsters  und  der  C/oUvärteh-  oder  8t.  Meinrad^letg,  V4  Stde,  südlich 
Toni  Orte.  =—  ' 

'  Von  Einsieden  in  S^-^/9  Btdn.  Aber  dfe  *Tti^fasbrilek«  (IV4  Stdn., 
9iß  nQ  -ftber  die  Sifii  itfiid  auf  die  Dßssköhe  (20  Min.)  960  m  zwischen  Mz^l 
imd  ÄcWneftoden  (Wba.  ^u.  Heinwdakapelle).  Von  dort  hinab  in  IVa  Stdn. 
Äh  VfaefPtbk  b.  Ti;  2^. 
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">   '  Ton  AnllM^flii  Bäcli  Sdtwrit  '         ^ 

.    .        '-      ,1-...    ,'ov.'    T*   :  -•.,  ■IT'    ..'    Wr-,   ,A"  :    .;p 

a)  Z7i50f(  «ftn^Ä«c**nii^«-Jii  ;^g.fl(l>dii.  -4-  Emsigst ,,.  ktfipdf»  Weg  b«!^ 

sehiecbitom  Wetter  nicht»  safimpfßJUen,    Der  Weg  fftlurt  ,r»  am  (3  km) 

Jfoneite^öieKnnen-fWer  :ii  '(wo  42f,mnttiti^,  tcditüaii'tefB  soröretf  ^. 

▼estTM,  einander  im  eiH^n'tSeb^t'iiMOseBf)  TM^ei  nach  aVt  8t^;> 

j     Pocf |4f^^(Aj|J,: 993.  m  (H.  fi^ffm]  f  i^AMn,  44>«MH  Vom  hiet  steil  biittu 

in  1  Stde.   zuin  HackenpaiSi  ld93iii^X^^.)  .mit  8ch(^nerAy sticht  aui 

Yierwaldstftdter  und  Lowerzer  See'/  —  Noch  schönere  Aussi<;ht  yim. 

>  Sodütfudaif  1666  m  %  Stde.  weiter  nOrdUchimd  wo  ^nsn  auok  ZOrloh 

•    imd  einen. TeU  de» 2lkiibhsäee«rbUckt.' -*<  AJtotiag^fomHMiDenJIittL'. 

1  Stde.  nach: i8eAi9ttti>  flte&iignnd  Btoii;  «^ 

h)  .Ueber  die  iWtf:^^^^  in  (H-l^/t^tdn.  Doz^'t  SthUhal  oder  JElttfi^ 
üher SteifUhal,  JSu4fß  vaidUnt^r-jß^a ^ m i*Fm», Sösslij  nach 8 Stdn. 
QPpst  2  mal  tägUch  bis  hierher  in  f  Stdn.  00  Min.)  Ober-Iberg  1026  m 
(H.  'Post,  *Holden^  mijt  Deap.  SchweiAfrJ^a^  Sommerfrische  n^d  Miloh- 
kurört.  — '  Von  hiisr  iÄ'^4'8^tl'.  äul  ^ethtrgereggy  1471^  m  m.'schbner 
Anasicht  (Sidhutzhötte  und  Eäpelle).;  -t'  Abstiegt  über  BÜlisbery  und 
Biekenbach  in  ly«  Stdh.  nMi  Sehwyz,,  -  B.  81. 

-e)  UAer  die  HoUegg  u,  den  Grotten  Mythen  in.  oa;  eVs-^T  Stdn.  DarWe« 
führt  fiber  MjfAai,  b;  oben^  Pann  ansteigend  über  Alpweiden  nnd 
Gesträuch,  im  YdrbUck  immw  die  Mythen  in  IVi  Stdn.  aur  Paathifke 
der  Holzegg,  1416  m  (Whs.).  -^- 

Von  hier  in  49  num.  Zickzack  (in  IV«  Stdn.)  hinauf  zuerst  auf  der 
'^  Ostscite,  datih  auf' engem  Felsgtat  (SchutzgeländeiJ  zuni  *Gas(hof  (10 
Betten,  gut)  imd  einigiE!  Schritte  weiter  auf  den  (jfipfel  des  ^Clroslseii 
Xythen  1903  m,  nrit  wundervoller  dfem  Kigi  nahezu  ebenbürtiger  Aus- 
sicht, —  Panorama  von  AI  Heim.  —  Der  Kl  Mythen  1816  m  ist  Schwie- 
riger zu  besteigen  und  die  Aussicht  weniger  sdiOn.  — 

Von  der  HoUegig  in  l»/^  Stdn.  hinal)  Ober^o/«,  HfuU  tmdfföUe  direck 
nach  Schvy»;  oder  in  iVt  Stdn.  nach  ßickenbqch  (H,  *ßellevuef  *8terv^^ 
und  Ton  da  in  20  Min.  .nach  Schwyz.  Führer  auf  d.  Mythen  von 
Schwyz  aus,  6  Frs.  Pferd  bis  zur  Holzegg  Frs.  8—10. 

Biberbrficke— Arth-Goldau. 

Hinter  Biberbrücke  (12  km)  überschmtQt  die  Bahn  dXfii 
Biber  und  zieht  nadi  16  km  Ältmatt,  923  m  (Ghs.  Bösslf) 
hinauf.  Oedes  Land.  Viel  Sumpf  und  Torfstich.  Weitfer 
über  19  km  Bothmthurm^  927  m  (Ghs.  *0ch8,  Post,  Schlüssel) 
mit  neuer  Kirche  im  romah.  Styl  und  TJeberrestefn  der  be* 
befestigten  Xe^-sriwöM^, mit  ,prothem  Ituriü."  /-^  In  deo^'Na^e 
Schlachtfeld  wo  am  2.  Sfai  1798  ein  französisches  tnvasiona- 
kprps  ,  vpn  .  den  Schwyzem  blutig  zurUökgeschlagen  .  wurde.— 
Prachtblict  auf  Mythen  und  Rigi.  —  Höchster  Punkt  4er 
Bahn. —  Abwärts  in's  waldige  Thal  der  ßteinen-Aay^w&. 
kl.  Tunnels.  -^  24  kin  Sattel- Aegeri\  832  m.  (H.  ^Mem 
Krone,  am  Bahnhof).  L.  das  Dorf  Sattel^  775  m,  (H;*Z)^oÄe) 
in  hübscher  Lage.  — 
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Von  8attel'Shf,  o&dL  Morffürtm  tm  AcgeiidM  B^i  km  (Onmibuii  Vi 
8ldn.  AO  Cta.)  In  dfir  Näh«  bei  Batiittatt  tiegt  du  ^eJUiwA{/>^  o»  Jf«»-- 
^am^iT  wo  dia  EidgGDOfi&i?ii  am  16.  Nar.  1315  dis  Armee  düA  Ilenog  Lcopo{d 
iscn  Outiimic/L  yoTniühi^Uaa.^  G^dcfLkitapijUe^  mit  Jahi^sfüitit  In  St.  Jakübt 
V*  Si^.  Ton  SiittoU  -  Von  Margürn^  mit  kl.  Dampfbflot  in.  ■/*  St<lii.  üb« 
Ei^hala  iTf^im,)  LihidJi  uad  0tHirft«$e^rL  na^li  Unter ägefi.  Der  AtifKri  Ji^t 
735  m  idjMl^cli  gi^'Legija  uad  fisclir^ii:!!  ist  öVa  ttm  Uiog  uuji  IVi  ^m  l^reit. 
Eiiie  FabiBtraBÄO  verbLndet  Oberat'irwrl  (H-  *l.iiwii^ ,  J/*r#ta^ ,  '^'^l  ö4* 
(Vi  Stdn.)  i:ft'T*rjiPKi?ri:.73Ö  m.  *1I.  F.  •i(;j?£rTÄo/;  ♦Uritcic,  2Vh»i  uM  •H.P. 
W^dhrifHi  IfUtäh!  höhte  (SOO  m)  geleg«ii,  Pew.  4Vi— &Vi  *>•.).  An  der 
6tnui«e  aw,  beiden  OrtöQ  727  m*  *^önatoni*)«  f.  Kindts-  du  Df,  ffartmcmn^ 
etwas  hühßT  S&O  m  *^ibndk?ri:ifin  f.  arme  *krophi^,Öse  u,  ichufUchticJi*  iöft/er 
4*r  iSVaJü  ZÜnaÄ  Utid  b^i  O'b^ffigeri  85Ö  tu  »iTKroiHrfalt  Jf#ycr-/iAfli  für 
^TeiraiJikELreu,  Dirt'clc  FottwugenTirbinduag  ?w.  Unierä^eri  Und  fidttaZ.-^ 
i>w/  Müfi  M\f.  10,9  km  in  1  Sid.  3&  Min,  Fn.  1,25  cmmal  tÄgl.  0ia 
raoce  GegKsnd  säblt  £u  ^n  feflundesten  der  ßcbw^^lz  und  biotet  alla  Yar* 
uieile  eiiier  vorziügU  Sum^mer&ische.  —  Von  üntöragijri  ujicb  Zug  ■.  1^ 
27b,  —  Van  Uiiii'rftgMri  in  3 Vi  ^tdn.  über  //iJr,(Ani  uDd  Hcflib^gilpeii 
anf  dan  *  H'i^jrfi^j  1583  m  höcfater  Gipfed  d.  fioftbarg.  3.  ant<c(D.— 

Y<m  iS««e2  in  9  «tOn*  divoh  Wald  imd/WeijU|en  lun  JCafjwifofl»  1M7  i» 
r.  Torboi  ajof  d6n,*WtlÄiptl«..l&83  m  bOchstor  Gipfel  um  ^9Ö$^ß,  mit 
^Baaihcau  ymä^^,—  Pnu&t^olles  IteoramaL  Von  hier  In  Vi  »^*  «^ 
am  ;weslL  Gipfel  Oni^fmi  16S?  m  litH  Bück'  «nf  das  Chaoi  de«  Goldaner 
Beigstufzes  ,^r  hier  pbcn  a^upen  knias^  nahm.»,  Schauerliche  8tefnw4IU^ 
in  der  S^turarichtung.  — .  Abstieg  event.  in  IV4  Stdn.  nach  ßuinerbfir^  s. 
tmten,  oder4»/4'Std&l.  VrtterUgeri,  s.  oben.—  '  / 

Von  Scdta  nkih  iS^cfttoys '  in  2  ätdn.  Über  die  '^5efttop«<ra«W  hübsche 
(suasichttaeifhe  töur  (sack  la  Fnss).  Brüoia^i  über  ,dle  ßtebun-Aa ,  dann 
dem  WetiUAbhang  des  Sa^kfim^is.  0lijeii)\^püi|ng,  iU)er  (IV4  810.)  Oigersberß 
m.  *^tV«cAe»)  und  etwas  weiter,  Sotel  nir  ^iTA ,  in  25  Min.  naoh  Seewen, 
Ton  da  1,8  knk  (JPbst  in  tOf  Äfini)  ^lach  flfcÄ»^.^—  s.  Ä.'  81. 

'  äi'e '  JlLiiiiä  kbükt  sidi  a^'  Abh^^^  de«  Bf)88ber^  hinab'. 
Mehrere  Viaduj^  .uqd  eifj,  kl^er  Tun^eji^v,  .FpirtWillü^end  link» 
j^rachtvoller'iltieder'bli.ck  tinf  deu  Xow^^iWÄe«,  und.  das  groo^ 
^gen  Goldau  hin  trömmerbeäate  Thal>  mtigebeil  Tön  Bigi 
»Frohnalpstock  lind  deii'  beidea  Mythen,  y»  ^89^  jaü^  8t/i^(^ir^ 
5595  mj  (H.  *ÄJ»a/t,  '^'X^u^vn)- in  hiU)9<^err.t^»^, 

.  Von  hier  in  2V4  Stdn.   anf  gutem '  Wege' ^uf  <br  fhlAyilii  1088  ^ 
f>JBbfeit>'s;  obeM-^   •      1:  '■•!).»   '• .  .*  •■•\      •■ 

i  "Weiter  durch  Tonnet  ubd  dw  Ö^?«jai4«r  TrümMrfMy 
-yoiki  fOräiteriicheiü  äergstoi^  im  J^äJä«  1806  herrührend  nach 
^2  km  Irl^^^ldUKi;  —  «taitfen  dßsrGomaräJbakn  t.  R.  31 
und  der  Arih'Bigi'Bdhn'%.>'^fik  ^9.  —  Nach  ^.^»ricÄ 
V  B.  27b.  -^  »Ö^U^^^  »^^Ö/Ät^/c*.- 
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Bhlw,  Üd^Ilfewlien  >Stim«Nkui  imd-t£Br^>  iir  nOhßn  FtÄtlMü  -^e  "rofAgüdke 
B»tiBsUraie  X'.riZoger  Ifötbel'S  ^SMUiiw  SetBuantiafi  •  Dl«'  kikt^  Fftkrt  auf 
dem  See  btkiet,  bMondera  bei  Mvmigeni  WetHefe*,  >  etale  4dr  fesdelndtten^ 
Bei9««v{:}lBcf4}^  ]>eii  Vgrkebr  tf^nnUielt  dn  DtuiipfMbiff,  dOB  degtmt 
ausgnutt«t€  BmJatiboot  ,,iArkj«<u'^  biH  ^  FferdokrSften.  Tun  ^gg 
i]*cb  Anb  (t%Hch  mebret^  Coune)  Fltuidui^r  50  Min,  bis  1^^4  Sidtu 
I.  S  FoLi  II.  1  F&  Oflpicic  60  Oti.  BLlUii  fcüf  d«iii  Sohl  ff.  Kftffti  daia'^ 
V«rtiw«B  4«r  ätktfon  (btlm  StbabQf}  kllerlf^bitsi  PpnonniH..  Tti  dtr'^ 
PttnpehtliT«  r.  At^t  im^iklfls  Fiiafui,  1.  dATOfi  Jungfrau,  KifiW  uaA  (Einbr 
tm  VordAr){FLiiid;i  du  ^/ahi^rAt^m.  L.  dJa  ■IterchüooilDb«  Mttdt  mtt  t^bl- 
i«|ab«D  ThüriDen  uurl  t^npallAn^  d^jQbtr  otvtfti  dla  Kur&BtUltaD  Sc^öH'^ 
ftU  *a4.  Ftt»emfpif.  FrliohiTiünft  Lanbboliwärdvi  «u  dSDea  htlbicb«^ 
VtllsB  kakvlt  berkbiobkqACk.  &.  f^ahlOitohsa  £f-  AnJrtaä^  dLii«'bvti  i^ia^t 
D«r  Cfcdflh  dU  ■abJ»nkftDi  KlTobtbarns,  1.  au  Ufer  KJörfahflo  Ob^rv^l  mii 
EmpiU«.  Wfllterhlü  r.  mut  bawkldflUv  [j^pdiuiijs^s  dM  kIi«  ^  ab  Lau  Bu«- 
««i,  dftnsban  d«r  moderDe  PrucfciibAii  de»  UerftL  t.  ÜDDientokoh  *ut 
ZnrJcbi  weLtarhlD  r.  di«  ELroh*  Ton  flifch-  tot  VnrbIJck  priLientirt  licb 
in  tollir  Gr«»A  dl»  ^urcfafDräbc«,  itvli  iVifiHflnde  Ri^i  mit  dej3  Eulia^ 
boUl».  E.  dlt  bewaldet»  L«QdKuni0*  AiVw**  nnd  dartlbeF  d»  ^^m^r- 
-kvm.  KpbttD  der  K3>ii  r  trm  d*i.  ScAn^ealpli  mit  d»m  Hlttterlcompl^k 
Tun  Rifi  Sc^gideffff  In  dm  Grt-icbLtkiutri  F^mirltl  In  dM  :Jii«t>0cik«ii  vun 
Attb*    Im.  ta  ftnbrfTntrlDdfii  BtBbn  ht  difi  Uiuiärflivpp»  to«  titfet.  iK0<Am' 

Ihi^  Schiff  kieiiitt  niiii  den  ßw  i^^titht  bei  bIIcd  Fahrten^  isnd  err+dtbt 
die  ft^imdlich?  Of>tttinrr1tiflbn*tat]0n  litinr^nii««  <»//tJJf^  u,  iv^j,  fii^i,  f'ef*s,' 
fr— ö  Fl-mJ.  &^3}MdüTf  fet^bflni.'  i^psuat  ™  t-gü  mit  KuhepUUxea  likigi  dtis  S«w, 
Napbm-  unci  Ruderbwtflt  cmpfobkü.  '; 

PF^  >ter  direb  die  ,,HohIe  llBue'«  (B.  Si)  ntrh  KfiMimch  (£i^' 
'  FuM  3  km)  itBd  dort  uU  ScsbJfT  Oder  BmliB  nsth  LuirfTD  wUL  lUltt 
Jilttr  a«iil  »        B 

Wiedt?r  biaüber  «ur  SUtiop  Wulchn'^l.    *2rui-Äoj/*  XricUhard  vom.  Peiw. 
JiJ^r;itria*tii,  um  Bce,    Auaeezcicbnet    geführt,    i?ni|ifQb]rn^    üi-KtL  LeLtang,  —  \ 
;>iliMüUdie«  Xlrethdein  imd  Hülzhaujcr,   Ewi^chjim  I-Jiii.'lkaBtät>len  und  Kuir-  ! 
Miimen  po&tirt,    Intereiuumt«  Kunstbaulea  der  Ei^Gtibcihiiliiiie  Zug— jUth— ' 
^Mldni.  —  AeUfiKiret  milde»  Klima, 

L.   der    TFoicÄiff^ier    Btrffj   weiterhia   der   bejÜchtigto    Eossi^^ff,    dessen,! 
he»b»ttin:ende  S^Jitzf?  1S06  Goldau  Tarachttttete.  r.  das  Trace  d*?r  GotsAartt-  r 
Ao^n.    Günideaiiä  ^^-^^i,  dabiiiUir  d^j  Z-uur^Tifr  7^;^^,  Qber  dem  dii.^  HQMfiikJts 
und  d^r  AaidfrtrücJt   Auliiteigäiä.     L.    der    Wuil?   St.  Adrmn    ani   Fueä    dca  \ 
Rä4«bt^,  mit  lüvpftllr  imd  einem  kleinen    DeoTtmaS  sm  der  ätaUe,  vü  die 
eciKvjtBT  kB  Ifi.  KoT^mljpi-  lSt&  «tDkn  Ton  Pf  eundaabAiad  ans  d«Bi  «iiei- 
T«lcliiiob*n  Lkj^^'T  «üLtüiLiltiüi  Ffell    mit  den  Wort^jD  erbLeUen:    „B<ttat  • 
tuflb   *m   3t.    ntbiraritMjr  Jitu  MoTtjitTt«rL*'^,    efae   Miilunung ,    «Alebe   dt*'> 
J^obwjier  la  ^al   beaatJtflii,    daii   kJ<  mm    folgsEdfln  Tp^e  dls  .^Scblkoht 
bei  MorguttD  sti  tbrrii  ellnteadiiaD  6liif7Aii  aJUiIad  konaten.    Eürp  Tor  ^ 
<l*r    Land«!  teile  glütiea  vom  Ir  dt»  k  ab  Jen  ^y<A*m  (bei  äcbv^B,  a.  S,  lt> 
herafa. 

^^-A«h- Y*Älrf««  i*^*;  *^B^*A}ää^:  am  5ee),  groases  freundUcho»  iJorf, . 
■dicht  am  Fusse  der'IUgt.   'Kairuzitieli^ktoster.    In  der  Kirche  silberne  Cle- 
.«chirre,  Beutestücke  aus  der  Säilacht  bei  Grandson.    Beinhaus.    Herrliche 
Umgebungen  und  Spazieia^Af^^  .  .  ^^  .        ,.  •; 

pi^^  Der  Bahnhof  drai^iaibahn, befindet  sich  unmittel- 
bar am  LandeplatB.  Der^ü^^6£^t  ^wohnlich  10  Min.  nach 
AaiSia9^1l8deiiBiifcm^]b^te8iikae£  Arthi^Mdau^  c9iiff»9lc¥9tfttion 
del^  ^UithavdkWhM  ünidr  Aui^atiiffBpvUili«  mr  die  Arth^l^Ugri* 

lICrMtiBres  iB^eir  die"  Bersf aJ!trt  s:  Xt:^.  Üas  ü^thi^re  über  ' 
•die  Fusstoor  (au  empfehlen)  ebendaselbst. 
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zu  erkennen.  Eintritt  in  den  Kanton  Liuem,  Stat.  Roth- 
krenz  (Bahnhofrestaur,),  Abzweig,  nach  der  Stat.  Immeneee 
der  Ootthardbahn  B.  81.  B.  Einmündung  der  Zufalirtsünie 
Basel-Äarau-Muri  (R  25)  and  die  grüne  BeusSy  welche  dem 
Yierwaldstfittenee  «ntlaoft  (darüber  die  stattliche  Kirahe  Ton 
Dietuwl).  Stat.  CHsikon  mit  alter  Brflcke,  Sdiauplati  der 
Schlacht  Tom  23.  Noyember  1847  (im  Sonderbundskneg).  L. 
eracheinen  in  einer  Einsattelung  der  Bergw&nde  die  Hotel- 
kolonien  der  Rigi.  Stat  Ebikm  mit  schöner  Kirche,  dicht 
dabei  (wie  die  Enkelin  neben  der  Grossmama)  eine  kleine 
KapeUe,  Düsteres  WaldthU.  Im  Vorblick  ragt  der  mfichtige 
Pilatus  drohend  auf.  L.  der  lange  Boihsee  (welcher  jedoch 
im  Widerspruch  mit  seinem  Namen  Yon  intenaiT  grAner  Farbe; 
ist)  und  oben  Pulvermagazine  und  der  neue  Kirchhof,  dahintei 
die  Wällemtöcke.  Durch  Tunnel  und  über  die  Beussbrücke. 
L.  Kreuz  zum  Gedenken  an  den  1819  hier  vemng^ückten 
Schultheiss  Keller  von  Luzem.  B.  das  malerische  Beusathal, 
dann  die  Bahnen  nach  Ölten  und  (Tunneleingang)  durch^s 
Mttlebueh  nach  Bern,  L.  die  Beuss  nnd  die  alten  Mauern 
nnd  Warten  von  Luzem.  Tunnel.  Totalüberblick  (r.)  des 
Pilatus,  daneben  Stanserhom  und  die  Wallenstöcke, 

Endstation  Lvzem. 

P^^  Man  rufe  den  Najnen  des  Hotels ,  welches  man 
sam  Aufenthalt  auswählte.  Der  Onmlbusconducteur  besor^rt 
«ach  das  OepacdL. 

Wer  floftxrt  mit  dem  Sehlffe  weiter  win,  muss  nach  de» 
Tjandniiyplatgen ,  r.  vom  Bahnhof  und  Schwelaerhofanal. 
Den  Trägem  des  Oepäcks  vom  Bahnhof  zum  Schiff  ein 
Trinkgeld! 
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R.  2Sa.  Lnzern. 

(8,  Vorbemerkungen  S,  14  u.  fhgd.  m  AbtthniU  B.) 

Verkehrsmittel. 

Omnibai  cum  Hotel  60  Cts.  bis  1  Fr. 

DMBpfboot  Tom  Bahnhof  zum  Schweizerhofquai  10  Cts. 

Central-BahnhQf :  imposanter  Neubau  (s.  1896)  mit  Kuppel,  interes-> 
santem  Portikus  und  Figurongruppen. 

Elektr.  Trambahn  Tom  Bahnhof  durch  die  Stadt  alle  6  Min.  nach  4 
Sichtungen:  Eichhof,  Halde,  Littauerstr.,  Maihof.    Einheits-Taxe  15  Cts. 

Drosehken  :  Fahrt  in  die  Stadt  oder  Tom  Bahnhof  sum  Hotel  80  Cta« 
O— 4  Pen.  1  Fr.  20  Cta.),  Koffer  60  CU.  Stande  Fr.  2.60  req>.  Fr.  8.60. 
fieebmrg  Fr.  1.60  und  2.— ;  bis  Drei  Lindm  Fr.  2.60  u.  4.~.  JUteau  Drtk 
Liindtn  Fr.  8460  und  6.-<-.  Meggen  Fr.  8.60  u.  6.«.  Sormtniberg  Fr.  8  o» 
12.  —  Abends  Ton  10  Uhr  ab  bla  6  Uhr  früh  doppelte  Taxe. 

Bienitflubuier:  Gang  40—60  Cts.,  Stande  80  CU. 

Foit  OBd  Telegraph:  im  Fostgebiude  (Bahnhof platz). 

Eisenbahnen,  DampfliehiJlb  uid  Polten:    Vierwal dstätterset  ^,  28  h^ 


33,  -  Ueber  den  ßrOnig  nacfj  //feiringe/j  oder  ^rienz-^nterlaken  ^,  35, 
—  Ueber  den  Sustenpass  nach  Jtleirirtgen  l(,  34,  —  Seef halbahn  nactf 
Xenjburg  u,  jTarau  ^.  25.  —  Jfacfi  Zürich  J(,  27  b.  ^  Jiacti  ^asel  ^.  47, 

Gasthofe: 

(Am  See  «.  Bahnhof) :  *Orand  Eotel  NaHonalj  1900  vergrOssert.  Neueste ' 
Hoteleinrichtung,  grOsster  Comfort,  einzig  in  der  Schweiz.    50  Privatbade- 
Zimmer  zusammenhängend  mit  Sdbilafzimmer  und  Appartements.     Neues 
feines  Restaurant.    X>as  gznze  Jahr  geöffnet. 

*Hoiel  Schweüerhof  u.  Luzemerhof  am  Schweizerhofquai  mit  2  Bepen« 
dancen.    Garten  uud  Bftder.    Elektr.  Beleuchtung.    Altes  Benomm^. 

*HaUil  Beau  Bivage,  herrl.  Lage  am  See,  mit  Garten;  gegenüber  der 
neuen  Badeanstalt,  grosse  Terrasse. 

*Hotel  de  VEurope,  in  herrlicher,  sehr  ruhiger  Lage  (Tramwajstation,. 
Haldenstr.)  am  See,  grosser  Terrasse  u.  schOnem  Garten.  Elektr.  Beleuchtg. 

*Pen».  Eden  House,  Suceun,  des  Eden  Hotel  i.  Rom.  Hoher  Comfort, 
schone  Lage  am  See.    Herrliche  Aussicht. 

*  Hotel  du  Lacy  eleg.  Neubau  neben  der  Post,  am  Theaterquai,  Fa$ade 
gegen  die  Beuss  mit  comfort  Badeanstalt. 

*Hotel  St.  Gotthard  u.  Terminus,  direkt  am  Bahnhof,  mit  grossem  Be> 
staorant. 

*  Hotel  VietoTietf  nahe  dem  Bahnhof,  in  ruhigster  Lage.  Comf.  einge- 
richtet. Elektr.  Beleuchtung.  Aufzug.  Best.  u.  Caf4  im  Parterre.  Warm- 
wassiBrheiznng  im  ganzen  Biause. 

*Hoiü  Monopol,  neu,  direkt  am  Bahnhofaosgang.  Modernster  Comfort, 
feines  Restaurant. 

*Hoiel  SchwaiMn  (direkt  an  der  Seebrücke  beyorzugt  gelegen)  mit  Aus- 
sichtsbalkon und  Bfldem.    Z.  t.  4  Fr.  an. 

*H<^el  Bngliteher  Hof  Km  Quai,  massige  Preise;  Pension;  gut  geführt, 
«npfohlen.    El.  Beleuchtung.    Lift.    Prachtrolle  Aussicht. 

*Hot«i  des  BaUmcea  (Wa^age)  mit  Teirasse,  ruhig  an  d^  Reuss  gelegen. 
Massige  Preise;  altes  Renomm^. 

*Hotel  HelveHa,  an  der  Waldstfttterstrasse  u.  Eaufmannsweg  nahe  dem 
Bahnhof.  Alkoholfreies  Hotel  mit  schönen  Restaurationslokalen.    Lesesaal. 
Billig  und  gut. 
Schmidt's  Reisebücher.    Schweiz.  17 
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*HoUl  du  Pare,  in  nfich^ter  Nfthe  d.  Bhfe«  Neu  n.  oomfortabel  einge- 
richtet.   Schöne  Restaurationssaie  u.  fVemaenzimmer,  gut  geführt. 

*  Hotel  WakUtättgrho/f  am  Bahnltof ,  neu.  —  Botel  de  lä  gare,  am  Bahn- 
hof,  neu.  -  *  Hotel  Rigi,  am  Schwanenplatz,  gut.  —  *  Hotel  Rebatock,  gut, 
büi^gerlich,  gelobt,  schattiger  Garten.  ~  *HoM  Bett,  du  Nord,  beim  Bahnhof, 
neu.  —  *Ho'^l  Central,  beim  Hotel  National,  neue  gute  Leitung. 

(In  der  Stadt}:  U.  B.:  *Hotel  u.  Cafi-Hetaur,  Brünig,  nahe  dem  See 
und  2  Min.  t.  Bahnhof,  bedeutenjd  Tergrtesert,  gut  bürgerUeh.  •>  *Hotel 
üiUli^  rergrOssert,  mit  Restaurant,  elektr.  Beleuchtung.  —  *Bota  SöeOi, 
im  Centrum  der  Stadt,  gelobt.  —  ^Hirsch.  —  *Hot^  Bad,  Burgerstr.  mit 
jJtschweizerischer  Weinstube.  —  *Hotel  de  la  Faate,  (nahe  dem  Beg.-Qe- 
bände).  Gute  Weine,  ausgezeichnete  Küche,  gelobt.  >-  *Hotel  Union, 
liOwenstr.,  zugleich  kathol.  Yereinshaus,  grosse  Xioknlititen.  —  *JfoM  .fite- 
hom,  Hertensteinstr.  —  'Hotel  du  Sauvage  (Wilder  Mann)  diciht  beim  Reg.«^ 
Oeb.  gelegen.  —  'Bären.  —  *Hotei  tum  Storehen,  am  Kommarkt.  —  ^Hata 
Bngelj  inmitten  der  Stadt  —  *  Adler,  in  Mitte  der  Stadt,  an  empfehlen.  — 
'* Goldener  Schlüssel.  —  'Hotel  Krone  am  Weinmarkt.  —  'Oastho/  «um  wejßttm 
Kreuz  (Münchner  Bierhalle) ,  Furrengasse,  gelobt  —  'Goldener  Löwe  Äa- 
pellgasse).  —  Mohren.  —  *Maien,  Snuidgnie.  *-  •^Oasthau»  Mm  getanen 
JBtem.  »  '8  Könige,  gut  bürgerlich* 

PensloMB:  *  Pension  nvoU,  in  nOiiger  fireler  Lag«  Mn  Se«.  «OXInuMiu 
#0  Betten,  prachtvolle  Bandsicht,  Terrasse  vor  deas  Hans^  Btder,  Lswa- 
tewila.  ^  •Pension  KaiHfnann  am  See,  mit  Oarten.  *-  *Pention  Belvedero 
«It  aebAttIgem  Park:  prachtvolle  Lage;  billige  PrelM;  Pens,  von  6  Feä, 
«ofwlits.  ~  •Pen*.  Gesegnet'  MaU  mltOarten  am  8e«;  feiner,  gerntttbUcher 
Aufenthalt,  massige  Preise.  —  •P^ns,  FoJUor  In  aehöner,  erhöhtex  Lage.  Tun 
«artenanlagen  nmgeben;  Pens,  fr— 6Vs  Fea.  —  «Pens,  (aneh  Hotel  n.  Bett.) 
€lfitseh  auf  dem  Gitseh«  Prachtponkt^  hoch  IHi.  d.  Stodt;  DrahtseUbahn 
Hinauf,  oben  Aossicbsthurm  mit  elect.  Aufzug.  —*Pens,  Nnt'Sdnsemerhaua 
—  'Pens.  Wallis  a.  d.  putsch,  hoch  gelegen,  Pens.  6~8  Fcs.  —  Penss  FOs» 
berg  mit  Garten.  —  Pens.  Suter^  —  Pension  Villa  Britannia,  —  Pens.  Somun 
lerg  (1  Stde.  von  Lucetn  mp.  Wagen  8  Fcs.)  648  m  ü.  IC,  In  waldiger  Ote- 
«ebong  idyllisch  gelegen. 

Cafis  n.  Bestonrants  im  *Hotd  National,  neu,  hochelegsnt.  *StadAo/ 
tn.  Garten  [Züilcherstr.] ;  PiUener  Biere.  •Hotel  Victoria,  Münchner  Bier 
▼om  Fass.  *Hotel  St.  GoUhard,  offenes  Bier.  f^Hotel  Bebstodt,  sehQnes  Gar- 
tenrestaurant. •Hotel  Monopol,  am  Bahnhof.  *Hotel  Bössli,  Münchner  und 
Pilsener  Bier.  •Restaurant  Flora  mit  Garten,  am  Bahnhof,  bülig,  <7<i/«- 
Restaur.,  neben  Diorama  des  Alpes.  Otkf^  u.  Rest,  Seidenhof,  neben  d.  Theater. 
•Rest.  Hungaria  beim  Verwaltungsgeb.  d.  Gotthardbahn.  •Restaur.  im  Hotel 
Bad,  mit  altschweiz.  Weinstube.  •Stadikeller.  •Muth  mit  Garten  (Züricherstr.) 
tmd  bilclergeschmückter  Halle  (Rest.),  baur.  Bier.  •Brauerei  Falken,  3  Min. 
▼om  Bahnhof,  nahe  beim  Quai ;  auagez.  Bier  v.  Fass ;  gedeckte  deutsche 
Kegelbahn.  'Bierbrauerei  u.  Restaur.  Löwengarten,  beim  LOwendenkmal  mit 
hübschen  Fxemdenzimmom,  gr.  Gesellschafts-  u-  Vereinßlokalitftten,  hüb- 
schem schattigem  Garten.  Rosengarten  am  Grendel.  ^stßVtaM  Eiohlu^. 
an  d.  Krienserstr.,  grosse  Restaur.-  ü.  GartenlokaUtftten»     Witdeßt  MoMi  n*^ 

Vergnügungen. 

Knrsaal:  neben  Hotel  National  am  See,  mit  Konversationasaal,  Spiel- 
«aai,  Ballsaal,  Lesekabinet,  Damensalon,  Theater. (Opern  und  Operette«)» 
^tem  Resteurant  und  Garten  (Glaspaylllon),  Sammelplatz  der  Fremden. 
Tageskarte  1  Fr.    Freier  Eintritt  in  den  Gkirton. 

Coneerte:  Im  Kuthaius^  tftglieh  Von  Nachmittags  4  bis  6  Ühr  von 
der  36  Mann  starken  Elitekapelle   (50  Cts.).      Jeden  Abend  FamiKen- 
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Bo!r^  und  jeden  Samstag  Ball.  —  Im  Sehweizerhof  zweimal  täglidi  toh  der 
Stadtkapelle.  —  Im  Botel  NaUonal  melurmal«  in  der  jVoche.  —  Im  Stadt- 
hofgarten  und  im  Cafe  Bungaria  jeden  Sonntag  Abend  und  in  der  Woche 
mehrmals.  —  Jeden  Abend  (Sonntag  ausgenommen)  Ton  V»7— */a8  Uhr 
Ojgelkoneert  (erhabener  Eindruck)  in  der  Hofkirche  (1  Fr.). 

fhealer:  Im  Kmhmm»^  nladliebar  Baa  (700  Fl«tst>  S  a.  1  Fn. 

ClMdelffthrtea:  saf  dtm  Sa«,  genuttratoh,  Jedooh  bei  boehg«hB»d«» 
Wollen  SU  anterlasienl 

HanBftehiffridirton:  Im  Sommar  aa  ÜMtiMhalnabanden  (bat  Mn- 
«Hohoiidor  Batheilignnf^Bxtrafabrtoii  (mit  Jl«al|i)bit  FJttaltB  «ad  nvflak 
|o  Fei.)  bei  bengalitoher  Beltuchtang  der  klaisisoben  Btittea.  UnTergeea- 

Dampf-NßuhUbootei  1  Stda.  (3  Pera,!  7  Frea,,  Jpd«  weitpr?  Stfle, 
5  Froa.,  Vt  Tag  ^5  Froa. 

tlliialititloal  iplederholt  Im  ^ommaf  (bHondsr*  bei  Bigatlea)  det 
Qaali.  dar  ?^f»i»4r«it«d«  und  ^«i  TjflveQd«iikinKU  mit  Faatftint. 

Spn^4^r§f  qf « t  •ÄeÄKwiJCT-Äyfvtfa^^Kfi^i'n.nlrnaUö*?^,  LttEi^rtiB  Oorso,  eleltiT, 
bi^O  Am  Se*  u.  ün  den  lJittdLiplfItz<?n  der  Dampfboote;  clarÄn  reiht  fiieh  der 
Qvicii  Aadpnttf  lieim  tlRg,  Kurdaal  j  SMamclpl.  der  oipg.  Fi-emdeüwelt.  GmaH. 
BprüigbruBBen,  UnffsnjlykhL  Aufislcht.  Kin  Toposküp  lar  Erlticbterg.  der 
Orli*Titlrad(E.  Die  iiigi  fmlt  EotelkoL)  ii,  rti?i  itarr  iiufra^anaö  aactJge  F^aim 
<flfti  WÄTiT-i-r'frtiPi]  'Irtr  par^dlestti.  fir^a*^iTli  u  bilden  die  EplpffJl^r  m  deiü 
p«inpO«ea  BfeLbmDdanmtLd«,  ifslohfli  ileti  bler  dAjn  tieichsuer  «ntTOilLt  and 
lEi  dum  (Über  derBaefliloh*  l.>  der  Hifphaitn  ^%tj&gm)^  bft»cUu*lts  rörfUMiJliiiy 
and  dl«  {;<o*li«ii  (A2e«  ra),  t  div^^n  rier  iVi>J«r-  on«l  Pb^rAauat  (lili^O  i»>^ 
dkTordltdnükl«.  Jäli  «bf&linadei^aTfjineri^AiBa*!!  4liil4  m,  mit  /^ttonrAaiw 
B«rf«MfacJt),  walEir  f.  die  ^cAvolmü  {iiLiZiB  m»,  Asf  UrirtKhitoc^  (^)ii'i  fs)^ 
wt^hr  im  Votd^irfTruiäd  dsB  fluocÄJ*rAc^ra  OÄÖ9  m>,  dmaa  dia  EntfE'LLier^ftr 
^3gkniBn£rDcA6WjifK{34litfl^  Aif^^liicocft  3S13  m),  dLemnatlgea  WaihiittQciB 
CtftTb  u,  ^A^^tuOiber  dnmQtiLii  unA  ff^^d'dJtf<K:4  (3£9b  m}  In  libf&n  kUboBD 
OonloiaA  und  iab^iirfäQ  Pf  adieu  &m  maiitcD  diti  Auf;«  fatinla.  [>«r  riffJiit 
(S33*  mK  ^^^  ^"lA  i^<i'  die  i3p|tlAt[;)|',|ll,^tl^Af^  tieTÜber  »rtliq^j  nnd  d»  iQhaD» 
Bt^iUtthtrm  (IftOO  m;,  i^ar  Jf^A^f  Hut  (9«S9  tu}  ttod  dl?  Gräßmatt  m^l  m; 
i«hll«MQ  r«  den  glbnivadeä  Hftlt^eii.  O&nu  folgt  ittn  Bnanitjpatt  cüit  d«ia 
^mf^roj  t%(H4  jü}  dicht  ■m  PUatat.  Kebrt  der  Bliclc  »ndhoh  vaa  »alaar 
Waadäriiflg  aaf  dto  blAnrl^adflo  SchDaftf^ldsrn  gea^tigt  ^urUfiki  io  labt  et 
rteb  AD  den  Mieh  grAaea,  von  TtLIeo  gi^rnlrtaa  ^eeLraitidBa  odar  ruht 
ttnii^kaB  iiif  der,  nn  elegmatea  S^toadempfflni.  ■1«Tl1cheB  Qoadtlii  and 
keeiltaD  SegetbiioteD  daro^tiftireliteii,  blatiea  WAit4ird>4vhe*  — 

^mtiarffanff  um  die  altia  BAfestlgmageii  TP  SüTiutstharaift 
Ton  lfO*)j  Tor  dem  Majet'ioben  I>io*»in»  (ZflrcbeTsir.t  J.  tilBHUf  ^wftHar« 
bia  Pv  Dacli  Öohlomi  ßrambirff]  und  durcTi^i  fcltfl  A-ü^^itAor  mraok,  -  I>rH 
finden  maf  dew  Oltitltbflfif.  bftstef  5*ti*n(tptiu*t  fOr  elann  Generaltbeir- 
bllck;  hinter  der  Hofkirrhfi^  neu*  fitmsae  Tifnsnf.  BergEfllj^w  «.  CafZ-fiftifiu-r. 
Aurjfra.  Auäfler  (k'n  litreiU  oUin  gpiianat^n  Bei^D  ir^  e-^n  (n^if^n  fl>^iu  7n-.. - 
r.  noeh  daa  nn$ttraarhom  (4275  m)  und  die  Schreekhömer  (4080  m)  ker^oe. 
BttekwMr  r.  Unab  imd  am  Kaptndnerkloster  IVßsemlin  («ttestea  Kloftor  der 
8ehir«ls  alt  BIbliotiMk.  feich  aa  iactuabela)  Torttber,  dea  Friedhof  dmk- 
aehrettend  snt  Stadt  zoiück. 

Verscfeledeaoa. 

Ofllzlelles  Terkelinbarea«  b.  LIHrenplars,  gibt  tmentgeltl.  Auskunft. 

Bäder:  Stadt,  Seebäder  für  Mftnner  reap.  flauen  (50  Cts.)  gegenttber 
dem  Hotel  Beawivage  und  in  Seebwrg  <2  km).  —  Flussbäder  (kalte)  beim 
FOlHthor  u.  bei  St.  Oafti:  50  Cts.  Bassin  20  Cts.  Warme  Bäder:  im  Botel 
du  Lac  (elegante  und  an  der  Sjreuerbrücke  (1  Fr.) 

Cigarren  bei  J.  J.  Meyer'a  Erb.,  Nachfolger  r,  2),  Baehnannf  Schwanen- 
platz. Spezialität  V.  import:  Havatnna-C^igjtfren.  Grosses  Lager  a.  Ham- 
Kn».  u.  Bremer  Cigarren,  Egypt.  Cigarretten  und  Tabaken.  In  Zürich, 
Poststr.  3,  gegenüber  d.  Hotel  Baur  en  yille  und  Bahnhof str.  19  gleiche» 
Geschäft. 
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SetdenwMuren:  *8chfßttMT  A  Co.  s.  d.  4  Jafiresspftea,  grBsste  An* 
waU  in  Seidenatoffen  aller  Art,  aollfreier  Yeraandt  nach  allen  LOndeni. 
ISelienswürdigkeit,  die  9  hocbelegant  aosgeatatteten  Scbanfenater. 

Luzem  (437  m  ü.  M.)  am  Vierwaldstättersee  und  am  Ab» 
flnss  der  eiligen,  smaragdgrünen  RensB,  mit  26,500  meist  kathoL 
Einwohnern  (nur  2400  Protestanten},  Hauptstadt  des  gleich- 
namigen Kantons,  alsyerlockendeEingangspfort«  nur  geheimniia- 
voUen  Welt  der  Urkantone  und  Eopistation  der  Gotthardbahu, 
BendeiTousplati  tauaender  Ton  Fremden  aller  Nationen,  unter* 
iöheidet  sich  yon  ZQrich,  Base),  Genf  etc.  durch  ein  originellei, 
spezifisch  achweizerisches  (jeprige  und  die  groasartige  Soenerie 
der  unmittelbaren  Umgebung.  Die  Natur  seheint  hier  in  glück* 
lidister  Laune  gearbeitet  zu  haben;  der  Hochgebirgscharakter 
seigt  sieh  in  wahrhaft  poetischen  Formen  und  man  darf  ked[ 
behauptoiv  daas  um  Luzem  Alles  —  d«r  klassische  6ee^  die 
Wolkenitürmw  Bigi  und  Pilatus,  wie  die  blinkenden  Schnee» 
gehirge  —  eifrigst  rinkUsirt,  um  den  Tonristen  in  Ekstase  ni 
▼eraetaen.  Voll  amnuüiigen  Stolzes  ruht  die  Stadt  mit  ihn« 
alten  Ringmauern  und  Warten,  ihren  palastähnMchen  Hoteb 
und  einladenden  Landhäusern  inmitten  sanft  abgeroiideter« 
▼on  fippigster  Vegetation  strotzender  Hügel  am  Gestade  ihres 
glänzenden,  hier  nur  Lieblidies  enthüllenden  See*s.  Waa  Wunder» 
wenn  Jeder  geneigt  Ist,  Luzem  für  die  Schönste  unter  den 
Schönen  zu  erklären  und  es  selbst  Grenf  Toranzustellen.  Ein 
fiochaommerabend  iin  Gewühle  der  enthuaiasüschen  H^nge  am 
elektrisch  beleuchteten  Schweizerhofquai  und  beim  neuen  Kur- 
haus oder  eine  Fahrt  bei  Mondschein  auf  dem  flimmernden 
Seebassin  zählen  zu  den  Genüssen,  die  auch  das  zäheste  Heix 
schwunghafter  schla^cen  machen  und  unsterblich  im  Gedächtniai 
forüeben.  Der  Verkehrsverein  in  Verbindung  mit  den  div. 
Clubs  u.  (j^esellschaften  veranstaltet  zur  Unterhaltung  d.  Fremden 
öfters  Begatten,  nautische  und  Kampfspiele,  Aelplerfeste  und 
Feuerwerke.  1889  wurde  in  Luzem  elektrische  Beleuchtung 
eingeführt.    Luzem  ist  Sitz  der  Gotthardbahn*DirektioD. 

Der  BeT51kenmg  rühmt  man  munteren,  aufgeweckten  Sinn 
und  dnen  ausgeprägten  Geselligkeitstrieb  nach;  die  Mädchen 
zeichnen  sich  durch  äine,  madonnenhafte  Gesichter  und  graziöse 
Haltung  aus. 

Dia  Bnlrtflb  eng  Lai  arn»  tl«^!  lal  dar  ooob  f  n  11  a  □  k»^ ,  N  u  i  ao  rl  «1  lUht 
f^l^  dBM  dl4  SUdt  nietet  ~~  «t«  frUhar  aafroiiomm»!!  wurde  ^  rOfültoben 
Qiipniii^i  Itt  ttüd  d«rNaino  kkuni  tod  t,I,.iiOPriiiL'' (Lerjciitcij  bartUmmt. 
J«d«iif»lJibftt£eiiiloh  frUhftr  —  wteFundfl  beweiiGD  —  balUf  kjL«  PfAbibauem 
blai  «n^ailBdfllt.  Bis  artEcD  Kaolüirfotjrei}  tLh^i  df4  e^Urlt  dstlr^iD  aai  deiA 
i,  JkbTlmiidart ;  duinali  w»r  Lüiorn  bId  kieLufr»  FiiGJi«rdurf.  Die  «^ratu 
Rifohft  ««rtf  Dm  4fi0  Rebnat  und  dem  beiJ.  MikDlani  j^äWAjht«  eft5  i^Tdudota 
i«r  Hobvabeaherxo^  WLcIlktiI  bier  «In  Kloit&r  aalt  MU[i»t«r,  WdJ.abai  7ia 
Tim  KQDlg  Piptn  dem  Kioit&r  U  urbiioJ^  vfivMcLeu  w&rd.  Murbaub  *ark»iift« 
tiSl  dH  fatrfllf  florlraada  Lutarm  an  U«tt«ff9leb|  Vod  daiaen  Hamoban 
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M  ■ieh  litt  doroh  dm  Band  mit  den  Wftlijtltton  k««rel««,  «Bitdentn  et 
bereit«  IMI  eine  G^enoieenaobeft  abgescbloMen  hette,  welehe  Pepit 
Innoeeni  IT.  mit  dem  Inderdiot  belegte  und  im  Brere  ▼.  tt.  Aug.  1S4Y 
Ijmsern-,,TilU««  numte.  Bit  1789  bUdete  die  Stedt  eine  ~  gleieh  Bern 
~  Ton  mehreren  Patrisierfomilien  regierte  Bepnblik,  a«  weloher  dae 
Knntonsgebiet  in  streng  abhängigen  ünterthansTerhiltnissen  stand.  Dnrdh 
die  napoleonisobeTermittelangtekte  ging  l8Mdieee  Inaemieohe  Oligarehle 
nnter.  Vor  iS43  w«p  Lneem  —  neben  Bern  and  Ztlrloh  —  einer  der  7«^ 
orM  d»r  ftUca  li:idh7«iiau4DiehBft  und  IM7  Bits  der  ^tondsrbuiidlsrigleriiQff 
nDtei  aiigWKrt  MüUer. 

Der  Kl  Dl  OB  Leiern  nmMhllvHt  IfrOC^  qkm  FJtobvnr&um  und  gfiliArl 
■nm  f^rOAtt^n  Th«Jl  fraabtbareisa  HüRailkud  an.  Der  Filmtui  blUJst  mit 
%\9l  m  die  hochttti  Erheb iiTig.  Diu  fiii  duruliglLtigli;  itr^tiiu;  L&tboUiiibe 
BerOlkerang  flsa^üOD  KOpfny  bntrsibt  hmuptiäcbiich  Lkudwirthiobkfl.  Im 
Bntlebtieb  (ntlt  krl^fllgeü  loh t a yfe r t{g«a  Bäwüh Harn ,  dlfi  dooIi  allj&brheh 
Ihn  SchwlBBf&it*  felsrö)  beileutead«  Viiijtaoht,    K^pUaia  Ktthe, 

Sehenswert b es.  Z.  Kirchen:  •Die  Hof-  oder  StifUh 
ttrche  5t.  Xeoiitf^ar  mit  zwei  spitien  ThUrmen  (der  ältere  von 
1406))  ioU  flchon  695  Ton  Wickard  t  Harzog  ¥on  Schwaben 
gegründft  worden  tein.  Die  jetzige  warde  tiftch  dem  Brande 
der  früheren  (1633)  Ton  1634---43  im  italieDWClien  Rundbogen- 
■tjl  erbaut,  besitzt  einige  bea^^htenewerthe  Skulpturen  (am 
Portal  und  daneben  am  Thtirm)^  ein  acb5nei  Gemälde  «ChristuB 
am  Oelberg"*  (HophaltÄi)  ton  Tianfranco  (Schüler  Gui du  Kenias), 
geathnitzte  Chorstüble,  daa  Gitter  am  Chor  (Kunstwerk  Ton 
Scbmiedearbeit)  aue  dem  17.  Jahrhundert,  alte  Glaagemilde 
in  den  Fenstern,  ein  zierlich  durf^hgeführiefl  Hobrelief  ^.Tod 
Mariä"^  aus  dem  15.  Jahrh.  und  eine  der  gri^ssten  tind  be* 
rfihmtestctti  Orgeln  (Erbauer  Haas  ans  Lanfenbnrg,  1886  g6> 
«torben)  der  Erde  mit  87 'fiegistem  nnd  4181  Pfeifen;  durch 
ein  eigenes,  kellerartiges  Gewölbe  mit  Scbwellkiden  kann  den 
einzelnen  Stimmen  (besonders  Oboe,  Gamba,  Viola,  Vox  hnmana 
nnd  Ydz  angelica)  ein  fast  Hberiitiiseher,  scheinbar  ans  der 
Höhe  kommender  Ton  Yerliehen  werden,  der  eine  mächtig  er- 
greifende,  zanberhafle  Wirkung  hervorbringt  Orgelconcert 
(Ton  Kaplan  Pater  Ambrosins  nnd  Dir.  Pecht),  das  Niemand 
tersänmen  soUte  nnd  an  wachem  Karten  k  1  Fee.  in  den 
Hotels  m  haben  sind  (s.  unter  Vaneerie  ß.  859).  HerrUehes 
Geläute.  Die  Kirche  umgiebt  e|n  Cainpo  sanfo,  der  mehrere 
originelle  Orabdienkmäler  nnd  Wandgemälde  Ton  Deschwandeu 
und  Hess  enthält.  —  Jauüenkiri^  (nahe  dem  Bahnhof  an 
der  Beuss)  im  Baro<^kstyl  (von  1667)  mit  einem  Altarbild  von 
Torriani  und  tiberladenen  I>ekoratiohen.  Unterhalb  des  tnrdtoD 
Altars  r.  das  Skelett  des  heil.  Nikolaus  in  einem  Glaskasten; 
in  einer  Seitenkapelle  dta  Gewand  des  Ek'emitisn-  NikökUs  yon 
der  FlQe  (s.  B.  85).  —  J^at/ö^seflbir^ll«  (Ftanzikanerliaati). 
gothiücfa,  Ton  der  Gräfin  Gutta  t.  ächauensee  um  1800  ge- 
gtttudet,  mit  den  Abbildungen  altetr,  meistens  österreichiseher, 
in  den  Freiheitskämpfen  eröbertei*  Fahnen.   -^  F^tierskapetls 
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(▼OB  1178)  an  d«r  Kapellbrüoke;  mit  Tia*  BilderA  tou  JH- 
•diwanden  (Beließ:  Chnstus  am  Odberg,  alt),  — ,&augeli$ch' 
reförmirte  Kwehe  (hinter  Hotel  Sohw^BinhoQ,  lierHoher^ 
ttotMsdier  Bau  mit  gemalieoi  Glasfenstem  yon  1865  (auch 
französischer  (Gottesdienst).  —  Neue  engl,  Kirche  ^  1899  ein- 
geweiht. 

H.  Sammiungeni  Naiwraitenkabinet  (be«pndait  Yer- 
steinemneeD)  im  neuem  Kimtmudhuiffebämde  (Fnuitiskaner> 
platz.)  Abwart  50  Cts.  Freier  Eintritt  Sonntag  von  10  bis 
12  nnd  1  bis  3  Uhr  und  Dienstag  von  11  bis  B  Uhr. 
ütn  Museumsgebäude  (im  oberen  Stockj  die  Kantons- 
biblioiheJc  mit  82000  Bd.»  worunter  zahlreiche  Incönab- 
len  u.  Seltenheiten  (täglich  10-^12  Uhr  freier  Eintritt).  —  ^Anti- 
quitäten, JBr*e/«a«imZiitu/en>(iuA.  828  Briefeder  Könige  Y.  Frank* 
reich  v.  1474—1786)»  der  acme.  OaMrerm^  Leiwa^^pcuratn^&nB 
CollektioB  alter»  eMtener  urknnden  und  HMiclsolurifteB  und 
Münem  (12,000  Stfick)  im  Staatsarchio  (Hinterban  der  alten 
Hauptpost) ;  an  den  Arobivar  wenden,  --  Fermanmte  Aus- 
stiHung  (Gemälde)  der  Kwoetgesellsohaftt  verbinden  mit  histor, 
kunstgewerblichem  Museum  nnd  ^emtiqmriscker  Sammlung: 
BUetkammer  (WaffeD.  Fahnen,  Ti'ophäen,  zum  Theil  au«  dem 
18.  und  14.  Jahrh.i  Hamitche,  z.  B«  Panzerhemd  Leopolde  Ten 
0«sterreieh,  dat  eogen«.  Teilenschwert) ,  Gräberfunde,  Pfahl- 
baatengctfrensteiide,  neseiiders  aW  40  Glasscheiben  mit  ge- 
malten Wappen  ani  dem  14.  JahrH.,  im  Eathhaua  am  Korv- 
markt  (Entf^  1  Fee.,  Sonatag  50  CteO-  —  Zeughaus  mit 
WaffeosaaL 

IIT»  BiWatfkekeni  BikrgerMblioihek  (nahe  der  Beo»^ 
brfkeke),  14,800  Bände  {besonders  Helvetica)  und  184  Portrait» 
berühmter  Luaemer;  dort  auch  die  Freg'sdhe  Kupferstich^ 
Sammlang.  —  KatUonsbibUoihek  im  Museuro  ^.  oben  bei  2). 

BibUoiheh  im  £apuzinerklo8ter    Wesemiin  (s.  oben  bei 

Spasiergängej  mit  Incnnablen  und  Bildern  aller  päpetlifdbeD 
Nunti^  in  aer  Schweiz.  , 

ir.  OeffentHche  Oebäudei  Bathhaus  t.  1606  (am 
Kommarkt)  mit  gothiechem  Treppenhaus,  Bathssaal  (Schnits- 
werk),  wertbvellen  GUsgemälden  und  Portraits  der  StadtNhnli- 
tMinea  bis  1814;  im  Partenre  KunstsammiuingeH  (s.  oben)^ 
Daaeben  Thurm  ▼.  1850  mit  werthlesen  Fresken.  —  Begieruf^- 
gdfäude,  früh^  Jesuitenoolkgium,  architektonisch  merkwürdige 
Cefle  einee  rdmiaehen  Palaates  mit  Cortile  und  Loggia  (Grose- 
mthssaal,  Lichthof).  —  Massives  Verwaltungsgebäude  der  Gottp 
hardbahn,  neben  Botel  Luaemerhc^;  gegenüber  das  schöne 
Privmthaaa  9,  Vier  Jahr'Ssmiten*^  mit  glänzenden  Ms^nainen  und 
Relief  der  Gotthardbahn  von  X.  Imfeid.  —  Eleg.  Fostgebduie 
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^mpöser  Bau  mit  vier  Statuen  ▼.  Lanz  fai  Paris  über»m 
EmgaDg)  neben  Hotel  St.  Gotthard.  —  Kellerhof  und  Eam 
te  Gold-  und  Silberarbeitera  Bossard,  architektonisch  schöne 
rrivathauser.  —-  BaUl  Waage  mit  histor.  Malereien. 

F.  Denkmäier:  *LihHtmoHwmni  (AlpenttniM  am  LnwrMc 
hof  hiMnf,  dann  bei'm  Wegweiser  r.),  gani  besondert  aehentwtfth,  lum  Oe- 
diehtniiM  der  am  10.  Aogost  und  2.  and  8.  September  1?99  bei  TertHeidiiff- 
vag  der  Toilerien  in  Paris  gefallenen  800  Scbwvizeigardisteo,  nach  de«  gtomm 
Tliorwaldsen- Modell  1831  yon  L.  Ahorn  ans  gan^fi^ny  künstlerisch  aiuM- 
ftthrt  In  der  Grotte  (13  m  lang,  8  m  hoch)  einer  senkxechten  Felswand 
Uegt  ein  verendeter  kolossaler  L&we  (9  m  lang,  6  m  hoch),  dem  ein  abge^ 
broohmier  Lanaeosohaft  zwischen  den  Bippen  steckt;  darüber  sind  die  Worte : 
,,B€lvtlorumß4ei  ac  Writui**  (der  Schweizer  Trene  and  Tapferkeit),  daronter 
dia  Kamen  der  geftOlmMB  21  (HBsiere  angebracht  mit  der  Widmnng:  Jor- 
ti§$im€  pugnantt»  e^eiderunt  (tapfer  kMmpliBnd  onterlagen  sie).  Der  ecgreiteni» 
EIndraok  desOanaea  wird  durch  die  düstere  Umgebung  (kl.  See  mit  Bie8i»> 
Fontaine,  mit  AhombSomen  nnd  Tannen  eingeCasst)  noch  erhöht  Oegcta- 
über  im  Laden  (Photographien  und  Schnitzereien)  zeigt  man  das  Thorwaldsea'« 
sehe  Modell  nnd  das  Facsimile  der  Ordre  Lodwig's  ZVI.  toq  Frankieid^ 
worin  er  der  Sehweiaergarde  befiehlt,  sich  in  die  Kaserne  znrttokmziehen. 
Unfern  (ehe  man  snm  Denkmal  kommt  r.)  kleine,  den  Qetellenen  gewid» 
mete  Kapelle  {^^mnetü  Am'*)  mit  Waffen  nnd  Standarte  der  Schweiasr* 
garde,  einem  rm  der  Herzogin  ▼.  Angonlimo  gestickten  Altartnche  nnd  dem 
OriflnalA  der  obea  eitirten  Ordre. 

KZi  *Ol€t8Chet*ffWtt€H  beim  LOwendenkmalfC^rMMrfC^e«  Denk- 
mal dar  Yetaeit,  EnM  1  Fb.),  höchst  interessante  Ansgrabongen  ^872—75) 
ron  -82  Bleeentöpfen  (Brodons-  oder  Ansapülnngsapparat)  nnd  Gletscher- 
mfihlen,  welche  dadorch  ansgehöhlt  worden  sind,  dass  das  Sdunelzwasser 
Ton  der  OberfUohe  desOletsoheia  dnrch  die  Gletscherspalten  herabstürzend 
die  SMablöoke  am  Oirande  im  wirbelnde  Bewegung  yersetzta.  Die  vom 
Wasaosatiadel  mioktig  bewegtsm  Blöeke  haben  dann  in  der  Felsnnterlag» 
den  Brosionskessel  ansgeschlüfen  und  sich  selbst  dadurch  gleidiKeitig  ab« 
genadat,  wie  die  noch  jetat  in  den  Qiesentöpfen  UegendenJIaklatoine  deut- 
llekr  asigam.  *AJa  Seagen  der  Urwelt  atammanaieaaa  jener  Fsaiode,  da 
■aek  der  fgeiw  Baoai^letscbsr,  dar  vom  M%  Odtthard  haisMtam,  diae» 
Gagflod  Iberdeekta,  nnd  aiad  ala  soleke  von  ddn  araSen  Antontaiea  nnd 
HatlularBQkm.  «Immit .worde«.  Dieser >^arlen'*  ist  eis^eil  deamord-- 
weatlich  Ten  der  Stadt  hinauslanfiBnden  Molasaehflii^  DieUmgebnngeadieasr 
Ttefelw  ^  MB  demsn  einer  9^  m  1%fa.iittd  8  m  Dnrohmesser  weist  — 
siad^in.  piAditige,  alpine  Clharakteii  imitireode  Oartena^age»  eiaigekleidet. 
Femer :  r/aUbautenmodeU  mit  ecbt^  3teiii-,  Qomwerkzeugezi'  u.  Geweben, , 
nach  Dr.  F.  Keller.  Grosses  modernes  Meli^  der  QoUhardhahn,  die  natursohOne 
Gebend  zwischen  Lozem-Locanu^  darstellend  (1 :  25,000).  Kleines  wissen- 
s<!&ftUches  Befief'elnes  Normatgletschera,  von  Prof.  Dr.  A.  Heim.  Maas- 
stift  1: 1»,000.  GroÄses 'antikes  hUtonachea  UeUef  des  Ifttöia-Thaleä  inlt  det^ 
Tciofelsbrüebö  (Suwarofl-Br&cke)  im  Kanton  Sohwy«.  (Seihlacht  awlBChen: 
Basasi»  nid  Fzanaoaen  ^1799,  mit  ptastiscfaen  Ffgoren).  Maasstab  :  27,278/11. 
Gnessesanlikes  Ü4li^,dtr  dntnOscfitmM  (konstrairt  1I66—178Ö)  vott.Geniend 
Pl^ptfor,  .Haa;spmir  li>  ^500.  Effel^tvoU  .b#lefA9bjtetes.i'eiloratna  dtaMh^nfaUeai, 
—  ÄuBaichtsthurm  mit  prachtvoller  Aussicht  auf  die  Voralpen  mit  Ei^i/  .<^e 
WaUei9«stöcke,  Titlis,  Stanserhoru«  Pilat«i8  und  die ,  3tadt.  Betissgletscher  mit 
trirklick  arbeitend^  QleücTiemühle  (von  einer  Alpenklu^kÖtt^^  äug  g^seheü)  'und 
einer  Uaujm  MJsffroUe  unter  dem  Gletscherr  in  täuschend  naturgetreuer,  plastisch- ' 
perspektiyischer  Darstellung,  von  Ingenieur-Topogrupü  X,  Tn»fold.    (Dicso 
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noMartige  Sehenswürdigkeit  iiluttnit  4m  Batstehen  der  RiesentOpfe).  Ab 
Juli  1900  wird  das  ehem.  Stauifer'sche  Museum  mit  charakteristischen 
Gruppen  ausgestopfter  Alpentiere,  die  sämmtlich  in  der  Schweiz  ertogi 
worden  sind,  in  elegantem  Neubau  den  Sehenswürdigkeiten  des  Gletscher- 
gartens einverleibt  werden.  ^  Feiner:  Permanente  freie  Ausstellung  Ton 
Photochrombildem  aus  allen  Ländern.  Naturwistenech.  nunm^erta  EiU. 
der  ganzen  Anlage  t.  Prof.  Heim ,  20  Cts.,  geöffnet  t.  Uta*  bis  Kor.,  «b 
Juli  elektr.  Bei.  bis  10  Uhr  Abends. 

FIT,  Orientalisches  Labyrinth  neben  dem  Gletscher- 
farten  beim  L0wendenkmal,  gehalten  im  maurischen  Stile,  nach  dem  be- 
kannten Alhambrapalast  von  Granada  mit  interessanten  orientalischen  Grup- 
pen, Palmoigarten,  kunstvoll  beleuchteten  Irrgftngen  u.  Kaleidoscop. 
Entr^  1  Fr. 

VIII.  Brilcketb  :  Schöne  Seebrücke  von  Stein  und  Eisen  (läit 
■•leorologiaoher  Säule)  beim  Bahnhofe,  150  m  lang,  Ton  6  Pfeilern  ge- 
tmgen,  IS70  vollendet;  umfaaaeade  Bundaioht.  Jkcht  ÖBibei  Schwatunkoloniee 
9chiuuvu  schwanter  Wasserhühner  (Fulica  atra).  —  Höiacme  fiberdeekt; 
KapeUbHicke,  1308  erbaut,  mit  154  alten  Gemälden  U  dem  Daohgiebelfeldem 
<8cenen  aus  Luaems  Vergangenheit)  ffeaehmückt  (im  8.  Giebelfelde,  Ton 
der  Peterükapelle  her.  Beweis,  dass  die  Guillotine  schon  Tor  20O  Jahieki 
bdcannt  vrar) ;  daneben  der  uralte  Waaserthurm  mit  YerUessen  (jetzt  Archiv), 
«■geblich  einst  Leuditthnrm  (Lucema),  von  dem  die  Stadt  den  Kamen 
entlehnt  haben  soll,  jedenCüls  aber  erst  im  9.  Jahrh.  als  Schntzthiii-m  er- 
baut. —  Spi-euerbrücke  t  gleichfalls  hOlaem,  mit  einem  „TodtenUxru'*  (äß 
Bilder  von  Megiinger)  aus  dem  16.  Jahrh.  Eiaame  BeuDsabrücke  imd  die 
2  eisernen  Eisanbahnbracken  der  N.-O.-B.  und  Gotthardbaha. 

IX*  Brunnen:  Sandsteinbmnnen  Ton  1481  auf  dMtt  Weinmarkt; 
goth.  Spitzsftule.  —  Brunnen  mit  wasserziehenden  Kindern,  HirschmatUtr. 

X«  Diorama:  Das  Meyer'scke  (Zürichstr.) ;  Aussicht  Ton  der 
Jiigi  und  dem  Füatua,  SeknurtobeWrücke  (Rigibahn)  und  Aussicht  t.  (romer' 
yrat  (Zermatt)  bei  wechselnder,  der  Natur  abgelauschter  Beleuchtung  (be- 
sonders Sonnen- Auf-  u.  Untergang  brillant).  Jede  Darstellung  40  qm  gross. 
Ausserdem  grosses  Belief  von  der  higi.    Entr^  1  Fr. 

Neben  dem  Löwenmonumente  ist  das  neue  grosse  Alfen^Dlorama,  «. 

A.  45  m  langes  und  6  m  hohes  Panoraaia  der  Jungfrau «  «emalt  ven 

B.  Hodcl  in  Luzem. 

X*  Panorama  :  am  LOwenplata.  Eintritt  der  Armee  BovbaU 
M  VeifliteM  fai  «•  Schweia.  S^iand«  am  4ob  4euüiA  Ikairtniiiiiliii 
Iito««  im  Wiiter  VSTOßl,  geaalt  ▼«■  d«B  teihatHi  Bmmkimmtim 
KOwUr^inQ^mt  DieMaOemiMe  tob  aOOaifilftrOberflleli»  ttÜMlmrc» 
1000  FetwnMi  enreokt  die  tiaiirigitMiBMiUMraBgM  mi  im  Kitof  und  m* 
teMTt  an  den  Böekaag  aus  RaaalaBd. 

Der  Vordeignud  ist  nattiilieh.  DerloMhaMr  glawbt  in  dar  Thal  «m^ 
dfiitem  Yorfibermataeh  beisawoluieB ;  die  Ambalaiioe-WagMi,  der  Boknea» 
•in  Yerwundetentraasport,  woron  ein  Wagen  natürlich  iat,  nichta  Mut, 
■in  die  lUnsion  vollstlndig  m  maohent 

Auf  einer  Seite  die  EntwaBhung,  Üe  Generale  Hentf  «nd  ClinehaH». 
fefolgt  Yen  ihiem  Qeneralstd»,  aof  der  «adeiea  Seite  dieae  Soldaten  ihieai 
.taterlaad  den  Büokea  kehfNid,  sieh  denWehltliatea  der  Oastfrea^dadiaft^ 
der  bvtTan  Einwohner  ▼na  Yenitees  hingebend,  weliiM  mai 
harbeieUea,  beladen  bH  Lebensaiitlela.  Der  Ceatiait  iat  i  . 
enengt  in  dem  fieaehaaer  einen  aaaasMiechlichaB  BMiaikI  — 
1  Praaca, 

Umaebnngea:  Clitteh,  625  m,  beim  Baseler  Thor.  10  Min.  t.  Balm- 
hof.  Drahtseilbahn,  Abfahrt  alle  10  Min.  [System  Riggenbach  w.  B.  29] 
mit  63  Proz.  Steigung  [Fahrpreis  36  CU.  oder  00  Cts.  hin  u.  zurück]  in 
8  Min.  hinauf ;  oben^lTo«  u.  PenHon  mit  Reataur.,  Terrasse,  Garten,  Ana» 
iidlUtburm  aait  eleetr.  Anfaug,  Waldpark.    Dahinter  r Waldweg  hinauf^ 
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_        B.  28B.    Der  Tlerwaldgti1i;enee. 

pir*  2Hr0efe  AhferH^mtg  nach  n0rwaiättätieraee  und  Bi0$ 
«Mt  «Hei»  grösseren  «fcU4Mt«n  der  Sehwekh 

16  Dampfboote  {worunter  l8  groese,  elegante  Salondampfer,  2  Halb- 
«dooseBlITe  o.  efn  40  n  \n.nge»  Tri^ectboot,  sknimtlieta  elektrtaeh  «rlMiobtet^ 
1  Bebra ubendampfor  und  8  Seblepper)  fOhren  in  der  HanpttelAon  t8$r- 
Beb  8  KAbrten  (in  3—8  Stdn.)  nach  Flüeltn,^  tu  V4— ^Vi  8<^-  o^^'h 
JUpnaeh  (BrUnlgbabn)^  und  4  in  65  Min.  nach  Kihsnaeh  aus.  Dlteete  Ver^ 
Mndang  Aipnaeh-Vitznau  und  Umgekehrt  je  4  Kursp.  GrSastes  und  sobön» 
Uten  Schür  «Stadt  Loaem»*  (750  ^ferdekräfte).  Wer  auf  die  Rigi  win, 
■teigt  für  die  Fiustoar  in  Weggis,  für  dto  Bergbahn  in  VUtnau  aus; 
BeU^e  Meli  SmUtherg  nebnaB  fOr  8UI,  Tnib,  diejenigen,  welche 
Amtwat^n  bMnebea  oder  auf  der  AxenBtraaat  nach  FäULen  - geiangea 
wollen,  ,bli  Jhwmm  BiUeta.  In  FWeleu  Anschlnaa  an  die  OotAardbah^ 
Ztge  gehen  10—20  Mia.  naeh  Aokimll  der  SdiiiflB  tib;  In  Skm»*ia4  an  dit 
Engelbergbahn  und  in  Alpnaehstat  an  die  Brüknigbaka.  —  Die  Fahrkartn 
iind  auf  dem  Schiff  zu  lösen.  Billets  fftr  Hin-  und  B&ok&tfart  geBitasen 
Babatt,  aind  8  Tage  gültig  und  gestatten  das  Aussteigen  an  beliebigvA 
Stationen.  Dm  Ctepftek  kostet  nach  den  Stationen  bis  Genan  80  C^#y 
darQber  hinaus  80  Cts.  Fftr  jedes  Gepacksttick ,  welches  die  Schiffsmann^ 
•ehalt  Ton  den  Endstationen  nach  dem  Bahnhof  oder  in's  Hotel  befGi-def7| 
muss,  20—30  Cts.  Für  das  Verladen  ist  nichts  zu  zahlen.  Abonnemeri 
auf  100  Nummern  (für  Solche,  welche  langer  am  See  ▼erweilen)  mit  50% 
Rabatt  (I.  14  Fcs.)    Den  See  befahren  jährlich  ca.  900000  Personen. 

UT  Seit  Juni  1866  ist  Ewisohen  den  Bireotionen  6mt 
Gottnardbahn  und  der  BampfschifTe  auf  demvierwaldatatter- 
see  ein  Abkommen  getroffen  worden,  womach  Beiaande  xr.it 
rerßfmenbületen  <Itundreise-  und  cpxnbinirbr  1  e  Billete  slt}4 
ausseechlossen)  nach  Flüelen  resp.  Kttiienaob  und  w«it«r  d|# 
SUttckQ  Luzern -Brunnen,  Luz^rn-Sislkon  und  Luzem-Flüb- 
len  ioder  zurück)  «ranz  nach  eigrener  Wahl,  ohhe  Weitet^ 
Förmlichkeiten  mit  Bahn  oder  Damnf schiff  befahren  könnte« 

W^  Ä«  der  Sc^lifikaj^so  «!a!  .!??,■  ^■:^^^■i^.•r^J27ef^^  Lu^^^rg* 
ntsnaü-Rtgikiilm- ArLh^Goldau-BrucLnen-Luzüri)  zu  14.  Fm. 
Ift  CU.  0.CL  Dampfbootjoiid  blLIrt»  Luzaf^-Vlt^nat}-^lIi^k1l]lIt- 
A rth-Ooldatii-FI Hei  n^ Ludern  (15  Ten.  SO  CtaO  r^äf;).  Luserni^ 
Arth-Goldau-Rli^Uiulm^Vltznau-LQXüin  {i^  Tc»* 
S5  Cts.,  14  FcSp  50  (.tB.)  zu  haben.  Ausserdem  von  Lmertt 
^fsblff  DDd  Bahn)  na«h  Bi(^t«  ta  ffe  1  S  Fct.  mu  snd  carnck  12  Fe««, 
StFlUalm   «   Fe»,    m   Ff*,   50  Ct*.K    B1ir1 -Srheideg^    9   WdL 

SCy*  Inhaber  Tan  Rundfahrt billeten  haben  -  wenn  al« 
die  auf  ihren  Karten  Tomeaeiehnete  Fuli-rt  unterbrechen 
wollen  —  eine  SupplBnientBmaikö  <I.  ÖO  Ctfe.»  II.  SOCtti.)  auf 
dem  SL'biSfxu  loäsu..  Um  da^  Kundtouxbillet  s-ehoriff  ausEU-* 
nutzan^  ist  es  am  voithäilhafte&teiu  t;iit  dt.r  Pahrt  uachFllJe- 
len  die  Higibestclgune'  sa  verknüpfen.  Man  verläeat  In  Vitz- 
nau  dae  Sohüf  und  atel^  dort  nach  detn  Brauch  der  Bi^l 
auch  wieder  ein,  um  die  HeLae  nach  Plüelen  (Qotthardbahn 
oder  Furta)  fortauaetien.  Wer  über  den  BrÜnig^  S'^hl,  Le-- 
nutzt  vorher  sein.  Hundreisebtllet  zu  einer  Tour  blA  Fllleleti 
und  ]f^et  dunu  für  die  Rückreise  und  die  Strecke  bis  Alp^ 
.    nach  Fahrkarten* 

89*  Beeilte  können  swf^  ^fgf  und  TietHeatOetdiim'te»  Cb«» 
ionaers  wenn  ele  von  Fltteü»!  sogleich  weitQif«rehen>  rö%  M« 
Sern  aus  in  einem  Tag^e  a^eolviren,  «rerathener  l«t  es  abiir» 
tirenn  irgend  mög-llch»  mindestens  tufei  Tage  dairat»  tu  Y.ifti^ 
^ivenden.  Mit  Bahn  firüh  Morsrens  nach  Arth-€foldauf  von  dort 
Bergbahn  hinauf  zum  Kulm.  Sonnenunter£ran£r.  Uebernach- 
ten.    Sonnenaufgang,    Bahn  hinab  nach  rUenmt,  dort  mit 

4  .  •  ' 
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W«flisel    —    in     den     Wasser kJÖfben    6et    Yierwaldstätteraee*» 
tujnmelu    und    (die   Klippen    umbransen,    Terniögen    wohl  — 
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b«sonderf  der  wianne  Föhn,  welcher  sieb  5ftera  mm  fw> 
beerenden  Orkan  erbebt  -r  die  WeUen  tu  .b^roblieben 
Sch&nmbergen  anfznwüblen  und  den  Dampfbooteii  iSchwieiif- 
keiten  beim  Landen  in  bereiten,  dne  nirkliche  QelUir  blent 
jedocb  bei  der  soliden  Eonstmktion  der  Schiffe  und  der  nm- 
iichtigen  Fflhrenff  ansipeeohlossen.  Bei  der  Dampfpcbifftabrt 
ist  noch  nie  ein  ÜngljQck  za  beklagen  gewesen,  dag^fen  sind 
schon  sogen.  „Nanen"  (Frachtklbne)  nnd  S^lbooie  un  Stiuni 
geijvheiteri 

Die  fietiss  —  Tom  Gotthard  kommend  —  dorefaiieül  des 
See  in  seiner  ganten  Lfibge^  Ausserdem  erg^essen  riib  in 
ibn  die  Muota  (bei  Bronnen),  die  Engdbergeraa  (bei  BwmAs) 
irad  die  Sameraa  bei  Alpnaeh. 

Der  frühere  FUchreichAtm  bat  sich  In  Folge  aijs  r^gen 
DampfschiffVerkebra  bedei^end  yermindert;  die  ansge^obnete 
Spezies  i,Balcben"  (Bodenrenke»  eoregonns  (era)  ist  leider  fiut 
gintlich  Fersdiwnnden. 

Das  Klima  des  Se^'s  ist  ein  ansserordentlidi  mildes.  An 
seinen  Ufern  blüht  die  Mandel  nnd  reift  die  Feige. 

Die  Schiffo  haben  vorzüglicbe  and  in  Hinsicht  auf  das 
Oebotene  sehr  billige  Restaurationen  QMners  nnd  Dejenners 
IQ  jeder  Zeit)  an  Bord.  Tarife  für  Speisen  nnd  Getränk« 
jind  angeschlagen.    Freundliche  Kapitaine^ 

a)  Von  Lnsem  nach  Weggis,  Titsnan,  Bronnen  tuil 
Fltlelen. 

AbgaBffistottoBt  ßchvtiaerkufpiai  oder  HoMb^fHoi» 

Tttsat 

Aerteiiftela  (-  8tda.  20  Min.  Fahirtd.)  L  1  Fe»  SO  Ott.,   H.  -  Fo.  SO  Ots. 

'WemlS         I-      •86,  ^      ).1.60,       ,»,80, 

^tziisa        (—•*<>•  •>•••**• 

Besseuleid     ,    lo :«         ,      K  ^  •   «0,  . 

«ersaii         (  1     ,     20    ,  ,      )  «  2    «    ^    ^ 

Treib  d.W.  •      U  «    *    »0     •       -  „ 

:BriUlBea         <»•-•  W        )  m    ^     m      "       m  ,1,TO, 

Fiaelen         (  S      •     30    ,  •      )  •  3    ,    so     •        •      2    .    70  « 

i  Das  ,  Schiff  verlässt  den  Scbweizerhofquai  (Beetimmungs^ 
jsiel  angesehlagen I)  nnd  kehrt,  um  am  anderen  üfot  di« 
Beisenden  Tom  Bahnhof  au&unebmen.  Dann  eilfertigen  Räder* 
schlage  durch  das  Luzemer  Bassin  —  den  Kopf  des  Wasser^ 
kreuzes  —  hinaus.  Unvergleichliches  Bundgemälde.  Im  BQckei 
^ond  sur  8eiie  L  als  pittoredn  Staffage  die  eigenartige^  thnrai» 
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teidie  Stadt  Beionders  impoMni  tritt  unter  deo  opulenten 
Bauten  am  Qnai  der  langgestreolEte  SehweUtrhof,  das  sanleit- 
gesehmlkekte  Palaii  des  HoM  National  und  das  niedliehe 
KurhauM  heraus;  Dann  fallen  die  sehmtioken,  an  den  H^en 
fntsprengteii,  ans  Gärten  und  Bosqnet«  berabschanendeii  Pen« 
tbimanser  «od  Villen  angenehm  anf.  Im  Vorblick  L  präsen- 
tirt  sidi  einladend  die  Bigi  mit  Staffelhans  und  Kulm  und  im 
Seitenblick  r.  strebt  der  zerklüftete  Püatus  mächtig  empor» 
Dentlich  sind  seine  beiden  Gasthfiuser  zu  erkennen.  Weiterhin 
anf  einer  Landzungre  dicht  am  Ufer  (unter  Banmwipfeln)  das 
einsame  Landgut  Triehscheik  (einst  B.  Wagner^s  Sommersitz, 
wo  er  sich  IH72  mit  Fi-au  CJosiraa  yermählte).  Daneben  die 
schmnrke  Villa   ScJnniKtc/ier, 

Wagnet  wm  1SS7  von  leiiMiii  kenigliob«»  Fr«<md,  den  18SS  ver- 
■torbetim  Ludwig  II.  voo  Baiern,  eesaMgen  naoh  Triebtobea  ▼erbuiiit 
wordea,  «fai  Sreignite,  welches  Qerwegb  in  folgendeu  malitiOien  Stropbeu 

bSSftBCS 

YieWertchlagner  Blobftrd  Wagner, 
Ana  dem  Sobiffbrueh  ▼oin  Paria 
Necb  der  Isaratadt  getragner 
Sengeeknndiger  Ulias! 

UnKentamer  Wegebabner, 
l>eaieoher  Tonkanat  Pionfsr, 
Unter  welobe  Inanlaner, 
Theorer  Vreoud,  gerfttbat  Do  bler. 

L.  das  freundliche  Seeburg  (Pensionshaus  und  Badeanstalt), 
darfiber  |im  Gebfisch)  ein  Kninenthurm  aus  dem  14.  Jahrb. 
Im  Vorblick  r.  oben  auf  hochragendem  Plateau  die  weit- 
ISufigen  Gebäude  der  Pension  Bürgenstock  (1.  davon  die  «teil 
ab&llende  Hammetschißanä)  und  in  der  Perspektive  da» 
BuochaeT'  und  das  Stanserhom.  zwischen  beiden  Flügel* 
männern  die  beschneiten  WaUenstöcke,  Spannörter  und  der 
TüU$  .  Weiter  L  die  bebuschte  Landznnee  Megaetihom  ^tat.) 
mit  weithin  sichtbarer  Christusstatüe  und  Lanohäusenv  oben> 
lauschigen  Buchten  n.  grünumrankten  Felsencoulissen  unten.  Hier 
in  ausgewaschenen  Ufergrotten  und  weiterhin  auf  Vorsprüngen  der 
kleinöi  losel  Ältstaad  (früher  dort  ein  Kaufhaus)  Kapellchen  und 
Bilderstöcke  dem  heD.  Nikolaus,  Sehutspatron  der  Schifffahrt,  ge* 
weiht.  L.  im  Vorblick  erfasst  das  Auge  die  Bigi  vom  Scheitel 
bis  zur  Sohle.  An  der  westlichen  Flanke  ist  Staffelhaüs,  an 
der  Östlichen  Hotel  First  postirt  und  vom  Gipfel  sdiauen  ^e 
Kulmhäuser  weit  in's  Land  hinaus.  Pas  Dampf boot  hat  unter- 
dessen jenen  Cfntralpunkt  erreicht,  der  KreuztrichVr  genannt 
wird  und  von  dem  aus  sich  alle  vier  Seearme  überblicken  lasser 
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B.  geht*8  im  den  Älpnacher  See  —  ^  den  einen  Arm  dee 
Kreuzes  bildet  ^  nach  Stansstad  (alter  Thnnn)  nnd  darch 
die  Brücke  (mit  geschärftem  Auge  zu  erkennen)  nach  Mpnach* 
gutad  nnd  tar  BrätnighäkH^  ia  deren  Hinieorgmiid  tanehen 
neben  dem  Stanserhom  nnd  über  den  Back$leiiMiihtrgm  r.  du' 
WetUrhönuT  (8708  m),  der  Trugherg  (3933  m)  nnd  iveiterhin 
r.  Eiger,  Mömeh  ana  Jungfrau  «a£  L.  am  (^tade  des 
Küssnaoher  See^s,  •—  dem  anderen  Ann  des  Krames  —  da» 
moderne  Schloss  Neukabshwra^  weiterhin  Jfis£^eiinnd  am  Ende 
der  Wassergasse  belUenehtend»  KAsmuuik.  ms  Schiff  steuert- 
nnn  anf  ein  Ton  der  Rigl  anslanfendes  ?orgebhrffe  tn«  a» 
welchem  die  Hiosergmopen  Foskunm  nnd  Zmue  hegen  nnd 
tritt  in  die  Weggiser  Beekammer  ein,  wekhe  im  Verein  mit 
den  damit  zasarnmenhängenden  G^assen  ^  Bnoditer*  nnd 
Umersee  —  den  (allerdings  stark  Terbogenen)  Schalt  des 
Wasserkrenzes  bildet 

Die  httteren,  in  gesättigtem  Laubgrün  prangenden  Gefilde, 
Obstplantagen  nnd  sanft  gerundeten  Hüeel  der  linken  Ufer* 
Seite  contrastiren  lebhaft  imt  den  waldesaüsteren,  fast  600  m 
lothrecht  abfallenden  Fdsenwinden  der  wilden  Hammetsch- 
wand  (1184  m)  rechts.  Im  Vorblick  ViUnaw,  dahinter  der 
Vüenauerstodi,  L.  in  einer  anheimelnden  Bucht  {^Mäuse- 
trichter**  genannt)  Station,  das  stattliche  *Hotel  und  Pension 
Schloss  Hertenstein  (grosser,  schattiger  Park,  Bäder,  Pens. 
8—12  Fr.  incl.  Z.,  sehr  ruhige  staubfreie  Lage  zu  längerem 
Aufenthalt  empfohlen.  Vor-  u.  Nachsaison  reduzirte  Preise), 
daneben  (unterhalb  ^er  besuchten  Üferstrasse)  die  kleine 
*Pension  JSertensUm  (Anlandeplatz),  bdde  sehr  gelobt.  In 
der  Perspektive  die  Cktriden,  daneben  das  Scheerköm  und 
davor  der  steile  Stelisherger  Kulm  (Niederbauen),  mehr  r.  der 
Oherhauen,  die  Sdiwalmis,  der  Steinalphriesen  und  das  J5u-^ 
ochserhom.  Anf  lachender  Flur,  dicht  an  die  Abhänge  der 
schützenden  Rigi  geschmiegt,  t.  Stat.  Weggris« 

W^^  Wer  die  Big!  zu  Fnss  ersteigen  will,  Terlässt  hier  dM 
Schiff.    Weiter  s.  R.  29. 

*Eota  und  Feft$ion  BeUwue,  wfiidgeschützt  in  grossem  Park  gelegen.  — 
*Kurha%u  u.  Pension  Viüa  KöhUt  mit  Dependence.  -  ^Pension  Belvedtre  in 
schöner  staubfreier  Höhenlage,  prachtv.  Park,  Bäder,  Peas.  u.  Zimmer  6 
bis  8  Fr.  —  *Hotel  u,  Pens.  SchÖTUiu  am  See.  —  *Hotel  u.  Pens.  %.  Paradies 
in  bevorzugter  Lage.  Bftder.  GartOi.  Pens,  von  ö*/«— 7  Fr.  incl.  Zimmer." 
-  *Hotel  u.  Pens,  du  Lac  am  See,  mit  Garten  u.  Bädern.  —  *ffol€l  »um 
Löwen^  neu  aufgebaut,  mit  hübsch.  Garten  am  See,  sehr  gut  geführt,  em- 
pfohlen. •—  *Hotel  de  la  i*os«€,  immittelbar  am  Dampfschifflandeplatz,  gut, 
billige  Preise.  Pens,  ö— 6  Fr.  incl.  Z.  —  *Hotel  Pens.  Rigi,  mit  Garten  am 
See,  neu.  —  *Pens.  Viüa  Biihiegg,  am  See,  Pens.  4V?-5  Fr.  —  *  Botel  und 
Pens.  BössH,  5  Min.  ▼.  Landungsplatz,  Pens,  i»/^— 6  Fr.  —  *Pens.  Zimmer^ 
mauTi-Schürch  mit  Gartenwirthschaft.  —  Pens.  HerrenmaU,  Pens.  Bemmen.  — 
Vs  Stde.  von  Weggis  (Fahistrasse)  liegt  *Kurhaus  LiUzüau,  Pens.  5—6  Fr. 
Ruhige  Lage. 

Das  niedliche,  unter  Baumgruppen  versteckte  u.  von  fruchtbaren  Gftrten 
mgebene  Dorf  Weggis  (Gruppen  brauner  Holzhäuser  mit  einer  Unzahl  von 
ensionen)  besitzt  eine  hübsche,   auf  einer  Terrasse  gelegene  neue  Kirche. 
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e«rftbiDtei,  BÜdM,  wahrhaft  iUdHohM  Klim».  WWder  von  EdelkMU- 
nies  ;  Teigen-  und  Mandelbtame  ftberwintern  Im  Freien.  Hinter  dem 
Ort  Boon  Sparen  dei  Sohlemnetromi,  weleher  1796  ca.  80  Htnaer  «er- 
störte. 

AnslIBfet  CAA#<toi««{tf«  (t  km),  Keetanienwald  (mehrere  Banmvetera- 
neni  und  groyae  Gemfleegirten.  Bura  oder  MUgibUek  (S  km)  oberhalb 
Weggie,  gerühmte  Auaaloht.  Hach  Vittnan  («km),  Ger$au  und  Brunnen 
reep.  nher  BertensMn  (8  km)  bia  EÜMMn^ieh,  intereaaante  üfeSteMa?. 
•linrmnmte  Jrartien. 

L.  oben  tiber'm  schroffen  Abhang  das  Känzeli  (Aussichtspunkt 
bei  nBigt  Kdltbad*')  und  weiterhin  Hotel  Felsenthor;  dann 
(auf  dem  Kamm)  Pens.  UnterstäUen.  Am  üppii?  dekorirten 
Gestade  L,  von  NnsebSimten  mnsekattet,  die  IftndHche  Pension 
tfützela»,  idyllischer  Anfenthi^.  Zwisdten  den  Itt^^nh» 
eehichten-der  Bigi  ISsst  sich  oben  dmßOmurtöbdbrndteSMiet' 
gang  der  Bergbahn  erkennen.  B.  die  langgadeinie  OhermßU 
■ttt  dem  Aodäufer  (Nase)  Wiapleneek,  im  DniwhbHck  B^^en- 
ried;  am  Ufer  Pension  du  Park  (mit  Waldpark),  darfiber 
der  Bossen  mit  dem  gigant.  Felsenpfeiler  Bothenfluk. 

Stat.  Vitznan. 


^ 


AvMteigen  für  4le  Blgllinhn.  Wer  wtwi  nnf  die  Rigi  wlU, 
_  _>  BUlet-Aotgftbe.  Weiter  ••  B.  20  unter  a.  Unurteif en  für  Die' 
^  JgeiK  welelie  Tem  Big!  oder  Ton  Flnelen  kommen  nnd  airect  naeh 
kj^aeli  zur  Brfinlgbahn  irelengen  ereilen. 

*  Hotel  u.  Bestatif.  eur  Eigibahn  and  Pension  KoKer,  mit  grosser  Terrasse 
am  iSee.  —  *Hota  Bigi  nahe  der  Dampfschifflände.  —  'Hotel- Pens,  du  Farc, 
7  Min.  westl.  t.  Ort,  mit  gr.  Park  u.  SeebMem.  —  'Hoie^Feiuitm  Zinmer^ 
mann  s.  Weissen  Kreu»,  mit  Biergarten  u.'  Seebädern.  Pens.  6—6  Fcs.,  em- 
pfohlen. —  'Hotel  Pens.  Bellevue,  nrit  Beat.  —  'Hotel-Pens.  Alpenrose^  mit  Best. 

Der  kleine,  anmnthig  in  einem  Seewinkel  gelegene  Ort  (wegen  oer 
milden  aesehütaten  Lage  Bxholangabedarftigen,  hefeondeza  Bmatkianken 
snna  ▲nlonthnlt  empfohlen)  mit  frenndlicber  Eirohe,  wurde  dnreh  die 
AnInge  der  Bergbahn  seiner  Vergeaaenbeit  nnd  Stille  entriaaen.  Darfiber 
erhebt  aieh  der  keok  geformte  VitsnauwHoek  (1446  m),  ein  Bieaenglied 
der  Bigikette  (1879. partieller  Bergatuaa).  An  der  Flanke  deaeelben  (Rothsn- 
Aukmtm4)  die  «00  m  tiefe  TropfateinhOhle  na2dt«6a/m  nnd  (nach  Begen) 
WmmtrfmlL  Viele  Spaaierginge,  beaondera  «nf  der  neuen,  pittoreaken, 
1887  eröffneten  Dftnrstraaae  Aber  die  Obert  Nusi  nteeta  Oereai»  (1  Stde.) 
und  weiter  aaeh  JnimM«  n^d  <Axenatraaae)  flüelen. 

Am  S.-W.-Abhang  des  'Vliznanerstock  IV4  Stdn.  t.  Vitznan  beiSndet 
aich  das  reizend  gelegene  'Hotel-Pens,  Weissenfiuh,  946  m,  besuchter  Luft- 
kurort, mit  prachtv.  Auasicht.  SchOne  SpaaieigSnge  and  Ausflfige  in  die 
Umgebung,  z.  B.  BUimlisnatt  und  Mt^ridoden^  6  Min.  südl.  Von  hier  in 
V4  Stde.  nach  Aeusserurmi,  1076  m;  Oberusm,  1X40  m  ('Pensionshaas), 
Vt  Stde.;  auf  den  'VUsnauerstoek,  U66  m,  IV,  Stdn.;  'Bossen,  1689  m, 
2  Stdn. ,  beide  mit  habw^  Ausieht.  —  Tba  Witutnäuä  Fuisw^  nach 
Qersau  60  Min.  hinab. 

^ampfboottaxen:  Nach  Lmem  ll  2  Fcs.,  II.  1  Fe.  rrneiiiiw  L  IF^ 
80  Cts.,  n.  90  CHa.    i»«««  X  8.  Fcs.,  H.  1  ^a  60  c£fc    -*"-■«»*•*'«• 

Das  vom  Ufer  aus  ansteigende  Trac^  der  Rigibahn 
lässt  sich  bei  der  Weiterfahrt  mit  dem  Auge  verfolgen, 
links  oben  die  deutlichen  Spuren  des  Bergsturses  von 
1879,  und  weiterhin  Bestaiurant  Flora  Alpma  und  die 
neue  pittoreske  üferstrasse  nach  Gersau.  Nun  scheinen 
«wei  vorwitzig  in  den  See  gestreckte  „Nasen"  dem 
Schiff  die   Strasse   verlegen   zu   wollen.     Sie   lassen   nur 
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einen  engen  Sand  frei,  durch  den  der  Dampfer  ans  dar  ft» 
räomigen  WegRiser  Seekammer  in  die  beschrankteren  RiiinM 
dae  Boochaer  Bassins  gelangt.  Ein  nenee,  lachendes  Bild 
entrollt  sich,  dessen  tansend  Details  aafzn^Mwn  nnr  Argna- 
mngen  gelingen  möchte.  Am  jenseitigen  Ufer  Beggenried  nnd 
darüber,  hinter  den  belaubten  Anslänfem  {8pii$8}m§)  des 
Steindlpbriesen  (2405  m)  1.  der  breite  StoUm  (1660  ra),  r.  die 
apitze  üchwalmis  (2248  m)  und  die  langgeetreckte,  oben  abffe- 
flachte  Mmenalp  (1789  ra),  daran  gelehnt  die  Pyramide  des 
Buochserhom'8,  darunter  im  8eewinkel  das  freundliche 
Buoehs  {* Hotel  Krane^  Pension  4— öVt  Fcs.,  Biracb, 
Besiaurant  Kreujsgarten),  Post  nach  Stans,  Bmal  tägüch 
in  40  Min.,  dahinter  das  Stans^hom  und  (beim  Vor» 
rückoi  des  Schiffes)  weiter  r.  über  dem  grfinen  Vorgebirgge 
gigantisdi  empenagend  der  graue,  Terwitterte  PütOms  in  total 
▼erlnderten  CV>ntQreB.  So  ftusserst  r.  in  der  Bucht  das  DOrf* 
eben  8L  AnUmi^  bd  weld^m  die  JEngdberger  Aa  in  den  See 
mündet;  darüber  hoch  oben  das  Kirchlein  BL.  JoH,  L.  Tom 
Schiff  (am  jenseitigen  Ufer  steil  aufragend)  der  Nieder*  und 
der  Oherbauen  (2^  m),  weiter  1.  der  plumpe  Frolmalpetock^ 
dahinter  Bo88',  Haus-  und  Kaiserstock  (im  Biemstaldenihal)^ 
die  Felsenburg  des  JDruabera  (2281  m),  die  SUbem  (2314  m) 
mit  Karrenfeldem  und  der  beschneite  Qlämiaeh  (2920  m)  und 
darunter  am  Rande  des  Seesniegek  Brunnen,  r.  daritber  <hell<^ 
leuchtend)  AxenstHn,  1.  in  der  r^npective  die  kahlen  Mythen' 
$töeke  und  im  Vordergrund  (am  Ufer  zusamm^igedirangi) 
Gersau,  darüber  die  Hoehflüh.  Im  Rückbliek  prisentirt  rai 
die  weitgedehnte  Bigi  mit  dem  Häuserkomplex  KäÜbad  (am 
Abhang),  Hotel  First  und  den  Külmhäusem,  und  (über 
aufsteigender  Felswand)  der  granüsen  Eisenbahnbrücke  fun 
Unterstetten. 

Stat.  BetekeBried. 

99*  AuMteiffen  für  iSMefMoaCWaMerhellanatalt«  rOmlaeh« 
irische  Bftder,  KoUtenkuren,  2  km,  wag-en  Isp.  6  Fcs.)  und 
für  Kurhatt»  aeeUaberff,  das  auf  ffuter,  neuer  Strasse  Über 
JErntth^iUen  und  am  8eelisberffer»ee  entlansr  au  Waffen  C18  Fos.> 
In  2  Stdn.  su  erreiehen  ist ;  für  Se^isberg  kann  man  Übrigens 
besser  bei  Stat.  Treib  aussteig-en. 

mS~  Beisende,  besonders  Inhaber  Ton  Bundfahrtkarten, 
welche  deii  See  berMta' absolvirt  haben,  nach  Jängetberg  odet 
über  den  Brünig  ffohen  und  liUsem  nicht  noch  einmal  be- 
rühren ^Witfllen,  Btei^n,  um  Zeit  und  G>eld  su  sparen«  'h^ 
aus  und  benutasen  Fuiirwerke  nach  Stani  oder  Stausstad, 
xum  AnBchlnag  an  die  Electr.  Bahn  nach  f^gelbei^  oder  das  Dampfbooi 
nucb  Alpnach8ta4  <ür  die  BrOnigroute.  Wagen  nach  Stana  5  Fca. ;  na^ 
Stansstad  8  Fos. 

Oasüi^fei  ^Hotel  H.  Pen*,  zur  JSorme  (80  Betten)  mit  Oart^  n.  T^rraase, 
dicht  am  See,  bevorzugt  gelegen,  gut  geftthrt.  YorzQgl.  Küche.  Badehaoa 
f  ar  Seebäder  u.  warme  Bäder  im  Hause.  Elektr.  Bei.  Pens.  t.  S  Fr.  an, 
incl.  Zimimer.  Elegante  Wagen  zui*  Disposition.  —  *Mdtoaldner  '  Ho/  am 
See,  comfortables,  gut  geführtes  Haus  mit  Qarten.    Pension  von  6  Fr»  an. 


i  W9ff«]i.  Milier  bATorivgtsi»  8ltn«aoi|  (UisutiMiMV  Kwr- 
k4Mi  Umgabirnft««  «inev  LieblingMrafentlmU  öfr  Ftmi- 
k  8om»trff«g«B  6«iii)«9l)ita6  gei«bft»st.^  ,Wi  Aev  bAlH 
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iod.  Zimmer.  ^  *Eotüwad  Ttn$ion  «um  Jfond;  freie  lag»  am  Bet..<?*>«fl4« 

0«i  UeUloh»  üidbtiirM  (1600  E«4  ^^<»fk  ffMeh«t*t^inl  Föne ji«i^ 

•tt)aBdT«^(B»iik«n4Mi  1 

4fHi  MVMMiilii  r  Im  8omaMr  ffegea  ^ 

tebap  girab»  eto  MOj&brlgfr,  10»  Im  |Ci(rä«ndarflfamMf«rb»tteBdar  SaM- 

ISm»!  Mlm«UM«bei>a  etil  eoUatb.  9«abft««r.  Hj^lkiMi^  Gon««!». 

AiiMi*:  VUk  aekitufg.  Mtioek$^  (VmMw««  «Mb  liebUebM  8e««dlMi 
klMCI,  BMb  JtaaH  <ter«h  Miederdbrl bfibeobbryottMiiade),  sum  ir««««f^ 
1 4et  StlaMbaebti,  «af  SW«liM«(t^  (t  atd^l,  Ksbafalnt  wämMUHrnftM 

BM«^  auf  41*  Jt^<K.  »h  BMgtou«»  AMb  dem  iWMifrftmMii  (8*  üSt) 

, i  a«ft  Aüaftifrftarti  (180»  »,  48«d»)i  Huih  Aioete,  A«im>  im«  AanMi» 

m  4Vk  SM».^Foattte.)  daai  8a*  aAtlaog,  «n  dar  MitdUkMaM»^9&inh»  BMh 
Kaiaa  «Bdiftb»)  AMa<B.  Sf);.Ton  den mi  illltMy  f  IHnMriMtabap««^, 
Wl  dar  Mmmmkihü  mad  AaAra»  vorbei  nacb  A.  /dko*  «od  t8  km;  JT^ma 
U^on«)  nit  2560  Einw.  «nd  aebOnar  Kircbe,  und  über  ^i9  Metekma  bmü 
(4  kü^  4aniMi  an  dar  Route  86.' 

-  -  Yon  SL  JmtMti  bei  Buoeh»  Wai  ein  angenduiter  Wag  (Fab^atr.)  dmdi 
0bitt»l8iitagea  biBaal  ffiMib  ^ier^emtoe»  (8.  288^ 

Ton  Seekemied  nach  SetUaberg,  2Vs  Stdn.  Vabrwiee  Aber  (V4  8tde^  die 
Mbi^'  lS«l<^i^  «Waaeerfaeü-  «.  HoikeBkar-ABatalt  Stboäegt»  087  m, 
aadi  (V4  Stde.)  dem  Dorfe  Emih^tteB;  778  m  i^Kwrhauar  Engd,  *Hotel-fetu, 
Fotk)  besocht^  Dxftkarort.  —  Yen  hier  in  IV,  Stdn.  am  Id:  See  TorQber 
nun  Kvrkaau  Setiuibtrg,  —  Yon  EnmttUn  In  8  Stdn.  (F.  6  Fca.)  auf  den 
«Nlederbaaen-  oderSeeUaberger  KaljBy  ISK-m»  mit'umiaaaender,  piaehtT. 
Aussicht. 

Yon  BeckevtrUd  in  S^/«  Stdn.  (F.  ^  Fcs.)  »uf  daa  Btioehterhom^  1810  m, 
mit  schöner  Aussicht.    Abstieg  eyentknaeh  Niedtrridcenbaeh  oder  5<an«. 

DaMpfbaottaxan:  lm»*r%  I.  a  -Fro».  40  Ots^,  IL  1  Fe.  so  Cts.  — 
Btunnm  I.  t  Fa.  00  Cts.,  II.  90  Ota.  -  Flü$le»  l.  4  Fas^  60  (Ha.,  II.  1  Fo. 
fO  Ota.  -  FtfCMMiB  t.  7a  Cts.,  II.  80  (Hi. 

Da»  Dampfechifif  eebwenkt  und  kreuzt  disn  See  (hier 
jl^ftate  Tiefe,  209  la);  MD^grOnen  Abhang  (1.  vqi&  Schiff)  die 
zierliche  Säusergmppe  ^yZum  rothen  Sohuh*^  mit  Pension  für 
LnDgenkranke,  am  Fosgdes  Chrsauersiocks ;  hinter  ttieeem  der 
abgmmd^e  i>a5sen;  r.  oben  die  renommirte  WasserheilaiiEftalt 
ßchönegg  (auf  grünem  Plateau,  dahinter  der  Nieder-  tmd  Ober- 
ääuen,  weiterhm  JBt8eZ^en/a2J  (dicht  dabei  neue  öementfabrik) 
imd  am  Seeende  Brunnen  mid  Schuoyz  mit  den  Mtfthen. 
'-  6tat.  Oersan  (442  m  ü.  M.)  am  Fuss  der  Bigi- Scheidegg 
^688  ib).       ■ ' 

^  BüMHWs  *Eot€i  4-  Fm$,  M&lmr  (mit  DepandaneaB  Tilla  IfbuioB«  Bnd 
um«  ^fdA^faDraue^Maiabnat  galeganijdiofatam  8ae,iBtt  Qartatt,Terraiiia 

B6d.  u.  Bei.  bei  5 tag.  Aufenthalt  7^lQ  Fcs.  LifL  .Elektrische  Belandkikr 
KMMbÖöt  m  10*  PwsoAen.  -•  JfeM  "k  Äwön^Äj^  ^^erSTowt^Sl; 
Äwer.  —  *Hotel  u,  Penf,  Bigi  (vorm.  lBr*eÄe»^,  lüihe  am  See^  —  *Bedevm 


11(10^,  IV,  Stdn.  über  Qeraan,  aUe  ^bai  hv^-  und  MücbkuranstaKcB. 
M^  Wo  «tattUdkan  Hanser  und  Fabriken,  des  Ortes  (25Q0  Ew.)  liMen  in 
««  Sdüucht  daa  BßhmaOu  vxg  susammengedrSngC  awischii  TT  Ft*^ 
mnmttoek  mid  t,  (Mumäipe  und  AKMjftiA,  BiesengUeder  der  BigL  Kircha 
mit  guten  GtemUdaiL  (dar  aterbende  Christus)  T«n  W^^du  Matten  mit 
8chm!dt*s  Beisebücher.    Schweis.  18 


^4l  I,4»era~Flüeleii. 


•  Röfate. 


•nd    gMuadet  Kllmft.     KoatUnt«  Tamptratuv,  dnrohiohiitttlioli    uo«h 

bMbt,  dM«  eatMtt,  VMts  d«r  9««tfhflca««tt  b*^,  tm  V^hlbCMiW^^AtAlA 
ivArratr  tot,  ato  die tbrig»  8«e«tMitotf«ii.  Bt  ta«t  Ikit  8^aai«r  ^^«rtrin Nitol  • 
Biltetli«  irenlfer  8«teM'  ftl«  lai  VffthtlBg  ttttd''&»tltfil  Huäi'in  Fbl««  «MiA 
M«g«r6  Abkfihltttig  #«r  1^aip«raitar.  e«nAtt  IK-St^gliijlh  iXtgfailtoiiWf 
TarralakurMt  (T««rttetarM  ^ilMii«a)  VMH'  PfoR  W.^dttWUrgyiMMft 
9«rj4afB«Uiiai'  dort  lM»]t;^*li»  ««  ied«•^Jaare|^^i:*«al|irolll6lk' werdtC- :  'tber- 
iMlb  dm  Kirctae  (KlNhedhiii^  BaMiMeber  Felüeiitiin*«!  ^ÜMtatk  ffintll 
lfrlilB.lMlfb)I«tanMikwflrdicltaltr  V4«CdiL  hlntMC.  •     .      i^  •'  v»  ■..*^ 

&€rMi»  «ter  Ti«r  J«brb«»46rlt  Un«  rim  inlbililtbilliii  '■■»rtHrwBi 
wurde  «Ht  tei9  «mi  lUmtoa  «ctaw^i  alaveritftbt.  DKeAOtitlÜgmw 
•iMt  Vnittost«!  M«U  ^  «lii  MttoHtObM  <aftMa«w  blt  4tatt  iShM 
tSM  amiteHoli-chie  „B«tU«»iKl««liw«lh'*  sb.  tMelra  dt^VttM  «ttf«i 
«Bd  dar  dl«  ▼•gm«««  «nd  Bmmt  Ten  ^rrteAer  laitrOflMtit  WotbilBA 
tel  fera«r,  dMt.die  Qerdsnerim  TOtigta  JF^hrl».  «ioea  lam  HlBgaii  Tf» 
ortbeilt«B  Uufen  lieiien,  weil  aie  die  Koeten  der  BseontloB  infciBHa:  * ' 
.  Ob«B  Mf  dem.  Sattel  «ber  ▼erf|^reBg«eB  Httlea  die  QeMadafroBtr  der 
KnrenfllBlt  RigiScheid^fff.  Hlo  etwa«  eteilev,  aber  eugeBetaiw  Weg  (P1M4 
i  JPoa,)  ftbit  IB  SV»  Stda.  biaai^. 

likaei  i  Btde.  (mit  BuderkLneobt)  1  ^c  «0  Cte^  mit  S  Brtanir»  t  P% 
tO  Ots.    Treib  oder  Beggenried  SVt  Fcs^  BütU  t— 4  Fe«. 

If Bgea^  OMKb  obrigkeitlich  festgeetellter  Taxe.  Beaondere  aasaempfeblea : 
Tage^ur,  ^  am)  vm  dia  Eig}tiS«p.  40  Fes.     . 

A«allggA ;  TkfA  iHi>i.ii«^  k^iM^g^  ^^U  aMIäMOl^  fcm)iMi»i  KVOm^^^A^^ 

(3kin] ;  Jiöhrlibaefutur9[^/^Stde.] :  FeUeneck  [Sommerwirthschaf tl u.  Lktde  [da- 
neben Auhölie  Büfffein  u.  AuseichtsiNiblBt  2^^auf  der  ober.  KaaejAn  der  neuen, 
1:  uhnen  Uf erstraeae  [Akenetnaee  in  Viaitenkartenlormat]  nach  VitmaUf  herrl. 
Weg  (Aaoli  Kahnfahrt)  4  km,  bis  rUmAu  9  Km,  Ufbratrasae  rar  KindUmortifm 
kapttU  (•  kB)  «ad  aaeh  Jinmnen  (7  km);'  zum'  Wasserfall  des  ßinltenbaek^, 
tieraaa  gegenüber  (mit  Kahn  S  Fcs.);  IBlii^rgnii>|>e  FHfhn^iherg  (1  Stde.), 
«toller  Weg,  aber  «ehttne  Aassieht.  höher  die  Oehsena^;  naeh  Sigi4ltkkid€gg 
ta  ty«  Stdn.,  I»ferd  8  Fca.  Von  4er  HochfiuX  (170i  m),  schönste  Aussicht 
auf  den  Yierwaldatättersee;  neuer  Weg  (kult  Lehn«)  hinauf  Ih  4  StdiL  Ab* 
■lieg  naeh  ßch^idefg  auf  eisernen  Leitern. 

Terrassirtes  Ufer  mit  neuer  Btraase.  Hut  das  Schiff 
Dan  die  steil  abfaHenKkci  FeklsnwSiide  der  Hodkfiuk  (1702  m) 
passirty  so  erschliesst:  skh  der  volle  BUck  auf  Brmnmen^ 
auf  das  dahinter  liegende  Kloster  Ingenbohl  und  r.  4ai 
dominirende  KnrhfiUB  AiX}isn8tein  (hdks,  grosses  Gebäilde) 
auf  dem  bewaldeten  Futfss^hemel  (lVasiujan4f  des  wdkwW' 
tälligen  Frohnalpstocks,  L.  am  Ufer  (Vorsprung)  sin  Gai^ 
bauschen  und  die  Kapelle  ^KindLinwr^*  (im  Sehattea 
dflslerer  Föhren),  so  penanat  nadi  einem  Frescobild  mit  dem 
betfalehemitischen  Kmdermord.  Beim  weiteren  Yorrfickaii 
dee  Dampfers  treten  L  die  weissgUnzenden  Hlkuerschaan« 
von  Schwyz  (darüber  Lehrerseminar  RiggenhacKS  hinter  den 
Bigiauidiafem  hervor  und  in  der  PerspmiTe  wipdsiT.^ 
mnen  Flanken  des  Drtuberg  (2281.  m}»  nochi  meh^  jedofik 
L  die*  bedrohlichen  beiden  Jf^ti^»  (1908  m)  unwillkfirlich  das 
Auge.  Ein  Waldbrand radbte. diesen  phantastisch  gestalteten 
Felsensaeken  1800  die  grtbie  Oewandün|:  ülüd  seitdem  Stellt 
ein  unbarmherziges  Tageslicht  hÖbilieBd  ihre  I^iklen»  nackte» 
Seiten  bloss.  L.  die  Hänge  des  langgedehnten  Urmiberg% 
welcher  nooh  rar  Rigikette  gehört.    R.  der  Somxenberg. 
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I  Diese  Stelle  gehört  za  den  Kardinalpunkten  des  so  ver- 

•ehwenderisch  dotirten  Sees,  besonders  wenn  warme  Be- 
leuchtung das  Spiel  der  Lichtreflexe  und  Schlagschatten  auf 
dem  tiefoflnen  Wasser  begfinstigt  und  das  wunderbare  Land- 
schaftsbUd  mit  glühenden  Farben  fibergiesst 

B.  Stat  Treib-Seelisberg.  einseines  *Wirthshau8  (ein- 
fach und  gut)  in  schwermfitniger  Umgebung,  ein  wahres 
Kabinetstttck  Ar  Maler. 

I9tP'  ▲«Mteigra  f ir  des  Kurort  Sedisberg  (Wagen  6—18  Frei.,  Qe* 
f  icktrS^er  8  Fret.).  FMi  tiglicK  Tiermal  9  Frcs^  henb  IVt  Fm. 
FoMWM  (li/t  Std«.,  meiitent  daroh  Wald)  fllbrt  von  der  Station  gleicb 
I.  Abar  Stufen  hinauf,  dann  die  Fabrstr.  kreusend,  1.  bei  der  Kurre  direkt 
(  weiter;  die  aoesichtsreicbe  Fabrstr.  (8  km  In  IV« Stdn.),  ilfllit  rtcft  r.  dnrete 
!  den  Weiler  Vottigm  in  Kriinimnnsr«n  blnan  (stete  pracbtvoUe  Niederbücke) 
I  oadi  Dorf  Seelitbergy  804  m  (^IT.  u.  P.  BeOevue,  hübsch  gelegen,  prachtT. 
I  Aassicht,   *Pen«.  Loewtn),   dann  am  WaÜ/ahrtskirchlein  Maria  s.  ßonnenöerg 

vorbei  (845  m)  zur  «Pen«,  GrUOi,  weiterhin  *R.-Pens,  Mytkeiuieim  und  zum 
'Kurhans  Hotel  Sonnenberg  n.  Pension  Seelisberg  (845  m  fl.  M.)  mit 
drei  älteren,  dorch  gedeckte  Gallerien  verbondenen  Gebäuden  (Baum  tit  40O 
Gäste,  Z.  lÄ)-5  Fr.  p.  Bett,  Pens,  y,  7  Fr.  an,  Frühjahr  u.  Herbst  icdnzirt, 
Kurtaxe  wQohentl.  2,60  Fcs.),  vollkommen  geschützt,'  das  ganze  Jahr  offlBO/ 
gehOrt  durch  Einrichtong,  likge,  Klima  (konstant  und  mtta)  usd  Uaw^kmiir. 
cu  den  renommirtesten  und  besuchtesten  Kuxetablissements  6m  SartrÜt. 
Personenaul^  (Aecenseur^.  Bäder  im  Hause.  Molken.  Massage.  EäektRH 
therapie.  Inhalationen.  EngL  u.  deutscher  (^tteedienst.  FMt  u.  Telegmph. 
Schattifre  weit  aosgodehnte  Waldpromenaden.  Idyllischer  Bergsee  mit 
Badeanstalt.  Kurkapeile.  Ständiger  Kurarzt  Von  den  Terrassen  (220  m 
lang,  oberhalb  der  Jäh  abstdrzenden  Rm^ßtO)  «.  BanuNM  entzück.  Annleht 
Ausflüge :  Zum  Kird^  oder  UngOmOa  >/«  Stde. ,  auf  die  Egg  und  das 
Känzli  [5  Min.],  grossartige  Aneslcht,  jlh  hinab  [20  Min.]  zum  Mäi,  Wiege 
der  Schweizer  Freiheit,  und  mit  Kahn  [1,60  Fcs.]  zum  Schillerdenkmal 
MytJientUin  [60  Min.J;  zu  den  Dachaerdöchem  und  nach  SchwenditeJ^fiuh, 
zum  Tev/elftnümter  (schaurig  schöne,  400  m  vertikal  in  den  See  ab- 
sinkende  Felsenwana)  und  Schliisschtin  Beroldingen  und  [mit  Kahn,  hin 
und  zurück  4  Fcs.]  zur  TelUkapeüe;  Strasse  am  SeeU  [758  m,  Bäderl  Tor- 
über  durch  idyllisches  Waldthal  nach  Smauten  (Kurhau*  sum  Engel} 
und  über  den  Kohlthalbaek  [links  Wa»ser/aU,  rechts  NiederbUck  auf  den 
flenMiiMifffrfMt  Inf  Bmrgmkerg  nnd  Rigi)'  in  Windungen  htnab  naeb 
^AAmm  (Kaltwawerbeilaaitalt)  nud  B$gaenrie4  (8  km)  S.  872;  naoh  dem. 
Urwald  Ob^rwmid  (•  km).  Auf  den  Nitd^rbam^u  oder  SeeHtbergerkulm 
^1025  m)  leicht  über  Emmeten  in  47«  Stdn.  UnvergleiehUehe  Aaaaicki 
(diejenige  von  der  Bigi  übertreffend). 

Sobald  das  Dampfboot  weiter  Brunnen  zusteuert,  schieben 
dch  r.  die  bewaldeten  Abhänge  gleich  CouHssen  zurück  und 
ee  Offnet  eich  plötzlich  der  Eingang  dei  unvergleichlichen 
Umer  Seeumes,  der  in  seinen  stolzen  üferomamenten  nnd 
majestätischen  Configurationen  eine  ganze,  erhabene  Wunder- 
welt umschHeest.  Der  Moment  wirkt  ergreifend.  R.  im  Wasser 
der  26  m  hohe  ^Mjtheiutem*,  das  Fdsendenkmal,  welches 
1859  die  WaldstÄdte  ,dem  Sänger  Tell's,  F.  Schiller« 
setzten.  Im  Hintergrund  der  spitze  BHstenstoek  (8075  mV  r. 
<iavon  der  Urirothstoek  (2932  m)  mit  breiten  Schneemulden. 
^Teber  Brunnen  r.  oben  Auf  hohem  Plateau  Hotel  Axenstein^ 
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etwas  weiter  unten  Pension  ÄxenfeU,  darüber  Frohnalpstock^ 
an  deesen  Fusse  sich  die  wagehalsige  Axenstrasse  (Tunnel  der 
Qotthardbahn)  hinzieht. 

Ijandeplatz  Bnuinen  (zugl.  Stat  der  Crott?hardbahn). 

m^  AoMteiireli  fSr  Sekwpz  Hotd  Axen/el*  u.  Jxeiutein,  Morschaeh, 
ScM  Frohnalp,  Kurhaus  Stoo*  a.  für  df^  Tonr  »«f  der  Axeiutrtuse  nacli 
i'TüeUn. 

OaBthofe.  I.  R.  *Hoki  u.  Pm$,  WcadätaueHüf  an  der  Dunplschiff- 
Landebracke,  allbekanntes  Muster-Etablissement,  dicht  am  See,  mit  Garten» 
Seebädern  imd  nmfiissender  Aussicht;  Aufzug;  elektr.  Beleochtnng.  Ge- 
mOthlicher  '*^on;  Pension  8—11  Fcs.  ind.  Z.    Meistens  deutsche  Gftste. 

*  Botel  und  Pension  Au/dermaur  au  Park*  stilvoller  Bau  (120  Betten)  in 
beronugter.  ruhiger  Lage,  mit  grossem  schattenreichen  Park,  B&der.  Pens. 
7—10  Fcs.;  clektr.  Bei.,  6  Min.  vom  See.  *HoUl  und  Pension  de  VAigls 
^•r  (Adier),  renommirtes  Etablissement,  elektr.  Beleuchtung,  dicht  am  See» 
•nsiiclitareich  gelegen,  (130  Betten), 

IL  B.  *ffoUl  u.  PMS.  ßehmi»erhqf,  schOne  Anssicht,  oomf.  miss.  Preise» 
Pens;  ▼.  5»/|— 7  Fcs.,  Z.  t.  2—2%  Frs.  incl.  L.  u.  B.  Diner  von  2--3  Tn, 
Bier  t.  Fass.  ~  *M6tel  u.  P«mon  Hirsehen  (am  Hafen) ,  altes  gat&ä  Haus- 
basch.  Preise.  —  ^Eotel-Pension  ßeUevue,  an  der  Axenstrasse  freie  Lage  mit 
p.  Aussichtsterrasse  und  Garten.  Restaurant.  —  *Botel  u.  Pens.  MyAen- 
stein,  Terrasse  u.  Aussicht.  —  *  Hotel  VicUrria.  neu  beim  Föhnhafen  am  Si  c 
schöne  freie  Lage  mit  Prachtschau ,  sehr  gut  geführt.  —  *HotH  Eww.  — 
*  Hotel  Beüavista,  16  Min.  vom  Ort  an  der  Strasse  nach  Gersau.  —  *  Hotel- 
Pens.  Gütsch,  auf  kl.  Hügel  519  m  hinter  Brunnen.  —  *Hotel-Pens.  Eden 
und  Vma  Schock,  neu  erstellt  in  prachtvoller  Lage.  Schönster  Ausblick 
▼om  Belvedere  des  Hotels  mittels  Aufzug  zu  erreichen.  —  *Hotü  i.  R'ö»sli 
(ChevcU  BlcMc),  -^  *Hotel  du  Lßfi  am  Föhnhafen,  mit  Garten,  billig  u.  gut. 
—  *Hotel  u.  Pens,  Rigi,  mit  bayr,  Bierhalle,  gelobt  —  *H,qUl  zur  Droesel 
mit  Garten.  —  *  Hotel  Brunnerhof,  am  Hafen.  —  *Hotel  v.  Pens.  z.  Bahnhof , 
vis-ä-vis  dem  Bhf.  —  *Hotel  u.  Pens.  St.  Oottkard,  mit  geräumiger  Rest.; 
schattigen  Garten.  —  Hotel  Freihof.  —  Hotel  u.  Pens.  Sonne,  mit  Garten. 

Bier:  *  Bierhalle  Helvetia,  Platz  für  460  Pers.  Reataür.,  Billard,  Concert- 
aaal  mit  Gartenhalle.  Im  Restaur.  d.  Hotel  Bellevue.  —  Im  Biergarten  but 
Drossel,  (merkwürdige  Versteinerungen)  am  See,  in  der  Restawr,  Rosengarten. 

Brannen  (440  m  Ü.  M.)  Knotenpunkt  der  CK>tthardbahn,  zählt  1800 
Ew.,  liegt  wohl  am  schönsten  Punkt  des  Vierwaldstättersees  an  der  Pforte 
des  mattenreichen  Schwyzer  Thaies,  am  Ausfluss  der  Muota  u.  wird  als 
Sommeiauf enthalt  u.  Centralpunkt  für  Ausflüge  von  Schaaren  Fremder 
aufgesucht.  Reges,  interessantes  Hafenleben.  Anlagen  und  schattige 
Rastorte.  Seit  1889  Wasserleitung  aus  Quellen  oberhalb  des  Lower- 
■ersee's,  9  km  hergeleitet  und  Vtüa  Outtenberg  (letztere  Herrn  Benzinger  in 
Snsiedeln  gehörig,  1881  Aufenthalt  des  f  KOnigs  von  Baiem).  In  Brunnen 
beschworan  am  9.  Dec.  1916  die  ^dgemwteit  den.  ersten  Bandesbiief ,  nach- 
dem bereits  1291  die  erste  Eidgenossenschaft  zwischen  Schwyz,  Unter- 
waiden, Luzem  und  Üri  geschlossen  worden  war ;  welche  Innocenz.  lY.  a. 
28.  Aug.  1297  mit  dem  IntercBct  belegte. 

Posten:  nach  SchVfy»  (B.  81)  tigUeb  T  Mal,  tn  80  Min..  80  Cts.  - 

DampllHihifrtaxeAS  Flütlm  h  90  Cta,,  n.  06  Ots.  -*  Vütnau  L 1 V«*. 
00  Cts.,  n.  90  Cts   -  Lusem  I.  8  Fcs.,  II.  1  Frc.  70  Ott. 

SlKttoor:  Bronnen-Ooldan-Blglknlm-Titsnan-Bmimen  L  Ol.  19  Vet. 
75  Ots.,  n.  19  Fci.  40  Ots.,  m.  19  Fcs.  15  Cts.,  1  Taf  gUtlg.  / 

Kahnes   mit  einan  BadSMr  per  Stde.  9  Fcs.,  iw»l  Bndartm  8  Fea.     / ' 

Nach  Treib  iei)ur  1  B.  1  Frs.  2  R.  2  Frs.  RiUli  2.50  u.  4.—  Tellsplat:*- 
8  u.  6.—  Rütli  und  Tellsplatte  6  u.  8  Fn, 
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Aniilchi  {ytm  Hftf«»):  Im  Hlntfirgrund  L  (U«  iUmu  MytAm^  du-  i 
mlttflltur  ].  die  Wasitoand  mit  dflu  P«nsldgiihiai«xp  AstnfßU  snl 
.ftfxfffuffffH»  darüber  d«r  l€f«lförmt|«  /y^AfiaJhKvtodk,  walUrliln  jlJ:t9i|^ 
libtx'm  BftAtrlhfitilinitt  r^  Sefihfsberg^  Blackenstotk  vnd  A*T«r  lAliM  daaiS- 
nlnod)  Urir^hitock  tpit  br«it9n  SchDe^mnldea,  Ofrfr>  tiad  IAif^6at««N 
DJdd  dänDtar  JTvr/iauf  ^Ofittenberg  La  Seelisbärp. 

AncflAf«:  Auf  den  (füJffoA^Fmi.  G^je?^;,  Aobab*  m.  HliitU««]  Aalifw 
«,  pmclii^.  Blick  HDf  b^idQ  Seearmf.'  n,  ihre  tüttmi.  OffttAtkimCEotiMi.  ^ 
ZuTu  .irjv^^id'^^iJfi-iH  ( Schi llordoiik mal,  iBbO  emehtöt)  m^lcticb  Vinkf^frl  ad  da«  ! 
4mi  4tiricb  d«n  L^ltdrack  *1bh  Kuaneiiaclitissäa  Htm  il««i  ■MohlvodartM 
Bild  ertnink»D*ii  UnfKiiJ  und  «ur  Awi^maÄ«  l^lnlga  l>*mpl«ctiiffe  ba)t«ti 
dort,  aoßst  Eitbnl,  wo  lu  der  Nacht  vom  1.  bis  8  NoTbr.  1JJÜ7  SUuffJtchar, 
^■Itbir  Fürst  und  AmoLd  u  der  Ha] den  In  GfimelniclLafl  mit  SO  ^ Lololt- 
(«Qlnätea  Uiuntira  Atta  gcbwyi,  Uotei'Wald«!  oud  Crt  zur  Befreiung  d*t 
Land«!  sich  venflbTorvn.  Pl^  f«bäÜlgL€  8tfitt*  l«t  NaUoniJ«l^efitläam, 
LB&9  dnrob  dla  Bchflrflnla  ■üirsrntUclier  Scbnlklndar  darSchwekA  «rkanfl; 
Hauji  im  Schwel tAntfl  (ErfrlacbtU]^?!])  mit  achdueu  Glaa^ramLldu  ts 
d«ii  F«n«t«rp.  An  d«r  Stelle^  «o  d«r  äcbvrtir  gftl fristet  woirdfln  uln  loU, 
iprudallD  dnl  Qn^llra.  Seit  te&4  dort  aooti  Ii«Qk[n«l  (Oraaitblook}  nr 
Ejdnuflnmf  an  Dichter  0t.  Kranerl  nsd  EocaponlAt  färeJtb)  dea  BütU^ 
Utid«!,  Weg  Mftll  hlaauf  naob  ^'e«?t;sb#rj7  iLo  i  StdnJ,  Deuerdtnga  f** 
beaeart.  —  »jlactnsiraM« ,  hocii  üher^m  öoo  Ib  FHiaon  gesprengt,  danb 
Tanket  Dod  Oallcrleii  bis  nacb  Flüelan  (13  km}  fähren^,  dringend  am- 
l^fohiejae  Partie  (Oottbardbubnb&uten)  mU  mmderrollen  SeenerJen  iWafts 
#  Fca.},  —  Vo&  Bmaoea  Tom-  um  de^  Lowereeraet  bta  trolfiau  and  aber 
Sttwen  (B.  01)  mraek  oder  Knndtotir  m  Wagen  ifl  Stdn.t  aber  OwtOU  ' 
nacb  Kif^noH  tnvan  Intereaaante  üferetroee«)*  Weff^.  Küssnaeh  und 
Aber  Lato«r#  und  5eexeBfi  ziurüok»  Haek  SaAtp|fiF|  auf  die  grosMt  Myiha 
imd  In'a  Jf«of afhal  R.  AI.  ^ 

A«r  d*ft  iiceutflB* 

(TorBBabeatallangder  /tnmicr  an^iiratlitR !)    ^kunKj  Ue^t  tvb  4«  ,1 
Axenstraiaa   I.  Iwlm  Werw^iser   ab   und   fthrt  livdflr  ««{  dw  &trA»4:  . 
itteM  desn  J. ;    ^akrtir.  ^Umuibua  am  Ländeplatz  ^  ^^'-j,  I^roBO^e  fi  F^*.} 
Ml  dau  Steiadfiiikmil   dos  vornn^lückton  Er^jj^LiU^dera  Tolbliii  1.    roa  dar 
AxvMtoHa*  und  Ootthjirdbahii  abhiejs^s^nd,  lom  (■J4  Stda.) 

'Botel- Feailon  i  11  in r« La  (P.  Schna^rk)  630  b  i.  M.,  eli»««iitn  Bau  te 
ftvAlitToUiter  Lag«,  ?I7  m  nti^r  ili^m  S^e.  mit  Tolleir  Aas^Lcht  auf  dtar 
aelben.  -^  bunlttcn  rciK-  eugliicber  Gart^naulagen  mit  Fonrüjni  und  PaHl- 
loju;  nm  groaeo  TturtuuB;  s^hlrci^-bE?  Ruboblake,  Bpklplätze,  F«nston 
7—11  F<sä*  ind.  Z  Im  EVilliJabr  uad  Ke^bbt  reduötte  Ffftif«.  —  Omüiboao 
MfMt  Bahii-  und  zur  Bampfschvff^üjitiün  In  Brunnen.  ', 

Weiler  In    15  Min.  Jtum  Darfchcn  Moractiacb  (657  m  fi.  MJ  'Kerbtai,   , 
Botel  u.  Pena,  Fr^ibnalp,   KurhjiuH  niot-flctiufh.  nmies,   gut  eloger.  Haqv'^ 
mit  UX>  Zimmäfni,  Dnmen^ulgxit  ConYtra.-Saal,   JBibliotbek,  Garlicn,  Veiva^.  v 
doDi  eloctJ'.  Bei.  In  allen  Zimmern.    Eeatauiunt.    AugufidMrbrflQ  f.  F^aa^  , 
In  aamuthigjer.    heimliche?   Lage     meist  dciirgchc  GÄate,    auagOÄeiiiinet  go- 
fftbrt  [B*».  Amb*  Bberle],   (die  QUtb  haben  ft^ei)  Zutritt  in    dift  Atila^ 
\.  Aieofltftin}  imd  in  weitertB  10  Min^  (im  Wege  r.  Pew,  Bm^hmi,  eist,    i 
^hhfnttfr   hüoh    gelegen  •/'toi»*.  iJ^yenioim,  mid  L    *  Motel  u.    iVw.  Jiüffi&Jid^,   , 
miL    Uiu-icn    UQ<|    prachtvoller    Aussiebt,     (neue   groaae    Aüa3ä4:btstciTassij 
billig,  i?ni pfählen 3   Pens,  toh  fi— 8  Fee.    Jod.  Z.>*      Weiter  in   ö  Min,  mim'  ^ 
<vlele  erraüm;he  BlBoke  am  W«gc) 

%ll^d.|lotel  9t  Fj^nti.  AxeiliMlm4eiiinlr.  (76»tt.  4Lli4  anfidem^latiBU  ' 
i«r  «tok^p  WmIw«b4  CMchütxt  geleffen,  gilt  »I9  der  aoböntt«  Pvnlit  aai  .> 
irMTWAldirtStfenM,    tat  mit  eliier   TOle  nüiärUoher  mi4  |ünftfilolier    . 
Mlrltrti*'i«)««tat«tt  «nd  elii  Sorad»,  wK  «die  bldbandit^  Dichter^ 
ftbaalMl«  relOiiir  nleht  geitalten  kum.    FalMtban  mit  grollMr  yeiraiidA, 
TMXMi«  imd  iwet  gescbmackrollen  Villen  als  Dependanee  (Benrn  fAr 
MO  Oifte)i   Poal|  Tewgrapta  and  Telephon,  Osabelenolitang.  Mwlkluipell«. 
Xfttbol.  «u  Protest.  Qottesdienst,  englische  Kapelle,    tfrosser,  in  seiner  Art 


einziger     Wni^park   ixii%    ^rlJUivteti    ^cvA^^i^a    und.   läflllichi^D    KbiUiiien. 

nnä  IfolleisX    ÜQf^#rf1«icli]icba  Aosslclit  &uf  lielfT«  Begann«.    TollkQi!im«a 

r«tcbea  Eicarsloqa^tum^L    Z.  it--T  F».    Pmu.  $—13  Fcs.  IrqL  ^ 

AuBS^Idit  {wün  der  Tcirru««):  unmlUelbflr  1.  FrohnalpatQek  wod  Ax«% 
'ibttr'm  äe*  i-  Xrdn2/j  uncl  ^chlfi^ibcrgt  d&iiEi  fAllM  nbtimigVDd)  d*r  Ten 
fletBchert«  tjrirotlisiock ^  dibi^iter  dar  ßlackfjisioch  mit  EohwemiilAtaf  > 
Tls-i-Tlfl   05#r'^  EiDd  ^^Läj^ffAduen ,  d»miitflr  iturAaut  SnHMttrff,  in  dar  ' 
F«r4p^ctlTS  (OeraaueT  äeearni)  L  du  ^o^/iii«rA«r»,  Ha  BliitorffTtuid  d« 


Str»i»   Tcrn  Iininn*^n  (auch   toh  Schvy«   atii)    Jiach   JffjrjcAacA ,'   düui  : 
Fftlin^'^g:  ateU  clurL^h  WaJd  zum  Ci^/j  Sttlh,,  t2  km.  Wogen  15-20  Fe»! 
«h'urh«iiii  Stuon   (12!J^  m    Ctfc»er   dem   Ut^^    oüt  ÜH  B«Uenf   b&^oi^ 

Ha^iifj  (J:iÜ  m  Uns'}  Olaa^ärand^),  naJaen  der  Ri^  dür  «in^lgßr  Hipino  Lmt^ 
ktirdU  der  Centrale cbw^lzu  Uilcb  und  ^tolkeB,  K&tte  tinil  wanno  Rüclt-r^ 
ficiucben«  ?iadh'irir3liT,vati:lUNer4?ii  ,  Jr^raineniidtDajiJHKea*  ümfasstndH  Rurnl- 
ACliau  ({^lärnlBc!ii£r  Lippe,  PlaiiQ^nätockef  Xirv^bi  r^,  Afytbüo,  HücubmK^  Hifti, 
FUitiu*  Kalieritock,  Waaserbers  fitc^  unterhaJti  Vlerwsldatäs.ti»r-,  Äurkt-^  ^ 
LofVBriAir-  und  Bmldeffg«r«4e^>.  EuMgAr,  femiithtlcbirr  Auf^nibAlt,  tteiitiTm* 
tend  triwoiider»  für  K^rra^eldciiil«  uod  RecotivaJeAeeiicaa.  Po«t^  nsd  Tu^  . 
legTAphenbureäLi.     KuitLtiflv     Pen*.  7— '12  Fra  iiml.  Äimmer, 

UnUür  di^u  juani^falLi^tfu  AusILQgGii  lat  driä  ^^Qs^^^m  <]30Ü  m),  6  MIß*  .' 
dl«  JjarmAöWe,  daa  Torttfi*«  Und  ¥or  Allem  der  G  km  fcntfprote  Gipfel  dfs 
*FrolinhlpnH<^k  (101^2  lu)  ssu  ri^den^  df>ii  toan  L  IVf— 2  Stdu,  aui  blumL-u- 
PsiehiMi  Matten  «rrekbi  (Goftthaufl  m,  10  Bettezk  oben)  u^  dessen  pmchlTotie 
AtiHHTobt  mit  flm^ent^en  rler  Rt^t  rlTiHslrt.  ^tm  bHclt  muf  den  ^m«r 
Sm  {tn  ichroffcir  l'lefe)^  ab.  d«n»«u  TSI01  Brunnen  and  Si^üam  Uff^vtii 
Tls^^Tii  i^linKt  Seeliubvrff  und  d  ah  eben  erheben  stcti  t/rfro^Aj^ö^^  ifttttir* 
DQd  C>&9röaufnK  Am  HürLzout  ilaben  alch  die  Hacbt^lpsn  Tom  S^ntvf  bte 
■tim  Cha^scral  bio.  NdrdlJdli  Bchlmm«ra  dflr  Bodenast.  Enger-  and 
Zt7ri«Aje0j  weAttiota  dl«  S««*]]  tod  ^olde^f^j  HoJJtc^^  tmd  Stmpach.  ' 

Bei  der  Fahrt  auf  dam   Umersee  (11  km  l&ng,   aui  dem 
Boden  gan?  Aach,  Deitabildung  dureli  die  Reuss)  zeigen  eicb 
L  oben    die  neue   FiWi»  GuUmherg  dea  Herrn  Benziger  au*'  * 
Eyxaiedaln,  walchB  1881  Lüdw.ig  IL  v.  B&ieriL  eiiuga  Woihen  : 
snai  Tosoulom   erkor;    dftiieben   Viüa  Sehädt  (Maleratelier 
nig^liiglidi^  aüd  darunter  (in  die  Felsenlager  geiptengt)  dii^ ' 
QmthSrdbann  und  die  kühn  gebaute  Jaen9fir9$9B  mit  inrej» 
Gallerien,  darüber  Aaxn&tem  und  Axenfda  am  Abhänge  dee 
FrokncOpstfH^  (1932  m}^.'tler  Mpk^ns^,  Weiter  dM  RiUliy 
Wiesenplateau  (mit  kl.  jppsL^aus)  k^g  Über  den  See  er- 
haben, Stfttte  cfes  Bunct^chwur'B.    Hoch.daxüber  Kuietolzev  . 
Wiiile:d^.iQrw  Qetel  Smmenberf^ßeelisberg  (^t  hellleueht^n- 
der  Kuppel)  und  Dorf  undKii^dWeiu  SeeUsb&rßy  ^flhyäX^v  hpdii  ; 
ragend  d&^  Nk^trbaum  \^ch,^Si^h€^^     Mutm  genaant)^^ 


aa^Boyite*]  Li^«rn^Flüfilen,]  *  27^ 

ld25  la.  Dia  Tertical  abfallende  Felsen  wand  damntajr  (mi| 
8chl58schen  Beroldingen  am  Abhang)  heisfit  ^Ti»ufeUmunsier\ 
oiid  konunt  in  Schüleri  ^Tell*  vor.  Je  weiter  dos  Schiff 
TOidringt,  dastD  impOBAnter  entfalten  «icb  die  groteBkeu 
üfergebilde  und  majestätischen  BergrieJieD,  welche  diesen 
Seearm  «in engen  nnd  ihn  ewig  schön  erscheinen  lasisen,  ob 
der  Soanenifcmiü  ihn  liebkoat  oder  Wettet  »ein^  G^ttade 
miihflll«n,  der  Donner  hundertfachea  Echo  weckt  und  in 
majeatätischem  Zorn  die  Wellen  schlangen  (der  Laib  schwari 
wie  die  Nacht,  der  Kamm  weiss  wie  Schnee)  in  unabBehbarer 
Zahl  sich  ringeln  und  heran  wälzen«  L.  im  Vorhiick  erhebt 
■ich  dei  Ajten  (2082  m)  ans  den  Fluthen  und  r.  imponirt 
der  machtige  üriroihstock  (2932  m),  der  Atlaa  von  Uri,  welcher 
mit  seinen  schneeigen  Schultern  den  Himmel  sii  stützen 
■cheint  Dahinter  dehnen  aich  der  Brunütock  (2952  m, 
Gletscher)  and  der  iSchiai>.-'betg  aua,  i>er  in  den  Üee  varflpringendt 
steil  abfallende  Felsen obelisk  wird  Jjutsdicn''  (i!54ü  m) 
genannt.  L.  zieht  sich  durch  die  Abhänge  des  P^rohnalpr^iock 
(merk  wardig  geknickte  St  einschichten)  der  Oelbergtufinel 
(1934  in)  der  Gotthardbahn  hm,  i^anu  Dorf  bisikon  (Dampfe 
schitlsiaiion,  ^liotül-Fensatn  Urirothst^ek)  am  Abhänge  ue« 
Dieppen  (2206  m)  und  Kossstocl:  (2436  m)  und  am  Aus* 
gange  des**  MtenistaldenthaL<'  gel(*jren,  in  def^s^n  Hinter- 
grund  der  Ächstenstetn  ancJ   Kiftzu/kulm  aufragen. 

Yan  Siaiban  In  1%  Btd.  DAch  dem  IKtrfdidi^  BJem^inttaJdfiii^  1039  nt 
^hM  und  weiter  in  2V|  Stdn*  »uf  ^ea.*kitpfiaknr  2u82  m  mit  prad^tr. 
Aue^Bicht.  —^  Abutief^  eveut.  iu  2Vg  Stdn.  zur  TtUsptaite  üder  In  3  SiAn. 
nach  It'tJitteTii  wm  Mugffis^<ii  an,  gut^r  Weg.  —  EbeöMla  in  3Vj— 4  St4ii. 
ftuf  den  *Iii^t^tu>ckf  34€ä  m  mit  bvrrK  Au3Ficht.  Abatieg  in  3Vt  ^^^-  nach 
Bür^tUi  B.  IL  31.  ^  l>ee  Eaiter*kiek  CKler  /lioiemen,  2517  m.  4 Vi  Btdn.  ist 
nur  Bchwind«Ifreien  CJubiet^n  miti  Führif;f  onsuiBÜicii^  —  FüJ^htf^ang 
aBcb  Muatt^tk^i  Qber  d.  K<)J^9€mastlt  \W^  m  in  7  ät4ii.  von  Siaiton  aus-  — 

B.  das  Dörfehen  Bautn  (Stat.)  mit  Kirche  in  köetUchev 
ßeeeinsamkeit,  dahinter  der  überbauen  (2220  m),  L.  Tunnel 
der  Axcnatr&B6e  nnd  der  Bahn  am  Fuss  der  MeileiL  A£ei\iiiük 
(1022  m)  mit  Bände^-strttktur  (Schichtenbiegiingen  der  Kalk- 
felsen). lABdungsplatz  Telis)!»lAtte.  Ipnter  einer  Felsen;^ 
nasej  im  dunklen  Gebüaoh  verateckti  i»  di^  tdlskapeUe^  welche 
(1889  eingeweiht)  •  anis  granhöeöi  Stdü  (Yom'  Rütli)  ge* 
qau^  imd  Yom  Maler  Stjickelbergei;  mit  yier;  Gemälden  (Ktttl!-; 
Mhwnr  y  Apfelschufls ,  Tellenspning .  und  Meiatersdiuss  in  der 
Höhlen  Gasse)  g^sehpiückt  ward  ^  woieu  ^  die  Typ^n  aus  der 
TIxBchweiz  entnato-  Die  frühere,  Kapell^  soll  iäi  Jähere'  lj|7Ö 
an  V  jenev  Stelle  erbaaü  wovden .  wän. ,  wo  TeE  durdi.  kühnen 
Spx^g   dem  Kähtk   <9e8ftl(^if    ^t^ni.    Alljährlidi    wird    am 


280  Loxam— Flüelen.  '  [s8.  Boute. 

FteitAg    nach    Himmelfehrt     ein  feierlicher    Dankgotteadieoat 
mit  Schiffeprozefl*ir>n  hier  abgehalten* 

ITAQhdäm  »«tion  ft«ii  Jabrüa  Toa  aflAcbIcbtsfündbMtt  dl«  hlitoilM])« 
Barvchtigtiii^  dea  eCfentllob  snt  duTch  BchtU«r  popallr  gswüTämamm 
«WilbaLm  TaiJ''  aij^eEwelfelt  VDrdflti  wu-^  bpt  «^  Prof.  BoehtiOll  1d  elaoa 
tunfiD^Lichea  W«rkti  {l&l^\  rarqucbt,  nicht  pIleLn  Jene  HfiideDgeat^t^  «it 
wätcb«  dl«  TradJlIon  dJ«  EDUtehnQg  der  aUen  Bündo  inüpft«,  ftChOdBH 
«uch  dpQ  LpnriTogt  Gealsr  fu  axiettrt«  nar  ela  btrmlüieB  Abr^pnar  Qm^ 
ftcblacht  Ge^sUr  v.  Bfwuggjf  den  RütUichvur«  djQ  Blendung  H«Uhp 
tbAlJ^  dAQ  Bau  Tau  Z»Jng-Url  «tu.  In  da«  QeUüt  der  Bage  ku  ^erwelBen. 
a*lil*r  BQhir/e  Kritik  fQlirt  dl«  poetlscb«  VglksüberKefening  auf  «In« 
tti]4ob«Dd  ibiülcbe  akAadlnATlacib«  Snga  und  tuf  eluen  KaturtuTthav 
vuräok,  o«9b  itALübem  durch  den  Kuapf  dflt  Bshützea  g^gna  di« 
Tynüua«5  ^ättnllcb  vi«  In  der  grlet!hläcb«n  MjthoLqgle)  uor  der  Iiotpt 
des  FrObllDea  mit  seLnPii  SonnenpfQU«ii  gegen  den  Winter  ¥6ntiMllalit 
««rdea  soll.  Eine  «ndere,  wahreebfllnUcbeirfl  Venioa  fae^Aj^t:  Dl«  tflüt» 
Uobev  Bttlnaltara  und  EUglelch  Gri|>«r.  beatehand  «n«  «Inar  F«l4«iip)«tt« 
aik  fler  F9lat^äulQDfÜ£fi«n,  heisaeq  l«lUf<ch  DolKeD  von  Hai  ^  T*fei  anl 
mm  =i  FpIs,  mt  dol  AUmmt  dili  diber  derBUlenb^rg  belliangenzetia,^ 
BolLaeteltL  bei  Elcbatädt  und  In  der  LnuaJtz.  d^i  Huh^iitlllen  hei  Eg«c 
und  dl«  Vüräcbild denen  T Umgrüben.  Dlase«  TU  fährt  ed  dam  ABthn Ische« 
Hlpp«D  T*llo  t  dem  wlidsa  Jäger  Till  und  dem  jjichwelzerUcb^n  Teil« 
Merkwürdig  Ist,  dft»  dch  an  4lle  Telliticren  und  Tel Ikapelleu  Bittgang« 
um  E«gen  knüpfen  ,  an  gebt  eine  Begeitblttfahrt  won  AUdorf  iur  TuU^ 
plmttfl  bei  Flüfilen;  vlelfmob.  üblich  Ist  hei  salchen  WalJiUbtteD  daA  OpJ'«r 
kJelutr  Btelji«  an  bestimmten  Plätzen  ^  In  Bcarn  wie  In  Tbüringeu  und 
Im  VlutBcbguu,  Im  Bellglüns^eblel  gebt  ebeu  ntcbt«  unter,  und  wm 
uulverieLl  verbreitet  ist ,  muaa  aus  der  ^Aiuen  W«lt  xnm  VergleJcba  txi* 
«ammeagQboIt  werden»  £üi  eülcber  Slna  kdtnmt  adcIl  d«r  Ba^«  vem 
TetUcbuu  £u,  diB  übrigem  nicbi  tlout  E^i^finthnm  dtt  ScbweiEer  Lst« 
Scboji  Eufllptbla«  nennt  den  BArpednn  ,  dem  etn  ttlng  tod  der  Bruit  g^ 
■choiaen  murde  i  Üü  DäueEa»rk  bietiebt  Shü  GrimmLitlcaa  dl4  Sage  atif 
Toko  und  Rdnlg  Hirald  &Drmflaaba^  die  Volk eÜb er! lef€ rang  auf  E^&ntf 
CbrlBtiin,  Eemingr  und  Blöm,  die  leländer  auf  Palnatokl,  die  Norweger 
auf  König  Ol&f  d^L'H  'HetiU^'^n  und  Elndrtt^l,  dl»  Edda  b«r lobtet  von  Elg«t, 
aetoen  Brudc^rii  Si^hlaj^^Adr  and  WleUnd  und  seinem  Sohn  Orendel;  «u 
Bbelne  stehen  die  KigelHtetne ,  ein  Ojau  dol  stein  bei  Üe  bringen.  Dl«n 
dient  cum  Anbalt,  cfpai  an  Jifn  TelLnpEAtten  Au.tx.AgB  die  Erinnerung  an 
d«n  «It«u  Gultua  bewahrt  haben.  In  der  Sobwala  bürgerte  «loh  Amw 
KsjD«  T«U  ein  iiiid  wurde  j>eraäulleh:  TelU  «atuok ,  -glfitacher,.  -berg; 
Tellensteln^  TelltMi>eii  und  äis  drei  Telläkkpellen  b«l  Büxglen^  Flüalenund 
Eüastiftcb.  Elntjjft  Forscher  tiphpinptf'rj,  rUg  ^Tell*  aoTlel  als  »^öU"  b^ 
d«ak«  tmdi  d««t  «.  B.  dl«  «T«Ueabairg'*  bAlfrattgsB.  den  l^Asaea  «rluiltitt> 
hß,b9i  ^eft  cU>rt  dl«  Vogt«  früb«r  ZÖU«  «riioben.  Di«  TiBU«k«p«U« -n, 
Um«»««  entstammt,  dem  15.,  Jabrh.  und  nlois  früher  ,Hettlg-Htl«sll*,' 
war  «is'o  nnb«dipgt  nnr  dem  OotteadUiiat  g«wldmet.  Sollt«  nnn  »nelt 
ötit  ^A!pte\Hthxum'^  But  po«ti«ch«n  Lloeos  w«id«n,  bleib*  doek:  BUMt 
Faktum ;  Dl«  Sehw«!««?  Fj«^he^:  wi«  und  diuwb  wen  ti«  «miagcn  ,fmi4* 
M  am  End«  gMohatUUg.  )iian  kann  sieb  übrlg«na  mit  d«r  Sag«  am  so 
tii«r  V«rsdhnen,  als  fbr  in  Söbillte's  Sebanspl«!  und  Bossixü's  Oper  airat 
dar  daft«ndst«n  KilB«tlJI&tb«n'  «Btq^Eang«n.  Sbbill«r  b««ebH«b  ip  aataMOiT 
Drsma  d«Q  Uni(|r  San  oytt  «io«r  Matpwabrb«tt,  di«  iim«om«|ir  la  JB^ 
«taaneE  s«ts«n  tpiiss,  als  «r  dl«  St&tie  ni«  g«s«b«n  batt«  mid  —  giaMh. 
J«ia  Paiu  b6i  dsr  Beiielireibang  d«r  bonrom«lsob«n  Inssln  im  «Tltaii*  « 
Bbr  dt«  Dlebter-Fbantasl«  au  Jäälfa:  taf«a  könnt«»-  Ol«  Hanytsaoh»; 
Uafsrt«  ibm  Tscbodl.  Einz«ln«  D«tails  vn^gPA  ibm  Min«  Sehw^syniaiittT^ 
und  CN(tb«  mitg«tb«ilt  ^b«n,  ir«lcb«  in  0rann«n  g«ir«a«o  war«ii« 


2a  Boote.]  Ltusem-^FltleleiL  261' 

«otttrl04  K9\lM  üfl  «benlo  lehfo  iüs  Irttfünd  ?ön  äw  Wlt^t^i 
,0b  «•  tMeh«b*ki  dM  tot  hl«r  Hiebt  in  frag«!« 
^   l>l«PmliJfd«rr»t>el  totderStBA. 
'      I>M  Mini  ä%r  Wftbrbttt  rab«t  fttoeb  daHti. 
]>«rt»teb*lLWBTOiiftU«a  Y$lk«riMr«i'*    ^ 

üaber  der  TilhhapeUe,  WarM$mlle  mit  Bestsur^  iL  8  Ifia. 
bShef  *Peft«it<m  ii.  Goßlhaus  Templatte  mit  Qarten  In  rdiei^ 
der  Lug«  an  der  A^enstnusse«  tt  E.  H&aeergnippe  JbAsteii' 
n)aiiq^feohi£fotaititoii)  mit  DyiiftmitlHbrikf  am  £bi|^mg '  in  ^mT; 
i»ent/k»2  (mit  DGrfchen  Isenti^l  u.  4.  ^9^.  JaÄ»&8A:i^22e^  dahinter 
Schlieren^  3830  m  o.  Sdklmbeirg),  durch  welohe«  Bian  4  l7firo^> 
•todb  (B.  31  n.  86)  erkkittern  kann  tmd^a  der  SeMneggpoitt 
iaPi  Enjielbergerthal  (^.  36)  fOhr^  .;Em  VorbÜdc  tütt  nun 
plStslicIi  ilüeleni  dahinter  (ein  riesiger  Kegel)  der  BrisUi^ 
iloek  (3075  m)  ala  SchloMBtdn  des  See's  deutlich  Tor  daa 
Ange.  B.  oben  der  6^toc^  (Felsenkaatell)  und  der  mit 
Firaledem  nmpancerte  Blaekenatoek  (2929  m)^  beidea  Tr»* 
banten  des  Urirothstocks.  An  der  Ax^natfasse  linke  der 
interesaani»  Tnnner  (nüt  F^enfenstem)  und  zwei  ee- 
febwungenen  Brücken  am  Azeneck,  Darüber  eigenthümlicne, 
Tielfikch  geknickte  Geateinschichte^  am  Ao^en  nn^  dfuflber 
det  plnmpe  Rophaten  (208$  m)  mit  Felsei^ürmen.  Hier 
mündet  der  Aaehberghiineil  (1115  tii)  derl^ahn  aus.  Weiter» 
hin  die  StrasaenbrÜcke  über  den  nngeberdiffen  Qrünbaeh, 
der  die  Bahnanlage  wiederholt  in  i^der  Wuth  lerstOrte 
und  dessen  Zähmung  (mittelst  ungeheurer  EinengnngimauexnV 
kolossale  Summen  verschlang.  l]^ie  f  ahn  ziehi  eich  *  jet» 
unier  dem  Bache  durch«  ^.  im  Yorhäck  Biaekenktötip  wiä 
Surenenhom^  darunter  der  SurenenpoH  (2905^)  weitevhin 
der  Sehlntberp  und  Geüberff  (2718  mV  JLdaa  ' 
frühere  JSbfe)  ürmrkof  (jetzt  MiHtAranItkl). 

Flttelen  (ital.  Fioia). 

Ende  der  Damp^chiffibrt.  Statioa  d«r  goeiarWi*».  Beltbter  llsftn 
^Iftts  mit  900  Ew.  und  dem  Sohlösseben  Budmu,  «bemalf  9lta  dar  Attlaff 
aanfou    Post  und  Telegrapb  im  Qatthof  warn  WfOktim  TOL 

'  dastbSfs:  *EoL  Wtiu.  Sreug  mit  Aussicbtsteir.  am  Sie,  xunficbtt 
dem  Bahnbof ;  mMsiige  Preise.  Stets  friscbe  ForeUen.  Wagea  und  Pfecda; 
alt.  Benommöe,  JElektr.  Bei.  Z.  t.»  2  Frs.  an.  P.  7.  Laneb  2.60  Diner 
S--6.  *Botel  und  Ptruion  du  TßU  und  Fott,  diobt  am  See.  AussifCbtB- 
tenmse,  Forellen  and  Yino  d*Asti,  büligste  Pretse.  Electr.  Bei.  Tele- 
phon. .*üoM  Adkitt  beim  Bsbnbof  mid  der  DampfBcbüfitation. 

.  fffHoM  8ti  a^Ukard' (Srntam,  und  Bierballe).  ^flaielvAteni><  aaha  aai 
BM.  ndt  Terrasse  und  BiertuOle,  gut  und  billig.  •Bä$^  mm  OAm*/  nabfi- 
dem  Bbf.  und  See,  v   '      mit  Garten.   MncJL     Hota  FMOer  Bof* 

Bestonrant:  ßaktün^,  anch  nahe  dem  Hafui,  mit  Garten;  gute  G*> 
^ribiVA  und  Speisen. 

Audi  die  HoMb  fen  Attdoil  baben  ikia  Oauiibossa  (60  OlaO  am 


D»iBpfbooit#iEfliis  Jruimefi  J.  90  Clä.,  H.  60  Cti,  —  Hiitiftu  I.  a 
Fe«.,    n.  1  Fcs.  50  Cüi.  —  Xiripm  I.  S  Fci.j    ^  CU.,  II,   3  Fe».  70  Ci«, 

*0  FfiB,     omah  ^nd^maü  ifi  Fe«, ,    du   ^rfra  ?6  Fvq,   und  zam   Jfo^it 
JIfton«gi*fffcft<?r  90  Fe*.,  Airoto  ICH)  Fci.^  Bianca  160  Fe». 

Dl«  OollhurdHirM^iNe  (1^30—50  erbAut,  0  m  breit,  Btelgmig  lon  4  bi« 
10*/tJ  wird  lL«t  flctiönfa#U»ii  wegen  iiod  wall  mAti  Tdi&  iliT  Atza  besser 
die  KfiDitbibuten  d«r  Bt,bii  betncJuteD  Iliu],  »J*  voia  Wa^gQn,  toq  Nklit. 
b'^BlItea  liiim«r  noftb  TJel  b«fibrfrfi.  Alterding»  let  FusatouT  noch  tu-' 
ilntcUVAr.  Wer  w^i^en '  mivtbet^  »coi^dlre  vorber  (tticiia  mJt  detn 
Katiobett  Am  alobflriiteQ  ilcb  weg eo  Fahrw^rk  vi  dlfl  Wlrth«  mu.  weodul 
Be«hr«thiin£  der  BAhs  (B.  3L)  genöft  Mch  für  dLo  Stritwe. 

'  ADBflu^e;  Aj3Cinstra3t«  aoJlkübn«  AnUge,  ises— 6a  aua  «trkteg[i«h«xfr 
^ffind«!!  ftTbamU  n  Fuu  111  km)  od^i  mit  Wt^ea  (lap.  Wagfin  9—10 
Wßw*}  bli  £runfiffn  üder  Axeruteint  bdehet  int^rensmit ,  beeocden  «lobi 
wefieD  der  grosmrtl^en  B«mi«fl  der  QoUbtrdbahn.  Tnimel,  QallAirtei» 
mid  wagib&lilge  Brücken:  dtn  üm^reee  et^ti  K  ^a  Füssen,  darüber  den 
^Hr^!«t«ebert«n  DWraiJM^Mft.  Interv33ant«et«  ei«!!«  bts  T«l^jrj>£ä^f  odvr 
S^t^k'iyfK  —  Alfdorf  und  Ütlff^Jeti,  ggsuosreJcb,  e.  R.  dl.  —  üaüIi.  Sf^^otf 
i^^  d.  BeuM)  mit  Scbläfifli^ben  und  Fr^Denklogter  \  SLdn.  ^  üikth  Attmff'- 
hausen  iBnr^  Schipeinsherg  mJt  kl-  On^ttha-uus)  nnd  In  dia  köatlkba  JfrfC- 
/fl^WlAol  >.  B.  aj.  -   In'a  IsmtAal,  vol]  ptttorenker  a^Jenerieii;  Aufetlef^ 

Weiter  auf  der  QotthardbAhn  B.^4tl  Wß^  nur  Fprk»  t.  1^  |8«  . 

!)►)  Ton  Lüzern  nach  Itehrslt^u  (Bürgenstoch)  ^  llerf^U^i 
Yfüf  ^iMB^fi(i^  lini  Alpiiacli8ta4.    : 

:;  ,.  ■      ':T»zett}"-  '    y"  *■••■"' 

nach  Hergifewett  C/.  Std».  Fahrt)  L  1  Fe.  40  Cto.,  IT.  —  Fe.  60  Cti. 

^     AlfBMimM       C*/4    M         „1.2  „40     „    H.    1;,,   40    >, 

zur  fahrt  von  JOuitrn  ' ne^Jk  ,J^pöächitafi  j^nötJflgen^.^M  mit  der  ßafitt 
konkurrirtnl  **" 

»'  Tahrt  d.:P(mpfb(»Öt:  bis  Me^gMiorh,  s.  Lttterh— Fl&^en.^ 
Da6  Schiff  Itir4ipanch  schwenkt  r,  ein  (genu^ieaus  geht's  jx^cifi^ 
yftfnau)t  piassift  aie  Pension  SchJößSchen  Stuta  (reine^dge- 
Ic^&p.)  Wd  imhert.flkh  dem  stülea,  von  Takknenwald  eingoß 
ralunten  reic^teh  TJfergestade.  Liebliche  Büchlien,  pHUir(Sk&; 
Fefeehgmppen,  Hübsche  .Landhäuser  u.  yf^rßteckfe  Grotten,  ^u" 
die  schrob  abfallende  Hammetßokuiand .  und  hoch  oben  aoii« 
JBürgmberg^  die>  Hotel  Colonie  Bürgenatock  (780  m  ^  M,). 
».Rückblick   I.  die  kleine  Insel  Ältstad\  dalunter  der  Eüss^^ 


%«Pi«te.]  i  Lvf»ßniimAlpiÄ»Gh8t«ij  2S82 


W  ^RHKfW*       

dieseäb  liüks  ddir 


Luz^ian^^ilpAMMibftflk.  [l&Bdi««^ 


M  Vm.,  BMh  jiflÄiniMitf  M >^.  9^  IWdra  .1^  ^^  wi4  sam  JÜUt 
Mkm9gi§t9ektr  fO  »••.,  MriU  106  Ifof .^^Pu«?»  IW  ««#.  vi 

Dto  «•tthahtotrMM  (lÖ3D->iO  erbaut,  i  m  bnlt,  Stelgnnf  too  4  bl» 
Ifitti  i«^0«lMl9i^  IMUnKflMtt  IWHW  öW  ,««ifl  tidiW  ¥ab  -üdb  «m^Mmt 


Wto  WttgM^mMIbft,    M«^air#  t«»h«^ '  ieoMi  Mit , 


<V  o*  ^eiiM)' ml^  8ehld88cb«n  npd  Franenklotter  |  Stdn.  -«-.Nftch  AWfW^. 
mu$eri(BjuM  Skh^Msherd  mit  kL  &a«<Aau«)  und  in  Aui  köttUäi«  JRrA; 
/UdeHA«!  a.  B.  lt.  ^  In**  JatfMltai,  toU  ptttoNtkar  8««ti«M«rfV^i&M^ 

Weiter  ftof  der  eattkurdbAlm  B.^4&  ^d  nur  F«rk»  «.1^,18«,     .  v. ^ 

•  :  ,         •  ■.*..'•..  .  .  ..    -'t* 

Dl)  Ton  Lii2eni  nueh  Itehrstt^u  (J9w/^e»s*ocA;),  Hern^»;^ 
;vdlv^tiuiS8;ta4  i|Bd  Alj^iM  .'    ; 

Tarnen:   ■  '"'■'. 

nach  Hergiaiir^tt         <Vt  Stde.  FabrC)  li  1  Fe.  ^  Cto.,  IT.  —  Fe.  60  Ott. 
^     ^tanitod  (»U     h         *>      I.  1  »   66     ,;     H,  —  „    7ö    „ 

l  .Ai»>«*ffte4    (»/4  H    „   1.2 ,.  4s>  .;  n.  ij;  40  •; 

zur  fahrt  von  Xuzernna^^poa^hitaf!  kfn^g^Ax^^  ""'^  *'*''  .^«^'^ 
konkurrirtnl  "     ' ;,  ,, 

;=  FaÄf*  Ä  I>flpm|7/&o**.  Ms  Me^glMuirh,  s.  Lioern— Fia^ep, 
Diu»  Schiff  für  J^^tpanch  schwenkt  r,  ein  (genu^ieaus  gdit's  nad^if 
y^fnau),  p^irt   die  F^nmn  ScfdösBchen  St^U  (rei»^ip4.ge- 
l^mi)  iu)d  näWt.  «oh  dem  stykn,  .von  TaimeBWftid  etngo»{> 
'rahmten    re(^tehTJf0r|«e8tade.  -Liebliche   Buchen,  pittor«ä«H; 
Felöehgrappen,  hübsche  .Landhäuser  u.  yf^rpteckfe  Grotten,    j^/ 
die  schroff   abfallende  Hamme^ßhßoainA .  und    hoch  obäi  äott«' 
JBürgmberg^  die>  Hotel  Colonie  Bürgmstock  (7W  m  &  M.). 
jtt.  RüdcbUck   I.  die  kleine  Insel  ^/t^feiöT,  dalunter  der  Eüs«^'' 


«.■m      t>M. 


Al 


n,  Kpqte.]  t  Lifif»n)*mAlpitiach8ta4.  '  2SS1^ 

Ipacher  SiMitfnfr^rtintt  ^br  B^i  flberrMx;   an   dsHa  :#i» 

md  ^(^  i^trai.    Im  Vorblick  das  breite  8Uw$erharn:    Rb 
Mai  8i.  Nil^Umsen  fmd  Xo^nienbaiii^i  (gutes  WirVi^hm^fi 
WL  anheimelnder  Umeebung.     Das   Schi^   krei|zt  den   ce«^ ' 
k.  dii  ^ÄöWict^iibirw  4]Sd  in  det  FerhpekfiW^Wäterhorn  upä 
fungfrau,  i.  Vollblick  in  d0n  Kfia^achef  Seeanti  uid  ^uf 
lie  ^Bl£^  und  landet  bei  8ttt  Kehrsiten-Bürpenstock,      \ 

JMe  Drahtseilbahn  mit  Zahnstapge  ni^sh  Abt'schen  Systems^ 
1:  a.  1  Frs.  5Q  Cte.,  n.  ei.   l  Fra;^ her^b;  L  Cl.   1  F^.,, 
i.  Cl.  öQCts.),  '8ö0m  lang,  zieht  sich  oberhalb  3r«Ä^tfen  mit*; 
liner  Maximalsteigung  von  58  */o  am  Bürgenherg  hinauf  jfent-    . 
^^btkende  Niederbückt),:  durch  BuchienWald  akn  J'^enabA^g^^ 
mthing  zum  "^Restawrawty  mit  AussicfatsterräsBen  870  m,'  d»^^ 
kH^  ^HßUl  du  Pard,  *Eotel  HeVoetia  und  3  Mm.  südwärt», 
'öfÄ.  Hotel  Burgenstock,   hWe  in   änmuthendem  Stjl  erbaut^ 
iia  'tiDÄ    lierrlichem   Wild    üfhgeben.     Die '  vortrefflich   ge-, 
iiteten    Elahlisa^nietita    gebieten    über   400    Bettpn    tind    sind 
leben   Axeti stein    und    Seelisberg    der   schön aigt^l^^genale    und 
bat    Jahren     einer    der     meist    besuchtesten    ReiaMjeltiunkt& 
Äer    Touristen.      El^tnsche     Beleuchtung,       Post^  und    Tele- 
gi^h.     Vi^rk<?hr9eHercht^*rung ,    stets    Verbindung  mit   Lhäl^ih^ 
npd  Jollen    XTferelationen.    Bezauherad*^,    dgiihnUche  Aussicht^ 
iu£  Luzern,.  die  Bee^n,  Rigi,    Pilatus  und  B^rner  Alpenriee^n. 
t^ension    7    Frs.     Zimmer    von    S'/i— 6     Frs.     Service    wird 
nilcht    berßchuet.     Im    Frühling    reduEirto   Freiäe.     Pittort'sko  , 
Umgebungen,     Umfänglkher  Naturpark   mit   weit&usgedehntea  < 
Bpaziergängen  f    Eastorten   und  AusEichü^pttukten.      Herrliches 
fi^ima  und  Wasser;    letzteres   mittels   diirch    elektrische   Kraft 
getriebener    Pumpe    von    oberhalb    Kehrsiten    herauf  gehoben^': 
Gesunde,   stärkende  Luft.     Milch,   Molken  und  Bäder*     55ahl-, 
fMctee  Aufiflüi^e,  vor  nllem  uiich  dem  höchsten  Punkt  des  Biir* 
renbergs  ^Hammetschwand  (l  Std.)  mit  entzückender  A^issicht 
lll34 -mj('^  ft?rner   nach  {"/*   Std.  süd-ostl.)  der  Honegg,  8d6  m 
kx&t  äÖBMnereat,  —  FahrEirasaü  hinab  (ä  Std.)  trnch  St.  Antofii' 
[jldA' Bttochf   B,  R.   lautem -Fltielen   reap.  in    1*/,  Stdn.  uslü^* 
\Sian68tdä  s.  folg.  S.  284.  * 

^  JSTqn  Einfahrt  in  die  Winkler  Sef bucht  und,  .r.  voUcir^ 
BEp^  auf  den  starren  Pilatus,  de^  sich  vom  Scheitjel  ^a ; 
zur  Sohle  enthhllt.  Bechts  in  der  Bucht  das  Fischerdorf.: 
Winkeln,^  Links  Stan^Uji^^ ,  darüber  Stamerhom  irnd  hinter 
dieseiki  Unks  der  Bbc^ii&h^eH  1(^406  in),  iik 'Wallmi6c1ci\KpA 
i^pa^iw^.im  IJagelbergpr^    . 


284  Lasern — Alpanadistad.  [as.  Boata. 

4Blii.  Jl6l*gi8Wilr(a«l^6ioh  Süt  ^dir  fiHtaiigbduiV 

mtbm  MjlHMb  ff^ttfiHM  Doff  (IM  tflTi)  WM  Mlbicik«r  Jttirvke  «M 
ei«Mtto,  «last  Ugenthtti  ««•  aargaatMbw  BttUra  OrtMotf  ▼»  Lfttni} 
««  l«.  KiBT^mber  |87S  kanftMl  steh  di«  VeigtowUtr  «p  9M  fl.  Iw  ■»Ci 
iMkteB  SU  Kidwalden  In  Ole  EldgenoMeiifclu^n.  r 

:  fV^  AiMtAlfea  fir  dlt  WnmHiftiB  Mif««»  PllatMk  Will»i.Sfi«»,^ 

*iroMl  MMi  i0««li,  einiSach^^gnlM  H»nä,  am  89e  fBl«geii.     ,,  .  ^ 

BMci  iZfitfi,  nnwtlt  Tom  See. 

'  Das   Sohlff.  sdiweiiki,    älurt   4eiii    reohtp   YorBpringefdei^ ; 
I^jpperherg  (▼ob  der  ^ränigbahii  ^^oh^iinnelt)  en^ai^  jwlt 

.  StaiiBStad»    (*HoUH  Wittkekiedf  mi^  groftem  Qwtea  iOLt 

8ee;  *K  Pws.  FmenHof^  Böaaiif  ScMü$$el)  —  .^ 

tTixterwaldnor  Dorf,  1798  ▼on  den  Fteiooten  «fa^geflffch«!!,  wlt «ttKr; 

Warte,  (Schnitsthurm)  Ton  1308,  ]etst  restatirirt  and  mit  Plattform  ' 


Yon  Staii88ti4  in  IVi  Stda.  m4  hpqjaibmm  FahntraiM  auf  den  mrfm  , 
Mödt^  ■.  8.  283. . 

m^  Aussteigen  für  Stanserhom  (Bergbahn)  und  Electr.  Bahn ' 
8tah»9tail>'BngeW^.    Weiter  •.  tt«  30. 

Von  ßtofwfad  Fuf^Qor  in  8  Std.  nach  ßamm,  aebOmar  Fal»rwes  mH 
abwcchsIungsVoller  Scenerie.  ifirent  auch  ala  h&baeher  Weg  von  Stanutad* 
8tan»  tu  h&iVLti&tt, '  Ton  Stantttad  Hfcm  See  entlang  bia  Sotaloek  m.  mähraran 
Cementiabrw    Dann  linkt  Aoinh  dl« ^^Sekkim'-  biOMIf  iMuA -^^  8td.  AtU^tf  i 
<*WbaO  mitDrufiken  oßßs  8k  OtonrnkoffHH,  (i^  Andtn^  j#  den  "Dw^tm   \ 
tödter  8tru4)xan  Ton  Wlnkelried).    Dann  Unka  in  26  ^(Eai,  nach  Stana  od« ., 
ye6fats  fSbat  das  aog:  Thfhchtnried,  Jh'aeheiMiae,  ZingH,  Bohren  nach  Bt,  Jiikob 
mit  altelr  Kixehe.  --  Weiter  ttber^  0en  JdeAlömok  und  den  MertwäUL  tt  1  Std. 
nach -fiPTN«  und  Vt  Std.  Sanifln  a.  B.  35. -r  ,  •' 

,  N^n  aürch  die  gr.  eisenie  Drehbrücke^  welche -die  Seeepge  ; 
mßÄtMreck  übere^pannt,  ios  Alpnacher  liecken.  B.  oben  «pilrHche  . 
iV^mmer der  Umgl^omoni.    Gegenüber  4er ll>evBldete BoUr  , 
birg  {ud%  Ruine  nna  kL  Qa$thau8),  darüber  das  schOngiaforiBt» . 
ßfanaerhom,   L.  unteir  Nussl^&umen  Stan^  mit  spitzeip  Thorm  ; 
df^nter  das  Buoch^erhom  und  der  Hochbr^se^,    Stat^  Botß'  , 
loc^  ^i2es^.;  mit  Pemen$/äbrik.  L..6eT  MuU^8ehwan(kr^^  la.: 
d^  ^e  Hdhley  das  sog.  „J)radter4Qch**  (den  4^0k  hier  hauseiir 
4en  Brachen'  soll  nach  der  Sage  Strutthahn  ,¥.  Wifikelrlad 
erschlagen    haben)   sich    befindet      Im    Vordergrund   der 
•Cblkntke  Hiuym  vöü  Äfjßnäl^'  und  ki  der  Perspelttite  (ftW 
44m  Äbcfc^eMer  J5»r(gr«n)^^  W^llh&rn,Wetterhom,  fHper,  M&^üih  ' 
xM  Jungfrau.    '     "    '•'    ^ 'f .  ^'^    '.■•■-;»     •••        ■ 

;  ilpanÄChstäd  (A%ang88^|;.;ddr'i^t>^ 

«r  o*^*^**-  i**^-  ^^^^»  empfohlen  (Ft.  1  Ret.  26  Cta;,  IC  8  iVe.  60  Os^ 
£.  2-8  Frt.,  Bed.  u.  Bei.  76  Cta.).  Post  und  T^legmph  im  flaute.  Tele- 
phon nach  beiden  Pilatuthotela.  *Hoia  u,  Fem.  SOtdi,  gat  bOxgeriich.  2 
3Iln.  Tom  Bhf.    Gartenwirthschaft.  *  »««»»  « 

Weiter  auf  der  Bxünigbahn  •.  R.  35. 


2a  Route.] 
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0)  Von  Lasern  naoh  Xeffgen  und  Stssnaoh 

(HokU  Ga899,  ImmenseeJ, 

Taxen  t  nach  Rfnter-Meggcn  (i  Stde.)  I.  1  Tc.  20  Ct«.,  n.  -  Po.  60  Oto 
,     Kfissnach  (1      ,       1.2,*-»       ILl«-, 

Buhnfahrit  ZMB»nf»KÜ»tnach^Immen*%9  siehe  R.  81.  Gbttbardbalm.  — 

Fahrt  am  palastähttlichai  Hottl  National  vorüber  (rechti 
Triebschen  S.  269  dahinter  der  PtJatm)  sur  Stat.  Seffmrg^ 
Pmuionskaus  und  Badeetablisaement  mit  Ruine  ^.  oben  iin 
Gebüsch).  Nun  schwenkt  das  Schiff  (im  Vorbhck  r.  oben 
der  Bürgenstock  mit  Pensionsgebäuden^  dahinter  das  piAoh* 
tige  Stanaerhom)  um  das  mit  Villen  ^amirte  Meggmihom 
und  an  der  kleinen  Insel  AlMad  Yorbei  L  ein.  R.  Bück  in 
den  Älpnacher  Seearm  bis  Stcmsstad;  geradeaus  Weggis  und 
VüxMaü.  Im  Yorblick  r.  die  Rigi  mit  den  verschiedenen 
Gasthäusern,  auf  deren  Autl&ufer  (dicht  am  See)  die  H&user- 
gruppe  2iinne,  einst  österreichische  Zollst&tte,  be^  L.  das 
praohtrolle  Schloss  Neuhabtburg  auf  dem  Vorgebirge  Rams'^ 
fiuh;  unterhalb  künstliche  Ruine.  Dort  stand  noch  vor 
wenig  Jahren  die  alte  Habsburg  (1242  vom  Grafen  Rudolph 
erbaut  und  von  den  Eidgenossen  bereits  1352  gebrochen), 
in  welcher  Öfters  Kaiser  Rudolph  zur  ^SommerMsche*  weilte. 
Der  Ruinenthurm  ist  in  das  neue  Schloss  (Eigenthum  des 
Herrn  Ziegler  aus  dem  Elsass,  Deutschen  nicht  zugänglich) 
stjlToU  eingebaut.  Hübsehe  Villa  Lichtenberg  und  Land- 
häuser NeumaM  und  Seematt.  Fruchtbare  Gelände.  Stat. 
Vordermeggen  (auch  Meggerkappel)  mit  zierlicher  VtUa  des 
Herrn  Russi  aus  Odessa,  und 

Stat.  Meggen,  seit  1897  gleichzeitig  Station  der  directen 
neuen  Gotthard-LJnie  Luzern— Immen^ee.  {*KurfiauB  und 
Fem.  Gottlieben,  6  Min.  vom  See,  mit  Fbrkaniageo;. 

Dt«  ganie  0«g«nd  Ist  ein  groster  Nataipark  'nnd  mit  Tollem  B«eht 
lint  alob  daa:  lUe  terramm  nlbi  praeter  o^uiea  angnliis  rftdet  (diaaer 
Brdenwliikel  laebt  mir  vor  allen)  dea  Horatlna  auf  M eggen  anwenden. 
Unwttt  daa  Uf«rs  ein  m&chtlgeir  Gletaoherflndllng  von  Oottbardgranlt, 
JtCaÜBvrsUin'*  genannt,  zum  Gedenken  an  die  Lagende,  wonach  Graf  Ru* 
dolph  TOD  Hababorg  einem  Frieater,  der  Sterbenden  die  letste  Oelnng 
brlagvn  wollte  nnd  nlobt  über  den  angeacbwoUenen  Bacb  kommen  konnte, 
aetn  Pferd  abtrat. 

R.  im  Hintergrund  Ober»  und  Unterbatten  (bei  Seelisberg^^ 
dann  Schwal'meren,  Buoehserhom  und  (uahe)  die  kahle,  steil 
abÜEbllende  HammeUchwand.  Das  Schiff  kreuzt  den  See  (Rück- 
bUek  bis  zu  den  Riesen  des  Bemier  Oberlandes:  Wettirhom, 
Wellhom,  Mönch  und  Jungfrau,  neben  Pilatus,  der  den 
Vordergrund  ausfüllt)  und  hält  in  Oreppen  (dahinter  oben 
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Känßeli  bei  Kaltbad).  Von  hier  Fusbw^  auf  die  fiigiy  der 
jedoch  wenig  mehr  benutst  wird  und  zwei  schattige  Wege 
(Fahrstrasse  */4  Std.  und  Fuasweg  1  Std.,  etwas  höher)  über 
*Jtigiblick  (zw.  beiden  Wegen  gelegen,  schöne  Aussicht)  nach 
Weggü.  —  L.  am  Ufer  MörlischadUn  b^annt  dun^  Schillers 
.yTeli^*.  —  Endstation  Küssnacht^  zugleich  Station  der  Qott- 
nardbahn. 

*K«r-  «.  Wasserheilanstalt  ftfiMnacht,  mit  grogseA  Gfurten  am  See 
Wac^Mfaalle,  prAohtiepe  AiasBicht^  AittC;  1  Kittnkh.  des  Ifagens,  des  Darmes, 
der  ITerrenstörangeB ,  df»  Stoffwechsials  u.  d.  Blutw^e.  ^ydro-  ua4 
Elektrotherapie,  Massage,  Luft  u.  Diätkuren.  Pens.  u.  Z.  5—10  Fr,  ^ 
"^HoUl  u.  Pens,  du  Lac,  am  See.  —  *Hotel  u.  Pension  mm  sehivarzen  Adler 
(mit  CtartenwirthSohadCt),  ferner  Oastkaiu  a.  Engel,  Hirschen  und  Rötslü 

Bedeutender  Ort  (290Q  Ew.)'  knit  Tell's  Standbild  auf  dem 
Brunnen.  Fahrstr.  v.  Luüern  üb«r  Oreppen  u.  Bigiblick  (*/«  Std- 
V.  d,  Strasse),  nach   Weggia,  Viignau,  Crersau  und  Brunnen. 

—  Von  KUssnacht  Saum  weg  in  3Vf  3^a*  auf  dia  Bigi  über  (IVt  Std«-) 
Seebodenalpy  1080  m  (^B.  P.  Seebodenalp,  Pens.  6  Fr.)  mit  schtaer  Aussicht. 

—  5  Min.  höher  mfindet  der  Weg  toti  Tmmensee  ein.  Weiter  steil  in  2ick* 
saeks  hinan  nach  (IVe  Stde.)  lüffinStaffel  und  Ten  da  in  Vt  Std.  nach  d.  Kulm. 

—  2  km  von  K'össnQ.cht  (an  den  Gasthöfen  y,eur  Hohlen  Ga$se*^ 
und  ^ur  Eteh^%  gaii  bürgerlich  und  billig  in  beiden,  vorüber) 
erhebt  sich  1.  ix)  d^  bekannten  ^,Hohlen  Gasse^^  (durch  den 
Strasaenban  ihrer  düstg-en  Bqmantik  entkleidet)  eine  K«peüe 
an  d^  Steile,  wo  der  Sage  naob  Teil  den  I^ndvogt  Gk^er 
erschoss.  Die  Begebenheit  ist  (neben  Sinnsprüdsen)  über  der 
Kapellenthür  bildlich  verewigt. .  In  der  Kapelle  gut  ausgeführte 
Glasgemälde,  die  Wappenschilde  der  8  alten  Orte,  neben  der 
Kapelle  ist  ein  riesiges  Haüa.  hingestellt  worden,  wo  Missionäre 
für  den  praktischen  Beruf  ausgeUldet  w^den.  Bald  Blick  auf 
den  Zuger see.  Gotthardbahnstation  Immensee  (K.  31),  oder 
Strasse  (7  km)  nach  Ärth  s.  R.  27  Ba. 

d)  Ton  YitKnan  nftch  Aipnaehstail  (Brünighahn,  PUatusbcüin). 

Taxen:  I.  CI.  a  Fr.,  H.  -CK  X  Fr.  60  Cts.    Blahrdauer  ly,  Stde.  i'l 

Ton  Titznau  nacili  Weggis  s.  a).  Das  Schiff  wendet  sich 
nach  links  und  führt  unterhalb  der  steil  aufragenden  Ham- 
vfetschwand  Am  Fuss  des  Bürgenbergs  entlang  nach  Station 
Kehrsiten  s,  b).  Aussteigen  für  Hotel  u«  Pens.  Bürgen- 
stock«   Weiter  nach  Alpnachstad  s.  b). 

B.  2».    I>t<e  Rigl. 

Die  Rigi  (nipht  der  Rigi),  Mi>  Gebiet  der  Kantone  Schwya 
and  Luzeru  gehörig,  bildet  zwßi  Haupttjieile:  die  westliche 
Nagelfluhbank  (Molasse)  mit  den  Erhebung^punkten:  Kulm 
(1800  m),  Bossen  (1681  m),  Rothstoek  (1663  m),  Schüt  (1553 
m),  TabaksgiUsch  (1575  m)  und  Scheidegg  (1648  m)  u.  die 
östlichen  Kalkmassen  VÜMymerstock  (1448  m)  und  Hochfluh 


uW^k^^v^i^  vlAKgridolurty.isftMliAfc  nrigs  ihn  ffdiuf^ 
.iif^g^.,,Mw^n^h^akkYierwtM^  (Ututeig 

4Qr)m\  Bftd  >  dehnt  aidi.  in  iliJrer  GesiHnmtinMiift  oa.  20W^g 
?}liWi.  .lYorhefiflckcind. mit: Wiesen  nndiMotten  bedeckt  (köftliike 
iJPk>m^:)Syber  800  ^eiite),  faieteii  PlaAcan  imd  Ftenke»  ffirek. 
:>.4000f  Slüfik  Viah  «reieha.  SomtaMreide..   (l^SO  '6eniihütteil.>3i '(> 

^l*Mln*ii,   ilor  Qa«r  aböt  dls  i^lpöTi    fluthetfi    und    den    tiiUrf'fülirtr^n  Schult 
»bUe«rÜ;    dahar  dl«  t«rruElrt  ftiiijit«1f«iideii  ScfaliLbtRp  fl^indvz-cDutftrii» 
'4kTB»  mna  dvDim  d«(T  B«r£  b«3teht  tind  w^äJcb«  ^lun  den  N&m«ii  fmbia. 

Der   wie   ein  Beobacbtungspoet-eii   weit  in'a  Lajid  tot 

'  gsBcbobeiie,  schdue  Berg  —  defeen  Käme  aus  dem  KeltiEcbon 

atiMninenf  na.ch  einer  andern  HjpütheBe  von  Mods  rigidui 

(feater  Berg)  abgeleitet  sein  aoll,  in  Wirklichkeit  aber  dent- 

eeber  Abkunft  (Rige,  Biginen;   Stufe,  Streifen,  Scbichtea) 

ist  —  beberrscht  ein  aufleerordentUch  umfangreicbe«    Aut- 

Hicbtegebiet   mit  einer  DurchäcbnittBlinie  (von  la  D6le  itn 

Jura  big  zum  Boeseti  in  Württexoberg^  von  340  km.    Sein 

Kulm  bietet  nicht  allein  eine  Totalausieht  fast  B&mmtlicher 

SchflreiBftralpen,  ftondero  auch  den  Ausblick  auf  weite,  von 

{Se»*D  nnd  Flüssen  belebte  Hiederungen.    Diesem  Jatiuige&ichi 

.  und  den  leichten  Zugängen  veid^nkt  die  Rigi  ibiBn  Weltruf: 

•i  allgemein  gilt  sie  als  eitijigater,  die  malemchijten  Bilder  vor 

;  Augen  führender  Aussieb taberg  und  in  allen  Zungen  wird 

ihr  Lob  verkündet.  ^ 

dnt!  |B72  *  luduii*  ttiB  m^  21^'den  S^i^tKAlf^We^Zi^c^ 
ti«M  «ibh  did  'ttKerhden  Ltodibn  rnivKisen  imigOrien  und«» 
ßtitkiMfi  dir  VMmgen  holLi>xxMC^iY%  MnUMÄwüa^  ^M^ 
ihfmkffitxMttBt.  Obwohl  nun  tf^ler^e  Neu^rojijr^ijJ^^  !)^ 
Idapf^n,  den  Berg  jetzt  z^  gerftuschvoU  und  «einer  Foane  «nt^ 
Jdeide^  ^nden,.  lo  darf  man  doch  nioht  übersehen,  daü  dj^ 
Bergbahn  im  IsterHiBse  des  Yerkehrs  freudig  begtA#  tirerdßii 
Mms  und  dass  sie  Tausenden  einen  Qt&niiLss^  ennöglieht^  Mf 
ifisi  diese  «onst  verzichten  müssten.  abgesehen  daiN>n,  d^  li 
diodi  um  Ihide  romantisc^ier  ist,  mit  dem  Adler  tix  ffiöff^  M> 
Mt,4et  8cluieoke  2;u  kriechen,  luiljt  4^9^  der  gellende  Pfiff*dav 
LökoinotiVe  aufrRigikuhn  einen  neae»,  giorteiobcoi  SM|g  IM 
Metilohengeistee  fiber  die  Mat^^  kündd^..,;  |',  , '  ^  ''Z^ 
et  Bie  Yexkehrserletehternng  kommt  %eMnden  auch  <Ml*r 
jenigen  so  cahk^icheh  Ot)fl<iUirftchten  ;^  ca  gaf^ 

^'elcniel^  der  Atst  eine9  iLufuiilialt  Ja.  dflnner,  stftricendat 
Alpenliift  (in  Verbindung  mit  Miloh-  nUd  Molkenbhr)  4ii< 
r.vj       .•       ,'..  ..,.•,■■•■  >:  '■     '     .   \  '   ..  .       ';,T 
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MwIbWi.  Zur  Aoiiiftlun»  dieser  lhrlio3Qttg8be4!arftijreni  irit 
M  deh  iHtt^mihaft  ladbAiigenden  y^r^sjllgifiagsreise&c^  «^ 
wickelte  siidi  aus  aem  enten,  1812  enkliteten  Solihftiitclito 
fai  aeaestev  Zeit  eine  ganze  Goldtiie  luzniöser  HotbK-wid 
Pensioneiii  w^hsen  wiePilze  am  der  Erde.  <  Seit  Id^dbieÜBt 
die  Bigi  den  Mfiden  2000  Betten.  ^  Demi  entq^xeclkratd  iet  die 
Frequenz  gestiegen.  Wfthrend  noch  in  den  seehnaer  Jahren 
kaum  20000  Fremde  ^ihrlich  auf  der  BkA  veAeehrten,  ist  db 
ftilil  der  Besucher  auf  ea.  120000  per  Saison  angewachsen, 
dfiranter  Schaaren  bleicher,  im  Kampfe  u^V  1)ase]n  ab* 

ßlietster  Menschenkinder,  die  an  ^es  Berges  br^tcir  B^rviti 
bong  und  &ftftigiing  suchen ^  .         ,  ,  ,] 

i,;V..'!..         ,u-.  i'  Wege^Bacli.  *ei»  IMii**  :.:..■••' 

' ".\  )9%.  Besitzer  von  KöndfBlirtbillQten  .4)der  Generatetoonnementa.  gemessen 
AÜBtf'den' iBIgil^ahn^  20%  BiinäSsigung  der  einfacheü' Ta^en. 

7  '  '  i  Von  Vitznau  über  Kaltb^d  und  Staffel.  «iinlCiiliii. 

fB-r  Ja  Vitsoau  nicht  BsÜmrhilM  nehmen,  (ist »  nicht 
•bil)^^,  sondern  ton  Kulm  anf  der  Ar&Mrbdkn  n8idi>JireA- 
iQoldau  hinahfn.hrea;  yaa  dpit  Bshn  nach  Xuiwrfi. :  Schöner 
gst,zw»r  di^  BergCahrl  ffna  ArÜh^Qoldau  sne  nnd  Tha^ühirt 
nadi  ViiMnau, 

,.■  MT  Wer  Mff  dir  Biet  «Uma^htiii  will,  eedie e»  frttk  eis  mSglkk 
en  AtelunltUg«  Mnanfrokommen,  am  sieht  wegen  ttnuiMr  tel^eile 
•^-^'-^— Äenl    ■  .•>..• 

•Is  41«  .gtuMiüidheB  8(elg«Bge?«ililltiilsee  (sa 


^eiif  vßf^  Jtimdcrt}  bediiiMii  eine  entnreebend  verstirkle  Adhlitaii  der 
lK>kom6tt?e,  de  die  gewShalfebe  Adhislon  der  Triebrftder  enf  gUttea 
■ehtenea  nlebt  tnebr  entreloht.  Aiifl"äleBer  WiOmiehniung  en^tendea 
ranst  <Sie  .Qysteme  Lenma^t,  und  VeU,  und  ile  im  Jiilire  186S  em  M oani 
WaSfalngten  (2097  m)  Im  Steete  NewhMnpetre  In  KerdeiieKtta  etoe  ef 
iBOmiiäi  könitrolrte  Bergt^ehn  mit  28  »/o  Steigung  In  Angriir  genon 
mtdea  wer,  kamen  die  mgetfenre  at^finAwik,  Na^  n.  ^ehökk»  n 


letfekkiMj,  neeh  einem  UmUclien,  eber  veiroUkonmuieten  Sjrftett  ebM 
fisbn  auf  die  Eigl  ^u  QUiren«  Der  Bav  begann  im  Jabie  iSSdi  ij971  ^srA 
US;  0lareeke  bb  Statfel,  1871  «I«  ganse  Linie  bis  Knlm  erSflbet.  JHe 
Bsbn  Ift  7140  m  lan«,  die  MlveendUrereni  betrSgt  Uei  m  und  die  be* 
§tmif»M  ßMtfiam  (80^88%)  wMdnreh  MItbiUfe  eines  Satanrades>  «blsv 
wsndeb,  dne  In  eine  iwiscbea  den  beiden  sehienen  «ng^braobls  Ssba» 
Stange  elngreUt    Ue  apeilell  fir  grome  Stelgnngen  eonstrüirtea  I<oke> 


wnfmuk .  ifiegeBt  üw  t^-*lS  ToBoea  ted  kabea  alae  Lelitnagsnuügkttlt  ▼«■ 

179  PferaekriUtenp;  VamrgMeliwfpdi^elt  aar  fi  tm  l|i  detetonde«  Jeder 

'  den«  vom  Ift.  ^fairesp JL  Innl  anjS^^  ^ebn  ^egy^toifteeige 


ia '1>A  «tde^  and  naaserdÄndle  nSOüge  dnss^  Snp^Iementnllga  geben 
«f^Heeteb^  aa#  L0konio#iire  abd  ikr  einem  Waiggon  (60  PUttae).  der  anf» 
wbti  gesehoben»  abwarte  tob  der  LokomotiTe  anfgebaltea  im.  Bei  dar 
....       ^  ^1^^^^  ksa^^rlmlrte  Lall  enetat.    DT    ~ 
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Sifior*i<8itaeit  efniilidar  «^goltlMr»  die  feiiBtemdohe»  Wftgevv  i^i(l»tten  iia<<h 
«Ue^  S^ten  freie  Aa8bl|cke.    J^  }folge  kombiiOrfer  Yonicht^i^sr^geln 
Rietet  die' Bahn  TerhAltnisämfissig  mehr  Garaniien  ffir  eine  vollständige 
BlÖicä^eit  als*  Are  Stiefsdiwestem  im  Thai." "        • 
^'  '  BatttpfiTelit^Styhrt  tOa  Lncent  b^^H  VlfEiMia  h.  R.  >28B  ä;!    '^ 
^     TaxÄs  "^on'tVlKnati  *tir  Stat.  ^^tbei^^n  »  Fdfti^TO^  <>»., 'Ktnalti- 
VelMDthor  »^Fef.,«0  Cts.,  KaltiM/^.Fo»  {^  ]C^,  «tWTflli^e  0  Fiol.^  H^ 
«Utuffel  e  F«9..  Kahn  7  Tes^^  lä^eUegg  7  ^ca.,  I^»ltpad-§che>ile»  a  Foi. 
Sö  CfU.  (hin  und  surack  3  Fcs.'  et)  CU.).  ~  ^He^ab  di^mi^e  äiMt  Taxen. 
VOk^e^pftek  nach  Xattfrod  M^'Olt.,  Mtcb  JTfilml  Fea:  40Cfk   B»wer. 
40B  jiINMiiMments  (UM  Pnnkt^  da  ?^«9,)  ai«ge«etien^  zpit  Aenfii  .4H^  ^abn 
bla.Knlm  (26  P^qkte)  :nnr  6  Fcflu.kqa^t,  ^.  SonntagfbUbi^  Xü^niir.YltniM^ 
Blgllnilm  und  znrfick  6  Fcs.  öarCtk.       '  «»».....  .^  -  .-  . 

i>  '  Hondflibrtbillete  t  lAuiem^  KüsUweh'^Arfk^i^lkulit^^VUmUM^lMgiirn 
la^^tageigftlAfg)  UFeiu  3$:n6|I^.;'  a^t  ^ieß  ^^tmpfi^\ilme^.za  bajben...  ..  >v 

Jß^  Wer  naich^  derQotteiJ^balin/.wiUv  lähxtt^^  Bigiki^m 
pA^  der  ulr«&W&aAn'.  hioiab  naiih  dei^  iOofthaz^dii^hpAta^op'  Arthr 

Goläau  (B..  31);  doxt  sofortiger  Anächluts.  .  ? 

•ftUri-KundretBe  (L  CL  lÄ  Fr.  35  CU.,  IJ.  Oj  U  Fr.  60  Ct*.,  III. 
la  Fr.  9(>  Cta  1  mit  A^t  ÖottbardbnJHi  Ton  Liw?™  Ober  Im^pns^«  nsch 
ylrlfe-^^t^'^fSEi'i,  ZiLhuTHilbAhii  üul  Rif;ik-uha^  Bahti  hinab  nat^^l  rif^nau  und 
Danipff^i^iff  nach  Lm^j^t  oder  umgckohrt  (3  Tftjg*  ^It^ig). 

Piäifis  an  der  Seite  der  Wartesäle  nehmen.*  Dia  Auffahrt 
—  einpifr  in  ihrer  Art  —  beanspmcht  1  Std.  15  Min.  Vom 
^B^hnhoi  tährt  das  Trace  an  dar  Kirche  VQrüher  {FeigeDb&ume 
:im  Freien}  und  iofort  arnsteigeud  (25*;*)  durch  QbstpUn tagen 
tEdelkaetanien,  Caatanm  pesca)  und  an  abschüisigen  Fela- 
wÄnden  entlang  zur  freien  Ausschau. 

Tief  unten  da«  Dörfchen  Vit^na^^  in  prangende  Gerten 
gebetiet;  L  die  Schroffen  der  Eothfluh,  h  höher  der  Zm 
steigt«  d^to  mehr  Spielranm  wird  dem  bewundernden  Blick 
gewährt.  Durch  Wald.  Nachdem  die  Hütten  von  Schwetiden 
pasdrt  sind»  treten  unten  anmuthend  die  hUuen  Seebecken 
and  grünunigilrteten  Buchten^  oben  drohend  die  Gipfel  und 
Firnen  der  Hochalpen  heranji;  gegen  Westen  am  linken 
Beeufor  erhebt  sich  (als  Fortsetzung  dea  Nasenvoraprung'B) 
stdl  AU&  dem  See  die  Eämmeischwand.  Link»  davon  zeigen 
«ch  BuodiBer'  und  Stanseriwrnj  unterhalb  (im  Durcbblick 
der  Beeezxge)  wird  ^bb  bdlleuohtende  Beggenried  akütbar, 
be&chirmt  von  Schwalmis  und  Siemal;pbrisen.  R.  im  äUBseriten 
See  Winkel  (direct  über  Weggis)  taucht  dae  hethürmVeLu^ern  auf, 
1.  davon  ragt  der  sciiroffe  Filutus  in  die  Wolken,  Bald  kleiner 

Schmidt'8  Beisebüebier.'  Sefaveir.       <  19 
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^ViihmI  (€7  Vt  m  litag)  und  onmittelbttT  dahiater  die  85 
in  einem  BädiüB  von  180  m  Ueg^de,  kunstvoll  koitotrulrt» 
elBerne  Brücke  (Blechbalken)  fiber  das  33  m  tiefe  Schnur^ 
•  tobd,  in  welche  «ich  der  Grubigbach  ergiesat  (etwaa  oberhalb 
aa^dar  Felswand  die  BaimMMe).  Int^resaante  St^e.  Man 
ftberbOdtt  nun  die  beiden  weitTor«|^ffenden  Nasen  (Land«> 
zung;en  im  See  unten).  Das  Tis-ä-vis  der  Bahn  bildlen  jetil 
Ober-  und  Niederbauen,  der  Imite  Unroihatodk  und  die 
Wdlkhetöeke;  swiadien  BnoeA^er-  u.  ßtanserhom  werden  die 
beeisten  HOmer  des  Schreckhornmaäsiffs  sichtbar.  Die  Bahik 
iat  atdlenwdae  in  die  Nagelflnhschichten  gesprengt  und 
schmiegt  sich  dicht  an  die  FelsenWande  der  Qrubi^flitJL 
Deber  den  Ombüibaok  (mit  Wanerfidl)  nach         ^ 

(2*/^  km)  ßtat  Freibergen  (1016  m);  Wasserstaidetti 
Poppeigeleis  som  Ausweichen  der  Zfiga  Zu  Seiten  der 
Bahn  isolirte»  von  düsteren  Tannen  beaobattete  Nag^fluh- 
blGdte  und  mchwfirzte  Sennhfitten.  Bald  darauf'  (i  Ion) 
8tat.  Bomitl-Felsenthor  (Hotel  d  Fem.  FeUenthor  und  das 
aus  drei  übereinanderliegeoden  riesigen  Blöcken  gebildete 
Felsenthor  10  Min.),  Kreuzungspunkt  (1186  m).  Neben  den 
WallenstÖcken  tritt  der  breite  Titlis  und  (ganzliich  enthüllt) 
der  üriroih$tock  mit  breiten  Bchneemulden  heraus.  L.  vom 
üPtZaiu«  (im  Tordetonpd^  «ibebt  sich  das  Stanserhotnimd 
zwischen  beiden  Temen  sich  in  imposanten  Aüfmanch  Jung» 
fraUf  Mötichj  l*jiger^  die  Sd^rerMirrmcr  und  daa  Finsi^aar* 
hom  au^ififlöder  j  darunter  im  ThaJ  liegt  Buochs  lam  See* 
ende),  weiterhin  Stan»^  dahinter  m  der  Feme  erglänzt  der 

(1  km)  StBit,  Kaltbftd,  befchümiter,  geschützt  gelegener 
B&Tiaer-Complex  (1441  m),  gro lies,  renommirtea  Höhen lufikur- 
und  Badeet^bliseetuent  *  Hotel  tjt  Pmsion  Rigi-Kültbad  mit 
Xur Orchester,  Park  n.  Garten .  der  Mineralquelle  pSchweatäir' 
bom*  (der  Sage  nach  Tcn  drei  in  die  Einsamkeit  geflüch- 
teten gcbwestern  schon  iMO  entdeckt  und  benutzt),  kleiner 
Kapelle  {^,  Midmel)  und  dem  fkimOBen  Aoesichtspunkt  (15 
Min.)  ^^lueli*  (1454  m)  oberhalb  der  Einmündung  dea 
Fusaweges  Ton  Greppen.    Dicht  an  der  Bahn 

*Bota  Bettamf,  Zimii^.  3  Fq.     Peni.  t<mi  7  Foi.  aa  incL  Z.;  Stoetrl 

Bei. ;  ReatauroMt  inlt  Wandelgang,  ht&bsche  Aüideht,  tmpfolilen.   ' 

IweiybakB:  Kaltbad-ScKeidegg  siehe  jOBten  hfl  •> 

L.  die  Zweigbahn  nach  Sehetdegg  und  das  neue,  pracht- 
Teile  HaUl  Bigi-First,  dahinter  Bigi- Sehetdegg.    Die  Bahn 


29B  lU^.  [29.  ^w^, 

^A^merff'.  und  „Sann^*  hindurch,  hiaani;  dann  r.  JL  geht% 
iSMi  der  Bahnstation  und  n»^  Sekeidegg  und  First  nxxi^ 
üraithauß  zum  Ai^ähod,^  vorüber  direct  (über  die  Baih4]t' 
nach  (1  S^.)  StaffelhauB,  Hier  ergrdfcflide  tJeben:aachungu 
L.  baiit  sieb  die  ganze  Alpenlutte,  (l7rth»^Mooi^»  Titlt:^ 
fiiger^  Miönch,  Jungfrau,  Finstetaarhörnp  Schreek^horn.  Slum^ 
lüälpj  AUeby  bis  cum.  zackigen  Jpilatus  hkiauf^  im  vorder«: 

Srund  Mitif^  rieb  der  ViertpMßtätiierBfie  und  dMlber.  hinaus 
ehneä^sich  ^e  ihicbtbaren,  den  Scmvac^y  BdXkoykr^ 
und  PaM^ggerse^  ,  eiQschliessendenr ,  G^lde  der  Kantone 
fjus^irn,  B^m  und  Aärgau  bi&  zum  fernen  Jura  aua.  B; 
«nten  d^^  blaue  Zugersee.  Oberhalb  StttfMhom  X.^^qbß, 
Ftlcfäm  Torm,  Bigi-Staffel-Külm.  ßetöimeini  g^ign^  füir^ 
Touristm  und  PaiBsai^ten,  freundlicher  Wirthj  grosaes  neu  fin^ 
gerichtet,  it^iaurant  TrinksiloD.  Z.  v.  '2  Fr.  an,  treffen  jdie 
Bergbahnen  von  JLrtÄ  und,  von  Viiimäü  zu^aminen.  Jenseiita 
rfer  Linie  rechts  (auch  links,  ietet  bequemer' Weg)  vorüber, 
zum  (V«  Sid;)  Kulm:  '•  -       ^ 

FQr  die  Details  dßB  Wegei  halte  man  lieh  an  die  Besöhreibong  der 
Bahn  von  Stat.  ßtqfel  an. 

Die  Futswege,  walche.Ton  Itumeruee.  In  8^/«  Std.  Aber  Seebodenalp  mit 
kl.  Pennonshaui),  Gre^pen  (8^/«  Std.y,  Fitenoa  in  S^f,  Std.  über  Vitmaueralp 
tut  stets  der  Bahn,  entlang)  und  6r'er«ai«  (SStd.)  auf  die  Rig\  führen,  wer* 
den  sowenig  benntct,  dass  ihre  i^naueBeschmbiihg'tfbetf nissig erseh^t».^ 
Arth-Goldao  IM  als  Ansgangfsponld  Imnfer  Y9rzuiiehen. -^  ]Fus8i^eg  JHÜ^^ 
nach'Bigif  s.  8.  286*  ^    !    ' 

.« ij;.-  .:i  .^  /:-..  -'    ..  >-,  ■:   ...\  :■      -  ■•      h^  ■  «.      ■  ••  « 
^  ,     Blgt-Knlm 

büM  -^  fatt  Q%geumki  zum  wilden  Pilatus  ^  «in  miwig  ab^^ 
«rtendefb  tbenB  mit  Basen  .besetztes  Plateani  das  gtodidi 
den  HodigeUrgsohardkter  Terfougnet  oid^  dem^Beiig  ein  -hann*^ 
leses,  sosiisagan .  ciTiMsirtet  Gepräge  aafdrfiokt  Damit  aoU 
jeddeh  mokt  behauptet  jverdan^rdte  Unvofsiditige.  ^  inm 
ktd^r  vriAderhelt:  geschehen  --  ni^t  auch  an  seinen  llK 
h&ngen  tedt  ^en  könnten^  In  dat  Bisporiode  ma^  Bigi» 
Kulm,. als  Felseainsel  (wie  heute  i^ocb  Isola  Persa  im  Biorte-t 
nMacbglatspher  bei  Pptii^res^  8.  121)  die  Qletseber  fiberragt 
liaban» ••  ...;>,,  .-  ■  :•  u  ;  // 

Um  dfie  weltberfibmtQ,  ,4vA,4ie  gftnzlich.  Ireie  Lagctidea 
Beiges  bedÜngte  Randsicht  vo^.  ffeniessen  sn  kOoneiig  >los|if^ 
^man  sich  (höchster  Pank^j.fnf  ^  Holstenasse,  JaöUlBigi' 
AtiW  im  Rückeou*)    L&M^  m^  nun  das  gierige  Ange  dia 

>^  steh«  balgeiflfta  Zelehmmi  4n  Alpealiatta. 
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"Wand erlang  antreten ,  mo  haftet  es  zu  äusserst  WtOs*  Tor  AlleiD 
an  deö  d  reisten  CoTituren  de»  seltsam  auf^ethOrmten  Pilatm, 
Dann  ziehen  der  Vienoaldstätter^ee  mit  Liaem,  weiter  r:  di« 
ifi(s.j«öeÄer  Parodie  (direct  lu  Füssen  der  Bigi^  einig« 
Schritte  h  gehen,  nm  sie  gant  übersehen  zu  l£5nnen)  den  Blick 
aiif  sich.  Daran  sclili^sat  eich  —  nur  durch  die  schmft  e 
Landzunge  der  ^Höhlm  Qaast**  hei  Kfissnach  getrennt  — 
das  herrliche  O^al  des  idyllischen  Zugersee'^.  R.  darüber  bft» 
merkt  man  die  Rutschbahn  &m  Eossbergy  dessen  herabetünende 
Spit^  am  2  Septem  her  1806  das  Gold  an  er  Thal  nüt  467 
Menachen  verscbiittete.  Die  1  Vümmerhaufen  kann  man  dent-' 
lieh  wahrnehmen,  sie  werden  tob  der  Gottbardbahn  doKli«^ 
schnitten  und  ziehen  sich  bis  zun  kleinen  Lowerger  Su  (mii 
der  JnseJ  Schwanau)  hin.  den  1.  die  J/ytften  überragen.  (Um  Afih 
un  Zngersee  nnd  das-  Trace  der  Berghahn  zu  überschtuenj 
bedarf  ei  einiger  Schritt«  r.  hinab).  Hinter  diesem  eben  dnrch*^ 
wanderten  Vordergrund  dehnen  sich  die  den  Smpacher,  HaU- 
v^ler  und  Baldegger  See  umrahmenden,  mit  Hunderten  um 
Dörfern  und  j  läuser  gm  ppen  bedeckten  und  Ton  silb  erglänzen* 
den'  Wasseradtrn  durchzogenen  Ebenen  der  Kantone  lAtsem^ 
B&rn,  Aargnu^  ^ug^  Solothvrfi  und  Zürich  bis  dahin  aui^ 
wo  der  Jura  1,  und  der  StJiutirMwald  (mit  den  FelBennestern 
Mohentwiel  Tind  Hohenkrähen)  r,  den  Horizont  ahschlicsseik 
Wie  ein  bontes,  sinnbernckendes  Blendwerk  liegt  es  in  der 
Tiefe  zart  und  dultig  ausgebreitet.  Hat  man  aich  nun  djeiet 
Wechsel T olle,  farbenreiche  und  anmuthige  Natur bild  «0  in 
lagen  als  Einleitung  zum  erhabeneren  Schauspiel,  in  Beinen 
beeaubernden  Details  betrachtet,  so  mache  man  r^gt^niB  Wen- 
dung kehrt"  und  man  wird  dem  Im ponir enden  Hochgeblrgvr 
kränz  gegenüberstehen,  aus  dem  zn  äEsserst  1  neben  dm 
bereits  genannten  beiden  kahlen  Myihen  der  SmHß  {2b04  vfy 
höchste  Spitze  des  Appenzeller  Landes),  &peer  (1956  m),  die 
Kurfirsten    (am  "Vf^ilmeeiy  äer'^^^^  (2448  m) 

und  Eädertenstock  (2295  m),  r.  davon  der  'Weite,  masnge 
GlärniMh  :(298a:in,i.4ired;  «ber  den  JUpthm),  dä^^Bkieimodti 
(#)4  m)  nndihdor  JTafpjf^/oüib  (2796  m)  im  Käntoh  GlttHi^iMi^ 
widex»  .heitiiittrageni  'L  hinter  Hotel  Rigi<Kiiiin  .mnd'  tlher^ 
dec:  Silus^sgimppe  .tob  8!ßheidegg  erheben  den  iieminr  äne  einend 
Mi^rv;yoninQ!llBrge0rdneteii  Gipfeln  1.  der  BifMmstodt-*^^ 
PiM  Bürgin  (8426  m),  r.  dicht  anschliessend  der  miiehftige^ 
J'ödi  edei;  JPk>  JBtMeMi  ($628  m),  nnniittelbar  daTordie  C{«rf> 
den  {^Q.Vi\  mehr  inivllintergr und.  das  Dreieck  dM  Sehtet^ 
hwm  (8296  m),.  daneben  P^/X^a^&rKi^^  (8^  mid  der 

spitze  £rfl/^eoc^.(d2^^9j^V  der  0TO8ß€  BwhmAU^  m\  ^ 
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ünMiM,  bi»Hbigie  Windgelle  (8192  m)  tmd  d«r  pyräi^ik- 
P/nittigfh  BristetiBtock  (8075  m),  eine  der.  schönsten.  Berg&^o- 
MAUtk  to  d^n  Alpen.-  im  VeMer^pilnd  htj^dra  der  Fni^nal^ 
Jltdb*xind-;itie!efi&era,  dsnmter  (eiiigesohliiditet)  ^ad  ^eUBWiäi 
^MätMtäbhhh).  weiter r.  Terrollstindigen  derweikegliederte, 
:gQMHl  mnfgebante  Uriroihstock  (2982  m),  d^r  Schlosßhir^ 
(918t  n),  ir»Mi^«(odfe  (2888  rt^rEngelbetüer  Rostock  (2820 
nAJ  Ha^enktoek  (2781  m),  ITiicMocIiJ  (28lä  ,ni).  dei'  breite 
TONI  (8805  m)*  imd  die  WitOenmeke  (dO^^in)  dt^n  Be^en. 
Vttlerbilb  dieser  helnram  Oesell^hafl;  ir^rdieVi  PanbUeD  de« 
¥$0kDMH(ttUii^€^8  eicbtbür.  Man  kann  am  Se^^tide  (f.  tintet 
-ddtf  ^keiiett  Hotd  Sthte^beHt-XuXlm)  Stans^  daMot^  dto  Ein- 
^M^i6ai^  Engelhergeriha^  «nd  r.  in  der  Fern«  den  Samet" 
JiNl^i^ieimeD.  L.  Tom  Thaleinecfanftt ,  (direl^  ttber  den  Vier^ 
WildttMera^)  erbebt  sieh  dais  genmdete  Buo6h8iMx>tn  {iB(^, 
90«  r.  die  nA^linige  StameHi&m  (1900  m)  üfeid  hoch  tlb^if 
IMdito  ni^ta  die  Riesen  des  Bemer  Oberlandes:  Finsteraar- 
Amu  (427^  m),  KkifUs  Fie^dherhbrn  {990^  m),  Latiie^da/r- 
Aom' («148  m),  die  ScÄf«cW^dffi«rJ4080  und  8497  m),  das 
Ortkise  JVesdier^on*!  (4049  m);  WtUerhüm  (8708  m)  und 
IFeU^om  (3196  m);  £^ef  (3975  tp),  JfiSnd^  (4105  m)  und 
Jwrigfr^eu  \A\^1  m)  xt  das  BUtne  der  Luft.  Mebi^  r.  ei^heben 
^\t<T8(hingeThüfn  (8681  m)> '  Qipdlüinfiom  (8486  m),  Slümtit* 
^  (8670  m),  Doldei^wrH  t8^7  In),  ÄlUU  (JB684  m)  nnd 
iTflastf^NM  (8266  m).  Dieseti  mit  eiigem  Schnee  Gepanzer- 
tett  teiht  sieh  ein,  ganzes  Heer  nntergeordneter  Trabanten!; 
/Bfi9tMe¥  SMSOwm'  2851  'm,  To^ttiftprii  2228  m.  Nieset 
^006'' m  f^,)  an,  denen  r.  dei*  ^ikfiui  (2188  in)  die  Flanke 
4!S0fcflv  Die  Betrachtung  dieser  starren,  vergletscherten  Welt 
lAll  Zadtdn,  Zinken,  Riffen  tmd  Gipfeln  last  nnirillkürlich 
<dM  llAbmuUi*ecbe:  / 

-  JfVi)xuX  d*Uie  8to^  dlrjuiiSsf^si«! 

im  te  TM  Aipsnli^'  inrfrisdrten  und  tmi  Hödi£»IBhl0B  g»^ 
«diisdltea  Brost  ertönen  nnd  fast  ftüilt  man  sieh  gedrln^ 
Bem|eiHgen  bescheiden  beiznpfliditen,  ^der  dnst '  beun  erst^' 
Uli» .  anf  allfl  diese  Herrliofakeiien  seinem  Frengde  liffief  t 
«•Bmd«,  sdilag^  toidi  nieder,  ich  Sehnft  bin  ^  dieser  Ansädii 
Har  »Bidit  ^wrtLI^.  -:.'■'•*  .i,.;u.  ...    .'. 

Das  Glftck^^  diesen  gi^waltigen  Raydh  Yoti  mdir  als  500 
Im  ümkrds  ^  in  dem  sich  mit  l^siflbetem  Ange  14*  Seen, 
15  Stiidte.  40  Dörfer  ond  70  Gletscher  iihien  las^n  —  bd 
^OUig  klmoi-  Bimmel  imd  i&  nngeCrtfbter  Belenditüng  übei^ 
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blii^i^.iMi.  l^nen»  wud  .idiclit  allen  Bigibesteigeni  inTML 
£a  tretfD,f^#ri949n  ei^^  wo  die  B#fge  woehcfhlaag  Jiinter 
tvplkeiii,  o^r.jPiiivitB^hl^Aeni  TjQrlxHrgfQii  liegen.  Die  Sage  er» 
zäilt  ^Ti(Mi\eii|«n., Isländer,  der  dMn  gaoien  Monat  lüer 
oJmik  wfi^n^i)»^,  :Qhke  üßm  ihm  ebi  gdügoft  ^eachiek  das  or» 
sehnten  .^Wjg .>liqren  rlforgen  {vqMAdöo.  Wie  oft  scbeiBt  eiü 
h^ter^|AVApA^^tuMln!<^old^neBtTag^^  w  «nd  deil^ 

jMcih  ifird  iiyiii(<jrraiiQ9m  gotaasehlu,  Abend  und  Mormi  in^ 
Hi^chgeltHipi.  Tefbatt^P  sieb;.  öflon|«i  einander,  «ie.moTer- 
lo4^(^pdfii[,^)^Migniigen  :der  .iMmen  QrftndiingeQ  n  de» 
tw^ngen  l&rgc^nlMQn  n^  Oei^^      dae  .Anlagebpfttal  iü 

ist :  '^ni^'ijedocli  oder  Jf eigen  «inen  biüliniet  ISoBlienanQiang^ 
««beFt,:^Mier  d0lr  Abfod  die  ddineeg<l>l»ge  in  ibivm  Ptfraiir^ 
süantelzeigty.  «^d<)deh  SffBkt  der  teitcblMeii  äbgottaftni 
,Bel(Mehtmig8meliinor)^08eB  elets>in-  treuer  firfBnenmg  b»^ 
wahnn^  Zm  denibeieiidenr'BegftnetigtJeB  gelleren  IKineiiigeilv 
wekher  das  gew&ltl^  Kottiert  eines  Qewitten  bi^  ^Iwn  be^ 
jbi»(iben  oder,  die  Qebirfl^^anten  <anMaante  dMSsn,  weAn 
4ak>  Vfääe  Mondlicbi  aiiA  an  ihf4li>GNnMMi  Meht  nild  «ii» 
langeti  gespenstige!^  SiblagsebaitteB  >  "weit  in's  Laind  wcorfSea 
£iMii  köstUehea  Aabliek  bieten  aadi  gewaltige^  ring»  in  den 
SbUam  taigäh&nfle  Nebefanassetii  ans  deren  lleer  dann  die 
Bergspitzen  wie  Eilande:  keraosraffen.  Zv  de»  gttatanSdtdtt- 
keiten  Ablelt  die  sogen.  NebelUlder,  welehe  tbrigen»  aneb 
ao^ d^otjBlfecken'imd  anderen  BemnbeMtebiei^wwdei.  8ie 
mmamti  .an Sdie  c^^ktthiBg  «vT  Labors  Höben.  Wer  Wtttde 
kei;;Betii^Al£ing..die8er vNatdrevattaelnQkigen  nidit  )tfe  gebefm* 
niteMto  Haosbaltom  ddf  Wbttmiivmd^  4to^^^  dee 

IMtesrKnd  der  fwefa  kevmidfliniV - 

Ztim  ScbluBsä  m&gen  ^beffer«  Wort«  ans  ,£kkehard* 
hl«r  Platz  finden ; 

,Wer  einntal  binaosgescbaut  lon  jenen  BergesgipfelA« 
wenn  die  Sonne  gln^bstralileiid  cur  ßuste  ging,  purpariit 
&(^&tten  die  Tiefen  der  Thiler  fQllten  and  flüssiges  Gold  den 
Schnee  der  Alpen  nmsinmte^  dein  mots  noch  apät  im  Nebel^ 
QQBgt  »einer  vier  Winde  die  Erinnerung  tdncn  nnd  klingen, 
Ueblicb  wie  eiif  Sang  in  den  Bchmekend«[i  Liuteii  dp 
Sadens.*    j    .irfii'**'      ,    ^  ►     ••  u*v*'** 

^^!>Der  Püatus  (jedenfalle^vomaltliochdeiitaehenr^BüK^d'tid.;!!» 
SeUaAd^lfieben,  Spalt  abgeleitet,  die»  wfirdeettoh  mt^derlütesteii 
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BeieichaiiD^  FrahiM  mems,  später  .FVadbmfinJ  &bereiii«tiiniiieii), 
das  hehre  Wahrzeichen  von  Lazem,  erhebt' -tidi  iii  Miaer 
höchaten  Spitze  2138  m  tt;  M.,  somit  nodi  äSS^lä  üb^  di« 
I^.  •Seine  Krone  irM  von  10  waghälalgen  'Zäeifan'  g»- 
bikletv  welche  WiMmfM  (91^8  M,  0»er^«4>t  (9129  in), 
jrott^om(2093iii>,  ^dmifklttlt  (2(fö2  te),  romjtftom  (21^?  m), 
SM  (2128  m),  jS^to^Madb.  xft)44  m);  mimsmkmi  '(1996  mi 
(9ei«rfidbe9i  (2052  m)rxLrA^t^ppsUim  (192r  in,  einst  Stti 
eines  keidacben  0mk4l)  ernannt  wetüenr.  Mne  ganie 
Fi^aratioK^  bkond^r«  aber  ^die-  OipfeUbnnatiotf  ^^tateracMdet 
fhn  'n^ffliMtb  f^  ^««iner  C^iVa^ti,  »er  iK^,  %«  Tei^'jr  afdi 
verhält  wie  das  ernste  Epoa  zum  heiteren  IdylL  Wihtehd 
jeivw:  UüMwaicbereB  Q^ntnren,:  ao,  tn<«l^)«ahm  miilliitt^<  im* 
powt  dv Piiiittti dniNli  wncbtige  Maaae,.tie^efiiNhtoEaci«»» 
Um»  J^r^^  vnldl^i  ftarr  Aüfraleüde  iF«l8dniR&ndb.  Wie  te 
Rigi  a^igt  tiifi<;b  er  ein  gnnzea  byatem  itereinttr  rGebiiMtOelEi^ 
w4p)[»^  .  diear  K#lklo/m«ti^  anKebören  ;iuid  ineisi  aüJi  Shmninv- 
lU]ieD4<ibicbi0fi  ^beateheni  Trotz- aller  Sckroffkeit  aind  aeim 
FMce^,  mit  aÜBilreidran  <2ä)  Alpen  '  bedeckt,  auf  welchtB 
Ti|a^?iid6^ironJRi»d)em>8aflige  Nahrnng  inden.  fr  biii^eiBt 
anss0rgrde«(^h ..r^ich»  Alpenflora,  viiile  Vcarateineningen  and 
in  sfoic^  -Waldnhgen  Dariise  und  d^n.  sonst  >86ittoen  Anei^ 
bahn4  fiemaent  kommen  nicbt  mefar  toK  Im  17.  Jahrhundert 
wnrdon  in  aetne«  ScWichten  .noch  B&roi  «^le^        ■' 

rPer.i  jp^lflrisehei  •  ^o^^biti^rtigrr  «nsg^Spfigte  Bergatoci 
(aehoji^lvor / 91MH)^ibi^n  deoü: Wovtbn-  geweihte  fitttte),  ^w 
bereite  f «(fter,  ak  bodt  Niembnd  an  die  Bigi  dichte^  bdnuwl 
iuid^b^noliit,3r»b(9r  :ftiehh.Mfirditeft.  /?  An  aeinmUMo,  Alpsi 
nnd  SjMf^itkdnpItenifmdiio&efltiaMigfidtigaten^^S^  und  das 
Volk  glaubte  ihn  von  Kabdden.  und  Bmcfaen  bewohnt  Ilis 
bekanTitette  dieser  Mythen  haudelt  vom  Landpfleg'er  Fontioa 
Pilatus,  der  sieb  in  die  Einöde  geiüchtet  mid,  von  den  Fnrito 
der  EeQe  verfolg^,  in  den  See  am  Abhänge  des  Wtdderfeldai 
g^tüitt  haben  sdllte.  Davon  leitete  man  irrthümlich  den  Kamen 
ab.  In  den  See  geworfene  Steine  erregteo  —  so  glaubt» 
man  —  Btnrm  imd  Ungewitter,  und  ^m  jeder  daraoa  ei^t- 
epringenden  Gefahr  für  die  Umgegend  vorzabaugen ,  ward 
durch  Dekret  des  Käthes  von  Lazem  im  Jahre  tSTQ  der  Be* 
süch  des  Bergea  und  die  St5rang  d^  geh eimnisa vollen  See^i 
verboten.  1519  he^itieg  der  verbannte  Herzog  Ulrich  von 
Württemberg  —  mit  .Er^kibtaisr' dea'Rathes  von  Lniern  — 
den  PiUtna,  nachdem  schon  im  Jahre  vorher  der  Ant  Ya- 
dianns  von  St  (haltete  in  wissenschaftlichen  Zwecken' dMl 
Berg  erklettert  hatten    Spater  —  im  17.  und  18.  Jahrhoadeit-^ 
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mebrUii  sich  die  Besteigungen  und  erat  rn  Anfang  dea  19, 
JahrliundeTts  gelang  es  der  Ri^,  des  Pilatus  altep  Rulim  sn 
sehTH^lern.  1889  wurde  anch  nach  des  Pilatus  stolzem  Haupt 
«ine  Bahn  gebaut.  W^r  sich  ans  dem  Getümmel  der  Welt 
in  eine  faehre  Felseneinsfinnkeit  üücbteD  und  seinen  Tag  un- 
gestört verachw eigen  will ,    suche  den  Pilatus  auf,    der  ver- 

•möge  eeiner  Lage  und  Höhe  eine  weitere,    wenn    auch  viel- 
leiclit  nicht  sg  malerische  Atiasicht  bietet  ala  die  Eigi. 
Ftlr    die  Üinwobfier    glll   der    Pilatus    &h    Wetterprophet. 

;WenD  sein  Gipfel  eine  Art  Wolkenhaabe  trägt,  eo  boU  aof 
ffate  Witterung  la  hoffen,  bei  Danststreifen  an  den  Flank eD 
Eegen  tu  flSrchten  sein. 

Bei  eogen.  FÜtäussce  (auf  Bründlenalp)  ist  fast  ganz  ver- 
«chwund«n  ond  wird  nicht  int?hr  baracht,  ebensowenig  wie 
4ie  Dominikihöhle  an  steiler  Felswand  üea  Widdorfeldei^  in 
welcher  sieb  ein  3  m  hoher,  itatnen ähnlicher  Kalkstein  et- 
liebt.  Sie  ist  18  m  hoch,  BS  m  tief  und  10  m  breit  und 
wurde  im  Jahre  1^14  ¥on  einem  kthnen  Tyroler.  Ignaz  Matt, 
mit  Lebensgefahr  nnlersu<^bt.  JIIfo«ffmi7cA/ocfi(TuffBteingroU4*. 
14Q  m  tief],  nahe  der  Birkbodenalp,  merk  würdig, 

Wege  auf  den  Fi  lat DIU 

a)  SchieTienweg. 

Die  Bahn,  erbaut  in  den  Jahren  1886— 1888  Ton  den 
Herren  Locher  &Co,  in  Zürich,  ist  4618  m  lang  und  bew&ltigt 
mit  einer  MaxitnaJstetguug  von  48*/ö  eine  H?Jhendiiierenz  von 
1629  m.  Die  Spurweite  beträgt  0^80  m,  der  Curven-Radiui 
j£0  m.  Der  Unterbau  besteht:,  aus  durchlaufender  mit  Granit* 
platten  und  RoUschaar  abgedeckter  Mauerung;  nur  steinern* 
Brftckfln*  Der  Oberbau  ist  ans  Eisen  und  Stahl  durch  stark« 
Schrauben  mit  dem  Mauerwerk  des  Unterbaues  verbunden; 
zwischen  den  Laufschienen,  etwaj  erhöht  angebracht^  liegt 
die  Zahnstange  mit  doppelter  Reihe  vertikaler»  aus  der  voUen 
Zahnstange  ausgefräster  Zähne^  Lokomotive  und  Wagen 
(32  Sitzplätze)  büden  ein  Fahr ztng  mit  zwei  Laufachsen  und 
vier  in  die  Zahnstange  paarweise  eingreifenden  Zuhnrädenip 
•  welche  bei  der  Thalfahrt  alle  gebraucht  werden  können,  di^ 
her  vollkommenste  Sicherheit.  Die  Fahrgeschwindigkeit  b^ 
trägt  Im  per  Sekunde«  so  dass  die  Fahrt  ca.  IV.  Stdth 
beansprucht.  Täglich  6  regelmüseige  und  (nach  Bedarf) 
mehrere  SupplementszOge.  Bergfahrt  10  Fes,,  Thalfahrt  6  Fol, 

tom  Bahnhof  im  Alpfiachstdd  (höben^äto^e^Pilätus)  steigt 
4m  Bahn  durch  Wiesen  und  Wald  über  Ohsee  und  (Troiif 
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Rüfhi  ara  Bprjc^abhtDg   em[X>r.     EDUück*üde  Blicke   auf  Vier- 

mid  Buocbserhom.  J©  mehr  der  Zug  Höh«  gewbnt,  deat« 
um  fft  fl  se  n  (i  c  r  g  es  t  A  U  ^  t  sich  d  er  A  usaichteray 6c .  Se  i  t w  ürU  d  er 
Rigi  erscheinen  Glärnisch,  Scheerhom  und  weiter  nach  rechia 
ÜrimrUtock  und  Titlis.  Südlich  tritt  der  Snrner-See  in  den 
Oeeichtab^a  und  dahinter  erheben  «ich  die  Berg^Mntadoren 
der  Caotone  Üri  und  üuterwalden. 

Nueb  laüO  m  ttb«netit  dir  Zog  Abs  VM/eriMvAiM  (WMfetvtettOQ, 
ttO  m  t).^  If.If  «Tne  muBlT  B(€tii<>nifl  Brtlcka  ml«  Sft  m  w«1t«i»  hoffen  in 
crass^rtlfät  liinKtbane  ^<i  felt-oft  sofArt  LH  den  44  a  Uflires  ITc^/ör«- 
iunmi,  tjvüi  deiss^n  Vet1ftUB£i  «T  eise  aUVIü  ÖeröUbiadfl,  dl«  sef.  ^kiattigi^ 
(1000  m  U-  VJ  j^aafllrL  IfüchtlET^  FTindainenle.  TecbnlAcli  ac^wittlsili 
FurtbLe  der  Bahn  njJt  ^S^/q  S^eignog.  WeitE^T  aaroh  den  nnteni  (Sl  m  Iftnf) 
«nd  at^el7a[]  (»T  m  laug)  Äji^eÄ^^itRiKJ  (Blfcl  »uf  WegxEwr  &Mb«ti*n  lud 
K&«iiftcli«r  Sefiftna,  beM«  TO^n  df^r  Rlf^  überrftgt)!  ^r  {J40D  m)  Aitsw«)ebe- 
•tallciD  Aemt\gtiialf  (140Ü  m  lt.  M.)  mLt  lnt«TeäJiast«m  PampwArk ,  um  dM 
W^^er  BOO  m  bocti  shcb  Pil&tuakuhD  su  Creiben,  Zb  xel^l  skb  ein  Tbdl 
dee  Ztig«r4e«^B.  sfidlkb  die  irnien?«idiier  Alpenj  der  l^ädf,  dl«  W^iif^nitttc^ 
uQd  Sp&uniiTttjr.  Ui«  Aoätlchti  Teräcbllcut  ilch  und  der  Zog  tritt  in  dt* 
^&rtalnf4lt€,  Wfileh«  ftlOb  s wisch  eii  Maühom  (1-1  i^^  Sieigli  (r^)  tiüiKlfllit* 
nie  Linie  Iff^rrlbn  dl«  M^uaip  (4bti«Pff  ilce  JhTauAorti,  r,  nb^D  dM  lebroOfr 
Mttiffiiikk>f  g^ht  tui  kDloiiiüftk'n,  mit  Moos  dürftig  beE^eckton  SttjfnitintieH 
und  QU  AlpenroireagebUisabeti  vorüber  und  slttil  itcb  tn  WindMih^en  dea 
felrigej}  Abhün^jf^n  dt*«  Kse.\s  ttttttLing].  de^i^ftu  s{!bro{re  W^DÜe  veriikiLl  «b- 
fUlen,  wäbrend  alt  der  entgegeoseaeUten  Seite  scfaAuerllcbe  Abgründe  al«b 
ölbien.  Links  die  A«M«4<  ttad  dl»  Sroiii^fcMe  wd  dt«  pittoresk  geformte 
Zrlbseno^uA.  Dahinter  in  der  Pertpektlye  die  Sehneeriesen  des  Beracr 
Oberlandes.  Doreh  vier  44,  66^'' 46  imd'  11  m  lange  Tanneis  hinauf  sir 
■ndstaUov  Pilatus  Mvk  (2070. m  fi.  V.).  Unmitt9l|)ar  nahender  Matioft 
&  äÜT^  fioiü  heiw.  DeppndccnoB  Mit  BMt.  JMO^  udd^elnige  S^rim 
inaut  «ai  Mtto,  grosse  massiy  stetaflMe'JArtei  ifta^  Aitat  <eMfiti«Mii 
kal»a0$9^)  Kit  der  Ftoat  taaeh  StUlea  «id  TotalaosüBiil^tv  61etMlierw«lt; 
Post-  und  T«legi»p|ienbareau  (anch  Telephoi^  BeKle  Hotel«  gebi^tfa  n* 
•femsliM  (fberiroQ  Betten  Ük  6—8  Fes.  Table  d'ti^te  llVt  und  1V«ü:  WHmU 
übdB/iy^  tüd  «^/i^U  6  Fes^  'Ausserdem  im  Pa^t^e  des  gr6teen  %^ 
Htfteuraat  mwas-UlUger  abin  HotaL   Kcutr,  meistens  den VtlMa  «1^ 

Srungenor.^M  anlt  Sioh9fheltsgel&naer  ^iivt^  .i^if  T9B^|iorB-G|ia9.ti) 
t' BiemÜd)  oeriBelben  Aussicht  wie  vom  .E?«);  Aufs  O^hoi^ßlU&i  m) 
djauf  dwi'Eiel  3128  m,  glelcbfaM  heu  4nfceiegie  Wege  ni.  16  Min.        ; 

•  :  b)  von  Mergiswii.  ßüe  ^ 

Salut-' von  Luxem  Aber  d^n  8ee  nachHe^giswil -s.  R  JBB  b  mit 

S^n  R.  35  G^fi|cktr»«er  4rHirFw.  Jlö^Wr:  überfitesig.  1&%  ku  in  ÖV, 
Std.  bis  KUmse^bomhotel,  dann  noch  l^/mlun.  in.9/«.Std«  b)s:BcaevQe. 
Cftites  Panorama  des  Pilatus  V.  X.  Imfeid  (5  Fr.)  im  Mössli.  .  " 
•*'.D«r  ^t.  g^pflegt^  Weg  führt  beim  Wegweiser  (nebjen 
d^in.  bfll^fi^eir  Gasthof  zum  Kö^s^i)  durch's  Dorf  (Kirche  Weifet 
rSdiifi)^  ^^jf!^.  ^f^i^^  hl  Wies^  massig  an  und  l^alt  ;^i^I|^ 
ge^e  |li<5ntUDi;|.äti ;  picht  liiikfi  (Weg  nach  Al^nach)  äbll^gei^ 
Nach  1  Stunde  Steigens  das  *H.  u.  Kurhaus  Beau-Süe  auf 
Brunni  l(XX),m  ^ens.  6  .Fr.   viünter^iiii  Hot^  und  einige  ;]iun» 

,; .  •T."'.-.'  ■'   .  •"■.■.•"■"  "  .   ■'  s^.  ■■•■     ^Ai  .:h 
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den  VterwälckifiUersee,  die  Bigi,  die  Mythen,  die  Schne#* 
flichea  dee  Glämisdh,  den  Bürgenstock  (mit  ITo^eZiS^^omj^ 
^ro^^na^stocA;,  Aceii,  das  Buochser-  und  Stanserhom.  1  Std, 
weiter  auf  ül2p  G^e«c/^dtui  (im  Jnni  und  Juli  Massen  toi| 
wohlriechenden  Narzissen,  nardssua  poeticus),  nicht  r.  {v^  dei| 
Windegghütten)  f  sondern  L  in  20  Min.  zur  kleinen  Wir^ 
sehaft  (Käserei y  Milch,  Erfrischungen)  und  hinter  dieser 
stets  links  durch  Wald  in  Windungen  ziemlich  steil  hinacrf. 
Nach  kurzer  Zeit  tritt  man  aus  der  waldigen  Sehincht  in^ 
Frei^  und  kann  ni^i  unbeepgt  (Jmschan  halten.  JBs  entfUtel 
sich  ein  prachtiges,  Panorama.  Man  Qberhlijckt  nicht  alleüi 
die  verschiedenen  Seebecken,  sondern  aucti  die  rielgegliederteii 
Ketten  der  Glarner,  Schwjzer,  Umer  und  Ünterwaldner  Alpen. 
L.  steigen  die  Tcrwitterten,  cerklüfteten  FelsenhSnge  ni 
drohender  Höhe  empor,  r.  zeigen  sich  GerOllhalden  mit  Alpen* 
rosen.  Durch  diese  Einöde  zieht  sich  der  Pfad  in  unendliäien 
Zickzacks,  über  rauschende  Wildbfiohe,  zur  Sattelhöhe,  von 
woich&c  Gasihatu  und  Kapelle  Klimsenhom  ermunternd  her- 
abschauen.  An  den  Hfingen  und  in  den  Rufen,  oft  noch  im 
Hochsommer,  Beste  schmutzigen  Schnee's.  Im  Bückblick  deut» 
lieh  Lwfem  und  Zugersee. 

(l>/t  Stdo.)  BoiH  *  Pen;  MUnaemkom  (1809  m  IL  M.)  fknf  dem  Joch 
dee  KUmeenhotfn,  ft  OeMude  (50  Betten)  nit  kl.  tehanswerther  Kapelle; 
K^Ueh  {^fOhrt  Z.  von  2  !•  \^.  aaiwärt» ;  Fell^.  o— o  Fcs.  'iuiepiionver- 
biadong  zwischen  beiden  Häasera  and  Alpnachstad. 

In  6  Min.  nach  dem  Pavillon  Btlkwe  and  aaf  Kltngenhora  (iHtmM«« 
egg,  1898  m),  schöne  Aassicht  aaf  die  Ebenen  der  Kantone  Iti^tem  and 
Bern  mit  aen  See'n  von  Baldegg,  ßemvach  nnd  Hallwyl^  auf  lÄizem,  anf 
ÜMt  dM.gaoieii  Vierwäldetäuereee  iflulU«  Hochalpen  der  Nord»  n&d  Ott- 
■chwedf..  DieBemer.SobjieeiriMSB  siBd  Book  Ter^teekt  and  enthflUen  «Mi 
9im  obQil  beim  KriesilCch. 

Auf  Yomlliilioni  (S188  m)  besser  and  be«aetoer  der  neoe  Felaenpfad 
ebvi '  Ton  Sotü  JPätUu»  JEbim  auf.  ' 

Tom  Hotel  KUmaenhorn  führt  aaoh  ein  Weg  hinonter  nach  MigenAai 
|i%JBtde.)  nnd  weiter  vor  Bahnstat.  Maiter*  (3  Stdn.)  B.  83. 

Per  W^g  2um  Gipfelpunkt.  jE^ael,  2i23  m,  führt  bei  der 
S<^eane.'  liuKii  durch  Gerdllhalden  und  Felsentrümmer  in 
'Windungen  am  Oberhaupt  hinan:  an  abschüssigen  Stellen 
Siöherheitsgeländer.  Viel  Alpenblumen,  besonders  Alpenr 
yer^ssmeinnicht.  Die  Gesteinmassen  gestalten  sich  immer 
wilder  und  schroffer,  die  Umgebungen  unheimlicher.  B.  taucht 
der  Blick  in  schauerliche  Schluchten,  aus  denen  knorrige 
Tannen  ihre  zottigen  Aeste,  wie.  hüHefldiend,  emporstrecken. 
Ein  eigenthümliches,  wohl  nur  clem  empfänglichen  Gemüthe 
yemehml^ares  Klingen  und  Tonen  ^^u^chdnngt  die  Stille  dieser 
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«teuren,  ewtorbenen  QeBfrgswelt. .  So  gelangt  man  zum;  Kr  wir 
lodi*,  einer  7 m hohen,  kaminartig^nPelsen höhle,  durchweiche 
eine  Holztreppe  zur  Höhe  und  zu  ütigeahnter ,  packenäef 
üeherraschtraflf  ftthrt.  Wie  man  beim  Herausateieen  (ien  ;){^o|>t 
ÜAch  r.  wendet,  umfasst  man  mit  einem  61icl  das  ^nze^' 
grosse,  sdineeweiss  UEfiformirte  He^r  d^  Berner  Berggigantei^, 
iie  mit  ihren  glänzenden  Helmen  tlen  Himniel  zu  stützen 
scheinen. 

Ib  eidiren  Minuten,  dem  Grat  entlang  (1.  Kiederblicke  in 
ißttiaä^ne  Müfte  und  Spalten ,  r.  auf  die  Höhen  des  Kantone 
Unterwaiden  und  die  HochatIpen*  des  Berner  Oberlandes),  zum 
HoUl  Püaius  Ktam. 


e)  Von  Älpnachstad  atis. 

Seefklirt  tob  Lmeni  aadi  Alpttaehstad  B.  28bb.    Bahn  B«. 85. 

Im  Sota  Pilatus  in  Alpuic|uit»d ,  Gepäckträger  oder  FQhror  6—6  Fr» 
Führer  unnöthig.    SVj.Stdn.  bis  JfQtel  FilaJhu  Kulm. 

Gegenüber    der    Kapelle    (beim    Wegweiser ,    nahe    Hole 
IHlatus)  fahrt  der  8  * '?  km  lange,  äusserst  angenehme  Weg 
über  Obsee,  durch  duftende  Matten  und  Wald  hinauf.    Auf 
GrosS'Rüthi  ('/«  Std.)  entzdckender  Niederblick  Buf  Vierwald' 
stättersee,  Botzloeh  und  Mutterschwanderberg,    Weiter  links 
Samer  See,  darüber  die  Berner  Schneeriesen,  Im  Rücken  das 
Stanserhom,    Ueber  eine  Brüdto  im  Zickzack  hinanf ,  an 
einem  Wasserfall  vorüber  (nicht  r.  abbiegen)  znr  (1  Std.) 
Äemsigenalp  (Bahnstation,  W;ii;thsQhaft ,  1350  m).    Hi^beir' 
Weg.     Einige  Schritte  hoher  (Euhebank)    öfi&iet  sich  der 
Blick  auf  die  ganze  Alpenkette  Tom  Sentis  bis  zu  der  hehren 
Blümlmilpj  nur  der  Westen  bleibt  noch  verdeckt.  .Aus  der  * 
Tiefe  glänzen  der.  ^IgXmdiize  Vienoaldstättei'see  und  der^ 
Sarrtersee  herauf.     Durch   die  ^^WasserletU^  m  MaiUäp 
(Vi    Std.);    r.    das  •  scfiroöte    Steiglieck  (Ö044  m)     1.   das 
Matthorn  (2040  m)' Und   gegenüber  das   Tomlihom  (2133 
m),    das    Oberhaupt  und    der    Bingfiuh  (2109)   und  r.  der 
EEel  (^123  m).  Kolossale  Steinplätze  init  dürftigen  Moosen 
bekleifiet-      viel    Alpenrosen.      Nach    einer    weiteren    */i 
&td,  durch  Steintrümmet  und  über  Matten  erreicht  man 
die  ÄOgon.  ^.Kilchsteine^*  (1.)  auf  Laübatp  (1.  die  pittoresk  ge-' 
formte  Kräfjenalpfliih)   und  dort   den   alten   Weg,   der  von' 
Älpnach  herauf  führt.    Auf  diesem  r.   (in  sieben  Serpentinen) 
zum  ('/«  Std.)  Hotel  Pilatus  Kulm  (s.  oben). 


Vom   Hotel    i;aT  Bpiüe    dßB   mM  («rtifeet   ]Efe^^>  iitli=^ 
5   Min.    neuerj^'^Vt^llkomlrt^Sji^h^CT^^W^^      T^W^mMr 


siclit  von  diesem «'2128  m  Über: dem  Ifeereerlialii^ii  Gipfel 
atoelt  im  Allgemeinieii  deijenigem.  ünf  defi  Rigiv  Nor  Ivetefi« 
hier  die  Centralalpen  wdt  dentlicher  hetiM  mifd  der  Vier* 
waldstättersee  zeigt  sich  nichts  (wie  toü  de^  >^Rigi)  trar  iti' 
beschrSakten  Parzellen,  sondern  ^is.  gahxer^  Tieleliederig^  Aiu- 
dehbung.  i^rdL  erhebt  sich  (irom  Wassei>  umflossen)  di« 
Bigit  rechts  davon  erscheint  der  JSär^enderpi '(mit  Pensione- 
ge bänden)  wie  eine  Halbinsel  in  den  See  vorgeschoben.  Weiter 
r.  erheben  sich  Buochser-  und  Stanserhom,  der  Kemser»  imd 
Sachsdnerlklrg,  aberragt  vos  der  gewaltigen  FmnVä^  SAn^ 
riesi^m  Was  bei  Besi^r^Abang  der  fiigiajiMBicAt^>(S.  201)  über 
die  Gruppen  nnd  Beihenfolge  der  eiHzedAeh:  Korjrphien  der  * 
Hochgebirge  (vom  Sentig  bis  zum  GspcUtenhp^i'  ieäB^  woi^ 
den  ist  «gilt  auch  für  den  Pilatus,  x^ur  erscheinen  an  der 
rechten  Flanke  (dem  Süden  zu)  die  formensehöne  Blümli$aip 
(3&70  m)  und  die  StookKömkeUe  mit  dem  Niesen  (bei  Thoii) 
in  schärferen  0)nturen!  In  nebelhafter  Feme  sind  sogar 
einige  Spitzen  (z.  B.  DidblereU,  82&1  m)  an»  den  Umgebungen 
des  Genfer  See*s  zu  erkennen,  während  im  Flachlande  der 
geschärfte  Blick  bis  zu  den  Vogesen,  deia  Sehwarzwaid  uhä 
in'  die  Xsregend  Toä  ITZm  vordringt  ESne  gatize,  hetrüehe, 
friedliche  Welt  liegt  vor  den  Augen  ausgestreckt.  Nach  allen 
Seiten  hin  eröffnet  sich  eine  unendliche  PerFpektive^n  Bergen 
aa^.Bergen,  hohe,  groteske  ThOrme,  Capitäler  nnd  Bas(aone]^ 
einander  flbersipfelnd  bis  zum  Schnee  der  ewigen  Qletadier* 
wiot^,  am  Pie^estal  ,Ton  wdeh ,  anaqhweU^en  Hig^ 
scliineichelnd  nmfasst. 

Ein  Sonnenanfganjr,  Ton  der  hohem  Warte  des  Pilitni 
aus  in  seinen  verschiedei^n  PJitt^n  bewundert,  vei^tzt  das 
Herz  in  Festtagsstimmung.  Wenn,  der  jvnge  Tag  in  der  Fem« 
aufglüht,  laerst  die  dlbemen  Firnen  rosig  anhaucht,  dann  di« 
weiten,  wie  ein  Märchen  trSumetisch  hindämmernden  Bbenefe 
nnd  See*n,  endlich  auch  die  weissen  Häuser  der  Stidte  und 
Dörfer  mit  goldenem  Morgenlteht  überfluthet  und  den  Gefilden 
die  Allüren  milder  Heiterkeit  verleiht,  dann  dünkt  es  auch 
dem  Beschauer  wie'  sonniges  Erwachen  aus  langem ,  bangem 
Schlaf,  wie  Seelenstärkung,  und  bitter  erscheint  der  Abschied 
von  dieser  AeUierregion.  Hiw  wird  es  kUur,  weshalb  Hoch* 
gebirge  —  wie  auch  das  Weltmeer  —  sn  den  bevorzugtesten 
Stätten  der  Dichierphantasie  gehören.  ,, 

Der    unvergessliche    Eindruck    wird    gefördert    durch    das 
Gi^ndlose  der  nsichsten.IJmgebpn^,  die^  von  keck  aufragenden, 
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nüd  dordi  WBaiidir  gtworfeDea  Eelüwiprft^  gelnldety  «Stier 
vMn  Stitto  eiiitti«er  Titaiieii-Kiiiii^e  gleidit 

Dl«  Loltenciieiiimigeii  ukI  BeleoditanganetMiioifiMMB 
M^  Ider  —  wie  Auf  der  Bigi  —  die  Fietereii  bilden«  welche- 
die  irl'^nteiidelen  BiÜMle  vor  das  Auge  nnbeni,  braucht  wohl 
■idit  besonders  betont  in  werden. 

In  Angnst  1877  wurde  hier  oben  —  ein  insserst  sdtener 
Fell  ->-  eine  Fa/ba  morgtmm  beobachtet,  die  veicbbelanbte 
Infeln-  an  den.  Horiiont  nuilte. 


WUWL  Ctotthcrdknhni  «)  iMem^Lugmo-^  MaOnMd. 

'  l4w<m.jraa«l4>781ar;bie  6>^Mui420km.  Tbrl.  1  Exp^Bzng  L  KL, 
*2  MuiqUsAge  I.  d»  IL  C  1  Schodlzuc  I.  ü.  o.  III,  X2.  n.  2  J^tonm-- 
tXkM.  "UTLvu  HL  jKL,  4ii«ct  bi^  MwUana  Iftatend,  Expret 9zug  m^d  Niaoh* 
mittagsschnellxxig '  fÜluen  Bettaurationswagen.  —  Der  Nachtachnell^ug  bAt 
Schlafwagen  mii'  sieb.  —  Vormittagsschnellzug  bat  Täbf«  d'b^te-Halt  in 
GOdabenan.  -*  IHatatiEt  iMurf^BmnMiona  17d  km.  EstpretszugS^/,  $tdn., 
SqhöeUiug.6— 5V,  8t4A.,  Pei^.-»»ig  7  Stdiu>  L  »,  28.36,  ia4ä,  11.70  Er.; 
bis  iMoomQ  200  km,  Expressxug  ^L  Stda.,  ScbnellnigvC  Stda.  20  Min» 
Pers.-iugS  Stdn.  20  Min.,  LKl.  Fcs.  27.75,  n.  15.65,  m.  13.90;  bis 
Utäbcmd  278  km,  Ezprssssag  6  Stdn. ,  flobnellsag  8  Stdn.  50  Min. ,  Pers.- 
Zi«  11V«  ßtdn.,  K  K1..3&.70,XL  £6.40»  IH.  3B.20;  Ua  (Ttnua  499  km, 
Ei^svpig  9  Stdn,  86  Min,        \    ,         .  ' 

.  T<Hi,Liuiem  Ms  FlQden  Plitas  r.  n^nen«    Elfloton  Ua  CWicbeMn  U* 

ui^  QÖscbenen-BelHnzona  r. 

.  m^  )flkr,fn  S^'^h  kommf  und  Xuztm  nkht  bttükren.wiU,  bt^ 
niäxt.  von  3^  ffi*^  dit  1897  neu  trtf/otte  Verbindungstink  Bmg'AHihßi^ 
€hUlmu,  SMien,  der  gottharäbahn* 

•  m^  Oi%Uanw^4H  bewdgt^steb  attf'klaMiMlieiii  Bo4«a;  d^ai«L 
Diebtang  und  eescblcbta  weibten,  dnrebellt  dabei  flle  beMrUebstia  TlMoe 


dtf.^wBis.  i|Bd  tpbiU  '.ebeaiM  m 
romi^iiiicAen  dcenerien.  Wie  an  ] 


, —       _  _    ^  Reiebtbm  An^  Katursc^öpl^eiteak  ao  übef* 

Mfft  d|i^  BftbD  jincb  Jede  ^^dere  ^nropülttf^e  Linie  (s.  B,  die  BrenaeiSi . 


^  Arlbetg-  und  SebwavswaldbabB)  in  Besag  aaf  drosiUtigl 
iQdrüUe  der  Konstbaalen.  Die  ««MbardbaliQ  *  incl.  der  Abavreigan«» 
—  xablt  «2  .Tunnel. (in  einer  Qesamn^tlänge  Ton  4S;/knpi^  nnd  72  groeea 
Brfickeu.  Ausserdem  varen  btfeb  10  'Vtadakt^  dnd  viele  kleinere  IDeber» 
ilige  nötbig.  • 

Bas  SteigQngs&iaxittnm.iit.25%it  W  fQrdie  knne  Strecke  E^tfeld- 
GifTtnellen  u.  Iimrgo-Biaflea  sind  96  a.  27  °/n  Steigung,  gestattet  worden. 
Der  geiingste  Curvenradius  betr&gt  dOO  m.  Der  Bau  des  grossen  Tunnels 
wabrte  10  Jabi^  und  kostete  genau  68,000,000  Fcs.,  aber  mit  Doppelgeleise. 

,IH^  ^eiourbillete  bis  J^  km  ^fnffenungj  Ca0£,,dariabir  hi/iaus 
10  tage  gpjfig-         ,  _     . 

MT^  Retourbillete  lue  100  km  JSaUernrmg  8  TaeP^ 
101--200  km  4  Ta^e,  201-^0  km  5  Tase  dc  über  800  km  6 
Taaw  s&itis:  l«uzem-Alr^  wyl  sorück  I.  22  FGa<£86  Ota.» 
n.  IB  Fcs.,  inl  11  Fcs.  46  Gte^ ;  Lazem-Ohiasso  undjnuÄek 

1. 61  Fos.  20  Cts.,  n.  86  ittB.  «6  ota.,  m.  26Fea.  eox:^ 
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Plätze  rechts   nehmen!     Die   directe   Linie   yon   Luzera 
{seit  1897  lücht  mehr  üfoerBothkrenz)  tührt  tom  neaen  Bahn- 
hof durch  die  Vorstadt  jOntergrundf  tm  Zuchtbaua  Yoruba*, 
<durch  kurzen  Tunnel ,  setzt  dann  über  die  BeusSf  74  in  laiig, 
^-  tod  geht  mittelst  2103  kn  langen  AUenwinden^We^mlin-Tunnel 
:    m^ter  der  Stadt  hlndmcb ,  tntt  heim  Hoiel  de  PBorope  in's 
I      Freie  und  an  den  ;8ee  and  zi^t  diesem  entlang  dntüi  die  kl. 
'      Schiltenneune^   8eebur§  und  'LerchenbiU^tunnely^MXL'Schloss 
JUe^^eti^iorn  nordöetlieh  abbiegend  zu»  Stat.  Me§gen\  11  km, 
«««wischen  Vorder'  tiod  Hintermeggen;  ^gegenüber  die  stols  auf- 
]  "*  gebaute  Bigi.    An  Mörlischachen  ^n  Schülers  »Teil"  ervrahnt) 
I      «ntluaig  zur   SUt.    Küssnach,    16  km,   463  m   (s.  B.  28bc), 
'      dann  durch  den  Schwarzenhachtunnel  (1.  Linie  von  Böthkreüz) 
'  cur  StaL  Immemee^  19  km,  463  m.  \ 

Die  Linie  führt  zwischen  Ober-  (r.)  imd  tJwter'lmmensee 
(L)  hMurch.  B.  oben  die  „flb^?e  OoBse^*  mit  der  TelUkapelle  ' 
(B.  28b c).  Längs  des  blauen  Zugersee's,  den  man  wegcln 
«ein«:  Form  und  seines  Glanzes  mit  Becht  ,»Aage  der  Land- 
schaft" nennen  darf.  L.  drüben  das  Dörfchen  WaUihvoyly  r. 
die  Grundfesten  der  Bigi,  Viadukt.  Im  Vorbiick  die  kahlen, 
bizarr  geformten  Mythen,  daneben  die  Schneefelder  des  Gläf' 
nisch  (2020  m) ,  der  Kammlistock  (3234  m)  und  das  ScJieer- 
hörn  (3216  m).  L.  jenseits  die  Kapelle  yon  St.  Adrian  am 
Bossberg  und  reizend  &i  Seeende  gruppirt  Arth  Endpuidct 
der  BigibahnK  27  b. 

An  Oherarth  vorüber,  durch  den  fruchtbaren,  gesegneten 
Thalgrand  („Arther  Paradies"  genannt),  den  200  m  kngen 
3indelfiuhtunnel,  den  Aabach  und  die  Bigibahn  passiräid 
nach  (9  km)  Stat.  Arth-Goldaii  {*Hotel  Hof-Goldauy  nächst 
dem  Bahnhof,  mit  directer  Unterführung,  altbekanntes  gutes 
Haus,  grosse  Trinkhalle;  *Hot.  u.  Pens*  Steiner ,  hoch  und 
^  frei  gelegen,  Best.;  *Hoiel  BelievUe,taAi»  dem  Bahnhof,  Best; 
"^Central  und  MssU. 

Süd-Ostbahn  Arth-Goldau-Biberbrücke  (Einsieden)-  Wädens- 
^^ :  weil  s.  B.  26.  —  Qotthardbahn  Arth-Oöldau-Zug  und  Nord- 
Ostbahn  Zug-Zürich  s.  B.  27  b.  -r  ArthrRigirBahn  s.  B.  29. 

M^    Die  Bigi  Ist  ton  Anh-Goldaa  aoi  per  Bahn  in  6  Stdn. 
(ROckfehrt  ^ngeflchloMen) ,  alio  mrischen  einem  ond  dem  andern  Gott- 
rhardzug,  sa  absolTlien. 

Qelda«,  trtudliehet  KIrebdoff,  bekannt  dnieb  den  Bergetate»  weleber 
am  i.  8eptbr.  ItM  Tom  Bottberg  (Onjrpenepiti)  berab  aiebt  allela  dae 
Detf  Golden,  eondern  »noh  die  IXtrftr  Bniiiigen,  Ober-  nnd  UntenrOthen 
nnd  liowere  mit  t  Kireben,  I  Kapellen  nnd  110  Oebiodea  T^rMbftfttete 
<  nd  dabei  467  Menteben  unter  seinen  Steinmeeien  begrab.  Dee  beatige 
Golden  wnrde  in  den  iwensiger  Jabren  »nf  dem  t6  m  boben  TrOmmer« 
ielde  dee  alten  erbaut.    Bine  Marmortafel  en  der  Kirebe  bewehift  dia 
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I9am«B  4«r  bd  d«r  ftirehtbiirea  XftMteopb«  ,üiBf«k«mBMMB,  sf  d«r«i 
Aiuictfka»  Boota  jcist  Alljifhrlioli  «b  1.  S«ptbr.  tia  Tnig«rffOU«»dittDit 
«Bfter  d«^  Namea  ndl«  8e)rafcM<^tit9fllt**  ia  d#r  Kir«h«  voa  Artb  «bgo-- 
li»lt0B  wifd.  Im  Jtbre  iBtt  fand  m»n  Mif  dtim  Oraad«  d««  LowersenM^ 
idi«  01«Bfc«  d*r  Tti^bMtBtta  KspeU«  „sv  Otlmi*^  •!•  diant  i«ti*  ia 
«MWMi  •!•  OMthofbfltok«*  j 

Am  J2oM&ef9d  1.  kt  Hoch  dentlidi  die  Bntschbahn  desn 

.BergitUfitt  SQ  erkeimeD,  welcher  dM  Icolossale  Trümmerfeld^ 

ecl^d,::  denen  Chaos  die  Lokomotive   Bunmehr  dnrchbniiiibt.j 

B.  Dorf  LcfwerM,  dtrübeor  anf  dem  Plateau  der  Hotelcomplexl 

von  ^i^S^^degg,  unteD  im  Grmd  der  liri>liche.Xoifier«erted.j| 

D^  IiOWenerMd»  6  km  U»f ,  t  km  brMt,  lit  ■•br  fitobreiob  aad  iail|l 
%  Ia««lr  gMohmfickV  Auf  der  ffröstermi  (SeAmsiMN»)  die  üeb«fM«U  4nm 
iMurm  trhiutp  (I8O8  pertiOrt),  eine  KapüU  und  din   Lßndhnv». 

Der. 8m. war  frab«r  bedeutend  ffröeaer;  d«r- B«rgfltars  Tom  Bdaib^itg  i 
,  verebb  tttte  »nob  Iba  sam  Tbeil.  DI«  Wirkaagen  de«  StursM  «of  den  ' 
%ee  aollen  furchtbar  veweaen  aeia.  Dae  Waaaer  wurde  SO— sa  «1 . bfleb  j| 
•n«  dfia  Ufern  geschlendert  und  die  Wellent>erge  bia  Seewen  getridbaa  ^ 
Anqh  ,da«  Dorf  Low^ra  woj^e  mit  Tereohtttt^t,  ^ 

,      Steigend  pach  (4  knj)  Stftt.  Steinen'  (470  m  ü.  M,)i  «n-  1 
genehmes  Dorf  (* Hotel  Jtössli)  mit  Eisenhämmern. 

1d  rIf'T  N;Lb<^  em«?  A'^ppfU,  m  Stelle  dea  Hauseft  fFemcr  StftufatJ^tt  1 
d^r  dvn  fa^LLbuiLd  luiüüiifttrte  uad  r.  d|»  malerisch  am  Seeu^  gelqjeoe,    | 

Eh  m  der  Per?ip€ktive  die  iJoss.sföcÄ;c  und  das /S^c^er^om.    I 
Die  starren  Mythen  treten  im  Vordergrund  immer   bedroh-    J 
lieber  heraus      Brücke  ül»er  den  Aabuch.   In  grosser  Curve    | 
um  den  See  und  nn  den  Ausläufern  der  Mythen  hin  (r.  Bad 
Seetveti)  hulJi  ;j  km;  bti^t.  Schwyz-Seewen  (458  m  ü.  Ät). 
Der  Ort  Schwyz  liegt  20  Min.  seitwärts.    (Post  30  Cts.) 

Nächst  de)  Station,  in  Nussbäumen  versteckt 
Bad  See  wen  (*i?Ö*Ä»ftad  u  *Sttmen,  Xf^iäe  vortrefflich.  *Pena,  See^, 
ieebSder  ini  Lowerzer  See),  am  Fusse  des  Urmiberges«  Aüslftdidr  der  RSgi- 
l^tte.  Die  hier  sprudelnde  eiaenhaHige  QufOle ,  ^ijemgen  in  Franzenslnd 
Iholich)  wird  viel,  besonders  Yon  sterilen  flauen  besaeht.  Milchr.  in^d 
liolkenkureh.    Köstliche  Schattenplätze. 

L.  (1  km)  Sehwy«  (514  m  ü.  M.,  *Schroy%erhof,  *H.  Bahnhof,  am  BhJ., 
•üotü  WHmu  SösM^  ^JBbMl  flwWfir,  «JBMrf  Särm,  Eota  AHtir,  Gt^i 
Central  im  Ort  Schwyz),  mit  7000  Bw.,  Baoptflackea  d^  K^Qtona  Bf^wym, 
prachtig  gruppirt  an  den  Fusstenassen  des  Baken  u.  der  beiden  Mythenstöcke  * 
«legen,  ist  wegen  seines  milden  Klimas  a.  seinem  gosonden  Luft  berühmt. 
7*/arrkirche  «9(.  Mtfiün  mit  Marmofsäulen,  DeokangeipAlden  n.  schlJiierKiuizcd ; 
JCßpu^kterltireke  und  Kfrebe  der  Dominikanerinnen,  mit  fQten  AltarblättflOl' 
▼en  -Salteri.  SdiMtui«  (1891  reaovlrt  tu  mit  Freskcm  von  F,  Wagner  la 
Mfioeben  ge8Chmüc||t),  mi|b  Pprtraits  aUer  Landainänner  seit  164S,  Trophäen 
imd  Schnitzereien.  Hieuirieehee  JfitMtifi..  Areki»  mit  den  Originalen  4er 
ältesten  Verträge  Zwischen  den  Eidgenossen.  Zeugl^ßuer  mit  eroberten  altsn^ 
Bannern.  Weitläufiges  <7(j«t^TO  oherh^b  des  Ojtes,  -»fll^her  Jesu^ecü^oster. 
iTeues,  Är4n«^Aa«<,  W^  j^  Mi»otAtni4er8traspe).  Aifapg  .;4jugÜ8V  |^91 
wurde,  hiet  das  3'übiläam  der  eOQjfihr^S^  SÜftyng,  4ea  .ei^genOfsipcton 
Bnndes  solenn  gemeiert. . /  .j.,,  /.      t..,, 
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,  yUiU  toui^fliiMr  fk  B.  snr  Jo§fpkkap4lU  (1  km),  sw  f^iMl«^lfi 
'nn  l^iohfttMbi  ^8  Yn^f :  teStt'tt  8^»sM«  ttber  Ibergeek  Int  Xol*Miftaii%lilM»eA«» 
-Sfteh  /6tf>y,  wo  4ie  «AI  entipringt  (9  km);  unrStaufaaiUrkapeMii  kmi; 
.A»^<fro«*6r«eib#  (1  Stde.  Fftbrstrnaae)  in  »Bbaa«Tlieb«r.Sohlaohft  («bor  d^r 
'Jfti^ra)  ÜDd  l^*i  romantisiA«  Stuotathat  snm  PrapeipäiM  n»ob  ForaiKl» 
ivMp.  Wägtfithßis  8.  801>  ond  Olaru«  (8.  ft04).  Fabratr. .  ftb«r  SsAfMM^tM* 
In  1V4  8tdn.  blnaaf  naob  Jsen«/««»  (8.  240). 

Parti«  kmf  die  *tro>a«  Hrth«   (tiloht  l!Lr  eq   BcliwIndE?lBDin]!<?n   Ge- 
neigt!)*   Ftlhiipr  fi  F<:b,    äv^  Stdn,   bis  ruJm  Gipfel.     FIcrd  bis  zur  EoizcjtT 
"S— in  FdJ.i  Gepilct trüber  5  Fes. 

^  Auf  d«T  P«bTitriL»»«  unob  AicAn^oeA  r^or«f     Stemm),   danD  (bei  d« 

'KiKjJj»  ■^■WfiiHBad^  «aumprid  litireti  ,^TUH'^  uod  „JfwW*"  rErfrlioti^ngi- 
lillttBji  Obijr  d«ti  {'i^i»  Ütdn.i  MolifgffpaMi  und  dsD  Dcaeiit  durcbweg  is 
FeUen  gefprauotcD  Weg  3ii  i3  Wtt^d'ingeD  tlb«r  „wHtn  /"fuA^' (gewaltig« 
MmueTli  ubd  ..Mnd^fi'*  (F^Jibr^l^ikfl  ttb«r  icbiaerUtflifB  ^abland  tait 
«liiBrne»  ^ati^fiiAitjg^lüadflr)  miD  Gipf«!  (Vi  Stdn,)  btp4D.  Oini  g*- 
ffebrlo».  An  «jiDi,&liii!n  li^UUem  li^h^  man  wob]  400  ea  ia  d«D  Abgrund 
liiufeb.  Obflii  Kreüi  and  Wirtkthaut^  nflflb  d«iii  BrtDdfl  tod  ]Aäs  wt«d« 
miifgtbiiilL  16  Bettoq,  gute  YflTpüeguag. 

Dl^  Nid  an  .t/^UiHi  (gT<^i»Q  teo«  m,  kL  lA^EV  m>  ■ttlftfanfta  sloti  «bto,*» 
darmti  orlfinoile,  bitarr«  Form,  uli  durch  Ihr«  e<iLiieUlich«  K^blb^it  mmt. 
Eta  W*idbr&iid  T&nbta  itinen  IHQO  djo  gittn«  Bfrwmtdita^  und  Jegifl  IbT« 
Fali^fikEtoübeft.  bioit.  Par  lispoiiiT^TidA  Anukhiirp^an  rümkrsl«  viis 
äO  SmadADi  umioltlifiBtt  dAiit«lt>eti  Kltbliitflt^^il^rAbt  von  Herj^^u,  wie  vö4 
dar  Blgi^  H««TMiiitiffra  ton  Zinken  nad  Zmokta,  Knppem  cjnd  tflmra^ti, 
miirB«htr«n  4nf  mit  £Jctaiiis«p9rfU;:kfrn  i»nd  i^letBcharnmhJirimtsiii  dia  fl^nen 
iS.Bhtilt«r  ku  ?^cbiiLt?r  ite^and^  dia  Kadern  in  elnitr  Fmiutliett^iuppa  ilcb 
#4iiiiDalnd  i.nd  wi^dor  ftoder^f  aut  blaii<6D  Flutb«n  uad  fi^rOi^en  lUiäJera 
ber^ui vikßhttinii,  in  nArriicber  Iflöliruiig.  OrJemlraDdAi  Patiof^m»  fiban 
mu.  naban,  Dia  M^tba  «ibU  Dtib«dlii(jrt  lu  dan  ariUu  AuAaicNtibargaB 
der  tichwafa. 

Der  E^atan  SthVfJt  frapubltliiiDiiehe  Anttke)  iirafaBat  elußn  FLIiibaii- 
ratim  van  90ß  ^Wm»  ietgbDj  von  Gebirgen  dufotitogan  (bochite  Brbflbaag 
HUifUii^kj  3»Ct4  m)  nnd  Ettblt  &3,0DO  l^w.,  «elclJ«  lioh  mit  Mpiaüwlitb- 
acliAtE  utid  VJabaacbt  baith^riigaii  iqh,  20^000  Stück  aApU&len  HornTlebt) 
nnd  iloh  durijb  autgeprkgtfl  Fraihelt«]^«ba  nod  anfti-f^Jaohan  Palrlotfsmui 
TOf  aUan  kndaran  8obwe'1.iern  auiiqjebnaxi.  Die  UrrAtaf  (^uUr^naa} 
BolJen  MuM  8aliwadaa  atogawandert  leln.  AOD  dem  Biathnm  KnnftbDi  aln- 
verlalbt^  atelJta  il€b  daa  Lftudo^eu  aoß  untar  den  Schutt  6tt  rämitobaa 
Afliehi  nnd  lllO  DQtaT  die  fichirmhflrrftabaft  dar  Gräfin  t,  Lf*tiiburf. 
1114  gerlatbea  dJa  8ab«7ffir  w€gaii  wldanecbtllob  aalrlieaner  Wald«* 
blAlae  mit  dam  Efiiabe  tn  Sjtrett,  acbtoMan  11  lA  und  l^vl  titii  Üri  aud 
Unterwaldea  alna  Etd^enoaieaeahnft,  Terblln^aiaD  i1ch  1308  mit  ZarLgli 
usd  acliluiteD  l^lfi  dla  Oei<terreichaT  (nntar  Barxaif  Leopold)  bei  Mut* 
garten  auTi  iiaüpt>  1708  belHei^mntbige  Vertheidlf^anfr  fiflgen  dla  vft- 
drlUKeEiLiiikj  Fntuj^üieui  doren  ei«  ^ijlatcbfftHe  mm  Mor^nn^ii,  ü^  S7tj  Abar 
SOOO  artehlngen.  Dar  K«Dt«Q  oabm  IS47  am  ^ont^erbundibiiag 
1  auf  tieltfin  ^er  fc-th^!.    f.lgT;  her'TDrri^getiidfiiii  Antbeil. 

L.  diß  reizend  frnppirte ,  ■  fremidliGhe  SchwyZy  dahinter  r. 
Wasserberg  {28S(i  m,  beschneit): und  die  Mitiagspäse  (2100  nii» 
im  YiOrblick  (die  Bahn  schwenkt  stidüch  ein) .  der  plumpe 
tFrohncUpsiodc  (1919  m)  und  der  vergletscherte,  impoaani^e 
Urirüthstock  (2932  ip).  L;  oben  (über'm  Waldabhang)  Kur- 
haus  Stoos»  Die  Muota  bei  Ibach  auf  51  m  laneer  Brüeke 
überschreitend  undain  weitläufigen  Kloster  Ingekbohl  (Mutter* 
ha«i  der  8chwej»tern  vom  heiligen  Kreuz  mit  prächtiger» 


\ 
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künlich  omgebauter  Wallfahrtskirche  nnd  neaem  Erziehungi- 
institnt)  vorbei  (im  Yorbllck  eine  Ecke  des  Vierwaldstätter- 
see^s,  yorläufiger  Kostebissen  fUr's  Auge)  nach  (3  Vt  km)  BnumeA 
(441  m  ü.  M.)»  sugleich  Bampfschiffstation  (s.  B.  28ba).  Au^ 
steigen  für  AscenfeU,  Äxenstein  und  8too8. 

Nachdem  der  Zog  den  335  m  langen  Gmikf^mtU^  dttrdi- 
lärmi  hat,  thut  sich  plötzlich  (zauberbAfte  Wirkung)  die  Wun- 
derwelt des  Vierwaldstätterseifs  anl  Im  Yorbllck  präaentireii 
ack  die  gewaltigen  Coulissen  des  Umer  Seearms  und  rechts 
^schweift  der  .Blick  über  die  langgestrecke  fläche  des  Gersauer 
Beckens  bis  zum  felsengekrönten  Pilatus^  Drüben  im  See 
(dicht  am  yertikalen  Bergyorsprung)  der  Myihemtem^  «mehtet 
zu  Schiller's  Gedenken  (!E.  28ba),  ]|ioch  darüber,  an  der 
FUoke  des  Niederbaum  (1925  m)  thronend,  IHVrfcheii  8eüi^ 
berg.  Kleiner  Tonnel  und  offene  EisetigittergaUerio.  iMxigß 
4nr  kVihnBn  Axemtrasse  {S,ai9),  Die  Linie  ist  in  di«  Felseo- 
flanke  der  steil  abfallenden  Wasiwand  eingeschnitten,  deroo 
Böschung  sich  noch  bis  200  m  unterem  Wasserspiegel  fortseist 
R.  oben  der  stolze  Kuppelbau  des  Grand  Hotel  und  Kurhaute$ 
Sonnenberg^  dahinter  der  Niederbauen  und  unterhalb  am  See- 
ufer die  HüÜiwiese  (Statte  des  Bundesschwures  von  1807)  mit 
Holzhans  (a  275).  Dnrch  den  Hochfluhtunnel  (582  m)  und 
FranMiBkusbachiunnel  (193  m).  Die  vertikal  zum  See  sich 
niedersenkende  weissliche  Bergwand  r.  wird  ^Teufelsmünster" 
genannt  und  kommt  in  Schiller*8  ^'I'cll*  ^^^*  dessen  sagenhaftes 
Gebiet  man  nun  durchkreuzt  Im  Vorblick  r.  tritt  der  gigan- 
tische ürirothstock  (2932  m)  mit  seinen  Hörnern  und  weiitea 
Schneemaiden  immer  plastischer  hervor;  dahinter  dehiteu  sich 
der  Blaekenstock  (2929  m)  und  der  Schlossherg  (Gletscher) 
tarn.  Durch  den  Oelbergtunnel  (1941  m)  und  Aber  ueine  BrAekt 
nach  (6  km)  Stat  Sisikon  (*K'P.  TJrirothstock)  zuglMdi 
DampfschifiTstation),  liel^ches,  in  üppiges  Grün  gebettetes 
Dorf  am  Fusse  des  Bossetoeka  und  am  Ausgange  des 
Siemenstaldenihales,  in  dessen  Hintergrund  der  Kingig' 
kulm  (2070  m,  bekannt  durch  Suwarows  Uebe^ang  1799) 
sieh  erhebt  B.  in  anhdmebider  Beebucht  das  I^rfiüieii 
B€tuen    mit    Kirche,     darüber    det    stotsige    Oberbauen 

Sfö20  m).  Durch  den  Stutjseckhmnel  (985  m)  und  auf  hohem» 
em  steil  abfallenden  Ufergelande  möhsam  abgernngeneQ 
Damm  über  die  Chumbischhachbrüeke ,  den  170  m  langen 
TeUsplattetmnd  nnd  die  TellehapeUe  (Idder  üicht  sichtbar. 
Näheres  s.  8. 279)  passirend  (r.  hleien  mit  D^iänit&brik)^ 
dnrdi  den  Asßenbergtunnel  (1118  m),  den  Ueinen,  124  m  langeg 
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•Suleecktunnel  Qm  Yorblick  Flüeleiiy  darüber  der  suc^erhnt- 
förmige  BHstenstock ;  L  groteske  Felsencoulisflen ,  koch  oben 
der  BophaieHf  2083  m)  und  mittelst  100  m  langer  Gallerie 
unter  dem  zerstÖrungsIaBtigen  Grünbach  hinweg,  am  ehemaL 
Umerhof  Qebst  Spiul)  entlang  nach  (6  km)  Stat.  Flügen 
{483  m  ü.  M.,  Bahn7iofrestaur.)t  «ugleich  Landeplatz  der  Dampf- 
schiffe, Onmt&i(««e  der  JSTo^eJ«  von  A2t(2or/amJ3aAfi^/  (Weiteret 
8.  B.  28b  a).  B.  der  Oütschen,  rie8^;er  £clq[rfeiler  des  üfiro^ 
^toclcs,  L.  (direct  an  der  Bahn)  dtt  SchlOsschen  ZM^tif .  Bis» 
tritt  in'B  Bmßsihai,  Im  VorbUck  IBdmäm  (8418  m),  Bohi 
Faulen  (2508  m)  rnid  die  Bol^uk,  r.  (in  suAipfl^  NiedefiniBf) 
^'j9^e^9>f  fü^^ratiettklMter^ A9L\At^tilittßekaiMggpaä9  {ß,^lh\ 
:ieb(*rfäM  VflitoÄ^  xisi\JBiakpMUHX:   In  dir 

.i^erape^tiVe  die  sclidnerjrainiäd  des  BruUnstQt^  (M74  ni^* 
<8  lim)  Stftt.  Altdo^  (451  m  4i.  M).  Der  Ort  »egt  lO^Mftt. 
t./ditft/rn1;  tOrtinibrts).  ■     -       - 

Attdorf,Ha)q>tort  von  Url  mit  8006  Xw.  Herrlloh«»  aUmä,  t>«eotid«H 
'ttttün  AttfentbUt  flQ  I^lijatii:  und  Herbdt  geölgnet. 

'*^Bo^.  twn  jgoldenien  SekHUnt,  soUdeiB  Haiui,  iiMht  fhener.  2lmtii«r  fte 
%60  F&8.  atif«r%i*ts,  Pidnsloii  5—6  Fes.  Gtosser  Speisesaal  mit  TeratidateM 
€rarten.  Wagen  zur  disiKMitiöli.  ~  *ffotel  mm  sehwarten  Löwen,  gut  «Bd 
WAg.  —  *Giuthqf  nm  WühOi»  TtU,idnSBxib.  aber  gut,  (QsrtenwlrtbMAHilft, 
•E]egelbAhn).  •»  *Hotel  Bahnhof.  —  Sotd  Srom.  -  Boki  Baten.  —  OaüU 
'^S(^dU§enham. 

Der  Flftoten,  von  ndttflm,  fr«titidllcbeii  Aiuafilien,  |ft  berfibmt  als  St&tle 
,  d^w  Bai3ri3iilLart£j]  ipfelscbUBae«,  Der  bemalte  Tbtirm,  ^%n  man  gewöhnlidl 
^t  Statt«  4ei  Ipff^lächusjoi  be^fikbnet,  war  scIhjh  zu  Tell'i  Zeiten  voiv 
hajijBii,  »or  demäeibRii  Jranoutatvi^tJliJ  i«m  FK^.  Te»  mit  Kn«Un  ▼«« 
,  J^.  Eitgiinir  lo  Zürtcbf  I8»&  erriet Lat.  Naue*  AaHicmji*pt<<|Z  u^  aenet  ui^Mr- 
t^tJmtmugtim  (mit  BlljllöthekJ  Höben  d(^r  Ka*(ennj.  Ifairkirtke  mit  werClt- 
ycüeti  Qümälden  von  van  D^h  (CbrlAti  r^ubun)  ond  (7ara<^  IQrablefui^. 
Im  ^id^iA^iuj  dÜ3d  erben  tut  a  Fvbnen  «ffibf^rgeD.  KapttaLut^klMier  AtterkeOufm, 
IWi  gegründet  <Au*dii:ht3piiiiltt,  Dimiin  fit  der  Eintritt  nlelit  ge- 
■tettec^  mft  fteuDdlich^n  müiie:1i«üii  ,  veLt^s  bedtüitende  fTfibnorlroniniHt 
treiben  j  unweit  ViH-a  WiliUgg  (al^lftb  falls  Auailcbt),  auf  der  8teUe,  im 
ebiit  Zwtng-Utl  g^taadäii  baben  soll.  Hinter  dem  Ort  (am  Egjfenbert} 
der  Bfkimyiald^  welcber  gegen  die  Lawinen-  and  Btciostfirse  sebötst  «MI 
dosijalb  night  gescbligen  werden  darf.  —  In  den  Strassen  Altdorfs  Scbi|d0 
Die  lta.liani8c.ben  Ingchrlften  und  Falirgfelolfle  Ton  UreiCen  Steinplattea. 
erwCfr  Erlmieru&ff  an  icallün.  Sebr  eu  eniiirt^tiifiii  Iil  ein  Besuch  des  fift. 
*U  8td.  zu  Fusa  oder  30  Uln.  zu  WAjreu  entfernten  Schlössebens  Jiiro  In 
^eedort  Das  Gebäude  Istgftnalicb  renpvirt  tmd  dient  lum  Tbeil  als  Pfarr» 
%olinung.  Unter  andern  Sebenswttrdigkeiten  sind  die  beim  Neubau  der 
JPeUskapeUe  isaOjabgelöstea  Freskefß  y.jpi^ni^qer  hier  geborgea.  OasSebloss 
liegt  mweit  des  Urner-Sees  utad  bietet  prächtige  Aosiiehftb 

Der  Kanton  tri  cfthlt  auf  einem  Oelbiet  von  1076  qkm  aur  S4,000  Ba- 
wolmer,  welche  sich  in  dem  gebirgigen  (hdohste  Erhebuig  der  OeA^tk- 
ßtotk  mit  d698  m)  und  meist  rauhem  Land  kftmmerlieh  von  Land-  imtt 
Aipei^wirtbschaft  n&hren»  soweit  ihnen  nicht  an  der  Gotthard-  nnd  Fnxte- 
route'>^der  Fremdenyerkehr  einigen  Verdienst  suführt.  ;  J>«r  Kanton  ist 
streng  katholisch  und  gänzlich  ohne  Industrie.  Pas  üxner  Völkoho» 
ist  sehr  iriedllch,  ausserordentlich  genügsam,  aber  phlegmatisch,  aber^ 
gläubisohNond  aum  Misstranen  gegen  alles  Fremde  nnd  Neue  geneigt» 


^^  Qotthardbalm.  \ßL 

Dlf  entan  ^Mbilobt«B  4b«r  OH  iteiBinen  .tos  dem  f.  Jahrbtmdwrt. 
SM  leberikt«  tindWlg  der  D«attebe  dM  Lindeben  (blih«r  htal^MkW 

.ßlgentbiuBl  d«m  J1r»aei«ifliie|er  4b  &k|^ob  (s.  8.  186»^  lUf  tobloM  Vtei 
KemelDtam  mit  Scl^wjrK,  und  Unimniraiden  e inen  Bund  gegen  das  Kloster 
j:intiedeln:   1991  vnrde  dieser  Bipid  emeniert  und  fdhrte  an  der  «Sld- 

•  genoeeensobüfti',  nü^dem  bereits  1981  Kdnlg  Heüirieh  Tu.  dem  LmoAb 

I  Vii  elü«  Fr «Ib  el  b  urk  u : .  J  j  .i.  u^^  e  f;  t  ?  11 1  h^  :l#  .  kui?  er  Albreebt  Terweigei^ 
1^04  die  AnferkeDnimg  äer  i^r«Lbelten..  Der  tjcbwrir  tan  Bätll  (1307)  soll 
snr  Anflebnüng  Rf^aen  Oßaterr«lch<A  Herr^clittft  und  zxa  Verbindiuig  mit 

'd«T  äbri^D  Betiw^4z  gfrfuLrt  baben.  In  Folg^  rteufrn  Url  «n  den  SobUoht«ii 
hfl  IfQifguien  {l^ihi  und  äempHab  glan-eictacn  Aütb^il  nabm.  Am  Ifi. 
C^iAtEDDELkt  4««  iJubres  13  !&  wiLr4«  In  BmTmen  de|r  Bund  erneuert  und 

"gfrfi-fltti^t  ITflt  llft  rtpr  Km  ton  (mB»erürdeat]ifb  uiter  der  InvAslön 
nmLät:h«r,  &ete^€.t«tj|0cber  und  &bixDflJsnb4r  Trappen,  w^lelM  In  seinen 
Tbiaeiii  a&d  EaMii€bt«a  «lob  «rbUtert  bekämpften. 

Von  JMor/ in  8  Btdn.  99m  im  ¥inrigtnl«pew,  9078  m  WMh  dMB 

,  Jfuolfeaal»  —  Weg  Ob^  ^'Mm  n.  IFeÜereeAiffondmi  stea  blim  mr  Fms- 
kßbe  (5  8tdn:)  danü  ftber  die  Alpbfttten  Ton  Waengi,  WS  m  v.  LtpfW^^ 
9aUf  1188  m,  Unab  in's  SuHthal  n.  raf  der  PrageUtnsse  nsebSsditothal 
884  m.  CErmm,  *J^wwd^  •KrotuiL  Ton  dort  nach  SOm^»,  10  km.  (Poet» 
HgL  2  mal  in  iVt  Btdn.  Fr,  lis.  —  Wagen  1  q>.  9  Flr^  Slsp.  U  S^O  — 
Kacb  BOrglm  und  dnrobs  Sehiehtintlml  Aber  den  Klaasenpass,  1952  m 
In  9Vt  B^n.  naob  LtHtlukal  im  Ctatsn  Glarus.  —  Post  von  FOMm  bis 
Untertehäehen  16,8  km  in  1  Std.  6&  Hin.  Fr.  8.86,  einmal  tflgUeh,  über 

.Ütdosf,  Bttrglen  und  Siwringen,   In  Bftrglent  <20  Min«  Ton  Altdorf)  662  m. 

r  r&*  P*  Wilhelm  Teü,  babsob  am  Eingang  ins  romantisobe  ScbAcbenthal 
gelegen)  angenebme  Sommerfrisobe,  Kapelle  ieÜ  1523,  mit  Gemälden  ans 
<a«m  Lebßn  W-Mbnlm.XeU's»  B,ut  dem  Platae,  wo  trüber  angebliob  sein  Hans 
stand. .— .  Vo^\B|Dupg)lßn_DbÄ.  öfin  ^nu^ehba^  naeb  Brügge  648  m^  (20  Min.) 
mit  Br&cke  über  den  SchOchmbach.  Von  dort  THter  in  2  Stdk  über  TrU' 
dciin^f-n.  Wfttf^racftüfmitUn  ü.  Sy trinken  (fechööt'F  Blick  flul  don  Eintorgnind 
dei  TbalJfi,  naTDontlicb  Btibperbora,  rjrifi.gT(^tacbrdr,  KAtnmUiito-ck  und  Cior- 
Hdeo,  Tam  ÄOg.  AV4**J,  1373  m  ca.  IVi  Stde.  oberhßJb  der  Stresie)  nacb 
fJaterlfhäch^B,  M4  m-  ('H,  P-  Elaütm^  Pöns.  6  Fr.  Bilder,  'ij;  4Jp«fl- 
fciff)  am  Ausgimg  dei  fmnnifha^jr  u.  Blick  auf  den  vergletfickerten  0raf#«fi 
JS^cbm,  SIEO  m.  —  t)]e  Dfttif>  Klant^nitriiiie  Hteigt  von  hier  n&ML  in  groiiem 
Bogen  am  Abbimg  der  Sthfkhmthülm-  mnägHltc  2772  m  empor,  Weltewi 
darüber  i.  B.  ^  Kaaton  (ilartis.  ^  Vi  ^^  BÜdL  vom  DürC  alk^Lln,  10- 
neralquelle',  welche  t;u  Kur-  und  Bndf^z^ec^eü  benutzt  wird^  — 

Tom  üntönscbJWhtjm  in  8— §  Stdo.  Über  don  Rnchkehlcnpaa»,  ÄffTS  in. 
(flchwierig^  F.  2Ö  Fr.)  nftüh  dem  JT&ici  .UpffrtWiii  lia  ifadfj-amertta?.  —  EbOL* 
iillB  Db-^r  da»  Scheerhom^Grig^elijoEXh,  27^  m  in  co.  9  3td,  Schwierig, 

dann  ühf^r  den  /('j<jA-fjT(?/itfl^//iirn  u.  Hflfigtetaober  sur  /T^/iatph^lflfe^  d&t  8» 
A.  €.   Ll^i^  m  u.  von  dxi  In  2  BtJn.  hiniib  z.  fibic^'  A^jj^^^Jw^.  — 

Bowiatoefc,  £4(3  m,  von  BQfglen  übür  die  JieitenihcUtäp  in  6  Btdn« 
F.  12  Fr.,  fOr  Geübte  nicbt  softwierig.  Abstieg  «tent.  durcbg  Biemstalden« 
Ibal  nacb  Sisikon. 

Belnistoek  (Belmetm),  8128  m,  ton  Altdorf  6  Stdn.  F.  8  Fr.  ttbefr 
Sehaudorf.    Sehöhe  Aussiebt 

Ins  Isenibal,  entweder  an  Foas  oder  per  Wagen  Aber  Seedor/  naeh 
Istaten  am  Eingang  ins  leentbal,  oder  mit  Bnderboot  C/g  Stde.  Fr.  .1.1X))> 
«der  Pampfsckkff  von  •  Flüelen  aus.  Von  Igleten  Saumweg  In  1  Stde.  am 
Aliiumg '  de»  Behartiherg  empor;  Unterwegs  ^reusAJfAe,  6^  m  mit  Fnu^ 
koftUe  n.  schSoer  Aussicht.  Bei  Isenthal,  778  m  (Gbs.  von  Midi.  Gasse^ 
gaft)elt  sich  das  Thal  in  Ghossthal  u.  Kleinthca,  —  Von  leentbal  in  8*/4  Stdl* 
mit  Fttluner  Aber  BauUrg-Alp  auf  den  Oberhauetutoek  oder  Baubergf  212m 
nit  iohdner  Axü^eicfat.  ->  FHT  Besteigung  des  «Urlrothstock,  2982  m  (Fp- 
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rer  lb—'2D  ¥r.  mit  Abnl^Of  wich  ^  Ejogeibei:!  30  Fr*)  gibt  «a  2  ^ege  ;  d^r 
'  ftin©  kürzere  ater  rüCiTie vollere  miiTt  durch  dss  Kifinihftl  mr  J/u.ftjJi'ijtf^jÄ 
•  Stdn.    U4159  m  AlpliüLte),     Ton   da  lu    4Vi  Stdn,  xutn  Gtpfü!    ii>j4ir  Felpqn 


Qfiä3plajLk€ti  A^m  BAtid  de»  i^^tfJiiJiia^fiAm  u.  auf  <Sen  Gral  zw.  BiU7^llüu^p 
*  Wrn  ti,  (?ro**/iirtit  dftiwi  Ütcr  ein?,  Pinüiaiaä .  utim  Gk*i(fl  in  3V,--4  ^Stilli. 
Ttotiil  ciu  T'.  B— 8  ÖtdnO  —  J^ie  *Aus3tübt  ist  crgrpjfend  und  EiTj^x-v, aitjReJ(|l^ 
bißBonderB  dc-j-  Elidruüf  den  230CT  m  tief  unten  Ik'gLudkju  Vii^rwAldäiäiU^p- 
free  ',  ebe^o  auch  ouf  die  in  er^c^brecketuier  ifAha  sich  {KLUfthürmetide  Gü* 
lilrg^^elt.  Ömudiofiea  fanoramu  von  den  Glamer  bis  Jtu  den  Bemfi^ 
^pen.  — 

Abstieg  evem.  Qber  den  l!iiIniIiAa.J!|yim,  SchIfiSMknik-.f  Hoth^orkUlcke  Ut 
die  C7j^l?ifli/*  de«  Ö.  A.  a  auf  der  Flanktnaip  Ä305  m  ^3  &t4n4  anch  3  Std^. 
En^itlb/rr^  ß.  fi.  SC.  — 

VoiQ  Jjffif  f|^/  laach  ^i«ierrict«i&iw:Ä-Ä(niJi  in  4*/*— 5  reap.  ö  S^,dn.  Her 
^Eg  führt  dunzJi  daa  e™ji*Cfta?  Über  (*/*  St  flu.)  St,  Jacoft,  /.ctrcurc^i  n.  Bo^^ii- 
a^p  zürn  Iliüterjorhll«,  210Ö  m  zw.  Bchmuhnik  vi,  Iimtft^i9/u*:Ji  n.  Mnab  Übpr 
i(üWrt?j?  nneh  Siidt^rrickrtibach,  H62  m  l'/f,  JTn^G/).  Von  da  über  Dalla^ 
üs^r^iöeli  Sfaw  s.  R.  36. 

Ti>n  /s^fÄ/!/  in  dVs— ß  Stdn.  durch  da^  ör*#*(ÄaI  n,  ßt.  /acqJ  (Vjßidu. 
98G  mj   Wiit^T  di.-n    Schdnegspass,   1S25  m    zw.  HiiAenirUenj  2420  m  und 

Oder  m^h  '-  feftd-wefttl.    in    Lü'  Stdn.    nsch  J^fpf^Afriij    rthi-r  dxig  RotligrätUp 

282U  m  wird  vom  ßq^äUi  in  .'/^  SX^ia.  bestiegen.  -—      \  ;r 

'  Li  Eiubliefc  inf»  ^«i^iScA^fiffta/^  (von  der  ShkächerUhäUr 
Wmdgelie,  2752  m,  gAschloeieB)  und  vorn  BUrgim^'  TelFs  Ge- 
burtsort (Kapelle).  Den  Sehächenbach  (in  welehein  Teil  bei 
der  Hettung  eines  Kindes  etiaranXensein  soll)  überschreitend 
(r.  ÄtHnghaiisen  mit  Rmne  Sekwemsb&rg,  1.  Schattdorf  m\%^ 
Bcböner  KircliQ}y..diö  StüUBe^sa  kr^uzejDd  (1^  die  BynachfluK 
eine  schroffe  Msenwand  mit  Echo,,r.  das  Surenevihorn  und 
der  düstere  Surehenpass ,  2300  m ,  welcher  hinüber  nach. 
Engelberg,  R.  36,  führt),  der  Reuss  entlang  (1.  Blättlistock^ 
2510.  ip,  r.  der  Jacober,  der  Booklij  2075  m  und  di^  Feteen- 

träte  des  Schlosshergs)  nach  (6  km)  Station  Eh*8lfeld 
,  TOsna,  Hotel  Bahnhof ,  JErsif eider  Hof),  Oefiträl-Betiiebs- 
tr^tkyif.  3ier  werden  diie;  BerghkomoUvm  {Sechskupplety 
vorgespannt.  Bechts  öffnet  sich  das  köstliche,  eine  Fülle 
Ton.  grossartigen  Natarscenerien  bietmde  Eratfeldcrlhalf  auj| 
dem  nee  ScMo&sher^jm\t(jrtaUenfirn)y  die  schwarzen  Spannörter 
(3205  m)  und  der  JEirönte  (3108.m)  schroff  über  den^^Zisto^cJ- 
•  gletscher  aufragen.  ' 

tX>as  Brtf f eider tbal  dehnt  8ich-KfaiBüd*<weiti:  Blehtung  bis  cum  Schlösse 
b^  aus;  lin  obdm  Tbeil  AoamSben.  ■  Hegen  zwei  Alpseeen,  Aef  düstere 
Fcaüeruiee  1774  m  20  Min.  TOin  GletMher  U.  der  Übersee  (1970  m)  V2  Stde. 
iceitsr.  oben.    ^I>^- Aiiäfiu3a<<^des40i»«itsde- bildet  einen  prifehtigi^i  Wasser'«»- 
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IdL  —  Oberbalb  Am  PkOeium,  9^U  8td.  toh  Sntfeld  Uwt  dl«  KHkUitkm, 
1920  m.  d.  8.  A.  C,  Ton  wo  min  In  4*^—6  Stdn.  mit  FOhrer  (20  0. 25  It. 
y.  Entfeld)  die  Besteigunf  der  Krönu  oder  KHMet,  8106  m  über  die  weUtm 
Hatten  n,  den  Olait/im,  n.  die  det  Orossen  SponmoH  8205  m  untemehxbtfi 
loom.  —  Abetieg  OTent.  Aber  Olauenfim  n.  Scklo—UtgOUk»  nach  Engel- 

iM^g.  — 

PattübergUngt:  In  6Vt  Stdn.  nach  Engelberg  fiber  die  ScllloMrt>e»- 
Iflck«,  2681  m  Ftkhrer  ^  Fr.  oder  Spannoxtloch,  2929  m  F.  36  FV.  -*• 
Kaoh  Iruehi  (b.  8.  318)  über  den  Lefdensetpass,  9346  m  o.  daa  Xe«^ 
^ehachtluü  in  7—8  Stunden. 

Von  Erst/eUt  oder  JUdorf  Aber  den  SureimeHpats^ia  8*/^- 9  Sjtdn.  nailh 
Mngelberg.  FOhrer  20  Fr.  —  Der  Weg  fOlirt  durch  Wiesen  nnd  Wald  üls 
^oekühal  mit  prachtT.  Wasserfallen  des  Waldnaekibaehes.  Nach  ca.  ^ 
Stdn.  bei  einer  steinernen  BrOcke  kommt  r.  der  Weg  ron  Altdorf  heraol 
«.  beide  fOhren  in  l  6tde.  nach  Waldnaehtalp  1449 'm.  Hierauf  steil  hinaof 
fD.  1*/«— 2  8td.  som  Snrennenpaas,  2305  m  südl.  Tom  Blaekerutock  2922  nu 
Selbst  !m  Hochsommer  bleibt  hier  noch  Schnee  liegen.  —  Von  der  Fasi- 
liOhe  mit  schönem  Ausblick  ins  Schftchenthal,  Abstieg  in  1  Sde.  aar 
Slaekenalp,  1778  m  mit  Kapelle.  Prachtblick  auf  den  Titlis  o.  die  8pann- 
l»rter.  —  In  40  Hin.  hinab  anm  FaU  des  Stitrenbach  u.  weiter  (40  tfin.) 
sum  St^f/aL  1418  m.  Weiter  in  1*/«  Stdn.  Über  Kieder-Surennenatp,  ^260  m 
(Grene  a.  Kanton  Uri)  die  KSserei  MerrenrOti  n.  den  FäUehbad^aU  hinab 
nach  Engelbtrg,    B.  36.  — 

Weiler  KluSj  dahinter  der  Mittagsstock  (2031  m)  und 
die  Felsentreppen  der  grossen  (3189  m)  und  kleinen  (3001  m) 
Windgelle,  Ueber  die  Strasse  und  den  Eribach  durdi 
ßilenen  und  zur  (5  km)  Stat  SUenen-AmBteir  (547  m.) 
AusÜßigm  flhr  die  Partie  in 's  Madera$mihaL  —  Omnibm  ft\ 
Amsteg  (15  Min.)  am  Bahnhof. 

Sllenen.  altes  Pfarrdorf,  In  neuerer  Zelt  dureh  Felaenabstürse  yoc 
4er  Windgelle  aehr  gefährdet;  neben  der  Kapelle  (von  1081)  die  Buüie 
^In  Nussbäumen  t ersteckt)  des  einstmaligen  Sitzes  der  Edlen  ▼.  Sileoen, 
welche  vom  Volk  für  den  Wiürm  von  Zwlng-Urt  ang^ehen  wird. 

Amsteg  (*Weisaex  Kretu,  *mr»eh,  *5(em,  *  Engeln  •Frtihof)  am  Fuss  des 
Bristen  und  Eingang  isuin  Maderanerthal,  aus  dem  der  Kerstdenhach  herv<Nr- 
•cbSumt. 

Wagen  (Sap.):  Odsehenen  39  Fcs.,  Andermatt  80  Fes.,  Fnrka  60  Fcs.« 
ttael«n  15  Fea. 

Beifbestelgugens  *Brittm»tock  (8074  m)  in  8  8tdn.  (FOhrir  26  FV.. 
und  Cho»n  Windgeüe  od^r  KdOcMtock  (8189  m),  sehr  schwierig;  nor  mift 
l^knx  kundigem  Führer  (90  Fr.).  Höht  Faulen  (2608  m),  leicht  in  6  Stdn. 
^Führer  10  Fr.). 

Tour  ins  'Maderanerthal :  8V4  Stdn.  bis  zum  Hotel  Mpendub;  4Vt  Stdn. 
bis  an  den  Hü/igletscJter.  Träger  6  Fr.  Pferd  12  Fr.  Führer  nnnOthig. 
Beizende  Partie.  Den  Rückweg  nimmt  man  gewöhnlich  über  die  sogen. 
ßtaf/ei  und  JJp  Bemetematt.  6—7  Stdn.  bis  Amsteg.  Führer  dabei  noth- 
wendig. 

Der  Weg  fdhrt  -ron  Awsteg  üb«r  dl«  Brflekt ,  «nd  dann  1.  nntit 
dem  Imposanten  EtsenbahnTiadnet  hindnreh  am  I.  Ufer  das  JTtirsMcfs» 
hach's  im  Zickzack  ziemlich  stell  zur  (30  Min.)  Kapelle  Si.  AnUm  and 
eben  hin  naeh  dsai  (i/«  ttde.)  DSrflBhea  ArMm;  (k^fi  Fidkr,  Oarteawlrtb- 
«chaft.  Bei  der  Kireho  links  hinunter  svm  tobenden  KerHelenbaek  «nd 
über  die  neue  eiserne  Brücke.  Dann  Mieder  hinauf  (nicht  über  die 
aweite  Brücke ,  sondern  dem  Pferdepfad  folgend)  hoch  am  r.  Ufer  hin. 
Wieder  über  den  Bach  nnd  1.  zu  den  ($  Stde.t  HAtten  Ton  Schattigen- 
herg,  dann  abermals  über  Brücke  (r.  der  EtzUbach,  welcher  aus  dem 
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wilden  X;f*Kti(J  in  »hönem  Fall  herab&tüfxi)  ansleiKätid  11b*r  tmfltfc.  Ste« 
(i:  der  Fall  dea  G^otzembachet,  der  äUi  dum  Got^i^rinset  kjainmi),  x.  Rm 
ZvngBiibach  hiDOot  (t*  d^  Ohernipatock]  tmd  über  (Icüaelb*  n  z.n  üer  LtlituiMür- 
grupp?  C/(  atd*?.)^  Ton  iwrtymjrf«^  (kl, .  Wü-taehiHl),  Kiktbück  a\if < 
Fr^ftfM4irii  r2769  m^^  Jfi<^*ifftoc*  (2686  m)  und  Ä>i?fi*e  ßlOS  mj*  Weiter 
Oben  tnti  du  GosUiaue  io  d^n  G^J^icbtatreJs.  Frarbtynlles  PamonxmA. 
Im  Torblick  \.  das  Seheei'homt  n  der  £>uxji;*tocA.  Dfn  ^^riesi^tioU  Dbejuchi«!-, 
t«id>  dunli  Ü'ÄHfleawald  und  ober  äw  Huppieitiiat^?  /im  RDckblitrk  der 
Bris^tii^toi^k}^  an  den  Hüttäi  von  Siiff^  (lllü  m  i  vorEibfir»  aViärmaiB  über 
di^  Bftt^h  Ell  dem  "W^eileT  SalfmcAachem  und  bitaüuf  S!;um  gjETübnitjm  U  Stde.> 
rfeöiel  Aluetclot  (1304  m).  K.  g  Fr.,  Dihrt  4  Ff.,  Sou|wr  3  Ft.^  Pcü*- 
8—10  Fr.  ScbÜne  AusBicbt  tüq  der  Terrasflo  icif  cl^r  WeHtg4iit&,  10  Mia,. 
Tom  Hotel  der  kU  ifw^ai^^ef» 

Vota  Alpenctubhotei  geradeau*  Über  mehnfiru  Wüdbache  mm  a  Stde.> 
maflcheifomu^n  Hüflfi«tHebfi)r^  der  zwiä^btin  (L)  C?rö«pn  üuchrti  (mit 
JftirtA^  n/i:™)j  /:/ofr*n  ^a^A;AT:A*yfln  (Felacnz^ru^)  Kammliii^k,  Si^heerhorn  imdl 
(t,)  hiurittfock  u,  Ö&«-a/|w(M:*  in  einer  l^&ngc  tqb  15  km  Ufrrabltommt  imd 
dessen  Eiatuimel  der  K^wteictiöach  üütllie&at.  Unterwegs  diu  prachtvollen 
CßAcadca  dei  i'<!AKSür*&arJVj,  ^j»<ii;±i^ficAj  ^jid  JJfi^ci&ocA*  {{,}  imd  des  Sirmfti- 
laekf  und  Xommmiias/tf  (r*^  J>er  SUlubfbifb  tomnit  aua  d?m  ^j;in<rAüf 
dmdktvolle  HDählanfäfineetiedea)  :  in  dessen  Htnterjjnind  der  Bruiini{fifi*cher, 
Trelebf?r  yom  OberalpBTcwk  aindt^iilifini^. 

Von  dnem  vorepring,  Fplnen  l*>t2  tii  iebÖa*r  BU4^  anf  den  Gletacher. 
Ton  kitif  hinab  unm  Ende  de»  Glritaehora  (F*  3—4  Fr.)  n.  Eum  Hotel  auf 
d.  1,  Ufer  des  A'j?nriefefidacA#  u.  Älp  G^fem  retour  in  3—1   fttdB, 

Für  die  A'Ji'-Aifc^/^F'  (6—7  Bttlii.  F.  fi  Fih>  nEwb  .4mttoj  übet  ilie  'Staffeln^ 
böhe  Felatfcrragi»n  im  N.  des  Ttui]ps,  gebt  diazi  iliiTckt  vom  IIut*?l  steil  ktit 
Siö^dv^p  (l'/iÖlde.)  binan,  oder  be.^Bpr  um  diu  GletsehcrtoLir  damit  kü  ver- 
binden  In  1  ijtde.  z\x  dtiüi  rorjfpr.  /'cf^^n  1642  m  am  mißgleiJ^chfr  (]  St^e.) 
dftnn  L  In  1  Stde.  binanf  zur  Afr  f^n^^f,  l^ö  m.  Yoü  da  in  */*  Stdn.  Eur 
5t§if*^<iJp^  wo  mim  mit  dem  andern  tiirekten  Wrg  Eusamme^ntrlfft.  Weiter 
in  ^'^  Stdß,  zur  JJp  if(*rn£(xfnatf,  i^J^S  m  (UnttrJotJift).  iachöae  Aussiebt 
auf  ilrifiglE-tgcbeir,  Claridenpafls,  Däleaiatock,  TscJiiügelgktJsciber^  Oberal|^* 
»tock,  Weitenalpstock.  Cfi?^pa.lr.,  Uri^tenatock  j  O&len stock ,  FleckiRtoct, 
WIndgfil9eu  u.  Kuehcn.  —  lue  Aussiebt  ist  nocb  i5cbflnf?r,  Iteeonders  aof 
die  Windglllen  von  der  Widtitn^^g.  S9S9  m  (IV*  Stde.  btther  mit  Fiibrei-K 
-^  Abstieg  voö  Btni€is7mi.U  %V^\\  bjn&b  xum  ÖoJjerflW«  14lti  m  tu  ^^Ij»  ffdi«*!», 
1397  m  (Wbs.  Fidler).  Vi>n  da  ia  iVi  8tdn,  im  Zickzack  blnab  nach 
BHtien  n.  la  'Z*  Stdn.  nacb.  Amti^ff^  ^a,hn!k0t.  — 

Berftonren«  Fflibfer  im  Hotel  kq  haben.  Grosse  Touren  lont  Xarll 
Kleine  Tütirtu  Ö  Fr,  por  Tag.  —  'Oiieralpttock  (Pis  Tgii!Uehen,  S39Ü  m^  7  , 
"bfB  ß  Stdü.  T.  25  Fr,  resp.  30  Ff.  mit  Abstieg  nach  DissRntia  ;  unaebwierig 
für  geübte.  —  DiUaiitoek  {I^m  Git,  S262  in)  &— 7  Stdn.  öcbwicrig.  F.  25  Ft* 
Weii^ntilptfUitki  3O09  m  8 Vi  Stdn.  milhe^m.  —  iHi  Cambrit^fx^  3212  m  4  W» 
C  Stdn.  u.  ölafidicn^tock  3270  m.  5  Stdn.  Ttm  der  OlobbQtto  Hüß^p  an«, 
F.  35  Fr.  —  Kammlüiti^Ä,  3238  m.  5  Stdn.  rnn  der  SÜfialFftUiif^  F-  30  Fr, 
-^  trrofi«  "^md^Ja,  oder  Kalkjtockj  3193  m  B  Stdn,  von  Aip  ÜemeitmaU 
1998  m  a.  oben.  —  ^cAfwAora,  3^90  m  in  6  Stdn.  Ton  der  Hiißalp^iUtte.  — 
F.  25  n,  ai  ¥i.  -*  Groutr  Ai«Aei^  3136  m  in  i  Stdn.  toh  4>  (?tHiA  ■* 
oben.  --  £:jWiK  FiruJ^«^,  2988  m.   in  1  Stdn.  irom   £trn«ttindf4t  a,  ob«n 

FiUM:  Nach  Siacheihtrff  0^  d,  XlarideHpattt  11—13  Stdn.  --  Grossai^ 
tf^  n.  interesaante  Tour  fOr  GßÜbtö.  F.  Bö  FY,  —  In  8  Sldn,  über  d«n 
Wlß^lcuchef  u.  Abbang  des  Pfl*«>*odt  eot  Hällalpltflasc  des  9.  A-  C  1999  m 
in  bert-l.  Lag^^  —  Dann  über  den  HUßQJefschrr-^  HÜß^m  u.  C^aWtfwiJl™  in 
S^/,  Stdn.  EQin  Oftrldfinpabs,  29C9  m  iw.  dem  i^mf^reA  i^pitxnipli&toek, 
fiOoa  m  n,  ^arwie^wtorJt,  SlOl  m.  I^acbtbüclt  »iil  TMl  XL  dlö  Kbeinthal* 
Imi^^fi»  ^^  Abstieg  üb^r  den  Gloridflnfirc  am  Bückuchva^  □>  Qtmxforyt^t^ 
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«iDCi  tB74  m  toibei  mr  OterMinMiit  d.  8.  A.  0.  un  JJttndfMttfoeft»  MA  i< 
Dum  doreli  dte  Schladit  des  WtU«nlMudi  mtUuMun  nir  AUknatmat^  and' 
StaehOberg  5--6^/t  8tdn.  i.  B.  t4.  —  Vom  OZorideti^  such  r.  ftber  den 
AUfipass  {Ftahura^oeh,  2940  m),  sir.  Jüngere  SpitampU-Stoek^  8008  m  und 
<7a<ffeAaraui«,  8003  m  taf  den  Sandfim  u.  Ton  da  entweder  l  auf  die  Oher€ 
Sandalp,  1988  m  (Unterkunft)  oder  r.  axit  den  Bmägrot;  27d0  m  und  hinab ' 
mudi  Dissentis.  — 

Nach  Untertekäekm:  üeber  die  KlunmUlÜcke,  (5dke«:fi>^,  2848  m)  nrJ 
iffekeerAom  8296  m  n.  JTaiiMiaiUo^  8288  m,  den  ßrie*gkU<Aer,  Kammlialp 
o.  KktuiermoM,  in  8—9  8t.  F.  80  ^,  Schwierig.  --  XT^ber  den  Rtichkelilei|>; 
pats,  2679  m  &— 9  8tdn.  F.  25  Fr;  -^  lieber  deii  Scheerhorn-Ghineli* , 
pMS,  2798  m  8^/1— 9  Stdn.    Beide  schwierig  \x.  hur  mit  Führer.  —  ^ 

Nach  DitteMis  ftber  den  Bnumipass,  ^736  m  8  Stdn.    Mühsam  ab« 
interessant*    F.  26  Fr.    Dorehs  Brumtiaifa  ftber  Binderbiel  n.  Mp  Wattertm 
Jkrm  nach  Alp  Brunvit  (2Vf— 8  Std.  2076  m.)     Dann  ftber  den  Brunniglet»'' 
$6her  sur  FaasMhe  zw,  1.  Pis  Oatardiras,  2966  m  n.   Pi»  d'Adetta,   2917  m 
r.  —  Abstieg  durelis  Val  Aclitta  am  Bertintte  TOrbei  nach  AeUUa  n.  DistentU  ' 
2^/,  Std.  R.  16.  — 

Von  ^«u<«^  noM  i9«fcvn  8  Std.  doreh  daa  JBtilttAal  n.  den  Kren^pass, 
2880  m   (5Vs  Stdn.).     Abttleg  dtiich  Fol  Btritm  nach  iffecinm  (2Vs  otdn.)  ^ 
F>  26  Fr.  8.  R.  16.  —  ' 

Im  Yorblkk  prftMniirt  sich  schfin  der  Britteiutoek.  Am 
F1188  der  WmdgeUen  auf  hochgemauertem  Damm  (r.  der  be*^ 
waldete  ^mtitfri^)  ansteigend,  an  dem  (r.)  TrQmmerthuru ' 
(«pheüumrankt)  von  Silmen  mid  an  den  spSjrlichen  Ruinen . 
▼on  Zumg^Urt  (r.  oben  beim  kleinen  weissen  Haus)  vorüber 
/tmgftheure  Stützmauer,  wahres  Cyklopenwerk),  durch  den 
181  m  langen  WindgelUntunnel  (r.  unten  das  inalensch  ge- 
legene Amsteg  mit  der  ersten  Strassenbrücke  der  Gottbard- 
route und  der  alte  Saumpfad),  auf  gewaltigen,  188  m  langen 
Viadukt  (zwei  Oefinungen  von  56  und  47  m  Spannweite) 
58  m  über  den  brausenden  Kersteknbaeh  (1.  der  schhichtige 
Eingang  in*s  Madiranerthal)  und  durch  die  beiden  Brütmlaui"  ^ 
4unnel  (zusammen  i510  mL&ipige)  in  eine  Gegend  von  auscepräg*  ^ 
temHoehgefairgschttraMer.  merdr&ngen  sich  dieEunstbaulen.  .^ 
Frachtpunkt.    Die  Bahn  fiberspringpt  die  Reuss  auf  eiserner/^ 
77  m  langer  Öitterbrücke  (wahres  Wunderwerk  der  Tech-  [ 
Utk),    welche  wagehalsig  78  m  über  dem   Wasserspiegel 
«ehwebt;  Niederbhek  in  die  grausige  Ton  steilen  Felswänden  • 
umkleidete  und  von  dem  moigeberdigen  Fluss  durchlärmte' 
Tiefe.    R.  Blickblick  auf  die  majestätisch  aufgebaute  Wind' ' 
£etl4,    IWer  Einschnitt,  dann  hoch  aufgemauerter  Dammi  ^ 
theOweise  der  Strasse  abgerungen,  welche  deshalb  verleget.: 
werden  mutste.    Nm  über  dieStraste  durch  den  kl.  imchi* 
tufmd  (88  m),  den  «ih^Ximejiden  Leüisthaehback  kreuzend  (r. .' 
d^r  Weiler  msehi  mit  Wasserfall),  mittelst  Vtadukts  (drei 
Oeffnungen  von  je  80  m  Spannweite)  über  das  cascaden- ' 
reiche  &irafW0nthai  (t.  '  kühne  Strafisenbrücke  mit  Wasser- 
•turt),   dordi  Felsendurchstich  und   auf  schönem    Viadukt 
ifi  Oeffhimgen  so  je  10  m)  über  den  Oixibaeh.    Folgen  drei 
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Jdem©  TuDneU  ZwiecbeQ  ilmeo  {L  unten)  die  alta  Meitf^ch* 
Uv\ger  Brücke.  Holw^r  Viaduct,  L,  der  FtlUnrnntt^ck  (2ftlO 
m),  an  a einem  Abhang  der  aogen.  Wyler  Wald  (Trümmer- 
4ihaoB)  lind  die  Feiiinenhrücke,  unter  derea  Joch  der  Fellinm- 
back  in  Cascaden  herahstQrzt,  Kurzer  Tunnel;  über  Via- 
dukt Und  durch  die  Gallerie  des  Märchlibmihes  zur  (8  km) 
ßtät.  Giirbiellmh  (740  m)  am  Fuuse  de»  Qaisberg't,  auf 
dessen  grüner  Terrtisse  r.  oben  dasUörfchen  Gurtnalltn  liegt 
L.  das  mtaghom  (2299  m).  Im  Yorblick  die  bellleuchtend« 
Kirche  TOn  Wastn.  Nachdem  nun  da»  Dörfchen  IFyfer  (mit 
StraBäenbriicke)  und  der  Eä^grigerbaeh  (r.  pra,cht3ger  WoMer- 
fall  in  waldiger  Schlucht  am  Eokrhaühhom,  1910  m)  paidrt 
ist,  tritt  der  2ng  in  den  ersten  Kehriunn^l  {PfaffenspnmQ' 
iumnd^  1471  m\  der  notb wendig  war,  um  die  der  Thalsoble 
7XL  nahe  gekommene  Linie  51  m  zn  heben. 

Nach  dem  Auatittt  und  sobald  der  Meine  Mükreniu/rmi^ 
und  der  Häg^g&rbcteh  paseirt  iet,  überfliegt  der  Blick  (L^ 
die  durchlaufene  Linie  und  bald  die  unten  (bei  einem  weiaa* 
getünchten  Haua)  befindliche  Pfaffen^prungWücke,  unter  deren 
kühn  gewcrlenen  Bogen  die  Beu^s  gewaltige  Stromschu eilen 
bildet  Die  Sage  meldet,  dan  oberhalb  der  Brücke  ein  Könch 
mit  einem  entfiihrten  Mägdlein  im  Arme  den  3  m  breiten 
Flusa  übersp langen  habe,  um  sich  vot  den  Verfolgern  au 
rettem  Die  Bahn  zieht  »ich  nun  durch  Felaendüfile  (r.  oben 
die  kühn  geschwungene  mittlere  Maienreussbriicke  dßr  Bahn» 
1.  onten  alte  Strassenbrfli^ke)  und  den  .'kl.,^^^^?^''^^*  Über* 
schreitet  auf  schöner  Brücke  die  MadmirnuB  (welche -yom 
Sustenpass  kommt),  geht  mittels  des  300  m  langen  Kirek- 
bergtunnels  tanter  Wa&tn  hindurch,  pasairt  die  Reus»  bei 
Waitingen  und  tritt  in  den  1090  m  langen  Waitinger  Kehr- 
ttmnel,  nach  dessen  VerlasaeD  de  auf  achöner  Brücke  über 
die  Beuss  zurückgebt  (heTrlicber  Blick  auf  das  Thal  und  i 
die  dasselbe  seh lie^a ende  Winfig&lk  und  Rucken,  das  Alle« 
jetzt  im  Vorblitk  liegt ^  da  diti  Balm  an&cheinend  wieder 
zurückgeht),  den  Rohrbaehkmnel  (217  m)  durelieiit  und  die 
(8  km)  hochg<^if*gcne  ir^täit  Wn^seit   (HFll  m  ii.  M.)  erreicht, 

WaiMB  (*Bötel  «.  Oehten  u.  Post,  gat  hVtrgerikix  und  billig;  *Hotel  des 
Aljpesy  gelobt;  Otutk,  s.  KroM,  einfach  abei*  gut),  ist  ein  freundl.,  am  Fusse 
d.es  Meigelnstockes  IiÜbsch  gruppinesDorf  mit  netter  Kirche.  Tom  Kirchen* 
laüfel  aof  prächtiger  Ausblick  über  das  Jtmäsäwi  und  die  Bntwicklung  der 
Sahn.    Bedtatende  Qnuiitbrtkolie. 

Dorcha  Meieiireusathal  u.  über  den  Sustenpass  nach  Meiringen 
S.  B.  84. 

Die  Bahn  windet  sich  in  kühnen  Spiralen  höher  und 
höher  durch  die  gewaltigen  Felsenmassen.  Unter  und  über 
eich    sieht    man    die    Linie    in     Staffeln    aufgethürmt ,    die 


9^  Gk>tth«Tdbftlui.  ^i,  Beot^ 

durch  ihre,  ax»  d^ei,  übereinander  üegenden  .  Zweigen  be- 
iM^ende  Entwicklungsschieile  abermi^  eine  Höhe  Ton  125  m 
gewinni  Die  Gegend  gebt  nun  ans  Moll  In  Dur  über  und 
nimmt  rauhe  öde  Färbung  an,  nur  noch  kümmerliobe  Vego* 
tation  in  kkinen  Parzellen.  Gallerie  über  das  lawinenreich* 
JBfiUchigihal;  r.  WdBsn;  drüben  r.  zeigen  ai|Gh  !ib#r  di^ 
f  elaanzahue  des  BiUenb^rg  (2650  m).  Nun  mac^ge  Schlinge 
der  Bahn.  Abennda  über  die  Maimreun  (miUleise  Brücke  Toa 
65  m  lichter  Oeüiiungf  19  m  über*m  Fluss)  durch  kL  Tunnel 
und  das  Strahlioeh  auf  hobem  Viadukt  überschreitend  in  den 
LeggUtetn-KeJirtunnel  (1095  m,  schlingt  sich  um  den  Fusa 
des  Eohrbaehhom's  und  liegt  in  einer  Cunre  von  800  m  Radios) 
und  aua  demselben  auf  herrlicher,  54  Vß.  la^iger  und  45  m 
hoher  Brücke  (Frachtbliok  1.  auf  die  untereii  beiden  Brücken 
tn  die  Schlucht  und  auf  Wtuen)  zum  fri^n  Male  über  die 
Maftnreusa^  durch  den  Maiei^ewxJtmiml  (7d  m),  die  obere 
Gallerie  des  EntstHigihah  fl  unten  die  zurüci^elegten 
Strecken  &k  Parallelen,  und  Wattingen  mit  alter  Reusärücke),. 
dem  Abbatige  des  MeigelnatocJc*9  entlang,  auf  61  m  langer,, 
eisern  er  Bogenbrücke  über  den  Kelkrlxich  und  Rohrhdch 
(Wassersturz)  in  den  1670  m  langen  i^aa^er^^fmne^,  der  drei 

S^fthrliche  XiawinenzÜge  unterföhrt.    Nach  dem  Austritt  L 
e  sogen,  ^schöne  Brücke^  und  bald  (dicht  an  der  Strasse) 
der  TmfeUstein^  ein  riesiger  isolirter  Felsblock. 

Der  8*tan  hfttt«  aooor^lrt,  die  Brücke  In  den  Scböllenen  (8.  8.  388^ 
In  miMir  Ktcht  t>ti  snm  ersten  Habnenscbrei  sn  vollenden.  Der  Preis 
•oUle  efaie  vtmt  Seele  Min.  Als  der  dumme  Tenfel  mit  dem  letzten 
8t^  angeflogen  kftm,  sehenelita  niea  den  Habn  auf,  dMS  er  kr&bte^ 
Alt  Beelsebub  dies  b^rte,  warf  er  den  Stein  tqII  Wntb  snr  Srde  nn4 
▼«rscbwand  mit'Oeitaok.  Die  Brüclce  aber  bellst  bis  anr  Stnnjii» 
«Tmtelabrfipke*. 

Die  Bahn  fOhrt  durch  Terworrenes,  unwirthliches  Trümmer- 
Hsld.  PlützHch  (überraschend!)  Offnet  sich  r.  das  einsame 
09$ehgntnalpthdl,  ans  dessen  Tiefe  der  blendend  weisse 
Dmnafim  harvorleuchtet,  den  Oalenstoek  (8598  m),  Tkterber^ 
(8446  mV^  Damasiodf  (8698  m)  und  (zu  äusserst  r.)  der  spitze 
SaUnUckyn  (2889  m)  mit  dem  Bolurgletseher  überragen.  L. 
der  RiertSialstoek;  unterhalb  desselben  ^hnt  der  moderne 
Hades  —  der  grosse  (^tthardtunnel  —  der  Lokomotive  ent- 
gegen»  Üeber  die  65  m  lange  und  50  m  hohe  Brücke  der  . 
Oöschenenreuss  nach  (8  km)  Stat.  Oöschenen  (1109  m  ü.  M.). 
Bahnhafsinistaur.  (Tawe  d%6te  8»/t  Frcs.  incl.  Wein).  25  Min. 
Mittagshalt. 

.  Gesehenen    (*6hrarid  Hotel   Oöselienen    mit  D^[>endanc6,    am  Höhen» 


|ni>Lkt  beün  Bahnbotf  Fenfi.  Ton  6  Fr,  kD;,  Allai  tiln^HdiloBMxi ;  Ixd  IfiV 
tJBf  QEchneltz&i^eb  Tntilt  d'hflte  S  Fr. ;  W*Haf*rlflitang,  GarUTianlagen,  *Bc4tl 
Sahiihfif  (üinfachciv,  unmitLelb.  b.  BWh,  K^ät,  mil  off,  Bier^  aTJ-tan.  *HaM 
tk  J'flwiiyn  iH?tf*ii  jdAtfEMif  t(4;£c>,  in  flchOitäUir  l>flgi?,  Otirt'?^*  GletacbBr- 
Hieicht;  *^MoUl  Krtm^i  nahe  dem  Balinbof,  *  Hotel  LHwc  iißd  Bahi\hi\f,  lut 
UDd  billig.  Zoin  Tbt?ll  pittoreflk  auf  Felaentfurastii^n  golc^en.  X'ebhaiUii' 
Ort,  Kaotciipqiikt  dpr  Stmaäcn  Obar  (üü  Furkn,  dnn  UolLhBrd  rosp*  di« 
Oberalp.  Aui  dem  Fnr'dbof  seit  läSß  Dtnkni&l  fUr  l<0ui#  /^z^rr«  und  die 
378  b£iiti  Ttinnelbau  YernuyiTö eklen,  —  Gute  Führer  f.  Bergtütirea  Ins 
Gj^gchengnnlpümlj  QotthirJtjeljjM  eju?. 

-pV*  'Wer  «4»  ^Ntt«  (Bu  aS)  «tonehrMtsa  «ill,;  fteigt  Uer  au. 
OtittwbiiM  fQr  AiidiihmiAtt  «nd^oiipfiitliftl  »m'BABkojr*i  v  Post  nach  Apdfi»- 
natt  1  Fr»'<50  Gts^  (Goap41  fM«:8actn>,  f>irka  6  JV.  25  Gt». ,  (Qoqp^ 
8  IV.  85  Cts.>y  '  Bhonegletscher^Hotel  9  Vt:  85  Clifj:(0t>ap4  11<I>.  85Ctllt)> 
Bliee(90kin)'{iOFr.  65  Cto/(Coifp6^&£r.  15.Cta^)  <.       ...  ^^ 

LokBfta&rwerka  in  aUem  Hotela  nndamBhi«  niMfa  decJWrfea  an4»f»> 
iUek  10  ¥t.t  nach  .BHe^  llfi'  Fr^,  iiaeli'2>iMa«».06  SV.y:4tnfa  ^MA«p«i- 
ftolspii  4D  Fr.,  mit  Btkddafar»  65  JV^  nadit  JandtmaU.  oder  vffo«iwn|M 
15Ff.  •    ■ 

Tanr  im  *63iDlianevilpthmli  dunih  A^pg^Ande^  deii  Weilef  A^mu  u. 
^»Id  gi?mde&x]S  nB^h  IV«  Stäe.,  ^idti^  (132ti  m)'  &m  Aimg^ng  dea  TorqjFp- 
JÄÄijf  (Ttt;ht*i).  I>nnn  welUT  Ober  Su  Nikolawi  (Kapelle),  wo  die  Görichenisn- 
reuaa  io  enger  F**J^HcldQcbt  einen  iK:^auea  Flui  bildet  ;  malericHihtr  l'uriki, 
K  SatMtAch^  (2gr<^  in)  und  Jfeifzifniivjc^  {2422  m).  iTHx^id^fjrfl^d  (Alpb&ü--, 
1587  mj  raid  Hüttcivr<aonw  Gtitj'iUt  (1520  mj  pufisinindj  im  Blick  auf  df  i 
pr^hügea  lMui"ßfn  hinan  auf  die  blumcüneithL*  (t!  Stdn.)  (lilscIiAneiiai^i 
(1750  m)  {*Moül-Pe^.  Ztarnngfainchrr)  In  prachtToM(?r  1^^,  WeatL  d>  v 
Hammaßm  Ptnihl icflt^tflcb^r  tön  iVinftrherg  {Gi'^M  üammi^iode  u.  lihini'- 
*törjt]  nieder^bikcniill  —  1  Ötdc  bdhrr  im  Thftl  der  ifW^^/^IrfcAÄT  rw,  Winier- 
bdlg  Q.  Stein ü^irg  n,  dum  die  GiKfinunrewt*  RQtsp^i^gtH  — 

In  iVj-^  i^icbi.  (F.  15  Fr.  ¥.  G&,^dieni?n>  etwas  uiöbflom  aber  üitei^p- 
eant»  bbpr  dtn  Aipigitngl^seh^  a.  die  AlpigletilückH,  2778  m  x«. Xoahht  i ;[? 
^  u.  Spiinberift  nach  /^raip,  on  der  FurktMiraxit^.     E-  .ß3, 

V(>R  der  Pu,!4^bC^be  üi  i^/^  Si4d.  aal  ^t\.  "Ludiii'trgi  306S  m  mit  schGEi^;!' 
AOASicbt   »uf  diiä    Gettbardmaafliv    ii.    GalPiisLiiek^  —  Hie  L^borj^Jinge  toii 

MTii,  JtfofpfosiJl^cA)  flind  gefährlich  und  n^r  fllr  gsioa  GcUbV)  mit  kunäigni 
FDbnem.  -^  Ueber  die  üw^itpni'ifTifwi  31(13  m  oiier  dje  STÄiffrier^IiTTOmi,  3^)0  ai 
.in  fl  Btdn.  riim  //o(*^  Äf^in^  R.  3*5  übe^lalls  schwierig.  —  Vgii  TRcH  {&. 
oben)  besteigt  mmi  durchs  'Tbrafpt^jui:,  die  Tlütbcn  Tctn  H(rmftti,  liodmtftt, 
Flachefiäisin  und  die  Fürarp4iiifie  des  S.  A.  C,  2170  m  in  TVj  Stdn,  den 
Fit<:kisiiickt  3^18  m,  F.  4i>  Tt*  schwierig.  —  Yon  der  TlQtte  auch  in  5 
Stdn.  auf  den  Sm^Mimi^^  3909  m.  F.  90  Fr,  u.  daa  H^u^toiAom,  3512  m  in 
6i/o  fifcdn.  F.  SS  Fr,  —  Ueber  den  TTa/JenMAfAm  u.  daa  Bual^JQch,  2667  m 
fff^hnnp  AiWfiidhr:'  ins  .Vfir,{!Mi  u.  Kalchtkalf  iichwieriit!^ 

Von  Gö&ciieiköii  auf  28  langer  und  S3  m  lioher  EiB&n« 
brüek^  die  OatthardreusB  fiberschreitend  (r.  BaMisberg^  L 
i2i0n/ibal9^9<^  29^9x10^  in  d^n  grossen  tunnel» 

>  Per  «ötthavatmMl.  lat  genau  14,912,  mit  den  Einfahrten  16,000  m 
lang  tind  8  m  .bneit  (llohte  Höhe  •§  m).  -Alle  lOOOim.iat  eine  i^ampe 
angeinraoht.  Die  Dnrchfahrt  (eelt  Januar  1^  Poppelg^lelae)  Vaannpraont 
30—20  Hin.  Tenapecfttuv  26"  O.  Die  6telgnng  bis  ^nm  Sebettelpunkl 
(1164  m):  ibetr&gt  6%)  imd  die  Senkung  nach  Aizolo  mxt,29U,  fenster 
MdMetMoit   Näheres  in  t>0i9Ukar4btä»,vm4  iUMmii%ß€ii»  S^en^  bei 

Casar  Schmidt;  toiu  Verfasser  dieses. 

Schmidt's  Beisebfieher.    Schweia,  21 


m 


Gotthttdbaliii.  tu.  BbiMto. 


I^er  tiinntl  Tennittelt  ^  tJatogiuig  Vom  M&«^/l!^ 
^  sdDi  müden  Süden*  Sobald  man  dMi  äohlnnd  t«!!!«« 
(vii-irTii  der  gewaltige  Poneume  di  Vemrü^  2714  m  uii 
hkco  MaffeHo,  r.  BUok  in'i  Adr«<to(^,  flanldrt  r,  TtoP 
Ptb^  RoUmdo,  8197  m,  u.  von  der  ISmUi  neri,  3276  m  g*» 
tp^ilossen)  Öffnet  sieb  das  Ltrlnenthia  {VaUe  Letenüna,  EjkH^ 
ton  Tessin),  diessen  Berge  weichere  Formen  zeigen. 

Taue  LtfOrtiM  b«lMt  dM  «i  JtB  tenf«,  VMi  TlalBo  (XMüid  dank» 


Mrtast«,  Mlntr  fustii  X«inf«  BMb  yob  dcv  eotthardiMiho  dnroklftoimp 
HM^tthal  dM  KäntoM  TamIii,  w«lolMi  bto  bot  Mä»d«kg  dft^  y^ 
filejpio  ta  01»er*,  Mltt«l.  und  üntor-LlvIiMii  ffetli«lU,  'voa  dort  «n  tim 
bit  B«UliiMiui  «BlTlaM"  gmuiat  wird.  Bi  lit  velek  «n  acbAi)«!!,  II9- 
«twi  M  landMlütmielien  BUdani  «nd  hat  «iae  FAlla  ▼<»  WaMnAllaa, 
wla  waatf •  «oidtM  Tliilar.  IMa  BavAlktnmg  (80,010  KtoM)  l«t  ai^ 
MhUatilleh  katboUieh»  aprMit  ItaUtalachMfatoiaaBd  köi^M  itah  MlMa 
im  AtoMern  dareh  Baut  and  Baarfarb«,  lowla  durch  Tracht  an<^^^- 
atyl  dar  B&oMr  »la  traaialplaa  Hatkai  a^  ^la  aaot  Seblnta  daa  Wlgea 
JiOirfaaBdarta  ttattd  daa  gansa  Uttoaathal  ala  TataUealaad  aatar  dap 
liaitan  Joeh  dar  Ka&toaa  Url,  Uaterwaldaa  and  8ch«7f ,  dl«  aa  darab 
thra  Yögt«  aaaprasaao  aad  Tardaadmaa  Uaaaan.  Dia  Folgea  diaaaa 
▼ardarblichan  Reglarnngaprlnaipa  tratan  aoch  haata  aaharf  aa  Taga.  .  1 

R.  vom  Tunnelansgang  Btfefiigungen  (Panzerthnrm)  wild 
SperrvorHchtung  gegen  feindUche  Inyasion,  1890  angele^ 
(16  km)  Stat  Airolo  (deutsch  Eriola,  Oireolo  im  Mittelalter), 
1145  m  fL  M.,  am  Fusse  des  Sihipsiut,  17.  Sept.  1877  fast 
ganz  niedergebrannt,  jetzt  sobOn  wieder  aurgebant,  mil 
2300  Ew.  und  neuer  KLrc^  (Marmoraltar).  Im  Spat|abr 
1898  wurde  durch  Feiasturz  und  Butschungen  Tom  8<iS»o  M088O 
neuerdings  der  obere  Theil  des  Dorfes  gegen  den  Gbtthard- 
pass  hin  schwer  heungesudbit.  —  Denkmal  fOr  verunglückte 
Ttmnelarbeiter  auf  dem  Eircfahd  Beginn  der  italienischen 
Sprache.    Luftkurort 

ClaatkSf)»:  I.  B.:  *Hotel  «.  Jlsn«.  Motto,  Mhere  Beaitser  d.  jSotelPaat, 
aKbekiant  ftkr  gute  FOhnmg  und  missfge  t^ise.  SchOne  Oarteoaiilagen, 
bal  dtlgigeas  Aufenthalt  Pensionapieise.  *ffoiel  LombarcU  unt  cwei  Defpen- 
daaoea  beim  Bahnhof,  nicht  theuer,  gemüthl..  gute  Weine,  auch  Bestaurant 
ait  mSaa.  PieiMn  au  empfehlen,  schöne  Aussicht,  von  Deutschen  beyoratigt. 
Pens.  7— 9  Fr.  incL  Zimmer.  *Hota  u,  Peru,  mut  Fosl,  gut.  —  *ffotel  und 
Pm$Um  Botst,  nahe  dem  Bahnhof.  H<ttd  Italia^  bescheiden.  Botd  de*  Mjpes, 
aiaflMsh  aber  gut;  Z.  1.60  Fr.  Wagen  und  Pferde, nach  allen  i^chtan^, 
a.  B.  Pferd  nach  dem  Gotthardhospia  16  Fr„  Andermatt  26  Fr.,  2sp.  Wagen 
nach  dem  Hospiz  30,  nach  GOschenen  50  Fr. 

Von  Airolo  nach  Diaaentia  durelia  Val  Piora,  11 8td.  IHhiarmmOlig 
6  F^.  bis  Piora  und  10  Fr.  bis  St.  Maria  ^  Tiftger  bis  Piofa  16  Cta.  per  1^ 
abwärts  10  Cts.  Pferd  bis  Piora  15  Fr.  (3  8tdn.).  Der  Weg  fOhrt  Tön 
Airolo  1.  den  steilen  Abhang  hinan  (1.  Schipsitu,  Fongio^  2212  m  and  Pian* 
tOto,  2264  In)  au  den  Weilern  Madrano,  1152  m  und  Brugwueo,  1386  m ; 
dana  eben  hin  nadi  Altanea  (Whs.).  Aussicht  auf  Airolo,  in  die  YaUe 
Trsmola,  nach  Piotta  und  Faido.  Nun  in  Windungen  durch  wilde  Schlucht 
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<  ,  .  .  ,'  '  '«     I  i.  ■(     ,■    .h>'     '  '   '     V    ff  '■    •"''    '  ■' ' 

(WMffeiillUle  dMi  ifMbßth*t  yui^^^^f^tfm  TannamnAd  (hoch  <^bea  hingtti 
nei^rtig  affcMffkk  JnvaUfi)  ^ixr  QOhiB,  «qi  welcher  d«a  «Kurhaus  Hotel 
pj^fti  (Z^ofi^onii,  Fem.  7— 9  Fr.,  empfohlen,  1S29  m)  thront.  L.  daneben ! 
der  sUWgULnpseude  4»fpf)Mf«  pnd  kleinere  Seen  find  WasserparteUea.    Tiel  > 
Fehlten.  Qiip^aartigeJUp^i^lsiMlscbglt,  imposante J¥a«BerfäUe.  Aromatische 
Kräuter.    Kostbare  Mineralien.    Qebirgselnsaaikeit/  JknbeimelBder  Pulkkt. 

l^&ffilrSissl^^  ifer  ilkamtia^  V«  Stjie.    filchöner  yom  FimMq  , 
S2i2  dl  I'SMe.'  tun  d^  Be(g  hriMm.  -^  IntereWknt  t^üeh  Oämoghi  2iB^  i& . 
in  c>;?/4  .««4^^  -r  f23»M(i^  aOf»'»  ki  3</,  ätd«.-^  liAollt^    U^Aienirtttigbnd« 
*Au88i(dit  anf  die  Walliser,   Bemer,  Umer,   Bündtner  und  TeAfii^ieralpeBs, 
•owie  Thal  und  Seen.    -  Ebenfalls  emplehlenswerth :  Pun$aNera,  2721  m 

.-Tjfä^lku^OM^Wv  aVW  m'S^fdn.  iind  y^t  allem  *fiz  BUu,   d02S  m 
^/,  Stdn.  mit  grandioser  Au1»i«hV^ 

Per  Wm  paph  5.  Maria»  (3V4  Stdn.  Triller  7  Fr^  ffeht  um  den  See 
he^tte  )ße(ltain  JStUfen  von  i?»tom  (20  MülO  !•  hinftufsur^  Kapelle  8.  Carlo, 
übOT  a^'Baöh  ui  r.  an  einem  Kj^us  vorbei,  (1*  Cadagnosee  mit  Alphütten); 
V4  Stde«  weiter  AlpPiora  und  wieder  nach  V«^^^-  -Afurino^cio  (Alphütten). 
Dann  gdme  woü  ^Üreot«  äin  Wege)  nnd  nach  Vi  ^tde.  I.  hinauf. 
Beim  WeUisrfiheh.  immer  L*  halten.  Die  letzten  Alphü'tt&n  von  Piano  de* 
Pore^^  bleiben,  nliegem  Wer.  nach  OUvom  will,  kann  von  hier  direct  cum 
BoshiB  O^aoeia  Über  den  Pfiff  0  CqUfmbe,  2876  |n  zw.  8cai  und  Pi»  Colwnbe 
gel&gen:     <»  ^      • 

Der  Weg, nach  Dirisentis  führt  durcl^s  Fol  Termini  (1.  Pü  c(ezr  CTomo, 
2750  m)  ii^'  'jf/  Stdfvi  eum  Pa««0  ddV  Uotm]  ^12  W  hiit  vöH.  Hütt^.  - 
<iuelje  10  Min«  nahepei.  —  l^un  &(if  seh^htem  stellenweise  sumpfiiiem 
Weg^  abwärts.'  Im  Vorblick  r.  der  Scopi  y  1.  in  derJ^eoiQ  d^e  Tödikette, 
Beim  *]^dU  dtsMedtUet  oder  Mittelrhein  vorbei  der  aus  dem  täl  Oadlimo 
kommt  und  weiter  liach  dem  Hotpit  8.  Mafia,  Von  da  iiach  Dissentis, 
B.  15  oder  über  den  LuUmanier  nach  Olivone.  —  8.  KUß.  4«.  -  *  '  > 

Airolo  -  GcitUiardpaes  •  ^ndermatt  (Furka  -  Orimtel)  -  GOschenen. 
43.  R.  83.  -  V       . 

Ton  Äirolo  nach  Andermfttt  durch  Fo^  Oanania  u.  den  Ünter-Aigpat», 
2630  m  in  8  Stdn.,  sehr  steil.  i_  r.j       <  *  ,  >      ^ 

yofi  ^troto  nach  S.  Maria  Aber  4i».B»cM  tU  OadUmo,  2642 ,m  in  8  St.» 

'^MAirolo  nadi  Tschamutt  im  "Rhrinthri :  ])  üeber  iV«.  W^d,  Vaf. 
OadMko  Bum  Pa««6  Vecchiö ,  2715  m  imd  hinab  durch  f'al  Comera.  — 
2)  doMi  Tot  ITftfuirta  u.  den  Pomo  iten  ^Vom«»i^o/  26d6  m  in's  Val  MaigeU 
und  Fol  Ponura*    Beide  schwierig  u.  nur  mit  Fühver.  ~ 

Von  Atrotoin's  Val  llaggift  nadii  CorU  n.  j9WÄ»in  ca.  6  Stdn.  über  den 
SoMtilop^i,  9346  m  oder  Patto  dei  SfuHjl^  m  in  ca.  8  Stdn.  Beide 
inteiMsaüt  aber  nur  für  Schwindelfreie  |nit  FQirer.  — 

Von  Airolo  nach  dem  Oberwallis  und  Toeafall. 

Jf^'  schluchtet  sich  diMi  Bedrettortlial  hinein,  dem  der  Tettin  ent- 
ilieMt  und,  wclchjos  der  Pii*o  J^oto^o ^(3197  m,  mit  Qletsoher  Petciorct), 
Pia  tudtiiiro'  uhd  Puntd  ner'i  schlieesen.  Das  Tbal  ist  hftofigen  Lawinen- 
«ttlrnm^  aiisgesetst  80  wuMeris.  B.  186S  das  Dorf  Bedret'to  mit  88  Mep- 
■eben  und  vielem  Vieh,  1878  dw  Dbrf  F Altana  mit  7  Menschen  und  1881  drei 
iunge  Mftochen  von  Lawinen  verschüttet  'Seit  1880  führt  eine  17  km  lange 
FahrsiV.'Ül'äVi  Ötdh.  Üb^  ArnnM^a,  Foniafia  (1  ßtde.)  Otsaco,  1881  m  (Gasth.), 
FtUd;  dedretbo  (1406  M)  udd  ßaneo  nach  Ospicio  AU'  Acqua  1605  m 
<Tr(r<A«^s«i  gut): im  Hintergrund  des; Thal'^.     - 

Von  hier  in  ca.  4VV-Ö  §td.  iVt)er]den  S.jGiacomopaBp,  2808  m  (Gren«e 
sw.  Dalien  und  Xessiii)  noch  dem  *TosafaU  (*Hotei  de  la  Oatcade).  Saum- 
weg.   Führer  empfohlen.  —  ' 
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D«  Pluo   BotOBdOy  8197    m  hSohn«  Spitw    dM  Gotthardmuiil» 
irM  Ton  AU  Äcqua  in  5— 6^/«  IStdn.   fiber  den  Pomo  ßoUn^,  2|900  m.  . 
«kleltart.    Groanrtige  Ansiioht.    Nttr  flr  8dh#ind«IMto;  '.T:\4ß  Pcb.  ^  '  > 

Ten  JU  Aequa  tkber  jllp   Omina  in  2  Stdn.    «unü  WüfenenpaM^ 
8A40  m  sw.  IV«  ^oUtn«,  9067  m  r.  und  in^feiunttoehj  '286&  m  1.    Damr  ^ 
tm  Zickanfc  hinab  n.  <1  Btdui)  il<p  JUtk^fel,  2007  nnd  iTMter  fiber'Xod-    . 
meg,  1990  m  (Brücke)  nnd  Aip  HohmtnA  1763  m  in  2  Öidn.  dureh'ft  .^tftai^  : 
Aa{  hinab  nach  Ulriclien    t.  B.  88. 

Die  Bahn  führt  durch  den  190  m  lai^gen  Tunnel  und  den 
interessanten  Engpaas  yon  Statvedro*,.   £.  die  Brücken  und; : 
Tier  Tnnnel  der  Straaei  dahinter  oben  die  Dörfer  Madrano  ] 
und  Invalle, 

üabev  der  VelaenlOanM  die  Ueberreite  de»  iengobaidtBthiiWM  ChMf^  : 
M  fta^i,  774  Tom  K&nig  De^tdema  «rbint.    1729.  aohhif«  tUt  hür 
900  rranioten  gegen  4000  Rawen  12  Stdn.  lang.  0 

L.  hinein  geht^  In  daa  geegilostlse)»  merkwürdige  CaMriaßat,  In^  , 
dessen  Hintergmnd  der  Pian'  aUo  (3264  m)  und  der  ^(hif§  J*09^tßnäira 
(2100  m)  an&telgen.  ..,    . 

Von  Airoio  bis  Faido  seit  1889  Papnelgeielise.    BrQeke 
(50m  lang)  über  dra  Te«st>i(Ticino)  und obi^  190a  langes 
Tunnel;  im  Bückblick  imposant  die  Yeri^letocherto  l^t^^ta, 
r  der  Wasserfall  der  Coleoecta  (Abfluss  des  Fratosioe'sV  leider 
durch  den  Bahnbau  ^ein^  Tbieiles  seiner  Schiteiheit  beraubt 
Hoher  Damm.    Dureh  THoi^a.    L.  oben  auf  einer  Matte  da» 
Eirohlein  Ton  AXianca  (darunter  Fall  des  Fosserio)  und  (an 
den  BergabhSn^^en  verstreut)  die  Dör£dhen  Bonco ,   Dcggio 
und  Laurenco,     Ueber  die  Strasse   nach  (6  km)   Station 
Ambri  (991  m);  Amhri  sopro  bleibt  r.,  Ämhn  soUo  l.  liegen. 
L.  drüben;  das  grosse  Dorf  Qmnto  (altertiifimHohe  KrcheX 
berühmt  w^n  seiner  Käse,   am  iFusse   des  fHzzo  Lugo- 
mecfifO.    R.   PizMaäsari  (21W  m).    L.  Veiremo  wit  hoch- 
thronendem Eirchlein  (GlockentliunB  von  der  Eirehe  isolirt^ 
wie  überall  in  Italien).    R.  Wasserfall.    Uel^r  die  Strasse 
zur  (5  km)  Stat.  ^Mi-^^m  {'Hokel  JtfimtJj  )P%ottinol    %     , 
Daxio  Orcmdey  dahinter  die,  hochliegende  Kirche  von  I^rato^ 
auf  einem  Ausläufer  des  Monte  Qua  (1870  m).  <  Im  Yorblick 
Pü^to  Molaris    Die  Linie  tritt  ^etit  in  die  schauet^ehe,  toni 
Tessin  durchbrauste  Schlucht  em,  welche  einst  die  SpsJtung 
des  Platifer  (Monte  Piotimo^  20Z2  in),  erzeugte,>  dessen  rie- 
sige,  abgeplattete  GranUdächen  L  erglirnsen.     üeber  dcni 
I&sin  (r.  Sträwsenbirücke  mit  Stromsclmellen,  entzücbandes    ^ 
Tableau)  und  in  den  PqXv)'Tiinnel,^3  m);  dann  dmrch  den 
kL  Arioita-Tirnnd  (74  m)  in  den  1509  m  langen  Sp^aUwmd 
Yon  FreggiOy  abermals  über  den  2b«nft  (r.  Sttassenbirüöke), 
die  kl.  Ttmnel  y<i^)D^MßiiÜ!  P^  m)  und  ^  unten 

Strassenbrücke  mit  Wasserstiin  und  Kndimente  einer  mteren 
Brüdce,  prächtiges  Gesammtbäd)  Bdfrdarea  (27^  m)  passirend  . 
zum  zweiten  Jossen  KehrttiHfiM  yon  Prato  (1559  m)  und; 
durch  denselben  und  kl.  Tummele  den  Tessin  auf  der  65  m 
langen  und  18  m  hohen  PöUnengobrikk»  abermals  kreuzend, 
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^^uf  C^clopen4aJEnm  dörpb  ^ea  Polmengotunnel  (27^  m)  und 
.  Iiber  die,  Cetera  (r^  ,  WeiJ,ep  J^olmengo)  .  nach   (8  Ion)   Stat 


Bei  der  Fabt'diurok  die  SchrepkQiAsot  der  Sehlndit  weohtebide  Bll^e 
auf  denFInss,  die  Strasse,  die  dnrcheflte'^Linie  und  die  pittoresken  FelM- 
^^^itoape ,  an-,  dene»  der  Tesein  den  Schaum  seiner  angeherdigen  WeiUmi 
.   eiffporspritEt    Unten  im  KUppengnud  eine  eiasame  Kapelle. 
',      '    Faido  CH<AHMddm^'*H>F^  SuIUm  am  BÖ;;  im  Ort:  •-Hoki  Angelo  mit 
Pependanoe,  *B(4,  u.  Pema,  I\fomioH  n.  H.VeXta)  ist  der  hübseh  gebaut«  Haapt- 
-9C\.  (1300  Einw.)  ron  MauaiukMn  (ital.  Spmdte)»  das  hier  beginnt  and  die 
'  iMnregionabwhtiesM:  -Beim  iTo^^^  waMen  1766  di^  FOlttw 

«V  ifli  Patrioten,  weldhe  TÄrsoeht  hätten,  das  schwere  Joch  der  XJIrlcantoDt 
i^teHsmrfen v:  sdnafthlüdi :  htngeriohtet  und  das  entwaiThete'  Volk '  mtisste 
iDachtloE  msoTiifTi.  "  '■       '   ^  -'  '.■       •      •     '        i  ■ 

Nach  dum  ebtra*  Hoflpii  CaBaccla  am  lAOmmim^aAt  ffthrt  toh  hier 

ein  wenig  begangner  ^^eg  Qber  den  Predctppass  24d4  m  in  ca  B^a  Stdu, 

Nach   dem  Val  Mag:gla.  von  Faido  in  3*/,— t  Btdn.   Ulier   Mp   iloJpi 

D.  OQdonighijw  «luii  Cam  polungop aas  2^31  m  mit  achOaer  Äiu sieht.  [Von. 

N  hier  ia  IVi  Stdn,  auf  dem  roiaiüw  TremorgiOj  2S77  m],    Abstieg  Tom  PaM 

über  Äip  FianascQ,  und  GoUa  in  2— 2Va  Stda.  Tiach  Futio  Im  Fol  Jfo^jia.— 

R.  Pi£ZO  Canipolungo  (2690  m)  und  1.  Fis^o  Molarir  im 
.  Vorblick  Piszo  Magno.    Südliche  Vegetation  beginnt    Nns»- 
bäume,    EdeikRatanien^    Maulbeerbäume  und  Weinreben  ar- 
scheinen  und  rei<^has,  volles  Laubgewinde  gamirt  fortan  die 
'   Landscbaft    üeber  den  FormigarivbacK    Rechts  J^'aido  mit 
4öm   schönen    Piumognafoli^    welcher   Mülilen   treibt.     Ana 
Te^sin    entlang.     Brücke  über   den  MuosinQhach\    linka  die 
.    Bcb mächtige   Ea3kaiie   des  Gruares^io.     Die    Strasse    über- 
schreitend (r.  im  Vorblick  auf  stotaigem  Fels  die  Kirche  von 
'    Calonico)^   durch   das   niimuthige  Chi^giogna   (L  drüben  der 
*    Ruinentbunm    ein^s    früheren    Prätonüms)    £U  neuen    land' 
„'   acbaftlichen   Prachibildern    und   Thalveduten.    L.    oben  auf 
^    sonniger   Terrasse   die   Dörfer   Osct),    Mairtngo   (Geburtsort 
des    Restaurateurg   Delmencio    in  Newyork]    und    I^^iggione, 
•'■    üeber   die   Strasse    und    am    Fnsa   der  Felsenburg   entlang, 
t    welche  Ctxlanico  tr&gt   (r,    der  Schi eierf all   der   Gribhiaacdf 
••  dahinter  das   wilde  Thal  von  Chirönico  mit  Pimo  Form, 
290^  m  und  dem  dreigi[>fligen  Campo  Tenüia^  S078  m)  eut 
<7  km)  SUit.  Lavorgo  (618  m).  kleines  Dorf  in  paradieai scher 
Umgebung.      Die    Strasse    abermals    kreuiend     und   durch 
Einschnitt   in   die   wilde  Schlucht  JBiaschifia,  in  deren  liefe 
^    der  Tessin  ühe|:^  ungeheuere  Felsentrümmer  stürzt.   Dritte 
groräe  Schling'e   der  Bahn«    Tunnel  de  la  Lume   (406' ^ia). 
'     Viadukte  von  FmtaneUa  xm^  Piano-Tondo  (IH  m    lang). 
^  Damm  von  30  m  Höhe.    K,  oben  Pixxo  SaeeClo, 

■    Unten  der  sch&nmende  Fluss  (deiBseii  Brausen  sich  mit  den 
' '  Pfeifen  dei^  Lakömotive  mischt)  and  di§  zurüökgel6gte  Strecke 
^  Jetzt  in  dei|,.,. jTfS^^nnel  Yon  Piano^Tondo  (1508  m),  aui 
diesem   durch  kleinen  Tunlnd  Übor  den  imposanten  61  m 
langen  Tran^Viadukt  (r.  dr5ben  das  Kirchlein  San  Maria 
MadaMna  oi  Tiroh,  auf  einem  Abhang  des  Piz^  Fomo] 
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in  den  Sjpirqtunnel  tod  Travi  (1547  m)  und  über  die  11,0  m 
lim^'  msfr^eke  (RübkbUck'  i\^\m  zigAnÜKheh  BahticÄi. 
k^n)  4ii6'  d^  Ekigpass  iü's  erW^itei&,  freimdliche  Tj^ 
r.  der  schöne  Fall  der  Oramoaina)  und  tnt  (t  no)  fiHsit 
""icir^ico  (Ä>fe?  de  la  Poate,  Cervp}.  : 
!  «iMnJeo  <S96  m  A.  M.)  am  Fvss  des  OrcmimondfiOj,  Ist  mit  MOOlvw 
das  grösste  Dorf  HlttoUlTinen».  Htor  kOBUUMi  dl«  ertten  Foigenbiuii* 
(Im  Frolem  Tor.  HoupIWreAe  mit  swol  taoliM  Thönnon ,  daneben  dl« 
kleliio«  VOM  ttabohanoiMii  Steinen  (elgenldmltohe  Scalptnren)  erbratt 
KUobe  San  Nieolo  da  Myra  (BaalUkaetgrl,  xomantoob).  «Inet  Helden» 
o4#mpelt,,  ißr  TeuüBteln  dient  Mit  1843  eis  Bnoui«B  1»  Dorfe.  -Mfeb» 
reetlgtem  Bügel  die  Klrehe  SanUa  Jforto  (U  OniteUo.  Alter  LoHg0^<k4m^ 
tkmrm.  YkA  FeigenbAiim«  und  WeinbMi»  die  B«b«k  (wi*  ia  guut  itaaM) 
-     •  .eilen.    Einte     ^    -    ..      -     .  ...  


an  Lanbengestelfen.    Hinter  dem  Dorfe  die  »8a*n  ^tomH^^  crosae  IVaiMw 
MQekat,  nme9l«>«Mfil>#  P<liUB|aJ^  4er.T«pr9rktiti4eft  l^MrenlmisdheK  Feld» 
;%antai^p|ia,:S^i|n^^ 

'  1^  Biegec  beimkelurepd,  aa(  der  Schw^^.semes'BinseB  de«  Q»ldengeiat 

,  .aiDiabfuipbte«    j ",,,.,;    •■  '.i.'..« 

:.U  CÜornieo  mit  alten  Thürmen;  im  Vorblick  \.  PixM> 

Claro\  IQOm  lii;iige  Brücke  Aber  den  Teuin*,  dann  Felsdn- 

nsti^n^niiA  die  Eaikade  der  J%»rö^(l.);  r.  die  iVbklrW^lid^ 

-wäL  Kiskodei.  ^Lj  die  Feki^nblöcke  Sassi  prossi  (siehe'  ror- 

fllebeaid).     Bald  (Ö   lim)    Stat.  Bodiö  (334  m)   an  der  Ans- 

mänduM^'  <Jea    Val  Mnrori.     In   der  Nacht  toth  27.  anf  den 

28.    September    1868    erfolgte    hier   ein    Bergstut»,    diör   80 

HEluijer  und  40  StTUIe  zerstörte   und  22  Personen  und  viel 

Vieh  tödtete.     üober  den   Valhne  (zwei   Brücken).    R.  die 

Kirche  TOn  F^ttsonico,  dann    Val  Ämbrn  mit  Waaser&ll  und 

der  stoken   Oima  di  Gagncme  (2517  m).     L.   Pokggio  mit 

eSeminaT  und  Fmquiroh.    Groeae  Brücke  über  den  J3rem9a 

f4  OeffniXTigeii,  2  mit  35  und  2  mit  50  m  Spannweite^     L. 

P^iiß  Bwcit  mit  Blick  in*!  Bleniothal  auf  Scopi  xjisA  auf 

das  beschneite  EheinwaMkom^  ^  (üi  der  äusserst en  Feinipeo- 

tive)  MoTite  CamogH,    Die  Bahn  schwenkt  südUch  eu^;]pa^b 

(6  km,  157  km  von  Lu^em)  Stat.  Btasea  (287  m^«itvM.) 

am  Fus8  des  P^jto  Magno  (2401  m),  erster,  wohlgebaiit^ 

Ort  der  Rwiera  (UBter-Livinen).     L>  WaBserfall  des  fVMa- 

hach's,  darüber  die  F^tronellnl-apelh  am  Abhänge  des  PUzo 

Grenofie.    Bahnhofsresfmiratiofi  mit  Zimmern  (l*-^!*/!  Free.) 

^md  offenem  Bier. 

Blatka  (dentaeh:  AUmtMi,  Bot.  XMom^  FMa,  8,  GoHhärdöf  grosses 
Pfturdorf  Ton  echt  italienischem  Charakter  (3600  Bv.)  ami  Ausgang  des 
"tr^  JBler^io  (8.  169>,.  besitzt  eine  uraljtci,  Behen&werthit  Sti/ttkircf^ü,  eine^neoe 
mdAgelisehe  Kapelle  luid  4ie  Walifahrtakapelle  St.  PetroneUfi  (auf  einer  An- 
hohe)' mit  einer  via  döhrasoi  nnteiiialo  derselben  der  schöne  Fall  dee 
JSVodubach's,  Kooh  sind  die  Felaenkeiler  (Weinlager)  nahe  dem  Ort'^be- 
merkenswerth.  In  den  Jahren  f &1^  nnd  1745,  wurde  Biafca  olurob  Ueber^ 
schwemmungen  des  Brenno  foicmbar  verheert. 

Post  täglich  nach  OiitfMe  (24  km  8  Fcs.  60  Cts.  nnd'  1.80  tmd  DUtmtiw 
68  km  13  Fcs.  40  Cts.  und  16.60)  ki.  g».  16.- 
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I>if>  iif^ai  folgende  Strepke  der  Sftbn  (bisLo^rno)  wiurcle, 
Mreits  im  Dezember  1874  eröf^et.  B.  Brflcke  OCinmündung 
des  Bttfmo  in  den  Teasin)  und  Rudimente  der  alten  Straase 
iqa  eiwiaf^rt^n,  yOki  hohen  b6waldetenBerge9  etngeschlosseiito 
lliäL  Suron  zwei  kl.  Tunnei,  h.  oben  Sergkapelle  mit 
Wasser  fall  der  Boggera  am  Fubs  des  schroffen  Äöc  d'  Osogna. 
ISä  m.  (8  km)  Stat.  Osognu  (267  m).  Laiigs  .de«  versan- 
deten TuMtn.  L,  Oeaf^iam*,  dann  ülaro  mitKuini,  darüber 
Kloster  Santa  Maria^  {5^'i  km)  Stat,  ülaro  (253  m)  überrafffc 
▼om  Fhxc  di  daro  (2719  m),  R.  der  MoWte  Carassö^  L. 
das  herrliche  Thal  von  Müox,  vom  Marschaühom  und  Bem- 
kar^n  geschlosE^en^  durch  daa  dne  Poetstrasse  (R.  14)  nach 
SpiUgm^  Thusü  und  CJiur  fuhrt.  (4  km)  Stat  Caslione. 
if^heir  die  Mo^a  (prächtige  Gitterbrücke  mit  drei  Oeffnungen, 
L  die  alte  Strassenbrücke). 

8*l«irlrti  Ariie«#  Orethe  Kapelto),  betennt  dnxoli  dto  Mntlge  BehlMhl 
Tom  ^.  Jmkl  1499,  tä  welcber  4000  a1  Isarasch  Torgerüokte  Schweizer  8 
Standeii  lang  gegen  das  24000  Mann  starke,  Ton  Angelo  Pergolano  und 
dtm  ber&hmtea  Carmagnola  befehligte  Heer  der  Mailänder  kämpften. 

In  prächtiger  Landschaft  tritt  Beliinzona  mit  seinen 
Sialerisphen  Bastionen  und  Thürmen  weithin  sichtbar  hervor. 

Durch  Tunnel  zur  (SVt  km)  Stat.  Beliinzona  (244  m 
ft.  M.),  Bahnkofrestmr.  (Table  d'höte  12Vi  Uhr.  3Vt  Fi-cs). 
nicht  besonders.  —  Hauptbetriebsstation  der  Südrampe. 

Clasthöfe :  I.  B. :  *Hotel  Schvmterhof  und  Post,  gut.  —  *  Hotel  Hirschen 
(Cerf).  Z.  y.  Fr.  1,50  an,  P.  Fr.  6.-,  billig  und  jfut.  —  *  Hotel  S.  Got- 
pftrdQ^ reuoy.  n.  vergröss,,  mit  prachty.  Aussicht,  Z.  t.  Fr.  1.50  an,  billig. 
~  Hotel  SeUimoha,  gelobt.  —  ßayr.  Bierhaüe  u.  Best,  Flora ,  beide  Bahn- 
höfsfrasse) ;  Oafi  ßrambiUa. 

Beliinzona  (deutsch:  Bellen»,  zur  ROmerzeit  OoMtrwn  Belitionis  in  der 
Caninlflchen  Ebene)  ist  Hauptstadt,  ^es  ICantons  Tessin  und  z&hlt  gegen- 
?«rftrüg  600Q  £inw. 

Die  romantisch  gelegene  Stadt  (einst  stark  befestigter  Plats  und 
BchHkssel  snm  Tessintfaal)  imponlrt  mit  Ihren,  ^on  hohen  Warten  drohend 
iierabschanendeii,  linnengekrönten  Kastells  wie  ein  Stack  ritterlichen 
Mittelalters  nnd  hat  den  eigen thüm liehen  Charakter  der  Feudaleelten 
iroll  nnd  gsm-tn  wahren  gewnsst. 

Das  erste  (weMiehe)  Kastell,  St  Mich$le,  auf  80  m  hohem  Felsen 
■wischen  der  Stadt  nn4  d^m  Tessln,  war  Sita  des  LandTogts  Ton  Uil^ 
I  Eantonal-Zuchthans-nftd  Arsenal.  .Das  CaateUo -di  Svit  erhebt  sieh 


■nhel^ianl  dem  Berge,  weleher  den  linken  Flügel  jäes  Thaies  bildet;  ee 
war  der  Bits  des  LandTogts  Ton  Schwyz  nnd  ist  Jetzt  unbewohnt.  Wenn 
man  Ton  diesem  no<di  w  Min.  den  Be^  hinsnifBtelgt,  so  gelangt  mib 
«nf  niedliehen  Fntswegen  anm  mi^estitisehen  .CatUuo  Corbario,  dem 
•henaligen  Bits,  des  Unterwaldner  Vogts;  es  Ist  das  höchste,  auf  m&cb- 
llgeh  aiünmerschlefermassen  thronenif,  mit  herrlloher  Aussicht  auf  Stadt» 
^esainthal  nnd  Lagö  magglor«.  Möfrdlhsh  erhebt  ileh  PiBto  di  daro, 
tefUoh  AwCamgM,  iftdllch.  der  MordVervin. 

.^  Die  Banart  BelUnsoni^ra  ist  t^orw^egend  italienisch,  doch  slfht  man 
pÄfo  lombaidaschen  Ar^ailen  änoh  w^t  TÖrspringende  Bchweiaerd&eh^ür. 
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Die  Hanptkltdh«  J9&  PUirc  §  Sißfano  (neben  der  Fott)  lutt  etae  fO«,  «^ 
fiMhe  R«iMl8seoo»*Fe^e  (an  welehem  d—  lomberdtodte  Bnndfeneter  dl» 
EftoptroUe  tplelU«  11  Altire,  je  mit  drei  aemilden,  von  gan«  Itnlienleotif 
Pracht,  s<dköDe  Belielk  an  der  Kansel  nnd  Holssclmltzereien.  -r  Franaik» 
k&tierteirche  mit  Pasaionablld.  —  liegieningsgebdude  tfir.ldöeter  derüfw 
■allnerümen)  mit  Büste  dea  aenexala  Ovfonr  t.  Tel*.  -  Ztrthm  A  BiM§gH 
toiH  Ifalerelen  aH  «er  Parade  e6U  dem  t.  ^a^rhnndert  ent^iwie«.  -^ 
Qro$M  ^MViM.  —  KaiiL  EandeUteknk,  —  4«oOMrt»  oirigineller  Bau  Cratti 
angestrichen)  in  Tenesianischem  8^1.  —  Puma  0ktrmno  mit  Ftotaina. 
Vor  der  Staat  ein  hedentender,  690  m  langer  rtetoewier  'SekutMwmm  (Bipmf 
tandc)  gegen  die  Ueberechwemmongen  des Teaslnänd  des  Dn^on^toba^P 
and  eine  260  m  lange,  6^/.  m  breite  steioeviie  BriUkß,  la  To'n^tm^  rn^t  H 
Bögen.  -^  Einsiedelei  Madonna  della  Keve.  --.Hoch 'oben  die  ^WalUJKhrtav 
käpelle  Madcmna  deUa  8ahae,  mit*  prlchtiger  Ansiddii 

Der  Kanton  tessin  f3818  qkm  mit  182000  Em,)  wird  tob  den  iSM- 
tlsohen  Alpen  (h6ohste  Brhebung:  Basodino  SaTSa)  dnrchsogeBb  fwM 
aber  dennoch  (besonders  Im  südlichen  T^U)  an  den  öpplgsten  nn^jm» 
daktenrelchsten  Landschaften  der  Schwels.  Alle  Arten  Mineralien.  Vlil 
Wein-,  Mals-  und  Obstbau.  Seldenraupensnoht.  WUder  fon  Bdeltastft* 
AJen,  Dennoch  ivrmag  der  Kanton  setnenBörgeni  n^hi  den  h|nr«iabea> 
den  Lebensunterhalt  zu  bieten  und  Tauaende  sieben  J&hrlieh  In  dl« 
Fremde,  um  sich  als  Bilderhindler,  Behomsitelnfeger*  Erdarbeltai?  (b«» 
sonders  bei  Anlage  Ton  Elsenbahnen)  eto.  das  Möthlge  su  erwerben.  La^i 
und  Volk  (Streng  katholisch,  tragen  die  sichtbaren  Zeichen  mehrhundert- 
jibrlger  VemachUssigung.  Die  llinwobner  gelangten  erst  In  neuerer  Zelt 
zur  Selbstständigkeit  (T).  Sie  standen  einst  unter  gallischer,  dann  unt* 
römischer  Heifrsobaft,  wurden  dann  von  Italienischen  Oewaltbabem  unter> 
jooht  und  endlich  von  den  Urkantorien  erobert-,  aber  auch  von  diesen 
schmählich  ausgesogen.  Der  Kanton  Tessin  wurde  erst  1814  organlslrt, 
es  bekämpfen  sich  Jedoch  seitdem  die  yerscbiedetten  Partelen  auf  daii 
heftigste,  So  dass  eine  gedeihliche  Entwlckelnng  nicht  niöglleh  lak.* 

Ausflug  nach  '^AJ^le  Motte,  oberhalb  Oiubiasco  und  sur  unheimlichen 
^Sementinaschlucht,  In  deren  Klüften  der  Volksglaube  Geister  Verdamm- 
ter bansen  l&sst.  Von  der  Kirche  (hoch  am  Tbalein^r^g)  ented^kep^f 
Umschau. 

In  7—8  Stdn.  auf  den  «Monte  Cnmo^^,  2326  m  AmA  Yai  MaroUlm 

nnd  die  Alpen  Leveno  u.  BivoUe.  Grandioses  Alpenpan<iraniis.«-  Führer 
empfohlen.  ^... 

Saumweg  über  den  Pnsso  S.  Jorio,  1596  m  und  du  Val  di  Gravedona 
nach  Gravedona  am  Comersee,  ca.  10  Stdn.  PrQviai^t  und  Führer  mit- 
nehmen,  da  keine  WirthshAuser  am  Wege. 

Post  täglich  über  den  Bemhardin  nach  Splügm  und  7%unti  (vOA 
Thuti*  Bahn  nach  Ghvr  s.  B.  7)  d9Va  km  in  UV«  Stdn.  20  Fci.  85  Cts. 
(Coup4  24  Fcs.    60  Cts,)  B..  14. 

SIsenbahn  luu^  Locamo  resp.  4rona  s.  8.  886.  . .  ^  \ 

Am  Bahnhof  1,  oben  Kirch©  Madonna  della  Saki^,  dann 
di6  iiclilöaser  Cor  bar  %o  uüd  Swü-,  r.  Veete  S,  Midtele,  Ton 
den  Abbäng^Ti  bliciken  Klöster  und  Kapellen;  der  KathoUcia^ 
mus  tritt  fier  noch  in  all'  eeineF  naiven  Romantilf  auf.  Bald 
durcbbricLt  die  Bahn  vermittelet  eines  285  m  langen  Tunnela 
den  Bogm.  Berg  Sdti^ij^  (mit  altem  Fort  Spii)y  geht  unter 
dem  "Wildbach  Dragofiato  durch,  paseirt  Qmtotie  (t.  die 
Si^hlucht  der  ßejn^üina  mit  "Wasseifall  und  diö  Dorf'schaft 
Oorduno,  darüber  die  Felsenmauem  des  Oomo  di  Miaxa) 
und  erreicht  Station  (4  km)  f^inblaseo  (232  m  ü.  M.) 
pittoresk  gruppirt.    {Pens.  Camoghe), 
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Hier  sweigt  die  Bahn  von  der  Hauptlinie  nsdi  Crenua 
resp.  Locarno  (S.  336)  1.  ab,  passirt  die  marobbia,  zieht  sich 
im  Bogen  durch  das  Dörfchen  Camorino  (L  Kirche  von  8t. 
Antonio),  ranki  am  Bergabhang  (mit  Edelkastanien  bedeckt] 
empor,  kreuzt  den  Busino  (Viaidukt),  den  Ponttcuüo  unq 
GalU  und  setzt  weiter  über  die  eingeschluchtete  Frola, 
4en  Biaggini  und  die  Sehmseia  (40  m  lange  Brücke^ 
Unten  das  reich  angebaute,  südlich  angehauchte  Ticino- 
(halj  im  Yorblick  Locarno  mit  der  spiegelnden  Fläche  des 
Lago  maggiore,  fiberragt  1.  vom  Monte  Tamaro  (1961  m), 
r.  vom  Monte  Masne  (2228  m),  Plzzo  di  Pocarreggio 
(2882  m)  und  Seatta  del  Famo  (2252  m).  Nach  TJeber- 
brückung  (9  Oefiuungen  von  12  m)  des  Fiantorino  (r.  unten 
Oadenazza^  entzfickender  Rüekbiick  auf  das  bethürmte  BeUin- 
Mcna,  den  kegelförmigen  FUszo  Claro^  und  das  MarschoUhom 
im  Hintergrund  des  MisotxothaJes)  geht  der  Zug  durch  kleinen 
Tunnel,  kreuzt  den  Torino  auf  hohem  Viadukt,  eilt  ferner 
dntch  den  Tunnel  von  Freeaasino  (402  m)  und  den  Tunnel 
von  Meggiagra  (60  m),  überschreitet  dann  den  Bohasacea  auf 
50  m  langer,  gewaltiger  Fachwerkbrücke,  eilt  in  den  grossen 
Monte^CeneruTunnd   (1675  m)    und    durch    denselben    zur 

tu  km)  Stat.  Bivertt-Bironieo  {41b  m  ü.  M ),  einem  kleinen 
hübschen  Dorfe  an  der  Leguana  und  von  der  Oma  de  Me- 
deglia  überragt.    Nun  in*s  üppig  grüne  Ägnothal  (auch  Val 

Vedeggio  genannt)  mit  lieblichen  und  fruchtbaren  Geländen, 
zwischen  dichtbewaldeten  Hügelketten  eingeklemmt.  L.  dt- 
mignolAt  dahinter  Monte  Omoghe,  von  Bironico  aus  leicht 
in  5  Stdn.  (Beitthier  10  Frc)  zu  ersteigen ;  prachtvoller  Rund* 
blick.  R.  am  Berge  die  Dörfer  Vira  und  Slgirino  und  Weiler 
Meggovico.  iLängs  des  Agno,*,  Durch  den  kleinen  Tunnel 
von  MoUneero;  Felsend^fil^  R.  Tavema  inferiori  und  (am 
Foss  des  sehönlinigen  Figgo  Ferraro,  1492  m)  Torricella  (L 
im  Rückblick  auf  der  Anhdhe  das  malerisch  gelegene  Kapu* 
sinerkloster  Bigorio).  Na<&  (11  km)  Stat.  Tavema  (837  m 
fi.  M.)  7wi8chen  den  Weilern  Taverna  superiori  und  Tavema 
inferiori.  Die  Abhänge  strotzen  von  Flecken,  hellleuchtenden 
Sirchen  und  lauschigen  Limdhänsem  (Dörfer  Cfraivesano  und 
Bedano),    Reiche  Vegetation.    I^*  Lamone,  Cadempino  und 

Vegia  mit  der  hochgelegenen  Wallfahrtskapelle  M<idonna  di 
San  Martina,  Im  Erblick  die  Kapelle  auf  Monte  ScUvatore, 
Durch  Weinberge  und  Maispflanzungen.  Massagnotunnel 
(934  m).  Nach  dessen  Verlassen  bethörender  Blick  auf  die 
Stadt  lAtgano  und  den,  vom  Monte  BrS  l  und  Salvatore  r. 
begrenzten,  reizenden  Im^faner  See.  Zur  hochgelegenen  (7  km) 
Stat.  Lugano  (271  m  ü.  M.)^  207  km  von  Luzem.  *Gute 
Bahnkofrestattration.     Weiterfahrt  s.  S.  334. 
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DrabftaeilbakA  tom  Bahnhof  in  die  Stadt,  80O  xn  Wag  mit  6^/, 
m  etat,  JPnnuarenL    Bergfahrt  i:.  CL  40  Ota.  H.  GL  20  Cts.    Tha 
aO  und  10  G^.    Drähtseilbahn  auf  den  Hont«  Sau  SalTatore  von  Ptiradim 
(90  Min.  T.  d.  Stadt)  ans. 

Etolctiiach«  StrassoitBalm.  Von  der  ßioMio  tf  lanfinonach  JararfTw 
(Bhl  ^ker  M.  Salyatoce  Bahn);  nach  ifolino  Ntum^  ondaMh  (km$tw0§, 
AUe  10  Min.  Taxe  10  Cts.  — 

Gasthöfe  am  8ee:  *Hokl  «.  Pem,  du  FatCy  nüt  den  Dependanon 
ßmiuijour,  Viüa  Oeretiio  und  Bdvetkrt  und  schönen  Girten  am  See.  -^  *Or4> 
Eotel  Splendide,  an  der  Straase  nach  Paradiao.  —  *J7.  P.  Lugano^  uLQarten 
am  See,  sehr  gut  geführt.  —  Rest.  Americano,  Piazza  Qiardino.  —  *Hotel 
gami  Walther^  am  See,  setr  comfortabel  eingerichtet.  Prachtvolle  Aussicht, 
hittige  Preise.  *—  *H.  P,  Victoria,  an  der  Strasse  nadi  Paradiso.  —  ♦P.  ViMa 
JSperania  in  Loreto. 

In  der  Stadt:  *ffotel  achweiHrho/,  bei  der  Post  —  *Pwm,  Jfw^ifeh  — 
Alb  Grütli,  —  Alb  Biaggi. 

In  dar  M&he  des  Bahnhofs  t  *  Hotel  u.  An*.  Beauregard,  mit  Depend. 
nnidvOarteni  comfortabel  mit  massigen  Preisen.  Grosse  veranda  mit  herrl. 
Bundsicht,  ausgez.  geführt  Deutschen  empfohlen.  —  *Pefu..  Vüla  Bdviährt, 
in  Montarina.  —  *H,  St.  Oiftihard,  prachty.  Aussicht,  schöner  G^ten,  Bfl- 
der.  —  *Bot^  Pens.  WashinyUm^  in  erhöhter  I^age.  —  Hotel  u.  Pens.  Bema, 
unterhalb  des.  Balmhof ,  in  schönster  aussichtereieher  Lage  mit  Garten, 
^ehr  gelobt.  —  *ffotel  ^etropol,  Yorm.  Villa  End^Hn  unterhalb  d.  Bhf.  in 
prachtvoller  Lage  mit  berühmten  Gftrten.  Aufzug.  Bttder.  VopEügl.  geführt. 
^-  *  Hotel-Pens  Pßster^  uuterhatb  d.  Bhf.,  i^i  prachtvoller  Lage  mit  Garten. 
Gut  geführt.  -'* Hotel  und  Pins.  Brika,  unterhalb  des  Bhfs,,  gut  — '•^öf. 
PpnsicM  Oberland,  oberhalb  d.  Bhfs.,  in  erhöhter  sehöner  freier  Lage.  Gut 
geführt  -  Hotel  de  la  gare  und  Rest.  Abba.  -^  *Hotü  d9  la  Vüle  und  Ptns, 
Bon-Ar,  —  Hotel  Milan  u.  8  Suisses.  —  Pens.  Induni. 

In  Paradlso:  *  Hotel  u.  Pens,  de  VEurope,  am  See,  neu,  mod.  Comfort 
t—  *Ä  Pens.  Ueiekmann  mit  Garten  am  See,  renoviru  --  *H.  P.  Bellevue, 
mit  Garten  und  schöner  Aussicht.  —  *M.  Pens,  Beaurivage,  am  See  ndt 
Garten.  —  *H.  Pens.  San  Salvador, 

In  Cassarate:  *Pens.  Villa  CcutagnoHa,  mit  schönem  Garten.  —  *Pens. 
Vma  du  Midi,  6  Mhi.  wdterhin.  —  ^Pens,  Villa  Morite,  5  Min.  höher  am 
Bergeshang.  , 

Cafe  u.  Bestaur.:  ^Cafi-Resta»r.  Walther,  elegant,  Bier  Yom  Fass,  gute 
Küche,  gedteckte  Terrasse  am  See,'  Garten.  —  *Cc^/i  Central ^  am  Hauptpl. 

—  *Ctt/V  Continental,  beim  Hotel  du  Pare.  Schöne  Lokalitäten.  Münchnet 
Bier  v.  Fass,  Angenehmer  Aufenthalt.  —  *JSMau»ia  Biaggi  (fia  Pessina;, 
italienisch.  —  Brasserie  Conti  via  Nasaa  (Grottenhol).  —  UeaUnur,  Americana 
am  See.  —  Cafd  Jacchini.  -  Biergarten  Steinh^f  am  See.  —  Deutsches  BraU' 
haus  von  Pfyffer. 

Conditoreien:  J/ei^ter,  beim  Pal.  CS^co  und  f^yrster,  bei  der  Post. 
Beide  deutsch. 

Coiffenr :  Schröder,  vis-ä-vis  der  Post.  Deutscher.  Elegant  u.  sauber. 

Kähne:  mit  1  Buderer  1  Stde.  1.75  Fr.,  jede  folgende  VsS^e*  50  Cta^ 
2  Buderer  1  Stde.  8  Fr.  und  jede  folgende  Vs  Stde.  1  Ft. 

Naphtaboot?  (18  PlSftie):  Grundtaxe  Stde.  5  Fr.  und  jede  Person 
80  Cts.  per  Stde. 

SegelHchiiTe :  Die  1  Stde.  Fr.  8.50  un4  je^e  folg,  Va  Stde.  Fr.  1.50. 

Seebäder:  (20  und  60  Cts.)  Linge  20  Cts.  an  der  Strasse  nach ParadiaOi. 

—  Warme  Bäder:  bei  Anastasi  am  Quai  beim  Hotel  du  Parc. 

Wagen :  Zw.  Gotthardbhf.  und  der  Stadt  (Faradiso  u.  Bhf.  M,  Sal- 
vatore  inbegr.)  1  sp.  1  Pers.  1  Pr. ,  2  Fers.  1.50  Fr. ,  3  Pers.  2  Fr,,  2  sp, 
1  oder  2  Pers.  2  Fr. ,  3—5  Pers.  3  Fr.  Nach  Cassarate ,  v.  d.  Stadt  aus 
gleiche  Taxen ;  v.  d.  Bahnhöfen  Fr.  1.50,  2,  2.50.  8  u.  4 ;  nach  Oa^agnola, 
T.  d.  Stadt,  Fr.  1.50,  2,  2.50,  3  u.  4 ;  Von  den  Bhfen.  2,  2.50,  3,  4,  5  u.  6. 

—  Um  den  Mte.  Salvatore,  über  Pambio,  Figiilo,  Morcote  u.  Meiide  2»/»  Std. 
I>.  7  und  12;  —  Nach  Capolago,  Fr.  7  und  12.  —  Nach  Luino,  13  u.  20  Fr. 
Nach  Varese,  16  und  30  Fr.,  nebst  10  %  Trinkgeld.  - 
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Dampftehüfe!  s.  B.  68. 
.  {OtEbi^tt^s  Verkehrtfbüremn:  SbarfifttoJ«  oentml^. 

A  liUgfano,  deutsch  Xafiis,  ztiilidOOOBw.^ist  dies^Sntfb- 
gelegönö  ttnd  intelligenteste  Stsdt  ded  Scliw^izerlMintotifl  TMk, 
-küniatiscb  so  ä^hr  begünstigt,  dass  sie  langst  z^  mxi  ü^m^ 
tigbten  Stationen  für  Lungenkranke  und  Reconvalesicätitea 
gehört  Das  Gepräge  der  Stadt  und  ihrer  mit  Weinreben^ 
Oelbänmen  und  Kastanienwaldungen  bepflanzten  Umgebung- 
ist  ydllig  italienisch,  ebenso  die  lebendige  BOhrigkmt  nna 
Pfiffigkeit,  sowie  die  Tracht  der  Einwohner. 

Bni3bBUbiw  Im  Wappen:  L  (Legloi,  Q  (gulntA),  Q  {dAlUt  und  A  Uoxillfr^ 

re^J  «ndaatfiü;    ea    bildet«  loiult    fttnfen  Thell    der  Gumk-OliMplnLaelMD 

ProTlmi.      Splter    «u    e<   Zank^pftil    und    Ui9«oh«    mrblttvitmr   Kimpl«^ 

zwlacbeD  den  P^mlLlen  Bh^ca  aus  Como   und  den  'Vt^ooüit  Ton  MjiLL*iid, 

idlä   itcb  ab  wachse  lud   die  Herrä^haft  streitig  maebten.     Eadllcb  tru^o 

die    iBtEteren  den  Sle^f   davon    tiad  vereinigten  Lüganp   und  «äln  Gebiet 

mit  dem  EerEcgtbam  Mailand;    I5Jfi  fing  oe  durch  Verzicht  defl  Herxotfa 

U&KlmUliD   tn  den  Bealtc  der  dir^l   ScbwelKer  Ur-Kntitoi]«  über,   dl«  im 

,wel|  ftntteTTtt:  UDd  ron  k^^b  anderem  Ctiarakter   und  Anderer  3pra6lifl  fl» 

durch   Vögte    behermaben   und   mit   gröAflter  Streng«  beba<ndeln   llee^eo. 

Unter  dleae  Helb^tsficbtlgen  Jedes  Emporstriiben  der  Eigenart   ^ewalisaia 

•  nnti^rdnickerrdp  Heirrsi^hAfl  ninaatg  ea  alch    <—    mit  den  Pletrlkten  Tun  Lo- 

r^BTTiQ  und  Mendrliie  —  dnl  Jmbrhimdart«  lang  bcageu^  b!»  ei  endlich 

ilsOB  durch  i^le  Media tlona- Acte  Kapoleoti'i  I.  als  ulne  der  HanptftüiJt« 

?ii«&    aiitenomUt^hsn    EanCüna   Teaaln   der   b^lvetlacben  Cc^n/öileratloQ    lil«. 

gle^cbbetf^tiJitlgt  an  die  Setta  ge^telU  ward  und  dadarob  a^lbatatändtgt^tV 

und  PreibeXt  erljugt«. 

Sehenswerth:  Kirche  S.  Maria  d^li  Angiqli  (neibeii 
;  potel  du  Parc)  mit  der  weltberühmten  *  Passion  von  Bemat'^ 
dino  Luini  (1529).  Dieses  grosse  Fregco  (allerdings  voti  der 
' Feuchtigkeit  der  Mauer  angegriffen)  an  der  Hanptwand  über 
<dem  Choreingang,  gehört  nDstreitig-  zu  den  oedentenden^ 
"Werken  dieser  Art}  beeondara  amnathend  ifit  Jabanutt»  ee^ 
lialten,;  der  dem  sterbend on  HrlSser  sein  Gelübde  thut.  In 
to  linken  Wand  (in  drei  Rahmen)  d^s  Äheydmdh!  itnd  iit 
der  Kapelle  r.  (hinter'm  Voibang)  Lünette  mit  Madfmna^ 
{Täufer  und  Jesuskinde  bei  da  gleich  falli  von  Lninif  dasfieu 
Werke  im  Herzen  Ahnnrig  nnd  Si."hri»äücht  ^^ei  harrenden 
Herrlichkeit  italienischer  Kuuat  wecken,  1891  sind  in 
•der  Kirche  weitere  schone  Fresken  aus  den  2ieiteii 
Luiüos  blosgelegt  worden.  (Trinkgeld).  In  der  Kirchf» 
auch.  Marmordenkmal  des  Bischofs  Lachat.  —  Sttfts» 
kirche  S.  Loretufo,  onterh^b  des  Bahnhofs,  erhöht  ge- 
legen (von  der  Terrasse  entzückender  Niederllick  auf  Stadt 
und  See),  besitzt  eine  reich  ornamentirte  Fa9ade  (Perle  der 
rFrührenaissance-Plastik)  von  Bramante  (1572)  mit  kostbaren 
ATftbesjcenpfosten  (an  den  drei  Portalen)  Und  äusserät  zartes 
Medaillonreli^fs  (Apostel  und  Heilige)  in  deuFrieseii;  darüber 
eine  fein  gegliederte,  reich  verzierte  Rosette.    Das  Innere  ist 
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▼erachweiiderisch  dekoriiirt  imd.  mit  Getnäliieii  .^  <ii.  A.  beiL 
BtqOiAn  TOQ  Moraza<m6)  geachmAckt.  —  In  d«r  ^iOrefce  San 
fioeco  ^ige  Bilder  yon  Jacob  Disoepolo,  gewöhnlich  ^Lo 
Aoppo  di  Xngan"  gekannt.  —  In  SafUa  Catturina  sehSnet 
Gemälde  von;  Bianchk  -r-  Kantonssdiule  mit  Bibliothek, 
oaturhist.  Sammlungen  und  einigen  Alterthimiern.  >- PoJojszo 
Cii^ico  (RegicrungHgdbäude^Y  an  der  Piazza  di  Ri forma;  im 
grieohißch -römischen  Baustyl  mit  Btataengesclimöekter  Fa- 
fade;  im  Treppenaufgang  Büste  des  ScLweizergenerais  JDofoiir 
und  oben  die  Statue  des  Bischofs  Luvini,  beide  von  dem  ▼<»<- 
trefflichen  modernen  Bildhauer  Vela,    (j[  1891),^  der 

«nch  die  TeUstdtue  (yor  Hdtel  du  Parc)  und  die  beHthmte 
Trau&rride  ioi  Park  Ciani  (a.  unten)  schuf.  —  In  der  Vor- 
JiaUe  des  Haüsea  Albertdli  01er  Kirche  San  Roooe  gegenüber) 
seigt  maa  eine  Kreusigung  Ghrisl^i  von  Li|ini  (sturk  verwischt) 
nnd  im  äiAl.  mehrere  Kunstwerke.  —  Das  schmucke  Glebaude 
der  KantonaUxmk  an  der  Piazza  di  Eiforma —  Stc^dt- Theater, 
geschmackvoller  Bau.  —  Schönes  Denkmal  zur  Erinnerung  an 
die  Befreiung  Tessins  im  Jahre  1798 ;  am  1.  Mai  1898  eingeweiht. 
Spaslerginge :  Am  Qußi  (dort  aueh  Siadt§ßrten)  der  (ähnlich  der  Villa 
ITasdonale  an  Neapels  Golf),  als  kostbarstes  Naturdiadem  den  See  ctar 
;Stadt  entlang  (vom  Hotel  du  Pare  bia  zur  Villa  Qabrini)  halbkreisförmig 
.nmzieht,  den  Genuss  .der  malerischen  Umgebung  erhöht  und  folgendes 
Tanorama  enthüllt:  zu  äusserst  links  Monte  LigoHo  (1609  m),^  dann  die 
SpItKiin  doft  V.  "■■■  ■  •  .7^"  ,  i^  od  die  Felsenzähne  d^ /$a«JV);^and« 
{Vmi  m,  auch  liünia  ,it(!a  l'mc/iiti  gi>iiannt),  das  Ccusarateth'cU  ^herr&geo/^; 
dfldjn  Eiemlich  (TiH-Ä-vis}  dsr  giüne  Minite  Bri  {990  m)  mit  der  ahheimel^- 
den  Orifiohdtt  Gawki^notfi  (w^iibid  eichtbare  Kirbhe,  am  tenssaeiiteraiigea 
Abhoüg  geUgKrt)  und  (hücb  oben)  ikm  Dörfern  Saivian^f'.  Detoffo  uad  Ä^; 
dahinter  links  bUgkt  Monis  Btiglia  {1512  mr  hervor.  Wei^T  naqh  rechti 
<Obetin  Seeelnsdiiiitt)  ilebt  sich  der  lang^estr.,  bewaldetei  IHnzo  ,di  Tai 
Maviwi  mit  dem  Toman&iich  gelegenen '^JTurAattf  Jfon<^  (?«h^o^ '  (600  m 
H,  M.)  in  &ävio  hin^  vom  erhebt  &ieh  üonte  (TofirKiif»  ;(liaO;  m),  •  deianai 
Oipff?i  die  Grf^nza  Eini»cht!Ti  dor  Bchw^üi  und  Italien  bildet ;' an  sein«  M^ 
lehnen  sich  M<mH  f^iar^io  (iLi^S  m)  11  ■  Üolmo  di  Creggio  (iSlö  m)  dessen  Fan 
H(am  ä«&>  das  ital.  IWirfchpn  ^:ampi^fn^'  isiert.  Im  Hintergrund >.  der  Höhen- 
zug doa  barlUutitpn  AuMfchtsbergfi  MiftUe  Generoso  bei- Hendrisio  (s.  8.834) 
mit  drei  Erhi^buDK^  vuu  It>lb,  IGBä  und  1695  m  U,  M.  SchlieBslie)!,  deu 
gaii£üu  Vui-iit-'i-gi^Uiiii  t.  auifülJi^nd.  d«^  kolossale  Kegel  des  Jlfont«  Siüvat^im 
49 1&  m>  mit  KbpkIIe*.  Im  Rrji^krri  von  Lugano  der  Villefa bedeckte  8cm  ^ef- 
ttu^O'  (701  m)  nut  IQrühe  aui  dem  Plateau.  ->-  Auf  Monte  Bes»o,  '■  Ville»» 
i^rain  (beim  Bahnhof ,  Drahtseilbahn  hinauf)  mit  Promenaden ;  vom 
:Htig6lplateau  kann  man  zum  idyllischen  Bergsee  von  ATuzzaTio  ,•  gelangien. 
•-<- Zu  den  Villen  JEVuleffon,  ]etzt  *Hot€l  Metropole  (neben  Hotel  du  Parc, 
3iochgelegein),  mit  Park  und  Auseichu^hurm  (50  Cts.)»  Cedem,  Gypr^saeii, 
Agaven,  Gamelienflor  etc.  Zur  splenoiden  Viüa  Boni  mit  r^qhen  C?rärt«fi 
und  Marmorgruppe  Venus  und  Amor  von  Fabris.  —  ViÜa  Maraini,  nato 
dem  Bahnhof,  prachtvoll  ausgestattet:  Eintritt  erlaubt.  — ^  ViUd  Oabrim 
(fEüher  OtJßni)  mit  gr.  Park  ,  (zugänglich,  Trinkgeld),  den  eine  GollecÜoli 
cczotischer  B^ume  fL  B.  .6aphoia>  japonica  utni  pendula,  C^drus  Deoßf^ 
iCTpressus  disticha/,'  sowie  ein  reicher  Blumenflor  (besondem  Gamelien) 
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Cjprvulu  dlsttcha;),  Aowte  da  Tfllcber  BTnsif'nfiür  (briflon^äre  Camellflii^ 
Eleven;  In  äef  Mute  dea  Park»  erlieht  aliA  Velaa Tltlereprteson«  „DmoIo- 
Zfbh*",  Btatue  (kürrftrlicböi  Matmorj  eln^r  trmtiemdöa  Ftulq  nitt  »r^rhüK 
teriMlepi  Au^dnmli  tlt^fstcn  Leld«A.  I>aD«beii  Bit^kn  der  aebrüileT  ilihnf 
üürt  eiijn:  fiao.  Katie  der  Uf^ratriiaw  (AnMiolit)  a«hä|Q  MtranUcbar 
DarobiTBcbe.  —  Vüla  Xviruii,  laateUaTtl«  anf  einem  Hueel  hinter  der 
Btudt  erbai]^,  mit  AnsstcbtäierTaaBe  nitd  GarteD,  despeii  m&chtlg«  Ckhi^ 
M^n-  und  EhüdodoodroTigFiippfln  u^d  blflUienbed eckten ^  üppigen  L»f*p* 
■tToetnl»  InaicA  Bewuna^niiig  «rfeg«n.  -  Paradiso  (iin  ViUa  Tatiifini, 
wö  MaiEltif  wellt*,  ui  VUla  ölivera  mit  WweblD^tonbüstt,  and  *tn  Bm 
entjfltogi^  bot  TiUa  Baasi  r.  bliniuf)  and  über  Pl'^fri?  Pht^jAio  ca^b  tl^Std«.^ 
Jfontagfttofa  (PraobtvQssiciht  vom  Hü^coft^f/tiirm  u.  A.  anf  lOKLi-cben)  mit 
Behenawtrtbem,  aber  Tferwerfllcliem  Yo«e1b«eTid;  waf  dem  Tor^ebtrf« 
S<in  Mfurtino  ataüd  bla  äu  ArHAtJ|f  dar  drelEmlger  Jahr«  der  Qatgen.  — 
Cn3ia{i+t0l^  ond  Oandria  am  Jtfbnf*  Bra  Is.  Lttganer  See  B.  H8),  mit  Kihn 
(^  StdQ.,  hin  und  ber  t  FcbJ  oder  atii  der  IrtereSädEiteii,  l&Bd  duTCll  den 
Felaenncbemel  dea  Mont«  Br^  tfe&preügtan  FahTatTusa^  (im  Cbarakter  d*r 
Axenatns^e  bei  Bronn ea^  mit  pUtoreskcn  FelsenconllsBcn,  zwlBcbön  denvft 
Alijö  ged«lii«Ei  tijjd  Clitraneiä  reifen.  —  Sortn.^o  jboclij;'(^]eg™f  aqsslchtr 
Taii;:lie  KJTQhej  ^nd  ^n  Jbondfo  (5  km)  mH  m«Tkwurdlg«m  Cafn^osanto, 
(liiibscbea  Atrhim  und  Marmordcnkmiler  tod  6o^3atnl  iini3  Rossl}:  dl« 
CTÖaata  VerkwiLrdl ekelt  dea  Elrchbüä  (L  Tom  Elngatig^)  büd«t  «dl« 
Bet«rl9^.  M<itiiims»l  der  Famlll*  tionriazü  ton  TeU.  -^  S&ragn»  (ff  km) 
mit  PsTitüm  Therapia  (bevQirxugta  iJgf^},  klimatischer  Küwrt  fBSO  m  U.  M.) 
ftn  <!«■  Abdnchuisg  dffi  jVc^h^'  ifo^ifct  (1512  nij  (Aufüüeg  dVj  Ötd,  Aber  Aip 
Bdtla};  entifleltendfiB  Panümma.  —  Zm  Kbtlie  ^.  ^erftari^o,  701  m  (IVa  8Ui  J, 
Ton  ^  in  l^/j  Btd<  «um  Kloiirr  Bi^orii^y  719  m»  mit  Marlonncnbild  amd 
WtmdentHUCr  AuBfiixibt ;  üÄbebf^i  di(ä  Kbchfl  Ton  f^>H(l*^  t^ftjtrio^iTfi,  In  welcher 
eine  K'ipie  dos  Abeutlinabls  (1547  J  Ton  Lionardo  aebenäw^rlb.  Von  hier 
in  2S  Mjn.  KUr  Stat,  fht'frinfr  (L  Ü.  B.  —  DttrfyLöli  Carana  <7  kin)  am  Ab- 
hanjs^e  dea  Mont'j  S^ikaton^,  mit  prftcbUi^rrr  AiiHsicbt  und  kük^aij^cb  aua- 
gi-öekniilcktcr  iüicho,  —  ^Moot«  S,  Sftlrutore  ^\t  m,  Dolomit),  I>rtx?ii»til-' 
FoAn  (nach  AhOatum  Sysifm)^  dvoüh  *?lektr]n(;bö  Kraft  getrieben.  Btntlon 
Gfriita  bei  Famdifio,  1  km  von  Lugano  (Dam^jf^cbiffT^rbindung^,  in  Vi  StJOt 
(Bfirgfahft  B  Fcs^  Tlialftitrt  3  Fcs.,  liin  und  rotonr  4  Kcs,,  Ton  LugiUi& 
an«'  incL  TJBmpfboftt  Fcs.  4.25)  blmxrf.  DJe  Bahn  Ist  lC4o  m  lang  nnd  be- 
ir&ltigt  bet  etnPT  MaximnlaMii^ung  von  fis^^  eine  H^b^ndiffprcnE  vnn  6<>ä  m* 
lltiher  £wei  Viadiictö  hinauf  zur  Mittr^latatton  iHiitoiu.  Umattii^cm  ]  duniL 
durch  FolsCüftna^^hnitt  und  Wald  zur  Knlm-^tatlan  YtUa,  889  m  (7  Min, 
T.  ^ipfel)«  Biiini  Bht,  ^lloiel  mit  UestnuTQni  und  aut  der  Spitze  ^in*' 
Eap&lle»  Aufsicht  umffUi9en(L  Am  sDdlif^-h^n  Fuss  d^a  tK?Torziu^ren  Ber^iei  , 
der  X«|7aAcrJ^e  mit  der  EiHenbahnbrQcko  Ton  Mclidt  und  dem  Stiearm  Tun. 
FüiUe  TreMa,  dürft  bcr  J/'wrt^f  (^rneroso  (LtJÖfi  mj  und  der  spiLzo  J/o/f^n?  frtitf^ 
Ct09B  m),  iccijter  recbta  der  kle iue  .äl^7)a.?fr  und  iv'estlioh  ein?  Ecke  des  Logo 
majore j  dahinter  dte  Wall  Ispr  Ricacn:  MofUQ  liotat  MKhalnämrni^f  FUütii^ 
AfJDi|'  Monte  Lfone  etc,  Pfinn  Tinten  der  kleine  JTii^aancijce,  dartUjor  Moait 
Gredicmio  {l^^  m)  imd  Manfe  Tarnaro  (19G1  m|,  Vijiln  nördlich  die  OrftU* 
btlndiier  flis^rg^  mit  ÄAei«MnftJAorft  (9400  mJ,  dann  iinnit'.  Cnm^ghc  [2226  m> 
lunl  der  abg(nindi?te  Mmta  Boglia  (1513  in)  im  YoTdorgruncJ,  diiruntfir 
Luiiofio  nnd  dt>r  Speflrm  vün  .r4«-;j^«rtj  in  denoetL  Fterspektiv^&  (Üsllirli)  J/nuiM 
Lrtjnajiü  OCdl  m^  nnd  Galirwa  (1707  m)  eraptuTiigip^n,  Fnss^toür  vnn  Lugnno 
ftuH  Kl.  2ät4l.  —  .^fütiit  Brtt\im  vuy  E«cl  10  Fpr.)  2»/*  Stdn.  Reitwf^g,  obfla 
bciThchtsr  HsmiiblickK  Vom  Horte  firi  (7yu  m,  2Stdii.,  güies  BeBtacjr)  ist 
anc^b  ^Ve>;lM!  i^t^^^^u  (151'^  m)  in  l^/j  3tdn.  leicht  £u  i^rstdgen^  er  bietet 
H^tlklich  noch  neili^ftin  Um  bück.  —  «J/i™i*  (Mmögh^  (222ri  mJ  wird  tl4^ich- 
&lla  tqh  Lu^uiu  aup  criütiei^n^  Wa^  Dber  Oofiö^^Äto  und  T^^j^rf^e  {*Whs.), 
Wagen  in  3 Vi  Bidn  imd  <lauii  in  7Vt  Sldn.  kii  Fdsa  Über  t'«;  Caifa»  Sett- 
l  «tfiifl  (377  iii,  4  Stein,,  *Öxiüriä  GarairoUi^  Cof^n^  Ä\p  Fltirni-os^sfi  kut  Alp 
BmtTia  (löüö  m,  3  Ötdu.)  und  in  iVt  Ötdu.  zum  Gipfel.  —  FQhrär  Yon 
TuiweU  oder  CoUa  aoi,  —  Fiachtpanorama  ▼.  Monte  Rosa  lom  Ortlei; 
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-  Abftiflt  la  5 Stdn.  atA  JMUmon«  oder  MiMimo.—  Tai  Orfto  (i.  < 
mut  In  I  StdiL  «of  Hat  Mmm  0w<ürote  <3116  n).  —  RAckireg  toh  OMc 
«Teai.  «ber  den  O«»  d<  A  £««fo  QSlT  a)  B«ch  Jtoteca  oder  ftber  dit 
Oi$na  4eU*Jralrimu  (1807  m)  und  F«!  «oMa  nach  S.  MameUe,  -^  Fahrt  om 
den  Jfonk  Salvaiore  (4Vs  Stdn^  Wagen  16  F<ai.)  fiher  Paradi$o,  PtanKa 
iStandbild  des  bei  Somma  GarnfM«!»  1848  gefallenen  Htoptmanna  Cdrloa^ 
J^mo,  iforoote  (MauaoUum  der  FknüMe  Oaooia  mid  Raine 'C7<M(e{to;  und 
JMMc.  -^r  Oäfrino  (2Vt  Stdn.  hin  und  tarOdk,  86  Min.  Kalxnf«^)  mlA 
intereaaanten  Weinkeltem  (kottbw«  Tropfen  1)  in  Eelsengrotteii.  Erenft. 
▼on  hier  in  S  Stdn.  auf  den  CMmo  di  Oreeeio  (1819  m)  mit  hübscher  Ana» 
aiebfc.  -*  ^WaaaerfaU  (Orrido)  nnd  den  Trcf/HenMaaen  Ton  Ottitno  (mit 
DampfMhifD  ■•  bei    Laganenee  B.  68. 

Kaeh  ZwIn«  (I>ago  maggUn^  f.  B.  M.  Maefc  Mmnn^JB  (Otmn 
###;  B.  67« 

Die  Babi)  Ton  Lt4^afio  D*cb  Como  übeii«cbrait«t  auf  hohen 
40  m  weitem  YiAdakt  die    T€M*mihahdilut^t  (l.  ^Sloii^  See 
Q&d   ^onte  £rl),   ziebt   iich   aa   den   iteileii  Abh&igen   des  • 
Monte  Salf^aiore  doich  den  758  in  laDgcn  FaradisQttmnel  und 
«ine  kleine  GoXlerie  (L   drüben  M&nU  Caprxno  wit  Börfoheo 
Qimpian^J  dem  Seen  f er  entlang  (L  der  Bee&rm  ron  PwrkMäa) 
nach  (6  km)  Stat  Jf^wJe  (276  ro),  Gcbtirtsort  dej.  Architekten- 
Fun  tan  a  (unier  Siitni  V.].    Nun  gebfs  über  den  impogättieBM 
€6  m  laDg«n    Beedamm   (Rand-   and   entzückende  Autbllelie 
auf  den  Seespiegel  und  «eine  prangenden  Binrabmungen)  Toii 
Bisaons  (r.  Matiit  Giorgio  und  der  Seearm  von  Trew.  K.  58)  . 
und  weiter  durch, zwei,  236  m  und  570  m  king^  Tunnel  nach 
(4  km)  Stat  Maroggia  am  Val  Mara. 

Von  Maroggia  ebenfalle  in  6  Std.  aof  den  *Mo|ite  Cteneroeo  (1704  n) 
Stifaschen  bis  Borio  (508  m,  *J7.  P.  Manu  Oenero0o,  Pen».  6-^  Foe^b 
Sommerfrische,  resp.  weiter  nach  Arogno  und  Xomo  und  aum  lAtgantnm 
<B.  68). 

ili.  in  der  Schlucht  der  Fall  der  SwMglia  und  Dorf  MelanQ 
mit  Seidenfabrik.  (0'/«  km)  Stat.  CapolagO»  (277  m),  msäi 
Dampfbootstation  ('/«  Std.  y.  Lugano),  groate  SeidenqpinnereL 
^Hotel  du  Lac  mit  Restauration,  empfohlen. 

Ton  Capoiago  etnt  1890  etne  8871  m  Itmge,  1400  m  Höhendifferena  «- 
lillnim«nde  Zaharadbaha  auf  den  *Moaie  Generoao  (1704  m)  (in  lV4Std]i. 
7Vi  Ftai.;  hin  tma  ztirCck  10  Fee.  SütiDUg«  6  Fcs.,  von  Lugano  Fcs.  11.78 
und  ©  FuBp,  oomb,  Bit  tot»  f.  Fahrt,  Zimnur,  Souper  u.  Frühstück  18  Fca.). 
TAgllcb  Tier  rcgf^lmJLaaige  und  —  wenn  n^'^thig  —  Supplementaüge. 

Die  Bahn  führt  Ton  der  Dunpfscbiff Station  in  2  Min.  xur  Ctotthard« 
babnitation  und  atei^t  dum  ciemL  ftti?jl  am  Bergabhang  empor  mit  fort« 
wA^brendf^;  pmfhtT,  AiiASicbi,  aul  den  See  nnd  das  Thal  des  Laveggio.  — 
Durch  einen  143  m  Xvn^m  Kehrtünnfl  xur  Stat.  i9.  Ifieolao^  8  km  (706  in) 
im  wüldtK^^n  Vfü  M  Svlari^.  WeiterbJa  dem  Abhang  entlang  BHck  in  die 
IjaEnbEkrclischn  EbeD<^  bis  Mailand  und  kl,  Tunnel  auf  Stat.  BeUaviata,  6  km , 
<12S3  111  mit  A'4fji.  und  Aih,  BetvUia).  —  Von  hier  in  6  Min.  zu  einem  TCr» 
■prüigeuJtin  ;/Vat:Ä(mitJrifiA(jp«^*ii  ^irect  Ober  Ciapolago.  Wunderbarer  Bli<Ät ' 
in  ^e  Tfele   und  auf  die  h«iTl    Ci«gtnd,  —  10  Min    Ostlich  der  Statioii 
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«Hotel  Honte  Generöse  (1207  m),  Pens.  9—12  Fcs.,  auf  einer  Terrasse  de* 
Berges,  mit  prachtv.  Aussicht.  —  Saumweg  von  hier  in  IV4  Std.  auf  dea 
Kuhn.  —  Die  Bahn  führt  von  Bellavista  dem  Grat  entlang  steil  aufwart» 
doroh  3  ToAnels  zur  Ekidstation  9  km.  Vetta  (1S44  m)  mit  dem  *Hotel 
Gmteroao-Kiiüsfß  and  dem  Td,  ffotel-Bwi.  Vetta.  —  Vom  Bhf.  in  10  Min.  auf 
durch  Geländer  gesichertem  Wege  zum  Gipfel.  —  Der  Monte  Qeneroao  (drei 
Gipfel,  1616,  1688  imd  1704),  einer  der  schönsten  und  aussichtsreichsten 
Berge  der  südlichen  Schweiz.  Das  Panorama  nmfasst  nicht  allein  die- 
ganze  Alpenkette  vom  Bemer  Qberlimd,  dem  Kanton.  WaUts  (Mcmte  Bosa 
und  Montblanc),  sondern  auch  (m  der  Tiefe)  eine  Unzahl  von  See'n,  unter 
denoa  basonders  lag»  maggiore,  Corner*  und  Luganenee  hervorleuchten» 
Beiicdie  Flora. 

R.  drüben  (am  Fugs  des  Monte  San  Giorgio)  Eiva  San 
Vitale  mit  stattlicher  Botundenkirche  (Privateigenthum ,  Ge- 
mälde von  Morazzone  und  Procaccini)  und  grossem  inter«* 
nationalen  Lehrinstitut  „Baragiola^^,  Nun  sagt  die  Linie  dem 
See  Valet  und  geht  über  den  Pudacciograben  nach  (4  km) 
Stat.  Mendrisio  (355  m,  Hotel  &  Pens.  Angelo)  mit  280Ö  Ew., 
sdiönem  Hospital  u.  dem  Palais  Bemasconi.  L.  oben  die  Dörfer 
Salorinö  und  Somazzo  mit  der  Einsiedelei  von  St»  Nicoiao 
und  weiterhin  das  Hotel  auf  Monte  Generoso,  R.  die  Dörfer 
Hancatef  Stabio  und  Ligoretto,  letzteres  Geburtsort  und 
Wobnait«  des  berühmten  Bildhauers  Vela.  Coldreriotunnel, 
95  m  lang.  (4^/fl  km)  Stat.  Baierna  (im  Muggiothal,  dessen 
Mündung  die  Ortschaften  Morbio  und  Sagno  zieren)  mit 
prächtiger  Stiftskirche  imd  bischöflichem  Palast,  dann  (3  km) 
Grenzstat.  Chiasso  (♦Büffet,  Albergo  S.  Michele),  strenge  toll- 
Visitation,  jede  Cigarre  muss  angegeben  werden  1)  und  den 
2898  m  langen  Olimpinotunnel  passirend  (überraschender 
Bück  auf  1.  Como  und  Comersee)  nach  (8  km)  Stat.  Como 
(Camersee  B.  57).    Weiter  nach  Mailand  (R.  57). 

b)  Linie  Bellinzona— Locamo. 

22  km.  I.  2  Foe.  90  CU.,  H.  1  Fcs.  60  Cts.,  HI.  1  Fcs.  16  Cti» 
TBgllch  6  zöge  in  *U  Stdn.  im  Anschluss  an  die  Dampfbootenlahrtefi  ttber 
den  Logo  Maggiore  nach  Arona.    Dort  Bahn  nach  Malland  und  Genua. 

Bid  Stat.  Giubiasco  s.  a).  Weiter  über  die  Marobbia 
links  Val  Marobbia)  und  den  Piantorino  nach  Stat.  Cade-^ 
nazzo,  wo  links  die  Hauptlinie  über  Pino  und  Genua  (siehe 
in  „Goiihardbahn  und  ital,  Seen**  1899 ,  vom  Verfasser 
dieses),  abzweigt.  Bei  Contone  auf  grosser,  220  m  langer^ 
eisemiBr  fünfbogiger  Brücke  (k  50  m  Spannweite)  über  den 
Tesftin  zur  (15  km)  Stat.  Gordola.  Viel  Weinbau.  Ueber 
die  Verzasca  (Brücke  mit  zwei,  je  50  m  weiten  Oeffnungen)^ 
welche  dem  gleichnamigen  Thal  entströmt  (erster,  eni- 
sückender  Blick  auf  den  Lagö  maggiore)  nach  Contra^  Brione 
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n.  Magadino  am  Gambarogno,  r.  FenerOy  Minusio  mit  zier- 
ticlien  Villen  und  Muralto)  und  dem  prächtig  garnirten  See- 
gestade (Agaven  im  Freien)  entlang,  (1.  altes  Gefängniss 
Maison  de  fer)  zor  (22  km)  Endstation  LocArno  (208  m) 
am  prangenden  Ufer  des  hago  maggiore  reizend  grappirte 
ßtadt.  —  Deutsoher  Arzt  im  Ort  Namentlich  im  Frühlings 
Herbst  und  Winter  mhr  besuchter  Luftcorort 

€lMtli9fB:  ^Chentd  Eotd  vmd  Pension  Locamo,  pompSier,  Imrilch  «fn- 
gerichteter  Baa  mit  gro89anig«n  Terrassen,  Garten  and  Grottten,  prttchtig, 
nahe  am  See,  besonders  tnck  fOr  Winteraofenthalt  ge^gnet.  *Hota  und 
JtmMon  Bebtr,  80  Betten  fireigelegen,  mit  schOnem  Garten  am  See ;  Pens. 
Ton  6  Fcs.  an  incl.  Z. ;  fOr  Winteraufenthalt  besonders  eingerichtet ,  altes 
Benomm^,  eigene  Seebadeanstalt.  -^  Qaellwasserleitung.  —  Wasserdosets. 

—  *Hotel  Metropole  u.  de  la  Couranme^  dicht  am  See  in  prachtvoller  Lage, 
Garten,  B&der,  Centralheizmig.  Für  Winteraufenthalt  besonders  eingeridi- 
tet.  Wasserciosets.  —  *Uotel  du  ParCf  in  erhöhter,  schöner  Lage,  mit  gr. 
Garten.  Deutsche  Fühnmg.  Wintergarten,  comfort.  Einr.,  elektr.  Beleuch- 
tung. —  *HoUl'Fen8ian  Beaurivage  in  prachtvoller  ruhiger  Lage  am  See, 
schattiger  Garten,  gemüthliches  Haus,  gut  geführt.  —  *Hotel  u.  Pennon  du 
Lac  mit  Restaurant.  Billard.  Deutsche  Zeitungen.  —  *HoUl  Bahnhof, 
unterhalb  d.  Bhfs.  mit  grossem  Restauiuut.  Terrasse.  Gut  geführt.  Deutsch 
gesprochen.  Z.  v.  Fr.  1.50  an.  —  *BoM  Sviase.  —  *Pen$.  Villa  MuraUo, 
<G.  Simona)  oberhalb  des  Bahnhofs  vis-ä-yis  r.  Grandhotel  gelegen.  Pens, 
von  5  Fr.  an.  Gartenanlagen.  —  *Hotel  u.  Pem.  Liberia  in  Muralto,  deutsch 
mit  Garten  und  prachtv.  Aussicht,  z.  längerem  Aufenthalt  geeignet,  billig. 

—  *Pens.  Villa  Righetti  am  Wege  nach  Mad.  del  Sasso.  —  ^ffotel-Pen*.  BeU 
vddkre,  noch  höher  mit  gr.  Garten.  —  *Pen8.  Villa  Quisisana,  in  eriiöhter, 
«ussi^tsr.,  sonniger  Lage,  oberh.  d.  Bhf.  Muralto.  Deutsch  billig.  —  *Pens. 
Alpei^ieitHj  2  Stdn.  über  Locarao. 

Bier :  Im  Botel  du  Lac,  Cafe  Svizzera,  Comtnertio,  Bahnhofrestaur.  und 
im  Hotel  Bahnhof. 

Barken:  1  Stde.  (mit  Ruderer)  IVt  Fr.,  jede  weitere  Stde.  1  Fr. 

Post:  nach  Bignasco  (28,4  km  in  S^/,  Stdn.)  2  Fcs.  85  CU.  u,  4.30  o. 
Fuaio  (weitere  17,4  km  in  SV«  Stdn.)  3  Fcs.  50  Ots.  u»  2.65.  Nach  Sonogno 
<29  km  in  3V4  Stdn.)  2  Fcs.  95  Cto. ;  nach  Comologno  (26,6  km  in  5  Stdn.) 
i  Fcs.  70  Cts. 

Fnhrwerke:  Loeamo  —  CanohJrio — 8t,  Maria^Maggiore-^omo  d^Ossola 
2  sp.  Wagen  100  Fcs.  Loeamo— Bignasco  und  zurück  1  sp.  19  Fcs.  2  sp. 
^  Fcs.  Von  Bignasco  nach  Loeamo  1  sp.  Fcs.  16.—  2  sp.  Fcs.  26.—  Voa 
Bignasco  nach  Fusio  1  sp.  Fcs.  18.—  hin  und  retour  35  Fcs. 

Locarno^  3300   Ew.,   einst   kaiserliches  Lehen,  dann  den 

Bischöfen  von  Como  unterthan,  später  als  Besitz  der  Visconti 
«tark  befestigt,  1502  von  18,000  Schwei;sern  erfolglos  belagert 
und  1513  unter  schweizerische  Botmässigkeit  gekommen,  war 
früher  weit  bevölkerter,  aber  seit  der  Ausscheidung  (1558)  von 
€0  der  angesehensten  imd  thätigsten  Familien,  welche  die 
Beformation  angenommen  hatten,  nie  mehr  zu  seiner  Blüthe 
zurückgekehrt,  ist  eine  Stadt  mit  völlig  italienischem  Charakter 
{„helvetisches  Nizza"  genannt),  engen  Strassen,  aber  ansehn- 
lichen Palästen,  von  alterthümlicher  Bauart,  oft  mit  dreifachen, 
durch    Blumenflor     belebten     Arcaden     übereinander ,    gutem 
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Hife|ft;(PrQ]0|eaacle  mn  8^).xmi  schönem  (eh^miiligeacQ)  Begie- 
-miigsgebSiide,  das  auch  den  gesellschaftlichen  Vergnügongen 
dient.  Die  Stadt  Uägtam  nördlichen  Deltastinme  der  Mageia 
in  fiberans  firnchtbarer  ümget)Ting,  Ton  mildem  Klima  ne- 
iff&nfltigt,  das  au4^  dem  j^flanzen wuchs  (Beben,  Feigen,  Öligen, 
Granaten,  Gypressen,  Orangen,  Limonen)  erspriesslich  ist. 

SaiieBSwQrdigkeiten:  la  äet  Mhrnnt  E<jilUgiatklrche  (S. 
Francesco,  einst  dem  Bacditis  geweiht)  und  in  St.  Antonio 
(^eren  Di^h  1863  eiiisttlritei  und  40  Pertonen  erschlug)  einige 
gute  Gemälde  Einheimischer yOr«W»,  Versuchung  des  Antonius) 
«od  Werthyolle  Freske  inf  der  sogen.  CapeJIa  dei morU,  Vor 
def  Sitoh«  Spdnjg^runnen  und  Statue  des  verdietiten  BQrgers 
MßXCße^  -^  ^ie  Fa^ade  der  CT^ie^a  Nuova  ist  Ton  TL  JKo^ari, 

lieAdo;.  sie  fchmückt  ein  riesiges  Christoferosbild.  -^  Bemertens^ 
werth  femer:  die  Beste  des  alten  KtMteUa  <Freso(M|emälde  Ton 

tihgeWöhnlicher  Schönheit  beim  Treppenaufstieg^  Holzschnitze- 
reien ini  G'eriditszimtner)^  einst  starke  Festung,  jetzt  ;Gerichts- 
haus  und  Geiangniss,  und  die  Trümmer  des  päten  Feudalsities 
Murälto,  in  welchem  Friedrich  Barbarossa  Tor  der  Schlacht 
ton  Legnano  (1176)  Übernachtete.  —  Gemälde  ,^der^ns- 
groschen"  von  Ciseri  im  Haus'e  Rusca,  *-  CJoUhge,  technische 
Scki/üe  und  Volksschtäe  (mii  Bibliothek)  im  früneren  f^ranzis- 
ksmerkloster.  —  Sehenswerthe  Fischzuditanstalt  (Foi^llefi);  -^ 
Villen  Simmen  und  Marcacd,  Bälli,  Bi^hetti,  Peträizini  etc. 
und  Garten. der  Faii:ulie  Frumoni\ua.t  gewaltigeip  l^ignolien- 
bäum.  Der  14  tägliche  Donneärstagsmarkt  bietet  durch  den 
zahlreichen.  Besuch   aus   den  scbwj^i^erischen   und  italienischen 

,  Alpenthalem  interessante  Contraste  d;  Physiognomien,  Gestolten 
•imd  Traditen-  -^  BeligiöserTolkB-Festtag  am  8.  Sept.  (Maria 

'Geburt).        ,.     . 

^^ ..  Panorsiiu^  wmi  Quad  (mit  lfogiioH(iiwUeo)'<NCt«*  1.  Uontß  Vtrmmoa, 
darin  (4b«r'iii  See^  Monte  CmeH,  mafUe, /fyrnaifo  {ßm  M^shvm  Tom  MagO' 

lii^Ji  "tf^yXAT  r.  (gegenüber)  ifon^«  Gawoarofimo;  unmittelbar  t.  UomU 

.«l^pMannd  im  Rücken  von  I«oe«nio  4^onto  8.  Bmrnairdfi.. 

*''  '■  Die  tngeg«ikd  ist  eelir  malerli^  mtd  ^Migt  in  ?«ll#m,  nansDü- 
iMurem  Beiz  Italienlsclier  Anantli;  am  lobnendsten  d«r  tswisolien  F«l8- 
winden  emporstelgeode  (fote)  Weg  (amoh  für  Wsg«n)  snr  (80  Mln.^  *Mft- 

-donnft  dtll  Sassa  (WaltfahrtüdMlM^  «nf  einer  WaldbAhanftbw  der  Stadt 
in  böohst  romantischer  Lage,  mit  prunkvoller  bmendeooratlon,  wunder- 

t.Hi&tigem  Madonnenbild  auf  dem  Bocbaltar  tnid  FreAen  (swlsobmi  Hei- 

-Ugen  thronende  Madonna)  Ton  Beriiardb  lAänl  nnd  Gemilden  von  Bfä" 
mantinc  (Flucht  aus  Egj^knü  nnd',|J8rablegimg*^  Ton  Ftof .  Oiseri,  ettwm 
BCKth  lebenden  berühkntiMi  Xüniftler  lin8:dem.nabeiiJtiBonar  daneben^daa 
1487  gegründete  Minoritenkloatelr«  mit  FrachtMiofe'4tib«r  tun  «ee  Und  das 
Tesslnthal.  Ausgedehi^r  noch  Tom  nahen  (16  mnu)  '¥tfailt&  dei  M^ntl 
(xnft  pdlchtlgen  fluiden  und  kleinem  Wlrthshaua)  mid  {%  Btde.)  bet  der 
Kapelle  S.  Bemardo,  «wo  vor  dem  Auge  iwUs^Müianlten  Höhen  eine 

nblM^,  traoMtihafte  Feme  sieh  auebori^ltet  und  das  Johannlsklrehleln  Ton 

eBesino,.  das  dto  ffllbonette  des  sohdnsten  Bevgea  siert;  mit  Baoberlscher 
Anziehungskraft  herüberwinkt.**  —  Rocabella  {20  Min.)  bei  der  Villa  Sim- 
men, wundervolles  Panorama.  —   Zum  pricbtlgen  Fall  der  Maggia  am 
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PimBrcttä  (i  Stde.,  f.  iteten);  Ttkgte  ^  Tr.  Un  OftA  ber.  —  Zte  Ifo- 
«toip«  iMIa  Fomuma  (1  8tde.)  und  hiwb  n  dm  ^>Knlwa«n  T0||  i^t- 
«OM  (s.  uatenX  —  OenoMreidio  Tpur  ab«r  ß^miim  Hf  die  H^iggiß^  4f^ 
seltt  loaofi«;.  JPonto  J?ro^  Tedemtmte,  Cmäov<UU^iAÄVfiegno\>9v^ia^g^ 
bts  Ponftf  ^oftno  und  daon  «uf  der  Italienischen  Btrute  storüok:  mit  WaMn 
S  IMn.  Belaende  T^mr  n  Flin  ton  CT  tlMr'lfisgitbttche,  Li«tf«  Wir 
den  SAttel  naoh  dem  reisend  Jfodik  ,ikflr  dem  liifo  MasgiorB  geifgiMii 
Bonoo,  surQck  dep  See  entlang.  —  Zum  fo^  o9Qurii  in  der  Fotte  C^iMeniMM 
<8.  unten)  6  Stdu.  lui  FmM,  !>  Stda.  mft  Watgen  (si  Fes.K  -^  %Mm  Fontt 
jhMa  nnch  S<meo:\nä  tpm^ßoimdinBif^  Ask  der  Fol  Mtiggiß  (ß,  nm¥it) 
%  Stda.  (Wagen  X  «n.  XQ  F<^j,  »sp.  19  /Qi.).  —  Auf  Jfonte  TMior«  (;96^m) 
mit  entsQckendem  Bimdbli4i  leicht  In  6  8tdn«  SwakUUt  utttttliiilb  dee 
Oipfeto.  i 

Von  Lueame  fiber  C^notibio  nadk  9$,  M^ria^MoffUn  «•*'  tfmm 
fOtola  in  de^  fliiQjaonftna^  (B.  6^)  .fenomoidie  Touc»  9i|i».  Wag« 
100  Fos. 

Dai'  HAgglatlua  (VoXU  Maggie^,  vom  gieic&namigen  FlOM  dnrdiitcQiBl, 
v«Ulekdiewt  neben  22  meist  irohlbabeudea  ZMkfiBm  «fne  FlUto  «fOn  Hstai>- 
«okOnkeitem  ^die  den  Besuch  unerlftaslkh  etscMnen  iMse«.. 

Von  Leoseno  <t«gl.  dreinud  PoMomnIbbB  a.  Bignaseo  i*  B^U  8t4bi.  1 2  Foi. 
8&  Cts.,  u.  4^  dann  swoimal  in  3V4  ^1^  ^  ^^^'i  ^:  ^<^  ^  ^* 
n.  8.60,  im  Ganzen  6V4  Stunden.  IspL  wagen  nach  Blgnafco  19  Fca. 
^sp.  80  F^.  hin  und  retour  36  n.  66  Ves.  durch  dii  freundt  iSW. 
d)m4  (1*  die  Maggia,  jaBaeMr  Lmohb^  Im  Tbrhttok  MmU  Aur^aU)  zum 
#  yetfi)  *Bmte  BroU«t  einer«  am  Verelalfnn0q;>unkt  aweleir  FlAase  iMttgaia 
und  MiUzßa)  und  am  Eingang  dreier  ThUer  /roZte  Qns «rvion«  und  C^n- 
forattl  mft  tntragna  und  .Jnbn<«  ^uresio  links,  Jfo^sria^haljr.)  88  m  ^oeh 
•lA  ipknttSnden,  kAhnen,  an  BömerlMMtan  artaBernden  Brfieka,  «nCsr 
walphar  das  JlUiulohan  vHMas  Wasaar.dla  unhMmlioha  FalaenUwH  ^r^ 
iKUlt.  JanselCf  der  Brücke  oitelnaUar  FelaenkeUer  mit  Welnv«f<ih* 
schalt.  -  •,  •      ;  ■  ■  ^  " 

IhHiiii^hr,  «to  P&M9  BtdUa  1.  lasaeod,  r.  te^a  wiMvassasJOaelie  «ttd 
4#r  JhHfgia,  deaMn  sahiiraleha  Xaakadan  und  dM#ra,  aenkreaht  ab» 
Mlenda  Felaaaw&nd^  Tlelfsoh  an'a  gartUunte  LauterbrnnwBrtbal  erlimem. 
üabar  Ategno  mit  arottenkellem  (1.  im  Hintergrund  dar  ▼ergietschairta 
BtmtMm)  und  den  wtldan  ZVasCileidi  «aoh  (?orcl««(o  tbiaibt  r.,  l.  dribaa 
jbmiafM  und  M^gh^m^  vm  <X8^1^  Maggia;   r.  WaaaartüUg  «ra%« 


Tagetfttlon,  Edelkastanien,  Musabiuma  und  Weinstöoka;  ImTorblick  dia 
MaUura  (3689  m)  und  Fiaao  Bruneteio  (8438  m);  folgt  VogUo  (dber'Wfla. 
%Mb,  r.  WMaarfUD,  #NüH4iyW»  n.  fl^mto,  (faMnao;  irof  80  Jkhsaii  na«h 


KaltfonüaB  Ausgaiimdarta  sind  raleh  citHHskgekehrt  imd  teban 
ftobaiMfta  R&user  -erbaui;  1.  schöner  Wasserfall  des  SoiaäHm»,  wrt< 
Ton  m&ohtigem  Felaooloss  Saa$ö  TnMm  180  m  herabstOrst;  durah  iHm^ 
alga  Falaaobastlonen  an  Mvo  roibal  und.  fibar  dla^Kof^  VUUm  imA 
(la  hm)  CaHo  {420  m  tt.  M.)  am  Auigai«'  das  Toj  Bovema  Haupftort 
M»  mehxexen  <3«mQinden  bestehend,  mit  arteigliohem  JJbtrgo  BmtoOtao, 
DxigineUer  Kiröhe»  altem  Landrogteiaiti  md  Wassexfall ;  nahebei  Bergstmte* 
4rümmer. 

£)«a  Val  Movma  theilt  aioh  bis  aOhguaaca  806  m  aVt  9tdn.  yoa 
Cerio)  in  Fa<  di  Cmmpo  L  und  Val  Bo$tn  x*  Im  enteren  IVt  Stdn.  thal- 
aalwdrU  Otnmoy  1860  m  (Wha.)  Dnd.Vt  Std.  hflher  Oimalm»tto  (Whs.)  mit 
iatereas.  Fkesken  «m  Kirchportel.  Von  hier  nach  Vergeituo  Im  FW  Onser- 
none  ftbar  den  Pom»  di  Ftutareeeio  ;  nach  <htvaHa  über  den  Pojw  di  Boms, 
2267  und  das  VtU  J09mo  6  Stdn. ;  nach  iVemia  ftber  den  Pm»$o  di  Ormmtita 
(SeaUa  da  Fdm»)  2627  m ;  nach  Orodo  im  Fol  Amtigorio  «her  den  Awao 
deUa  Seatta,  2666  m  «ad  den  Fa$9o  de  OomtUa,  «^ 

Durch  ^h«  FW  d<  Bofeo  in  2  Stdn.  von  CfoUognmtca  nadi  Beaea»  1606  la 
(Whs.)  «uoh    Orin  «der  tidiHn  genannt.      Einiigea   deutachea  Doif   dM 


lit  'äoote.]  Locamo^-Ykl  Maggia. 

"t^mäsL     Vöö   hlff  flbfff  die   OfHur  Jto*a,  3110  m  In  a*-9  Ötfla   Dach 

Dia  ßtniflHe  tübl  £^«10^  t.  dem  FIüii  flntg^gen  TiatfolBWid »  geUmgl 
n«n  tiÄct  (3  km>  Btf  ii«teo  (494  m)  mit  alter  InterflSBanter  OrEliike,  pitto- 
MakfefT  Kastflde  imd  dem  acifiSJwKeSylmt^^gpfübrt^n,  vorhfllüiiihistiüsiilf  billigen 
»udvleltKjBuclitftii  *EoUl  Uh  P«u*  du  Glacier^  nufbiülieDder  Luitkurcrt, 
YOD  intltoliACi  AntorEtiUn  dildgfiQd  BiUiw»ohllcL PH  empfohlen;  reUciui^, 
lielmllcbe*  bven  retirv.  Foit  tmd  Tdegr- -Bureau  1  T«l«ipboii.  Blick  üof 
Jtffln^fl  Zuecartf  r,  ima  Bnjodtnp  l.  Im  HlDterf  nuid.  Gegenüber  Äi^oB'a 
6mm  ftlte,  Tomutteche  Dorf  Car^;rno, 

Umgpbuji^ii:  Caatiad«  di  Bignasco  [1  fitde.)^  man  pualrt  dabei  Ol« 
Bräcle  da«  eltea  SimmTre«»;  dann  1-,  *Mad<inna  di  J^onti  (|  atd«4t 
nnterhftlb  T^i^iolgen  ilcli  ^ap^ma  und  LaE^itfzara  und  bUdea  £t}««iDiD«l 
die  Mfif/ifiU  -  ^düedtfrfl  (|  Btd«^.  —  Kleiner  magara  ||  Btdii,|  —  ^*r»- 
Mdtff  (WuiarflUe)  }  Btdu. 

Hier  b«glmit  d^  sebn^nste  TlioiL  6n  Weg«e.  Ihui  Thal  ihitilt  $n^i 
L  gebti  in'i  ^Viti  Bavü^a  diiTch  ünarma  GmuiUrflnun^ ,  ab  dtm  prid^ 
tig'en  Wofiaerlaile  Ton  Faruifliti  vorüber,  iE  um  fB  ättlnn)  Wcilco-  B<  <}irl# 
(3  Ötda.,  ^i  m.,  Älh.  £at£>di*h/)t  xum  Gsbirgssc«  La^o  fUrtt  L^l^  lu)  und, 
vum  J?iM<icimo  43;27€  ni}.  ^nfütii^g  nüt  fillirtir  in  ea,  5^J|  SLdu.  Fmditt. 
Au^aicbU  Abstieg  in  3Vi  öuJn.  aum  *Tota/tiU  {*}JüiEi).  —  Voti  -?,  <JaH0 
in  CA.  ä%  atdn.  Gbor  djf]  BoMii^nta  di  VM  üaffgia  (2021  m)  nach  .^U^/  clv 
^rutt  iiad  Äum  *7\MW^aJ^  (Ifüiisii  hn  Titi  J?'p»^<M*a.  —  Eb^ufiLlls  toa  if.  C^irl« 
lö  S  Stdiu  Über  dia  i^vrela  lii  LVjria^^iiti  {25ää  m)  nacb  Aimlü.  —  R.  Oifnat 
das  r^o/  L^irLc:?B?-a  a«mti  grüueu  F  forte  b  ;  über  Brcg^iQ  ti»üh  Pf^kfSitntiöa 
(Alatti.  Doppeldürt)..  Von  bier  in  9  Stdn.  auf  dt- 11  C'awifw  ^'^neia  (3t37ü  m>, 
idüläJUim.  Ücbüne  Aussiebt.  Abstieg  evuut.  nftcb  Faido.  —  Wcitüfhia 
Feeeia  (2  Stdn.);  in  Peeeia  gabelt  das  letztere  Thal  abermals;  1.  das  Peceta- 
ihai,  T.  das  Futioihal;  in  letzterem  mächtiger  Wasseiiall,  Brücke  über 
grossartige  Schlacht ,  das  Dörfchen  Mogno  und  (17  km)  Fasio  (1281  m)  an 
«teilem  Abhänge,  ebenfalls  beliebter  Höhenkurort  (*Hotel  DatioL  Von  dort 
kMin  Bian  mit  Führer  über  Corte  und  den  Pass  von  8<uetU>  oder  Paato  <M 
Saasi  (2500  m)  in  6  Stdn.  nach  Äirclo  gelangen.  Nor  für  schwindelfreto 
Clubisten.  —  Auch  über  den  Amm»  -di-^hrtt  (2448  m)  in  7  Stdn.  nach 
0$sa*co  im  Tai  Bedretto ;  oder  über  Ooüa  und  Alp  Pianascio  cum  (3  Stdn.) 
€ol  di  (kmmokmgo  (2324  m).  (In  IV4  Std.  auf  den  Pondam  Tremorgi» 
i^Stn  m)  UM  Mhöner  Aussicht.)  —  vom  Pass  Abstieg  in  8  Stdn.  nach 
J'aido  oder  aehr  steil  am  kl.  2Vemoryio-<S'«e  Torbei  in  2  Stdn.  nach 
Jiodi-Fie»»o, 

Tallo  OBien^M  (tSglich  Diligenoe  Ton  Locamo  bis  Comologno,  26,6  km 
in  5  Stdn.,  2  Fcs.  70  Cts.)  hinter  Ponte  BroUa  (s.  oben)  links  (über  Tegna, 
Vereeio  und  Oamgliano)  sendet  seine  Qewftsser  durch  den  Isomo  in  di« 
Jfelessa.  Es  Offnet  seinen  wilden  Schlund  am  Fusse  des  Honte  Atweaio, 
auf  dessen  Yorsebirge  das  schöne  Dorf  Auresio  (653  m)  das  Thal  beherrscht. 
Hauptorte  des  Thaies  sind  Loeo  und  Rusao  (807  m)  Whs.  (SV«  Stdn.  yon 
Locamo).  L.  Mo-Sogno  am  Isomo.  Fahrstrasse  führt  weiter  am  Wasser- 
iali  von  PonU  oseuro  (Prachtbrücke)  und  am  Weiler  Crana  ^878  m)  ▼orüber 
bis  ComologBO  (mit  Palast  Bezzola),  (1606  m,  Wirtshs.),  Vä  Stde.  yon  der 
Oienze  und  ca.  1  Stde.  yon  den  Bftdem  dt  Oraveggia  (1()21  m  ü.  M.)  ent- 
fernt. Von  dort  in  5  Stdn.  über  die  Boeeheita  di  8,  Antonio  nach  S,  Maria 
Maggiore.  —  Y<m  Busso  "Post  2  mal  tägl.  über  (1,7  km)  VergeleUo  nach  Oresso, 
7,4  km  in  60  Min.  (76  Cts.).  -  Von  Vergdetto,  860  m  (*Ost.  Demenigone) 
Ober  den  Passo  di  Foreareedo  nach  OtmalmoUo  oder  nach  Oevio  über  den 
Logo  d^Ahasea, 

CentovaUi  (HondertthSler)  hat  den  Namen  yon  den  yielen  Schlachten 
und  Vorsprüngen,  die  es  in  unzShlige  kleine  Thäler  spalten.  Es  wird 
yon  der  Meletta  bewissert,  sieht  sich  zwischen  der  VaUe  Onserone  und 
dem  Thal  C^anobina  hinauf  and  bildet  den  kürzesten  Passweg  (6  Stdn.) 
über  Jntragna  (Wasserstürze  yon  San  Remo  und  Richiusa),  Coreapcio  (Berg- 
sturz, 1.  oben  Pälagnedra  (898  m),  Borgnone  (Wirthshaus)  amPisso  Buseadot 


S4f2  Liueni^Langfum— Bern.  [sa*  Boi^ 

Von  WokOmm  nach  SmUmil  und  LmtfemAat,  41  km.  AnmmnMH 
6  Zftge  tigUch,  in  IV«  B«^*  I^e  linSe  lUnrt  am  kl.  JflmHiiigt  TortlMV 
aach.  6  km,  Jr«iMiiatt.  Von  hier  Poti,  im  Sommer  tigl.  in  IV.  Stdn.  nadi 
•KurhauB  Mmäb^rg,  1010  m.  Luftkurort.  Dann,  11  km,  WUllMM  (686  mu 
EoeuK,  Stern),  freondl.  Ort  (1660  Ew.)  mit  altem  Schloaa  uid  hübacber 
Xirohe,  am  Zniammwiflnia  der  Biuwiggem  nnd  Buekwigtfem.  Dann  In  w. 
Bichtong  weiter  fiber  Oemau,  SSm  und  MüMul  nach,  26  km,  Hnttw]^ 
«fÜ  m,  Mokr,  Knme),  indnatr:  SOdtchen  $00  Ew.)  mit  Mineralbad.  ^ 
weiter  nach  Bokrbaeh  und  im  /xuMetenAol  abwIrU  übei:,  KltmüHw^, 
UmdenholM,  Madiiä^ä  nad^  tt  km,  ^MÜI  AtMNwy.  <tXM»a  mit  erd. 
nlin.  MlneialqueUe.  626  an.  F.  S>t.  4-6.~r)*  V<»  kier  fiber  L0m^ 
aäft  Xait#«vii9^<  1.  S.  .48. 

Abermid»  Brdokau  Tannel.  :6adMtteiicte  Sieigimg  Id' 
feMgei*  Sdiltidtt;  rechts  altersselnrache^  bededtte  BHIck^ 
über  das  weite  Kiesbett  der  Ximwie,  fiogpass.  Tier  Taxmel 
kurz  hintereiDander.  Durch  Nagelfluhgebilde.  Stat  SttHe» 
taeh  mit  3000  £w.  (678  «i  ü,  M.,  *H(4el  M  ^art^  Dftii 
Könige,  Pens,  Jennt^  im  , erweiterten  Thalgrund. 

.  Lu  hinauf  Btraaat:  (17  km»  Poat,  im  Sommer  tägl.  in  8  Stdn.  Fres.  6.— • 
Wagen:  BrciiaOi'*-^l^^,jia.-r'4  22v--  fOr  1—4  P^rs,)  nach  dem  beliebtes 
Bad  und  Kurort  Sehimberg  (1425  m,  *  Kurhaus,  P.  mit  Z.  von  6^/9  Frcs.). 
Alkaliache  Sebwelelquelte.  In  der  N«hf  die  Brüdemaip  mit  KapeUe,  1S74 
bti  1420  Aufenthaltsort  der  „Gotteefreunde'S  und  die  Schimberfhöhe  (1819  m), 
mit  wehei^  Aussicht;  grogsartlger  und  umassehder  noch  Tom  (2Vs  Stdn.) 
«JüMtrücAi,  2043  m,  und  Too  der  (^U  8tdn.)  Stke^fmaü,  19fö  m,  Fosa- 
wege  nach  (IVt  Btdn.)  MtOigkrtm.  und  (2Vt  Stdn.)  ßekmndi-KaUbad. 

y^  Entfeboeh  kann*  man  «uolh  (2  Stdn.)  nach  Xenaberg  (1010  m» 
*Lt^tkurmnttal()  gelangen;  auch  wird  der  Nap/  (1408  m,  bekannter  Aue- 
tichtirpinikt)  in  2v,  Stdn.  leicht  oratiegen  (s.  unten). 

Brücke  über  die  Grosse  EnOen,  Weiter  1.  der  brdt* 
Tameren  (1524  m),  daneben  der  Gesteig  und  zwischen 
beiden  im  düsteren  Hintergrund  des  Thal's  das  Brienzer 
Bothhom,  In  gr.  Kurve  ansteigend  an  einem  Kapuziner- 
kloater  (L  obe^  vorbei  nach  Stat  Schttpf  heim  (728  m, 
JdUr,  Kreue,  Mässlt)  mit  3000  Ew.,  sUUlicher  Kirche, 
einem  alten  Gefängnissthurm.  10  Min.  t.  Bhf.  das  Bctd  und 
Kurhaus  Schüpfheim,  mit  StahljodqueÜen. 

FalffMNMPe  (6  km)  nach  dem  IftndUchen  Xurarl  MeOigktmu^  (1126  a> 
imd  12  (kta)  Bad  Sekiikberg  (e.  oben). 

Vor  S6hOnfhelm  Fähcstr.  durch  das  Thal  der  WiiUdemm«  odtfr  Kl,  1 


(Post  i  mal  tirf.  in  P/i  Stdn,;  Wagen  1  Peb.  Free.  6.—,  ä  Pwrs.  Ftce.  1-) 
nach   dem   (8  km)  IXJrfchen  Clühll    \SQi  Äi,    *Kurhä,u*  Fimii,   Pensioii 
Free.  4.^  bia  6«T-)i   angeue^ner  ^X/uflkurort,  mit  alkaL   Schwelelqnelle. 
Beizende  Umgebung.    Bxciirsionen :   K^nüoch,  Felfschlucht  mit  Wasaerfn 
fall,    1  Stde. ;    Baudhter^,   I77i  m,  3  Stdn. ;   Maglertn,  1952  m,   3»/,'  Stdn.;  * 
•SSgkrattwßtOi,  Tmff  m,^\  Stdn.,  ntit  interees.  Kfenrenf^ldem  und  scbSiMi^  f 
Ameicht.    .  ''.:■<  I  ■<  •  ■.      :    :  '*' 

,  yqn  ;Wff;^  Fahmfeg  (Po«,  lati.  M  V/^Qi^)  nach.SoerenhAfV  (UeBni,:! 
*Kurhcw4ht  P.  I.  Free.  4— 6V2)  J-ultkurort  im  obersten  Smmen  oder  Mariem-^  . 
Äo/.  Vet  W^  führt  noch  weiter  bis  zuih  Fösse  des  *BrienMp'  ÄaiÄÄonu'f 
236eau/AaAttlegtel3  0tAi.  :8;  9,-4C/'Brient.  -  '^ 


^^^M!^  Liuern-^LaDg^au-^Seriu  ßfi^ 


Yen  FUMi  Aber  di«  Se^vtfuffff  m*cb  ^onun^  mf.  8 
VIvti«;  Der  Wm  l&hrt  übtr  den  Weiler  JTrfi^cn  uad  ^  ^ 
MUdM»  .B&illH,  «um  üm^h  Wald  imd  an  ein»  gä^  vorbei 


StdQ.,  lühnead* 
«  Alpen  Hofr^af;!, 
_  vorbei  £ur  3cew«««Ip 
^MifiirkaM^  P»  BVt  Fn»-)^  Luftkurort  lua  ^ttnjmMeii  mit  jwaclitT. 
;.  —  ikulatttg  cum  «i^Vu^if^ifi].  2(i43  nit  mit  wunderToUom  Pam^ 
—  Von  Seewtnaiv  weiter  in  Vc  3td^'  eiu  JSeevfVMff/f,  ISäS  m,  cbea- 
fidls  iBitt  tchtoer  AuBsicht  und  kinab  in'A  ßchitertfuhul,  Dber  Ä^^iitleit  nadi 
4(am«N.  Event,  anth  ton  Beeveat:sg  üi  %  Stde.  niicb  Schwmdi-K^üHid, 
».  B.  86. 

L.  neben  deo  Gesteig  die  Schrattenfluh.  Gitterbrück« 
über  die  Wememme.  Durcli  grasreicbe,  mit  Hütten  t>e- 
iäete  Triflen  nach  8tat.  Eseholzmstt  (353  m,  *Löwej  Krone) ^ 
schönes  Dorf  (behäbig  im  lunem  und  AeuMern)  mit  3300 
Ew,  und  piner  WallfahitBfcirche.  Hier  fallen  die  gTOBmn 
XPäcber  aul,  die  wie  Krempeti  mächtiger  ScbUpphüte  über 
die  Holzhäuser  herab hÜn gen.  Bf^on  des  matteDreicben 
Mnmenthars^  L,  die  J7^,  welche  aus  dem  Marhaehthal 
kommt;  in  desgen  Hintergrund  die  langgestreckte  Felsen- 
maa«e  des  Rohgant  (am  Brienzersee).    Tunnel  Stat.  Wiggen, 

Südl,  «Hut  von  Umr  tine  Fahrstmaso  {Vm\  2 mal  tägL  in  l  ßtd.  50  Miia.) 
aber  Maifbuih  (JTron«)  Däch^  12  km,  llflumpnan  (1433  m^  *iJ.  L^wm)  im  Gr, 
XmmeTilhal.  —  Auf&ttei;  £Uin  *Hohgttniy  2l'Jlf  m  iü  5— G  Stdn^j  Über  dns 
JLau£ffre  WUiigli.  (UeUimvchttn  entweder  loil  ^r  Üo^ol^t  od«r  difi  ib'^ 
&r» Jtm'tHsim ,  1%  Stdn,  üliertiajib  i?i:ÄciB^Timi.  Abstieg  evenb^  übt^r  Kab- 
IcerD  nach  luUTl^kea«  — 

Oberhalb  Schangnau  (Fitir^tr.  Über  Burmhaeh)  lieft  (7  km)  dns  K«i]t<^ 
«let-lbod^bbad  t!^79  m.  ^Kurhatu)  mit  Schwefirlqui^lle  im  Fusti  dtfh  jS\:Aia«> 
ftüi^c/if  2CMbO  m.  AuLitieg  In  3  Stdn.  Andore  ExcurHiuDea  aind :  HfA^funtf 
3ia9  m^  in  4  Stdn,,  F.  ü  Ftc«.;  TVnjnftcni,  ■.2223  m,  in  4Vf  Stdn.  mit  groaa- 
^U^^r  Ausaicht*    Alsstit-g  oTeoL  nach  Brienz.  — 

HiigeldrcuA.  Bei  Kröschertörunnm  Eintritt  in  den  Kim  ton 
Bern  und  Beginn  der  Bc^mer  Tracht  (Mieder  nrit  Kit^^ 
und  Spangen).    Stat.  Trubschachen.  Vj 

Von  hier  rFafantr.)  in  2Vt  Stdn.  ftuf  den  Kopf  {9.  nnteir). 

Brücke  über  die  Trubf  welche  dem  TnOtihat  etit»trS>nit 
{hi  diesem  dgenthümliche  ScMchttkngrai  und  bei  Trvk  die 
Schtoibboge^flutih  mit  Felsenthor).  Längs  der  Ilfis  an  Bärau 
yorbei  nach  Stat  Langnaa  (uöiel  ^Hirschen,  ^Bahnhof, 
^Löwen,  Baeren,  Bahnhofreskuir,),  Hauptort  (672  m  ü.  M.) 
des  EmmenthalB  mit  7600  Einw.  und  chfuracteristischen 
H&uaern.  Ijeinwand  und  Holzindustrie,  Käseexport,  Typuii 
eines  grossen  Schweizer  Dorfes.  Ringsum  schöne  Wälder 
rküi  stitte  Hiäler. 

Von  Lai^gnaa  httbBche  Tonr  über  den  Hohgrat  auf  die  ansBichtsreiche 
Mifrm  (1304  m)  in  8  Stdn. 

.  Bas.fiiniMBth»!,  41  kp^  lang  nn^.  ▼•n  to  Emme  duvct^floaiMn ,  ist 
ein  reiches  Thal  qiit  guten  Weideiv  vorzüglicher. Viehzucht  und  fleissiger, 
etwas  bedachtiger  und  behäbiger  Bevölkerung  (ca.  50,000  Seelen).  Hier 
wird  der  bekannte  Emmenthaler  Kise  (Btücke  bis  150  Kilu)  bereitet,  von 
dem  'jtturlich  ca.  100,000  Centner  (ganze  Sdiweii  über  260,000  Centner. 
(40  MiUr-TVM.)  in'B  Aualand  Tereendeit  weMie^ 
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P^^  Von  tiangnAQ  ntf  den  tverlOuiitai  AHMlohtsberg  Nspf  (1406  aQ^ 
i,Bi(^''\aeB'BminentfaalV*  gen.»  In  8  Stdn.  Ffthratn  -von  TrubBchttchen  (WagoR 
bis  cor  S|iitse),  mit  *^«M  ir(tq/  (Luftkurort,  BMer,  MilohkurAa, .  Ceniiai 
4— ff  Fm.  inol.  2.)  taiit  40  B«tleii.  OroM«  TWuiWiritaer,  tkU  «MgeielrtwtM 
QaelletiwaMM.  D«r  Berg  tihlt  iin1»edingt  «v  4Mi  grMnrtigttMi  Peni-  «bA: 
BTmdBkhtspQiilcten  der  Scbweis.  AIpenpaaeMlM  voai  Sentb  bis  Holase» 
'  f 820  Im  im  Durohniener);  Bliek  iaf  Jura,  80lii»w«ival4,  Yofeeea,  Zvgws^ 
Semj^lier-,  Bieler-,  Mnrtner*  und  Neuenbarger  See. 

E*  Abzweigung  der  EHfirheniJuübdhn  nach  Burffiorf 
CE/48J.  Brücke  über  diegrme  "Emme.  Stat.  Emmennudf 
mit  Gasthaus.  Bei  klaren!  Himmel  I.  in  der  Perspektive 
Mönch  und  Eiper,  davor  die  gewaltige  Eiftpyraifiiae  der 
Jungfrau.  Stat  Signau  (1000  EwA.  Weiteriiin  r.'  obei 
alte  8chlo€8ruine.  Stat.  Zäettopl  L.  in  des  Thaies  Ti^ 
der  Nie^im  mit  der  StöikhomketU ;  r.  Oftm-Höphstetteni 
fitat,  KonoJfingen  mit  Tor£aüchen.  Kreuzunj^  mit  der  Linie 
Burgilorf—ThuHf  erste  Electr.  Vollbahrt  der  Schwel»,  1899 
eröffnet,  s.  Koute  48.  1  Stunde  seitwärts  das  ^Schweridlen- 
had  {83F)  m)  m  schöner  Lage.  Bald  (im  lialben  Bückblick  1.) 
wunderrolles  pLinorama  der  Alpen  des  Bemer  Oberlande«, 
Den  bereits  genannten  Mönchj  Eiger  nnd  Jtmgfrau  treten  1, 
Fin8ter(mrhorn  iih^6ie'8chreckhörnerj  r.  Altelß,  Balmhom 
nad  Bhimlisalp  9ur  8eite.  Vollblick  in's  AarähaU  dominirt 
von  StocJeharn  nnd  Niesen.  Stat.  Tägertschi  (aof  den  Ballen^ 
hühl,  852  m  in  Va  Stde.,  schöni(fier  Aussichtspmikt  der  ganzem 
Gegend). 

i  nr  Wer  Dseh  Thun  ete.  will  lad  aar  H«adeepi«>t  kath  brsnehi 
}Bielit  nis  ,GütnUnarsm  zn  flahrev,  sondera  steigt  hW  aas  ans  geht  !■> 
15  Wa.  aaek  Stet  Münsingen  (k.  39)  aa  der  Lliiie-Beni-Tliiiii  hinab. 

Stat  Witrb,  großses  i)orf  (3500  Ew.)  mit  stattlichem 
Schlois  itnd  dem  graten  Qasthqf  zyim  Löwen. 

Wi  IDb.  TOB  der  SUMon  liegt  beronngt  UBd  gesehtti*  tm  Fom  4ei 
Knörmibel»  das  ISndUche  *Biittifaab«lbad  (736  m  a.  M.)  mit  erdig-saUnlscher 
Eisenquelle,  rings  von  saftigen  Wiesen  und  duftenden  tVäldem  umgeben; 
herrliche  Femsicht;  zahlreiche  Ausflüge ,* 'gemflthlicher;  idyllischer  Bastart, 
dringend  sa  empfehleii.  Verpflegung, anegeaeiohtietk  Fenaionapreis  4  bis 
6»/a.Fc».  , 

Dicht  dabei  (40  Min.  ton  Btat.  Wprb,  10  Hin.  Tom  B&ttihubelbitd» 
Post  2  mal  tagl.)  liegt  das  *JBdel  Engistein,  690  m  mit  erdig-salin.  «tahl^ 
quelle.    Milch-  und  Molkenkuien. '  Pens.  Frs.  'S.SO-^jBO.  . 

Von  Worb—Dorf  über  Stat.  GünUinffen  Dampftrambalm  nach  dem 
Mrchenfüd-rjfem  bei  der  £irchen/tld—Aarebtiihke  8.  Bern. 

Nun  1.  völlig  freie  Ausschau  auf  die  ganze  Alpenkette. 
Einmündung  in  die  Linie  Bem-^Thun.  Auf  dieser  zur  Stat 
Gümlingen  {Hotel  Eestaurant  Mattenhof  mitOarten). 

i0tr^  Hier  Zug  Wechsel  für  Die^enigeB^  welche,  ohne  Bern  s«  bs». 
rühren,  nach  Thun  und  Ihterlaken  wollen.  10  Jllia.  bis  1  Stds. 
Aufenthalt.    Nach  Thun  i.  B.  98.    Tramway  nach  Bera  ••  IL  87. 
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B.  ZahnraSahn  in  die  Stembriidie.  L.  der  &wten 
(Aüi&icht^puükt  mit  GaBthaus  b,  E,  37).  Stat.  OsteT^iundingen, 
E.  die  Inenaaetalt  Waldau*  L,  die  eidgen,  Mäüärbauten 
(wahre  KaBejrBOiKilifl)  und  r,  AlffiTeiguiig  nedi  Olten^—Boid 
nsp.  Zuritt,  L.  der  Vergnüg uitg^rt  ^ckänsU.  R.  Yoratadt 
Jjüirüine  und  neues  Blitfidenifistüut.  Während  der  Fahrt 
über  die  hohe  MiaenbaJmbrücke  heixliclier  Blick  auf  Bern 
tind  1.  auf  die  ijnpoeant  vom  HoHzout  eich  abhebende 
Alpeukette,  sowie  die  neue  grofuAartige  Konihausbrücke^  Am 
Kunstmuseum  (L)  vorüber  in  den  Bahnhof  von 

Bern.    (R.  37.) 

Iftf  w«lter  rviit,  h*t  UnrtldiMd  Xtlt,  mIb  HAgentedüirftiln  Ib 
4m  gaten  B«kiikof-Beiteimitlem  (Tftble  dnU^U  |a  den  aeaen  pompStaa 
SpeisetZUn  2Vg  F«i.)  la  lieftriedlgeii.  Wer  I»leibt9  nife  den  Omnilboi« 
Condaetear  des  rum  Qvartler  gewShlten  Hdtels.  Dieser  besorgt  auch 
das  tiepftek.  Prosebke  80  Cts.,  Dieastnüinner  aO-^60  Cts.  ein  dang  mit 
CJepäck.  Naeh  Laasaane  and  Qeaf  (resp.  Basel)  B«.i8.  Vßfih 
Zfirleh  B.  26.  ICaeli  T hau  und  laterlaken  B..fli8.  Nach  Btel  und 
N  e  tt  e  n  b  B  r  g  B.  87  and  60. 

B,  88«    LnKom  <-*-.  Flüelen  —  Andermiitt  —  Fnrka 
(Brkg)  —  Grimsel  —  Meiriiigeii  iBriau,  Interlaken). 

Yöanüelen  naöh  VeirUigeB  IM  lau.  Dlf&igeüS  att'  «Ai^ftiileBde  Tear, 
raieh  aa  «f'habeneii  SMBSrien.fa  bantem  Wechselt  lastraetive  filKslee  mit 
die  iaieiassantestei  Strebe  der  QotChiffdbaiiii.  Am  geBae0rdehste»<8— 4  Tage) 
mit  der  Bahn  bis*  JLmSteg;  donih  sa  Fass  naob  AndenaatI,  Fest  bis  aaf  di» 
Fafka  «ad  Tor  dert  aaeh  H^ria^  "^r  pedes.  ' 

W0f*  Wer  tl«h  nr  dfe^lp^elaUs  der  Gotthardbahi  literesstrt,  fln^e^ 
das  Ndthige.la dss  tecfassar8;^^tt3tor<f&a;Xm mdUaUenische Seefj^* 
(18d»),  Yerlag  tob  CJUar.SoJb^ii]|,.Zärich. 

€lj9ttkfl(|^l^ahii  bis  G99e)Mnen  b,  B.  31 ;  dort  Post^  Wagen 
und  ÖmntöMS  der  jEfoiefe'Von  4w<^V»Ki^^  vccudi Ros;pmthal  am 
JBkihvhofe.  ;  ,  ■  .  ,        "? 

'  Post  tagllcli  zweirüal  haöh^'ndcmo/i  (6  km  in  1  Stdfe.  l'Ffts,,4QCt».), 
Hospmthal  (8  km  in  IV9  Stdn.  2FcS.  10  (^.)i  <3%<«eft  t«)'hm  iii'W,  ^n. 
9FC8.  85  0tB.;  06^p4  11  Fcs.  85  Cts.)  and  J?rtej^  (85  km  In  12:®tdn.  .20  Fcs. 
6S  Cts.;  Coo{hS  25  Fcs.  15  Cts.),  tftgliöh  einmal  direot  mit  M^  Stde;  Aufentf- 
halt  am  lie/«nbüch  und  Hittf^JuUt  am  Botel  BhpneglUBeher  und,  einmal 
nut  Uebernachten  in  Qlet»c\  und  täglich  einmal  ftb^'olie  Obetcäp  nad& 
CkMt  (100  km  in  18  StdU.  24  Fcs.  10  CUa  Coupd  29  Fca.)  and.  einmal  Ua 
JHuentis  m  km  in-ö^A  8tdh.  9  Frs.  50iQts.,  <>Kip«  U  FOk.  60  CtSai^ttlC- 
Mch  ^tf^maX IfoBt  O^eh^nm-^w'm^en  Ibl  jg>/,  Stdn.  13  fcs.  86  Ots.     ;^ 

.  tt^-  In  der  Heehsalsaii  (Ify.  Joli  hl«,io»  4ept.)  Ist  ep  xathsam^  i^ 
^ostplätze  schriftl.  unter  Beiffigung  das  Betragiss' Tags  Torher  an  bestelle 
um  siciier  sofortige  Beförderung  zu  Ünden. 

,<•  Bxtrapost:  OöseheMn-^Brieg  (29p,)  126  Fos.  ^0«eAen«iir- C%tir  (2  sp.) 
160  Fcs.    PrlTatfahrwerk  s.  bei  Andermatt  1    Vorh^  accordiien  I,  . . 

..  Von  GöBchenen  Strasse  nach  Andermatt \  r.  BaÜisherg 
ond  dahinter  /S^/>i^^2tder^  (3418  m).  L.  unten  der  Tunneleiii-' 
gang.    Weiter  übei*  die  Häderlibrückef  die  sechste.    Eintritt 
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in  die  SehSttentn  (toh  den  f^sentritten  am  alten  Stmaam 
yticaliones^'  so  benannt),  eine  yon  kaMen»  fkst  jeder  Vege-^ 
tation  beraubten  Öitinitklipp,  n  (Knochengerippe  dcff  £^e> 
gebildete  düstere  Schlncbt,  W^cme  iregen  ihrer  Steinstttn» 
fiid  Lawine  berttbhtigt  ist.  Grilnenblkfte^I^enwttst;^  mit 
inftrlich  yeitheilten  Bergfbren  9iB  Oasen,  unten  diö  tobeinIcC 
Mens»,  gewaltige  Stromschnellen  und  A^li'bel  erzengend  Ih 
Windungen  hinauf.  B.  Wasser&Il  und  grme  yerftllene 
Srflcke,  ein  Residinm  des  al  -en  Pkksses,  Aber  welche  Tnm^ 
gftager  gehen  nnd  dadnrch  abHrzen  können.  l^^tpMibriick^ 
(1284  m),  ans  Gramtqnadem  erbaut  (mit  ^Wasserfan),  dann 
Schntzgallerien  gegen  die  Lawinen.  Fesselnde  Blioke  mut 
Brücken  nad  ilnss  nadanfdaa  diesen  eimAngendeongebeaer» 
Trümmerchaoe.  üötzlich  tritt  nachdem  man  dne  eiserne 
l^estUDgsthflre  passirt  hat.  die  (4  km)  TeuJfelsbrtteke  (1830 
ecbaut,  30  m  über  dem  Wasser,  1400  m  A.  M.),  eine  ^er 
berühmtesten  Sehenswürdigkeiten  der  9dbnt€iz\  in  den  Ge- 
ilchtskreis.  -^  Oberilalb  derselben  Russen^erücnial  (189S  er- 
richtet), riesiges  Ereos  mit  der  russischen  Inschrift :  „1798 — 99 
den  tapfem  Mitkümpfem  des  Feldmarsdialh  Suwarof! ,  Graf 
Yon  Remnik  nnd  Fürst  yon  ItäKen.'* 

XMk  Dtuwgibftn  «tSmn  ^  kMli«w^tiBBeh»inw«ll«ii  4»r  un- 


U»aigwi  Smw  «Um  100  m  ImIm»  Stei^treppe  UmV,   du  Fdranbftt  wild 

^^^ -•    vy«»i»it-    •     •     *- 

, _.-.—. .  . «ad  glii^ ^^.„ 

Fl&cbea.    und  ftUr  dieMB  «■ftktiiMr  iolita,  wild  teodalad««  H^xadI^mmI 
- ~      -    .  -  .  .......         ^  3^  ^  ^^^y 


pAitsGMBd  iwd  amohtUt  dftnui  serattabaa^  TM»  aufiiUigVBden  WMMMtaaV 
i  dl«  jtMf  amlrae«nd««  Oniiitwi  d«,  «ad  gltaMn -wie  ■Hbai^eplMteW 


wSlM  ^it!kt  TOB  Pn^fftvolileieni  umg»ak»lt,  li  kft]mav  Spmiif  (80 
der  Bogaa  der  meueii  Tenf^l^rtteke.    ^«tea  41a  iUa,  aloiit  uehr 
aaf  derea  Brftitiuigea  dÜ  Sfoht  aa  Ht  f  elMawaad  Utbeadea  Bra 


hoeh) 
benatsU» 
i  Brftitiiagea  dÜ  Sfoht  aa  in  felMawHid  Utbeadea  Brattwekr«» 
dar  StnwM  aofgeaiaaert  eiad,  liftixt«    888  laiaBuaeB. 

Der  aneliatftenidi  Bladtaek  da«  laMM  gewaltifea  B^hMialer«  wlfd 
«am  lieldea  Zauber,  wana  bei  kelle»  HfauMl  der  liohtetraU  des  titfie- 
geetlra*«  TleUkrbige  Be^bogea  ia  die  AtemientiabiiBg  de«  aaieaa  Blemwlte» 
webt  Webrbafk  auu^ecJi  mdgea  aaoh  die  beagalisohea  Belaaabtaafea  wirkaa«. 
weleke  —  wie  äalaiebiift  aa  dea  Feliea  aaktadlfl  —  dar  BeeUair  va» 
BStel  BeUavaa  ia  Af  danaefti  Sftera  Tenuietoltel 

Ia  dea  Xriegaa  awledhea  Bateea  aad  fnuMoeea  la  lad«  d«a  T«rlfi» 
labiliaadertafkadea  wi«d«rboHBi<!ard«rieeh«  Kitapfela  di«««a  SoUSadaa  «teü 

Weiter  oben  kleine  Beatämaiion.  An  dem  obersten  Stom 
(Niederblickl)    und   der   AntonihapeUe   verüb«   su    eng   ge» 
iilil«88ttieB  F^lswftndeiL  wekhe  drohend  den  Weiterweg 
BU  yerle^en  scheinen.    Bas  „Umerhch"  «-  ein  Felsendnreh- 
itidtk  weliiher  sich  snntt  9oithardtnnnel  wie  die  Mücke  com . 
£lephanten   Terhält  —  fiU^rt  hindurch   und  geleitet  zugleich' 
ans  der  „Stnsse  der  Schrecken"  in's  friedliche,   stille,  giüne 
Ursereiithal. 

Früher  wurde  die«e  enge  I^lsenpassage  durch  eine  669  n.  Chr.  tob  dea 
£iengebard«n  auf  ihreia  Maraeh«  nach  ItaUen  heigeeteUte»  ia  KeUen  haageiida> 
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herg  r.  befestigt  war,  liberwux^en.  ,  Erst  im  Jahre  1707  wwrde  das  64  m 
lange  Üraerloch  <der  Voi^glbig^  des  ÖottbardiMQmels)  «burohiPletztyMoretini 
aus  dem  Tessinthal  in  den  Felsen  gesprengt. 

B.  oben  Fort  BMbtrg.  k  Vt(t^  Jftitcft,  MnaAgfsfe^  B€feeatiga<i|en  mit 
FMwerthurm  sam  Sdlata  des  Passe«.   Zuitriu  *mng%  ünltersa^l  Im  yort>lick 
Andermattf  dahinter  St.  Amutberg  mit  dem  Annengletteher,   Über  diesem  der ' 
Gamsstock  und  .JBiauberg.    In .  des  IT^les  Hipt^qgnud  r.  das  Winferftpm 
(dltnmter  ffosperUhal),  \mä  weiter  r.  die  ßSirkahümer.    I4.  hinauf  zieht,  sieh  t 
in^<tmzfthligen  windimgeii  die  OhertOpetraeee  nach  Diemttä  und  Chur.    Dar^^ 
über  erheben  lieh  Bo0imö4enQlgutcek  imA  Bathu  (2931:  m)/ i)er&hmter  Ain«%  v 
«ichtsberg.    An  den  Hütten  von  Altkirch  und  am  „alten  Kirchleiis"  St,  Co^[{ 
lumban  (stammt  aus  d^m  13.  Jahrh,,und  ist  an  der^Qt^lleerbaHi«  wofriUier 
das  doTck  Bvgstik»  tersolitftt^le  Dorf  8ta]id)'To»tfWr  nW'ibidafMatl. 

<S  km)  AldenMtt  o4k  Unmrm  il4äB  m  t.  yL%  altM,  in  daf  fiiah- 
iriaMi  «iMaala  belabtes  Deif  alt  800  Bw^  Kre^aangspaaH  dar  Psststrassaa.  l 
mr  dia  Obtaip  «ad  dl«  JRMrk&,   T«Min|g«ag  dtr  dral  Ama  dar.  Baasa»  1 
iaiMi  alMT  vtm  Ootthard,  Ut  awsita  Ten  dai  Obavalp  and  dat  dtitta  »ms  i 
der  Varka  koanai    Wirthshaassahilder  in  UaUsaisate  Spiaalw.    flaaaad««.) 
Kliauu    Wftniga  AipaalaÜk  gasahfttst«  Uga    Aentttek  aaiplohlaaar  Wlatct^ 
aofenthalt  ftrBnisikraBke  (1888-1889  mehr  als  100 aftsta);  liegt  aaak  de»  « 
Baabaehtnagaa  T«B  Antarii|LtaB  gaaohfttater  and  sonalgar  als  s.  B.  das  gi»- 
rflkmta  Datos  aad  hat  im  Winter  weniger  Winde  (a.  fast  kelaea  Nebel)  als 
Im.Sommar.  .  . 

OaathSIlb:  *Onmi  Botel  n.  Pene.  Bettetm«  mit  Depend«,  in  herrl.  Laga^ 
▼ofn  den  neuen  Besitawn  voUstttndig  renorirt  .und  mit  allem  mod*  Comiork 
au^cstattet«  —  ChitMser  alpiner  Park  7  Hin.  ror  dem  Ort.  Sehr  gnt 
geführt» 

*ffotil-Ettt.  dwr  Touri^iPä,  hüIi^q  Befb^ue/  eiu^aci^res  Haos. 

'GraTui  ßnidf  mit  Bcpendnmf?*  im  Urt. 

*lfvut  lt.  ^flu.  Ohetaipt  anschlkE^Bond  an's  Cfrand  Botel.  Zimmer  Ton. 
Fcs.  1.5Ü  und  Pc^ua.  yon  &  Fes.  au. 

*Eüt€l  St.  Qoiihard,  nahe  d^r  ¥üa%]    (Fam.  Dr.  Christen),   altbekanntea 
Haus    uDi^r  nmg^xdchtiüVst  Führunf;.     Vorsügl.  Küohe.     Stets  lebend» 
Forellen.    Fona.  b^  5  lügigcm  Aufeuthnlk    Omnibua  am.Bhf«  OOschanaB« 
Wageu  nach  aikn  lijk;hi.uugeu. 
' ,  *Hi4el  f.  Krönt,    gut. 

*Hviel  drti  A'tmt^, 

Gn^thcOiM  und  B^kj^raHon  BitrhailSf  ofCQOBB.Bier«: 

Gaitihiiui  tur  Saline  bei  dL't  Kif^he.  ,       .         • 

Spaal^giaig^:  xnr  UaHahilfkapOU  j(8  H|n.)  nnä  tfim  8i,  Armmoalde- 
(id  lÜn.  ireiter):  dort:  Ü^berblick  das  ganzen  Thaies  (r.  ^a4;tlaberg  und. 
SätzKberg.  Jm  Hint^^rgntod  die  Fürkä);  QSndli  (20  Hin.,  an  der  Oberalp*. 
wmk^  mi4  Berteshthr  (40  ItOn.  hOher,  1716  m  ü.  H.),  beides  briUanta 
Atiififcht^putikt^. 
(\'.Awfldges  auf  den  AnaaiohtHimQkt  G'wMftsn  (IV«  Stde.)  am  Abhang»: 
~  (TuTMAaulo^  (2872  mX  sum;  Ofreroliwee  (2  Stdn.),  Badm  (oder  Sk 
lun,  2931  m)  mit  gerühmtem  Panorama;  Führer  (5  Stdn.)  15  Fcs. ' 
tfjtoc»  (2965  m)  ond  Qw9ckuuHo€k  (2872  m)  in  Je  4Vi  Stdn.,  FOhiep" 
[  Fca.f  groaaartiga  TTmsckao. 
r  Poat  Toa  Andmmau  tIMiek  avtsimia  (16.  jaul  bi9  20:  Se^ptember)'  über 
die  Parka  a&  d  Stdn.  5  Fba.  45  Cts.,  Gaupd  6  Fos.  60  Cts.)  nach  dcini.' 
Bkonei/UUehtT  (in  5V4  Btdti.  8  Fcs.  60  Cts.,  €oup4  10  FcJb.  20  Cts.),  Fiet^lt 
ClftFl».  30  Cts..  Conp«  19  Foa;  60  Cts.)  and  BHea  im  Wallis  (inllV«  Stdxi. 
1»  FCS.)  Conpa  24  Fcs.);  «inttuit  iMCh  B^iekenau  {^  Fcs.  85  Cts.,  Ooitt»d' 
BiFSoa-  ttCti.,  90,6-ktt  i&  i2%8t4a.)  a.  einaud  nur  na^  DiMuHt  (7  Fpa. 


848  LuMni— FnrinpaBs— Gottliaxd.  [8B.  Boon. 

460li.»  Cfmpi  8  Vei.  90  Oli.)  u  der  OberalpitnMe  (B.  16).  Vom  Bhom' 
gttfO^  Pott  amal  tfl^.  aber  die  GrimtA  lUKh  ir«irM^en  <87,1  km  in 
5V4  8tdn.)  (HeizItiflM— GlolMh  7V4  Stdn.)  9  Fol.  80  Cti.  and  Coup« 
11  Fcs.  20  Cta. 

Wagen  (ln»4  aaoh dar Fwlni 80 Foi.,  2 ip.  tt Fee.»  com  BhcmegUttoker» 
M9M  40  Fcs.,  Sisp.  60  FOk,  nach  JWey  100  Fcs.,  asp.  120  Fcs.»  ^trofo  2tp. 
40  Fee.,  Dinmä»  40  Fcs.,  Okuir  100  Fa.,  TlnmB  100  Fcs.,  8t,  Moriu  200  Fcs. 

Auf  dbener  Strasse  längs  der  Beoss:  1.  der  Gursc?tenn 
Im  Bückblick  die  Oberalpstraaae  (K.  15} ,  welche  sich  im 
2«ickKack  —  eia  sa  Bteka  gewordener  Blits  -^  am  Berge 
Jiinau&ieht*  * 

(3  km)  Hoepenihidy^am  AusUofer  des  Wmterhom. 

ütJtVtafbt  *E<ftei  MSifcrikqf,  mit  grosser  Glaeversuda  in  fteier  soänigsv 
I«ge.  Z.  2i/a-8  Fcs.  L.  60,  &  60.  IHner  4  Fcs.  IV»;  Lunch  8  Fes^* 
Pension  t. 7-^  Fcs.  ind.  Zimmer;  Gaststube  nnd  Dependaaoe  mit  billigea 
TwnistenpreiasB.  Pfearde  und  Wagen.  Omnibus  am  Bahnbof  Is 
ebenen.  Wiigen  (28p.)  nach  der  Furka  46  Fcs.  (mit  Bft^weg  66  Fcs.), 
,  XAofuyMMAer  hin  und  her  66  Fcs.,  Fktek  96  ¥0B,,'  Brieg  126  Fcs., 
p  oder  TTktwt«  116  Fcs. 
^ßolei  tum  Gold.  Loewen^  bequem  eingerichtet,  ^t  und  billig.  Fofete 
*iWf  und  *Sehä/n,  einfachere  Uttuser. 

SoapefUhal  liegt  1485  m  ft  X.,  eignet  sich  seiner  günstigini  Lage  wegen 
eewohl  ab  Lnftlrorort  wie  als  EzcnrsioasssntTttm  und  cSkIt  «60  Bw.  in  Ter» 
fineherien  Himem;  tMer  Lonffobardtnihurm  (schftnste  Aaisieht  von  oben) 
mnd  kleines  Zeughaui.  Binem  im  18  Jakrh.  hier  errichteten  Hospital  ent- 
lieh der  Ort  den  Namen.    Neuer  Wald  mit  Spasierwegen  beim  Heierhof. 

Tea  Hospeathal  tfsiht  sieh  L  "die  Jetst  Tereinsamte  Strasse  über  den 
Coithard  (im  Mittelalter  «Mm«  Elvdinu$,  sp&ter  ITrsars,  im  14.  Jahrb.  »Alpes 
ITodss*  genannt«  schon  den  Römern  befauint  und  690  n.  Chr.  yom  Frankenheer 
als  üebezgang  benutrt)  in  Windungen  hiaaul  IRef  unten  die  ungOsttlme 
ilMMS,  welche  schöne  Wasssrst&rce  bildet  Bald  die  berftchti'gte,  lawinen- . 
bedrehte  Stelle  liematmtthalt  dann  L  das  Ouspiihäl;  darüber  oben  der  BlaU' 
kmrg  (8816  m  mit  Oletsoher),  weiterhin  (drei  Zftokea)  das  IWtthom  oder  PiiMO 
OmtraU  (8008  m).  Am  L  SdhuUlumt  (1791  m)  TorUber  (r.  Kt  Ors<no  oder 
Winierhom,  2666  m),  die  Yal  üctt  (r.)  passirend  sum  .  Jföttslj«'  und  felsigem 
.Feld«  (oder  BodonfMim),%  SckuUhaut  (OtUria  BodonfU  dann  J^odonf- 
IWkks  (1976  m)  «her  den  WSUUtk^  welcher  dem  Xttoendroses  entfliesst  Aa 
mehreren  klelnsn  As*»  enttaag  (r.  Pi§  XuesiMko,  8969  m,  L  MonU  iVosa« 
9788  m  nnd  Assso  d<  8,  €Miardo)  aur  tessiner  Orease  (1914  m),  cur  Pose- 
JUfts  (2114  m)  und  mm  Boßpii  St  GoUhard  (1874  von  einem  Disentiser  Abft 
erbaut,  1776  durah  Lawinen  serstörV  daim  grösser  wieder  MrgMtellt,  1788 
durch  die  Franzosen  ieilweise  Terbrannt).  welohef  a.  B.  1879—1886  tber  WM 
nrme  Beisende  yerpflegte.  Dicht  daneben  das  gute  *Hotel  du  Hont  Prosa. 
nnd  (gegenttber)  die  Albergo  del  GoUardo,    20  Min.  r.  der  LücendroseCf  der 


llrt|!pns  eines  Alpensee's.  In  SVt  Stdn.  anf  den  *Fiike  Centrale  (0006  o^ 
«der  Tritthom,  im  Glanzpunkt  aller  schweiaerifldien  Bergaussichten.  F.  ' 
10  Fcs.  -  FanDmma  t.  Heim  im  Hotel  an  haben.  —  In  2%  Stdn.  ant 
den  JfütUi  ly^a,  2738  m,  F.  7  Fcs.,  leidite  lohnende  Tour.  —  Auch  die 
Befltelguüg  (3Vi  Stdn.)  dcfl  Pim  Lucendro,  2969  m,  F.  10  Fcs.,  nnd  der 
^ibhia,  2743  m,  F.  7  Fcs.  (beim  Abstieg  hecrliche  Butschpartie  anl  deaa 
fictm^)  tat  Sfjbr  la  empfohlen.  As  Motondo,  8187  m,  höchster  Gipfel  daft 
GottbardmassivB ,  La  T'-S  6idn.,  F.  80  Fol,  ist  liemlich  schwierig.  ->* 
itiuei    Ucber  den  OrnnopaMä  naek.Mea^,  —  Ypin.  lAUmdrotU  nosdweatlloh  > 

num  Orrir^oHH,  2iüQ  m^  daiin  1.  anm  OnlaitaMy  2680  m,  sfidwestl.  ' 
Mw>  Orjiiut,  'i^fdß  m,  mit  hsnL  Anssidht  ond  Abatieg  Uber  jU^  * 
iiadi  Eto^t  4Vf--G  Stdn.    Fübier  eutbeivlich. 


88.  Boute.]      liozern— JB'urkapasa— (MeiringeiiyBrlg).  849 

Ueber  dm  ,Leekipef*»  4iach  4er  Furka,  ca.  11  Stdn.  mit  F.  80  ^os.,  etwas 
'«rmtld«tid.  -  Yom  Lecfkipast,  2912  m  (6  Stdn.)/  Aufstieg  zum  I^eckihom, 

8069  m  in  V.  Stde.    Abstieg  über  Muttm  and  SehwOne-Gleiseher  in  6  Stdn. 

nun  Hotel  Farka. 

Die  Strasse  I^lch  Airolo  führt  an.  den  Abhfingen  der  Fibbia  (2742  m) 

kinimter,   den  Tremoläbach  (Wasserfälle)  wiederholt  überschreitend,   durch 

Felaenenge  (1.  der  ßehipsius)  an  der  CanUmiera  St,  Antonio  vorüber  in's 
.  *Tal  Xrevol*  (Thfd  des  Enp,tjbems)  u.  hinab  zur  2.0antonier€  Su  Gtuaepre» 

Blick  auf  AircHo,  das  mit  seinen  rothfn  Dftchem  in  grünen  Wiesen  einer 
^Sehflsset  gekochter,  mit  Petersilie  umgeb^er  Krebse  .Ahnelt.  An  den  1890 
,  «adchteten  Befestigungen  (Panaerthurm)  und  ttn  grciuen  Gotthardtonnel 
^Tor^ber  nac^^ilaroto. 

Nach  der  Fnrka  über  die  BrOoke  Hier  OütthairäreuM^ 
dami  r,  geradlüUge  Straaae.  imThal  weiter.  L.  hiaanf  nach 
dem  Ootühord.  w    , 

Ibs  Vrsereithftl  (▼«»  Vn  dt^  Bir,  Bamitt  <iv  B«wdUMr  hwli  aoü 
BIr  ab  WsppeaX  »ia  80  km  langes,  tm  d«r  Forkaniiia  ^uehstrOattf 
WiMWfhal,  fiegl  nHsd^  1400-1860  m  hoeh  ft.  IL,  besitel  tine  von  Wal- 

^▼ftlkeniBg  1 


Hier  beginnt  die  Forkastrasse,  bis  Oberwalf  (Wallis 
•iner  Kaxfanalsteigang  tob  1S*/o  1865  Tollendet    jfaoh 
BtiJhw  Joch  (8766  m)  ist  dl«  IVirftMiraM«  der  lUtohtte  fkhi 


\  abfftasMMBd«,  Jbr6Ulohe  «ad  sangeslnstige  BevftlkeniBg  «ad  ItofiBrI  < 
Mm,  jMMkt«  Sorte  toh  Eise.  Stftrkende,  belebende  LnfL 

-    -     .  -.    ^.         •-  -Wallis) ,44  km  lang.  «It 

fach  der  Strasse  über*» 
I  der  lUtohtte  fkhrbai«  Pass  (2486  m) 
IB  Buropa. 

Schöne  Böckblicke  auf  Hospenihal^  Anäermatty  Oberdlp' 
stockt  Crispalt  und  Badus ;  L  das  Winterhorn,  r.  die  Felsen- 
sahne  des  SpitzliherffSi,  dann  der  Bmibordaberg, 

.  (2  km)  Zum  Dorf  (1513  m),  klehistes  Dorf  der  Schweiz 
(1853  durch  Lawinen  venchfittet),  nur  eine  Kapelle  und 
swd  Häuser  mit  14  Ew.,  erste  Ansiedelung  im  Thal,  um's 
Jahr  800  von  zwei  Gleisten  gegründet  B.  neue  Brücke  des 
firOheren  Saumpfades.  L.  im  Hintergrund  das  LechQicm 
mit  Gletscher,  über  dmi  der  Ledßipass  yom  Gotthard  cur 
Furka  führt,  üeber  die  Furka'Beits&  und  den  Lochhack 
nJEtch  (Skm)  Kealp,  1542  {*HdfeläesAfpf^Sj  angenehm,  freuD^!- 
Mehe  Bedienmig,lnlli£^s  Essen,  Wagen  übet  die  Furka,  Pferde 
Ar  die  Grim8el;*öa»<Äaiis  gfßr  Post,  früher  So»pU,  einfiwihT 
gut  und  billig),  kleines,  dürftiges  Dorf  mit  Deuer  Kirche 
(jÜtarblatt  von  Deschwanden)  am  Paaa  der  Furka,  &n  der 
nwmiebr  die  Strasse  in  weitgeschwun^^euen  Serpenüuen  (die 
man  auf  Bichtwegen  abkürzen  kann)  sich  hiäxafw:;:idet.  E. 
-ohen  die  verwitterten  Zacken'  und  BifiPe  des  8pitzliberge8p 

Von  Bealp  ans  ftthrt  «in  w«nig  beachwerlicher  Fosspfkd  ([Intenessante 
Gletschertour)  über  die  Alpiglenlucke,  2728  m,  tmd  den  MfigUngletaehtr 
und  die  Oöschenenalp  in  9  Stdn.  direct  nach  Göscheneru  FlÜhrer  15  Fes, 
(8.  R  81.)  In  6  8tdn.  über  den  Orsinopass,  2580  m,  nach  dem  Gotthard- 
Jkospi»»  -*  Nach  Villa  im  Val  Bedretto  in  6  Stdn.  über  den  GaTannapas« 
2611  m,  iwiflchen.Pfs  XAteendro,  2959  m,  und  HUhneratock*  —  Führer  in 
Bealp. 


650  Ltusem-^FuriEapass— (Meiringen,  Bti^g).    [33.  Boote. 

Rückblick  aaf  das  ürsercnthal  und  das  SUberbgnd  4ir 
Baas,  dahinter  L  der  Oberalpstock  «ad  Bossbodtn^  r.  dairon 
der  Badus,  L.  im  Hintergrund  Leckihom  mit  dem  Wytten- 
wasserglet scher.  Je  weiter  msn  emporsteigt,  desto  öder  wi»d 
die  G^end,  Spärlich  begraste«  Ton  Wasseradern  dnrcM- 
forchte  Bergflanken,  steinige  Schluchten  und  sohmntii^ 
Schneefl^ckjBn.  Weiter  oben  l  die  Chtthardkette,  ins  Mr 
besonders  die  Fiblm  (2747  m),  FizMO  iMomdro  (2959  n^ 
das  Tritihom  (3003  m)  und  Fizgo  Orsino  (2066  m)  herras 
.imrai.  Beim  4^  KüometerstiSn  im  Yorblick  die  Ton  fiesigea 
FwoBrilsli  ^ingie^i&ssteii  SefaMenvIdeB  (Tlefen^eMiet  iM 
Sieddngktscher)  der  Furkahömer,  des  BÜhkrUkiekr- 4m 
«lavBiflr  MTklttfietea  Gaküsiock  (3598  m),  Ti^^tigrßi, 
Oietseh&hom  Vind  WHterstock,  An  d.  Str^^se  kt  I%»is0is 
Üaknato^h  Nach  dem  50.  KilometersteiJi  erjceant  man  kn 
Yorblick  L  oben  das  Furkahaus.  B.  oben  der  Tiefiin' 
gletseher  ain  Winterstock.  ^  Poststation  Ti^enbach  (Halt»» 
stelle  der  Postwagen  30  Min. ;  Postp  n.  Telegraphen-Buren. 

(7  ]un>*fib(el  <ft  Pen».  Tie/engletscher  (2070  m),  neu  restanriit,  tni  «M 
■tiU  gelegen  (40  Betten).  lAft-t  M^lch-  jund  Molkeukurort,  Nle4erlag* 
•cfaöner  Sobniuwaaren  und  Herbarien  Im  Pavillon.  Beacbeldene  PreiM, 
frcundüebe  Bedienung.      Pferde  und  Wagen  Im  HoteL 

B.  oben  (1%  Stde.)  der  Tt€feng9ei*eh^  «wischen  OaXenttoek  und 
OleUehtrhom,  3307  sä  (Saumpfad  dahin),  Rivalä  vom  Rhonegletsefaer.  Ex- 
carsion  zum  Qltlien  OaUngl^eher.  Beide  Gletscher  und  derei^  Umge^uag^ 
bilden  Fundstatten  ffir  Bergkrystalle,  Rauchtopase,  Flussspath,  Ameth^ aten, 
Didaniten,  Eia^sarofen,  Aduta  ttc. 

Nach  QAtckMmalf  in  6  Stdn.  »»er  die  Wf Bterlieke,  2880  m,  mit  fthi«r. 
Steiler  AbetiQg  «nf  den  Win^gleuchtr. 

,    J^V^ff"  W«MW«  des  S.  A.  Cv  2516  m,  tU>er  den  TieHeaMti^L  8800  lA, 
In  8—9  Stdn.    Bei  g^ten  Sdlu&eeverhlUtiiissai  nicht  schwierig,  s;  BUftU 

Am  breiten  Fnss  der  spitzen  Furkahom's  zieht  sieh  4ie 

einsame  Strasse  weiter  hivan.  üeber  den  Tiefenbach  (schtas 

Cas^Äde  in  zwei  Arnien)^  r,  oSen  i^r  Tiefengletscher,  darül^ 

der  krystallreiche Qalenstock,  L. der  Tifeeurerwtocfc, eindicke, 

plumper  Gesell;  r.  ^tr  Siedeingletscher  wi^  Wasserstwzdm 

Siedelnbäch's.    L.  der  Kopf  des  Muttenhom's  und  r.  das  be- 

flchneite  Furkdhom.    Auf  der  Passhöhe  (2436  m«   höchster 

fahrbarer  Pass  der  Schweiz) ,  Baracken  f.  die  Besatzm^geqt  der 

Furkafestungen;    etwas   weiter   {Rotel,  Restaur.  *FwrhMick^ 

Z.  2  Fcs.)  im  Rückblici  umfassendes  Panorama.     L.  BüKler- 

ßtock^  Gtalenstöck  (mit  dem  Tiefe^tgletscJier),  Tiefengrat,  0UU 

JBcherhomy.  Winterstock,  SpitzUberg,  Oberalpstock,  Bossboden^ 

ttodc,  Badus  und  nach  r.  die  Hauptgipfel  der  Gotthardßfittei 

Piezo  Centrale,  Orsino,  Lucendro,  Ywerberhömer  und  ^mso 

4»  Ät.  Gottardo.    Vor*m  Gasthaus  erster  Blick  r.  in  die  Qo- 

lieimmsse  der  Bemer  Hochgebirgsweltj  einige  Minuten  dayon; 


m.  &o«rt«.]     Luii^m— FuxkapasB— (Mdringea;  Brig).  ^1 

.  ^  Ini  von  Andemuhtt  *Hota  FurJt^i,  gut  eingerichtet.    Zimmer  8-^  Fm. 
f^Ptfch^tgipr  BHck  auf  den  GalpustoeM,  (mit  ^^Ifinxend^r  SchneehiiuM). 

Im  Hotel  Niederlagt  billiger  und  guter  Hol*»chidl»ertien  (anch  iderUldie 
^erke  mit  Musik)  yon  •/.  MeggUn-Brog. 
*  ■  4nfi  *Fur1cahQm  (8028  m)  in  2Vt  Stdn.,  FOhw  7  Fcs.  Gewiatifßs 
TiuxaiMma  bis  cum  Montblanc.  —  Muttenlwm  (3104  m)  in  8  Stdn.,  ^- 
'«Mchen;  Führer  10  Fcs.  QalmHock  (3698  m)  sehr  schwierig,  mit  kundigem 
Führer  (16  Fcs.)  in  6  Stdn.  Imposante  Umgebung.  Qrossartige  Bui^- 
«chau. 

Voni  HoteÜ  Furka  führt  (mit  Führer  10  Fcs.)  ein  gans  gefahrloser 
-  Ttitssveg  ^4  Std.)  über  4en  oberen  TJ^eil  des  BhonegletscherB  am  (8  3t4.) 
Ifäs^eUagrätli,  2520  m.  ywüber  und  in  2  weiteren  Stdn.  com  Orimtdkur' 
y»pi».    Ibstraktive  Qletschertour. 

In  11  Stdn.  über  den  LeckipaM,  2912  m,  inm  €^oiiMrdhö9pU,  *  tn 
3  S|;dn.  sur  TtifthUtte  de«  8.  A.  0.,  2515  m,  über  den  Obwü  Rh^megletsiA^ 
und  die  Tj^ifOimmi,  8100  m.  Von  der  Passhöhe  Aufstieg  in  Vi  S^*  «^ 
^ieralplUtoek,  8895  m»  mit  groesartiger  Aussicht 

Einlaritt  in  den  Kanton  ) » aUt$.  Binige  hnüdlirt  SchritÜil 
weiter  {h  Muttenhorn  mit  Gletscher)  zweite  grössartige  Biui4- 
«oh|U|u  Niederblick  in's  Tluüi  und  auf  i  M$m  Bhonegläsck&r; 
darüber  reihen  sich  das  Wannehom  (3905  m),  Sieddhorh 
X^66  m),  die  Fiead^erkßmer  (4047  m),  das  Schrcckhommas^v 
<4080  m)  mit  Oberaarkom  (3643  m)  und  Mnstprßorham 
c4275  m,  mächtige  Pyramide),  das  Agassighom  (3895  m),  der 
Mger  (3975  m)  nnd  die  Strahiegiff  (337t  m)  in  >Tftchtigej^ 
Formatton^  imeinaMer.  Bald  treten  ntm  auch  t  <SiBß  ß&ßp 
Jkam  (mit  Gletscher)  und  in  der  änssersten  PerspektiT.e  die 
Walliser  Alpen  (von  L  nach  r.):  Fletschho^-n  X^Q2b  ^^m\ 
MüchaMhomer  {Dam,  höchste  Spitze  4552  m),  Matterham 
<4482  m),  Dent:Mmdt»{4Sßi^myxmdWtÜ8horn  f4P>12  m) 
nach  einander  heraas.  R.  neue  Militairstr.  znm  Blockhaus 
(Befestigungen)  und  Fort  Gallenhütten.  Bald  (1  km)  dicht  an 
der  Strasse.  dexuDgeheore,  schichtenwajae  aui^^t^nnte  Bhone- 
gletscher  mit  seinen  Eisdomen ,  Nadeln  und  verworrenem  Ge- 
mck.  W«H«r  unten  beim  *Hotel  BeHnedh'e  JP«fjto;(S5  ]Bettea, 
jgelobt^  ka.pn  ^an  <ihhe  Gefahr  einige  hundert  Schritte  weu 
«vorgehen  (noch  besser  r.  au^  die  Höbe),  uiii  «inen  voH- 
4rtfind^en  u^ebetblick  des  in  seini^  DlmeiVBionen  und  Farboti- 
«ffekten  herrlichen  Glietschers  zxLf^jsmmmGfu  Aus  seinem  £is- 
meer  wadisen  (gegenüber)  ^ö^eiü^m^t  (Felsie^^mme)  die 
iGfdmerhörner  und  wdter  r.    Ihterstömi  und    JTiaUatoat 


N^n  in  Serpentinen  lunab^  (Fus^gäneBr  können  beim  We^ 
j^eiser  r.  von  der  Strasse  hinab  «ur  Eisgrotte  —  60  Cts.  -t 
im  pbonegliotscher  gehen  uf^d  dann  im  ThaJlgrniul  znm  £[pl# 
gelangen)  über  dep  Jlß*i/6a(Ä  Ä^r  .      a:  ]..    )./  « 

(10  km)  Poststat.  Gletsch  (1761  m)   oernirt  von  hochauf' 
ragenden,  schroffen  Bergwänden  {SiedeJhom)f  nmlungert  vo 


;  8(^2  ;  B^onegletschfir— Fieach  -Brig.  [8a.  JUnü». 

FSbresP'  und  Eutschenohaareo  und  belebt  durch  em  tfuntes 
Chemisch  iwitschernder  Wanderrögel.  Mittagshalt  der  Poit 
(1  Stde.). 

*Hot€l  Bhowgletseh^  (1889  bedeute  yeigrOssert).  250  Betten.  Engl..«,  katb. 
Gottesdienst  Warme  tmd  k»He  BBder.  Wegen  Führer,  Kutscher  ete.  wlA 
ML  den  Besits.  Jos.  Seiler  (Miteigenth&mer  der  Hotels  Seiler  In  Zermstl 
vnd  Riffelalp,  Torm.  im  Hot.  Mont-Cerrin,  ebendwelbst)  wendeii  I  ITagOi 
nach  allen  Riehtangen  I 

Der  Bhonegletseheir  (Vs  Stde.  vom  Hotel)  sinkt  aus  der  nonen 
flehneemalde  (Triftgletscher)  dies  mSditigen  Winterhergfrate*  (von  L  oadi 
r.  Erhebungen:  ThäUttock,  dabhtltte,  2616  m,  Thierbergf  8^1$  m»  Da«MMi- 
«toek,  8683  m,  Trifüimmi,  812(>  m,  RJUmutoek,  9606  m,  Tuiferutock,  OaUm" 
ttoek,  3598  m  und  Furkahömer)  herab,  imponirt  durch  seine  omgewUaiea 
Hassen  and  aeichnet  sich  durch  OiOsse,  nmseheUOrmige  Aosbreitong  und 
die  Reinheit  des  Eises,  aus.  Er  geht  unter  allen  SchweiaerglMschem  am 
lapi^tes^en  anrftekr.Beit  1866  am  850  tn.  An  «einem  Ende  Eistannel 
(60  Cts.  Entrte).  In  den  Jahren  1874  und  1876  fanden  aof  dem  Gletscter 
TermessuiMoa  «tatt,  welche  interessante  Resoltate  über  die  Qletscher» 
beWegung  ^saben.  Dem  Gletscher  gegenüber  —  am  Saasfelsen  u.  Nüg^la» 
grStli  -^  amnngliche  Olettfefaerschlifie.  Der  Wasserabfluss  d^  Gletsoliera 
ipeist  die  Rhone,  deren  eigentliche  Qoellen  dicht  beim  Gasthof  der  Eüd» 
^tsprudeln.  >    . 

Post:  T.  16.  Juni  hU  16.  Septbr.  2mal  tlgUch  über  die  JWto  nach 
Jsnäermak  aa,S  km.  Fcs.  ^45  und  10.10  in  iV^.StdnO  und  ^eMcAenm 
(89,3  km.  Fcs.  9.85  oüd  11^  in  5V4  Stdn.).  —  Nach  Meinngtn  über  di» 
ilWw#e<  (87,1  km,  Fcs.  9.80  md  11.20  in  61/4  Stdn.;  umgekehrt  von  Hei- 
fingen  qach  Gl^tscli.in  7V4  S¥^)>  —  Wagca.nacb  And&rmau  u.  Q9tdktnitn: 
lip.  80  Fcs.,  '28p.  60  Fcs.  —  'Sixii^Orimidhotfiu'eciä.'lQvu  16.-* i  SamUgf 
Woi.  16  0.  26.—;  MtiHti^en  Fds,  80  u.  60.-^. 

Otfäekträger  nach  der  GHmsel  Fcs.  6-^.      , 

fjerd  \A»  aar  PasshOhe  Fcs.  6.—. 

WHter  naeh  dfr  flWmasi  8.  988* 


Rhones^letselier— Fleaeli— Biig* 

POfts  Tom  16.  Juni  bis  15.'.S^tbr.  2  mal  ligU  in  4i"40tdik  Bieh  My 
0D4  km.  Fcs.  10.80  iL  18.86:  nmeekehrt  von  .B^nach  eifttek  7V« StdnA 
^  In  2^/4  Stdn.  nach  Piettih  (81^  £m,  Fcs.  7  n.  8.00;  nmgekehrt  v^  StdnA, 
—  Wagens  Nadi  JfSfMisr  lip.  10  Fcs.,  2sp.  20  Fee;  nach  Fienh  Fcs.  IB 
m.  85.—  ;  nach  Brig  Fcs.  80  «.  00.—.  Ton  Brig  aaeh  Fiemh  Fcs.  12  ik 
96.—  ;  nach  TTWUMn  Fes.  20  v.  40.-;  nach  (TIeMcA  Fcs.  $0  a.  60.—.  — 
Ton  Fietch  nach  GleUtih  FIbb.  18  u,  85.—. 

Vom  Hotel  führt  di^  Poiststrasse  wieder!iolt  über  difj,  mit 
Jugendlichem  iTiiigeBtüm  enteilende  Rhone  (schöne  Wasserst^^ 
mboinkend  .in's  Walliserthal  Ooms  und  im  Blick  auf  das  -yer- 
ißi^t^^TiA  Saashötn  (L  das  wilde  ^eren^M/,  in  ctei^'P^l^pek- 
Bye  das  schimmernde  WHsshorn^  4512  m,  und  schneidig 
ISrum&ghorn,  3912  m,  im  Zermattthal)  ttber  (6Vi  bn)  0^^ 
wal4  (lj371  m,  ffoUl  de  la  Wwrha^  dn&oh). 


88.  Boote.]  BhonegletecherT-Fiesch— Biig.  ^3M 

Das  TImI  bildet  bii  Brig  3  Hemsa&i,  die  erste  bei  Obet' 
waldf  die  zweite  etwas  iiiiterhi#  Mesch  und  die  dritte  bcd  <ftr 
Bracke  von  Gfrengiols.  ' 

Bei  Oi)erwBld  schinchtet  sicli  1.  4ss  irflde  G^erUhcä  hinein,  dn^ 
itolches  man  in  8  Stdn.  über  den  Kühbodenglettclier  und  den  Cferenpaü, 
2760  m,  südlich  Toni  Kühbodenhom,  3078  m,  2ar  ^>  Jfuova  und  naeh 
JU*Aequa  im  Bedrettothalt  s.  K.  31,  gelangt.    Führer  18  Fds. 

-      NiKÜ  ■/«  Ötd.;(3  km)  Obergegtden,  1369  m.    Grosses  Do?;^, 
nach  dem  brande  von  1868  neu  anlgebaut. 

,  Von  hier  Ftuump  (F.  4  Fcs.)  in  2%— 8  Stdn.  nach  der  OrinutUpagk' 
"Mhe,  3^64  m.  Der  weg  steigt  noch  etwait  h(^her  (2204  m)  an  und  mündet 
"  Asmi  absinkend  b^  der  obersten  Btrassenkebre  ein. 

iETach  35  Min.  (2  km)  Ulrichen,  1349  m  (*Hotel  du  Glacier 
de  ChrieSf  ein&ch),  mit  neuer  Kircoe  am  Ausgang  des  Eginen- 
ibal».  — 

Von  Ulrichen  nach  Domodossola  (Cfrietpau,  Toaafaü  und  Fa^  Fmh 
§M»»a)  in  16Vt  Stdn.  Baumweg  6Vt  Stdn.  anm  Hotel  am  Tosafall.  Führer 
tlSFcs^  Tritger  10  Fcs.  Pferd  20  Fcs.  -^  Dann  irieder  Saumweg,  2%  Stdn. 
,l»i0-  Foppicmo;  Trftger  6-8  Fcs.  Pferd  bia  Domodossola  80  Fcs.  Vob 
•Tbpjpiono 'Wag«i  bis  Domodossola  20  Fcs.;  Ton  JWmia  15  Fcs.  (Nicht 
immer  erhaltlich.)  Von  Foppiano  Fahrstrasfle  (4  Stdn.)  bis  Orodo,  Von 
hier  Post  über  Gre^ola  nach  Domodossola.  -*  PtOTiant  mittonehuMii. 

Der  Weg  führt  Ton  UMehen  am  Eginenbach  hinauf  (viel  Wasseü&lle) 
über  ffohsand  (iVt  Stdn.,  1762  m)  LadstegbrUcke  (Vs  Stde.,  1930  m,  r.  oben 
der  Griesgletscher)  nach  Alp  Mat^ffel,  .2007  m,  wo  1.  der  Weg  tum  Ji^fenen^^ 
jtMs'  (s.  unten)  abzweigt.  —  Weiter  in  IV«  Stdn.  sum  €hiesgletseher  und 
denselben  in. 20  Min.  s.-w.  trayersirend  an  2  kl.  Seen  1.  u.  r.  vorbei  zum 
Grieiq>aes,  2460  m,  zwischen  Bettelmattenhom,  2984  m  r.,  und  Orieshom, 
2926  m  1.,  Orenze  zwischen  der  Schweiz  un4  Italien.  Prachtv.  Blick  auf 
die  Befner  Alpen.  Kördöstlv  vom  Gletscher  Gfeispfad '  durch  Val  Oomo 
nach  AU-Aegua, 

Auf  der  Südseite  des  Passes  steil  hinab  am  Qriesbach  entlang  der  sich 
tlW^  ^eftrbäfihi  ,wit  der  Tosa  die  vom  Vql  Toggia  kommt  >  yemn%.  Das 
JK(frma»»ath4U  oder  Pommat  bildet  im  oberen  Theil  4  Terrassen,  die  oberste 
iet^ämatt  2104  m,  die  zweite  Morast  {Morasco)  1780  m;  d^zwi^i^en.  die  flog. 
WaUisbäeMen ,  die  dritte  Kehrbächi,  (Biale)  XTpÖ  m  nnd  c(ie  Teerte  auf  der 
-ivvili,  tSopt^at'^  rnntäf  ^  U.  Ea:^eUe  'tiha  dem  *tM>6Vtttk  TosaCsU, 
yn^Süä  Z.^  F^.y.  Das  Hotel,  2Vi  Stdn.  TÖn  der  Passhdhe,  liegt  i^ 
'ILaade  der  TierteU  Terrasse  von  der  die  *Tosa  in  143  m  hohem  und  26  m 
"^Itt^tem  sich  nadi  unteh  eweitemdten  dnd  SEtagei^  bildenden  Falle  herab- 
sitiitosst.  Eine  Rüeke  führt  oberhalb  des  Falls  über  den  Strom,  .  eine 
^andere  unterhalb  Von  wo  niän  (6a.  20  Min.  Tom  Hotel)  einen  schönen  Aifs- 
.%libk  auf-dbn  gewaltig  schOx^  Wassersturz  hat;  {itäl,  Oascata  detUx  Fruq.) 
T  Vom  TosafiaU  über  den  8^  Oiofiomopass  in  8  Stdn.  nach  A,irdlo^  Saüm- 
S^^  nät  Führer.  Steil  hinan  ih's  Vql  Toggia  ^  nach  den  Hütt^  von  Xm 
Moos  (2  Stdn.).  Dann  die  BoceheUa  di  Val  Maggia  u.  den  kl.  Fiachse* 
tFötellen)  r.  lassend,  in.  Vs  Btd.  zdr  Alp  S»nigin  mit  Brücke  auf  d.  I.  Ufer 
'd-  Bergbaches.  Weiter  in  Va  Std,  (r.  kl.  See)  z.  Passliöhe  ▼.  (3.  Giaeomo, 
'2308  m.  Glrenze  zW.  Italien  und  Tessin.  Dann  an  der  (20  Min.)  ^H. 
'KapeUe  S.  Oiacomo,  2216  m  (Jahresfeier  am  25.  Juli)  hinab  nach  dem 
•U-U  Stdn.)  Hospiz  M*  Jßgüa,  1605  m  <Wh8.)  und  .t<hi  hier  in  3  £fctdn.  natfi 
'jSolo  s.  B.  31. 

Schmidt's  Beisebücher.    Schweiz.  23 


854  Bhonegletsclier— Hesch— Brig.  (81.  Boote. 

Von  ToH^faa  BaOk  3iina$öo,  in  »  Sftdli.  mit  FAhl«  ttbcr  die  \BOMftiMi 
Jl  Vmi  M9ogia,  2624  m  iw.  Ktuldiam  r.  imd  ifareMom  I.,  FW  JVortam 
J^i  JtoMet  and  dM  Val  Bawma, — 

Vom  TotafaU  nach  B^tm^  ftber  den  Sohsandpastf  2927  m.  |n  diStdn« 
'  oder  über  den  Albrunpaut  2410  m  in  10  Stdn.    Beides  mit  Fülirer.  —  VoiB 
TotafaU  in  4Vt— 5  Stdn.  auf  den  *BModino  8675  m  mit  herrl.  Rundtidit. 
Vttlirer  im  Hotel. 

Der  Weg  nach  Domodoucia  f&hrt  weiter  über  (>/•  Std.  Tom  SUl)  FtM- 
WMOdfCanMa,  1450  m)  Ourf,  (QroveOa  1864  m),  Am  äieß  (aZ  fotUe,  1280  m) 
Biit  Bathliaus  der  Thalgemeinden,  weiter  P<mmai  <A  Jßeft«Ie,  1257  m)  Brfidn 
•ofs  r.  Ufer  dei;  Tosa  und  (IV«  Std.  t.  Fall)  Andtrwtaitm  (JU^  i^fhietm, 
,1234  m)  mit  der  Kirche.  —  Vi  Std.  weiter  Stafelvald  (FracekieJ.  Dann  duich 
grossartigen  *Bngp(ut,  mit  2  Brücken  Über  die  Tosa  nach  m^  Std.)  UnttT' 
wald  oder  Foppiano,  940  m  i*Aib  Vaü^uffa)  wo  die  neue  Fahrttrasfe  b«- 
^fbmt.  ■>-  '  '  '  ■ 

Ton  AnitriMMm  führt  ein  Fassweg  über  Bioffümviä  and  atoJftUOgf  war 
Oriner  Furka,  2416  m  (8  Std.)  mit  schöner  Aassicht  and  hinab  über  Bo$do 
(IVs  Stdn.)  n.  (8Vt  Stdn.)  Cevio  im  Val  Maggie,  *-  Fühnr  in  Fqmmai  n. 
Baceno, — 

Die  Strasse  nach  Domodossola  bleibt,  aof  dem  r.  üter  der  Ton  and 
führt  darch's  wasserfallreiehe»  malische  Vdi  AMÜgorio  IL  Bimsen,  (860  m. 
Whs.),  F<u*a  (802  m),  8.  Bqeco  (Mb  dd  SöU)  and  Fremkh  799  m.  JA 
AffnellOf  RUU  Antigorio)  in  A  Stdn.  nach  Baeeno  (685  m  Mb.  Devero)  am 
Ausgang  des  J>eiferoikai» .  wa  eine  Brücke  die  Deverosciiuohi  überspannl. 
Zwischen  8.  Boeco  u.  Frfmw  .finden  sich  Qranauteine  in  den  Mieafeli- 
•chichten.  ^        * 

Ton  Btueno  führt  der  MbrunpatSf  2410  m  in  S^U  Stdn.  nach  Bim  im 
.BinneiKAcrf  und  Ton  da  in  2^4  Stdn.  nach  Fiesch.^  Führer  bis  Binn  12  Fei. 
—  Ebenso  auch  der  Kriegälppasi,  2680  m  in  9  Stdn.  F.  15  Fcs.,  oder  der 
OeUsp/adpaM  iOolU  tUUa  Botta,  2660  m)  in  9  Stdn.  F.  16  Fcs.  Intaeas.  - 

Die  Strasse  führt,  westL  der  Jfonte  CfUMa  2881  m,  in  1  Std.  nacb 
Orodo,  (503  m  Whs.)  mit  ital.  Zollstätte.  •<-  Etwas  weiter  (20  Hin.)  9ad0- 
etablissement.  Dann  über  Seneio  and  Oiro,  in  herrl.  Lage«  nach  (2  Stdn.) 
Crevoia,  an  der  Bimpiotutraate  (887  m  *0H,  deOa  Stdia.)  —  SchOne  80  m 
lange  Brücke  über  die  Doveria,  bei  der  Vereinigung  mit  der  Toto,  -^  Voa 
'  hier  Foetetrasse,  4,6  km  nach  Domo  d'ÜMola-Baknhof,  -^  (1  Std.)  und  sor 
Stadt,  10  Min.  weiter  s.  B.  54.— 


Ton  mriehmt  nßeh  Mrpto  Üb9r  dm  MOflmwnmmtB»  8Vt  • 

Schlecht  untorhaltener  Saomweg.  Führer  15  Fcs.  Pferd  26  Fm.  Der  W«f 
führt  Über  ÄUttaffd,  (2^/,  Stdn.)  und  biegt  dann  L  Tom  Oriespaiswei  W 
nm  in  Tielen  Zi^aack  den  .ya/nMNflpoM^  2440  m  (IV«  Stdn.)  zw.  Fimo 
GaUimt  8067  m  1.  u.  J^enenstoek,  2866  m  r.  an  erreidien.  —  Abstieg  In'« 
Val  B^dreUq»  mit  der  TessinqaeUe  in  der  NIhe.  ~  Bei  il^  Cfruma  Toa 
r.  auf  das  1.  Ufer  des  Tessins.  IV4  Stdn.  HotpUt  AW  Acgua,  1606  m 
(Whs.).  Weiter  in  1  Std.  nach  Bedretto,  1406  m  (Whs.)  ViUa  Omom» 
1881  m.  (Weiterhin  Brücke  über  den  Teisin  and  über  Fonuma  In  8 
Stdn.  Ton  Ml  Aequa  XL  Ahrda  s.  B.  8L~ 

Von  Ulrichen  weiter  über  Geschinen  (r.  das  TrütziUhaUf 
L  das  Merzenthäl  mit  dem  Brodelhorn  und  Merzenthäl' 
pletscher)  und  (Abschiedsblick  zurück  aof  den  imposantea 
Qaknstock)  nach  (4  km)  Münster  (1266  m,  H.  *G6ld.  Kreus), 


40.  Boule].  Bhonegletsdher— Fieidi— Brig.  355 

Haapiort  des  Gkl^etes  Gama.  B.  das  Münstertihal  m.  Löffd' 
Jiom  (bcarühmter  Aus^chtsborg,  3093  m.) 

Yon  Münster  durch  das  THUMühal  und  am  THUriteej  2681  m  Torbei  in 
4Vt  Stdn.  auf  das  «XH^eOkom»  9098  m.     F.  8  Fcs.  mit  wunderrollem 

-  Panorama.  —  Prachtblick  auf  d.  Finsteraahom.  —  Ebenso  auf  das  *BUm^ 
<ew>tfrw,  8882  m  in  6-7  Stdn.  (F.  15  Fcs.).  TJeber  Seckmgtn  und  das 
BUndenthal  zum  BUnämgUUeher ;  dann  L  den  Edhtteüibach  entlang  fiber  den 
Sultgletteher  sum  Qrietgletmkerjoch,  8016  m.  zw.  Meraenbaohsohien  und 
BlizMteiibom  und  r.  hinauf  xum  OipfeL    Grandiose  Bundsicht. — 

Weiter  (3  km)  Beekingen  mit  netter  Kirche  \}m  Reckinger' 
ihal,  Fundort  des  seltenen  Minerals  Fhenabit).  L.  dis 
Blinnenthal  mit  BlinnengkUcher  f  der  sich  zwischen  fföhc' 
^andhom  (3230)  m  und  Mittagham  (3182  m)  herabsenkt  B. 
4as  Bächithal  mit  dein  Firrenhom  (2980  m).  Femer  (1  km) 
Gluringen  (Häuflein  armseliger  ^  brauner  Hütten  mit  Schwindel- 
^U^em);  durch  die  Wcdler  Biteingen ,  BUH  (am  Walliihal 
jmit  häiigendem  Gletscher)  Seihingen  und  Blitzingen  {*Pen8. 
Seiler)  nach  (6  km)  Niederwald  (1254  m,  Bestaw»  mit 
Betten.)  Im  Yorblick  das  Eggerhorn,  B.  oben  das, freund- 
liche JBellwäld,  Der  mächtigen  Schlucht  entlang,  in  deren 
dunkler  Tiefe  die  Bhone  braust  und  tobt;  1.  das  Kirchlejn  yim 
Müllibach  am  sehluchtartigen  Eingang  des  Bappenthales.  An 
der  Kirche  von  Eirnen  vorüber  (r.  Sb;^  Egr^isfiomf  1.  unten 
Niederernen  mit  Ehonebrücke)  nach  (7  km)  Fiedch  (*Hotel  du 
placier  et  poste  mit  Garten  und  massigsten  Preisen,  Zimmer 
von  174  Fcs.  an,  empfohlen,  *Rotel  des  Alpes,  mit  Döp.  und 

Oarten,  gut),  heirL  gelegenes  Porf  (1071  m)  am  tobenden 
Fieschhachf  der  dem  Fiescherthal  (mit  Fieschogletscher)  eiit- 

^fltromt,  schöngelegene  Kirche  mit  BUck  auf  Weisshorü.    den- 

.itralpunkt  für  Excursionen. 

Von  hier  Tour  nach  dem  aussichtsreichen  Beüvald  (1593  m)  und  zum 
MUteherthäi  m.  Fie8chei:gletscher ;  *Fav<mUpur  (mit  Führer  in  6  Stdn.  Pferd 
17  Fes.,  Ua  z.  Hotel  10  Fcs.  Trflgor  6  Fcs.)  zum  herri.  geleg.  Jungf^tnt' 
Mota  und  aufs  **£ggiskortt  (neben  Qomeigrat,  Wengenalp  und  MOrrea, 
Glanzpunkt  der  Schweiz),  2941  m  fl.  H.,  mit  ▼eltberühmter  Bundsicht. 

^ Weg.  ton  Hesch  über  den  Bach,  dann  steil  durch  Wald  hinauf,  halbwegs 
<U.  Best.  Fimegarten  mit  Logis,   am  sogenannten  Ooldwergithurm  TorQber 

.-(von  oben  winkt  das  Jungjr au- Hotel)  1.    zur   Fieseherat^  (Hütten  1891  m) 

,.und  weiter  L  zum  gerühmten  (8  Stdn.)  *liotel  o.  Peai.  inngtnn  (2i9am) 
mit  der  Höhe  angemessenen,  modestien,  Preisen.  Nun  im  Zickzack  zum 
Platei^i  luid  lAPh  übw  Trümmerhaufen  und  Gneisbrocken  zum  (IV«  Stde.) 

'Gipfel.  Kreuz  und  Bank  oben.  (Panonuna  gez.  Ton  Imfeid.)  ManfibexlHicktza 

1  Füssen  die  mfichtigen  Alettehgletscher  (20  km  lax^)  und  Fieschergletgcher  in 

.ganzer  Ausdehnung  (darüber  Aletsehhtvn,  42ffl  m,  Dreieckhom,  ^82  m  und 
Junafran)  und  die  Hochgebirgskette  Ton  der  Bemina  bis  zum  Montblanc, 

,4>esouden  deutlich  (neben  obigen  drei  Spitzen)  Uönch,  Tmgberg,  Mger^ 
Fiescherhom,  Wamnehom,  Ftntteraarhom,  Boibhom,  Oheraarhornt  die  Strakl* 

Mii-nergrujppe,  Lüf^opi  und  weiter  nach  r.  Galenstock,  (^letteherhorh,  Cnapait, 

^Jitttthimerf  Netthom,  Dreitehntenhom  (dahinter  schattenhaft  der  Montblanc), 


,\€HnnH  Ifl^vmmi   JHaüUiMU,    Qlde^om,    Bi«f»chhamp    fatK^fi^om,mdJi^' 

Vom  Hotel  Jungfrau  ^tnehrere  VBübstet  Sm  H^tel)  IQhrt  ^  ^BBialte- 
McKer  PWmeiiftdeiiwefr  i^'  ati&ng»  in  gtoidier  Htthe  lort,  wdteriüa  berg^ 
auf  und  Hito  ho<^  am  Abhang  des  JVwc^tfifcdtf,  >tott  Blick  auf  den  Abativs 
^dei  ^Ve«eAer^Ie<««A«r«,  dann  1.  über  den  ThmignU.  2620  m,  zn  den  tief- 
crOnen  Hftrjelentee,  2S67  m  (oft  Eisblöcke)  nnd  fiber  seinen  MnÜaß^.mfr 
•  (IVs  Stdn.)  MHrjelenaht:  (lt.  hinab  aar  Stodealp  und  zum  üWcAeryJetMJber.) 
An  der  n.  Seite  des  See*s  weiter  <>/^tde,)  zmn  ^oten  AittschgieUcher,  -r- 
Von  hier  (in  8  Stdn.  oder^V«  tom  H.  Jui^fran)  ]<Anende -GletaeherparHe 
sam  neuen  *Hotel  Patillon  CoBC<urdienp|*U,  3600  m  (P^tt^ndena  y.  Hotel 
Jungfrau),  14  Betten  mit  mäs^gen  der  Höhe  entsprech.  Preisen,  woranf 
ötete  des  gr.  Hotels  tmd  Mitgfiedör  Ct.  S.  A.  8..  10%  BnnSs^igong  Ä- 
t^tgaba.)  Choslärtige  Ümgef6üng.  Dicht  dabei  die  'C7oM»M-(it«iM2ae  (2847  ii> 
vdss  S.A.  Gb.Fühicr  Pti;:  10  jt^  mit  UebertoebtQ^,  Jk3$,  l^-r. 

'  Von  dffr  Hütte  zum  Jwinfrawoch.  8470  m» .  ^i  Jhngfrau  und  MOnclk. 
mit  prlcht  Aussidit,  3  Stdn.  (2  F:  k  2»  F<Jb.)  -  Auf  die  Junaftau,  4166  m,. 
in  «—7  Stdn.  f.  70  Frs.  vom  Ü^glshoMh^te!  aus.  -^  FitufeHuxrhom,  4376  m, 
in  8  Stdn«  über  die  iirünhttmmekd»  "0306  fcn,  WaHUer^Fie^i^ierfim  und  ^m 
MugimUek  4089  m.  F.  60  Frs„  schwierig.  —  Mettchh^m,  4182  m,  in  7  Stdn. 
Ton  der  Goncordiahütte  oder  8  Stdn.  yon  der  Oberaletsehh&tte,  2670  m,  d. 
8.  A.  C.  (3  •  Stdn.  vom  Hotel  Bellalp).  F.  60  Frs.  —  Groea-Grünhoirny 
4047  iky  b  Stdn.  •^  GrMs-Fifveh«rhom,  4049  m,  &  Stdn.  -*  Trugherg,  893^  m» 
6JS^n.  j  alle  dwi  mit  Führer. — 

vom  Jungfrauhotel  nach  Siederalp,  Sie4erfurka  und  BeUaip  5Vg-^ 
l^tAniV  ^^ende  Excursion.  BMtweg  hodi  üb«r  dem  Rhonethal  Über  die 
iJteUmentp  mit  dem  fisi^it^ichen  ki  BettmerMe,.  1991,  m,  und^die  GoppUb^rg^ 
,«^  ^letzt  b.  Kreuz  r.  auf  die  (2^^  Stdn.)  Ri^deralp  (192^  m,  *S,  F,  Bieder^ 
mlp,  Gatliniii,  P.  ▼•  7^/«  Fot.  an;  in  jprachtr.  geschützter  Lage.  Dann  r. 
Idnaa  zor  (}h  CMde.)  lUederftarka  (2078  m,  *H.  P:  Riederfuitka,  Gathrein)» 
Avlitieg  com  BUderkwm,  2288  m,  •  in  Vf  Stde. ;  Bettmerkom,  2865  m,  In 
;  31/,  S^.  F.  6  Fcs.  .  Bückweg  ■  zum  E^pshon^&otel  über  den  €hrat  uj^d 
die  mXiifike,  2728  m.    t,  rathsam. 

Ton  RitdvrfuYka  hinab  (unt^h^egS  Piaditblick)  ^CrM  (V«  StSe.)  OttMit^ 
'JteUchgietMkett  1672  m,  und  über  ^snaelben  (V«  Stde;)  nur  mit  Fühi^, 
."pa/i^  Al^f^ehbord,,  ^Uinn,an  den  Hütl^  -von  Ufi$er-4^Ufh  yorbei  steil  bergan, 
cum  «Hotel  Bellalp,  2lÖ7  'm,  Pens.  Fcs.  9—11,  engl.  Kirche)  b.\jS!  lAlsgelt-- 
oip  am  Fuss  des  Sparrhom»  mit  prachtv.  Anstfdht  auf  die  Walüser  Al|i^. 
•.  B.64. 

Tön  Biederalp  (s.  obto)  Saumweg  in  2— 2Vs  Stdn.  über  Biied,  lld&  ta., 
nach  JUoerd.  (In  umgekehrter  Richtung  3— SV«  Stdn;  F.  -6  5^.,  IVäger 
6  Frs.,  Pferd  10  Frs).  —  Hübsche  aussichtsrräche  Tour  diu«h  W^ld  und 
Alpweiden.  ' 

Tom  Jimgbauhotel  nach  GrinäMwad,  Gletscherwanderung  oa.  15—16  Stdn 
F.  60  Fcs.  ueber  ConeordiahüUe  s.  oben  Ober  d.  Ewigtehneefeld  oder  den, 
Jmngfirm^  zum  Mmchjoch,  $680  m,  nnd  hinab  zur  StrgiihSttts  des  8.  A.  C. 
'  ($299  m)  und  weiter  über  den  <Mndelvf<iUd-Fie8ehiergUUeh&,  Kolli  waA  Büre^ 
nach  Grindelwald.    Umgekehrt  ca.  17-*18  Stdn.  — 

Zum  Grimelhöspig  ^ber  (75eraar-  oder  Shider^oeh,  oa.  14'  Stdn.  2  F. 
Ä  40  Fcs.  rxÜt'ObercMrh&m  50  Fcs.  ^  Uelier  ßtoekalp  rmd  FS^seherfim  oder 
besser,  da  geföhrlich,  Vihet  Ooniordiahüue  und  €MinXorHlikke  (s.  oben)  auf 
den  Stttderfiim  und  am  Fiiutercuir'Roihhom,  8549  m,  Torbei  zum  Obera^* 
loch,  8288  m,  und  zur  ChAhtUte  d.  8.  A.  O,  (Prov.  Depot)  in  prächt.  Lage. 
S^on  dort;  Mnab  über  den  Oh^rawrgUtacher  zmr  Qrims^.  Ton  der  Hütte  in 
IVa  Stdn.  auf  das  Obefßairhom,  8642  m,  nar  1  Schwindelfreie. 

Tom  Smdet:/irn  (s.  oben)  andx'  hinauf  zum  Studerjodt,  9428  m»  zw.  06«r^ 
•arhom,  8642  m,  nnd  Studerhom,  8687  m.  (Aufstieg  9xd  totzteres  in  ^4  Site» 
TNn  Jodi.)    Dann  über  Fkigkraar'  nnd  ünteraargleiseher  zur  GriniseL  •» 
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Tom  Jung^rauhoUl  nach  iktuter^rM^nen  Aber:  1)  Lauithcr,  ^{jO  m,  ca. 
17—18  StdÄ.  F.  100  Fcs.,  schwierig  und  geffthrUch.  —  2)  RotthaUaUO, 
-8867  m,  19—20  Stdn.  F.  100  Fcs.,  ebenfalls  schwierig.  ^  a>  Ebeneflahjoeh, 
^50  m,  16—16  Stdn.    F.  80  Fcs.,  beschwerlich.  - 

Nach  Ri>^  Qber  die  LöUtchmOlek«,  3204  m,  ew.  Sattelkom,  8746  m.-  und 
JMngrat,  3575  m,  ca.  18  Btdn.    F.  40  Fct.    Orostorüge  Gletscheiparfie.  r- 

Binnenthal. 

Ton  FiescA  aus  führt  eLtte  kleine  FakratiBsae  in  2  Stda,  fPfertä  12  Frs.J 
über  dfn  Hhcoi^  und  dde  Bnrf  Em^fit  hlnaul  xitr  Bifu&^g^  (137&  m  Wh».)  und 
(JQi  Vorbliclc  das  Bel^nhüm^  3274  mX  Obr^r  .4i|jf«<fripn  und  dea  wilden  Eng- 
pas*  fltr  *TtciHi^ny  zu  den  Schmledhäuacm  (oder  Binn,  13S9  na  Kirtihe 
mit  Lt]ter«Ksatitr^n  Alteftüümeru  inii  dem  guten  ^Eniifl  O/enhvm  {4a  ^iiüme^ 
mit  bctEaubemd^r  Auj^nebt  nui  Hochalfsea  mid  Gktschor)  im  gfrCLhnitont 
an  Mini'Tuiiea  (im  Xitflmilenbrucbis  bei  iDCklfld,  l  Stde.  vom  HoteL  finden 
eich  i^cLwt'rsiJaÜi-KrifBtiille^  das  BHltcne,  rothe  RnsJgaTj  DufKmit,  Jürdanit, 
BLnnic^  ZlnkbleiiAe  Hf^altiphk&f  Turamlia,  Atiataa,  Adulaiv,  F[u«#6|mth^ktA- 
Mer  etc),  FÄtina  ond  Fbm  tRicheii  SinnenthaL 

Bergtouren:  ^Egs^hom,  25o2  m  über  J/eilia/p  in  aVt  ßt^  — 
^S^UliMom,  2903  m,  ttber  J'urtfmoJp  In  iVpr^  Stdn.  F.  10  Fra*  -  *Jfj*^iiff- 
4jd€r  ßqrtpftaäfn,  3ieü  ra,  Obef  JleK*/ftflc4  und  den  Kn^pfni^hUihrf,  5^/,  Stdn, 
F*  10  Fra.  —  alle  leicht  and  lutprcasimt.  -^  »Ofenhom,  oder  J^in^a  tl* 
j*rÄ4>(öi,  3343  m  ,  in  6-7  Stdn.  F-  12  Frs.  HMthum,  318^  m ,  über  Jfofiti^ 
i^ia^  uüd  /^offiRiif^ftfl^rfter,  in  5  8tdn.»  schwierig.  —  ^Bfl^f^ih^m^  3272  mj  ttber 
den  /?i(terpM*,  in  fi^/-  Stdn.^  nJcht  (tchwlerig.  — 

VüH  Bimv  in  Ü  Stdn.  zum  *Toxa/tta  über  den  Bühtawäpa*£j  2327  m  j 
<ider  in  lü  ^tdun  Hlj**r  »ien  J^iruifpct**,  3410  ra,  —  beide  nicht  nchwierij 
und  mit  Pferden  zu  begehen.  — 

y^on  Bifin  Aber  Rosswald  nach  Brig  oder  fiber  den  Steinmplettehei^  nadl 
Berital  an  det'  Simplonstr.  ~ 

Von  ^tnn  nach  ßaeeno  über  den  AlbrunpasM,  2410  m»  in  8Va  St^fl^ 
F.  12  Frs.,  oder  aber  den  Geisp/adpass,  2660  m,  in  9  Stdn.  F.  IS'Frs., 
-oder  den  Kriegatppassj  2680  m,  in  9  Stdn.  F.  16.  Prs.  Erstere  zwei  Wege 
Torzuziehen. 

Von  Binn  nach  IßüUe ,  Ittwr  den  Bimtfou,  2092  m  >  in  lO-rll  Sfedn., 
^.  11  Frs.,  etwas  mühsam,  aber  lohnend. 

Bhonebrücke.  (3  km)  Lax  1048  m  {Kreuz.)  L.  das 
J^innenthäl  und  dann  das  EggerJiom,  I^  Windungen  hinab 
über  Brücke  (grausige  Schlucht)  durch  Qrengiole.  Abermals 
Bfödce.  (8  km)  Mord  (IbS  m.  Hotei  des  Mpe9,  Hotd 
ßgffiaham)  mit  Wasserfall.  B.  oben  Trümmer  des :  1252  zer* 
störten  Schlosses  Mangepan,  Viele  Edelkastanien.  L.  im 
Yorblick  das  Glyahorn.  Durch  Felsenwüste  (Bergsturztrümmer) 
und  an  der  schönen  Kirche  von  Hornflühen  entlang  (1.  das 
JBlemham) ,  durch  Weihberge  und  Nussbaumgruppen ,  die 
Massa  kreuzend  (welcher  r.  oben  vom  Aletschgletscher  abfliesst, 
«darüber  dss  Spqrrenhorn)  nach  (7  km)  Naters  mit  Buine 
ßaxo.  Beges  fieben  ital.  Arbeiter  woyon  ca.  2000  an  den 
Tunnelarbeiten  am  Simplon  beschäftigt  sind.  L.  Brücke,  über 
die  Bhone  zu  den  Werkstätten  und  Tunneleingang.  L.  Blick 
auf  Monte  Leone  und  Glyshom.  Ueber  die  Bhone  nach 
(1  km)  Brie^.    (B.  51) 


35ß:  ,  Grimsel— Meiringen.  [33.  Eoute^^ 


Nacb  der  Grlmsel  und  Meiiing^en« 

Seit  1894  neue,  höchst  interessante  (87  km  lange)  Fahntrasse.  Tftglid» 
iweimal  Poet  (in  6Va  Stdn.  bis  Meiiingen  (9  Fr.  80  Cts. ,  Ooup4  11  Fr», 
aO  Ott.  In  omg^ehrter  Bichtang  7V4  Stdn.)  Wagen  bis  Onmsel  Hospig 
lap.  F^.  10»  2sp.  Fr.  16;  bis  Handegg  Fr.  16  und  25;  bis  Meiringm  Fr» 
80  und  eO.  —  Zu  Foss  ca.  SVt  Stdn.,  umgekehrt  10-11  Stdn. 

Die  Strasse  windet  sich  an  der  Mayenwangt  einer  mit 
AlpenrosenstnUichem  bedeckten  Alpenhalde  empor.  Herr-- 
li<£e  Bückblicke  in's  Thal,  anf  Bhonegletscher ,  ChiUnstock, 
auf  Furkaham  und  MtUtenhom.  L.  im  Wallis  treten  der 
MonU  Leone  (3565  m)  das  Mütaghom  (3182  m),  Glyshom^ 
(2478  111)9  Orieshom  (mit  dem  GrtesgletscJ^er,  3165  m),  dann 
das  Blaethom  und  der  Saaegletßcher ,  endlich  wofh  die  Spitze 
des  gasenden  Weisehoma  (4512  m)  herror.  In  yerblau-^ 
ender  Feme  soll  sogar  der  Montblanc  zu  erkennen  sein. 
Hmauf  zur  (l'/t  Stde.)  P«töli5he  (2165  m)  der  Grimsel^ 
Hanseck  genannt,  in  wilder  schauriger  Umgebung,  die  durch 
den  kleinen  fischlosen  Todtensee  entsprechend  illustrirt  wird. 
Fussganger  benutzen  meist  den  alten  Saumweg  gleich  hinter 
dem  Hotel  Ehonegletacher  r.  hinauf  in  1  Stde.  —  Hint^m 
Tödtensee  ragen  1.  das  Siedelhom  und  in  der  Perspektive  die- 
epoporend  schroffen  Sohrechhömer  heraus.  Links  Einmündung 
des  Fussweges  von  Ohergestelen  (Wallis)  Eintritt  in  den  Kanton. 
Bern.  .  Die  Felsenzacken  mit  Gletscher  r.  heissen  „Näf/elis^ 
GräÜi*^;  weiterhin  Gelmerhom^  Gerstenkorn  und  der  schroffe- 
Oalenstock. 

i&  Bauer,  Kaspar  Fiihner  oder  IfägOi,  ffihrte  hier  1799  die  Franzosen 
Aber  den  Grat,  damit  sie  den  Oestanreidiem  in  den  iUicken  lallen  konnienf  ^ 
er  hoffte  in  patriotischem  Eifer  dadurch  zu  yerhüt^i,  dass  beide  .-:-  Fran- 
Eosen  und  Oesterreicher  —  sidi  im  Lande  festjjetzten.  Der  l^elsengrat  träg^ 
heute  nodi  seinen  Namen  ,',NUgelis  OräUi**,  Die  Franisoseu  beechenkteu- 
ihn  fflkr  seinen  Venath  mit  der  Alp  „BäOmiehOadmi**. 

Hinab  in  Windungen  (ungeheurer  Felsencireas,  Bnnd^ 
h9cker,  Gldtscherschliffe  yom  Aaregletscher  herrfihrmidr 
#^lcher  «nst  den  ganzen  Circus  ausfüllte)  über  die  Seeenge^ 
zum  schon  Yon  weitem  sichtbaren 

(10  km)  Grimselhospis  (1874  m)  am  OrimaeUeei  ätif^ 
lunter  die  starren  Gelmerhbmer, 

Das  Eospis  miide  1557  gegründet,  uin  den  S&uinerv  eine  Bastsifttte  und, 
arnien  Wanderern  ein  Samariterhaas  su  bieten.  Sp&ter.  ward  es  Ton  der 
^jandschaft  Hasll  verpachtet  und  ab  *Oasikcf  betrieben.  Ein  Pftchter  -^ 
^hach  —  sündete  am  2.  Novfor.  1852  das  GehAode  an  und  erntete  dafi^ 
2iD  Jahre  Zuchthaus.  Am  22.  März  1B38  und  im  Winter  1875  wurde  e^ 
theüwdse  durch  Lawinen  zewtört  Nach  wechselvollem  Schicksal  wird  es 
Jetzt  sdir  gut  verwaltet.  Stets  giite  Gletscherfahrer  und  sichere  Sattelpferde 
zu  haben.  Magarin  von  guten  und  billigen  Holzschnitzer^en  der  FSrmi| 
AhflanaJp  ans  Meiringen.  Telegraphenbureau.  Hinter  dem  Hause  ein. 
niedlicher  Aliwniwte. 
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.  In  4en  dreiasiger  Jahren  hielten  iich  hier  öfters  bedeutende  Natof-* 
forachei^  (Bugi,  AgcMU,  DoUfkuii)  auf,  um  meteorologische  und  Gletscher-. 
Beoboditangen  xn  machen.  So  erbaute  Hugi  im  Jahre  1827  eine  Hütte  amr^ 
Fusse  des  Ahachwtmgt  2490  m,  und  im  J.  1841  bewohnten  Agassis,  I)e8ori> 
C.  Vogt,  Wild  u.  a.  eine  Zeit  lang  eine  steineme  (jetzt  verscbwnndei^), 
Hfitte  anf  der  Miuü-M&räne^  die  siö  H6tel  des  Neuchdtelois  benapäten.  » 

Pferd  naeh  dem  Bhonegletgcher  10  Fcs. 

AHsHtcett  Zum  ünteraargleticher  (Führer  5  Fcs.,  P^erd  8  Fcs.)  6  km» 
in  2  Stdn.  Der  Gletscher  (1877  m)  ist  12  km  lang  und  4.  km  breit  und  ent- 
steht ans  der  Tereittigung  des  FnuterdMrgteUtchets  und  Lanier  aar gletschers; 
swiachen  beiden  der  sogen.  ,^h8chiowig"  (3485  m).  Dahinter  erheben  sich 
IHfuteraarhomf  Oberaarkom,  und  die  8chreck?iömer.  Auf  d.  N.-Seite  des 
LouteraargleUehera,  ca.  4  Stdn.  t.  Hospis,  erbaute  Henr.Dollfuss-Ausset  den 
FaTilton  DollfiiSB  (2339  m),  Qubhütte  des  S.  A.  C.  —  BeUebter  Pasa 
(6V3  Stdn.)  Ton  deir  Gxinuel  Aber  «Nitelis  «rfitli  (2690  äi)  a.  den  oberen 
Bhönegltiseher  nach  Fwrkahmut  auch  für  coaragixte  Dsmoi.  Groesartige 
EipdriJ^d^.  Führer  10  Fcs.  ~  Auf  das  *KM.ne  S^ifiddhom  (2766.  m)  mit 
Führer  (6  Fcs.)  in  d  StdiL  Förmliche^' Amphitheater  von  Gletschern  u. 
FüAen;  Obercutrhom,  Firuteraarhonh  Lauteraarhom,  Schret^hom^  Wetterhotn,' 
Suttenhcnu  OalenHoek  etc.  in,  unmittelbarer,  schreckenerregender  Nähe.  — 
Auf  das  *Bwigsehneehom  (3381  m),  sehr  interessant,  in  5  Stdn.  vom  PaviUon 
JhU/uB»  über  den  LatUeraarglet^eher  und  die  Felsen  des  Wüdlaeger.  — > 
^Finsteraairlioni  (4276  m),  hOchstier  Gipfel  des  Bemer  Oberland  sehr 
schwierig  u.  nur  mit  kundigen  Führern.  60—70  Fcs.  —  Tom  Hospiz  in 
7—8  Stdn.  über  d.  Oberaargletscher  zur  Oberaaijoehh&tte  d.  S.  A.  C.  (8233  m) 
(Prov.-Depot)  400,  m  westl.  vom  Oberaar joch  in  den  Felsen  oberhalb  des 
Studerfima.  —  Von  da  zur  GemslÜcke  {Rothhomsßttel  ca..  3300  m)  zw.  Roth- 
hom  u.  Finsteraarhomf  dann  auf  dem  Westabhang  des  letzteren  hinauf  zum 
Bugisattel  (4089  m)  u.  auf  den  (Jipfel,  7—8  Std.  —  TJnermessliche  Fem- 
gicht. —  Von  der  Grimsel  nach  der  Gaallhutte  d..  S.  A.  C.  auf  der  Unien- 
alp  (2200  m)  mit  Besteigung  des  ^Eungsehneehom  (3330  in)  u.  Traversirung 
des  Qaulijoch  (3127  m).  -  Von  der  Grimsel  nach  der  Dossenhfltte  des 
8.  A.  C.  (27Q0  m,  5  Stdn.  0.  Kosenlaui;  über  GauUjoch  (3127  m),  Ganli- 
§let$eher  u.  Wetterlimmi  (3182  m),  event.  aUch  mit  Besteigung  des  ^Ewlg^ 
»ehneehom  (8381  m)  14—16  Stdn.  -  Nach  der  Trlfthfitte  d.  S.  A.C.  (2515  m) 
am  Thaülutoek  über  NaegelügrätU,  Bhonegletacher,  Tn/Üimmi  (8100  m)  u. 
den  Tr^ihe$HH  n.  Triftgleteeker,  Gletscherwanderung  ca.  12  Stdn.,  nur  mit 
FBJlirar.  -^  Nach  GrindeUoald  über  die  StraJäegg  (3351  m)  ca.  15  Stdn., 
9  Führer  i  40  F«.  —  Schwierige  aber  groseartise  Gletscherwanderung.  ^ 
XbenlaUs  ttbier  das  Fineterßarjo^  (8860  m)  in  16  Stdn.,  F.  50  Fcs.,  oder 
4«n  Lavieraartattel  (8166  m),  zw.  Schreckhom  u.  Bergstock,  16—17  Stdn., 
F.  60  Fcs.  —  Nskih  PaviUon  Sotei  Ctmeordia,  Hotel  Eggishom  XL  Fieach,  Hihet 
d.  Obefaarjoch,  (aubhütte  d,  S.  A.  C,  3233  m)  in  l|  Stdn.,  2F.  ä  40Fc8. 
od^  -bO  Fcs.  mit  Besteigung  des  Oberaarhom  (3642  m)  in  IV»  Std.  y.  d. 
Hütte.  ^  Ebenfalls  über  das  Oberaar-Bothioch  (3325  m)  oder  das  StmOerjoek 
(3428  m>  in  14—16  Stdn^  Vom  Jpch  in  %  Stdn.^  auf  das  Studtrhom 
(S637m).-r  ' 

Von  der  Grimsd  Qaca.  VcHrbHck  die  Fiescherhörner  und 
das  Ägmsizhom)  der  junj^Q,  tosenden  Aare  (Gletscher* 
milch,  yom  Aareg^etscher  kommend)  aitlang  |im  Bückblick 
Finst^aarhom  und  die  Spitsse  des  JEiger),  bergab  durch 
den  En^pass  der  Spitälklamin  (1798  Statte  Wöthender  Kämpfe 
zwischen  Franzosen  und  Bussen)  tmd  wüstes  Bteitigerölle, 
Erstorbene  Welt;  das  Grün  ht  mitlddjg  bestrebt,  den  nack- 
te|i  Granit  zu  verhüllen.  Unten  die  brausende  Aare,  dar- 
über NägeHsgrätU  mit  dem  Gerstengletscher.    Am  anderen 
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Ufer  Aljp  Bäderichsboden  (]L706  m,  Sennhatten,  mit  fwd 
IdL  See'n).  L.  das  Zinkenhom,  die  JuMUtöcke  (2586  m\ 
der  BächUstock  (3220  m)  und  im  Vorbliek  das  BiUlihom, 
Grosse  K^hre  und  fiber  die  HeUemaäbrücke  (X426  m)  unter- 
kalb des  Falles  des  Bäder ich9bcLch*s^  welcher  yom  Bächli- 
gUtsd^er  (Fundstätte  schwarzer  Bauchtopaseu)  kommt  R 
die  Schaiibhörner ;  auf  dem  Ihiken  Aaruier  weiter  hpch  über 
dem  in  tiefer  Schlucht  brausenden  Fluss.  B.  an  den  senk- 
rechten Granitwänden  deutliche  Spuroi  von  Gletscher- 
schliflen.  Im  Vorblickl. der  vergletscherte  JV26n«tocik.  LinkSs 
der  alte  nicht  mehr  gangbue  Sanmpfnd  über  die  sogen,  „böse 
Seit&*  und  „Helle  FlaUe*^  riesige  Granitflächen,  welche  gleich- 
falls Gletscberkritzen  und  Gletscherschliffe  zur  Schafitiragen»; 
als  beredte  Zeugen  jener  Periode,  wo  die  ganze  Gegend  nur 
einen  nngeh'enren  Oletscher  bildete.  Die  eingehauenen  Tritt- 
rinnen  bezeichnen  den  alten  Weg.  Agassiz  hat  hier  in  den 
EisschMI.  seinen  Namen  gfavirt.  Weiterhin  abermals  Bond« 
höcker  und  Schliffspuren. 

Die  Oleiohförmiglceii  dieser  SoUiffe  «t  weit  toa  den  Alpen  entfemfea 
Gebirgen,  wie.B..B>  dem  Jnrm  mit  denjenigen,  welche  noch  heutzutage  durch 
die  atete  Beihung  der  Gletscher  auf  ihrem  Felsenboden  erzeugt  werden, 
musste  mehr  a.}»  alles  andere  f&r  die  Ansicht  sprechen,  dass  Gletscher  die 
FindlingsUöGlce  fortbewegt  und  an  ihren  Fundorten  abgesetzt  h&tten.    Die . 
Beobachtung  dieser  GletsoherschliiTe  und  der  mit  ihnen   zusammenhftngendea 
Erscheinungen  ist   demnach  für  die  Geologie  äusserst   wichtig  geworden«  , 
zugleich  aber  audi  ihre  Unterscheidung  Ton  andern  ähnlichen  jPhftnomeneB, .' 
namentlich   den   durch  messendes  Wasser  hiervorgebrachten  Abnutzungen, 
durchaus  nMhig.    Die  CharaJ^tere,  welche  Aie  Gletschersohliffe  auszeichnen« 
sind  ab&x  lo  Torsliebeiid,  dusB  jeder,  der  sie  eininnl  gesehen,  sie  auch  übe^r « 
all  Mit  Slch^fh^iLt  wlcdor  oTlrc^nnan  kiiQin.   tlie  P:>3Uur  ist  nicht  matt,  SOndem  , 
Iflll  uad    glfimendi    eie    lislit    bIcTi   gl slctim ästig  über   wät   auöged^hÄ ' 
¥l^heD  hin;   wo  sie  auftritt^  Eietat  mau  Iteine  scharfen  K&nO^M^t  ti^: 
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tftthflfLd«  Spitzen,  iüctäern  ilk  TTiiebönhtIteii  9lnd  sanft. abge^nfla;  well^il^  ' 
^nnig  i^nkt  und  hebt  bIcIi  dla  ObeTÜfkChe  deä  Q«stein^;  eine  Gestaltün||;, 
welohe  mui  uTiiüT  dem  Kjim^iL  der  Eundh^clär  (roches  montonnöes  TOa, 
fimun)  beaeitihnftt  hat.  Auf  dl*»«a  SchlifTü^cheu  nun  sind  feine  Linien' 
«logokratstt  wsl^he  meist  neteci,  ein  and  er  Inufen,  imd  dfr'  Ausdniol^  dt^  ' 
Rkbtußg  lind,  Ln  welch«?  der  QletiobsT  mch  faitbewegtew  Oft  «ind  0ie  m. 
fäln,  wie  wena  sie  mit  dem  Diamaßt  olD^elfcTiitxt  wären,  oftgrdberj  neift 
biibeii  Bf}hon  aus  der  Fem«  die  gtiicibhfiotiBa  F#lflen  ein  in  gewisser  Biolitnn^ 
ichU'ttLrt«!  Anheben,  wdtbji  man  befiondert  bei  Terwittemden  Oberfiftchen« 
leieLteT  tu  gewU^er  Entfernnngr  kU  gan*  in  der  T^Ü^K  <Be  ellgeaeine  Bich- 
tuQg  der  StruLfea  erti^nut  Diuio  Streif en  und  KrutM,  offonbar  hervorgebracht 
dnrdi  dia  In  dflr  ün+^rJiächo  doi  Gletsübers  elngebackenen  feinen  Krystalle 
d«r  zerTtebenea  FehtunuLSBen,  bilden  ein  k4ntft&ntee  Untetsoheidungszeichea 
Ten  den  AbDntzungen  dnrti^h  Wmi^f.  da  sie  in  den  letzteren  sich  aienals 
vnflßden  (siebB  aüdi  „Öleisohergiirtan"  Ton  Luiem  B.  28). 

R.  CaacÄdellen  des  Gclmerbachs  j  der  von  den  Gelmer- 
Mrnern  herabstürzt;  K  oben  der  Jikrlctigletscher.  Peher  die 
mit  Peli^blöcken  besäte  Sandeggalp  zum  *Hotel  B[ande?|r 
{!*/•  Sfcd. ,  14Ü9  m),  überragt  70m  Brlen8^ck\  gegenüber 
das  DiechterhQrn  (3389  m). 
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Die  groiM  SmMMUte  (frikher  Mhr  priinitiy)  wurde  im  7ebr.  1889^  dnroh: 
«ine  Lttwine  aantOrt  1890  iat  an  deren  Stelle  ein  gutes  *Hotel;  Ga&thau» 
mit  HosfU  erbaut  worden,  das  oomfertabel  eing^obtet  ist  wxd  »ehr  gut 
bewirthschaf tet  wird.    Niederlage  des  berühmten  9olzscluü^«s  Jaun^ 

B.  an  der  St^nasse  der  imposante,  weltberQJb«^  ^AiM^e^TaU  an  dtr- 
Handeek.  Die  Aare  stürzt  sich  iu  eng  zusammengedrängter  Masse  kopjE- 
ttber  70  in  hinHb  in  den  felsigen  Trichter.  Von  L  Iramiht.  dei^  BrlenbaeK 
und  Tersueht  dsnselben  Salto  mortale,  trifft  aber'  dermasseil  havt  «kit  d^ttf 
Aarelall  zu8af||une%  d^w^das  abpxallen^  Wasser  hoc^  emp^fw^rit«^.  ,  |f If- 
tags  bis  hiab  1  Uhr  (bei  Sonnenschein)  brillante  Farbenspiele  ^lÄ.^^ 
Sohaumkronen  der  Sturzwellen.  Bester  Stjandpunkt  am  Rande  der 'Brücke, 
um  dort  am  Bsnd  des  tosenden  Sturaea  im  Donnerlaut  und  GikchtgesiSdi 
der  brandenden,  brausen<|bn  Wassermasse  einen  AugenbUpk  bä  i^% 
Innerste  au  erbeben  und  im  allgewaltigen  Heldenspiel  der  Natur  die  eijsef^ 
OhnmarJit  au  spüren. 

Brücke  ül»«t  den  Erlenbad^,  Daau  I^^eage  durch  einen 
ftUfleheineQd  abscliliedacndea  QuerriegeL  B.  b«i  einer  kleinen 
Wirthschaft  enge  Schlucht  p  in  welche  man  (25  CU.)  än.- 
tteten  konn^  um  den  Handeckfall  yon  unten  zu  bt^trachleii 
ußd  ein©  Geaerfthmeicht  des  gewaltigen  Stmte»  und  seiner 
düsteren }  vom  Wa^sarfall  genetzten  Einfassungen  zu  gewinnen. 
Eintritt  in^ö  eigentliche  Haslithal^  eines  der  schönste p  ThÜer 
der  Schweiz  j  ein  volunainöses  Album  reizen  de  t  Natu  rbU  der. 
B.  inipoBÄüte  FeUeuburgen,  darunter  Älphütten  von  Breiten^ 
'Wald,  Lauficliige  Waldparaellen ;  hier  die  sugen.  j^Stäithmi(l€n'% 
eine  Serie  Stromschnellen  der  jugendmuthJgen  Aare,  iu  heissen 
Kämpfen  immer  eine  Welle  die  imdere  verdräugend,  Sdiwansi- 
brunnenbrücket  12  ll^*  m,  L*  droben  dcT  W  isskich§ktscJier. 
Stein  rufe  und  Eerkliiftetes  Trümmerfeld.  Alierwärta  GcöGhieba 
grauen  Gresteins,  bis  in  4^e;  gröpen  Matten  verwüstend,  ach.  er- 
streckend. Im  Vbrblick  der  schroffe  ^enelauiatoch  lieber 
Bergtrümmer,  Februar  1889  Tom  Steinhaudiom  herabgestürzt. 
Ts^ingelmattbrücke^  1138  m,  1.  die  Felsenzacken  des  MitzW 
hom^  3282  m,  der  TriaienaUHÄ  und  r.  das  Steinhamhorn^ 
3113  m^  und  Mährenhomy  2980  m,  n.  Schirmhütte)  büK 
(IV«  Stde.)  Onttannen  (1049  m),  nur  ein  Häuflein  ärmlicher 
Holzhütten  mit  dem  guten  Gasthof  eum  Bär  in  griln^m, 
Wesengrund,  nach  der  durchwanderten  grauen  Steinwüste 
wahre  Labung  för's  Auge.  In  Guttaiinen  wird  T^el  Holz* 
Schnitzerei  und  Erjstallausbeutung  betrieben. 

Von  hier  in  ca.  7  Stdn.  über  die  Steinhcaisalp  n.  den  FurtwmguUtel, 
2^  m,  hinab  zum  Chalet  Witidegg  am  Triftgletächer  u.  aar  Triffchfitte  de» 
8.  A.  C,  2515  m.    Interessante  Tour  s.  B.  84. 

Links  Blick  in  die  Schluchten  des  BitsUhom^s;  durch 
Wald.  In  der  Perspektive  der  Brüniffpass.  Brücke  über  den 
JSpreitkmenenffrabm  (2  km).   Weiler  Aegeristein  und  bald  Im 
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Boden.  L.  der  Laübstoek  mit  d«io  Kirthhöndi  (3083  am). 
Ueber  die  Aare  und  den  Benzlawbaeh,  der  tobi  Befijr(aMi«tocib 
(2534  in)  herabkommt.  Die  Strasse  tritt  bald  in  die  sogen» 
^Zubenlamm  ein.  Febentunnel.  Unyergleichl.  Passage.  Gross- 
«rüge  Soeo^e:  abermals  2  Felsentunnelf  über  den  ersten  stürzt 
toeend  einWüdbach  herab.  L.  die  Hütten  der  unteren  ürweid' 
«nd  unten  in  wild  Benrissener  Schlucht  die  tobende  Aare. 
Blick  in  mnsiffe  Tiefe.  Nach  der  StnuMcnwende  im  Vor» 
blick  t.  der  gigantische  Blattenstock  mit  Fekenthürmen^ 
dann  durch  die  Schlucht  hinaus.  L.  die  Alpenhütten  der 
worderen  ürweid.  Im  offiien,  heiteren  Thalgnxnd  (im  Yor^ 
Uiek  Wylerhom)  am  Eingang  (1.)  eum  wilden,  schluchtartigen. 
ürhachthdl'  (in  dessen  Hintergrund  der  prächtige  (ro^Zi* 
deteker,  darüber  das  GiteUihöm,  2783  m.  dessen  Oijffel  secha 
Granitkeile  in  Ealkgestein  bilden)  YorÜoer.  t.  die  starres' 
Engdhßmer,  darunter  die  Burg,  r.  (hinter'm  IlaJttenstöiXy 
der  Qummengrät  und  im  iussersten  Hintergrund  der  teUir' 
itock  und  Titlia.  Nach  (6  km)  Innertkirchen  oder  Im  Hof 
(^Hotel  Älpenhof  und  Hotel  *Hof,  gehören  einem  und  dem- 
selben Besitzer y  beide  geschützt  und  aussichtsreich  gelecrea 
lüit  billigen  Touristen-  und  Pensionspreisen.  ^Hotel-Pensiftn 
Alpenrose f  Pens.  Fcs.  4 — 5.—),  zerstreute,  aus  neun  Dörfchen 
und  Weilern  bestehende  Gemeinde  mit  schöner,  neuer  Earche^ 
026  m.     Bück  auf's  Hangendhorn  mit  Gletscher. 

Abkfln.  FfUBWag  direot  zum  Oberen  Betchenbaehfaü  aber  Oti$9hol», 
Lohnender  Ausflug  ■.•w.  in's  Uri»achth»I.  Ueber  Aip  Schrättem 
(1606  m,  aVb  Stdn..  Whs.),  dann  Unkt  (r.  W«g  mr  Dosaenhatte  s.  unten) 
flher  MaUenaip  (1860  m,  1  Stde.)  am  Fun  dea  Oindigttttcktrt,  war  GaulihiUtB 
ditii  S.  A.  C.  auf  d.  UmetuOp,  2300  m.  Von  hier  snr  ffHrntd  fiber  den 
&maip<us,  8127  m,  mit  Besteigimg  dea  ^Btttffsehtuekam»,  8881  m  (10^11  Std., 
F.  86  F^)  anstrengend,  aber  hOohst  lohnend.  •*  •  Nadi  Orindawdd  fiber. 
das  BergHjock,  3441  m.  (11—12  Std.,  F.  Fra.  86.—.)  —  Ton  Alv  Sckr'duem 
to.  ohen)  über  die  FlSiBeKen-Al^  in  8Vfl— 4  Std.  sur  DosteiMiUe,  2700  m,  des- 
8.  A.  C.  Ausgaugspfunkt  JQr  Bahbeiche  Besteigungen,  s.  B.  Dotaekhomr 
8U0  m,  IVt  Std. ;  Weükom,M^  m,  3  Std.;  JtoMaAom,  8601  m»  6  Std. % 
Wetterhom  (Haslejungfrau)  3703  m,  in  6  Std.  etc. 

Pftod  nach  OrinäüwaÜ  2^  Fcs.,  nach  EngtOenaip  12  Fcs.,  nach  Watem 
86  Fcs. 

Wagt B  nach  d.  JMofMyMUeAtfrA^tol  (1  sp.)  82  Fcs.,  2  sp.  60  Fcs.,  Gaiimm 
(12  km)  28p.  16  Fcs.    Nach  der  ChinHl  Fcs.  2a—  n.  4^.—. 

Kach  MngtimuiJlpj  JBngetberg  vaxd  ZAoem  B.  36.  Nach  Wasen. 
(Gotthardbahn)  fiber  den  Susten  B.  34. 

In  der  EiBsdt  oder  Eisperiode ,  wie  die  Gelehrten  jene,  Jahrtausende 
IMber  die  Grenjsen  unserer  historischen  Zeitrechnung  hinansreichwde  Periode 
benennen,  als  die  Sonne  ihren  Schein  Terlor  und  der  Frostriese  Hymir 
mit  seimem  eisumstarrten  Scheitel  die  Wolken  berfihrte,  als  die  Gletscher 
erkrachten  und  die  Wassei?  erstarrten,  die  unsichtbare  Kraft  der  Gletscher 
Steinmassen  zu  Wällen  thfirmte  und  gewaltige  GranitblOcke  auf  die  ßerge 
trug;  da  war  das  Land  Y.  HasH  ein  Eismeer.  Viele  2Seiten  mfissen  darfiber 
hinweggegangen  sein,  ehe  es  anders  wurde.  Wer  mag  sie  zählen?  Das  Eis 
schmolz  wieder.    Die  hohen  Berge  traten  hervor ,   die  Gewässer  ordneten 
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■ioh  imd  das  Thal  bildet«  «In  stehendes  Geirftsser,  welches  bis  binab  nach 
ütttngen  (bei  Thiln)  od«r  möglicherweise  noch  welter  hinans  reicht«.  IH« 
BeebMhMi  t<«  Thnn  und  Briens  sind  nnr  noch  die  Beste  jenes  einstigen« 
langgestreckten  SeeX  welcher  durch  die  Aare  nnd  ihre  Znflflss«  gebildet 
wnrde.  Der  felsige  Thalriegel  des  Kirchet  brach  den  Lanf  der  Aare;  si» 
f&llte  den  l^alkessel  im  Qrund  sa  einem  See,  nnd  seine  Ablageninge» 
bildeten  die  heutige  flmehtbare  Thalebene  ren  Hasli  im  Gmnd. 

Das  Thal  erhielt  so  seine  eigenthftmUche  Physiognomie  durch  die  Ter» 
sehiedenen  Beclcen,  welche  darin  aufeinander  folgen  und  nur  durch  enge- 
Bohlftnde  rerbundea  sind.  Man  hat  ihre  Aufeinanderreihung  als  Beweis  da- 
für ansehen  wollen,  dass  die  Flfisse  sich  ihr  Bett  naeh  und  naeh  selbst  ge- 
graben bitten,  eine  Hypothese,  welche  bekanntlich  ron  Agassis  umgrestosse» 
ward,  der  gerade  hier  bei  der  sogen.  ^Finstem  Sehlauche**  (am  Kirchet  •» 
unten)  den  Gegenbeweis  in  dem  umstand  fand,  dass  die  Aare  sieh  dundi^ 
eine  Schlueht  dr&ngt,  d«r«n  B&nder  hSher  liegen,  als  der  übrige  BergrOchen.. 
H&tte  sich,  so  kalkulirte  der  gelehrte  Naturforscher  sehr  richtig,  der  Strom 
sein  Bett  selbst  gebrochen,  s«  Wflrde  er  nat&rlich  die  niedrigste,  also  be- 
quemere Stelle  stusgespAU  haben.  Der  Spalt  ist  Jedenfalls  nur  ein  Bise,  der 
b«i  einem  Umgestaltungsprozess  der  Erdkruste  (s.  8.  7)  entstand  und  durch 
welchen  dann  da«  Wasser  des  einstigen  See*s  den  gesuchten  Abzugskanal 
fand.  Da«  Haslithal  (in  dem  vom  1&  bis  ins  19.  Jsibrhundert  mehrere  Eisen» 
bergwerk«  tm  B«trieb  waren)  hatte  früher  riel  von  TJeberschwemmungen  und 
Yersumpiftingen  m  leiden,  ein  Ungemach,  das  bis  heute  noch  nicht  TÖllig- 
verbannt  werden  konnte,  ebwohl  die  weitgehendsten  Aarekorrektionen  Tor- 
fenommes  wurden. 

Da«  Thal  güi  als  das  sehAnst«  sehweizerisehe  Alpenfhäl,  indem  hier 
4m»  Orossartige  mit  dem  IdylHsohen  einen  brftderHehen  Bund  eingltig. 

Die  kr&ftigen,  schianken,  meist  hellblonden  Bewohner  des  Thaies  «eil«!» 
sngeblieh  sehwedi«ch«n  Ursprungs  ««in;  e«  wird  behauptet,  dass  si«  tob 
a«rminni«ehen  8e«tiub«m  „Wikingu**  (d.  h.  Krieger)  abs&mmen,  welch«  fan 
9.  Jshrh.  auf  lhr«n  Baubz&gen  den  Bhein  herauf  kamen,  in  die  Schwein 
«indrangen  und  «ich  im  Haslithal  nled^rliessen ;  nach  anderen  wären  es  Ab- 
kömmlinge der  T«r  SOOO  Jahren  hier  eingewanderten  Kelten  und  (Timbem. 

Von  Imhof  Aber  die  Aare  und  in  der  entsnmpften^ 
ftrachtbaren  Niedenmg  entlang  bis  zu  dem  eigenthümlichen 
Qnerriegel  „Kircket^^  welcher  das  Thal  ahsnschliessen  scheint  ; 
£e  Fahrstrasse  führt  in  Windungen  hinauf  (Bichtwege  für 
Fossgftnger).  B.  der  mächtige  Felsenspalt  ^.Finstere  SchkMche^^. 
Fesselnder  Eückblick  auf  s  obere  HaaliÜkai  und  1.  in's  Gent* 
md  Gadmenth€d>  Der  Eoloss  1.,  welcher  die  lliftler  flberra^, 
heisst  Plattenttock;  r.  „die  Burg"".  Weiterhin  1.  Benzlauistocky 
r.  das  Riizlihom  und  in  des  Thaies  Tiefe  das  zerklüftete  Mähre/nr' 
hom.    Unmittelbar  1.  der  Pfaffenhopfy  dahinter  die  Chdmen^ 
fhthti.  das  SfistenMrn,    Auf  der  Höhe  gerade  StnUuäe.    B.  ba'm 
Wirthshaus    z.    Lammi   (Wein,    Bier,    billige   Holzschnitze- 
reien)  Wegweiser  (50  Cts.  für  lä^ialtung  des  Pfades  etc.)  zur 
*  „Finsteren  Äareschluchif*  (oder   Sehlauche)  ^  jener  oben  er- 
wähnten, höchst  interessanten;  unheimfichen  Schlucht,  durch 
weldie  die  Aare  sich   hastig  drängt,  als  gelüste  es   ihr,  aus 
eifern  Ghföngniss  in's  Freie  zu   kommen ;    (than   kann   durch 
die  Aareschlucht  unten  Vieder  auf  die  Strssse  gelangen  sidie 
folgende  Seite.    Weiler  1.  Weg  über  Geisholz  zu  den  Beichen" 
ha  eil  fällen  und  nach  Zwirgi  (für  Solche,  welche    Meiringen 
nicht  berühren,  sondern  direkt   B.  41  fortsetzen  wollen),   r. 
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wenige  Blocke  ▼.  weiaslichem.  Granit  (die  meisten  sind  zom 
Bau  der  Njdeckbrücke  in  Bern  verwendet  worden),  die  Einige 
für  Findlinge  erklären,  Andere  als  Druidensteine  angesehen 
wissen  wollen;  in  der  Perspektive  das  Brienzer  Bothhom  n. 
Wylerhom.  L.  oben  der  donnernde  BeiahenbachfaiL  Hinab 
nach  der  Häusergruppe  von  Willigen  und  1.  nach  HcM^ 
Beichenbach  oder  r.  iiber  die  Aarebrücke  (im  Vorblick  Alp- 
bachfätte  und  Ruine  Besli)  nach 

(5  km)  Meiringen  (598  m  ü.  M.)  mit  2300  Ew.,  am 
25,  Oktober  1861  mit  Ausnahme  der  Kirdie^  des  Schulhauaes, 
des  Bs^mhofes,  zweier  Hotels  und  ca.  12  Häusern  vollständig 
abgebrannt. 

Gasthofe:  *  Hotel  du  Sarwage  (Wüdenma$m)f  8  Min.  rom  Bhf.,  mit  gr. 
Oarten,  in  dem  die  engl.  Kapelle  liegt.  —  *  Grand  Hotel  des  AlpetA  f  Hotel  u.  Fetu. 
Eeic?ienhachf  dicht  an  den  berühmten  Seichenbachfällen  mitgr.  Restaur.  u.  dem 
Bahnhof  der  Drahtseübahn.  —  *Hotel  mm  Bären,  diiekt  am  Bahnhof,  hQbeche 
Aassicht,  empfohlen.  ^  *  Hotel  u.  Pen».  Brütäffi  gegenfibev  dem  Bahnhof, 
«ivile  Preise,  gut.  —  *Hotel  s.  jfiTrone,  neu,  an  der  Hauptstrasse  2  Hin.  vom 
Bhf.  Modemer  Gomfort.  Out  und  büUg.  Grosses  Refetanrant.  Bier.  — 
*  Hotel  tum  Weissen  Kreus,  2  Minuten  yom  Bahnhof,  schtae  Zimmer,  be- 
scheidene Preise,  Table  d'h6te  um  Vtl  und  7  ühr,  gut.  —  ^Meiringer- 
ho/f  an  der  Strasse  nach  der  Kirche  8  Minuten  rom  Bahnhof.  BilHge 
Preise.  Grosses  Oartrairestaar.  —  *HoM  u.  Pension  Hirschen^  5  Min.  TOm 
Bhf.  (Omnibus),  nftchstes  Hotel  a.  d.  Aareschlucht,  Zimmer  von  1.60  an. 
Pens.  5.—,  gut.  —  'HoL-Best,  Flora,  a.  d.  Kfrchstr.  -^Hot.-Fens,  Oberkmd.  dicht 
b.  Bhf. ,  *Hot.'Pens.  Anderegg,  dicht  b.  Bhf.  —  *Jiest.  n.  Gasth,  e.  Bahnhof,  kleiner, 
inxter  besoheid.  blirgerlicher  Gasthof  im  Chalestyl.  ^  *Botel  msr  Post, 
neben  der  Post  u.  vis-lk-Tis  vom  Hotel  Saurage,  an  der  Hanptstiasse ,  bilUg 
und  gut.  Beataurant  und  Garten,  Terrasse.  ^  *Hotel  Adler,  5  Min.  ▼. 
Bhf.  ~  *Hotel  Lövoen,  an  der  Hauptstrasse.  2  Min.  vom  Bhf.,  mit  B^ecn» 
Pension  Oberstein,  20  Min.  vom  Bhf.>  am  oberen  Ende  des  Dorfes  gegen  die 
Aareschlacht  hin.  —  *Hotel'BesL  Vieioria ,  bei  der  Post ,  an  der  Hauptstr. 
—  Bierbrauerei  Stsin,  mit  Gsrten  am  oberen  Ende  des  Dorfes.  Best,  Sdiük^ 
küU,  mit  Waldpark  und  schOner  Aussicht »  20  Min.  ausserhalb  des  Dorfes. 

Post:  tägl.  zweimal  in  7Vt  Stdn.  (^  Fcs.  90  Cts.  Coupö  11  Fcs.  20  Cts.) 
som  Bhonegletscherhotti,  Terbindung  mit  der  SSirkastrasse, 

Wagen:  nach  Innermrphen  Isp.  6  Fcs.,  38p.  12  Fcs.,  nach  €h»tkamm 
Isp.  12;  26p.  22;  88p.  80  Fcs.,  Handegg  17,  32.  40  Fcs.;  Grimself  27,  50, 
66  Fcs.,  Bhonegletscher,  Isp.  35;  2 sp.  65;  Bsp.  90  Fcs.  —J^ach  AndermaÜ, 
€6,  120,  165  Fcs. ;  --  Ooesehenen  72,  135,  175  Fcs. ;  --  neseh,  66,  100,  135 
Fcs. ;  Brig,  75,  140,  185  Fcs. 

In  der  Saison  Abends  bengalische  Beleachtong  der  Beiohen^ 
itachiälle  und  des  Alpbachs,  sehr  sehenswertL 

Meiringen  ist  der  Hauptort  des  Haslithalesy  best^t  aus  den; 
Dörfern  Meiringen ,  Eisenbolgen  und  Mausen ,  ist  seiner 
wundervollen  Umgebux^  und  der  zahlreichen  hier  sich  krea- 
senden  Bergstrassen  wegen  allspmmerlich  Sammelplatz  tause^der 
von  fremden.  Pie  alte  Kirche  (an  dersel^e^  Strich,  bis  sn, 
welchem  bei  der  XJeberschwemmung .  1762  das  Wasser  stieg) 
«teht  vom  Thurme  getrei;int^  wie  es  l^eute  noch  in  Schweden 
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Gebiranch  ist,  Tott  wo  die  M^ringer  eingewandert  sein  sollen. 
"^  Die'i&qlzschnit^em  besch^gt  hier  melu^re  Hundert  ^beiter. 
üfildes  lOima.  liuftkurort.  Blick  auf  Bösenlaiiigl^chei  mit 
WellhtitH  tubd  ttosenhorn.  L.  davon  die  gezackteh  En^eV- 
hßmefi    Beit  1689  ist  Meiringen  erleachtet. 

Aiurt^ht  (toih  Sota  Beickenb<uh)\  L.  (im  Hintergrund)'  AugätmaUhom 
(ftlNnr*m  Brimimr.Bet),  Briaufir  Sothkom,  Brünigpa*»  darüber  das  ab|;cK 
rondete  Wylerhom^  6em  Hotel  gegenüber  die  langgestreckte  Ha»libergketie 
mit  dem  Höchsten  Pankt  Oiimmenegg ;  r.  Flattenstock ,  dahinter  BemUausteek 
J[tado{f$kom  und   im'  Hintergztmd  die  THftMfmer;  im  Rfiekeh  äiö  i^yeJ- 


Natunv'untltj',  der  'TamlmiBchluüljt  bt-i  PiÄflt-rs  u.  der  brxDbmtca  Litühten- 
*  BlPinklninm  in  Tyrol  ebenbürdp)  mit  Wrtua^rfaU.     flieh f^re  9t?(EP  n.  Tr^ppeti 
t  füh^l^D  dUuTch  das  limt^re    def  tüi^faluülit  uad    die  aog.  Finstfre  Jüchiauclu   In 
^  d£!r  die  Aaj:^  lobt   bLi   £um  auti'i^Q  Kefar    der    £^JrcA<£ra«f«  (50  G.  Entr§e.> 
'  tmd  Bitf  dieser  zurück.  —  Im  Sommer  OmnfbujdieQet  Tora  Bbf,  Meiringen 
'  bis  z.  Asredchiueht  u.  auch  e.  DrathnellbfthnHtai.  R(?iehpn>>ftcb  ß(.^  Cts.  Wssjea 
- 1  sp,  1—2  Fe«.  3 Fcs.  —  Zu  d,  Wflssertillleu  des  'Btiiihmbiu^t  („Witert^', 
■  ^^KeaselMl*'  u.  „überstcr'').    S,  1S9E!  liraihäeilbahn  m.  (pJoctr.  Betriejb  v.  J/oi«! 
'  Ed'-fi'Tf^f'ftf.^    hmiiuf,    (840    m).     BjihnUiiigi-    TU    m.     Mjixim^ilt^'i  .n:-  -".'"".■i, 
FahrtdaueT  1(J  Min*    Taxen:  Bergfiilirt  1  Ic*.,  Thalfedirt  75  Cia.,  Jüj  aud 
letour  Fcs.  1.60.    Abends  jeweilen  Beleuchtung  mit  elektr.  Scheinwerfer. 
BogenJbrüeke  über  d.  Beichenbach  t.  80  m  Spannweite.  —  'AIphaelueMuehi 
(Va  Std^.  80  Cts.  JESRtr^)  250  m  lang,  mit  imposanten  GO  und  80  m  herab- 
stürzenden l^asserfäilen  mit  herrlicheni  Ausblick:   -.-  Auf  dein  Hasleberg, 
liegt  nördlich  ca.  230  m  {V^  6td.)  oberhalb  Meiringen  das  *Hotel  Pens.  Alp- 
bacJi  (Fens.  ^Jq—^  Frs.)   mit  Aussicht  auf  die  Wellhom-  und  Wetterhom- 
gruppe  und  das  ganze  untere  Haslithal.  >-  IVs  Stde.  weHor  (über  Sehtoändi, 
Qoldem  und  -Weisstanne  oder  Wtisserufendt,  yoU.  Blick  auf  BosenJauigietscher 
und  Wetterhomgruppe.;  von   Meiringen   directc   F^rstrasse  in  IVt  Stde. ; 
einsp.  9  Frs.,   2sp.    16  Frs.)   Uegt  das  Dorf  Hohfloh   ,1049  m,  'ffot.  Pens, 
Eohfiuh  bei  Willi  v.   Bergen.    Pens.   Frs.  4V8— 6.~  ,    'Hot.    Pen&.  Alpenruh 
▼orm.  StuizUy  Luftkurort   mit  schöner  Aussicht  :>nf  Wetterhömer.   Ober- 
.haslithal    ete.      Viele   Ausflüge   j.    B.    Schorenalp.    1254    -n»    1»/«    Stde.  ; 
Giekel,   2037.  m,   3   Stdn.j    'PUmp^atte,   2287    m,    i    Stdii. ,   sehi    lohnend; 
'HoehstoUen,  24i84  m,   4  Stdn.,   F.  5  Frs.,   ebenfalls  lohnend.    (Direct  von 
Meiringen  äuS   5  Stdn.,   F.    12  Frs.)    Abstieg  nach   Frutt   im' Melcht^al. 
In  Beuti   oder   RUH  (1062    m)    östlich   vom    obehi    Ende    der    Alpbach- 
schlucht,   Fens.   u»  BisU  Kohler.  —  'GummenlnuM  (2144  m)  in   4V3  Stdn., 
schöne  Aussicht. 

.'      Von  Hohfluh,  Fussweg  in  1   Std.    (Strasse   projöctirt)   zum  Kurhaus 
'^Brünig  s.  R.  35.—  < 

lÜhrer:  Melchior  Wiess,  MOeMor  A-ndtregg,  Andr:  ^Zenger ,  \  Ocup.  Both 
«nd  Jaun  in  Geholt,  Oasp,  Mqer  nnd  Jok,  v  Bergm.itt  Willingen  (IS  ^ea» 
^bii  Grindelwald,  28  Fcs.  bis  Lauterbnum). 

Von  Meiringen  nach  Cfrindeltoaid  und  Ltmterbnmnen  s.  tL  41,  nae^ 
LuMern  (Brfinigbahn)  s.  B.  36,  nach  Gadmen  und  Über  den  8uatenp<u$  liaeb 
^«wsfi  s.  B.  S4  nnd  naeh  JSnielberg  (Joehpass)  s.  R.  8#; 

Von  Meiringen  nach  (18  km)  Qtienz  fahrt  die  BkhM  (L  der 
unterste  Beichenbachfätl,  dann  der  schmächtige  jF'a2(JÄ«i^ 
hachfall)  sn  Hausen  vorüber,  schnurgerade  ISngs  der 
l^rrigirten  Aare  dnrch's  flache,  monotone  Thal;    ^ckblick 
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Auf  den  mächtigen  J^Jattenstock  r,  woA  diegegackten  JEnfftl- 
',  hömer  l.  R  drüben  die  Brümgbahnf  im  Vorblick  das  a^ 
\  genudete  Wylfirham  m&d  das  dreieckige  Brieniier  Boikkam, 

weiter  1.  Wandelhom  und  0Ü8chihom  (swisekeii  beiden  taiwdieii 

Schwarghom  und  der  breite  WUdgerH  anf)  mit  den  nui* 
;  jchenden  Caseaden  des  Wandd-  nnd  OUschibaeh'a.  ha  Blick- 
-  blick  (änssersten  Hintergnmd  r.)  das  silberg^&Dsende  SuHm- 

korm,  B.  Binmttndnngder  Strasse,  welche  von  Lnzem  nacSi 
.  Brians  ftthrt.     Am  Motd  Bahnhof  (Stat)  vorüber,  dem 

BaUefiberg  entlanfl^  welcher  wurmartig  gekrümmte  Stehi* 

•ahkkten  seigt  (L  Weiler  WhikdmaU,  'darüber  d&s  Axtdphom, 
'.  X.  das  kahle  Bolhkom)^  doroh  das  189$  von  einem  Bohlamm- 

etrom  des  Lammboike  theiiweise  yenchatiete  Dorf  ITteiiAolt 
'  (1.  Blick  auf  Brienseraee,  darüber  Biedemgratt  in  der  Per- 
[  spektiye  über'm  See  Interlaken,  dahinto  8uUgg  nnd  Sctmd^ 
.  merenCjy  Aber  den  Gl%899Mch  (r.  oben  das  von  Bergsturz  hb^ 
'  drohte  Dorf  Schwanden)  und  Lamwhouih  nach  2Vac^  und 
;  Endstat.  Brienz, 

Weiter  8.  B.  40, 

B.  84.    tnzem— Flttelen— Wassen— SustenpasB— 
Meiringen  {Briem,  Interlaken), 

Beise  tob  zwei  Tagen.  Dsmpfschiff  oder  Ootthardbahn  bis  FlOelen ; 
Ton  dort  Bahn  (oder  per  pedes)  nacli  Wassen ;  dann  6  8tdn.  Saumpfad  bi» 
xum  Steinwirthtkau*  (Sustenpass).  Pferd  mit  Knecbt  15  Fcs.  l>is  Stein- 
wirthshaus,  bis  Heiringen  86  Fcs.  Führer  aHein  nur  18  Fcs.  Vom  Stein- 
wirthshaus  nach  Meiringen  26  km  Fahrstrasse.  Ergötssliche  Tour  (reich  aa 
Abwechslung),  jedem,  besonders  aber  jenen  Beisenden  «u  empfehlen,  denen 
die  doppelt  so  lange  Boate  88  über  die  Furka  nach  Heiringen  zu  viel  Zeit 
Tanbt  und  welchedennoch  mit  den  Oletschem  Bekanntschaft  machen  wollen. 

DampItaeUff  nach  FUtOen  B.  88.    GotthArdhfthn  nach  Wassen  B.  81. 

Im  Dorfe  Wassen  zweigt  der  Sustenpass  (lOVt  Stdn.  bis 
Meiringen)  oberhalb  des  Brunnens  ab;  der  anfangs  holprige, 
«her  dum  gebesserte  Fnsspfad  steigt  an  der  west* 
liehen  Thalwand  ziemlich  steU  gegen  den  Maienkreus- 
tnnnel  der  Bahn  an,  passirt  den  Schienenstrang  und 
führt  (20  Min.)  anf  die  Höhe  des  sogen.  Maienkrmzeg^ 
Bier  entzttckenaer  Bückblick  auf  die  Schlucht  der  Maien* 
reu88,  die  darüber  gespannten  drei  riesigen  Brücken  der 
ÖottharMihn^  dBB  B^iisthal  und  auf  den  Bristenstock, 
die  Crispaltgfi^^  und  den  zackigen  IHedenberg.  Weiter 
im'  romantischen  Maienthal  zu  der  Maienschanze  (Trümmer 
Ton  Befestigungen  «us  dem  Franzosenkrieg)  mittelst  der 
Euserbrücke  über  die  ungeberdige  Maienreuss  zu  den 
Hütten  Ton  Feeden  und  r20  Hin.)  Eusen  mit  Kapelle.  B. 
erhebt  sich  der  Leggistdn  und  grosse  Schüenstock^  L  der 
BSrnliberg  JOiii  MUtagssioek,  Verheerende  Steinrüfen.  üeber 
den  wilden  Armbach;  Lawinenzüge.    (Vi  Stde.)  DOrfchen 
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.  Jfo^m  (1320  m,  KreuB,  Stenit^  mit;  netter  Kapelle  und  neuem 
4Bclmlhati8;  ffldlioh  öffnet  skh  Abs  KattigeUhai  mit  dem 
^Uzliberü  {MiS  m)»  Ton  dem  der  Kartigäfim  niedersinkt 
weiter  dorch  die  Alphfittengtnppen  ^^deröoffen,  Fürlaui 
und  B/üH  (r.  der  Seeuitittock  ndt  Gletscher,  L  das  SpitzlU 
JbOTfi,  der  Winterhny  xmA  Aex  Fteckiatock^  3413  m,  mit  dem 
FleckigletscheKy  TUM  (*Ia  StL)  Fämigenuiibid  m\  Senn- 
littttenkolonie;/  die  üeifb  Chr^zmettlenklanm  nnd  den  Bach 
Iherscfaieitend  {nOrdUch  das  grosse  SpanntHi  mit  der  Spann- 
4^lAdee9  2929  m,  ther  welche  ein  fOr  getthte  Steiger  genuM- 
jMidier  Weg  in  6  Stdik  nacb  Engelbog  K  36  führt)  zor 
Sinter feldalp;  L  das  Oriessenham,  Sattelhom  nnd  die  Jbeft- 
pasdütkB  mit  rseAftn^eJ^J^toeAer^  Zweimal  die  Maienreußt 
lowisend,  auf  (1%  8tdn.)  Chrfef^lattenalp  (1745  m^  m^ 
j?u0<eftal^  (1757  m),  eingeengt  yom  Sustenlochfim,  Cfufem-' 
stock  und  MwrmeUplankatock  nördUofa  nnd  yom  GhrieBmMrnU 
nüdüch.  Am  Kal<^1hal  yorüber  (dessen  nnheimlichem  Schlund 
der  Maienbach  entströmt  nnd  durch  das  man  über  das  Susten- 
jochf  2657  m  und  den  Wallenbuhlfim  nach  der  VorcUphütte 
s.  B.  31  gelangt)  I  müheyoll  in  Kehren  hinan  zur  (1  Stde.) 
Snstenpasshohe  oder  Suatenscheidegg  (2262  m)  mit  prächtiger 
Aussicht  Bxxt  Thierberg  (3446  m),  Wendengletscher,  üra&s- 
Körner,  Siutenhömer  (3512  m),  neue  Klubhütte  im  Voralp' 
ihal  am  Fusse  des  gr.  Sustmham).  Stembergerham  (3428  m) 
In  Serpentinen  am  Steinengletscher  hinab  zum  einfachen  aber 
4Mhr  gjit  gehaltenen  ('/«  Stde.)  *Ga8thau8  „Am  Stein'^  (1860  m) 
in  i^rossartiger  Umgebung  direct  am  Fuss  des  merkwürdig 
ficherförmig  ausgedehnten  Steinengletscher' s, 

Nadi  der  &0*chmäraIp  IttMr  die  SutenUiiUBl,  8108  m,  in  8  Stdn.  F. 
^  Fot.  (Ton  Meiiingen  am),  demUdi  anstnagend.  Man  ittf gt  über  den 
ßtelodtn  und  den  Abhang  des  ThaUggli  zum  a^einlimmigUt9cktr  aof ,  dann 
Über  das  IM^r^^  und  den  oberen  Thm  des  ßteingltUehers  sfldöstucih  ztir 
ßustenlimmi,  8108  m,  oder  OMenpau  zwischen  Brummmatöck^  8612  m,  nnd 
ßteinbera,  8428  m.  —  AbsÜeg  über  den  SuttmgleUeher  zur  Ohdenaip,  2806  m, 
nnd  weiter  aber  den  Okelenfietteker  nnd  JRntert  Böthe  nach  QO$ehenerdlp,  — 
Erent  audi  in  9r-10  Stdn.  über  die  Thierbanltead,  8200  m,  zwischen 
'Steinberg  und  BtiUerthierb^rg,  Schwierig.  —  fkit  *Bruttnetutoek .  3512  m, 
höchster  Qipfel  der  SuttenMrrm,  wird  in  7—8  Stdn.  rom  Hotel  Stein  über 
^en  Steingleteeher  erstiegen.  V,  86  FcB.  —  Abstieg  erent.  zur  Vora^pkOm 
oder  nach  Oöseheneralp, 

Ueber  die  Steitüimmi,  2784  m,  in  6  Stdn.  aar  OraggOauu  a.  nnten.  ^ 

üeber  den  ZwiMehen^Thierhergenpa»»,  2980  m,  zwischen  .Binicr-  a.  VcTitf» 
Thüerberq  in  6—6  Stdn.  zur  Trifühüm  des  S.  A.  C.  s.  unten. 

Nach  BngeCberg  über  das  Wendenioch,  2660  m,  zwischen  Titlis  nnd 
Qrassen,  10—11  Stdn.    F.  26  Fcs.  —  Interessant. 

Nunmehr  Fahrstrasschen  (Wagen  20  Fcs.  bis  Meiringen) 

-durch's  enge  Thal  am  sogen.  Hexenkessel  (tiefe  Schlucht  des 
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ImoBend«!  Steinboch's)  ntA  an  cl«r  IRUe  (wildet  Tiftenmer» 
chaoB)  Torfiber  in  10  Kehren  hinab  zu  den  Hütten  im  WaM, 
wo  der  Tieflcmibach  Tom  WmdmgleMier  herabkomnrt;  L 
das  Wangham  (2837  m),  die  Wendmalp  tmdi  A<st  CHgl^imk 
(2900  m)  mit  GKetsdieni.  Hier  iwctgt  der  Weg  (2  Stdn.)  ■«&» 
Tielgerühmten  WmdmgUtseher  ab.  ^  Nach  2  Stdn.  emi^i 
man  über  die  Hüttengmppen  von  ObemhoU  das  weit  serstreiiite 
'Gadinen  (1219  m,  Bär,  bescheiden),  überragt  toh  der  ooloMaltai 
Felsenwaiid  (1.)  der  GaämeKfivh  (2605  m),  welohelr  «&dr  iVOi- 
«eocir :  (2946  m)  «öd ;  W^»MfoH«^ddke  (304«  n^^  a^^ääldüiessen.  • 
B^i  mhMMd^  (9g0  ita)  Mh^t  ^  B.-ö.  aii  ok^  itVi/Mftial;  imBIMiw 

jPorch  dasündftiluil  (F;  in  Qadmen  n.  Mfthlestidden)  in  8  Stdn.  ülqr 
Ahomialp  zur  ^nf.  Chv^gihiMe^  1916  m,  und  toq  da  ttber  den  TVyi^k'   ' 
'Bün  tnfts  d^  T^aztMtocX;  und  an  dessen  Felsen  steil  hinan  sör  (2  f 
-  fVtJliMUlte  des  &.  A.  C;  3616  tt.  mit  schOnem  Bück  auf  den  oberen 
keMd.  -*-,¥q&  hier  in  «Stdn.  ttber  die  TrifUimmi,  8100  m,  tmdden  i 


Abstieg  über  Bhonegl  nnd  IfUffelisgrätU  aar  ä^Mwa^  —  Femer :  iS^ftneeMM*, 
,  8606  m,  5  Stdn. ;  JBhontstqek,  8606  m^  6  Stdn. ;  Diechterkoruj  8389  m»  4  Std]|.» 
nnd  6MieA<efaorn,  8^8  in,  4  Stdn.  —  Üeber^gange  Aber  die  WinterberaktUe 
nadi  Oösehenerrdp  ^aapkmkpasSf  Ihmtnapäas,  WrrUerjoeK)  8  Stdn.^  scnine- 
lig.  —  Nach  äet  Furka  übfiv  den  Tt^ensattelt  8900  m,  and  den  I^«i»- 
aletschtr  in  9  Stdn.  —  Nach  G'vttafmen  ttber  den  JFwrt»»<mg0aUeif  9668  m, 
&i  6  Stdn.  '  Nach  der  Steinaip  Über  die  Steinlimmi,  2734  m,  in  6  Stdn^  Ton 
der  &ragg(Mitu  aas.  Durch  Verbindong  bdder  rase  kann  man  Ton  Ottt- 
.  tannen  in  13  Stdn.  naoh  dem  a^tmvtp-Wha,  (s.  oben)  gelangen.  > . 

Ueber  Unterfuhren  und  an  den  hübschen  Trif^SllSn 
entlang  nach  (l  Stde.)  Neaselihal;  am  Stutz  (Marmorbrücli^) 
vorüber  in's  malerische  Mukkikal  tmd  aar  (7«  Stde.)  Ei$äk- 
scfmehfe  (r.  der  [Jochpass  R.  36)  und  über  dea  G^entbach 
nach  (1  gtde.)  InnertkirehiBB  (Hotel  Alpekhof,  Im  JSofl; 
von  dort  r.  nach  (l*/*  Std.)  Meiringen  oder  L  zur  Orimail 
:  (6  Stdn.)  s.  B.  33. 

B.  85.  Lnzem-^Brlliiig^MeMn^eii— Brienz  {Interlaken). 

66  km  schmalspurige  Eisenbahn;  theilweise  Zahnradsystem.  TägUab 
8  Züge,  in  3Va— 4  Stdn.  .  ._> 

Am  genuBsreichsten  jrestaltet  -sich  die  Fussreue.  Wer  nicht  die  ganze 
Strecke  per  ^des  zurücklegen  will,  benuitzt  das  Dampfboot  um  4  Uhi 
'^ftbends  von  Luzem  nach,  Alpnaehstad  nnd  nimmt  Ton  dort  die  Bahn  naeb 
Samen  oder  Sächseln,  übernachtet  da  und  tritt  am  andern  Morgen  früh- 
«eitig  die  Wanderung  an.  um  die  grosse  Mittagshitze  zu  vermeiden;  hOdb^t 
amüsante  Partie.  Von  Brienz  Dätnpfschiff  nach  dem  Giesshach  und  Intet" 
lohen;  von  Meiringen  kann  man  entweder  Über  Siheidegg  {EL  41),  Onndel- 
wald  und  Lauterbrumten  nach  Interlafcen  gelangen  oder  auch  durdk'S  JBa*i¥' 
Vial,  ttber  die  Chimsei  und  Furka  (R.  33)  nach  Flüelen  und  Liuem  sorQck* 
gehen. 


;     Fahrt  Mi  ^iml^kMAchUi  «btfr  dan  Vierwttldstttteraaa  nach 
4^nafdistad  jpfl  km)  8.  «;.  88B. 

iDer    Z^g    yerlässt     djen    xieaeii     prachtroUen    Bahnhof 
Ton     Luxem     fhi     demtelbeA     aii^giBT^eichnelKefl     Mestaurant 
nd  geht  ^   ^ 


^  ^,,  und  geht  langi^  der  Landstr^ßse  (r.  KHem  mit 
Sch(mensee)  nach  ^'L  km)  Stat.  Horw  (1.  TTtnA;«!» 
«ftk  Vtowaldstätteraee:  im  VorUlck  das  Stansei^Mm  ^  d»- 
piiter  der  HochbHeB^)  n!nd  ärrdcht  am  See  entlaDg  di0 
iMiat.  JEtergimyl  {ßot.'rem.  *Bös8li,  *Sch/weiaerheim^  *Löwmii^ 
^iPtmion  Ffiedheim)  (s.  B.  30.) 

r_  AnssteigeB.  wer  den  Pilatms  «i  Fnsa  absolTiren 
t  Weg  8.  B.  80. 
]  ./Weiter  (1.  droben  Stmsstad)  mittekt  1247.in  lai;^h  Tunnels 
dtordi  den  Lopperberg  (jenseits  BoUloch  und  der  Mutter^ 
il^diiderberg)  und  latags  des  See's  ^ber  Niederstad  nach 
nl  km)  Stat.  Alpnachstad  (Hotel  *FilatU8,  *Bö8sU);  dar 
BHlnig-Bahnhof  {438  m)  erhebt  sich  einige  Schritte  tom  linde- 
plftlae  und  dahinter  derjenige  der  Pilatuabahn» 

Die  Linie  zieht  tn  östlicher  Richtnng  der  Aa  kq.  Lu 
das  Stanserhornt  r.  der  zerklüftete  Füatus,  Brücke  über 
die  rei «sende  kleine  Schliere. 

E*  Slat.  Alpnachdorf  {455  m,  *Kr&iie,  *  Sonne  ^  *  Schlüssel  j 
mit   E^chtiner  Kirche,     Herrliches,   fruchtbares  Thalgelätide. 

IH«  BrUotgpASSAge  i^hU  vn  den  r^lsvnilBtfln  Fartiea  d«r  3cliw«ii. 
1bwiigfottig«ii  heitere  Ickndicbftftlißhe  üebllde^  BchäDlinlg^  Berge,  bintor 
dfliuq  hin.  und  w!e<^BT  itili&rf  und  üteiJ  ;bb^lf5tiiii(j:«  Bpitteu  »ufUaehen, 
■tntktin  Bieh.  benaldBl  und  mit  lütten  bodficlirt,  La  laDfen  ZA^An  %u  b»idBa 
Soliftii  des  Thalofl  bin,  TttrAateln  sich  In  ■chluchti^n  B«it#nTeTur&i,  dsTfla 
JttdM  wi«dtr  c^  Zaoku  nnd  Knppftn  umchwillt,  %ia  mlfitct  dl«  «toLita 
lUitfit«r  d«»  Bemar  Obeil&ndei  itch  dem  HfligoLUnd  entwii)id«ii.  Bab  Thnl- 
gnaä  uhmaolreii  xwei  nlUrllebito  Sab'd  mit  hDEnathronar  Ümrnhmung,  der 
alna  langgaiitreott^  idflh  In  li^llfim  Bpie^Al  aaaliräitend,  der  nndeie  iwiaoliH 
dflB  AuHuf^fn  dar  BerglrnttAD  in  «ngom  Easäln  cnBELmmBngepri^Hal  E&bUok^ 
atikttllehB  DArfar  in  NuMbanmwAldera  nnd  woblbebnntQ  Flnren  Ttrleibea  äitt 
Beat«  «LB9  maUrJAobo  ätoiTfig«^  Li  dlefien  Q^y^f^nden  blQht  dei  KnÜioliflifniDi 
■ooh  mit  nir  seinem  roniäiritiecban  ^i^rrath.  Allnr  Ecken  tind  Enden  ptaDgei 
KIreheit,  KupelLfle  nnd  HeLlJgenbilder  nnd  k&nden  ein  FriDBterpjirKdiefl, 

Ber  Knnkn  ünUrwald^ii  —  nm  iweiThoilBn:  Ob  dem  Wald  nnd  Niä 
dtm  Wald,  boetabend  -  enthftli;  76&  qkm  und  S7,äQU  Einw.,  Ist  im  AUetimfllnett 
tiua  Clppifft.  frnchtbare  Ber^^li^decbAft,  fiv^t  ohne  jfldo  Indnitrie.  E«  herttobi 
1b  Iwiden  KvitonathtiirlAn  {wcJobe  si4)i  1150  lü  iwei  i^esotiderte  QflmaLnwti^n 
■pAlteUn}  Tiel  WoibULabonbell  Die  <}«iDhi<^htA  ron  Unt&rwivldfln  lbI  di^JAnlge 
V«b  SdiiTf  X  tuid  ÜtI  (b.  E.  31J  nnd  d«r  gnnzQn  EidgenoBden^cbnfi  S,  nneh  S.  329, 

Brflcke  (BiaettkMistrakt.,  40  m  Lichtweite)  über  äki 
gfone  SchHere.  L.  unter  Felsen  die  Aa,  welche  bald  mittelat 
eiaemer  Brtlcka  ftberschritten  wird.  Weiterhin  (bei  der 
FarquetterieftiMk)  über  die  Strasse  nach  (6  km)  Stat.  Kägis- 
wyl'KefnSj  494  m.    Aussteigen  für  den  Besuch  des  malerisäen 

SchmidVs  Beiaebncher.    Schweis.  24 


070  XA«6m«"Br&iig.  ps.  BaiOm. 

An  Natondi&iheiten  rdohmi  CS^m^ieM  If eldkfTkils^  Foit  dreimal 
täglich  nach  Kerns ,  2,2  km  in  25  Wn,  und  sireimal  9,8  km 
von  Kerns  nach  MeJcht?Mlin  1*/«  Stdn.  Wagen  yon  JSIä^M- 
foil  nach  MelcMhäl  Iftp.  9  Fcs.,  2Bp.  15  Fes; 

.     Kerns,  569  m,  2400  Einw.  (Sota  ^Krwne,  gnt,  ^StmnBf  Bittck  U.  Spti^ 
ist  ein  schönes  stattliches  Xirchdorf  mit  h&bsoher  Kirche,  sbbl  Fusse  det  Anrl* 

ßUy  plP9  m,  gelegen  unß.  der  swtitgirOsste  Ort  im  K^nUm  Ohwaldfliu'  Vo» 
er  in  1  Stde.  zum  DprC  St.  IftkUvsen  (800  m,  *ffQtel  u.  Pen*.  d<fm»H^ 
Pens.  Fcs.  4~),  init  Kirche  St.  NiXkuuen,  889  m;,  eine  der  Ältesten  des 
lindes  f  daneben  der  sog;  Beidmthurm  (aalt).  In  der  Kirche  einige  altek 
theilweise  erhaltene  Wandgem&lde  und  die  älteste  OlociEe  (CflinderfOrmi^ 
der  Schweiz,  der  Sage  nar^  aus  dem  12.  Jahrhundert  stammend. 

Rechts  nnten' Im  Eanfl  (aueh  Pahrstr.  rbn  Kerns,  1  Stde.),  einer ^toi 
der  3felehaa  durchzogenen  Schlacht  (Fnssweg  hinab)  befindet,  sich  oblft 
andere  hehre  Erinnerunmtfttte ,  die  Klause  des  Eremiten  JSikknu  wm  dmr 
!F?fi«  lind  3  K4peUen.  •  Berselbe  soll  hiier  19^/,  Jahre  in  ^rrOSsier  Einsam« 
keit  gelebt  haben  und  starb  am  21.  Mfln  1487.  Bekamrt  ist  dls 
durch  seine  Yenivittlang  erfolgte  Versöhnung  ^  streitenden  Fiarteiea 
auf  der  Ta^tzung  zu  Btan»  im  Dezember  Itöl»  wodurch  die  Anf* 
lOfeimig  des  Bundes  der  alten  Eidgenossen  Terhindert  wurde.  Ca.  10 
Minuten  über  dem  Baanß,  am  linken  Visx  der  Melchaa  befindet  sich  der 
Weiler  Flüeli-Ranft. mit  Kapelle  auf  kleinem  Hfigel  and  Geboctshaus  de« 
Kiklaus  von  der  Fl&he.  Dicht  dabei  ca.  6  Min.  *Hota  u.  ^urkau*  Nünalp- 
hom,  in  sehlBiner,  aussiefatBreid^  I^ge.  Belieibter  Luftkurorb  Pension 
TQU  Frs.  6.—  an  incl.  Zimmer^  ebenso  *P«fw.  JnderAaldMf  fCür  geistliche; 
♦Perw.  Stolzen/eU).  Postverbindung  mit  8aeh$eln  2mal  tfiglich  in  45  Min. 
In  der  Nähe  die  wilde  'Melchaaschlucht,  Tom  Besitzer  des  Hotels  zu- 
gänglich gemacht;  1  km  nOrdlich.ist  dieselbe  von  einer  kunstTofUen  Holz- 
orücke,  97  m  über  dem  Strom^  höchste  Brttoke  der  Schweiz,  überevannt.  — 
Von  8t.  Nildausen  weiter  über  MÜsli  (Kapelle)  in  ca.  IV4  »tde  nach 
dem  kleinen  Dorfe  MelchUial ,  894  m  i*Kurkau»  und  Pmtion  HOeMhu^ 
*Hota  u.  Pens.  Alpenho/),  angenehmer  Luftkurort  mit  Kapelle  und  Kapland. 
Orosses  Klöster  mit  Mäddieninstitut.  Im  sogen.  Aechprli  zeigt  man 
noch  die  Stelle,  wo  das  -Haus  des  Heinrich  Tom  der  Halden  stand, 
dessen  Sohn,  Arnold  von  Melcht^ial  genannt,  dner  der  3  MItnner 
irar,  welche  auf  dem  B&tli  die  Eidgenossenschaft  gründeten.  ~  Von 
Meichthal  auf  mühsamem  Bergpfad  nach  Alp  Ohr,  12i2  m,  1  Stde.  (gresset 
Ahonibaum)  mid  über  den  StoreggpaiS»  1740  m,  in  4Vs  Stdn.  nach  ^n^fO^ 
Un^,  Event,  über  den  Jnehllpass  (2170  m)  steü  in  6  Stdn.  nach  JSngeiberg. 
Führer  12  ^.,  vom  Jüchli  iü'l  Stde.  auf  das  Nünalphom,  2887,  in,  schöne 
Aussieht;  vom  Juchli  in  ca.  2  Stdn.  auf  den  Hutstock,  2679  m.' 

Von  MOchthalia.  8  Stdn.  durch  das  sich  immer  schSner  entfidteiida 
Xliai;  aanft  ansteigend ,  aber  apf  beiden  Seiten  von  gegen  1000  m  hoheii 
schroffen  Felswänden  begrienstt,  nach  dem  Brändist&den,  einem  dCX)  m 
starken.  Felswall,  der  sich  quer  01)el*  das  Thal  hinzieht,  und  an  dessen.  Fus» 
die  schäumende  Melchaa  hervorbricht.  Durch  steinige  Halde  üiühsani  6m- 
pOT  a\if  ein  3Vs  Stdn.  lang;es  herrliches  Hochplateau,  1880  m,  niit  8:kl^ 
Seeen,  wovoii  die  2  grösseren  MeUhsee,  Blfiuse^,  und  den  Hütfcengrubpscl  u. 
Kapellen,  Aa,  Udchnee ,  Frutt  und  Tannen,  Im  Süden' furchtbater  Abaturf 
gegen  daa  wilde  OenUhalt  im  Korden  die  zerklüfteten  Schratten  xtnä  im 
Osten  .^er  8chne^j;€^crQnte  Ti^^ü  \a^  seine  Tsal^«n|^  ..  A^tie^p  «W  Jratt- 


alp,  189^  tn«'  und  dem  s6^.  .5^t^ocA' (unterirdischer  Abfluss  der  IkUi^ct^ 
aas  dem  Mekdisee,  die  daan'2  Btdn.  unterhalb  aift  Fusse  d^  Br^distud^ 
wieder  Jiervoiftitt)^  Dicht  dabei  *KurßicA*s  u.  Pens,  JVtttt>  '^Botel-PittHoM 
Sieinharfi,  beides  oomlprt^  Häuser.    X^uftkurort.und  pentzum  schöner  / 


86.  BonteO  KelGh]tliaL  371 

HOge.  Bo^be  jMpenllon.  Aoni^  1  Stde.;  ßpUh9r/Mi,2aBQ'm,tytBiäii,; 
MoJmaU,  SVa^S^^*;  *Beam«regghor:n^  2SßO  m,  ly«  Stdn.;  auf  das  *Bned^ 
^76  m,  In  1%  Stdn. :  Fickentoc^  (^rat^  2Vs'Stdn.,  Boihhom,  2640  m,  *m>ei~ 
Motten,  2484  m,  S^/«  Stdn.,  ^«eAfite,  t«/«  Stdn.,  Gloekhaus,  2536  m,  21/,  Stdn., 
Wüdgei$t^vrgy  2655  m,  8  Stdn.  nltandere.  Ueber  die  AlpwSee/e2d  n.  .Ie2^^  in's 
kl.  Melchthca  und  nach  OiaurnL  In,  2  Stdn.  Tom  H^b^ed  i&bor  die  Tannen- 
a2j»/  1982  m^  a^ur  B^gttlenalp«  ("»^ofe;  /ii»«ner^,  188^  m,  mit  Uebergangen 
nach  .&i4^&^/:^bid*jrem>i^^:  Inder  Nfihe  des  Hot^  Wuuderbrunnen  mit 
intannfft:  Qnelt^'tand  EngtOetuee,  Weitet*  Aber  JoäxjpoMä,  ob.  Trebneäip 
imd  ""'  <^  r  f.l  nikc^b  mi^eT&cr^,  4  StdD.f  auch  tkber  Botsbodmaip  in*8 
^«iCii/iLJi;   üi.v]  lacb  Jl/ormi^ert,  5  .Stdn.  ;    ...•!•  :.••!"■•■•.;■ 

Der  klaren  J.a  (r.)  entlang.  K.  der  Hügel,  auf  dem  di8 
13ÖB  ^enstörte  Barg  des  Landenher ger* 8  stand;  jetzt  befindet 
dch  das  Zeughauf»  ob^a. 

(2  km)  Stat.  Samen  (476mitM.)  am  Beginn  des  iSamer- 
See'Sf  der  yom  Sommer  1897  an  von  einem  Najphtaboot  be- 
fahren wird«    Bahnhofrest. 

-  ^ObwOdner  Bof  mit  Bestainatibn  und  Garten  \  Z.  ron  1.60  Fr.  an,  Bed. 
und  Bei.  eiiigetohlQSSien.  ^MoUßt^'Pm»^  Beiler  bei  der  Pfarrkirche.  *  Adler 
and  Metzgern  eben^lls  gut  Fenß.  Landenbergy  am  Xiandenberghügel ,  Pefu. 
Niederberger,  am  BoU^  ^U  Stde.  6. ;  *Wjflerbad,  54ß  m,  Vt  S^^®*^  ^oi^  Samen 
am  8.ir.  Seeufer.  ".'''. 

HAuptort  ybn  Obwalden  mit  4260  kathol.  ^ä^w.,  einer 
«chön  gelegenen  /  Kirche  -  (bettlUiQite' '  OeinäUler'  ^voü '  Desch- 
wanden),  einem  Kapuziner-  (1895  sammt  Kirche  ab- 
gebrannt und  jetzt  neu  aufgebaut)  und  dem  Benediktinerinnen- 
kloster St,  Andreas,  in  welchem  kirchliche  Kunststickerei  be- 
trieben wird;  dort  wird  auch  ein  Stück  Vom  Hochzeitsklei4 
der  Königin  Agnes  (s.  B.  26)  aufbewalirt  lin  Bathhamsaäl 
Bildnisse  der  ikndammänner  Von  X381  bis  auf  die  Neuzeit.  -^ 
Das  Portrait  des  Waldbruder's  Nikolaus  v.  Flüe,  das  Belief 
ider  Schweiz  von  Imfeid  (erhi<elt  auf  der  Pariser  Ausstellung 
-^en  Ghrand  Prix)  und  ein  hübsches  Belief  des  Kantdn's  von 
Müller,  ,f  Untere  Bürgt*  {aogem  Seddenthurm)  mit  Archiv  und 
(JjondeS'Museum*  B€^dbiteiHi;werÜi,e,  alte  Hplzdecke  mit  einge- 
legter Arbeit  im  iBetn^o««,  neben  dör  Hauptkirche.  Neues 
Kantonsschulgebäude,  Cfytnnasium  und  Pensionat  Nikolßüs 
9,  Flüe  für  Studenten.  J^tal  mit  <^  Inschrift:  Christo  in 
pauperibus. 

Ausflüge:  Nach  dem  ca.  8Va  Stdn.  irestlich  von  Samen  im, obäMn 
Theil  des  SchUerenthals  gelegenen  *Bad  Schwendi-Kaltbad ,  1444  m, 
3ult  eisenhaltiger  Quelle^  ^^Oirstraflse  ibisnach  (1  Stde.)  Stcdden,  797  m, 
da^m  Saumpfad  Ober  die  AU>  Sehwendi  und  dann  durch  Wald  bis  suki 
^aZ<iad  2 Va  Stdn. 

Ausflug  Äuni  Feuei^itein,  2048  tu,  2V,  Stdn.  ?  nach  Sehitiiberg  Sad  2  Stdnl ; 
üisch  Flüm  im  Entlebuch  tiber  die  Seewenalp  in  SV«  Stdn. 

Von  Samen,  Post  2  mal  tSgUch  11,9  km  1,10  Frs.  nach  MücMM  ta 
2Vi|  Stdn.  (retour  iVs  Stdn.)  Über  Kerns  und  St.  Niklausen,  — 


;.  R.  Blkk  Küf  d«A  hsmdiim'SmilerßH  (m  m.  ü.  M^ 
p  km  lang,  2  km  breit,  7  qkm  Fläche,  75  m  üef^  v^ 
BimftaBsteigeiiden,  mattenreiclt^  Alpen.  ^«^;eni!u)[it  und  iia 
Hi&t^?gpnind  vom  Ghiswytersiotk  domitairt;  L.  oben  die  \j^ 
ahe  K&ch^  (Hdden&unn)-i9Ar  ^i^M«9  imd  die  Flülikapetie 
am  JSingang  in'fi  rn^cüde  einsame  Sieldithdt  Aiti  der  Ti^ 
des  Melchthales  ichanen  SaXidtock  (2148  m),  im  Nüncäij^hofin^ 
(2837  m)  and  der  jHu<«todk  (2679  m)  hervor  «nd  retrospektiv 

Srftsentiren  sich  dij9  nackten  Felsenhthmer  des  Tüatui,  Heris 
che  Nns^bäüöka,  Wahre  Veteranen.    Die  LaiidscKaft  bildet 
'eine  fortgesetzte  Idylle.    Ueber  den  Kanals  durch  Wiilch^ 
1880  die  wilde  Mdchaa  in  den  See  abgeleitet  vre^dL 
Längs  des  See's  (im  Yorhlick  die  Oltschigräte)  9ac& 
(3  km)  Sachsein  (487  m  ^Kreue,  gemüthlich,  bi{U^*iJng€^ 

gnfach,  ia>er  giit>  mit  1800  £w*;  meistens  geschmackroll» 
olKhänser.  Die  Kiirehe  (mit  22  Marmotsäwilen  imd  beachtein» 
werthen  Gemäldeii  gpeschmückt)  bewahrt  die  Gel)eine  (Gräb^ 
mal)  des  sei.  Nikolaus  v.  Flüe  imd  sein  härenes  Gewan«^ 
.ftlß  ,Beli4|aien  auf  (Trini^eld  dem  Sigrist).  In  der  Voifhalle 
Fre9^  inir  Yedierrliohnng  des  Nikohms  ▼•  d.  Flfie.  Nein» 
8$hulham, 

Yoa  8ach9^  (Post  3inAl  MB^)  in  4&  ^tui.  i^icb  FUUül-JEUan  im 

Öiossen  Helchthal.    Angenehmer  scnattiger  Weg.    J^ftheres  ■.  oben. 

Folgen  die  Weiler  EUisried  (altes  Schlpss)  imd  EitoÜ. 
Beim  Wirthshaus  mm  Schiff  sm  Ende  des  See's  (r.  Stras«^ 
nach  GrosstTial)  gßtt^s  über  die  ..Sadhsßlner  Melnhßa  (welche 
J.  einen  hübsch^en  Fall  bildiet)  ui^d  nach 

(6  km)  Stat,  Gia^^l  (4SSi  m  ü,  M.,  Motel.  *Bahi^  v^ 
jK^taur.i  Erone)  in  ireundlichem  ThaAkess^  (ft-ühor .  ^gleicilr 
laJJüs  Seet)  mit  1800  Ew.  und  hochgelegenem  Gotteshgu^^ 

-  Ton^k^  lÄ's  pit?to*©slce  ^1.  lIlDTdkfhftt.  Neue  StrÜBSe  übör(90Mln.> 
^>yl  (WhB,:Sehif)  am  Süd*tOät-Bndi9  des  Samec-rSees,  in's  Tbal  es.  l>/b  Stdii. 
yfCiit.  Enge  Schlucht  mit  rnndioBen  F^ls-  m  Waldpfl^rtian,  ^  Von  Gfiiwylin 
'4.  Stdn.  (F.  10  Ft.),  aut  den  •öJswylerstock ,  2014  m  über  Kleintkeil  und 
^pdogtH,  Abstieg  eYentl  ih*t^M<merUkdt  loi'Entlebüeh.  -^  AvU  daa^BrieiuiSr 
Sothhom  2352  m  in  6  Stdn.  F.  12  Fr.  ~  - 

Von  GUwyl  interessante  Fusstour  auf  der  ichOnen  ^BrlkugttratM  nacb 
BHUrig^Sulm,  oa.  3  Stdn.  — 

Gleich  hinter  der  Station  beginnt  die  Zahnradbaha 
fibwechselnd  mit  Strecken  gewöhnlicher  Adhäsionsbahn)^ 
welche  bei  10%  Steigung  zunächst  an  den  Trümmern  de» 
Feudalschlosses  Bud^iz  vorüber  und  dann  an  stedien 
^WWdgehängen  entlang  führt.  Unten  Gistpt/l,  Eechts  drüben 
der    originelle    'Griswyter    Stock    (2208    in,    Dolonüt    diät 
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4a7irt;«lliiifc]|er  'Mlks^cia;  fti^iiie  Sclüditeii  süM  im^  l^of^: 
eiiMA.  lUBi^ebogfiii)  iibd  (dahiottit)  dbs  iBrteiüer  ^tiUbem 
(2351  m>I)ie  Bahn  steigt' datch  FAltttinscAmlfci»  ititd  ßnofaidn^i 

Wald  am  Bogen*  KaiBcrstuM  hiimu.  3Talerisclie  EückMicke 
auf  den  Sam^  See  und  die  belebten  Thalgeläude  bis  znm 
kahlen  Filatus.  3  hohe  Brücken;  Pydopenmaner.  Auf  der 
Höh«  Weiler  Bürglen  {Kaiserstuhl^  bescheiden) ;  hier  tanchea 
^lütElJcb  im  Vorbliek  die  drei  hlendeud weissen  Qipfel  dea 
Wetterkorns  (Bosenhorn  3691  m^  Muslijungfrau  iJ763  m 
imd  Mittelkorn  5708  m)  auf. 

R.  tinteb  ä«r  tieferflna,  dflitäT  eingefMat«  Ll!tigftni9e«  (fi£$t  m].  An 
fk^heT  weit  umfiiiif  pelther  war,  1630  (Lber  daroh  einen  1400  m  Inng^AD  Kimat« 
«tal1«4  In  d«D  iäeirtitfr  See  4t>e«l«it«t  vji^rd.  «ednr^h  miJi  «[n«  bsdAntoiidi 
Btraokft  Länden  f&r  den  AnLnn  gäw&na. 

Abainkend  (Adhä^ionsbalinj  hoch  am  See  entlang  (im 
Vorhlick  geradeaus  das  Faulhom,  2883  m)  über  einen  Berg- 
bach  (eiserne  Brücke)  durch  kurzen  Tunnd  (r,  drüben  schöner 
"WaeserEall  dea  Bhtrtdelsback)  und  über  den  wilden  ^ibach 
(welcher  im  Juli  188?  hier  furchtbare  Verheerungen  an- 
ricbtete)  nach 

(6  kto)  Stat  Lnngrem  (765  m)  mit  Veit  im  Thalgrpnd 
verstreuten  braunön  Holibänpem,  roia  rundlichen  W^lerhorri 
4ominirt.':^eue  prachtvoll  hochgelegene  Kirche  im  reizendsten 
BaustyL  Sehr  besuchter  LnftkurQlrt  in  herrlicher  iGl^egend. 
Oentmm  schöner  Spaziergänge  und  Aufeflüge.  —  • 
.'.  ^Hotd  vMd  Penston  KurJitnu  Lutigh-ni  beim-  Bbf.,  in  idiQUfirf >  atuMlebt»« 
rmc^  lAf^jl  60  BjBtten^    Pena.  Fr»,  ;5n-7.  Bilder,    *ß.^Pen^.  wm  JJ^ütpnt 


^VaStdn.,  das  Wylerhom  (2QQß  m),in.S-^^.  »^ic^t  j^t^^  (WS^TdÄ  yj:»J^, 

'  Bald  begitmt  die  eieentliehe  BrOnigpaasa^e  «nd  danäl' 
€er  fnte^sisaüteste  The^  de|Tonir.  td^nsi^hröffen;  bemo^ti^ 
ICi^mergesteiiii  un^  neäge  W^ittertfinQe^  imm  41e  Baha 
Qttst  wieder  Zahiirad>  ein,  welche  ^pewalteam  die  Wildnisa 
dnrdtbiicht  Die  Linie  (theilweiäe  m  die  Felsenwlfnde  ge«^ 
iQwengt)«  fi^Uurt  auf  ^  &ohen  SMnaen  durch  137  na  langen 
Tannel  (aogen.  ^^BnrgtanneP,  darüber  kl.  Kapelle)  em^tit] 
bis  Silin  sogen.  y^Mattiiii^  i|i  910  m  H0h|Si^)a^j3;  nun  folgt  eini 
Strecke  Adhäsion&oahn  und  dainn^  wieder  Zahnstangensystem. 
Ja.  oben  die  Strasse.  L.  der  HohestoUrn  und  das  Qlockhaus. 
400  m  Tor  der  Sattelhdhe  (1037  m,  niedrigster  Pass  der 
Schweis)  erreicht  man  die  Grenze  des  Kantons  Bern  und 
«rblickt  sogleich  das  Wanddkom,  OUschihom,  den  Garzen, 
den  Wildgerst  und  die  starre  Klippenreihe  der  EngelJiömer 
(scharfgezähnter  Kamm),  darunter  einen  Theil  des  Rosen- 
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UuifieMiet'M.  (6  km)  &at.  Brümif  (1004  m)  tdh  «BoM- 
^«-.Bleg^dum^ian.  Td^  cfhote  3.50  Vr^  incL  Weia;  molM 
Bii£Eb^  geträimlidi  Vi  ^^^  Aufenthalt 

$  lOtHrten  eatfenU  *Hotet  «id  Ftnt.  Knxli&iis  BrAnig  (IQlO.a^ 
bedeutend  TergrOsseri  md  in  henrlieher ;  JU« ,  icbSne  WakLpromeiiAdeB 
und  prachtToner  Aufsicht  su  längerem  AulenthUt  TonsQgUch  geeignet. 

'  y<»  der  IF^foro^fp.  1480  tm,  IV4  Stdn.  n.-lr.  vom  BrOnlg,  prftcht.  Aut- 
fifiit,  imnop^Uh  auf  dea  Brienjtersee.  -*  Y43k  d«r  P&MfaOte  FosflreK  Ober 
diui  Brümg-AflpU,  in  a  Std».  axA  daa  *Tryten|or%  2008  m,  leioht  u.  hOphai 
lohnend»    Wundervolle  Bundsicht.  « 

'  Bbeafalls  Fussweg  in  1  Stde.-  (Strasie  ptefeetirt)  lUMh  Holifliili» 
1048  m  {*H,P.  WiUi  von  Bergen,  Alpenrkh)  am  Haeltberg  md  Tön  da  Ftabf^ 
atnwse  in  *U  Btdn.  aa<^  Meiringe»  hinab*  Sf«»ft.  auch  len  EMMk  warn 
HetaAlfbock  und  durch  die  *8chlmau  hinab  aV«  StdeO. 

*•  Nun  diveh  mftchtigen  Felseneinsclmitt  mit  dnem  Gefällo 
TOB  12%  absinkend.  Beim  Anstritt  plötzlich  Aussicht  ati 
doi  Mare fTia^f  welche  sich  l^ei  der  Weiterfahrt  mehr  nnd 
mehr  entrollt.  Ah  der  jenseitigen,  steil  abfallenden  Berg- 
wand rauschen*  die  Wassserftlle  des  Wanddhach^s  andL 
OlUchibacK$  hernieder.  Darunter  die  korrigirte  Aare. 
Weiterhin  das  Burghom  und  Axidphom. 

B.  unten  der  Weiler  Brünigen,  Im  Vorblick  Meiringen 
md  das  Haaliihal  Durch  Wald  (im  Eückblick  r.  in  der 
Feme  der  Brienxersee,  dann  r.  der  fadenscheinige  Fakhert^ 
hacl^all^  dahinter  dia  blendenden  Spitzen  des  TFeU-  und 
Bounhom^B^  darunter  der  BächmoachfcM^  Im  Yorblick 
L  der  mftehtiga  PiatUnsiock  und  das  Mährtnhomy  L  ob«B 
melurfach  geborstene,  natürliche  F^senmauem)  mittelst  wa9» 
haUiger,  eiserner  Viaducte  Über  Qrösshack^  Kehlbach  und 
Hausenbach  nach  Hausen  und  (6  km)  Stat  Meiringen  (Kopf« 
statbn  598  m  ü.  M.)    Weiter  s.  B.  38. 

Yon  BrQnigkulm  Q.  hinab  in  1  8td.  nach  MeMngeri)  fflhrt  die  StraiMr 
aaoh  Jkim»  r.  hi  2V4  otd.  unter  aberl&angisndea  Felsen  hin,  in  Windungen 
durch  BrimmoyUr  (Qmppen  aohindekredeckter,  iteinbelaattoter  Holshlua^ . 
mit  dem  Gaeaiof  wm  Bären)  hinab  (1660  hier  Bergsturz,  welcher  den  yolk^ 
zeichen  Ort  ^altü  Terscfaattete)  sum  EoM  BcOHOuf  und  IShgs  der  Aare  ^ 
der  Perspektlye  der  prächtige  Briaüer  See),  durch  daa  durch  einen  BchlanäB»» 
itrom  des  Lamback^tam  Theil  yerachttttete  IRenhoh  nach  IVmM  und         « 

Brienz  Cffotel  weisse*  Krem,  gut,  *Eota  mm  BHren). 

DampfBobt  naeh  dem  gegenüberlieg.  CHesshach  I.  1  IV.i-IL  60  Cta^- 

'   Bünigm  L  2  Ft.,  IL  llv.,  d^rt  bAa  (90  Cta.  u.  45  Cts.)  |iach  ihlff^' 

Weiter  s.  B.  40  bei  Brienz.  '*^ 
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B«  80.  Liizem-StaiiSBta^-En^elberg^Jochpass-Meiriiigen^ 

llVt  Stdn.  Von  Luxem  nach  Stansstad  Dampfboot  8  mal  tftgUdi 
>0.  1  Fr.  40  iGts;,  n^  70"  Cts.V  ^  Vi  lft«Gb.>  cUbm.'  elekta*.  Bahn  über  8tan$ 
iMUdi  tngelberg  (22^s  km  ixt  l»/«  iStdn.,  n.  a.  6.06  Fr.,  m.  2.65  ¥v^ 
%iinind  ret4>ü*7  I>.  u.  3.70  BV.;  Tkai^ahrt  Tr.  4.25  n.  2.25)  -ond  nm 
dort  Ober  den  JodipoM  nich  lldifogen;  Sutünpfad  (Pf»d  30  Fr.)  in  9  Sli. 

Am  gemnaredchsten  die  ganxe  Tocnr  -^  t6±  Stana  an  ~  ta  Fusa. 

Dampfschiff  yo«  Litzem  nach  Stansstad  (9  km)  a.  B.  28  b. 

Die  elektr.  Bahn  {Mötorwctgen  ^  Syst.  Brown  Boreri  in  Baden,  eben- 
falls ftb*  Jtmgfhni-  mid  Goraergratbahn  yerwendet)  korrespondirt  mit  den 


1    i^fltn/^rtoflrik  nach  Engelberg  Isp.  15  S>.«  Ssp.  25  Fr. 

Neben  der  Engelbeiger  Bahn  führt  auch  eine  weniger  comfort.  el^ktr. 
dtrassc^bafan  nach  Stans. '  Taxen  dieselben  -wie  cße  der  Engel  berger  Linie, 
8Va  ktti  n:  Cl;  60  Cts.,  m.  30  Cts. ;  retour  90  resp.  45  Cts.  —  15  Min. 
Fahrtdauer. 

Btff^Wies^  und  Obstgärten.  B.  der  bewaldete  EaU^erg 
und  dafainter  das  inattenbedeckte  Stanserhom.  L.  öffnet  sich 
-cks  Aa^ihal^  durdi  welches  man  nach  Buochs  n.  Btggenried 
(VieH^akiBtättersee)  gelangen  kann.  Im  Hintergrund  das  grosse 
weisse  Gebäude  ist  Axenstein  bei  Brunnen.  /  L.  in  der.  Feme 
<he  J3^i*JE!ette  ;mit  Bossen  und  YiUfUMerstwh 

(3*/,  tul),  iStans  (^Eotd  ^ageh  nahe  der  Post  und  dem 
Bahnhof  Stans,  soli(ks  Haus,  vorzüglich  geführt.  —  *Hotel' 
Pens.  Stanserhfpfy  vis-k-vis  der  Stanserhom-BaHn.  Haltestelle 
der  elektr.  Bahn.  *Qasthof  zum  Winkdriedf  Krane  mit  Bier- 
halle, Caß-Bestawr.  Adler: 

]Po8t  nach  Buoch*  5,1  km  in  40  Min.  80  Cts.    Snud  tflgl. 

Det  fa.  KnssbaumWSldem  gebettete  schmucke  Ort  (458  m  ft.  M.)  zfihlt 
2500  kathoL  Ew.  und  ist  Sitz  der  Begierung  der  Eiuitonsliaifbe  Nidwaiden. 
Wahrend  des  Winters  bleibt  Stans  28  Tage  lang  ohne  jeden  Sonnehstrahl. 
Ini  BaOüwLu»  der  Saal,  in  welchem  Nikolaus  y.  Flüe  durdi  seine  JU>geord- 
IMt^  die  ent^eit^  T'^gsatiirngsmitglied^  1481  wiec^  einigü»  {f^'R.  36); 
mehrere  gute  BorträtjB  u,  Oeloüder.  Alte  Lan^esbamier. .  TT^ater-^ond  Cfe- 
tOiäehafMiatu,  Kwuimüteutd  (fiMet  ▼.  Desbhwknden,  starb  hier  18B1)  und 
Sammlung  des  histOK.  Yereina.  SchOne  Kireke  mit  7  Altären-  und  16.aanlen 
9pn  sf^wacsem  Maifmor;'  im  Chpniltar,  noch  das  I^pch  der  Flintenl^ugel, 
durch  welche  beim  Einbruch  der' Franzosen  am  8.  Septbr.  1796  der  Messe 
lesende  Priester  getOdtet  ward,  nachdem  vorher  eine  Schaar  Welnioser 
OidM;  Weiber  und  Xindw  ror  den  -Altaren  abgeachlaehtet  worden  '^rar. 
TodtenkapeUe  mU  Denktafl.  Neben  der  Kirche  das  Winkelried-J>§nkmal,  toh 
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)  ozxzieie".    ^i^eioer  wira  in  neuerer  £ten  m» 
lat  angenreifdt).     NormtnJtlotter  (Clariuinnen) 

ist  Ton  Jmold  von  tFuikOried  bewohnte  (jSS 


F.  SchlOth  in  Born,  kfinstteriach  wugeffUirt,  nnd  auf  dem  Mnlcibnumfla 
Bildsäule  WinkeUietPt,  der  in  der  Schlacht  bei  Sempach  (1886)  selnea 
Kampfgenoeaen  „eine  Gasse  Öffnete".    (Leider  wird  in  neuerer  Zeit  die 

Authenticitftt  der  Heldenthat  -.    .    . 

n»d  Kqpmii^JäoHet  mit  Latc 
letzteren  das,  angeblich  einst 
M^oiMTseke)  Haas. 

Nach  der  ßhmmaU  d  Stde.  Pitt  pifiohtiger  AmMi^t;  nicdtt  genüget 
xfthmen.  Von  Statu  über  Emu  pmA  (17  te>  ßarttm  (t.  B»  86)  J?la||zitv. 
über  das  Drmohm/ried.  Von  Stana  wild,  das  Buoeliavrliorsi  (IwO  mX  lii 
8  Stdn.  le&oht  ersttogen*   B<iktmtigpfm  mq^  4Mßrf  «^  natea»       . 

Aufs  »Stanserhom  seit  1899  ^cslitseilbahn,  r.  Staus  aoa  8>9  km 
lang  mit  zwei  Umsteigstationen,  ^mu  (714  m)  und  \Bliimatt  (1221  m).  Die 
Abgangsstation  liegt  461  m,  die  Bndstation  1860  xh.  tt.  M.  Oben  00  m  vnter- 
l^ab  des  Gipfels  bei  der  Endstatioa  'Hotel  ßtaneorhom  (Z.  8^^^  H.  S.— . 
P»  m.  Z.  8—12  Fr.}  Die  Fahrt  dauert  */«  8tde«  'MairiinalHtfiignng.  QOJ/^ 
£8  können  jedesmal  40  Personen  befördert  werden.  Hin-  und  Kflclrtia1|gt 
8  Fr.  Eombinirtes  BiUet  für  Bahn,  Logis,  Abendessen  und  Frühstlld^ 
löVt  Fr.  Elektr.  Strassenbahn  zwischen  8tan»  tmd  Sktimtad  (16  Min.  Fahrt 
60  u.  80  Cts.) 

Bas  Stanserhom  (1900  m)  gilt  allgemein  als  einer  der  atisgeseichnetstQBL 
Aossicbtsberge  des  Alpengebietes  und  wird  yon  Berufenen  über  Bigi  und 
Pilatus  gestellt.  Der  Blick  auf  die  nahen  Bemer  Schneeriesen  und  auf 
den  Yierwaldstättersee  ist  besonders  schOn. 

9  Seen  Uege&Jm  Gotifeht^kreis..  Auf  dem  Gipfel  elektr.  8cfaei|ifr«Kfor. 

Eintritt  in's  juhige,  schwermüthige  Thal  der  Engtlbei'^^T^ 
Aa,  dereii  1.  Ufer  die  Bahn  folgt.  Finstere  Waldstreilen  duzQ^ 
brechen  das  liebte  Alpengrün ;  einsame  Fasswege  irt«n  ixxrdi 
die  stilieD  Wiesen  und  (jfehäge. 

Der  Kanton  Üttierwaldan  (s.  «oeh  B.  86)  ist  einer  dte  ^ftatertiidh 
schönsten  Kantone  nnd  vielleicht  der  älteste  Freistaat  der  Sphwßia ;  die 
^Theilung  deäsel'ben  in  Obwalden  (Haapftfle(^en  Samen  g.  ^  86)  ^uai  IKd" 
-Isaklsn  (Stsns)  eiCttlgte  bereit«  im  Jahre  um  Dm  Tlelbe^uebte  PUa*ueiu4 
^iarlVai».  gehören  la  sein  Gebiet.  Dia  BeTÖlkerang  ist  srnsi  Mkweisrsaaai 
iih4  streng  kirehlSoh-religiÖA,  aber  treuen,  biederen  Genf dths.'  Ine  Jnngfrane« 
fragen  als  Sebniiek  sUberae  Pfeile,  die  Eheweiber  glänzende  BlesUehUde  im 
Haar.  Das  lAndchen  (besonders  die  Orte  Stana,  und  Bt«oe^)  litt  1798 
ausserordentlich  unter  der  firansOsisohea  Invasion.  Die  Waisen  der  in  den 
Terschiedenen  ibxditbarcvi  ]f«tselaien  Gebliebenen  Tereinigte  der  g;ro8sa 
Kinderfreunjt  Pestälozsi  In  einer  Yersorgnngsanstalt  (s.  B.  26). 

Li  Strasse  nach  Buochs  und  iB^ehriea,\  in  d^ren  Hititqr: 
grund  1.  Mgi  (mit  Kulmhäaseni)  und  die  !l^a^iei]\  Jkfyt^ 
m  EüokbUok  r.  der  zerrissene  Felsenkamm  des  iBuatuai 
dann  r^  Sian^homy  h  Buochserhom.  Li  der  Perspdktiipe 
die   Wadenetöätce,  t.  davon  erscheint  ein  Tbell  des  TäSIt^ 

J^letschefs  mit  den  daraus  schwarz  emporstarrencUn  Spamy^ 
rtem.    tJeb«-  Oberdorf  (HaltsteUe)  lüfwsh  7  km,  Stat  B^^rm- 
Xhlhnwyl  ..      ''; 

L.  führt  dn  Sacünweg  in  iVt  Btdn.  nach  Niader-IUckenbach  11€2  tki 
CBota  «t.  Skirhaut  c.  Snffel,  Pens.  6—7  Fr.)  Soma^elfirische  in  h^rrl.  La^ 
und  Wallfahrtsort  \.Frauenkl08ter).    Ein  anderer  Weg  fülirt  auch  von  Skats 


^  Std.)  ttsd  jBWofliU  (2%  Btnö^)  hliuutf.  (Fihitär.  bis  .B^toler^iilrai,  Wag^ 
iBp.  4  resp-  5  Fr.).  —  Von  hior  in  l'/i  Std.  aiiJ*i  •ihlocftJefAö^^  1810  nu 
—  In  S  Std*  nber  Ähortutlp  und  «fCtiinoijp  auf  dfin  *Brifsfnt  2i(^  m,  —7 
'^^f^vdTBBÜ,  22fiO  m  ÜL  3  Std.  Qbur  ^Aomol^,  Baer/alUn  (J^Bh  m  Kr^uz)  u^ 
Jliihlaip.  —  Fa3Ji  xUbdi  ^f«  Jacob  im.  IsenÜt^  über  /iüA^aip,  vu  Hlat^rjoelillf 
21CIS  m   rw.  S",hwaiinü  u^  £ii#etetJäcA;  ki  &  Std,  s.  K,  Ol. 

WeiUrhin  sieht  maa  die  belle  Kirche  von  Büren  obeii 
Helfen ;  dahinler  der  Hochbriescn  (2406  m).  Brücke  über  diie 
^a*  B.  das  Dorf  Dallenwyl  mit  netter  Kirche,  Darüber  did 
TT^d!fi€«/2wA|  von  der  1B80  ein  Bergrutsch  erfolgte.  Von  hier 
führt  ein  Pa^s  Eber'a  Gros&acherU  1440  m  in  4  Stdn.  nach 
JK^rnB  und  Sam^H  e.  B-  35. 

(10  km)  Wolfe  nschleBflett  51S  m  f^Motel  Pens.  EintracMt 
Pena,  3,50 — 4* —  Fr.  *Kur}uim' Pension  Mi^üiom^  Feaaion 
Fr.  3.20.    *Jhtel-Ftm.  Krem. 

In  d€[T  Kirche  dai  f^i^hwert,  der  Bosenkranz  und  Sai-kopbif  des  &om- 
mfjn  Schevber,  ^hwieg^F^hn  de«  1fikol;&ii9  t.  FiQ«,  der  gl^icklalla  all  EIQ-^ 
£ie<l]er  lebtfej  neben  der  Kjrf]i^  üi^i  A7fta**,  welche  er  driBt  bewohnte,  im 
Jahr  1780  aus  dem  Waid  hinter'm  Oit  hierlier  veraetzt. 

YfiD  Walftnsc^Ustea  FiLbr?trmBi«  nuh  Öbtrricktnbach  imd  tos  deri 
Bergpfäd  ftwijia1i«ti  ßricat^,  £40e  m  und  Käig*r*tuhl,  £401  m)  fibt^r  dan 
ßeh&ncffgpatt  (lt2&  m)  üs'i  raew^Aal  (S.  28]  and  aa^  Al^dot/  in  6  Stdn. 

B-  dflfl  ifaus  (mit  Tburm)  des  Bitters  Melchior  Luaai, 
Gefährte  des  berüchtigten  Wolfenschieaaen.  Daa  Thal  wird 
«nger.  Im  Vorhlick  r  daa  breite  VFicfer/g^*  L.  oben  (Senn-* 
iiuttej  stäiLd  einst  daa  8ühloss  der  Wb2/'an«<?^tf«^en ;  darunter 
^Jffnet  sich  eine  Felsenschlnchtj  welcher  der  Seklishach  ent- 
jitEümt;  dahinter  erhebt  sich  der  Hochbriesai.  E.  die  schmäch* 
tige  Cascade  des  FaUenbach^s,  L.  oben  dar  BigidcMock' 
j(2644  m)  und  die  finsteren,  starren  Felsenbnrgen  der  WdUen' 
Stöcke  (2596  m),  darunter  daa  Kircblein  yojh  ÄlzeUm;  dat. 
-Hans,  wo  Baon^B^arten  den  Junker  W^fensdiiessen  1307  im 
Bad  erschlug,  ist  1840  abgetragen  forden.  JHtÄa  entlang^ 
iiach  (15  km)  Grafenort  (575  m),  Station  im  altenäerrschaftst 
gebädde,  Kapelle  (nach  dem  Muster  des  hl.  Hauses  in  Lorettu 
erbaut),  WirthshatM  imd  einige  Bütten.  Im  Vorblick  der 
Titlisgldscher,  r.  Salistock  und  Nünatpeiock  (^80  m)^  weiter 
4k8  massige  Widerfeld  {2364  m)y  ABXxmtßt  lAUerseedh  mit  kl. 
JBergsee.  Hier  beginnt  die  eigentliche  Steigung  (4*/«  /»  durch 
yiM  imd  der  brausenden  Aa .  entlang,  aiir  Kraftstaiton  Ober- 
-matt.  Hier  werden  sur  Uebei^waltigung  der  grossen  Steigung 
=^25*/^  dem  Wagen  noch  besondere  Motorwagen  angefügt. 
Oleich  hinter  der  Station  beginnt  die  Zaimradstrecke  ca.  14(K)  in 
lang  durch  Wald  hinan  zur  19  km  Stat.  GHiinenwald  PWhs. 
^  beuebter  Spa4^ang  der  Engelberg^  Kurgaste  bis  meijier. 
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Bd  der  Station  interesflante  dBerüte  Stmueenbrlidte  ttu^ 
Dtehyomchtung.  Bie  Bahn  steigt  fortwäht^nd  titark  an. 
Dann  bald  prachtvolle  Alpenlandschalt;  r.  unten  in  jäher 
Tki»  die  tobende  Aa,  darüber  St^ändHalp:  im  Vorblic^  der 
breite  GaMerg,  Hagendhom  u.  Mutstock.  Bei  einer  Biegung^ 
der  hoch  aufgemauerten,  oft  in  Felsen  gesprengtei^  Bahnlinie 
plötzlich  Einblick  in  das  liebliche  EngeJJb&rgerthal ;  1.  der  spitze 
jEngelberg  oder  Mahnen  (2011  m)  und  dahinter  das  Ijremsir^ 
ipiel  (^584  m),  im  Vorblick  die  aus  den  SchheeHrnen  des 
Schhssberg  schwarz  und  schroff  aufsteigenden  Felsenthürm» 
der  Spannörter  (grosses  3205  m.  kleines  3149  m)  und  r.  da> 
neben  (durdi  den  GHrassengletscherj  2945  m  ye^bunden)  yertik* 
aufsteigend  der  Tittia  oder  Nollen  (3303  m).  der  König  de» 
Thaies  in  blendend  weissem  Eistalar;  r.  davor  Laubersgrai 
(2448  m),  und  Gatsenspitg  (2448  m),  dahinter  Beiamid  Nollen^ 
(3011  m),  die  Uraihshömer  und  der  Ghrawtock  (2663  m). 
Am  grossen  Hotel  Sönnenbergy  vorbei  naöh  Süat./ 
(22,5  km)  Engelbergr  (1019  m  ü  K.  *GhAte  BahnhofresU 
im  Terminua-Hotel.  Wagen  und  Pferde.  Beiseproviant  für 
Touristen),  bedeutender  Luftkurort,  wdcher  im  Umkreb  von 
wenig  Stunden  die  Naturmerkwürc^gkeiten  eines  ganzen  Ge- 
birgslandes  vereinigt ;  gewaltige  Eisberge  und  (j^letscher  weehsebi 
mit  Wasserfallen  und  duftreichen  Matten  ab.    Settene  Alpen- 


OftHthSfe :  *kurhMU,  Hota  «.  iVn».  aomunbtrg  lait  DoMOdanee,  10  lOiu 
vw'm  Ort,  hoch  vaA  fiusalchtsreich  ^degen.  BScler  i&a  •  Fxomduideiuui» 
lasen.    (PenB.  von  8  bis  14  Fps.  incl.  Z.)    Z.  3Vf— 6  Fcs. 

*Kiwhau8'Sötel  Tiüit,  Oartenaulagen ,  Bftder  und  Promenadehalle,  2ijO 
Betten.    Pens.  (inol.  2immer,  licht  lu  Bed.)  7Vr^l2  Fos; 

.  Dem  Hotel  ▼Ü'^-tIs  i^  prachty.  Jji^d,  die  neue  grosse  *K<dima»$erlieil' 
oMiaU,  250  Bette%  mit  allem  mod.  Comiort  und  den  neuesten  Einrieb» 
tmigen  fOr  Wasser-,  mechan,  und  elektr.  Behandlung  ausgestattet  -r  Aerxtl. 
I^ituhg.         - 

*HatelM'  Ftmiot^  NiMpnai;  Z,,  JL^B.  aVf-rö  Fos.  F.  IV»  M.  SVt,  P.  Yon 
8  Fcs.  an»  auBoezeichnete  Führung.    Speziell  für  Kurgäste  eingericht«et. 

*T&minui-bota,  neu,  bdm  Bhf.  Sehr  pomfört.  eingerichtet  mit  grostm 
Mestaurcmt,  und  OlasTeranda,  empfohlen.' 

^Kurff^tiei  u,  Petu.  MUUer  in  ruhiger  I^ige ,  mit  umfassender  Aussicht 
und  Dependenoe.  Bftder  und  Douchen.  Qarten.  Z.  2  Fes»  bis  4  Fcs., 
Pens,  im  Juni  n.  Sept.  t.  6  Fcs.  an ,  im  Juli  und  August  von  7  Fcs.  an» 

*Motel  II.  Kurhau»  Engel,  Ältestes  Etahl.,  Pens.  Fcs.  6Vr-^8.^|  gut  gel. 

*Hottl  EngtXbwg^  altrenom.  Haus  (Pens.  5Vg— ß'/s  ^<»*i  "^*  ?•)  mittea 
im  Dorf.  v    .. 

*H<Ka'Ptns.  SehieeüserJio/,  Z.  IVs— 6  Fcs.  F.  L— ,  M.  3%  A.  2Vs*  P* 
7—11  Fcs.  nahe  atia  Bhl 

*Ho^  tt.  jPbim.  Hess,  freie-  Ißgß,  cpmfork  gu^i  nahe  am  Bhf. 
.     *Mota  des  Mpes,  Z«  I».,  B.  T.  IVs  Fcs-  «n-   M.  a— ,  P.  6— 8,Fcp^  b,  Bhf. 

^Moui-Pefu.  Hug  XHotel  gaini)  mit  Bestauiant  oben  im  Dorf.  ' 

*HoUi'But.  Bi^Haip,  im  Dorf,  einfach. 
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üngdberg.  (2000  Ew.,  iieH  |$65  bedeutende  S^ideow^bdrei) 

wird  seiner  erquickenden  Luft  nnd  geachützten  Lag-e  we^eit. 
■meist  eos  von  Eeconvalescenten,  Nerveii  leid  enden  und  von, 
Solchen  beäncht,  die  ddi  im  ersten  StadJum  der  Schvnnd-i 
gneht  befinden.  Oft  zn  gleicher  Zeit  700  (meist  detitache) 
Eur|2pü3te,  Elektriscjhe  Eelenchtnug,  Mikh-  und  Molkenknren ; 
TorÄÜg-llchea  Quellwaaaer.    Standpunkt  für  Eicnrsionen» 

Die  BenedLktinerabtei  (mons  angelornoi)  wurde  1121 
?om  Freiherrn  Conrad  v.  Setdenbüren  gestiftet  ENis  Kloster 
brnniite  dreimal  (1199,  1306  und  1729)  ab.  Der  jetzige  Bau 
datirt  von  1749.  In  der  Kirche  fneu  restaurirt)  mehrere 
gute  Gemälde,  e.  B.  Himmelfahrt  Maria  von  Spiegier,  Auf- 
erweck ußg  dea  Lazams  von  Kaiser,  Chriatua  und  St,  Anteniui 
Ton  Wyrach,  Abraham*!  Opfer,  Christi  Taufe  und  Jüngliiig^ 
BQ  Naiu  Ton  Deach wanden  und  sehen  swerthe  Medaillons  Toa 
demselben.  Nene  Orgel,  eine  der  flchönateu  der  Sehwmx* 
Die  Bihüothek  enthält  über  12,000  Bände  Tworunter  154 
Incnnabeln  und  210  Manua^jripte),  Handschriften  (von  Abt 
E'rowin  1144—70  gesammelt  j  mit  Miniaturmalereien,  einzige 
in  ihrer  Art,  tmd  ein  EeÜef  dea  Tbales  (v.  J810).  Münz- 
Sammlung,  Kirch enschatz.  Sehenswertbes  Käaemagadn. 
Im  J all  1739  erkletterten  Ignatius  Hess  und  Jos.  Eugen 
Waaer,  Kloaterleute  von  Eng-elberg,  mit  noch  zwei  Geföihrtea 
den  Titlis  (Nollea)  und  vollführteu  dadurdi  die  erste  bekanotft 
Besteigung  eines  Schneegipfels. 

Milch  (16  Üt8.)  nnd  Molken  (25  Cts.  dM  01m)  tftglioli  Moirgeu  6  ül» 
nd  Abends  6  ühr  in  de»  Trinkhall«  oder  au^  aufs  Zimmer  febraehA» 
MSnetall  Wässer  Ib  allen  Hdtela. 

A  T!  s  fl  i*  !^9  :  Sf ']  <  I  ■'  I '  '  ^'' '■  n  (1  <isT\  «1  e^t  im   Wald  (Gwsih  tiialp)  wH   HAliK 


auf  tifm  BerjjU  Uilü  in  ü.  auf  die  FiÜhmai^  1307  m  j«  1  Std.  ^  (4  tmj.  —  i^iim 
^TÜtMchbtichfiillf  1090  m,  Wbs.  (4  km,  Iip.  5  Fcs.  2sp.  9  Fcs.)  u,  3  tm 
-weiter  cur  Utrrcitrüti  (gr.  K^or^fen).  Ansicht  d^r  Firtiluldt^r  dea  GrasKTi, 
Sohueewüst«  (im  Mirx  VäSü  ctmiiieiiter  L&TrinjädBtqTz) ,  auqh  weiter  zur 
^Mp  Ji'itiUriFiitimtn  lütiO  m*  Wba.  ^/^  StdiL)  tnU  Prutli,Uiii:äAicht.  —  la'» 
Moriiitihai  (ß  km,  Pferd  ä  Fa.)  Eum  sogen.  irA'iwie  dtr  Weit"  (flnifi  mundi), 
Impoumter,  vom  iti^idah^-SdttfU  tmd  Weiv^tock  iim&ii&imltr ,  ijtkeltütmij^r 
jfelflcnkcssel  mit  Kapelle.  —  Sehwand  (^EjipüLJe)  mit  Au^bJL'ht  in'a  Tlml^ 
pralenort  lu  (5  kiH|  Pferd  5  FcArJ^  —  *jlrPiiio&cJ  w.  Untitrt  ArniOlp  I32yi  nr 
Wb».  (9  km,  Pferd  10  FcHhJ  m.  Wasaerf allen  u-  Felaenk&iileii,'  roauuitiictiQ 
Partie.  —  Fveiit.  weiter  aul  die  *  Obere  Amialp,  XG16  m  [L  SLd.J  mit  noch 
Umf^Aonduror  AuüSicht.  —  *Fii7Tetnüp,  1851  m*  2^'J  Stdn.  oberh.  dea 
TUtflcbbooLfaMtiS.  —  Prachtblkk  auf  dün  SHÜu.  —  Zur  flemkenaiphiitic  d* 
S.  A*  a  am  .ffiudtAui*^  ^23l.i5  mj  mit  pmchtigiir  Ausgießt  {^  tetdu.J.  — 
Auf  jTVf'ftweaif'  1765  m  und  zurück  [Iber  Unt^triltiscn  q  atdn.  ».  ünt^ax- 
^  S^^«-olilfFc^  tWuäJser^l)  am  ^urtnenpaM^,  10  km,  Pferd  lü  Fca.  — 

^StUvrm^t  {X^odtffar  Feieral>fndf  (jettr.  HeiM,  Karl  W'ifUeT,,  i/o«:/  Ijifatt^trf 
Jota/  Au tter  und  andere. 

Woffmti  QÄCb  Siantwtad  1  flp,  12  Fc«.,  ^i  ip-  20  Fea.,  nach  Uf^tftfmiriBd 
lip.  lü  iCfl,,  aip.  25  Fea.,  aacb  £t«*n»  lip,  13  Fce,|  a»|K  35  Fo. 
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ÜMytOTfi  BMdaUto€k,  2696  m,  6  Stdn.  F.  9  Tet,  Schtaei  Fuio« 
nuna  *Widder/eU,  &54  m,  tb^Zingdatf  m.  S^MUM,  4~«  Stdn.  F.Btm. 
BcbOne  Bandsickt.  -  *aa»toek,  2679  m.  <U)er  d«g  JudUt,  6-7  Stdn.  SL 
12  Fcs.,  interessant.  ~  «Bnffelberffer-Botbstock,  2820  m,  in  6V«  Stdii. 
F.  9—12  Fcs.,  über  Obalp  n.  die  (4  Stdn.)  FkaOeenälpkaue  d.  S.  A.  C,  iS05m, 
«m  BuekkuiUl,  nnwjeit  des  OriaägUuakerst  sehr  empfehlensirarfh.  -<  *IM^ 
Bothstoek^,  2982  m.  In  $«/.  Stdn.  F.  16  Fcs.  oder  22  F<».  mit  Alwtiff 
in*B  It^nthäk  Von  der  PlanMenatjphtUte  (s.  obeiO  zör  Einsattlung  «üdL  foa 
S^igelberger*Bothst(Adc  (IVi  Stdn.,  2706  ni),  dum  fl1;>er  Schneefelder  sor 
SeklMMtoeklüeke  oder  Torta  (1  Stde.)  seitlich  rom  B6Uo§*Hoek  (2760  n^  Yoa 
ds  Abstieg  Ruf  den  BJiitiJhalpßr^  u.  diesen  aafv|brtf  ^sim  Seiten^tit  dsf 
££«T/iMalj  u.  Qbd  de»  Kifint/taijir^i  Kum  'Oipiel  (2Vj  iStdiU.  XJnermeMl^b* 
FemBichw  a.  K.  3t.  —  *49roistB  lüpaniiort,  WOö  rik.  In  8^/i  Stdn.  tat 
ßpttitfionhSttt  d.  S.  A.  C,  1<^SL  m,  u.  von  da  in  4^^8tdn.  fiber  die  8ckih$9>' 
In-fffUiket  3631  o,  u,  den  GlaittnUm  cum  OipsfeL.  ^ErpUdeud  ab6r  Jotor- 
««»uit.  F.  2&  Frs.—Abgtu^  «vokt.  in  4  Stdn.  .cur  SrOft^fiüUe  des  8.  A.C.| 
1920  m  (^  Stdn.  Ton  £Lrstr&ld}  im  Erst/eUkrthtU.  —  Kleines  BpannöH^ 
aU9  m,  in  5Vj  Stdn.  t^on  Jcr  ^pamiofthQtte  eütwediar  Aber  die-  Sehlbfslk^ 
tiefte,  2g31  m,  oder  da«  äponnorf/ots^ ,  2929  ns»  MhwisKit,  .F».85  Po^  9. 
füi-  di«  Tour  «uf  beide  öpjLnnürtfr  in  1  Tag  60  Fcs.  t-  *SchloSfklMr9» 
8133  m,  ttt  8Vi  Stdn.  übt^r  JjTiaiJtfTniJp,  itZS  m  (4  Std.). .  Qrandiose  Aos- 
Bitbt.  F.  26  Fcs.  —  JTitliSj  3239  m.  Bas  Wahneiehen  Ton  Engelberg  in 
7^6  Btdn,|  etwas  ermüdend  aber  s^hc  lohnend.  F,  12. Fcs.  odev  18  Fos. 
bi*  Ji'nfitUm^.  Abend*  vorher  (In  2*/|  Std. ;  Pferd  lO  Fcs.)  mm  ♦flbJeJ 
Bfjur.  auf  der  P/afffnuf^d,  1790  m  (Z.  2.ei0— 8.6a  F.  1.50.  M.  8.50. 
Pens.  7—10  Fcfl.)  mit  Prachtblick  auf  den  Tltlis  a.  das  £ii|ietberg«r  ThaL 
^Abe  bei  (20  Min.)  BitMititKk,  i8^  m,  mit. noch  schönerer  Aa>4>0h|.  rr  Vom 
Hü  Lei  fic33,  moreci^a  ft&br  frCtb  in  ca.  2  3tdn.  Qb^r  den  Lauberagrßi  sum 
iitand,  3448  m,  dann  in  ZIckzEtckj?  über  Fpis  ti.  Trümmer  lii  »/i  StA.  TOT 
Jiofhfffg,  2752  m.  Von  hiür  in  2  Stdn.  -über  den  Gletscher  u.  Firn  tum 
GipM  Jfüäcti.  Woadef bares  Panorama  anf  die  gaaae  Alpenkette  von  TgriQl 
l)is  Saroyen,  die  Nordschweiz.  Hochebene,  Schwarzwald  n..  Schwabeq. 
I^orama  Ton  ^-Imfeld.  Abstieg  iü  ca.  8^/4  Stdn.  zum  Joehpau,  2215  m, 
v.  in  IV4  ^td.  von  dort  zum  ffotel  JSngtOeiudp,  s.  unten. 

PiUfe'e  Ton  Engelkerg:  Nach  Isentkal  über  das  BotkgratÜ,  2606  m,  sw. 
Engelb.  Bothstock  u.  Hasenstock  bi  10  Stdn.  F.  18  Fcs.  Von  der  Fass- 
UBh»  Aufstieg  in  s/4  Stdn.  cum  JBngOberger'Jtothttoek,  2820  m. 

Nach  Erstfeld,  über  di^  SeMosibergMck«,  Wdl  m,  o.  den  OkMei^^km, 
10  Stdn.  Anstrengend  aber  itttferessant.  F;  26  Fm.  fifcni  kahn' dl« 
Besteigung  des  *0r.  Spamnort,  8206  m,  4^/1  Stdn«  TOn  der  ßpanmofikStU  ^ 
8.  A.  C,  1981  m  (8%  Stdn.  r.  Eägelberg), '  damit  Tei^bunden  irerdea.  »— 
T7eber  das  Spannoryoeh^  2929  ni,  in  10—11  Stdn.  F.  26  Fn.,  eb«nlrila 
anstrengend. 

Nach  Altdorf  od^r  Iratf^ld  über  d^  Sireaaen-PasSy  2906  m  (oderlte^ 
rehAen-Sdl^i  Saum  weg  in  9  Stdn,  F.  15  Fcs.  Der  Weg  führt,  am  TSttek» 
bae^ali  11.  der  Kflserai  llcrrt'nrüti  vorbijl  in  1%  Stdn.  zur  Alp  Ified^T^ 
SttrtfWr,  I3ßü  m,  an  der  Grenze  kw.  den  Kantonen  ünterWaldeü  o.  PH» 
Weiter  aniteigmd  aui  die  Alp  ^i^fili  T/j  Stdn.,  1418  m)  ü.  am  BC&Onfln 
*SHereni}ach/aU  vorbei  Eur  (»/-  Std  }  ZtTa^Xieftcrfp,  1778  m,  mit  Kapelle. ,— r. 
Welter  {oft  im  Sommer  noob  5ühn^«^  hlerj  knit  allmfthlig  stets  schOnere&i 
Blick  Bni  Titlis,  äpunnörtoT  n.  ScbluEißberg^in  IVj  Std.  zul*  Smrenenpasflr 
lidhe,  23ür>  m^  südlich  ^om  üiacJuinsiock,  2922  m.  ^un  Prachtblick  in^i 
tomautischc  Schäkhonthal,  mit  den  bf^iden  Windgallen  u.  wöiter  1.  GUMsch. 
üubi?J-  ein  kl.  ädmeeitld  eU  ^td.J  u,  eiuen  steUta  Abhang  hinift)  ttV^Std.! 
*nr  i^^tadRuchcaip,  Ui^  m,  oa.  ».'4  Std.  weiter  gabelt  sich  cfcr  Weg  bei  einer 
stebiernoji  BrUcke  u,  iQhrt  gradauA  In  1^/4  Std.  steil  hinab  nach  ÄUdor/, 
oder  nchta  in  2  Stdn.  durch  den  SückitobH  n.  die  wasseriallreiche  WvU-'- 
üächiMeMMahi  auf  angezLebmem  Weg  oAC^b  BrttftM,  s.  B.  81. 


h.     NftQbWutMliiübeprdaft^hnfaiseiJöeliy  973L8  n  lodsr  iMlNyk^bÄ«^  !nlO 
,8tc|n.,  schwing.    F.  bis  ifaien;,  25  Fcs. 


Nach  deir  Stelnatp  üto  das  Ifendeojoeli,  2660'mV  zlH^chen  Tiflis  li 


Grassen,  10—11  Stdn.    Ermüdend  abear  interegsantj  F;  26  Fcd. 

Nach  Melchtkiil  übet  den.  Storeir9PftM>  1740  m,  in  4V.  Stdn.  Führer 
JB  Fcs./  oder  über  den  etlras  schwierigeren  JnehllpMS,  2170  m,  ih  6  Stdüi. 
.F.  la  Fcs. 

r  '    :    .      ■■  ii'.<'  .      .     .-  -    .  ....  ;  . 

;TbiL  Kngeiberg  tttor  jleii  ioöhnass  nach  Inii'idi^ttatblieii 
(Imhof)  n«  Bldriiigeii. 

86  km  Saumpfiid  in  9V«-10  StdiL  Fühnr  (aBCorathen)  bM  3V»MeaI^ 
•6  Fc8.|  .SnpwUen<i^  8  Fcs.  und  bis  hnhi;^  XiTcA,  Pferd  nach  Bui^neiuap^ 
46  Fe».,  bte  AinAo/ SO  Fea^ 

Der  Weg  geht  durch  den  Klosterhof  r.  Tnuaiifl  über 
'"Wiesen*  und  die  Engdherger  Äa  (bei  der  Ziegejkütte  gerade 
Jhinaaf)  in  den  Wald;  dort  geradeaus  (g^uter  Weg)  in  Wm- 
düngen  eteil  hinan  siir  blumenreichen  Gerschnialp  (1257  m) 
mit  10  Sennhütten;  herrlicher  Rückblick:  auf  Engel berg^  das 
Ithsl  und  die  Alpen.  L.  der  Titlw  (3305  m)  in  ganzer  Äna- 
dehnungj  daneben  r.  Reisseiide  Nollen  (3001  m)  kl,  u.  gr, 
Urathskorn.  Nun  oben  auf  dem  Kamm  entlang;  stellenweise 
recht  steiniger  Weg;  dann  im  ^ickzudi  an  der  Pfaffemvand 
empor  zum  *KurhotsJ  Hess,  1790  m  27,  Stde.  Z.  Fca.  2,50 
-^3.50.  F.  1.50  M.  3.50,  Pens.  7—10  Fcs.),  darüber  L 
TTa^Zewjifyc^  j  Müjidalstock ,  Engclberger  t  Eothstock^  Weis* 
stock  uud  Schlossberg. 

SchöiiB  AusBkht  vom  Biizittock  IflÖS  m.    20  Mtu.  t.  Hotel. 
'■     Auf   äan   *TUHm    i3ÜH9  m]^    vom   JTjtrAote;.  r^^hta  vom    Zoiti^riij^fal 
hinauf  ziim  St/ind  {MiH  m)  u.  über  die  Bmhpgg  t27o2  mjf  ^cÄfl^e/eiif^  Mm 
imd  ötetecAer  iü  D  äcdn.  FaLier  10  Fe«.    Auf  d.  Gipfel  {Noilm}  unpriatrsa- 
£K^^  AbsgicbtHrCLy^^ü.     Pänoraata  Ton  Iniffdri. 

'i  'liru^  hiiiab  und  Über  den  Trühbach,  E.  der  Meine  düstre 
Triibsee  (I7t?5  m)^  1.  der  PfajfeägUtscher  und  ^e  AbhHuge 
liiid  Mmen  des  Tülis ,  geradeaus  Wmäenstock  (3044  m, 
^ÄÄebeii  die  Ürathshömer)  mit  dem  Wendenglet^chei\ 
»!*'  Steil  hinauf  durch  Alpt^oroaengebiiaeh  und  über  Geröll 
4uJ£A  Jocli  (2215  m)  Kwi*i''heTi  Gnisen^its  (2448  m)  und 
rOchsensiock  (2344  m).     ^'lele  Murmelthiere. 

Diese  ««Tdsn  in  Winter  aUä^BgrabAü  (ritt  lui1t«Q  Olren  Wldtaruchlnf 
tl  BBhlan),  du  FI«isob  (mrt  wie  fiAh-wiöin^Aeltsoh)  g«g«ueii,  das  Fett  in  den 
Apofbelccii  aad  der  PeU  m  EandBdhnJLeii  benntxt, 

Eintritt  in  den  Eauton  Bern,  Blick  auf  den  lieblichen 
.&i^«*ie??see,  L.  der  gewaltige  Titlis  und  geradeaus  dio 
jähe  öodmei^/luÄ. 

Nun  hinab  auf  die  En^stl^nalp  (r.  das  Wmlt)  und  am 
tiaren,    fißchreidhen   Engstlensee    (1852  ia)    und   an   eüräil 
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(Artenwäldöhen  entlang  (1.  ki  der  Feme  das  WeUerhom  und 
ßchreckhom,  r.  der  aufgeschichtete  Gwärtlistock)  nach  deii 
re  km)  guten  und  hilligen  KurJiäusem. 

z  *Botial  tt.  Aiuum  Bngälenalp  (Immer)  mit  •Eotd  TiOU  a.  Dependenoe 
XZ.  2ViFcB.,  Pens.  6^/«-«  Fcs.),  1872  m  tL  H.  Stibckflade  Alpenlaffe. 
Prächtige  AüBicht  der  Bemer  Oberlilnder  Schneeiiesen.  Yiel  Anm  (Pintu 
oembra)  und  T&imenwald.  Nahe  der  WvHderbnmmen  Ontermittireiide 
Quelle). 

,.  AuMtge:  tmT»  *J3QUeH^00 m,  in  2  Sfdo.,  ww^eproMep  PftBomn»; 
iioch  schöner  Yom  *AcJUeUai»gräm  199S  m  (2^/«  Stdii.  liber  JSähBffgalp);  aclf 
den  Gwarüutoek  (2428  m)  in  2  Stdn. }  auf  den  Wüdgeitaerg,  2656  m  in 
2  Stdn.  F.  6  Fee.  —  Qrautoek,  2663  m  in  8Vs  Stdn.  ^  Wenden$toeky  SOÜ 
<m  in  4  StdA.    Sehr  «chwierig.    Prachfer.  Aussicht.  — 

Nach  M^Oue^FmU,  2  Stdn.  (F.  4  Fee.  Pferd  10  Fcs.)  Am  JenÜbaA- 
faXL  vorbei  auf  die  8piehet:/luh  2089  m  mit  kl.  Sei»  und  «nr  (1  Std.)  Tatmok-' 
aip,  1982  m.  Ton  hier  beinahe  eben  fort  an  8  kl.  Seen  Torbei  in  1  Std. 
aadi  MekhsM'FmUf  s.  B.  85.  —       ,      , 

Auf  den  *Tiai8,  82$9  m  in  ca.  6-^/e  Stdn.  F.  15  Fei.  oder  20  Fos. 
mit  Abstieg  nach  Engelberg. 

*  Nach  Qadmen  tiber  das  •Bmutt  2iQ0  m  sftd^ireaa.  Tom  TdUtioek, 
35S1  m  in  ^It-^  Stdn,  F.  bifl  Sattdi  i  Fcs.^  bie  CTaämH/i  10  Fci.,  bii 
^ieinolp  14  Fcfl.,  bis   Wojiefi  21  Fcs.  — 

Üeber  Bosshodenalp  Am  Metzgerhrunnen  (mit  Tiöt 
Stangeiit  ein  Metzger  trank  erhitzt  hier  Wasser  nn^  blieb 
todt,  daher  der  Namej  vor  über »  durch  Tanueuwdd  steil 
biuab.  Dann  über  den  Engstlmhach  auf  blumige  Triften, 
In  der  Perspektive ,  präcbtig  aiizuacbauen:  MnsUraarhom, 
ßch)yi<:khot*7if  Do-ijimhmn,  Rosenhorrt.  Wetterlwr^h  Breithorfi, 
Tsdiijigelijrat  und  Gspalt^inhorner,  Hütten  Ton  Unter Btaßd* 
E.  drei  ecbSne  WasserfiÜle  des  Eng^itlenbach^si  dann  inter^ 
CBsante  Schlucht  und  Wasserstlirae,  Zwei  primitif  e  Stegfl 
überachreiteiid  zu  den  fadenscheinii^en  ÄchtelsaasfäUen  (L) 
imd  m*B  SchufarzeTÜhal  mit  den  (5  kmj  SchwarzenUtalhütim 
1401  m  (Wirtschaft),  Viel  Bergahom  und  Arven.  Im  Vbr- 
Jblick  in  geschlossener  imposanter  Gruppe  die  Oberländer 
Bchneeriesen  ^  besonders  deutlich  TfeWcrÄpm  und  Wellhom. 
Nach  weiteren  4  km  abermals  über  eine  Brücke  und  Eintril;^ 
In's  mattenreiche  6^en^^2v  ^^  Eng»tlmba^h  wird  hier  zum 
Wiedertäufer ,  fliesst  still  und  gesittet  und  heisßt  von  nun  an 
iCr^thaitoasser,  Nicht  über  die  Stege.  Bach  bleibt  stetijs  L 
An  d.  Hütten  von  Q-entthal  1217  m  vorüber  zieml.  eben  hin; 
b.  Wegweiser  1;  über  Brücke  zu  den  Hütten  hei  den  Spichem, 

Weiteiiiin  Leimenboden  (1193  m,  Whs.  zur  Wag^kehf) 
mit  Brücke  aufs  1.  Ufer.  .  .' 

Von  hier  directer  Fnssweg  (F.  empfohlen)  in  2  Stdn.  tiber  Laueneni  ja. 
^  Hundschüpfi  ßxd  den  Hadebtrg  n.  hinab  nach  Meiringen.  Unterwej^ 
schOne  Aussicht 

^.  n  Brachtblick  iD.^BHa8lithßlj  von  der  J.are  durchströmt.  Dar- 
^l^ber  B^rgriesen,   an  derben   silberglänzenden  Eisgewändern  .  das 
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Auge  unersättlich  haften  bleibt.  L.  der  mächtige  Plattenstock 
mit  Felsenthtirmen.  Nun  durch  Wald  jäh  hinab.  Unten  L 
das  Chämenikaly  überragt  yon  der  Gadmenfluh,  Beim  W^ 
weiser  r.  schlechter  Weg  hinab  zur  (6  km)  JSisenschmehe  yon 
Mühleihdl,  Strasse  r.  (L  geht's  nach  Qndmen  (s.  B.  34),  über 
die  Brücke  (Gadmente)  und  längs  des  eingeschluchteten  Gent' 
hacVs,  Diesen  abermals  kreuzend  (Blick  in  dunkle*  Ti^e),  im 
Vorblick  die  starren  Engelhömet,  darunter  die  Burg^  durch 
Wyler  (r.  ein  kürzerer,  aber  schlechterer  Weg  zur  MngstUn" 
alp)  hinab  nach 

(4  km)  Imhof  nach  Innertkirohen. 
WeiUr  s.  B,  33. 


B.87.   Bern. 

||^*  8»  lA  flgd.  aU  tnformdrende  LectQre  empfohlen. 

Verkehrsmittel: 

OmaibM  der  Gasthofe:  60  Oto.  bis  l  Fcs. 

Strassenbahn  (pneumatischer  Betrieb):  BOmngrabmf  TheaierplalBf 
Marktgaaae,  SpUcUgoßse,  Bäknkof,  Lind«  (Friedhof,  Inseltpital),  MuMmaUe^ 
(Dampfbetrieb):  BcJirihof---Weu6mbiihl-''Wdbern  (Gartenbahn),  reep.  Läng- 
gass^—BremgartenwcOd,  alle  10  Min.  10—25  Cts.  (Dampfbetrieb) :  Bahnhof- 
Grostwabem. 

Vom  HelveHajOatz  anf  dem  Kirehen/eld  über  Jfvrf  imd  Oümlingfn  nach 
Worb  (Dampftnunbahn),  83  Min.  9mal  tagl.  60  Cts.;  hin  n.  Tetoor  1  Fr. 


DrahtMilbaha  mit  88%  HttAgtmg  (neben  Bemerhof)  Bundespala$Uerra**9 
ManOi  (an  der  Aare)  aJIe  5  Min.  Fahrzeit  1  Min.-Taxo  10  Cts. 
Droschken  .  Tour  in  der  Stadt  1—2  Pers.  80  Cts.,  3—4  Pers.  1  Fcs. 


30  Cts.*.  Jede  riertel  Stdn.  mehr  40  reny.  60  Cts.?  'per  Tag  15  Fcs. ,  resp* 
20  Fcs.    Von  Abends  10  Uhr  bis  Morgens  6  Uhr  doppelte  Taxe. 

Electr.  Anfzng,  zw.  MUnsterterrcuse  u.  JUaUe,  30  m  hoch.  Taxe  10  Cts 
Fahrtdauer  40  See. 

Post  und  Telegraph:  «eben  dem  Bt^xhoL 

Telephon:  im  Bahnhof. 

Dienstminaer:  (autorisierte  mit  roth«n,  schwansen  imd  grünen 
MAtMn)  Cteng  20—80  Cts.,  Stunde  60—60  Cts.,  Tag  5-6  Fcs. 

Oftlilelles  Verikehrnbareaa :  im  Bahnhof. 
■      Zollabfertigungsstelle  für  Gepftok  der  Beisenden  im  Bahnhof,  (et 
inrd  nicht  mehr  an  der  Grenze  revidirt). 

Verpflegnngtaaitallen. 

Botels  I.  B. :  •Bemerhof,  prlehtlger  Ban,  tiahe  dem  Bahnhof  und  nebe» 
dem  Bundespalast.  Angesichts  der  Alpenketto  gelegen.  Grosse  Garten- 
tecTHSse.  Telephon.  Z.  S  Fes.  60  Cts.  bis  S  Fcs.  Pens.  Aufs.  u.  elektr. 
Beleucht  In  der  Vor-  nnd  Nachsaison,  sowie  Im  Winter  (bei  achttfigigem 
Aulenthalt),  modeste  Pensionspreise.  —  *Hoia  BeUevue  mit  Garten:  Aus- 
sieht  auf  die  Alpen  tmd  KimienteldbrPche,  Fer80tt.-Aoinig  und  elektr. 
Beleochtg.  Vor«  and  Kachsaison,  ermist.  Pttis.-Pieiie.  —  *8ehweiMerhof, 
dem  Bahnhof  gegenüber,  empfohlen. 

U.  B. :  ^ITaiktf  im  Mittelpunkt  der  Stadt,  beeeheid.  Preise,  empfohlen 
— -  ^BäreUf  unweit  des  Bahnhofs,  Schauplatzgasse,  ruhig  gelegen;  yiel  be 
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sucht.  Zimm.  2V.— 3  Fcs.  Gute  Waadl.  Weine.  -  *Hotel  de  la  ^oste,  an 
Bahnhof,  gut  gefahrt.  —  *Botel  de  France  a.  Terminus,  yis-ä-vis  dem  Bahn- 
hof tt.  dem  Postgebäude,  gnt.  Zimmer  yoa  S  Fcs.  an.  Table  d'h6te.  — 
^Gcldner  Lötoe,  Spitalgasse  43,  gut,  Z.  2  Fcs.  CaU  u.  BlUardfeaal  im 
I.  Stock.  -  ^Eota  Bahnhof  (Neuengasse)  mit  Restaurant,  gut.  Z-  t.  2  Fr. 
an.  Electr.  Beleochtimg.  —  *  Hotel  Jura  (mit  Best.,  Bier),  gCM^enfiber  dem 
Bahnhof.  —  *Botel  Storchen  (Spitalgasae),  gut.  —  *Hc$el  Zährmgerhof  (Q«> 
sellschaftsstrasso).  —  *  Wilder  Mann  (Aarbeifger|(.)  mitBetfteur.  —  *lk>tel  te. 
J'ent.  Rouf,  Waisenhnnsplats.  —  'Htrsehf  inneres  Bollwerk,  empfohlen.  — 
*Emmeniheiir  Hof^  Nouengasse.  —  •flbteZ  «tr  Ffiatemt  Kramgasse.  —  ^QasP^ 
hqf  SSimmerletUen  mit  Wein-Rest..  Z.  t.  2  Fcs.  an,  gut  Mrgerlich.  —  *0aH-' 
hqf  M.  Eidg.  Kreu*  (Christi.  Vereiiishaus),  Z.  ▼.  1  Fcs.  60  an.  —  *Boi«l 
Sternen^  Aarbergergasse. — *i7ofeI  Schmieden^  Marktgasse.  —  Hot'l  Eiger,  Belpstr . 

Pensionen:  *  Villa  Frey,  Schwarathorstr.  71,  Bäder,  ^te  KQche,  in 
ruhige  Lage.  P.  m.  Z.  6—7  Fcs.  —  *Fm».  Viäa  Jolimont,  in  d.  äusseren 
Enge,  mit  Garten.  —  *Pens,  Herter,  beim  Münster.  —  *Pen§.  Margaretha, 
Louisenstr.  10,  Kirchenfeld. 

Caf^s  mnd  Bestanrants:  *Bahnhofrest. ;  Table  d'h6te  Ton  11-3  Uhr. 
2  Fcs.  60  Cts.  in  den  schönen  Speisesälen  neben  den  Wartesälen  II.  und 
m.  Cl.  —  *Re4L  im  Gasthof  tum  Bären»  nen  eingerichtet  im  Renaissance- 
styl, sehenswerth  die  sogen.  Bärenstube  mit  Wandmalereien.^.—  *Ot^fi 
Bttbenberg,  2  Min.  ▼.  Bahnhof  am  Bubenbergplatz,  fashionable.  —  *C<:^i  im 
Hotel  äe  France,  Rheinf.  Salmenbr.  Frühstück.  —  *Cc{fi  Central  m.  Brass.- 
Rest.,  hübsch.  Lokal.  —  ^Cafi-liestaur.  t.  Schmiedstube,  schöne  Lokalitäten, 
Biarktgasse.  —  *Komhauskeller,  unterm  Kornhaus.  Münch.  Bier.  Gemalte 
Decken  und  Wände.  Sehenswürdigkeit.  —  Bestaur.  Oafi  Hatiorua,  Schau- 
platzg.,  bayr.  Bier.  —  *Cafi  «.  Best.  Museum,  G^eseUschaftshaus  (Bundes^, 
im  Museum),  Münchner  Fransisk.  Bier ;  gute  Küche.  —  Caß  du  Th^dtre, 
Theaterpl.  •-  Cafd'Best,  Both,  mit  Garten,  Amthausg.  30.  —  Cqfi  Bema, 
Schauplatsg.  —  *Best  Baihskeller,  Gerechtigkeitsgasse.  Münchner  Bier.  — 
*Oqf^  Post,  Neoengasse. 

Welm:  Im  ^KomhauskeUer  (ähnlich  dem  Bremer  Ratiiskeller),  Biesen- 
fässer, grOsstes  46,600  Liter  haltend.  Sehenswürdigkeit,  neu  Bsslaorirt. 
Hübsche  Wand-  und  J>eckenmalereien.  —  *Best  Bären,  renomm.  Waad- 
länderweine. 

OartenwirthMhaften :  Schänzli  u.  Bnge,  Biehe  bei  „8pa2ifirgäng«f<.  — 
^Maulbeerbaum  (Bier)  am  Hirschgraben*  nahe  dem:  Bahah.  -r-  *Cafi  Slen^ 
marte,  schOne  Aussicht  auf  die  Bemer  Oberl.-Alpen.  Baaler  Löwenbrito. — 
•Oqfd  Po&i,  Neuengasse.  ~  ^SekmeüeiaUIMif  an  der  Aare  unten,  (jnaeh«* 
küche.) 

Tempertaa-Wlrthschaft  t  Im  Gasthof  sam  Sidg,  JD-cos  iZm^taam' 
gMse). 

Yergnügnngea. 
Coaeertet  SehSmli  Sonntags  r.  8-«  Uhr  (60  Cts.  Entr^) ;  die  fibrigSB 
Tmb  .  nfihrend  der  Saison  ^FkeatervvrsteUungün,  —  Mänttertenasse,  Sonntag 
▼orm.  von  11— 127«  Uhr.  Eintritt  beüebig.  —  Kleine  Behanze,  einmal  fi 
der  Woche  (nach  Belieben).  —  Orgel-Coneert  Tom  15.  Juli  bis  30.  Septbr.t 
tagllcb  ausser  Doimantag  u.  Sonntag  8  Uhr.  Billets  k  1  Fcs.  in  jedem 
HoteL.  * 

fiotniiM^r-TbPiter:  Im  SchämH,  «.oben,  n.  ApoU^-Theoier,  ah  der  XAng- 

ne  ^Bi>ec!n.l)tiiteabiIlLdeJi. 

Spaziergänge ;  (}rotee  Bakanme  (talnter*m  Baluitaof  oben)  aiit  Alleen  un^ 

prftebtTaU«r  AuMleht  anf  Stallt,  Flu«  tt.Boch8eblr8e.-ltenJbMif  iesPatriotear 

StSm0i.  —  MimMi^rierrasse    (Pimtiti^tm).  tti^  HlederUlOk   aof  die  Aare  Itnd 

AaBKictit  auf  (iQc  Sllbc^rkrnn^  di.^r  Alpea- vim  L  aaeh  r^;   Eigir  ^975  ipV 

MdntA  {tioi  m}^  JuTtafrau  i4ln7  m},  Gietsekerhem,  HbM^ltih  (9994  mh  Mittag- 

h^im  (Baa-^in),  Gr^sthom  (Slöa  m),  iTreiOorn  (8774  m),  G^^ateB^K>m  fS482  tt); 

^KhiTiffeihom  (a&8o  m>    uüü   aifl    berrliciie  BHMisalp  (Wli^  m)   mit  ihren 

f  ^Itaen  tr«ten  am   lüatUohaien.htfraiu. :  U^cHal  leH^stttrate  ^  wie 


iE  ÜN; 


m 


i^juMioeii-  genannt j  auf,  weldie  dfeStrasaea 
Ktr^bdideir  S^ten '  einrahmeii  tnui  ctonselben  ein  entstes, 
düsteres  Aussehen  geben.  Die  alten  ThÜrme,  yerzierteXi 
Bronnen  und  b^&^igein .  masaiven  H&naer  ericheinen  alt 
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Schmidt'!  Btisebacher.    SohirBls. 


SOmj^  —' Min$tertenrßm  (Slatiform)  kri^  Mletertliok  4iif  die  Aar«  M 

Aiusiclit  »nf  den  8Ul»erk£ipz  Oat  Alp««'  wtn  L  nub  i^;  i?tj!«r  ^975  ißX 

küneh  (4101  m),  JuMifirn^  <4UV  «^  ^^tedb«rft«rM»  .^fuiflli»  (3904  m).  JtftMt^ 

->m  (S)B87  m),  Groühöm  (8762  m),  fmtlofn  (8774  m),  OWpaÜenAorfi  f S482  tt); 

'dUnfelAcM«  (B6M  1^  ^d.  41».  herrUcbe  Bi0mU9älp(Wf%  m)   mtt  threa 

if  Sipitzen  Uttes  aai  dQ«UI«b0ten.  lidr&B». .  M^>Hal  leH'stttrate  -^  wtv 


87.Boate.]  Bern.  385 

6iii0  Tafel  an  der  BrQsfaag  besagt  —  der  Student  Weinsftpfli  Ton  dieser 
Terrasae  in  die  Tiefe,  wunderbarer  Weise  ohne  Schaden  za  nehmen,  ein 
Tall,  der  sich  am  27.  Dezember  1878  mit  einem  Kellner  Jenni  wieder- 
holte. —  Bärengrtiben  (durch  die  lange  Haaptstrasse.  geradeaus  und  über 
die  Nydeckbi^aoke)  mit  lO'Bttren  (drollige  GeBellen)|  welche  auf  Kosten  dior 
Stadt  zum  Gaudium  für  Jung  und  Alt  unterhalten  werden.  1861  und  1896 
wurden  iri  den  Zwinger  |?efaHene  Personen  Tori  den  Bären  zerrissen.  L. 
Unanf  (AÜee^  Aarganer  Stalden)  nach  dem  ßchändi  (s.  unten.).  >  Kleine 
Sehawie  (Aassü^tsterrasse  neben  dem  Bemerhof,  prächtiger  Alpenprospect) 
mit  reisenden  Anlagen,  Grotte,  Wasserfall  und  ScLwanenteich ;  neue 
OrienHerun^ttqfH  für  Oebirgenomfnation.  —  Hir*ekengrc^>en'  (an  der  Enge- 
halde vorjm  Aarbergertbor)  mit  Dammhirschen,  B^hen  und  Gemsen.  — 
*8ehäiulif  1  km  <fiabnhof  1^  Schweizerbof  r.  lassend,  die  Strasse  hinaus,  dem 
Bahndamm  entlang,'  dann  Ober  die  grosse  Eisenbahnbrttcke,  Strasse  r.  Cunten 
botanischer  Garten  mit  Denkmal  Albrechts  v.  HalJer,  u.  beim  Wegw^ser  r. 
hinauf),  oder  bequemer  von  der  Stadt  ^r&ct  über  die  neue  Imposante  Korn- 
haiisbrilcke  Mnks  hinauf.  Bcrftliinte»  yerg]ai^guiig.^ioüal  mit  CoiicertsoaL 
,Von  der  Terrasse  (Pavillon  mit  iarbigen  IVni^it-ni)  imTerglelchlkhü  Am&- 
schau  auf  Stadt,  fluss  und  HsK^ägt-birK«  ä  aii  dk'  oben  btä  ifMüna(crg»sse'* 
genannten  Schne^ganten  reiben  üt^  L  uüch  d^  ^'c^terA^ri^t  (ij703  mi, 
Schreckhom  (4080  m),  FinsteraaThvm  (4275  m),  FieäcAeTMitm&-  und  r,  (naüh 
der  behäbig  aufgebauten  BlümH^nUp)  daa  iJitlde.ftfu/m  (3i67  m)  und  hint^ 
dem  Niea^  die  mJichtige  Mteh  ij^-U  in)  an.  Welter  r.  der  Fel$enzahn 
StQckhom.  Erhabenes  Panorama.  J^aa  äcbUn^li  und  dJ«  uiüllt!geuden  Ge* 
bände  liegen  auf  der  Endmorilue  (3^»  gi^sstn  AaregietscbcTs,  vekkt^r  in 
der  Eisperiode  die  ganze  Gegend  aiJ%fllllt?.  —  Btini  ScliUnÄli  (aiilt  LSHO? 
i^cböne  aussichtsreiche  Promenudi^t  unti^rlialb  djcsrflelboii  Mauxnisüher-  QwriBsi 
mit  schönen  Treibhäusern,  netmu  dem  Sübänzll  das  Lübfiche^  frahere  Haiti 
VicUnria  (jetzt  Krankenpension). 

Verschiedenes. 

Bader:  Schmmm'  und  BadearutdU  (60  m  lang)  in  der  Aare,   bei 

der  Marziliinsel.     Bäder  und   Schwimmbassin   (loO  D  ni  Fläche)   von 

Pfeifer  in  der  Vorstadt  Lorraine  (50  Cts.)  mit  vortrefflicher  Einrichtung. 
JPiiissbäder  und  wamuf  im  ^ Altenberg  (40  Cts.  bis  1  Frc);  ,warme  und 
türkische  (warmes  Bad  mit  Wäsche  1  Frc.  Douche  und  SchwiUbassin  2  Frc. 
^  Cts.),  lAupenstmsse  tim  SommerleUt  und  Oentralbad:  Marktgasse  43, 
(warme  Wannenbäder  und  Doudien). 

Offizielles  Tcrkehrsbfhrean  beim  obem  Ausgang  des  Bahnhofs  rechts. 
Gratis-Auskunftsstelle. 

Bern  (546  ni  CM.),  ist  die  iBuii^öBstaafc  flfer  scfawei- 
xemciien  EidgeiK)S8enschafb  und .  zugleich  Kantonshaupt- 
fetadt,  zählt  60,000  Ew,  und  liegt  pittoresk  auf  einem  von 
iier  Aare  .halbzirkelförmig  umspannten,  langgestreckt^en 
Felsenplateau.  Die  Stadt  besitzt  eine  1034  gestiftete  Uni- 
versität,, und  das  Centralbureau  des  Weltpostvereins.  Der 
Anblick  der  orgiuell  situirten,  stolzen  Häuserburg  mit  ihren 
natürlichen  Schutzwehren,  ihrem  hochstrebenden  Münster  und 
der  schimmernden  Hochaljfenkette  im  Hintergrund  ist  un- 
beschreiblich schön. .  Im  Innern  fallen  die  eigenthttmliehen 
Bogengfänge  („Lauben^  genannt)  auf,  welche  die  Strasaea 
eu  beiden  Sditen  M^inrahmen  und  ctonselbeii  ein  erastM, 
düsteres  Aussehen  ^eben.  Die  alten  üiürmey  verziertefi 
Brunnen  und  behäiloigen .  massiven  H&user  ericheinen  alt 
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Inter^ten  emes  eHrettf eiitöti ,  porftiren  Bürgertbmns^  wäbrend 
die  neuen  Quartiere  einen  gewissen,  aristokratischen  Anstrich 
sidit  verleugnen  können..  Bundetversammlimg ,  sahlrttche 
Behörden  und  die  rerschiedenen  G^esBndtsebaften  tragen  dasra 
bei,  der  Stadt  d«8  Gepräge  einer  kidnen  Residenz  au&u* 
drücken.  Dem  Bären  (Watppenthier  von  Bern)  begegiiel 
man  in  allen  Variationen  anf  Schritt  und  Tritt  Bern  ist 
mit  schönen  Promenaden  nnd  schattigen  Alleen  reich  g^ 
segnet  und  seit  1891  elektrisch  beleuchtet 

Die  Einwohner  sind  znrückhalteml  und  dnitübiff,  aber 
solid  und  bieder;  es  liegt  in  ihnen  etwas  wie  yenialtena 
Kraft  und  zähe  Ansdaner« 

Bera  kum  fieh  niolit  wi«  sBd«r*  fldkweiienttdi«  wugvnktütm  Vr» 
spnuigi  rftluBta;  «t  Sit  im  ]fitt«lalter  mtatandwi  und  fai  Jfth»  1191  tob 
iierditold  y. ,  Herzog  von  Zahriiigen ,  als  Bekhsboiv  Kjdeok  gegrOndet 
worden.  Ton  da  entwickelte  sich  die  Stadt  westwirti ;  sie  errang  aioh 
bald  ihr»  Unabli&ngigkeit .  wurde  bereits  1221  reichstrei  erklärt  und 
gelangte  schnell  xu  Anwelwm  amd  Blfithe.  Den  umliegenden  miss- 
günstigen  Adel  bsaiegte  sie  I&  den  Schlachten  am  Domm-MäU  <t.  Oktober 


1293)  nnd  bei  Laupen  (21.  Juni  1889)  so  erfolgreioh,  dass  nuut  damals  siols 
sagen  koante:  ^Oon  iit  sn  Bern  Bürger  geworden.**  Am  S.  Mftn  1858  trat 
Bern  —  schon  michtig  —  in  den  Bund  der  Eidgenessen ;  1416  eroberte  es 


des  Aargao.  Das  Banptxiel  der  Bftrrer  war  Ton  Aafluig  an  Brweitemng 
des  Qemeinwesefis.  Schon  1878  war  die  Organisatiea  eine  aiilMftrisohe.  In 
der  Bargnnderseit  erhob  Bern  das  Paaier  der  Freiheit  nad  Uaabhftagiffkelt 
nnd  gab  in  den  Schlachten  gegen  Karl  den  Kflhaen  jedesmal  den  Aussanlag. 
Leibeigene  machte  die  Luft  der  Stadt  frei.  1514  konnte  man  nm  2  Bataea 
Barger  werden.  1688  Reformation.  Hochherdge  Opferwilligkeit,  sittUehss 
Imst  nnd  reger  Gemeinsinn  brachten  die  Stadt  immer  mehr  in  Macht  ani 
Ansehen.  Das  relchfewordene  Bern  Tergass  jedoch  bald  sein  armes  Hm^ 
kämmen,  es  bildete  sich  eine  berrschsfiehtige  Aristokratie  ans,  derea  Gliedat 
alle  SteUen  besetzten  and  das  Volk  -  besonders  die  ünterthaaen  im  (1686) 
eroberten  Waadtland  —  schwer  bedrftckten.  Dabei  schloss  sich  Bora  ala 
gsas  eng  an  die  Eidgenossenschaft  an,  sondern  erstrebte  die  Bildung  «laaa 
sslbsIstlBdlgaa  Ganaen  nnd  wollte  nicht  Glied,  wohl  aber  Hanpt  einer  Cco- 
lldstatiea  sein.  Im  17.  nad  i&  Jshrhundert  Religionskriege  nad  Anfrtftad« 
dm  ZfSndT^IhBa  gMi  a»  nUrvaartilttilelMr  Straofs  hewachandsn  Fatrisler. 
'1788  Stars  detr  Oilgaiehlt»  Abtrennung  des  Aaij^  md  Waadtlandea  woa 
Bern  «Bd  Entschädigung  dniah  das  Risthnm  BsaeL  -»  1848  ward  Bern  mn 
Baadeshaoptstadt  erhobim. 

Der  Kantoa  Ben  —  dar  sweitgrOsste  dar  BJdgwnossansciwilt  —  «»- 
idüiesst  4889  qkm  mit  682,000  Ew.  In  seinem  Gebiet,  im  sogenanntsn 
yyBemer  Obertsnd"  liegen  dia  sweithSefasten  Eriiebungsmaseen  der  Scbwals, 
valche  in  ihren  Yecsweigqngen  und  aarklüftetea  ThAletii  eine  solche  Fttlla 
arhabener  NaturschOnheitea  beigen,  wie  kein  swaites  Ali>enland  der  Brda. 
Leidite  Zugänge  vermitteln  allsommeriich  einen  grossartigen  Eremdenrar- 
Infar,  der  dam  Lands  aar  leidien  Einnahmequelle  wird.  Dia  Bewolmar 
dieser  CtoUrgsdistzikte  ~  intelligente  und  krBftige  Menschen,  —  sind  auf 
^e  Fremdemndostrie,  ani  Alpenwirthscha<t  und  Tiehzucht  angewieaen; 
andk  baschflftigt  dia  Holzscfanitaerel  in  Brians  nnd  im  HastiJhal  Hundarta 
lOB  Arbeitern. 

Aa  guten  Gasofen  iaft  kefia  Mangel)  aadi  das  Ffihrsp»  vmA  Kntaahar- 
wasen  ist  entsprechend  seregalt  und  die  Taxen  sind  obrigkeitlich  festgestallt. 

Bnndtonr:  Tom  Bahnhof  L  durch  iffjnte^aMe  (r.  BärenplatM,  800  Seürltta 
K.  BundMpakri§  ud  JCMm  8auaui9)  imd  nabea  dam  K^figihmm  fa  die 
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MarktgiUße  tnm.  ^eUgjiHkpUhwrm  (Uhrwerk) ;  r.  Über  den  Fiats  rar  grotwm 
Ercher^feldblrüdee  und  l.  In  die  FoliMei'  und  Kesslergaste  (Stadibibliothek)  und 
sum  Jtflhuter  (vor  demselben  Status  Bttdolfs  von  EHach,  hinter  demselben 
die  Flattfwrm)i  b<Hm  Austritt  aus  dem  Münster  l.  durch  enges  Seitengltoschen, 
^e  SramgasH  Icreuzend  zum  Bathkaua  und  zur  Kathok  Ü^cAe;  in  me  KroM' 
$m9t  znrfidt  und  I.  hinab  über  die  ITjfdeckbrÜcke  zum  Bärengraben,  dann  1. 
Jülee  ansteigend  otid  oben  L  zum  ScMänäli  (Prachtaussichtspunkt)  und  1. 
lunab  iVber  die  gvosse  MüsmtMmMieM«  (r.  geht  s  in  die  Bngi)  1.  snm  Kunai- 
flUMCum,  Naturhistorischen  MuMmh  Tdegraphengebäutie,  Oymnanum  und  Sonti' 
Xau»  (erent.  auch  Voni  Schänzti  Über  die  neue  KomhausbrÜcke  zuerst  zum 
JSomhaut  (ibest.  im  Keller)  und  sn  den  Museen);  r.  irieder  zum  Bahnhof, 
«a  diesem  Torüber  zum  Murtnerihor  hinaus  und  r.  hinauf  zom  Plateoa 
^Qro*s€  ßchaiue"  mit  Observatorium  xmäJShttbimkmgsaßUtait  und  Vtnoaltuniß» 
^ebäude  der  J^a-Simpkmbahn, 

Sehenswürdigkeiten,  t*  Kirchen:  ä&s  *  Münster  St 
Vincenz  (£ntr6e  30  Cts.  per  Person,  mehrere  Personen  1  Fo., 
fltets  offen),  spfttgotMsch,  11.  März  1421  begonnen,  mit  ver- 
cierter  Hauptpforte  (jüngstes  Gericht),  schöner  Ornamentik 
(besonders  im  Chorj^ewöll^)  und  dnrohMrochener  Dachgallerie, 
enthält  in  seinem  imposanten  Innern  gnte  Glasmalereien  ans 
dem  15.  Jahrh.,  geschnitate  ChpssttuQe  von  1523,  ein  ver- 

fpldetes  Messpult,  eine  gewaltige  Orgel  von  F.  Haase  (56 
Register,  5000  Pfeifen,  ausgezeichnete  yox  humana),  mehrere 
Monumente  (Denkmal  Berchtold'g  yon  Zähringen  >  sechs 
Tafeln  mit  den  Namen  der  179d  Gefallenen)  und  eine  herr«- 
liche  Christusgruppe  ,^haritas*'  in  Maarmor  von  Tschamer 
(1870  geschenkt).  Der  **Kirchm8chaU  i».  Paramenten  (1882 
von.  Kanonikus  Dr.  IBock  in  B^Un  geachtet  and  für  einen 
der  grössten  erklärt)  enthält  (ncfben  Besten  des  ehemal. 
Kirchebschatzed  des  St.  Vlnceh^  Münsters,  und  der  durch 
die  Beformation  im  Wendtland  aufgehobenen  Eirchenschatze) 
Kunstwerke  ims  d^  Beute  der  Burgunder-  und  Italiener- 
kriege und  wird  auf  4  Kiliionen  ^Franken  gew^tthet. 
Per  Thunn^  (71  m  hoch)  ist  jetzt  ausgebaut;  yon  seiner 
C^allerie  (50  Centimes)  herriicne  Bundsicht.  Biesenffloeke 
(280^  Centner).  Diehstag,  Freitag  und  Samstag  Abends 
7Vf  ühr  Orgelooncert  (Entr6e  1  Fe.)  BeUenttOue  beim 
Münster  s.  unten.  *—  Katholische  Eirdie  (neben  dem  Bath« 
kaus),  neu,  im  byzasitinkch  motivirten  Styl,  ftusserlich  fdiwer« 
fällig,  im  Innern  einfach  und  ernst  gehalten,  dient  Jetzt  den 
Altkatholiken.  —  Nydeckkirche  (seit  1886  schöne  Orgel)»  be- 
flcheid^ies  Kirehlein  an  der  Nydeckbrücke,  historischer  Kern- 
punkt der  Stadt;  hier  stand  einst  —  umgeben  von  dichtem 
Wald  —  das  Jagdschloss  des  Herzog's  von  Zähringen,  der 
.hier  bei  GMndnng  der  erstem  Ans£sdehmg  einen  grossen 
Bäreil  erlegte,  dem  die  Sta^t  den  Namen  yerdai^  -* 
JBeiliggeistkirche  (beim  Bahqhof)  von  1732,  Zof^styl.    Ne^ 
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Böfn.'Kath.  Kirche  (roman.  Basiliöa,  nach  Plänen  von  Segesser- 
CHvelä)  bei  der  kleinen  Schanze. 

II.  Sammlungen:  Kunstmuseum  (geftUiger  Neubau 
im  Style  der  römischen  Bauwerke  aas  der  Zeit  des  Trajan, 
mit  schöner  Kuppel  und  Lichthof,  hinter'm  Waisenhausplati, 
Waisenhausstrasse  12),  enthält  im  Parterre  (Front  der  Süd- 
seite) prachtvolle  Glas^em&lde  (Fenster)  von  1515,  Antiken, 
eine  r(^mischen  Mosaik  (in  Herzogenbuchsee  gefunden), 
moderne  Bildhauerwerke  (besonders  schOn  Eva  und  B^beklo^ 
V.  Imhof)  und  die  RSume  für  die  Kunstschule  etc.,  in  der 
obersten  Etage  weite  Säle  für  die  Bildergallerie,  Dienstag 
9-12  und  1-^6,  und  Sonntags  107,-12  und  1—4  Uhr  frei, 
tonst  Entr^  50  Cts.    (Katalog  50  Cts.) 

Besonders  su  beachten :  Madonna  r.  Albano ;  Watpurgisnaeht  r.  Breug^U 
Sandeek  r.  Calame;  Ahendlandachaft  ron  Diday;  heil,  Famüie  r.  Qiordaao^ 
Mlrten  r.  Oirardet;  Madonna  t»  Guerela»;  Knh  t,  Koller;  JfftiM  r.  FM»\ 
Tischgebet  r.  Vautier.      , 

^Historisekes  Museum  u,  ÄnHquarium  a.  d.  Kirchenfeld 
fEkitr^e  1  Fe,  Dienstag  und  Samstag  3—5  Nachm.  und 
Sonntags  10 V< — 12  frei),  äusserst  interessant;  römische,  kel- 
tische und  etruskische  Alterthümer,  eine  yasensammlun|f  und 
ethnographische  Abtheilung,  Pfahlbautenfindlinge  (Mimatur- 
kolonie)  im  Parterre  und  die  historkch'anHquarische  CoUec- 
tum  '  im  ersten  Stock. 

Bat  HMiptotjeM  Am  MuseuiM  Mld«ii  iU  mmdenroUeii  Sre]i«ii- 
murament«  Ton  St»  YloAtu  «ad^die^berUmten  Bugonderftcppidha,  unter 
Jenen     " 


Jenen  ist  tot  AUem  die  toffen.  8t.  Vinoensentapeta  la  nennen  (femer  k«e^ 
bare  Hefsgewftnder,  Stolen  eto.),  nnt«r  diesen  (Bentestftcke  ans  den  Bnrgnnder^ 
toiegen)  die  Tndantapet»  nnd  di«  Cisarteppiehe  (SeUaeht  TM  Pharsaluw 
lünnif  hsi|g  nnd  Tod  Cftsai^a,  Anbefconf  der  drei  Könige  ete.)  nnd  JnbinaT» 
Tapetenwerk,  in  WoUe  nnd  Seide.  ■»  Gold-  nnd  Suberfiden  dnrehwirkt» 
stamtlich  flandrisohen  Ursprungs,  Haehbildnngen  der  GemUde .  Boffier** 
-r.  d.  Yeyden.  Pnujlitstftclce  ersten  Banges  sind  «ue  erhaltenen  Bestandtheil» 
▼on  Ordenskleidem  des  goldenen  Yliesses.  Unter  den  Staats-  nnd  Beebts» 
alterththnern  ragt  die  reichhaltige  Sammlnng  ron  Biohtechverteni  her7«b 
fiinet  enth&lt  die  herzlich  gemeinte  Inschrift: 

0  Herr,  nimrii  diesen  armen  Sftnder  anf  In  dein  Beieh, 
Damit  er. kann  dankbar  sein  für  einen  glflekliohen  Streicht 

Sehr  sehenswerth  sind  sodann  die  alten  Sehlaehtenbanner.  ffier  werde« 
jratth  die  Kaaw'schen  Kopien  ron  Niklans  Mannel*s  Todtentanx  anfbe wahrt, 
^inen  Glanzpunkt  der  dammloiig  bildet  das  herrliche  Diptychon,  traditionell 
lütf  Veldaltar  KarVs  des  Efihnen  bezeichnet.  Ein  Prachtstftck  ist  auch  da« 
ToUstindige  Landsknechtkost&m  des  16.  Jahrhunderts  nnd  ftberaus  merkwürdig 
die  uralten  Zwilchkleider  mit  aufjgemalten  Skeletten  und  schwarzen  Todten- 
masken,  die  bei  der  Darstellung  yon  Todtent&nzen  (möglicherweise  in  Fast- 
naohtsplelen)  rerwendei  worden  sind. 

Auf  der  S.-W.-8dte  des  Elichenfeldes  Neubau  der 
Sekweis,  Landesbiblioihek, 

Stadthihliothek  (Kesslerg.  41)  mit  90,000  Büchern,  900 
Bänden  alter  merkwürdiger  Handschriften  und  1300  schweize- 
rischen ManuBcripten,  tl^l.  ezcl.  Sonntags,  von  2^4  Uhr  frd^ 
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flonst  1  Fe,  —  ""NatßMrhütorisch^  Museum  im  neaen  G^ 
päude  (Prachtbau,  rDmische  Eenaissance,  Waisenhanssttasse  5} 
Tür-ärYis  dem  Ennstmnsemn  (Erdgeschoss  Mineralogie  imd 
.ißeolone,  I.  imd  ü.  Etage  Zoologie  imd  Enthomologie,  1  Fe,, 
2—5  Fers.  &  50  Cts.  Entr6e,  Plenstag  imd  Samstag  2— 5  ühir 
Tfftcluti.  und  SonÄtags  lOVt— 12 V«  tJhr  frei).  Im  Zoologischen 
^binet  vollstäiidige  Alpenfanna  imd:  andere  henrorragende» 
besonders  schdn  präparirte  seltene  ^ücke,  c  B.  der  Bern- 
li&rdinerhtmd  Barry,  Mfelcher  33  Menschen  ans  dem  Seluaeo 
'fettete  und  der  *  1881  verendete  Bär,  welcher  1861  einen 
norwegischen  Kapitain  tödtete  (s.  oben  bei  Bärengraben\ 
Öort  auch  die  Schuttleworth'sdben  OonchÜiensammlung,  die 
teichhaltigstei  welche  existirt.  Im  Parterre  der  interessante 
Mineraliensaal  (prachtvolle  Epidotgruppen)  mit  den  berühm- 
ten Eiesenkrystallen  (Morionen)  vom  llefengletscher  und  der 
werthvollen  Fellenberg'schen  Sammlung  ("viel  erratische 
Blöcke).  —  Anatomische  Träparate  (Skelettesammlung,  beson- 
ders auch  von  Affen)  in  der  Anatomie  (Speidiergasse ,  neben 
den  neuen  Museen).  —  Permanente  schtoeizerische  SchtUaus- 
Stellung  in  der  alten  Kavalleriekaserhe ,  Eingang  hinter  der 
Passerelle  des  Bahnhofs.  —  Kantonales  Gewerhemuseüm  im 
Kornhaus,  freier  Eintritt  Wochentags  v.  10— 12  u.  2—4  ühr, 
Sonntags  nur  10—12  Uhr. 

.  MMM*  OeffTeiMiHeike  €imÖ€h§aei  ^Bwndesrathhaus- 
We$t  (nebk  d.  Bemerhof),  prfi<^t.  Nationalbaute  (v.  1857)  mit 
schonen  Sälen  iür  die  Sitzungen  des  Bundesrathes  (seit  1879 
hier  Broncestatue^  von  der  liiJtadt  Toulouse  der  Schweiz  ffe- 
"weiht  zur  ^innemng  an  4io  gastfreupdliche  Aufnahme  der 
JBourbaki'scheu  Armee),  des  Natipnahcathes  und  des  Stände- 
l^tjiea  (Gla^al^eien  und  japanesische  Geschenke  merk- 
würdig) und  den  Localitäten  för  die  Eegierungsbehörden. 
Hinter  dem  P^ast  AusskUsttTrasae,  vor  demselben  ein 
«t&W^ugeschmückter  Bfuimen  (s.  unten).  Gegen  das  ^otel 
Bellevue  Hin,  das  *Bunde8raÜihaMhOst  von  Prof.  Auer  1888  bis 
1S92,  für  <|ie  Departemente  des  Krieges,  der  Industrie  und 
der  Landwürthschaft.  Dazwischen  als  passendes  Bindeglied 
ider  noch  nicht  vollendete  Kuppelbau  des  '^Eidgev.  Paria- 
mentsgebäudes^  ebenfalls  nach  Plänen  von  Prof.  Auer. 
(Florentinischer  Palaststyl;  im  Ostflügel  herrl.  Ba-sreliefs  in 
Marmor  von  Iguel  in  Genf  u.  Lanz  in  Paris.)  --  BaWiaus  (im 
Mittelpunkt  der  Stadt,  nahe  dem  Münster)  von  1416,  mit 
^ethischer  Ornamentik  und  einer  Freitreppe;  Arcliiv  mit 
wichtigen  Dokumenten.  —  Bürgerspital  (neben  dem  Bahnhof) 
ffihmto  in  pauberibus''  mit  schönem.HoCmad  Brunnen.  Vor 
demselben  Biesenfontaine,  —  Tellu/riscfkes  Observatorium  (auf 
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der  gr.  Schande)  ^  degantar  Neabau,  zugleich  Centialstation  für 

Wetterbeckbachtgii.  —  Nette  Bnthimiungsan^äli  (gr.  Schanze). 

VerwaltungagebÄude  der  Jura-SmploYÜ^ahn^gc,  Schatze).  Im 

Garten  vor  demselben  interessante  Gruppen  zahlreicher  in  der 

Umgegend  gefundener^   erratiBcher  Blocke,  einst  ^ixf  dem 

bücken  des  mücbtigen  ÄaregleUcbem  hierher  gerutscht.  — 

Kumtmmemi  und   Naturhwtorisches  Museum  (Waisenhatuk 

Btrasse)    siehe    oben    bei    Sammlungen.     Daneben  ^  neuen 

atadtischea    Gymnasium  f    impoaauter   Bau    und   das    neue 

pompöse    Gebäitde    der    ei d gen t>Bs] sehen    Telegraphen -Ver» 

ysiütung.    —   Neues    InseUpiial    auf    der    Kreiiematte    (vor 

dem  Murtnerthorjj  weitläufig,  mubterbftft,  mit  20  Pavillons. 

r-  Die   umfängUchen  Müitairbautm    [auf   dem  Beundenfeld^ 

8  km)  nut"  schönem  Uhrwerk  (13  Zeiger)  und  der  Büste 

(im  HoO  des  verstorbenen  Oberinstructeurs  Mezener.  '• — 

^eue  Armpianstq^U  (weitläufiger  und  geschmackvoller  Bau) 

auf  Kühfowy] ;    400   Pfleglinge.  —   Irrenanstalt   Waldau 

(646  FensterV  trefflich  organisirt  (4  km). 

IVm  JbmJcmdiler:  ^Eeiterstatue  Rudolfs  von  Erlack 
{des  Siegers  bei  ^))|^Q«  ^1*  Juni  1339)  vor  dem  Münsteiv 
aus  Erz  gegossen,  ,1818  errichtet;  das  Pferd  von  bewundern»-' 
wertherFuistik;  vier  hockende  Bären  an  den  Ecken,  — 
Broncestatue  Berchtold^s  V.  von  Zähringen  (des  Gründer» 
^on  B^tn),  anf  der  Plattferm  (hinter'm  Münster)^  1847  auf- 
gestellt. ^Statue 4er  :Sef»a (vön Christen)  auf 4«m  Brunneii 
vor'm  Bundespalast.  —  Büste  des  um  die  Stadt  terdientea 
Nationalraths  J".  Stämpfli,  auf  der  Grossen  Schanze  und 
Niggeler-Denkmal  auf  der  kleinen  6chanzi»romienade.  —  Auf 
dem  ChristoffelplaUf  tor  dem  Bürgerspital  nahe  am  Bahn* 
hof  das  Denkmal  Adrian* s  von  Bubenbetg,  1897  errichtet. 
Bronceguss  ilach  Leu's  Modell. 

F.  Thürme  und  Thore:  *ZeitglocJcenthunn  (von 
Euno  von  Bubenberg  1200  ala  Httüptthor  der  Stadt  erbaut 
und  befestigt),  mit  künstlichem  Uhnrork  (Kaledder«  Mond» 
Stellung,  Thierkreis,  Tageszahl  etc.)  von  1527;  B&renuoizug:» 
Hahnenschrei  etc.  bei  jedem  Stundenschlag,  am  besten  um 
12  Uhr.  —  Käfigthurm  von  1280  (am  Bärenplatz)  einst  gleidi» 
fi^ls  Thor,  jetzt  Untersuchungs-GefSngniss.  Im  Durchgang 
Glaskasten  mit  den  täglichen  Prognosen  (Witterungsaus- 
sichten) des  Observatoriums.  — * 

WM*  UrAelbeM  f  Grosse  doppelte  Bisenhdhräfruehe  (oben 
Bahn,  unten  Wagen  u.  t'usiJ^nger);  180  m  lg.,  42  m  hoch  übttr 
dem  Aarestrom.  —  "^ Npdeckbrücke,  1841—44  aus  Oranitfind* 
lingen  erbaat,  mit  nur  einer  Spannung,  129  m  lg.  u.  13  m  br.^ 
koloss.  Bauwerk;  didrt  dabei  der  Bärengraben  (s.  oben;.  —  Sine 
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fligaotische,  230  m  lange,  13  m  breite  und  95  m  hohe  '^Br4ick4 
graziöse  I^ncoiistrnction,  zwd  riesige  Bogen.  Ton  je  81  in 
Spannweite)  vom  Theaterplatz  über  das  ganze  Aareth:il 
nach  dem  sogea.  Kirchenfeld  und  Lindenfeld  (neue  Quartiere) 
gespannt  Neue  *Komhattsbräcke,  gigant.  Cbnstmction  aus 
Btein  und  Eisen  (Mittelbogen  Ton  115  m  Spannung),  ycmi 
ikbrnhaissplatz  nach  dem  sogen.  Spitalacker ,  1898  voll- 
endet, 356  m  lang,  48  m  über  der  Aare. 

VXI»  jßrtmnen:  Kinälifresserbrwmen  (am  Eomhaos- 
platE)  von  1388,  irom  Gedenken  an  eine  Epidemie  errichtet, 
welche  Hunderte  von  Eindem  wegraffte.  —  Ryfflibrunnen 
(in  der  AarbeigtPgasse),  Themtsbrunnen  in  der  Gerechtig- 
keitsgassO)  Mosei^^nnen  an  der  Eesslergasse  und  die  alten 
Brunnen  (z.  Bl  Schützmhtwimen  tsAt  Standbild)  in  Kram- 
nnd  Marktgasse.  —  Brttimefi  (mit  Statue  der  Borna  und  den 
Tier  Jahreszeiten)  vor  dem  Bundespalais.  —  Brunnen 
(Amthausg.)  mit  der  Statue  des  Venners  Brüggler,  welcher 
1289  die  Bemer  gegen  Rudolph  v   Habsburg  führte. 

Unter  den  Piirfttgebändeii  ist  das  mit  Stfttnen  geechnflckte  iftueum 
(GesellschaftshRQK),  Bärenplatz,  di«^  Eidgenössische  Bank  (vis-A-vis  dem  Balm- 
hof,  die  Prachtbauten  am  Buber^ergplat»,  d&r8ii»  der  DireeKon  äetJura-SimfUm- 
Bahn  auf  der  gr.  Schanze  (Aussicht) ,  die  städtische  JHädehensehule  an  der  Bundee- 
gasse,  das  Gebäude  der  Hypothekenkcuse  (am  Muriner  Thor)  und  das  Hotel^ 
wum  Bemttlu>f  su  erwähnen.  Ntben  letzterem  erbebt  sich  ein  elegantes 
Quartier  mit  prachtvollen  Neubauten. ,  Ausserdem  sind  in  der  Gierechtig- 
keitsgasse  mehrere  schöne  Faoaden  an  alten  Patrisierliäluem  sahewnsdenn. 
Dmffvb Hilden:  Enge  mit  Sommerwirthschaft:  Bahnhof  n.  Post  L  lassend, 
snm  Aarbergerthor  hinaus,  dann  geradeaus ;  beim  1.  Wegweiser  L  breit« 
Strasse  hinauf  (r.  HirBchgrahen)^  beim  2.  r.  cur  Sommenrirthschiürt  Eng» 
mit  gressartiger  Alpenansicht  (L  der  J^remyarfentcald,  eini^  rAmisehe  ICiU- 
tftrstation,  wie  bedeutende,  1878  gemachte  Funde  yon  Waffen,  Münzen  et«. 
beweisen);  r.  weiter  fort  (unten  die  Aare)  zur  2.  Wirthschaft  ,,Aet«««ar« 
Bng^,  dann  hinab  (L  grosse  Spinnerei  Fel$emtu,  60.000  Spindeln  in  tintm 
Baal)  zur  Ffthre  und  hin&ber  nach  den  SAlöttem  ReicJwnbach  and  (8  km) 
Brwioarten  (Restaur.)  mit  Rittersaal  und  dem  Oxabmal  Rudolph*8  t.  Srlaok 
des  Siegers  bei  LaUpen  (in  der  Kirche).  Zurfick  Sber  Belvid^e^  Nenhrüekt 
tareh  teB  p«i%KbnUehen  Sremgartenmdd  ond  eyemtAeU-  Absteeher  nach 
Karlsmbe.  *  Nach  den  Milüärbauten  (wahre  Kasernpolis)  auf  dem  Beun- 
denfeld  (8  km);  dort  auch  Bestaur.  mit  Garten  (alte  Baiune).  —  Nach  Muri 
(Landhäuser  der  Patrizier);  yom  Bärencrabenfitrasse  r.  —  Aneh  bieten  die 
schattigen  Alleen^  weiche  die  Stadt  ÜMt  aaeli  alltti  Setten  nmiiehen,  an- 
genehme Promenaden.  r 

Nach  KOnit»  (4  km);  in  der  Kirche  zwei  gemalte  Chorfenster  aus  dem 
14.  Jlüirh.  —  Anf  den  «Garten,  861  m  (Aussichtsberg  mit  *  Restaurant) 
FahxvtTMie  Aber  Wabern  (6  km)  bis  hinauf;  2sp.  Wagen  20  Fr.  Auch  Ikmgf-' 
trambahn  bis  Wabern  und  von  dort  DrahtgeiUKAn  hinauf.  Fahrzeit  Bern- 
Gurten  ca.  Vi  St«*'  (Wabem-Gurten  lO  Min.)  Der  Weg  führt  zum  Murtner- 
tiior  hinaus  (für  Fussgänger  durch  das  Märwili  direkt  nach  Wabern),  gerade 
Strasse  bis  zom  Güterbahnhof;  dort  l.  hinab,  am  Mattenhof  Torlüber  (1.  Dorf 
Waibem),  beim  Cafi  Schönegg  (Fussweg,  Wegweiser)  im  Zickzack  hinauf. 
Oben  Blick  auf  die  Hochgebirgskette  und  Jura  in  Toller  Ausdehnimg.  — 
Zur  Stat.  Thörishaus  und  TOn  dort  in  1  Stde.  zur  schönen  Schwctrzwouier* 
Itüeke,  Wunderwerk   der  Technik,  181  m  lang  (nur  ein  kühner  Bogen), 
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120  m  hoch.  —  Belpberg  (896  m)  mit  Patrefacten ;  toa  BalmBtat.  IBInsinffem 
1  Stde.  —  *Battihabe!b»4l  (B.  82)  UndUch  einfach,  aber  gat  and  billig^ 

mit  prächtiger  Aussicht  in  anmuthiger  Gegend;  am  besten  mit  Tramway 
bis  Dorf  Worb,  interessante  Kirche,  gemalte  Fenster,  schOn  geschnitzte 
Chorstühle;  1  Stde.  Qber  Bychigtn  nach  *Bad  Saggiiteim  und  Ton  hier  io. 
Vi  Stde.  nach  *BiUtihubelbad;  genossreicha  Ttgestonr.  -^  Nach  ^Imnaer« 
wald  (*Kuran$talt  u.  Pension  Beau  Sijour,  868  m  IX.  M.)  und  auf  den  un* 
vergleidilichen  Aussichtspunkt  (1058  m  ü.  M.)  Btitseheiegg  (18 km);  tägUch. 
Post  1  Fcs.  60  Cts.  —  Nach  dem  berilhmteai  «Onnügelbad  (1169  m  tt.  M., 
palinischgTpshaltige  Schwefelquelle)  mit  Raum  für  600  Gftste;  reizende 
Umgebung.  —  4»/«  Stdn.  Post  (28  km)  7  Fcs.  16  Cts.,  Coup^  8  FcB.  60  Cts. 
über  Biggisberg,  2  mal  tOgl.  —  PriTatwagen  ls|^.  25  Fcs.,  2^.'40  Fes.  und 
10%  TWnkgeld. 

R.  88.    Bern— Thnn— Inierlakeiu 

82  km  Ei^^behn  bis  ThMn-Sehtrüigen;  dann  Dampfboot  (20  km)  oder  mit 
Bahn  über  Thun  direct  nach  Interldcen.  T&glich  7  Züge.  Fahrdaaer 
1  Stde.  32  Miii.  bis.  2  Stdn.  10  Min.  Durchgehende  Wagen  bis  Interlaken. 
Durchgehende  und  RetourbiUete  gelten  auch  für  das  Dampfboot,  jedoch 
ohne  Unterbrechung  der  Fahrt. 

Taxftn :  nach  Thun  1.  8  Fca.  45  Cts.,  n.  2  Fcs.  40  Cts.,  HI.  1  Fcs. 

75  Cts. 
Interlaken  I.  6  Fcs.  60  Cts.,  H.  4  Fcs.  60  Cts.,  HI.  3  Fcs. 
20  Cts. 
'(^Mlletä  n.  Cl.  berechtigen  zur  I.  Cl.  Dampfboot). 

Flätze  im  Wagen  r.  nehmen !  Der  Zug  passirt  die  grosse 
Aarebrücke  (r.  herrlicher  Blick  auf  Stadt,  Fluss  und  den 
»cbimmernden  Gürtel  der  Hochalpen),  läset  die  Vorstadt 
LorräiHe  1.,  die  Kornhausbrücke  und  das  Schänzli  r  und 
zweigt  dann  von  der  Linie  nach  Ölten  r.  ab^  E.  die  welt- 
läufigen neuen  Militärbauten,  dahinter  der  Gurten  (Aussichts- 
berg). Schöne  Alleen.  L  der  Bantigerberg,  darunter  das  Dorf 
Bollingen  und  die  gr.  Irrenanstalt  Waldau  (200  Z.  mit  646 
Fenstern).  Stat.  Ostermundingen.  L.  Bergbahn  (Zahnrad- 
Rvstem  wie  auf  der  Rigi)  hinauf  in  die  Steinbrüche,  Stat. 
Öümlingen  {Hotel  Mattenhof)  B.  32.  •/♦  S^®.  ö.  die  *Pen8. 
jüentenberg,  710  m,  mit  Aussichtsberg  Giebel  (*(4  Stde).  — 
Links  Abzweigung  der  Linie  nach  Luzern  (Entlebuchbahn 
R.  32)  und  Dampftrambahn  nach  Bern  und  Dorf  Worb,  — 
Station  Ruhigen.  B.  der  Belpberg  (895  m);  an  seinem  Fass 
Dorf  iBelp  a,  d.  Aare.  Im  Yorblick  (imposant  gruppirt) 
das  TriumvirM;  Mger,  Mönch  uad  Jungfrau,  1.  davon  Füister- 
aarhom  und  Schreckhömer;  r.  die  StockhornkeUp  mit  dem 
Sföckhom  und  der  Niesen.  E.  gix^'ssartigei  nach  neuestem 
phjiantropischen  System  eingerichtete  Irrenanstalt  (Pavillon- 
system)  für  410  Insassen.  Stat.  Münsingen  (*Goldener  JUm^ 
mit  Garten),  stiattliches  Dorf  mit  Schloss,  Kirche  niit  Glas* 
gemälden   und    zierlichen   Holzhäusern.     Stat.     Wichtrach 
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r*/,  Std.  Ton  der  Stat.  am  Südabhang  des  Belpberg  Gerzensee 
l*H.-P,  Baeren,  Pens.  v.  4*/!  Fr.  an)  angenehme  Sommerfrische). 
Weiterhin  Stat.  Kiesen,  Von  hier  Port  4,6  km  nach  Öberdiessbach 
und  von  da  Fahrstr.  2  Stdn.  auf  die  Falker^vh,  1040  m  (Knr- 
hans)  mit  schöner  Aussicht.  —  L.  die  Höhenzüge  des  Emmenthals* 
Brücke  über  die  Aare.  Auf  derselbeHToUständig  entrolltes, 
blendendes  Alpenbild.    B.   der  Felsenkegel  des  Stockhom, 
weiterhin  die  dunkle  Kiesenpyramide  des  Niesen,  dahinter 
die  breite  Bhimlisalp  und  L  von  dieser  treten  GspaUenhom, 
Tschingelhom,  Breithom,  Grosshom,  Mittaghom,  Ebnefluk, 
Oletscherhom,   Jungfrau,   Mönch  und  Eiger  in    scharfen 
Konturen  heraus.     Stat.  Uttigen  (mit  Buine);  L  im  Vor- 
blick Schloss  und  Kirche  Ton  Thun.    L.  an  der  Bahn  kL 
Kirchhof  mit  dem  Denkmal  für  die  hier  1871  gestorbenen 
französischen  Intemirten.    B.  der  grosse  Exerzierplatz  und 
die  Kaserne  der  eidgenössischen  Müttärsckule.   L.  Einmündung 
der  Electr.  Normalbahnlinie  Burgdorf— Thun. 
Stat  Thun. 

MT  Jedermann  sollte  einige  Zeit  in  dem  rcl^ndes  Tknn  Tenreilea* 
W«r  die«  nieht  kann,  sendem  »fort  naek  Interlaken  weiter  rnnss, 
%lelbt  im  Waggon.  Der  Zng  fUirtl»i8  com  Landeslati  der  Dam»fMliiir« 
U  Sehenaigen  {•,  0.  398),  dann  entweder  nnsteigeB  iafB  Schit  «dar  ür 
Bahn  welter  nacli  InUrlaken. 

Omnlbns  der  Qaitbüfe  am  Bahnhof,  6a  Cta.  blf  1  Fea. 

Öffiz.  TerlEehrs-Borean:  BudiMig,'  Stämrß  an  Sathhsuaplate. 

GattkSfe:  L  ^^EoUl  A  Pen«.  7%un«r^oA  Palastkan  mit  Garten  onA 
Terrasse  mit  hestrickender  Aussicht  dicht  am  Seeansflnsa.  LoznriSse  Ana- 
itattODg  (Aseensenr).  Lawn- Tennis,  erosse  Park*  and  eartenanlagen. 
Eöm.  kath.  Kirche  im  Park.  LieblinKsanfen^halt  der  feinsten ,  deutschen 
Touristenwelt  Z.  8—8  Fcs.  Pension  (schon  bef  fünftägigem  Aufenthalt) 
von  8  Fea.  an,  je  nach  Zimmer  nnd  Oaaer  des  AnA^hthan^  BM^r.  £^eir. 
Bjfleuthhmg  In  ^en  Zimmern. 

•Boia  tt.  Pension  Btüevw,  gegen^er  dem  Damplbchlfl:  Iiaadnng8|ilatyi 
nBöftteUm-Thun.'*  Btablissetaeflt  mit  mehreren  reizeoden  Chalets  nnd  De- 
pendencen,  mitten  in  sehaittigen  €&rten  gelegen ;  aeblrgsansicht  Englische 
Sapelle.  Pens,  7— tSFcs.  incL  Z.  mit  allem  «omfort  derHeueit  Torselien. 
'  BUeit.  Beleuchtung  ÜberdU,  —  In  Folge^Tereinignnff  der  beiden  grSssten 
lind  best  eingerichteten  HoUls  Thunerhof  und  BeUevue  bieten  di^se  beiden 
EtabUssements  sowohl  f&r  Touristen  und  ganz  special  für  Familien  die 
bestmOgUcbsten  Yortheile,.  Yorbunden  mit.o^  trilniehiaren  Ccmf&rt.  EsE* 
quisite  franzdsische  ^Üohe  im  TkunerhQf:  ^able  d'|i^y  GabelfrOhstOck 
^Loteh)  um  127«  Uhr,  Diner  um'  t  Uhr. 

INiam^'KwHM  In  nnmtttelbsrer  Klhe  der  Hotels  3%fmerfto/  wnd  BeOmruM 
aiit>a«efeiqJ^natoin  Oschatter.  ^  Täglich  8  Goiioeite.  —  Px«ehtige  Spiel-| 
Le^e-  und  B^unipnssUo.  -^  Aechtes  M.tMwbnar-  nnd  I^Usoer:  Bier, 

*Ora»d  Botel  Bauvugarten  u.  Victoria,  djuroh  Menbau .  veiinDaa. »  mil 
60  Morgen  Park,  Schattigen  Anlagen  und  prachtroUer  Aussicht,  Hotel  dsa 
detttsoben  Offiziers*  und  Beaäitentereins.  DemMben  Besttser  gehOrt  daa 
Grand iB9ttl  m  Mßin.U>ne,,  -:  • 

*Fension  luen  mit  Garten  (6  Min.  ausserhalb  der  8tadt>  rabig  gdagen, 
gelobt    Lawn  tennis,  alle  Bequemlichkeiten. 

n.  B.  *Botel  Falken,  in  der  Stadt  an  der  Aam.  Beben  der  neuen  Post 
and  Telegraphen,  Aussicht  auf  die  Hochalpen.  Chr.  Beatanr.-Lokalititea. 
(FalkenhaUe)  mit  Pschorrbräu. 


394  ThxoL  [^  Houte. 

*BolA  Fmtnkof  {(^aji  m  P«H«fTt),  in  wunittetterar  Nftha  des  Land- 
ungsplatzes der  Daönp&chiffe  Riegen,  Kurearten  mit  offenem  Bier  and 
UgL  Concerten,  empfohlen.  —  ^Krone  im  Mittelpunkt  der  Stadt,  m.  Gaf^ 
BMi.,  offsm.  Bier,  galobt.  Bider  und  hühscker  Terrasae.  —  •Gatthof  tum 
KrwMt  nficlMt  der  Poai  und  dam  Dampfschiff,  an  der  Aare,  mit  Aussichta- 
terraaae.  —  *Botel  Schweiterhtif,  am  Bahnhof,  mit  Bestaur.  und  Qarten.  — 
*ReUil  BmnterUhaiy  ausaerlialb  der  Stadt  gegen  Steffisburff.  —  *Fitnt.  Büni^ 
hofiht  a.  d.  Str.  midi  Obtrhoien.  —  *Petmon  Kmhmu  Obere,  am  Jaoobe- 
hObeli,  20  Min.  von  d.  Stadt,  in  schöner  erhöhter  Lage.  —  *Q<uthc/  wum 
Orütn,  mit  Garten,  7  iCn.  ▼.  Bahnhof.  -  Qaethqf  «ttm  Bdren,  einfach.  — 
*€fa*iho/  Mur  ßekmiede,  mit  Best. 

Biwt  tu  4er  FaaenhmOt  fan  der  Aare,  Oebirgaanaicht) ,  Beremly  Hom 
Freimihof,  Im  (Jo/i  de  la  Gore,  im  Sekweiatrhoif  und  Krxme. 

€oMarte:.  Kunadl  mit  tflgl.  Omcevten  des  TorsQgl.  Orofaeatera.  60  Cts. 
Eintritt.  (Woche  2  Foa.)  Spielt  hie  und  da  im  Falken  (BierhaUe  att 
Gartenterrasse).  —  Oefterp  Orgelooacert  (1  Fcs.). 

Wagen:  Ftbr  die  t.  Ffthratunde  lap.  6  Fcs.,  28p.  10  Fcs.  »  J«dt 
weitere  Fahrstande  Isp.  8  Fcs.,  2sp.  5  Fcs.  —  Vt  1^  ^^P-  ^  Pcs*>  ^^P* 
15  Foe.  1  T^  16  und  30  Fcs.  -  Sattelpferd  Vi  ^^^  ^  ^ es?  ^  "^  ^^  '^ 
—  Ffthrw  tAgl.  8  Fcs.  TrSger  tfigl.  6--8  Fcs.;  s.  B.  Heuetriekbad  lap. 
10  Fcs.,  28p.  18  Fcs.;  FruHgen  13  u.  24  Fcs.;  BeahuhSkU  10  o.  18  Fcs.; 
Beatenberg  26  n.  45  Fcs.;  InUrlaken  (Über  Merlingen)  14  n.  26  Fcs.,  über 
8fie»  16  Q.  80  Fcs.  Bundtomr  um  den  See  Isp.  20.  28p.  85 Fcs.;  Kandemep 
lilK  aOk  a«p^  4»  Bsk    MMl  dem  Bahnhof  1  Fob.    Koffer  40  Cts. 

K^km :  Stunde  2—8  Fea.  mit  Ruderer,  ohae  deaaelben  60  Cts.  biülgf^r . 
PMIm:  8.  bei  S.  4t  lad  B.  44;  nach  ThieraeKern  und  Bad  BlumenaUin 
(f  km.  1  f  e.  t&  Ot8.)9  MMk  meffUtmrg  (8  km,  60  Cts.). 

Bider:  Fluesbäder  Sehwäbig  (für  Herren  u.  Damen)  80  Cts.  mit  Donchs 
60  Cts.  Wische  18  Cli.  WbrtM  Bädw^  (amsgwteiehBeta  AnsteM)  Tis^Tit 
dem  Eitel  Falken. 

KersmtielH  ■■seeir  bei  Wanaenrfed  und  im  Mueie  Ciramique  auf  dem 
Weg»  snm  Thtmetiuf  (Eintritt  frei :  Niederlage  und  Ausstellung  yon  sei* 
tsaem  MajoükageaeUir  aller  Linder.  Keuheit :  tiuschende  Copien  der  tqh 
Dr.  ScfaUflmaim  ausgegrabenen  Geisse. 

Timii  (562  m  a.  M.,  mit  dem  Vorort  Eofsteiten 
6000  Ew.)«  9ia  dem  Abhänge  des  Grfisisberffe»  gnim>irty 
büdet  die  grünbekränzte  Eingangspforte  znm  Semer  01>er- 
luid.  Da»  a!terth&nffche  SRiädtchen  scheint  mit  86iii«a 
praagenden  Qftrten,  hallen  Villea  und  der  nebenhvBderftr 
j&hrigen  hoi^igeltgeBtB,  Tierthttnuigen  Grafenbnrg  dett 
W^en  seines  siOfoi  See^s  entstiegen,  in  dessen  sUbemini 
Baasin  J%er,  Mfinch  und  Jungfrau  (die  drei  Grazie»  unter 
der  zahkeicheii  Gipfelfikmiüe  der  Bemer  Hochalpei^  n^ch 
lokett  spiegehl  und  die  ganze  Pracht  des  gerühmten  Cm^ 
l^des  pxQphetistth  verktUiden.  In  die  älezeit  beUhten 
ArhadeostoaMen  (mü  Bkunen  gezierte  Terrassen  tot  d€«k 
Häuser»)  büekeo  iM  zerklüftete  StocJthom  und  der  steile 
Nksem  BMgienig  herein.  Der  Inselstadttheü  „Bätlit^  (tiaa^ 
TOati^m  od^  Ton  bdle  fle  siaBamffl»4)  bildet»  Jahriumderte 
lang  die  Grenze  zwischen  Alemannen  und  BtH^gundtta. 
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Tbim  ist  Siti  «hier  ddg.  MiHtflnchnle  fftr  Art-Offis.  und  Unterolfls. 
l>cr  2iMik9/C]»«i  wand  Tom  keltischen  Don  (Hüg^)  «boeleitet  Vm  900^ 
hatten  die  BOm«ip]iier  eioen  befestigten  Plats  (Dunum),  oam  nedi  der  «It» 
Vartthorm  an  der  Aare  beim  Freienhof  entstammen  soll.  983  grikndeta 
BadoliA  n.  nm  Borland  die  Kirche,  im  Jahre  1191  Benditold  V.  Toa 
Sttiiingen  (Qründer  fon  Bern)  dai  heate  noch  atehende  Sohloss  (jeUt  Amt» 
bans  nnd  GefiUigniss),  weldies  bis  dahin  Wohnhaus  der  Freiherren  y.  Thim 
gewesen  mir,  1218  fiel  Thon  an  den  GmieB  toh  F.grbm:^  (dessen  Itach» 
Isias  Bbarhsord  1818  seinea  Bradsr  Hanfanaan  vom  ThwM  1iiaa¥  sttiisa 
Hass),  1884  an  Bern,  dswsn  Oesehieka  ss  tob  da  aa  thsQts.  la  dwr  Mkladii 
Wl  Hurtea  (147^)  varawurbsn  siA  die  Thnnar  dareh  Bure  Hsldenthatea  de» 
fOldeaea  Waf peasls».  1T86  waxde  Iknn  aar  Hauptstadt  des  nea  ge- 
■äudfonsB  KantoaVl0l>«ilHid:genaHdit^  eine  fiatrliohksH,  die  aar  tsb  Inner 
Jhnei  war,  dean  1608, wände  as<  wieder  aiit  Bein  Tereinigt  1819  warda  di»- 
4M«endisis«1ie  HUittasiOmk  neh  Thaa  yerlegt 

Scbfinste  OeUigsmasicht  aaT  desi  „PläUUf*^  (ntt  «neteoielegischer  StalaK. 
Toa  der  TerraasB  des  Thumr^cfB  aad  tot  Alleai  ftmJSckloUkügtll:  L  ftber^ 
ftebenpr&ehtigen  Aarebassla  JB^sr,  Möneh  aad  Jhmgfrau,  welteiMa  r.  dia> 
^ttcbdge  Blümliaalp  uad  die  Doldenhßmw^  dafvr  der  ifisssn,  aatea  dia- 
JMHtt  uü  der  Alimead,  gegsaftber  der  NüatihUUm  aad  ^  aUtMiornkam, 

Sehenswerth :  Die  Qrafenbwrg  (gewaltifsrer,  Tierecki|K«r 
^tft»  mit  Eekthnrmchen  und  einer  hiBtorischen  8ammlunpr, 
50   Cts.)   und   die   alte    Kirche  (mit  Fresken   yon   1412   ii^ 
der    Vorballey    herrliche    Aussicht    yom    Kirchhof)    auf    dem 
Schlossberg,    das   mittelalterlidie   Mathhaus    (Stadtbibliothek). 
Bömüch-Tcathölische  Kirche  und   eeangeliame   Kirche,    In 
Thun  und  Umgegend  herrscht   bei   dem  weiblichen  Geschlecht 
noch  die  kleidsame  Bemer  Nationaltracht  (Mieder  mit  silbemenk 
Ketten  und  Spangen),  wenn  auch  etwas  modemisirt,  vor.     Daa 
milde  Klima,    die  unvergleichliche  Lage  d^  Stadt  und   ihre 
Qialerischen  Umgebungen  verführen  alljährlich  eine  grosse  Zahl 
von  Fremden,  für  kürzere  oder  längere  Zeit  hier  ein  beschau* 
Bches,  dem  Naturgenuss  geweihtes  Stillleben  zu  führen. 

teasiergiage:  (10  Hin.)  Promeaade  ßchwäUa  (aralte  sehattige  BiansV, 
w  Aare  (Flassb&der  nnd  Wasserstfirze).  —  Schloas  Schadau  (1  kiu) 
ia  der  Seemftacb^og,  prachtroller  ia  gothisobem  Styl  aul^efQhrter  Ban  dea 
{berm  t.  Boagepaent,  mit  grossea  Farkanlagen  nnd  Ziergirten.  Senntaga 
dem  Pnblikam  4er  Eintrat  gestattet.  —  PavüUm  St.-Jacquea  (JdkoltakübtM,. 
{788  m  fl*  M.«  8  km)  nnd  Pavülon  Btlleviu  (8  km);  Yorspmng  rom  OräaiS' 
|#fy  mit  weitem  Ansslobtsrayon;  ansser  Siger,  Mörüsh  nnd  Jungfra^  srblioki 
pifui,  aaoh  (L  tob  der  wnndersamen  BlÜmlisaljp)  das  OapaUenham  nnd 
ßri^liom»  -*  Ber  BäohimatU  (schattige  Allee,  Anssicht  anf  Eiger,  Windh, 
Jm^raUy  Shueßuh  nnd  BlümlUalp,  r.  anf  dea  Niesen  nnd  die  Stockhon^ 
kette)  entlang  E^m  I^andgut  Chartreuse  (prachtTOller  NenW)  mit  dem  Bächi^ 
hi^i  (Grabmal  des  Minnesängers  Heinr.  ▼.  Strättligen),  dann  über  die  BrOcke- 
^s  ^biibaeh'*  (3  km)  imd  1.  in  die  Felsenschlucbt  Kohleren  mit  reizenden. 
WasserfiUlen  (5  km).  Dann  hinauf  (Sehlangenwege)  anf  die  Strasse  und  I. 
nach  Thun  zurück  oder  r.  den  Weg  über  Wiesen,  dem  Waldsaume  entlang: 
nach  den  WeÜem  EichhoH  und  HeOigensehwendi,  Ssnatorium  r.  hinüber  (Hfluser 
ypx.^ehafimiberg  und  Boden)^vnd  l  steü  hinan  zum  kostbaren  Aussichtspunkt 
^t^nigg  (1001  ni>  9  km  Von  Thtm.  Blick  auf  den  Thunersee  und'  die 
MhiaftmsrBd6^  Eochalpen  des  Berner  Oberhutdes  Tom  SHger  bis  snr  Altels, 
)0leia  ihret  rollen,  oharaktetistisehen  ^estttlt  sich  scharf  am  HcHsont 
ttärkiread.  Weiter  r.  Niesen  and  StocS^mleettef  sn  Füssen  Thtm  and  daa 
AareiAal,  in  der  Feme  Bern.  —  Anf  der  Oolditcylstrasse  %nm  (SUrüsisiburg- 
and  (Wegweiser)  dnreh  dea  Wald  snr  Babenfiuh  (807  m  ft.  M.,  mit  Bnhe- 
Makea  aad  praehtrollem  Bnndblick)  aad  weiter  iB*s  SieehinwäläH  aad  a» 
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den  HAfen  GaUithubel  und  Brändlualp  (800  m).  Dort  abtemals  AoBiichttf- 
parfllon.  Geredenwe«  hinab  nach  Seh^andenbaeh  xmd  Thmift  —  Kach  iSlOej^C»- 
^r^  (8  km  Strasse,  Post  60  Cts.,  Isp.  Wagen  8  Fcs.,  28p.  6  Fcs.)  and  zwm 
netten  «SchBittwejerbad  (6  km,  eisenhaltige  Quelle).  —  Nach  Reimhei^  (yor'm 
Bernerthor,  6  km)  mit  interessanter  KunsttGpierei  (Ma}otikagesch£rr).  —  Znna 
SträiUigtrthurm  6  km,  an  der  Strasse  in's  Simmenthai  (s.  B.  44),  einst 
Stammschloss  der  mflchtigem  Herren  Ton  Strftttligen,  im  9.  Jahrh.  toa 
Budolph  T.  StrittlUgen  (dessen  Qemahlin  Berthe  die  Spinnerin)  «rteut  mci' 
1883  lerstOrt,  Jetst  PulTermagarin.  Der  Hfigel  bietet  eine  der  beasabemd- 
eten  Aussichten  der  Schweis;  an  stinem  Fuss  die  FIfla  des  Jfarqnis  Toa 
Turenne.  Dicht  dabei  der  *Kuiderdarehstleh,  lateroieantos  Werk  aus  den. 
Jahren  1711—1718.  von  der  Bemer  Begienmg  enteilt,  um  die  wilde,  dnncb 
-die  jfthrl.  Ueberschwemmnngra.  die  ganze  Umgebung  verheerende  Kmndtr 
in  den  See  abzuleiten.  —  Im  Jahre  1899  wurde  dxmik  die  GesellsohafI 
„Motor«'  in  Beden  bei  Zfirieh  ein  groesartigee  JBUelrieUätnoerk  im  ChoaU 
Am  See  fertig  erstellt  Das  Wasser  der  Kander  wird  oberhalb  der  Spiezwyler 
Brücke  gefust  und  durch  offenen  Kanal  Stollen  und  Druckleitung  mift 
€S  m  Fall  an  den  See  geleitet,  zur  Erzeugung  Ton  ca.  6000  HP.,  welche  auf 
industriellem  Gebiete  Verwendung  finden.  —  Die  electrische  Normtlbahn 
JTttin — Burgdorf t  41  km,  bezieht  die  Betriebitkraft  von  hier.' 

AnsABge:  Nach  ThMrachem  (Wagen  Isp.  9  Fcs.,  2sp.  16  Fcs.  hin  wA 
zurück)  und  Amsoldingen  {Qf^o^,  Stiftskirche  niit  ^roman.  Chor,  am 
römischen  Meilensteinen  und  Grabsteinen  erbaut,  und  kleineta  See)  mit 
Aussichtspunkten.  Weiter  nadt  Oberstoeken  und  *£i«d  Blnmensteln  (eisen- 
oxydulhaltende  QueUe,  Park,  IVi  Stde.  Post  von  Thon,  ,Wagen  Isp.  8  Fcs., 
'2sp.  15  Fcs.  hin  und  zurück)  mit  der  Cascade  des  Fallbach's.'  Zurück  am 
kl.  Düüinger  See  Vorüber  nach '  Thlerachem  und  Thim  oder  weiter  in's 
ßtoeketUhal  zur  Jagdbitrg  (r.  die  steilen  Wände  des  Stoekhorn's)  nach  Nieder^ 
stocken  und  Reutlingen  und  auf  der  Simmenthaler  Strasse  1.  nach  Thim  zu- 
rück; im  Ganzen  4  Stdn.  —  Nach  der  SteghcUden  (vor  A.msoIdingen) ,  am 
^lütscTibaeh  hinauf  und  durch's  sogen.  Kandergrinn  bis  zur  wildromantischen 
£chluchl  (altes  Bett  der  Kander)  mit  interessanten  JStcOaJaUenhölden  (8  Stdn.). 
—  Auf  die  *Falken/luh  (über  i>ie#«6acÄ,  auch  mit  Wagen),  renommirter 
Aussichtsberg  (1030  m  ü.  M.)  mit  kL  Hotel.  -  Zur  *Guntenscklucht  (höchst 
interessant)  bei  Stat.  Cfunten  (20  Min.)  am  Thunersee;  HaTbtagspartie.  — 
Nach  dem  berühmten  ^Gamtgelbad  (1169  m),  Fahrstrasse  über  Uettendor/, 
JSe/Hgen,  Mühletwmen  und  Riggitberg  in  5  Stdn.  (2sp.  "Wagen  60  Fcs.)  Du 
Etablissement  (attrenommirt)  besitzt  600  Betten,  zwei  h^i&rSftige  Sd&wefel- 
quellen,  Sommertheater,  Promenadenhallen,  Waldpark  etc.  und  ist  sowohl 
als  Bad  wie  auch  als  klimatischer  Kurort  von  hoher  Bedeutung.  Seit  1886 
neue,  hoch  auf  S^ftigschtoend  erbaute  Trirüchaüe,  —  Auf  das  Stockhom 
<2193  m)  in  5  Stdn.  mit  Führer.  —  In*s  Heut&ichbad  a.  B,  4a  —  Nach 
Wimmi*  (Isp.  8  Fcs.,  2sp.  15  Fcs.  hin  und  zurück)  und  auf  den  Si6Hn 
s.  R.  44.  —  Herrliche  »Tour  (Wägen  Isp.  14  Fcs.,  2sp.  26  Fcs.)  dem  See 
«ntlang  nach  Merligm  und  aiu.der  schOnen  Beattuttraste  fs.  R  89)  nadi 
Interlaken;  man  kann  die  Touren  nach  LatUerbrunnen,  Orinddvfidd  und 
Murren  damit  verbinden,  odet  auch  auf  dem  anderen  SeeuÜBT  über  8pit§ 
nach  Thun  zurückkehren.    Tagespartie,  dringend  anzurathenl 

|l^^  Lohnendste  Tour:  Von  Thun  über  Thierachem,  Blumenstein, 
ßtoekenthaZ  und  Amsoldingen  (alle  diese  Orte  s.  oben)  nach  !rhun  zurück» 
Tour  von  3  Stdn.  Isp.  11  Fcs.,  2sp.  20  Fcs. 

Tagestooren ;  KanderthcU  (BlümlUcOp,  Blausee^  OescJUnentee)  8.  B.  48 
Isp.  20  Fcs.,  2sp.  35  Fcs. 

Besteigung  des  «Niesen.  Von  Thun  bts  Wimmii  Isp.  8  Fcs.,  29« 
16  Fcs.;,  dann  Beit^erd  (s.  B.  44). 

Von  Thun  in's  Kanderthal  und  über  die  Oemmi  nach  Leuk  s.  lt.  48 
und  durch's  ßimmenihal  (Bttder  Weißnniurg  nnd  Lenk)  naoh  Jigle  oder 
Vav^y  I.  B.  44. 
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Electr.  Bahn  toh  Thun  nach  Burgdorf  s«  B.  tf ,  41  km  in  i%  Stdn. 
n.  CI.  Fr.  2.90  u.  UI.  Cl.  Fr.  2.05.  r-  8  Züge  tSgUch.  <^  IMeselbe  kr«iiit 
bei  Stat.  Kanolßngen  die  Linie  Bam^Luzem ,  B.  82.  Erste  eleotr.  VoIlbahB 
der  Schweis.    Die  Kraft  liefert  dai  Eleotr.  Werk  hi  Gwatt  s.  8.  896t.  ~ 

Von  TliiiH  naeli  Interlaken» 

A.  Bahnfahrt. 

Thnn-Interlaken  (Thunerseebahn  nur  fOr  Beeilte,  Dampfbootfahrt  Tpv» 
soidehen),  27  km  Bahn  (1893  eröffnet)  am  Thuneraee  entlang,   Aber  Spin 
«md   Leisrigen,    directe  Verbindung   zwischen   Bern    und  Jnterlaken  (ohne 
Umsteigen'L  weldie  die  Fahrt  mit  dem  Dampfboot  etwas  abkOrzt. 
FkhipreiB  Thun-Interlaken  I.  GL  Fr.  8.25,  H.  CL  Fr.  2.20»  HL  GL  Rr<  |,|i^ 

„         Bem-tnter!akon        „     ,.    «i.ßO.      „       „    4.50,        „      ,,    S»Mb 

Die  Linie  zieht  von  der  Stat.  Tkun-Scherzlingen  am  Aare» 
ausfluss,  526  m  ü.  M.  nach  Stat.  Gwatt,  wenclet  sich  dann 
nach  Südosten  und  steigt  mit  15  ^/^  über  die  Kander  (Brück» 
Ton  60  m  Spannweite)  auf  die  Terrasse  von  (10  km)  Sples 
(631  m  ü.  M.)  P^e  J^age  d^r  Station  übertrifft  an  Schön- 
heit selbst  diejenige  von  Lugano.  ^Altdeutsches  Bahnhof' 
restaurant  mit  prachtvollen  Terrassen,  grosse  Gartenrestaur. 
Einige  Fremden-Zimmer.  —  Post  und  Telegraphen-Bureau 
am  Bahnhof. 

*  Hotel  Spieterhof,  am  Landeplatz  der  Dasipfboote,  mit  Garten  und  See- 
bädern. Omnibus  1  Fr.  'Hotel  u.  Kurhaus  Schonegg,  etwas  unterhalb  des 
Bahnhofs  und  10  Min.  vom  See  gelegen.  Bader.  Knrorchester.  Wagea 
nach  den  Kurorten  des  Kander-  und  des  Simmenthals.  Braiommirt.  Garten. 
Pens.  7—10  Fr.  *Pens.  Jtten,  unterhalb  des  Bhfs.,  gut.  */^nw.  Briea,  neu. 
'^NatutheOanataU,  20  Min.  Tom  Bahnhol 

Das  pittoreske  Schloe*  Spiet,  auch  „goldener  Ht^'  genannt,  loU  ans  der 
E5merselt  herrühren,  nach  Anderen  gegen  den  Htmnenkönig  Attila  gebaut 
«nd  1260  Ton  dem  mächtigen  Freiherm  von  Strättligen  erweitert  worden 
sein,  kam  dann  in  den  Besita  der  Kyborger  and  war  später  Residenz  des 
Gesehlechts  der  Bubenberger,  ans  dem  der  h^denmiltbige  Vertheidiger  tob 
Xortes  (1476)  entsprosste.  Seit  1518  gehörte  es  der  Familie  y.  Erlach,  ge- 
genwärtig ist  es  Eigenthom  des  Geheimen  Logationsrath's  Wilke  9m$  Ber- 
lin. Im  Garten  Pavillon,  Grotten  und  Gewächshäuser.  Von  der  bescbfttto> 
ten  Terrasse  nnttbertroffene  Aassicht.  Offeä  Xontag,  Mittwoch  und  Freltac 
1—8  Uhr.  1  Frc  Entröe  (fttr  die.  Armenkasie)«  Aach  am  SpUsherg  nea  ai^ 
gelegte  Promenaden  (grossartiger  Naton^ark)  mit  Buhebänken  und  Ana* 
sichtspnnkten.  Femer  der  mehr  urwüchMge  Buetwald,  die  Bürg  and  der 
Hohe  Hondrichberg.    Genussreichste  Wagentoor:  ßfieM^Äeeehi-Leisaigen-SpieB. 

Post  t^l.  2mal  nach  Heueirichbad,  Frutigen  u.  Kcmdereteg  (Qenunipass) 
8.  B.  43.    Eisenbahn  von  Spiez  nach  Wimmis  und  Erleribach  s.  B.  M. 

Ausserdem  Omnibusverbindungen  mit  Heustrieh,  Aesehi  u.  Faulenseebad. 

Wagentarif: 

Einip.  Weisenburg      10  Fr.,  Zweisp.  18  Fr.,      Heustrich       5  nesp.  10  Fr: 

„       Zweisimmen    22  „  .„        40  „•        Frofigen       10      „     18  „ 

,,       Cbäteau  d'Oex  ^  „  „        70  „         Kandersteg  18      „     32   „ 

„       Aigle  75  ,,  „      136  „         Adeiboden    18      „     82   „ 

4  km  von  Spiez  (Fahrstr.)  das  hoch  und  bev^ns^gt  gdegene  AetcU 
(*  Hotel- Pension  Btündisalp,  Pens.  6—7  Fr.,  *  Hotel- Pension  Bären,  Pens,  von 
5  Fr.  an,  ^Hotel-Pension  Niesen)^  lieblicher,  vielbesuchter  Luftkurort  mit 
«ntsückender  Aussicht  (Hochgebirge,  Thuner-  und  Brianiersee),  schattigen 
Spaziergängen  und  zahlreichen  Bzkursionszißlen ;  von  dort  wiid  a.  B.  daa 
*Morgenberghom  ^22^  m)  tlber  Bied  (herrlicher  BadUetifaü)  in  6  Stunden 
leicht  erstiegen.    Wundervolle  Buhdsicht. 

Von  Aesehi  Fahrstr.  über  Krattigen  (Stern)  nach  Leissigen.  —  Ebenso 
nach  Mülinen  in  ^/^  Std.  und  Fussweg  nach  Faulenseehad  u.  Bad  Heustrich 

i_   i^  *iK.   »/r:~ 
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T<m  Audd  fci««h  8MC«t«i  k»fan«&der 'Uebefsaag  in  6V|  Stdn.  Falurwee 
fbor  AMeki-Ried  ia's  BiOdOial  sur  Uniem  SuUhOpt  1018  m,  dann  Saumpfad 
«M.  *Fochieti/aa  Torbei  zur  (2  Stdn.)  8efdi%r9ntif,  1425  m.  L.  hinan  übeir 
die  BenggHalp  mm  (IVi  Stdn.)  ToniMM^t^de]»  BengpKpoMt  1880  »,  ewiscbeD 
Morgeiibergham,  2254  m,  und  i9c^a?mem,  2785  m,  (Aofst;^  rom  Pass  auf 
enteres  IVt  SiAk.,  auf  kftcteBc*  t  Sldn.  Mft  V.>  -^  Bbiab  über  Hinter 
Btrgli'Alp  nach  Saxeten. 

Von  ^iHÄer  gehts  welter,  im  "W)Ublick  1.  auf  den-  Thuner- 
we  (t.  die  NiesenpyriErtiiäde)  und  das  jenseitij^e  Gebirge,  am 
Port  Faulensee,  1.  und  am  berühmten  *iBad  Faulensee, 
800  m,J*Kurh.  Hot  Victoria)  r.  vorüber.  Oben  am  B«fg- 
kan^m  Dorf  Aes^i,  absink,  am  Seeufer  entl.  (1.  Jens,  tn 
der  Höhe  Beatenberg);  durch  zwei  Tunnel  (140  m  u.  300  m 
lan|)  ttrr  Krattigenhalde  und  weiter  durch  250  m  laneeu 
Tunnel  nach  Zmsighad  (16  km)  jetzt  Cementfabrik.  18  km 
19tat.  LHssi^en  ^Hot  Pens.  JStetnbock,  ^Hot-Pens.  Kreus, 
^mmerfrische)  nüd  22  km  Stat.  Bärligen  (^Pens,  Seiler, 
"^Pens,  äü  Lac,  *Pens,  SchwaTbenheim ,  ♦Pww.  Schaerz  und 
^Pens.  iBeTlevuey  Sommerfrische).  Von  hieraus  das  Trac6  der 
früheren  Bödelinbahn  benutzend  nach  (27  km)  Interldken 
B.  39.    Bechts  Jungfrau  und  Mönch. 

B.  Bampfbootfahrt. 

Iler  Tltuneraee  (lieona  tandalicos)  bis  in's  15.  Jahrhundert  im  Veteta 
«alt  dem  Brienzenee  „Wendetoee^'  genannt,  560  m  ü.  M.,  ist  18  km  l«n$?, 
louiin  4  km.  breit,  216  m  tief  und  umfasst  48  qkm  Fläohenraum.  Seine 
heiteren,  malerischen  Ufemmrahmungen  fiigen  das  Harmonisdi-yerBÖhnende 
«OP  schredchaften  Grösse  des  gewaltigen  Alpenprospectes  im  Hlnlergnmde. 
u-  Die  Aare  durchströmt  d«L  ße»  in  seiner  ganzen  Länge.  An  beiden  Ufern 
laufen  fahrbare^  aussichtsreiche  Steassen;  Wagenmndtour dringend  ansurathen. 
besonders  wegen  der  schöaeo^  1884  ToUendet^  Kunststrasse  s.  B.  39  tob 
Interlaken  nach  MwHstfu  D^  Tranap<Hrt  der  zahlreichen  Teoristen  besorgen 
fiUif  Dampfschiffe  (damntor  dn»  Salonboote).  Xttglich  9  Fahrten  in  1^  Stdn. 

Das  Dampfboot  ^hrt  beim  Hotel  Freienhof  ab,  die 
4are  hinauf,  hält  am  r.  Ufer  bei  Hofstetten—Thun  und 
dann  an  der  Elsenbahnstat.  ScherzUgen-Thun. 

Biald  nach  der  Weiterfehrt  fr.  die  uralte  Kirche  von 
Scherzligen)  erreieht  das  Schiff  den  offenen  See.  B.  thronv 
in  blumenreichen  Ziergärten  das  moderne  Schloss  Schadau 
(Eigenthuin  des  Herr|i  von  Eougemont),  eine  künstliche  Perle 
in  das  Diadem  der  Alpenlandschaft  gefügt  ^dahinter  der 
€hintr%8ekf  2177  m),  I.  blickt  zwischen  schattigen  Bänmen 
der  schlossahnliche  Landsitz  Chartreuse  heraus.  Sobald  das 
Auge  frei  über  die  Wasserfläche  schweifen  kann,  überblickt 
es  4m  Hintergrund  eine  gigantische  ßergreihe,  allerlei  phan- 
tastiiche  duftumyrobene  Gestalten ,  einand^  über^pfelnd 
und  bedrängend.  Neben  dem  blendenden  ^  himmelwärts- 
strebenden  Dreigespann  Eiger  y  Mönch  und  J%mgf¥au  zeigen 
Gletscherhom,  Ehnefluh  (davor  Schwalmeren  und  Sülegg)  und 
*  weiter    r.    die   fünfzacld^e    Blümlisalp   (3670  m)    ihre   Breit-     ■ 
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jM»  «w  JiiwfW'yicy  ani  .flumg,  ior)  m,  k  bioii;,  iüi|iwMjw  «war  ^  ^ 
r«nier-^eryii,  1679  iti,  SV«  Stdn.,  Hinter^erfU»  18&1  m,  8V«  Stdn.);  'iS^m- 
ipyfer  Sothhomf  206S  m,  in  4  Stdn.  mit  F. ;  'Scht^/locfi,  1780  m,  4  Ston.  mit  F. 
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'Seiten.  An  letztere  reihen  sich  Kanderhorn  und  Bothhom, 
Zahlreiche  Villen,  darunter  der  Landsitz  Eichbühl  (schwedischer 
Styl)  und  das  bethürmte,  in  anglofränk.  Styl  erbaute  Schlöss- 
ixhen  „Hünegg**  gamiren  das  Ufer  zur  linken  Hand  bis  zum 
Dorfe  Hüter  fingen  (alte ,  schon  933  erbaute  Kirche)  während 
r.  auf  dem  Plateau  (über  der  Kandermündung)  der  SträUliger 
Thurm  (einst  Schloss,  jetzt  Pulvermagazin  s.  S.  396)  sich  zeigt 
und  hinter  diesem  1.  die  Riesenpyramide  des  Niesen  (2366  m) 
sich  spreizt,  welche  neben  dem  Nüschleten  (1990  m)  und  dem 
i^kten  Fdsenzahn  des  Stockhorns  (2183  m)  den  Eingang 
zum  Simmenthai  bewacht.  Darunter  (dicht  am  Ufer)  Einigen 
mit  Gesundbrunnen  (einst  Wallfahrtsort  „im  Paradies"  genannt) 
und  der  ältesten  Kirche  (von  530)  der  Schweiz,  in  ausgeprägter 
Moränenlandschaft,  Geschiebeablagerungen  der  einst  hier  zu- 
sammenstossenden  Aare-  und  Kandergletscher. 

'.  Stat  Oberhof en:  ♦/»«»«.  Moy,  erhöht  und  bevoixugt  gelegen,  niit 
Garten  und  grosser  schattiger  Terrasse  mit  prachtvoller  Aussicht  auf  den 
See  und  die  Alpen.  Bäder  im  Hause,  Engl.,  deutsche  u.  französ.  Biblio- 
ihek  von  über  1200  Bänden.  Pens,  von  5  Fr.  an.  Manigfiiche  Spazier- 
wege in  nächster  Nähe,  -r  *Pens.  Victoria  u.  Bären^  an  der  Seestrasse.  — 
Tension  Zimmermann,  am  See.  —  KL  Dorf  in  reizender  Bucht  mit 
t>reiten,  schmucken,  balkonverzierten  und  grünumrankten  Hola- 
häusem  und  einem  pittoresken  Schloss,  das  dem  5.  Jahrh.  ent- 
stammen soll  und  einst  Wohnsitz  des  beim  Morde  Kaiser  Alb- 
rechtes  (1308)  betheiligten  Walther  v.  Eschenbach  war;  jetzt  ge- 
hört's d.  Grafen  Harrach.  Der  Thurm  enthält  schcme  8äle  (früh^ 
schreckhafte  Verli^sse)  in  antikem  Styl  (der  eine  nut  ge* 
wölbter  Decke  und  sogen.  Spitzbnbenfenstem);  Eintritt  ge- 
stattet. Am  tJfer  neues,  geschmackvolles  Schlosa  des  Grafen 
Simeon.  Ausserordentlich  mildes  Klima.  Lorbeersträucher 
11.  Cypressen  im  Freien.  Hinter'm  Ort  die  schöne  Promenade 
Ebnit  und  der  Aussichtsberg  „Blume**  (1395  m). 

Liebliche  Gehänge  und  zahlreiche  Weinberge.  L.  die 
Landsitze  Oertli  und  Rerzogenacker.  Dann  r.  (vor  der  Niesen- 
t>yraniide)  Einblick  in  das  Simmenfhal  bis  zur  Bährenfluh^ 
weiterhin  (nach  dem  Niesen)  in's  FruHgenthal,  dessen  Hin« 
.  tergrund  (r.  von  dem  breiten  Sattel  der  Blümlisalp)  Dolden» 
hörn  (dreizackig,  3647  m),  BcUmhom  und  d^r  schroffe  Birren* 
wtock  (3200  m)  ausfüllen. 

Oben  (Fahtstr.   von  Stat.  Gunieny  >/«  Stdn.    Isp.   10  Fr.,  2sp.  18  ¥t. 

von  Thun  aus  auf  grOnem  Wiesenplateau  zerstreut,   liegt  der  Luftkurort 

SlgrHflif  yl  (800  m  ü.  M.)  als  geschützter,  erheiternder  und  idylUscfaer  Roh«- 

platx  in  neuester  Zeit  sehr  besucht. 

'FVMiim  nun  BSrtn  (Pensionspreis,  Alles  inbegriffen  4,60--ö  Fe«.). 
*Hotel  tmd  Fmrion  Som,  m  schOner  Lage.  Herrliche  Aussicht.  ZabbneidM 
Spaadeigänge  und  Exkursionen,  s.  B.  zum  WcuttrJaU  in  der  Qummischluchl, 
auf    die   Matifel  (1182  m),  Btußme,  1395  m,  t  8tdli.,   Sigrinoyl»   Grat  {Atp 

V^räer-BergU,  1679  m,  2^/«  Stdu.,  Hinter-BergU,  1821  m,  S^/«  Stdn.};  'Siffns' 
wyter  JiothAom,  206S  m,  in  4  Stdn.  mit  F. ;  'Sch^ßoch,  1780  m,  4  Stdn.  mit  F. 
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Stat.  Ganten  *Hotel  und  Pension.  Hirsch  mit  grossem, 
Bchattigen  Garten  am  See,  gelobt.  *Pens,  du  Lac,  mit  Anlage 
u.  Terrasse  am  See,  gut  geführt,  *Pens,  Schönberg,  hochgeliBgeo, 
*H.  Pens,  Weisses  Kreuz)  klebe,  zwischen  See  u.  dem  zersägten 
Sigriswylergrat  eingeklemmte  Ortschaft  mit  geschmackrollen 
Landhäusern.  Fahr-Strasse  hinauf  nach  Sigriswyl,  Aussichts- 
punkt Schönberg  (*/♦  Stde.). 

20  Min.  hinter  Gunten  Offnet  sich  die  Guntenschlucht  (durch  Weg 
und  Stege  znglngllch  gemaohi)  die  man  Tamhiaschlticht  (bei  Pfilfers  siehe 
B.  2)  iu  Vititenkarteniormat  nennen  kann.    Besuch  sehr  lohnend. 

Von  Ounten  aussichtsreiche  StrasM  (Felsengallerie,  gleich  der  Azen^ 
Strasse)   Ober  Merligen  nach  Interlakeu,  1384  Tollendet 

Das  Schiff  kreuzt  den  See.  Erheiternde  Umschau.  Im 
Vorgrund  Spiez  am  Fuss  der  Niesenpyramide ,  die  sich  in 
kolossalen  Umrissen  erhebt,  daneben  1.  auf  grüner,  frucht- 
barer Hügelfläche  der  Kurort  Aßsdhi^  859  m  (s.  unten)  mit 
hellleuchtendem  Kirchlein,  überragt'  von  der  j^rächtigen 
BHAndisalp,  dem  Kanderhom,  Bothhorn,  der  Altels,  dem 
Boldenhom,  Minderhorn  und  Balmhorn,  L.  in  des  See'« 
Hintergrund  thürmen  sich  aaf  den  Achseln  der  Vorberge  die 
empörend  schrofTen  Schreckhörner  (4080  m)  und  das  gewid- 
tige  Wetterhom  ^3708  m)  in  solcher  Wildheit  auf,  dass 
EigeTf  Mönch  una  J^MWo/raM  eingeschüchtert  versinken. 

Stat.  Spiez,  (zugleich  Bahnstat  mit  ^Restaurant  (alt- 
deutsch.) 

'Motel  SpieMerhcf,  mit  Terrasse,  Thurmbelv^^re  und  Garten  in  aus- 
gesuchter tigfi.  Bflder  (grOeste  Badeanstalt  am  See).  'HotO-Kurh.  8eh<megg. 
in  erhOtkter  Lage,  10  Hin.  y.  See.  unweit  d.  Bhfs.,  Bider.  *HotH  u.  Pew, 
Itten^  in  erhöhter  Lage  unw.  d.  Bhfs.  *Pens,  Erica,  neu.  Näheres  8..  S.  897. 

Bei  der  Weiterfahrt  erblickt  man  auf  den  Hängen  L  ver« 
streut  den  Luftkurort  Sigriswyl  (siehe  oben)  am  Fuss  des 
Bergli  (mit  der  „spitzen  Fluh'S  1821  m)  und  darunter  das 
thurmartige  Landgut  Balligen ,  wo  laut  alter  Sage  früh» 
eine  Stadt  gestanden  haben  soll,  daneben  die  zerklüfteten 
Bdlligstocke  (1500  m). 

Dort  oben  am  Ostlichen  Grat  des  Feisehkopfes  Stgriawyler-Rothhon^ 
(2058  m)  befindet  sich  in  HOhe  Ton  1780  m  das  sog.  Sehaflof  h,  eine  168  m 
tiefe  H(^e,  in  w.elcher  im  Somm!«'  oft  Heerden  ron  700  Schafen  über^ 
nachten;  in  deren  Hintergrund  ein  unterirdischer  Eispalast  (Gletscher)  put 
2—3  m  dicken  Eiss&ulen,  ein  wahres  Naturwimder.  (F&hier  mit  Fackeln 
und  Eisazt  nöthig.) 

R.  am  grünen  Abhg.  das  *Faulenseebad  mit  Hotel  Victoria 
(802  m,  Dampfschiff-  u.  Bdinstat.  Spie^),  mit  Mineralquelle 
gegen  Hheumattsmen,  Blutarmuth  u.  für  Erholungsbedürftige 
u.  gr.  Buchenwald  in  reizender  Umgebung,  dahinter  Drei' 
spitz  und  Latrepenfirst  Dann  1  Merligen  {*Hotel  Pension 
Beatus,  am  See,  *Pens,  du  Lac),  am  Ausgang  des  rauhen  Justis- 
thales  (Wasserfälle),  das  1.  von  den  Balligstöcken  (höchster  Punkt 
Rothhom,  2053  m),  r.  von  der  steilen  Wandfluh,  dem  Nieder* 
harn    (1965    m)    und    dem   Gemmenalphorn    eingeengt   Wird. 
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Im  Hintergrund  des  Thaies  die  Scheibenfluh.  Am  11.  April 
1898  wurden  im  obem  Tlieil  des  Dorfes  41  Firsten  durch 
Feuer  zerstört.  Marmorbrüche.  Dicht  dabei  Stat.  Beaten- 
bucht  mit  Bestaür. 

DrdlUaeabdhn  (seit  Juli  1889),  1800  m  lang.,  mit  38— 43O/0  Steigung  be- 
wUtigt  606  m  Höhendifferenz,  durch  Wald  und  Tunnel  mit  prächtigen 
Blicken  auf  See  and  Bemer  Hcchalpen  in  15  Min.  hinan  nach  ßeatenberg 
(1120  m)  fliehe  R.  89. 

Von  MerUgen  durch's  rauhe  Jwtisthai  hinauf  (Führer  12  Fcs.)  zum 
Schafioch  (8.  oben)  am  Rothhom.    Höchst  int^essante  Tagestour. 

An  der  linken  Seite  zieht  sich  die  neue  TJferstrasse  gen 
Interlaken.  An  der  r.  Uferseite  (auf  grünem  Plateau  zerstreut. 
Leimgen  i*E.otel  Pens,  Steinbock ,  *Gasth,  u.  Pension  mim 
KreuzXy  (Bahn-  und  Dampfschiffstation)  am  Abhang  des 
Morgenberghom^a  (2254  m)  und  weiterhüi  Srattigen.  L  die 
yfNase'^f  Ausläufer  der  Qemmenälp,  früher  berüchtigte,  den 
Stürmen  ausgesetzte  Stelle  „böser  Bath**  genannt;  hoch  oben 
Kurhaus  Müller  (Beatenberg),  darunter  der  einsame  Landsits 
Leerau  mit  Wasserfall,  vom  Bach  gebildet,  der  neben  der 
Beatenhöhle  (einst  Klause  des  heil.  Beatus)  dem  Felsen  ent- 
strömt. Auf  dem  bewaldeten  Beatenberg  (über  der  breiten^ 
steinigen  Sundlauenrilfe)  die  weitversprengten  HäusergmppeH 
des  berühmten  Luftkurortes  Beatenberg  (s.  K.  39).  Die 
Scenerie  verwandelt  sich  und  nünmt  statt  des  bisherigen 
sanften,  nunmehr  grossartigen  Giarakter  an.  im  Vorblick  L 
der  düstere  Härder,  tiefer  das  spitze  Augstmatthorn,  Brienzer 
Bothhorn,  Niinalpstock  und  Sustenhom,  r.  (im  Hintergrund) 
Scheinige  Platte  und  Daube  (Felsenzahn),  darunter  die  Breit- 
lauenalp, an  deren  Fuss  das  grosse  Hotd  Jungfraublick 
(flankirt  vom  Bungen)  in  Interlaken  prangt  Ii.  am  Seeende 
liegt  die  frühere,  jetzt  verwaiste  Landestelle  Neuhans, 

R.  Bttrligen  {*Pension  Seiler,  *Hotel  Pension  du  Lac, 
♦Pcfw.  Schwalbenheim  f  *Pens,  Schaerz,  *Pens.  Bellevue), 
kl.  Dorf  in  heimeliger  Seebucht  am  Abhang  des  Därliggrates, 
zugleich  Eisenbahnstation. 

Das  Schiff  biegt  in  den  Schifffahrts-^aoal  ein  der  es  an  der  Buine 
Weisseruiu  vorüber  zum  Landeplatz  hint.  Bahnhof  Interlaken  führt 

B^  iTaa  k«kre  tlek  alekt  aa  ile  mdrlBSllckea  Kntsdier  und 
Fillirer.    W«r  aar  Huidgep&ek  ndt  «leli  fUrt  aad  nach  BSnieen  und 
weiter  will,  feraaeht  aaeii  dem  Beraeh  Interlaken's  nieht  zun  Bahnbiif 
nnrilek,  sondern  kann  oberh.  Interlaken  bei  Stat.  laterlaken-Ostbahnhof, 
früher  Zollhans,  direet  la'i  SdUlt  ader  dan  Zag  der  Ber ner-Oberland- 
Bahnen  steigen. 

Xam  mfe  den  OrailkitMndietemr  des  fi&telt,  in  welchem  man 
Wohnung  nehmen  will;  dieser  besorgt  anoh  die  Koffer.  Lente  mit  wleiehi 
.  6epiek*^gehen  die  wenigen  SehriUe  ni  Fast.   Drosehke  1  9%. 

Schmidts  Beisebücher.    Schweht.  26 
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R.  89.  Interlaken  nnd  Umgebiag. 

{Ttr0L   Ttb^mtrkunfm    AbtehniU  B.  M.  H  ß9^\ 
Verktkr«mitt«l: 
•■■Itai  4w  Gasthact:  60  Cti.  bis  1  1^. 
Pott  nad  Telt^rapli :  Mbtn  dtm  Obtrilii4ir  TM, 
WaceB,  Pferde  aad  Fflhrer   s.  bei  den  betreienden  BraHii  ^n. 
16  PoSm  2Bp.  90  Fct.  per  Tag).    Fftr  Spazierfähneft  ein  Pfnd  «nie  Stiindt 
4  (7)  Fcs.,  ledt  weitere  Staude  8(6)Fee.y.B&hiihof  naoh  Interlaken,  Unter- 
^een  oder  Matten  lipu  1  Fo^    Bönigen  oder  Wlidaravyl  2Fea.  BeetiahShIe 
lldn  nnd  rarftek  mit  einst&adigem  Aufenthalt)  7  Foe.    Iferligen  deagL  9  Fea. 
81  Beatanberf  v.  nirAck  16  Fca.    Iseltvald  n.  anrfttfk  t  Fee.    Lattte/brtmaen 
9  FtoA,  2ep.  16  Foa.    Qrindefwald  15  Fe»,  Ssp.  SB  Fee.    JEM  am  H6kewef 
anfeestelH,  an  kleineren  Tonreni  1  Foa.  60  Cta.  per  Stande,  */t  Stde.  1  Fea.« 
nadk  des  Abendberg  6  Fos.,  naoh  Beatenberg  7  Fo«..  Tag  9  Fca.    Patenürte 
fikiev  7-^9  Fein  TMger  6  -t  Fee.  per  Th|». 

Bnkn  nach  Orimddmaid  reap.  Ltaamf^runneu  a.  B.  42.  Anf  die  Sdtifnig9 
BaiU  S.  406. 

Dampfboote:  a.  B.  40. 

.  Verpflegungsanatalten:  ^^^ 

Pl^r^  Alle  Botels  haben  elektrische  Beleuchtung.  ^^P^ 

(GasthSfe  an  H5heifeg) :  ^O^and  Hotel  Victoria,  palastfihnliches  6e- 
UUide  (praohtToUer,  grosser  Speiseaaal,  wahres  Unicum)  mit  SöO  Zimmern, 
Ton  8  Fr.  an,  Aufeug  (Lift).  Veranda.  Schattige  Gartenanlagen.  Caf^- 
Bar.  Bäder.  Elektrische  Beleuchtung  in  allen  Zimmern.  CentraOieiaung. 
Lawn  tennis,  mftss.  Pensionspreise.    Conoert,  Bälle. 

*G¥iMd  ffotti  IX.  Pension  Jungfrau,  in  der  Mitte  des  HOhewegei  gelegen. 
PrachtToUe  Aussicht  auf  die  Jan^^u.  Eleg.  Einrichtung  u.  CM^teo.  Jeder- 
mann (beeonders  deutschen  FamiUen)  für  länger.  Aufenthalt  zu  empfehlen. 
Oemüthllcher  Ton.  Elektr.  Beleuchtung.  Lift.  Lawn-teunis,  Bäder.  Grosses 
ttestaur.  u.  GriUreom.    Offenes  Pils.  Bier. 

*Hotel  M9tropole  mit  250  Betten  <Pex»onenaufeng  u.  Gartenanlagen). 

*SehietiM€rh»/  mit  Dependanee  u.  Gart^i  an  die  Anlagen  des  Kurhauses 
anstossend. 

*ffotH  Belvedhe  mit  grossem  Garten. 

*Ormnd  Hotel  des  Alpes  mit  grosseai  B^unionssaal,  Lese-  unA  nUard- 
sinnner,  schattigem  Garten  und  Park  und  kalten  imd  warmen  Bädern  in 
jeder  Etage.    Lift.    Modeste  Preise.    Beliebtes  Haus. 

^Orand  Hotel  yorm.  Seanrioage  (med.  Palasfbau)  mit  Orand  Cfafi  Bestaur 
raiU,  Garten  und  Bildern.    2. Min,  v.  Thalbabnhof  Lauterbr.-Grindelw. 

*Uoiel  u.  Fans,  du  Nord  [Maurer-Knechtenhof erj ,  vollständig  renovirt 
und  bedeutend  vergrössert ,  hü^bsch  gelegen,  angenehmer  Aufenthalt,  von 
Deutschen  beytorzugt.    In  der  Tor-  und  Nachsaison  reduz.  Preise. 

*  Reichshotel  [S«.  Oeorge]  mit  grossem  Garten  n.  Rest. 

*Hotel'Ptns.  In*erlaken,  mit  G^uien. 

*JToielr Pension  Bürn  [hinter  den  Hotels  Victoria  und  J^gfrau  an  der 
Aare]  [Bierbrauerei]. 

^  Hotel  du  Ijoc  an  der  Aare  ruhig  gelegen ;  empfbhlen,  gegenüber  tom 
Thalbahnhof  Lauterbrunnen-Orind^wald  und  der  Dampfsohiff-Stat.  Brienter 
See  mit  Restauration  und  Gartcu-Terrasse  an  der  Aare. 

*Hotel'Jiest.  BovariOf  mit  gr.  Saper.  ßierhalle  und  aohafttigem  Chuien. 

*Hobel''Pe^i8.  AlpenhUckj  neu.-  — 

(An  der  Streoae  nach  Lauterbrumen) :  I.  R. :  *Hotd  JungfrmMick, 
elegantes,  Tomehmes  Haus  [120  Zimm.],  erhöht  unmittelbar  am  idyll. 
Rugenpark  gelegen.  Gartenterrasse ,  schattige  Anlagen  ,  prachtvolle  Aua- 
«cht  auf  Jungfrau,  elektr.  Bei.  in  allen  Z.j  Personenaufzug. 


Hotel  Victoria.        ?^ 


Dieses  prachtvolle,  weltberühmte 

€tal^li$$eiiienf  L  Ranges»  | 

am   „Höheweg"   gelegen,   bietet  Q 

die    schönste    Aussicht    auf    die  0 

Jungfrau   und   deren  zauberhafte  H 

Alpenweit.     Dasselbe  ist  durch-  «^ 

weg   mit   dem   feinsten   Komfort  J* 

ausgestattet  und  umfasst:  fj 

20  Salons,  350  Zimmer  F 

nebst    prachtvollen,     geräumigen  P 

Restaurations-  und  SpeisesSälen,  IS 

alles  elektrisch  beleuchtet.  «J 

Cafe '  Bar.  P 

Personen-Anfzng  , 

tPension   bei  iängerm  Aufenthalt. 

Konzerte» 
Bllle»  £Awn-fenni$  etc 


Hotel  Jungfrau. 


Bans  L  Ranges» 

mit  300  Betten,   in  bester  Lage 
am  „Höheweg",  mit  prachtvoller 

Aussicht  auf  die  Jungfrau. 

Bedeutend  vergrössert,  gänzlich 

renovirt  und  mit  allem  modernen 

Komfort  ausgestattet 

Neues,  grosses 
fLestA.'U.lTA.Zl.t 

mit  ged  eckter  Veranda   und 

Grill  Room 

Offenes  Pilsener  Bier 

Lift.    Elektrische  Beleuchtung  im 

ganzen  Hause.  Bäder,  Lawn  tennis 

etc.  etc. 

Neueste   sanitäre   Einrichtungen. 

Ausgedehnte  Oärten  und 
Schatten  platze. 

Massige  Preise  für  Vor-  und 

Nachsaison.      Arrangements   bei 

längerem  Aufenthalt. 

Zimmer  von  3  Fr.  an. 

—  Ton  Deutselien  bevorzngtr 
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*Hotel  National  und  Pension  Wyder,  mit  Yttranda  und  Oarten, 

*Hotel  Deutseher  Hof  [Germania],  angenehm.  Hans,  zwischen  Kur^ 
u.  Bugen,   mit  schaUigem  Garten  ii.  Veranda,  AusBicht  auf  die  Jun,* 
Bader,   sorgfält.  Bedienung,  deutsche  Gesellschaft.    Zimmer  y.  2.  Fcs.  an^ 
Pension  ind.  Zimmer  t.  6  Fcs.  an. 

*Hotel  und  Pension  du  Pare  <ft  Viüa  Silvana  (vorm.  Ober)^  abgeschlossen^ 
inmitten  schattiger  Gartenanlagen  gelegen. 

*Hotel  und  Pension  Mattenho/y  in  der  Nähe  des  Rugenpark,  frei  gelegoi^ 
mit  Garten,  Pension  von  6  Fr.  an.' 

'Union  Eotel  und  Pension  Heber y  mit  Garten.    Pension  von  Fr.  6. —  an. 

'Pens.  ZwaJUen-Spychiger. 

|l^^  Die  letztgenannten  Etablissements  liegen  sammtlich  nur 
einige  Mlmaten  vom  Höheweg  nnd  erfreuen  sich  der  sehönstea 
Aauieht  auf  Thal  «md  Gebirge. 

(Am  Bahnhof  und  gegen  den  HSheireg  hin)  II.  B. :  *  Hotel  Central,. 
neu  eröffnet,  dicht  beim  Bhi.  am  Aarekanal.  Schöne,  aussichtsreiche  Lage. 
Modemer  Gomfort ;  empfohlen. 

'Hotel  <£r  Pension  Bemerhoff  vormals  Berger,  (am  Bahnhof)  mit  schat« 
tigem  Garten,  gut^m  Bestaurant  (Bier  vom  Fass)  und  prachtvoller  Aussicht 
auf  Jungfrau  und  Gebirge,  Zimmer  2—3  Fcs.  Pens.  v.  7  Fcs.  an,  gut 
und  billig. 

'Hotel  Terminus,  am  Bahnhof,  Restaurant. 

'HoUl  St.,  Qotthard,  am  Hauptbhf .  mit  Caf^Best. 

'Hotel  Simplonj  neu,  8  Min.  vom  Bahnhof. 

'Hotel  wid  Pension  Krebs  (am  Bhnhf. ,  Dpfsch.,  Post  u.  Telegr.)  mit 
schatt.  Bestaurationsgarten. 

'Hotel  Oberländer  Hof,;  neben  der  Post,  Caf^  mit  Billards.  Pension, 
von  7  Fcs.  an. 

'Botel  Weisse«  Kreuz,  gegenüber  der  Post,  mit  Bestaurant  und  Bierhalle. 

*Hotel-Rest.  de  la  Gare,  in  reiz.  Chalet,  vis  ä  vis  dem  Bahnhof.  Gross. 
Bestaurant.    Off^ies  Bier.  — 

'Hotel  u.  Pension  Schwanen  bei  der  Post,  gutes  bürgerliches  Haus  mit 
massigen  Preisen. 

'Hotel  zur  Post  (vorm.  BössU)  ^  'Hotel  Hirsehen,  beide  in  der  Käh» 
der  Post. 

*  Hotel  Mercur  A  Brasserie  Eaenny^  mit  möbl.  Zimmern ;  gegenüber  dem 
Bahnhof.  — 

(degen  Uuterseen) :  'Hotel  Jiellevue,  an  der  Aare  (Fluss-  und  warm» 
Bäder),  mit  Garten  und  Gebirgsansicht. 

'Hotel  du  Pont,  an  der  Aare,  mit  Garten.    Pens,  von  7  Fr.  an. 

*Hotel  wur  Krone,  bürgerl.  Gasthof,  für  Touristen  und  bescheidene  An-^ 
Sprüche  zu  empfehlen.    Restaur.  mit  offenem  Bier,  Terrasse. 

*HoUl  Stadthaus  Unterseen,  Z.  von  2  Fr.  an,  Pens,  von  6  Fr.  an,  renov» 
Bäder,  Bes.  J.  Speich,  gut  und  billig. 

'Hotel  und  Pension  Beausite,  grosser  Grarten.  Aussicht  auf  die  Jungfrau.- 
Pens.  6—9  Fr.,  Z.  2—4  Fr. 

'Edenhotel,  au  der  Bugenpromenade. 

*Hotel  und  Pens.  Eiger  mit  Garten. 

Pension  Levy,  mit  kl.  Garten. 

Pension  Simpkin,  gegen  den  Thunersee  hin. 

Restaurants:  Im  Hot^  Victoria,  Jungfrau,  Metropole,  Beaurivage,  D%s 
Nord,  du  Lac,  Terminus,  de  la  gare  u.  a. 

Ctkti'  und  Wein-  n.  Bier-Bestanr. :  Oberländer  Hof,  Bemerho/,  Krebsy. 
Terminus-Hotel,  weisses  Kreuz,  du  Nord,  du  Pont,  Krone,  Stadthaus  u.  a. 

Conditorei:  Weber,  nahe  dem  Bahnhof,  *Seitz,  *8chuh,  beide  beink 
Höheweg.  — 
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Golffs  MVMmann,  Juagfisuttr.  gr.  Auiw.  feinst  FSufOni.  (BaToratr.) 
Btors  Im  *Setktur€M  de  la  fmrt,  Tig-&-Tis  d.  Bhf.»  Auischank  ro« 
Jfftndi.  und  Pili.  Bier.  K$XVb  n.  mrme  KQche-  —  In  der  *Bayeri»ckm 
^erbrauerei  (nahe  d.  Kurgarten)  elegantes  Etablissement  mit  habsehea 
Glasmalereien,  Gartenanlagen  und  kleinem  See  mit  lUesenfontftnek  ^ 
^Srousrct  Hom  mit  Bier^purten  {Untar'm  Kurbans).  *Bra$9mri4  Smmm», 
^Oberlanderho/t  *du  Lae, 

Oeffeatileliei  TerkehnbwiMt  Am  Bfibeweg,  beim  Kursaal. 

Htteli  tad  PensloMen  la  der  Vmgebng  yob  Interlaken. 
Ab  der  Strasse  naek  Brlena.  vor  dem  Ooldiswifler  Kirchhügii:  'FuuUm 
4kk9Mnf  P.  5"/,  Fr. 

In  Wilderswyl  (>/•  Std.  an  Fuss»;  'Bok-Bem*  JuMgftau^  8  Ifin.  t.  Bhl., 
P.  Fr.  6— 6:  daneben  *Hota  Pma,  de»  Alpes ^  Pens.  ▼.  Fr.  5.->-  an;  *Fm». 
Jkh»nbUhl ,  P.  6—6  Fr. ;  'HoM  Pens,  Wüderswyl,  P.  Fr.  5— 7 ,  beide  in 
treier  I^age;  'J?arcn,  im  Ort,  P.  6—6  Fr.,  'Kretu,  einfach. 

In  Gstelgwyler  (10  Min.  7om  Bahnhof  WUderawyl-Ostelg)  s  'Pmuüm 
MUh^feU. 

Iif  Gstelg:  'MoM-Pau,  J^tmboek. 

In  Bonigea  (am  s.  Ufer  des  Brienzer  Sees,  Endstat.  der  Boedeli-Bahn) : 
"Botel  Peruüm  BeUerivet    P.   G  Fr.,   *  Hotel  Pension  Böntgen,    'Chalet  du  Lae, 
'*Botd  Pension  de  la  Gare,  am  Ifhf.  und  beim  Dampfachifflandeplatz. 
Vergnügungen: 
Knrsaal    (CercU  des  Etrangers)  hinter  HoUi  SekweiMrkof,  elegantes 
Lokal  mit  Oallerien,  Terrassen  und  Oartenanlagen.  Lesekabinet  Billard, 
Bar.    Schiessstand,  Pferdchenspiel.  Feines  Cafö-Best.  Tagesentree  1  Fr. 
fiel  längerem  Aufenthalt  Abonnem.  für  Wochen,  Monate  u.  Saisondauer. 
Gross.  KinderspielpL  mit  Spiel-  u.  Tumapparaten.  Riesenfontäne  (bis  ?^  m 
3)och).    Täglich  2  Mal  Concert    Kachm.  4— ö^/t  Uhr  u.  Abends  8- 10 V»  Uhr. 
Promenadenetmeertt,  KinderbälUf   BhmUm»  dansami»  (1  Fcs.  Entrte,   wofQr 
Erfrischung) ;   grosse  Kunstfeuerwerke.    Hie  und  da  bengalische  Beleueh- 
timg  Ton  Literlaken  und  Umgebung.    Frische  Milch  und  Molken  in  der 
Trinkhalle ,   Morgens  7—9  Uhr ,   wöchentlich  5  Fcs.   (in's  Hotel  gebimchft 
-6  Fcs.  60  Cts.).    Im  Frfthjahr  Erdbeer-,  im  Herbst  Traubenkuren. 

Orgeleoncert  in  der  Protestant.  Kirche  Unterseen  Dienst,  u.  Freit. 
Abds.  6  Uhr  1  Frcs. 

Dampfsohifffahrten  (zeitweilig)  auf  beiden  See*n  mit  bengaliseher  Ba- 
4enebtaug  (feenhaft)  dar  üfergel&nde. 

Interlaken  (568  m),  vor  70  Jahren  noch  ein  einsamer 
Weiler  mit  einem  einzigen,  ärmlichen  Gkksthaus,  bildet  heute 
«in  Conglomerat  stylvoUer  Prachtbauten,  brillanter  Magazine 
tmd  reizender  Ziergärten  und  ist  zur  verlockenden  Parole 
aller  Schweizerreisenden,  zum  Sammelplatz  der  Nationen  ge* 
worden.  „Interlaken"  (ehem.  Kloster  inter  laciis)  ist  ein 
OollektiTname  für  die  drei  Ortschaften  Aarmühlei  ünterseen 
^tädtchen)  und  Matten.  Die  Einwohnerzahl  sämmtlicher  drei 
C^ebiete  übersteigt  nicht  550(X 

Interlaken  (euphemistisch  ^Perle  der  Alpen*<  genannt)  ist 
«ines  der  begünstigsten  Schoosskinder  der  Natur;  direkt  vm 
bequemsten  Eingang  zur  erhabenen  Hochalpenw^t  des  Beraer 
Oberlandes  zwischen  zwei  reizenden  See'n  an  der  rauschenden 
Aare  ausserordentlich  geschützt  gelegen,  mit  mildem,  feucht- 
warmem,  nervenstärkendem  Klima  (auch  in  der  heissesten 
Jahreszeit  stete,  angenehme  Ventilation,  Durchschnitts- 
temperatur im  Frühjahr  10**,  im  Sommer  19*  und  im  Herbst 
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11*  0)  u.  einem  Grenzrajon  begabt,  in  welchem  gich  schreck^ 
liafte  Grösse  mit  Anmuth  umhüllt,  die  Üppigeii  Haine  ded' 
Südens  mit  den  E' ^bergen  des  Nordens  sicn  verschwi^terii, 
eutl^ält  der  gesegnete  Ort  alle  diejenigen  Faktoren,  Welche 
ihn  im  Gäschwindschritt  seinem  Bühme  als  Kurort  (b^sondeti 
für  Brustkranke  und  Nervenleidend^}  zuführen  und  cur 
Favorit-Fremdenkolonie  und  bevorzugtem  Tenrainkurort  er^ 
heben  mussten.  Was  die  Nator  anderen  Gegenden  stief^ 
mütterlich  pur  in!  homöopathischer  Dosis  zuwandte,  ver 
streute  sie  hier  mit  verschwenderischer  Haad  luid  heute 
noch  behaupten  Naive,  die  hehre  Jungfirat;!  sei  vom  liebeb 
<^ptt  eigens  nüt  ftlr  tnt^tlaken  hinbestellt  worden«  Diesen 
aatürlichen  Vorzügen  gesellte  die  ^kulatioii  splendid  ai»^ 
^e^tiete  Edtei^np^^n,  an  der«(n  pirän^Yideili  pfbrteti  fa^ 
^önuber  ,iägU(i&  1?ausende  ihre  Wanderstäbe  niederlege 
tun  für  kürzere  oder  län^re  Zeit  dn  beschauliches  Stü^ 
Mbeü  pi  führen.  Und  so  ist  tnt^]kei^  mtiix  weltbekan^teii 
tiden  des  (Komforts  und  Lui^us  (schweizerisches^  ^J^aäcnr 
Saden^}  und  zum  Terrain  geworden,  attf  Welehe^i  Katitir 
und  Ktinst  --  gMch  den  siamesischen  Zwinihgeli  — :  ,^ 
verwuchsen. 

Eine  Promenade  unter  den  gigantischen  Nnssbäumeli 
des  Höheweg's  oder  ein.  Besuch  der  Abend-Goncerte  im 
Gasinopark  zei&rt  Interlaken  im  vollen,  eigenthttmlichen 
•Olanz  und  enthüllt  alle^  bethörenden  Reize  dieses  inodemeb 
•Gartens  des  Hesperiden.  Dort  kannjnan  den  Strauss'schen 
Walzer  neben  den  melodischen  Kuhglocken  ertönen  hüre&, 
das  magische  Alpenglühen  von  elektrischen  Lampen  al^6- 
IGst  seh^n,  die  !angbeschle]^pt)e  knisternde  ßeidenrobe  der 

Sewagt  schlainken  Modedame  neben  dem  kleidsamen  Mieder 
er  drallen  GberlSnderifi  bewtmdertt  und  d^  li^indeldüiMit 
mit  Qlanzsilefeln  und'Glac6hands^ühen  a4}ustirten  Bergfex 
<FiiEhut  ik  k  Tyrolien»  vom  nnvonneidlidien  weisse  Schleier 
mnt^^^t}  an  der  Seite  des  Athletischen^  Ivettergebräunten 
Aipensöhnes  belächeln.  Nttr  der  unheilbare  Hypochonder 
tmd  der  unverbesserlichste  Pessimist  künnen  in  ^Eiterläken 
nach  Bece^n  gegen  die  Langeweile  frageh.  Wer  das 
«chwerwie^ende  Jüuom  des.  Jago;  „ihn'  Geld  in  deinen 
3eiit6l*'  nicht  gar  zu  sehr  vernachlässigte,  Wird  hier  den 
Xiabegnell  wahrer  Fteüdeik  nbd  erhebender  Genüsse  anch 
ohne  Wegweiser  anfzufinden  wissen.  Das  Vergnügen  streckt 
Inmdert  emladende  Hände  dem  Ankümmling  entgeg^  ti&d 
mar  nach  schweren  Kämpfen  gelingt  ^s,  sich  der  weichen 
ünoarmung  wieder  zu  entreissen.  Am  gemüthlichsten  ist*! 
in   Interlaken  Im  Frühling  (vor  Beginn   der  eSgentlidiea . 
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Beiaeseit)  und  im  Herbst  (Traabenknr) ,   wemi  der  PUtzregeD 
der  Saison  sich  in  sanftes  Träofeln  auflöst. 

Dm  steB«,  aii«Br«ie1i«,  Ton  a«r  Am  Cnrelittrtatt  wmnnvtänXKA 
freeliibart  «ad  femmde  AUuTiftltlutl  t«ii  IsterlalEMi  halMl  iM  »BSdelf » 

Sk.  kl«iiM,  liebliche  EbeneX  eokeidet  die  8ee*B  rw  Tkmi  «md  Brien  u£ 
—  fJrOher  cleieldteUa  See  —  Bseh  und  BMk  dvrch  AiiBeliweinBiiuim  «■!-' 
eteBden.  IntemlceB  eell  eiait  rtadsohe  Miederlaatiuif  ,  die  iMuttge  ZoIIlnrSek» 
(UBter  BSfel  B^mriitagt)  um  Stelle  elMe  JPoae*  getntoi  leia.  IMeees  0*> 
Met  eebeBkte  der  Hersog  ves  Bnigod  Im  V  Jehik.  dem  Stifler  des  Hweee 
Strittligea,  Theoderidi,  «ad  im  der  VerleUraagiarlnuide  wird  edieB  der 
gemmdeB  Lifl  Im  .HftbeeMead*  gedeeM.  1180  wnrds  Toa  elaem  gewiieea 
Mlger  aas  ObeiliAa  dai  Kleiter  laterlakea  geettfUI  «ad  et  dedeßaa  eid» 
lUaohe  -  deaea  ee  ftberall  gelsag,  die  e^Mastea  Plitae  flr  finre  Weka» 
■tittea  eaMudm&flMa  —  hier  aa,  welohe  «m  1800  die  UtMhlae(MlMr  ia. 
iea  Thaaeisee  flieeaead)  dareh  eia  feetMmMeflü  Dnoihett  dem  Brleaaev» 


sea  sqfthrtia.   KehM  a«a  Miaaartrleetw  (Aagailiasr)  aatateaA  Sfil«  tia 

Iteaeaklesler  t  diese  vwfthraiisdM  HaehharäA  tng  ahet  teUlMM  fkUhls& 
«•  Kloster  keaea  Ia  Terraf  (ama  aaaate  eis  Imvaaea  Hfiervai  sdkel^aaA 
4as  SeaasSUeeter  wart  deehalb  1484  ttm  Psnet  laaeeeas  Till,  lasMOaShs- 
Xkstsr  ia  der  XefenaaHea  1088  asIJnkehM.  Jetst  heiadst  sUh  las  Aimea» 

kreakeahaas  dort  «ad  Ia  der  altea  DetterkirAa  wird  akwsdMslad  lBilha> 
Itoeksiv  reformirt-fraatOelieher  «ad  eagWieher  Oetteedleart  geheTte«  Daa 
«ehless  ward  arH  1760  erheatt  es  Isl  fegeawlrtig  flUs  des  BegieraaMtaü- 
ka^UflS.  Ia  der  Umgehoaf  wahre  FraAtexamvlaia  ehrwirdlfar  HaaaUamfb 
VuSra  lat  ela  aeaee,  aehöaea  Sohnlhaaa  (aatarwiaaeaaehaftliehe  Samadaageal 
•naat  werden  «ad  Ia  d^eaea  lUhe  erhebt  aieh  die  Tllla  dea  1884  Teraterbeaea 
dSBlaek.OeeaadteaT.BMer.  IaIaterlakeapre8perlrtelaePMrket&brlk,wel«ks 
aogea.  Ghaleta  aniaaea  Ia  TheUea  Teiaendet;  aa  Ort  «ad  Stelle  werdea  aie  daaa 
saaemmeageaetst  «ad  eafgebeai  Seit  1870  beiteht  eiae  Leitaag,  welche  late^ 
lakea  tortreffliekee  Qnellwaeaer  aae  dem  Sexetenthal  raffthrl  VeberhaaiS 
feeckiekt  ia  latarhkaa  viel,  die  aatOrHokea  Aaaehmlkhksltea  dareh  Meaaehea» 
band  an  kolüTiren.  Alljährlich  findet  hier  axuh  ein  Kurana  atstt,  um  B«rg- 
fOhrer  heranzubilden  und  au  prüfen. 

Spatlergkags:  Wfhtweg  «ad  HShsmaUt  mit  AUeea  (beide  Tsr  des 
JENeUroate)  aad  die  damit  Terbandeae  ^eUaeayromeNode  (400  jfthrlge  Kuaa» 
kiame)  adt  «arergleiohliehem  Paaeraa^  Z«  iaaaerat  L  Im  Biater^aad  de» 
Bfieazer  See*B  daa  NünalpHom,  weiter  r.  B8n{gb0r§  «ad  JMhttoatoe»  miS 
dem  Laut^mrhwn  «ad  OUr^trghom;  daraa  aeUieeat  aiek  dis  BrtUkmemß' 
mlp  (1687  m>  lüt  dsB  lUssaaaka  des  Oiimaifteiii  (BlOl  m)%  r.  iaaebea 
JkuOf  (8064  aO.  stwas  «ste  AmdSawkai^   (QnSbaldi^  «ad  dakinter 


MaasmyleCfeker  «ad  WmgmMlff  dwaekaa  die  MbrntfUh  A964  m),  v 

der  Sehvtanbiro,  die  LöhkSrmr  (8688' m,  ediea  wie  alts  ndaea  sa%  wardea 

ieekalk  aaidi  .das  Haas«  geaaaat),  BaRanMMM  (8004  mX  svHas  SiOeg^ 

.18418  m)  «ad<8s  keaekaatte  Bckwalmmim  »786  a)  «ad  ImTsrderfnad  der 

Ueiae  ia»g*m  (adt  JBStel  JmgfiraülMk),  m  S§immUM  «ad  der  Aftaa4- 
Urg  (1186  mV  Im  Mekea  des  HOhewagX  kiater  der  mtelfroat  erhebt  atök 
ler  dflatere,  bewaldete  flordar  (1600  m\  aa  deaaea  Vreat  YelaeBwiade  elli 
BieaesaatUta  (.HardarmaaaB<9  UldBa.  das  Usbefoü,  aber  erfiogloa  ssr  Jaag- 
inm.  kinfiberatarrt.  —  JE^ug§mour:  gegeaflber  der  Poat  die  Straaae  klaaaai 
iMtm  Wegweiaer  r.,  aa  der.  Pena.  Reb^  ▼orftber  (L  Bi6M  JkmgfrtnMkk,  t, 
der  Abandbety  mit  Karhaae)  L  Toa  dir  Strasae  aaek  dem  Ahmtaberg  aK  aar 
JBeata^.  Wald€ck  anA  dea  Waldweg  in  Windangea  (Stalia)  kiaaaf  t  tss 
eiaer  Holsbank  L  steil  aa  aad  dea  sweitea  Weg  L  kiaaa  aam  PaTilloa  (Skn^ 
Ueiner  Bugen  (789  m)  mit  wanderyoUer  Aaaschaa  (darek  Waldlichtangep) 
Mf  BfiMMTvee»  WMtnwa,  Lütsekinenihal,  Jumgfram  (wie  in  einem 
,  Umaii),  TkimertM  and  die  Pyramide  dea  Niestn,  Haa  (Seite  gegen  dea 
^Tkaaeraee,  dea  Pavillon  Terlassend)  einige  Sehritte  geradeaaa  aam  aweiteai 
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A«Mi6htipiiiikt  {MBhuh,  Amgfrmt,  Sidegg,  BtthnKUmerm  und  Abmiberg); 
unten  die  WagnmtnucMnuihi,     K  iteil  hinab  sum  breiten  Weg  und  anf 
tfaü«  L  sw  YiUa  dee  Hm.  Bappsrd  tmd  aedft  laterlalnn  nrdek  eder  n 
WU  TrkOthaXh  «nd  kinter  dieser  (priksbüger  Blieb  evf  die  Jwn^frua)  U 
weiter  s«m  Oaf$  ITiwiMmneii.    Hier  bommt  buu  enf  die  Straeee,  welcbe  im 
Jb  die  remaatiiehe  WagiMrmaoMueM  (nach  dem  AUnäbtrg,  weiter  lur  fie<m* 
«e^ub)  «ad  Baeb  InterUken  snrlLek  (im  Büekbliek  aneh  die  Spitse  dee 
JKgtrU  oder  L  weiter  am  grosstn  Rt^gen  entlang  und  an  neuen  Felaenkellern 
▼erflber  mr  r.  (8  km)  Buint  Untptmne»  (mit  Yerlieie,  worin  s.  B«  60  ge» 
flüagene  Haalithaler  rea  1880—84  schmaebten  mmaten)  fftbrl    Vorher  di* 
WieiM»  we  9fters  Sobwingfeete  atattfinden.     Blieb  L  anf  den  Brimaun«»» 
Ten  Uer  weiter  r.  Vnsaweg  an  der  b&bsoben  TÜUk  BovHbowM  rorftber  nach 
Wüdertwyl  (HoUU  u,  Pens,  siebe  unter  InUrlaken  (Umgebung)  oder  anf  die 
Strasee  zorfick,  r.  nach  Wüdernoyl  und  dann  1.  nach  G»teig  nnd  dorcta  Matten 
mmA  (8  km)  infeiiabM.  —  Auf  die  «Helmwehfliih  ($  km);  beim  Bahnhof  tob 
Interlaken  die  Fahrstnaae  blnans,  beim  Wegweiser  geradeaas  (1.  Felsenkeller), 
Strasse  durch  die  Wagneren  (enge  interessante  Schlncbt),  dann  beim  Wegweiser 
r.  in  Windungen  (stets  Wege  r.)  anf  Holzstofen  hinauf.  Oben  "PaTÜlon  mit 
Cafd«>Re8taiir.     (Den   Qenuss  dieser   Idylle    sollte    niemand   verslnmenl) 
Anasiebt    fiber    das    ganse    Bödeli    (mit   Interlaken    und    dem    Silber- 
bnd der  AareX  beide  Seii'n  (ftber  Thnnersee  erbeben  sieb  NiesM  nnd  8to6h» 
bom,  ftber*m  Brienzersee  Augatmatthom  nnd  Rothhom)  und  auf  das  Brei* 
gespann  Jungfrau,  Mönch  und  Eiger;  daneben  Bellenhöchatf  Sulegg  nnd 
SchunUmwn  nnd  unmittelbar  r.  der  Abendlerg.    Bflckweg  binab  auf  dia 
Straaaai  dann  r.  nm  Oe^  Ihuptmnen  und  bei  diesem  L  durch  die  Wald- 
wege am  kleinen  Rügen  nach  Interlaken.  —  Auf  den  *Abendberg,   1139  m 
(9  km,   beim  3.  Wesrwelser  In   der  Wagnerenschlucht  r.),   Fahrstr.  bis  zur 
WirH  psp.   8  Fcs.,  Ssp.  16  Fcs-X  dann  noch  3  km  guter  Fussweg  (beim  Dreli- 
kren«  t  neuer,  besserer  Weg)  bis  znm  gelobt.  *KurMtel  Bellwm  (Baum  für 
60  Personen,  Pens.  6-7  Fcs.).    Reitpferd  von  Interlaken  bis  hinauf  10  Fcs., 
Esel  6  Fcs.  Oben  Matten  u.  Wald ;  umfassender  Aussichtsrayon  (besonders  bei 
der  ührtanne)  u.  nihiger  Aufenthalt.  -  Z.  Pavillon  Lutibühl  hint.  dem  Kurh. 
üb.  die  Brücke  o.  1.  am  Härder  hinauf),  s.  Brand  u.  a.  Eck  (am  Eingänge  sum 
Habkemthal),  bevorzugte  Standpunkte.  —  Am  Ende  des  Hdhewegs,   hinter 
Hotel  Beaurivage  üb.  die  neue  Aarbrüche  u.  die  Eisenbahn,  dann  10  Schritte 
Strasse  r.   und  ansteigend  1.  durch  den  duftigen  Brückwald  in  Windungen 
hinauf  sum  (36Mhi.)  Hohbihl  (686  m)  mit  reizender  Aussicht.  Dann  (müti. 
ssmer)  sn  den  höher   gelegenen  Aussichtspunkten  vntere»  und  obere*  Bleiki 
(I  Std«.).  Weiter  hinauf  aum  Härder  seit  1884  neuer,   sicherer  Weg  znm 
FaviOon  BiOkti^fktk  (V«  Stde.)  dber  dem  sogen.  Hardermannli;  dann  hinauf 
•nf  die  SardmnaUe  (Va  Stde.)  nnd  den  Orat  (höchste  Siritze  Wannigrai, 
IMO  m)  des  Berges  (V4  Stde.)  mit  fiberrasehender  Aussicht.    Hinab  auf 
die  Mabhemt^vue  und  dureh  OiHmveen  zurück  (im  Ganzen  4,  Stdn.)  oder 
fom  Mohbm  zurück  1.  hinab  mr  fvntUek  meteotologiteken  Station  BrüeJe- 
fmnnd  an  der  Vogtem^  (OneUe)  Torbei  zur  Ocldei,  pr&chtige  Punkte  mit 
wnndenrollem  AusbUck  anf  die  Alpen.    Von  hier  pUgert  man  r.   der  Aare 
entUng  (gepflasterter  Quai)  durch  Unterteen  zurück  oder  geht  auf  der  Fabr- 
•trasae  1.  weiter  an  der  Pension  Fdsenegg  vorbei  mm  Bondel  und  (3  kn^ 
Ctoldawyler  BuM  (eio  m)  mit  Kircbenmine:  koatbarer  Punkt.  Femer  am 
kL  FmOmum  irarftb«r  iMidi*  Singgmberg  (1  km,  feine  MSbelaebrelnerel  tm 
Iknfe)    mit    dem   1181    ▼ob  der   Walliser  Familie    Raron    gegründetes 
Wd  1881  lerstörten  Sebloas,  anf  dessen  Trümmern   die  Kirche  erbaut 
ward,  nnd  weiter  L  hinauf  zur  (S  km)  Buine  Sehadenburg  (786  m),  an- 
mnthiiBe  Tonren;  Anaaieht  anf  BOnigm,  den  Brimuertee  nnd  die  Gebirge; 
Im  Zickzack  durch  Buchenwald  hinunter  anf  die  Strasse  und  dann  r.  zur 
Stat.  Binggenberg  und  per  Dampfboot  nach  Interlaken  zurück.  —  Auf  der 
sogen,  alten  Strasse,  dem  Abendberg  entlang,  zur  romantischen  Ruine 
#eM«efuw  (8  km),  1372  von  Rud.  v.  Weissenburg  erbaut  u.   im  14.  Jahrh 
durch  die  bedruckten  Vasallen  zerstört.  —  Fusstour  nach  BUnigen  und 
.  durch  «ppigen  Naturpark,  dem  Gelände  des  Brienzersee'a  entlang  naeb- 
ilO  km)  IseUwald  (&  4ll> 
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▲natfigfl  Aoi  dfo  Sehxiige  PUtle,  mH  ^qU  1898  ZahnmdUba 
nach  Abt'sckem  Bjgtem*  (6  km  8  Fro^  Tlialfalirt  4  Fre.  Hin  o.  ■urfiok 
10  Frc  Fahneit  IV4  Std.)  ICaxlm.-Steigung  25  0/0.  Von  Iaterlakea*Oi( 
nach  Otteig  (mit  aiter  acu  dem  a  Jahrh.  stammend,  Eircbe)  dium  Qbw 
die  Lat$ekim  (r.  ont  fFUderm^,  iplter  GtteigwyUr)  durch  160  m  luigmi. 
Tannel,  Felsenchor  and  Bachenwald  über  Station  Breitlaaenen  (lö4ft  ■^ 
*Kiirhaua,  Aawchaa  auf  BtUetütMui  and  Svlegg,  Nied^rbUck  aaf  IntmitOm 
und  die  6«t*%)  waA  die  Br^iUminalp  and  durch  den  150  m  langen  Qritli- 
tonnel  aof  die  SQdseite  dee  Berges ;  grossartiges  Hochalpenplateaa.  Nun 
dnrcb  Kattun  hinan.  Im  Torblick  Oherherghom,  9ummihom  and  Dntbe. 
Durch  enges  D^fil^.  B.  die  geborstenen  Felsenthttrme  des  Ameisenhaolen'B, 
urweltUche  Trftmmer.  In  grossem  Bogen  (um's  Gununihom^  durch  kanten 
Tunnel  hinauf  zum  Höhepunkt,  von  welchem  aus  man  all'  das  Herrliche 
als  Ganzes  überblickt,  was  sich  bisher  nur  als  StUckwerk  bot  Endstation 
ßch'/nige  Platte  (1970  m>. 

(8  km)  *ITota  Schynige  Platte.    Zimm.  8  Frc    Grosses  Bestaur.  Platz 
ffir  200  Personen.    Table  d^hdte  4—6  Frc. 

Die  Aussicht  ist  onfergleichlich.  der  Anblick  der  ersohreekend  nahea 
Schneeriesen  wirkt  ergreifend.  Za  Füssen  das  LütachintmUK^l,  r.  soUnehtet 
sieb  das  Lavierbrunntnthal  (mit  Staabbaohfkll)  hinein.  L.  Yom  Hans  aas 
SägUhom  (Felsenthnrm ),  der  BinHsherggrat  (breit)  nnd  daliinter  die  Spltaa 
des  Faulhom,  R.  weiter  Wetter'  nnd  TfeZlAorn,  dar&ber  der  Beryltstock; 
darunter  der  Obere  OrindelwaldgletBcher,  daneben  Mettenberg,  hintereinander 
aufsteigend  die  Schreckhömer,  LauteraarMmer  nnd  Finviercuurkom,  Dam 
das  Triumrirat  Migtr,  Mönch  nnd  Jungfrau,  daror  der  JfönnKcAen  (mM 
Gasthaus  s.  8. 424),  TBdhuggen  nnd  das  Xau&erAom;  an  die  Jungfrau  reihen 
sich  r.  Ehnefluhf  Mittaghom,  Oroaa-  nnd  BreUh<Mrny  Tachingeihorm  nnd  die 
Spitse  des  Gspattenhom ;  im  Vordergrund  steigen  Schufarshirg  nnd  Sehilthomt 
dahinter  BlümliMälp  nnd  Dolden?tom  (nur  die  Spitzen)  auf;  weiter  r.  iohliessea 
SchwalmereUf  die  Sulegg,  das  fAnfzackige  Hau8,  dann  Bellenhöehstf  Morgen» 
nnd  Abendberg,  Dreiepits  nnd  der  Nieeen  mit  der  Stoekhomkettt  den  ga- 
waltigen  Beigen.  Darunter  blinkt  der  Thnnersee  herüber.  L.  vom  Hdtel 
befindet  sich  die  kahle  Felsenfläche,  welche  —  besonders  nach  Begen  ~ 
im  Sonnenlicht  ..scheint**;  daher  der  Name  ^chynige  Plattt^,  In  25  10a. 
auf  die  Daube  (2070  m)  nnd  den  Pelsstock  Oummihom  (2100  m)  mit  neeh 
nmfassenderer  Bandsicht,  besonders  nach  Korden  nnd  Osten.  Man  kann  l 
die  Diäblereti,  r.  die  Bijfi  etc.  erkennen. 

Yem  HAtel  führt  «U  aemerstellter  Weg  (Pferd  20  f es4  ft^t  eben  (Idat 
frfther  See,  beim  Erdbeben  1864  Tarsohwnndea)  Aber  SeMnmbühL  am 
Laueherhom  Yorbei,  die  (6  km)  IstU*nalf  (r.  nntea  Mnster^Sennerei  mit  OO« 
Stück  Vieh)  kreuzend,  hinauf  wai  Egg  (1.  iber  Bättenalp  hinafb  wKtkGie$9Utek 
B.  40)  um  (6  km)  den  8äai8th«aae0  hemm,  dann  am  (1.)  selueabhom  Terbel  nad 
In  Windongeo  hinaaf  (in  4  Stdn.)  anm  JVmMora  (a.  B.  41).  Ftthrer  onnDtMt. 
Aof  dem  ganzen  Weg  nnaoagesetat  Alpenpanorama.  Von  der  Sehynigen  PlaMi 
kann  man  aucb  (mit  Ffilurer,  6  Fcs.)  in  3  Stdn.  nach  ZumliUsthinen  hinaft^ 
steigen  und  nach  Lauterbnmnen  weitergehen,  aber  Vorsieht  l  1879  venia« 
glückte  Hr.  Wedding  aus  Frankfurt  a./0.  durch  Stnra  am  stellen  Abhänge.  — 
Nach  Beatenberg  entweder  mit  SuhilT  (S  Fr.  20  0.  hin  und  zurüek) 
■ach  Stat.  Beatenbncht  «.  dort  mittelst  Drahtseilbahn  hinauf  oder  lOVt  ^^ 
Fahrstrasse:  1  sp.  13  SB«.»  Ssp.  24  Fes.  (Kurhaus  14  resp.  26  Fcs.)  Baal 
7  Fcs.  (zttFossbis  Hotel  dMMpea2Sta.  CFassweg)  bis  8  Std.  (Fahrstrassa> ; 
bis  z.  Kurhaus  1  Std.  mehr).  Die  Strasse  fiibrt  durch  Unursem,  nach  Aer 
aweiten  Aarebrücke  r.  ab,  dana  sofort  1.  aof  der  grosseren  Straaee  am 
Marder  entlang  (BttckbUck  auf  Jungfrau  nnd  Mündi)  zum  Wegweiser,  welcBev 
r.  nach  JSabkem  (6  km)  zeigt.  Geradeaus  über  den  Lcmbaeht  daroh  W«M 
und  in  Windungen  hinauf  (UVoUbUck  AUt  Eiger,  JfbncA  nnd  Jtu^&au  tuntaa 
Interlaken  a.  Aare),  am  Höhlenstein  (L)  vorbei  über  Brücke  nach  dar  kl. 
Wirtaehc^  mim  LugibrOckU.  HerrUcher  Blick  auf  den  ganzen  Thunertee  tm4 
BttckbUck  auf  Brienaereu,    Dann  die  Hütten  von  HöUm  passirend  (Bialit* 
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weg  I.,  r.  Betumr,  AmUbühl  mit  schOnfiter  Aoisicbt  (Hotd  Im  April  1898 
ftbgebxannt)  zum  *Hotel  des  Alpes  mit  D^.  ^Fension  Jungfrau^  durch  ge- 
deckte Wimdelbfthn  rerbunden,  moderner  Comfort,  sehatt.  Garten,  em- 
plohlen;  dahinter  ^HoUA-^Fm»,  NdtUmtU,  neu ;  und  weiter  am  *Hot€l  u.  Pens. 
Alpenrose  mit  mehreren  Chalett  (bülige  Preise,  herrliche  Lage,  €Uirten,  em- 
pfohlen) weiterhin  an  Pens.  Bohner  a.  *Pens.  auherhom  Torbei  Über  die 
Sundgrabenschlucht  (Alphomblfleer)  und  eine  weitere  Brücke  zum  *  Hotel 
n.  Pens.  BeUevue  (mit  Dependence  und  ausgedehnten,  sehatügen  Anlagen , 
geschätzt,  aufmerksame  Bedienung  und  billig,  Prachtaussichtspnnkt). 

Weiter  zum  *Hotel  u.  Pension  s.  Post  im  Mittelpunkt  des  Kurortes  mit 
Post-  u.  Telegraphenbureau.  Dann  zum  *Orand  Hotel  Victoria  mit  Depen- 
dence, in  prachtv.  Lage  u.  schOnent  Anlagen,  feines  Haus.  Pens.  8—12  Fr  — 
Weiterhin ,  *Hötiil  u.  Pens.  ScMnegg.  —  *Hotel-Pens.  Beau-S^jour ,  früher 
Waldrand,  Pens.  Fr.  7—10.  —  *H.  P.  Blündisalp,  Pens.  6—9  Fir.,  —  *Pens, 
Waldheim^  -  *Pena.  Beatrice,  Pens.  4V»— 7  Fr.,  —  *H.  Pens.  Beatus,  —  Pens. 
Eäe2teeis\  —  und  schliesslich  zum  *Hotel  und  Pension  Kurhaus  Beatenhof 
am  westl  Ende  des  Dorfes,  in  schöner  Lage,  2  Dependenoen  und  gr.  An- 
lagen. 6  Min.  wefter  ist  der  Bahnhof  der  Drahtseilbahn  nach  Beatenbueht, 
fl,7  km  in  16  Min.  (Ber^ahrt  Fr.  2.60 ;  Thalfahrt  1  Fr.  Hin  u.  zurück 
8  Fr.  Abonnement  für  12  Fahrten  10  Fr.)  Beatenberg  (1160  m  ü.  M.) 
ist  ein  idyllisches  Dorf,  weit  über  die  Wiesenflächen  zerstreut  (neue  prot. 
Sapelle),  allbekannt  wegen  seiner  weichen,  erquickenden  Bergluft  und  der 
omifänglichen  Aussicht  auf  Thunersee  und  die  Hochalpen  deS  Berner  Ober- 
landes. Zahlreiche  Spasiergänge  durch  Matten  und  Wald.  Von  Beatenberg 
auf  den  Albishubel  (2  km  *Rest.  AmisbUhl)  und  6  km  Waldrand^  gerühmte 
Aussichtspunkte ;  auf  das  Niederham  (169i5  m,  höchste  Gipfel  Burgfeld- 
stand  2067  m)  in  3  Stdn.  und  auf  das  Gemmenalphom  (Guggisgrat)  2064  m,. 
leicht  in  3  Stdn.,  mit  Führer.  Beide  Höhepunkte  bilden  grossartige  Pano- 
nunen. 

Nach  den  Bestenhdhlen,  nach  Xerlingen  u.  Thon  (Isp.  Wagen,  retour 
über  ^jpi«f,  18  Fr.,  2sp.  30  Fr.)  schöne,  aussichtsreiche,  theilweise  in  Felsen 
gesprengte  ^Kunststrasse  (Axenstrasse  in  Yisitenkartenformat).  Sie  führt 
durch  tfnterseen  1.  nach  (3  km)  Neuhaus;  dann  rechts  über  den  Lomback 
(r.  der  schroffe  Härder)  dem  See  entlang  (B.  38).  Nun  schlingt  lieh  die 
interessante  Strasse  in  weiten  Emren  um  die  schroffen  Felsbastionen  Am 
Meatenwand  (hoch  oben  der  Kurort  Beatenberg)^  zieht  über  den  Sundlaunen^ 
graben,  durch  drei  Feisentnnnel  (erster  40,  zweiter  20,  dritter  27  m  ]aii|^ 
ma  hübschen  (4  km)  ßeatus/aU  (Bestaurant,  Bier). 

R.  oben  (10  Min.)  die  beiden  Beatenhifhleni  die  grösste  gilt  als  an- 
ergrtindlleh;  ihr  entströmt  der  Beatenbaeh,  schönen  Fall  bildend;  in  der 
kleinen  Höhle  (Mauerreste  und  Niseben)  soll  der  Olaubensapostel  Beattts 
im  a.  Jahrb.  gelebt  haben  und  90  Jahre  alt  darin  geworden  sein.  Die 
Einsiedelei  war  lange  berühmter  Wallfahrtsort.   In  der  Nähe  Cyclamen. 

Prachtblick  auf  den  See,  den  Abendberg^  den  Morgenberg,  den  Biger  und 
yieten,  L.  unten  der  Landsiti  Lerau.  Weiter  durch  zwei  Tunnel  und  eine 
varapringende  ^elsenmaase  (I.  drüben  Sebloss  Spiesf  dahinter  Simmenßuh 
und  atoeUkonO  nach  DrahtseUbahnstat.  Beaienbuekt  aad  (6  km)  Xerllgea 
(^Hotel  Beatue  mit  Garten,  sehr  gut  nnd  billig,  *Pens,  du  Lae)^  in  male- 
riflcber,  milder  Lage.  Die  Strasse  führt  stets  dem  See  entlang  über 
Gunten  (8.  400)  nnd  Oberkqfen  (S.  899)  nach  (18  km)  Thun, 

Nach  dem  Dörfchen  laenfltili,  1098  m  ü.  M.  (*H.  P.  Jungfrau)  HOben- 
knrort  in  h^rrl.  Lage.  (12  km).  Bahn  bis  Station  ZweüHtsdiisten  (Lanter- 
bnumenthal),  über  die  lAUsehinej  und  geradeaus  neuer  Weg  hinauf ;  Aus- 
sicht derjenigen  der  Sehynigen  Platte  ztomUch  gleich.  Ssel  ron  Interlaket» 
nach  Isenflun  und  zurück  9  Fr.  —  Wagentouren  über  Leissigen  n.  Faulen^ 
Seebad  nach  dem  Schlosse  Spies  (B.  88)  stets  dem  Thunersee  entlang,  nach 
Iseltwatd  (B.  40)  am  Briensersee;  idyllischer  Punkt;  Str&sschen  über  Blfnigen. 

Nach  dem  Saxetenthal  sw.  Abendberg  u.  Bellenhöchst,  Fahrstr.  vom 
Bhf.  Wilderswyl  nach  dem  (1%  Std.)  Dorf  Saxeten  (1098  m  *H.  F.  Aipe»- 
rose  P.  F^.  4—6).  Luftkurort  in  geschützter  Lage.  Stunde  weiter  die 
Fälle  des  GUrben'  und  Weissbaeks;  schöner  Thalschluss  durch  die  Sekfeal-^ 
mem,  2786  m. 
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BergbartAiru^M :  Auf  dM  *BriewMr  BaUlioni  (2351  m)  Bergbahn  B.  40 
ta  t%  ttdii.;  Mf  dM  ▲■fftmatthoni  (2112  m)  ia  5  Stdn.;  auf  den  Hek- 
Mt  ederJffyryyfltort  (3199  m)  in  i^U  »Ma.  liMht;  defegee  tiafl  die 
Tonree  Mf  die  Mwilaerei  (876»  m)  in  §>/«  Stda.  und  dnreli*«  AwetenOel 
AUf  die  Salerg  (2il8  a)  In  7  Stdn.  eartMoceed  «id  ktaaea  nnr  tw  kitf- 
ügae  Bargstägen  nntenemmeii  wetden. 

Fftr  Fftkrer  med  KetMher  foato  Tuen  (MUMsdem  kleinee  Tria1«e1d)k 
^  V  *^  ^  StreiUgkeftee  mH  Pihreni  eder  Kntsehera  vende  am 
fflcli  ra  den  RegienuigsfUtthnlter  Im  Sehless  In  InterUken. 

Znm  GiMOKteh  «iehe  Rente  40;  nach  Zauterbrttnnen  (Xftrrei^ 
^»d«>r  Orindelwald  siehe  Rovte  48,  nach  Brien»,  BrünigpaSs  oder 
\9re<Hiv«»  (eriaiel)  f.  B.  40,  U  l.  It :  laöh  JTelHn^e»  iid  «her 
die  Seheldef ff  laeh  Orbidelwald,  WeigeiälB  und  Lanterhrauea  i.  B.  4Q 
■id  41;  na^f^Mift  ud  Hern  (Genf,  Zftrieh  eder  Basel)  t.  K.  3S;  Bt«h 
ZA€00m  CBntlebnehhahB)  t.  R.  88  Mf  Stil  OüniUngen  ui  ten  dert 
B.  82. 

i^  Beffenden  naeh  Ben  ete.  wird  dringend  die  Benntanng  def 
«chSnen  Beatenatrtuae  <S.  ttlM()  über  Merligen  nach  T^tun  nnd  eip 
iLÜrzereg  oder  längeres  Terwellen  In  Thun  (e».  S93)  augerathen» 

R«  40«    Interlaken— B5iilgeB— Giessbach— Briens 
^Brünig  -Luzern)  oder  MeiringeB  (Qrimsd  oder  Grinddwald^) 

BahDhof-Beatanration  (Station  Ost)  nnd  Bnffet  im  Hotel  du  Lac. 
DampflKhlff  In  IV«  Stde.  (gute  Beat  an  Bord)  nach  BHe/u  nnd  iron 
dort  Bahn  naoh  Meiringen  nnd  nach  Ltuem  oder  von  Meiritigen  nach  Gad- 
mem  und  inm  ßtelnwlrthahana  Wagen,  Ton  dort  ttber  den  Sostenpaas 
(K.  84)  nach  Waaen  Fnsapfad;  Ton  Melringen  über  den  Jochpaaa  nEL  84) 
nach  iingelberg  odor  tiece  ?oBt8tr.  dnrcb  riafl  ^asUthal  nach  der  Grlq)^. 
(B.  38^  'ind  9em  Bhcn^tettcherhotel  (Furkapaas)  oder  über  die  ächeidegg. 
nach  (3tindelirald  (B.  41)  and  Ton  Grindelwald  Bahn  nach  Lauterbrunnen , 
-oder  dlrect  nach  Interiaten. 

Hi^  Kleine  Tonr  TOn  Tier  Tagen,;  enikes  Titg  FrihMhiir  MMk 
dem  Giessbaoh:  Ton  dort  (gegen  Mttag)  Sehlir  nacb  Brtoiui;  Befg^ 
balui  aursRothnom  aad  surfiek;  Uebernachten  UBrlena.  Zweite« 
Tag  Bahn  nach  Melringen ;  von  dert  Saampfad  nach  RosenlaillbaA 
«der  bla  snm  Gasthaus  am  Schiw  arswaldKletsober ;  dritter  Ta^ 
aaeh  Orlndelwald  (oberer  und  unterer  Oletsoher)  und  Bai« 
über  kL  Soheldess.nach  Laut^rbruanen ;  Tlerter  Te«  »»*^  Mft»«  • 
reu  nnd  aarfiek  and  Abende  wit  Balin  naeh  Int.iMrlak.eiii  Wer 
fiaf  Tage  aar  Plipealtton  katp  aeUebt  den  Beiecli  der  &obsacui^ 
'drlbaom&Uo  (von  Laalerbrannen  ans)  ein;  vmm  tiUiit  In  dieeesi 
Falle  von  X«aaterbrunnen  klnaaf  nach  murren  nnd  geht  i^m 
4ert  iber  aimm^lwald  kinab  In'a  Thal  aaek.  StaekedbeffT  e«« 
reckte  hinan  an  den  Fällen ;  dsna  davek*!.  ganae  IjaoterwuiV' 
nentkal  anrieh  (for  Laeterbr—nea  «eekta  der  TRrflimneMMi> 
Back  Jp«MterbrMnn«M.  Bbente  kann  man  (1  Tag  kehr)  -TeB  ier 
€froaaen  SeheideiM  am.  dkl  JitoMlAom.r^raehtpiinkt)  besteigest  ms 
Failken  Abstieg  dlreet  natk  GrindelwtiUL 

Das  ^Scbjlff  geht  bd  $tat.  InUrläkfinrO^t,  neben  Hoiol  4n 
liSCt  ^  und  fäbrt  die  Aare  hinauf  ^>—  bis  in  den  Bhenaer 
See;  -^  t  Kirchenmine  ^ötzwt/l  njit  dem  Vorsprui^g  „Buig;^ 
-am  See,  wo  MendelssolufiTBariholdi  1841  das  Lied:  „W^er  ImU. 
dich,  du  schöner  Wald"  (von  SchenkendorQ,^  compoüirte,  r. 
B^RigeB,  angenehmed^Borfmit  *Ift)fei  Äc  iei  ö^re,  ^t,:*RoUl 
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und  Pension  Belle  Bive,  *Chalet  du  lac,  gemüthlich,  *Hotel 
und  Pension  Böniffen  und  reizenden  Holzhäusern  im  sogen. 
Oberländer  Styl. 

Der  Brienzersee,  U  km  lang,  2  km  breit,  liegt  (unter  allen  grosseren 
SehweiMr  Landsee'n  am  lUkdisteii)  6M  m  ft.  IL, '  Ist  261  m  tief;  nmfasst  einen 
VUehennnm  Ton  80  qkm,  and  zeigt  sieh  in  seinen  TTferdekorationen  beacdirbikt«» 
und  monotoner,  im  Charakter  seiner  Gebirgsformation  ernster  nnd  sohroffer 
als  der  Thnneraee,  mit  dem  er  früher  den  Namen  „Wendelsee"  gemein  hatta 
(1846  erstes  Dampfboot),  Er  ist  sehr  den  Stftrmen  aasgesetzt  and  der  aat 
dem  Haslithal  herrorbreehende  ,F6hn*  wfihlt  seine  Wasser  of^  zu  klafter- 
kohen  Wellenbergen  aal  Er  i^mmt  die  lAtsohine  and  den  Giessbach  anf 
nnd  die  Aare  dorehfliestt  ihn  TOn  einem  Ende  bis  znm  anderen.  Unter  seinen 
Kaeken  gilt  der  BrieruUng  —  besonders  marinirt  —  als  Leokerbitten.  Längt 
des  nSrdlichen  Ufers  Uaft  eine  Fahrstrasse,  die  ihrer  Annehmlichkeiten  wegen 
aneh  Tlel  Ton  Tonristen  kennst  wird;  seit  Kurzem  führt  anoh  von  Bftnigen 
«ine  Tkkrstrasse  bis  Iselt^rald;  Ton  dort  kann  man  aof  Fasspfaden  fdaroH 
Wald)  inm  Giessbaoh  gelangen. 

L.  Station  Binggenberg  (Vs  Std.  v.  luterlaken  *H.  P. 
Seeburg,  beim  See,  ♦H.  P.  Beaus^'our  im  Chaletstyl,  hoch-» 
gelegen.  *Sotel  Bellevue  ebenfalls  in  prächtiger  Lage,  neu  und 
fin  Dorf  *H.  Baeren  a,  *Chalet  zur  Post.)  mit  Sdiloesruine, 
unfern  auf  Felsenfundament  die  spärlichen  Trümmer  der 
alten  Schadenhurg,  darunter  (am  Ufer)  der  Weiler  Moosrain^ 
B.  hinter  Bonigen  die  Bön%g(dp  und  der  Breülauenenbergp 
darüber  das  klippige  Oberberghom  (2070  m)  und  das  Laucher^ 
hom  (2255  m),  weiter  Lägerhom  (2290  m)  und  im  Ein- 
schnitt (nur  für  kurze  2eit)  die  überhängende  Spitze 
Jakobinermütze)  des  Schwabhom  (2376  m).  U  bald  ötat^ 
Mederried  (wird  niqht  von  allen  gcniflfen  berührt)  am  Fusse 
des  spitzen  AugsimaWiom  (2112  m).  K  (dem  See  ent- 
Wadisend)  Felsenbastion  Ton^pJater  (Sage  von  einem  Liebes- 
paar, welches  einst  hier  in  die  Fluthen  hinabwirbelte)  und 
Ötat.  Iseltwald,  (*H,  P.  du  Lac,  am  See;  *H.  P.  IseltwaU 
XL.  Seebucht;  und  *Pen8ion  Bellevuej  im  Oharletstyl  alle  am 
See  gelegen)  zu  Füssen  der  Geyeggm  (drei  Felsenthürme) 
imd  der  Bättenalpburg  2156  ml.  hinter  einer  Land- 
zunge (mit  dem  modernen  Lanohaus  „Auf  der  Burg^ 
eingebettet,  Conglomerat  niedlicher^  brauner  Holzhäuser^ 
lieblicher  Baumgruppen  (Feigoi  und  Mandeln  ^edeüiea 
im  Freien)  und  blühender  Auen,  eigenthümLch  an* 
muthendes  idyllisches  Plätzchen  (Seebäder).  Dicht  dabei 
die  kleine  Sehneckeninsel  (mit  Lusthaus).  L.  Stat.  Oberried^ 
anheimelndes  Nestchen  in  grünen  Matten  (wird  nur  von 
einigen  Schiffen  berührt),  darüber  der  Eiedergrat  Im  Eüdc- 
blicK  (hinter  Interlaken)  der  Abendberg,  die  Schwalmeren 
und  die  spitze  Sutegg,  In  der  Perspektive  1.  Brieriz,  darüber 
das  BoWuyrn  mit  Bergbahn  und  HoteL  B.  am  Ufer  der  Bahn-^ 
hof  der  I^ahtseilbahn  und  oben  erhebt  sich  zwischen  grünen 
Seitencoulissen  der  Wunderbau  des  neuen  Giesbachhotels. 
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Stat.  Oiessbach. 

Futtweg  h  rovä  Landeplati  in  se  Min.  hlnui  sum  BtaUifMmentf  Mi 
Wtge  Erinnerungstafel  an  Lehrer  Ktkrli^  den  Pionier  der  (HeebeehanUgeBi 

Drahtanlbahny  880  m  lang,  mit  88®/«  dnrchflehnttUieher  Steifl^ong 
^aximalgteigong  82*/o).    Traküonst7ft«m«  J«  >wei  Pereoüemragen  k  40  SÜ*- 

Jl&tse  an  gemeinf6liafuiok«Mt  Seil,  ton  denen  einer  emporsteigt,  w&hrend  der 
ndere  herabgeht  Die  Triebkraft  bildet  dae  Wasser,  welches  in  die  unter  dte 
Wagen  befindlichen  Beserroirs  geleitet  wird  nnd  als  Qegengewioht  ftr 
4en  anfsteigenden  Wagen  dient.  In  ICtten  der  einspurigen  Linie  (bei  98  m 
flber*m  See)  Kreuzung.  Absolute  Sicherheit,  bedingt  durch  Zahnstange  und 
■TahnnUI.  Hin-  und  Bftokfahrt  1  Fe.  SandgepSCh  flrei;  sonstige  Fahrstfteln 
%is  85  hg.  60  CtSn  darOber  1  Fe  tahrtdauer  6  Min.  Qrossartiger  Eindruck. 
iHe  Bahn  (welche  1890  fiwt  80,000  Personen  beförderte)  führt  rom  Landeplati 
-ler  DampnchilTe  auf  gra$igeni  Boden  dutoii  Wald,  dann  ▼ermittelst  einae 
t87  m  langen  Pfeilerriadukts  (f&nf  kflhne  BogenbrAcken,  Elsenkonstruktion) 
-iber  dn  dennemden  Qiessbach  (L  bezaubernde  Blicke  auf  den  See)  Mnauf 
«nr  Tbrrasse  des 

*H8tel  4  Pens,  eiessbaeh  (720  lii,  ISgenthum  der  €^ar,  Sauaer),  au 
4fMm  älteren  Pensionshaus,  u.  dem  neuen  im  glanzroUsten  sdhweizerieohen 
itjl  anfiffeflihrten,  grossen  Hfttelgebftude  bestehend,  mit  Oftrten  (tftgliekdr«! 
Oeoeerte),  Promenaden,  W«ndelbahn,  Oallerien  und  Yeranden^  Bftder^  ^aU- 
rwuserheOantuat.  Or.  Bestaur.-LokaUtäten  mit  Terrasse.  Beleuchtung  der 
Fälle  1  Fe.  für  Gäste  (nur  emtnal  tn  zahlen)  und  1  Fe.  60  Cts.  fär  die- 
jenigen, welche  nicht  am  Gtesbach  fibernuCbten.  Butstlckeiider  Bück  ««f 
4ie  weltberühmten,  820  m  herabstürzenden  Waater/SiU  des  QiesbaGh% 
•der  aus  dem  BlaugMseHerlein  am  Sckwarshom  (hinter  Faulhom)  entspringt, 
Ha^stse«  und  Beicenses  dur<lhfli^st  und  im  €hinzen  Vierzehn  Fälle  bildet. 
Premenadenwege  mit  Stegen  führen  nu  den  einzelnen  Fällen,  die  im  Sommer 
Jeden  Abend  |»engalisoh  bel^uehtet  werden^  ein  Bxperittent,  welehes  den 
feenhaftesten,  uuTergesslichsten  Effekt  erzeugt  Die  Banft  (8  km)  Aussichts- 
punkt hoch  fiber*m  Brienzersee.  Von  den  Anlagen  r.  durch  Wald  tut 
.uAUa^'f  Bur  (4  km)  Bo6hflnk  (AuMicht)  uM  nach  Isettwdid  (8  kib)  hen- 
liäer  Weg.  Zur  obersten  Brücke  j^^SeAweüe''  und  surttek  dureli  den  BSm^ 
^oaid  t8  Stdn.).  Nack  Briens  (durch  die  eogeii.  JBnge)  in  1  Stde.  Zaift 
köstUchen  Einierimrgsee  (am  Oltschikopf)  Wer  BcknoeMi  in  S  Stdn.  (FühreA; 
aum  kleinen  BUmgUtsoker  (dem  der  dleebaeli  «atHtoüt)  In  8  Stdn.;  a«^ 
tührt  ein  mühsamer  Weg  in  7  Stdn.  aof  §  FanUi<»ii  <anr  mit  Führer.  18  Foa. 
*Hoisl  u.  Pens.  Btau  Süsy  nahe  den  Fällen,  mit  t'romenadenanlagen. 
HShen-Kurort  Axalp  L  Ranges,  8  Std.  oberhalb  dee  Oiesbachs,  1680  tt 
«.  M.  8  Stdn.  schattiger  Weg.  •Ktm^aus  (Mloh^  u.  FlÜck),  10  Min.  davM 
gjurhßus  'Bellevue  (Fandlie  Rüster)  neu,  seit  1.  Juni  189«,  comfortebel  ein- 
gerichtet. Telephonverbdg.  mit  Brienz.  Tägl.  Festverkehr  mit  BrieU. 
HerrL  Gebirgsgegend,  verglich  geeignet  sa  lohnenden  Ausfifigen, 

B.  stftrzt  sieh  der  Otesihcu^  init  Yehemenz  in  den  Seew 

Das  Schiff  erreicht,  den  See  Grenzend  (1.  das  Tannhör% 

2228  m,  und  an  seinem  Foss  Ebligm,  iln  Rttckbliok»  über'm 

Giessbach,  äta  FauVMm,  in  der  PerspekliTe  r.  Trifthomf 

Qadmefifluh,  FlaUmstoek  und  das  schneeglänzende  SuBtenhormy  i 

^endhch  Brtenz.    Be^n  der  Brüiügbahn.    Weiterreisende 

«teij^en  beim  zweiten  Anlandeplatz  ans!     Hinter  Brienz  daa* 

dreieckige  Bothhom,  weiter  r.  das  abgemndete  Wykrhotn 

Jttit  dem  BrünigpaeB^ 
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*Eotel  mm  weium  Kreut,  unmittelbar  am  Bahnhof  der  Brünig-  und 
der  Bothhoinbahu ,  zugleich  Bahnhofrestauration  und  dicht  am  Haupt- 
Landeplatz  :  Post  und  Telegraph  im  Hause.  Zimm.  Yon  1  Fcs.  60  Cts. 
aufw.  Pension  billig.  Schattiger  prfichtiger  Garten.  Grosser  neu 
eingerichteter  Speisesaal.  Bestaurationsgarten  am  Bahnhol  der  Both- 
hombahn. 

*HoUl  sum  Bärm»  am  Landeplatze  Brienz— Dorf .  Schattige»  Garten  am 
See  und  Bäder. 

^Oaji-Ruuxwr,  Schild  (schattiger  Garten,  Seebäder).     Bier  vom  Fast. 
t  ftli.  vom  Bahnhof! 

Brienz  (&70  m)  mit  2800  Einw.  in  schmucken  Holz- 
häusern.    Ausserordentlich   bevorzugte   Lage  und   mildes 
Klima.  Der  Ort  steht  auf  einem  Schuttkegel  (verursacht  durch 
einen  Bergsturz,    der  149^   Schloss  und  Dorf  Kien  ver- 
schüttete), die  Kirche  auf  Felsenfundamenten.    Hauptplatas 
^r  Holzschnitzerei,  welche  hier  ca.  900  Arbeiter  beschäftigt 
Permanente   AussteUnng  von  Holzschnitzereien  aller  Art, 
von  den  einfachsten  bis  zu  den  reichsten,  kunstl.  gearbei- 
teten  Sachen  in   der  *Indu8triehaUe  Briene.     Besuch  em- 
pfohlen; ebenso  der  sehr  leistungsfähigen,  unter  ausgezeich- 
neter Leitung  stehenden  Schnitzierschule  in  der  iNähe  der 
Kirche. 

Spaslergange  am  &b«:  L.  im  State r^nind  doi  ijHnfeende  ^uj/^nAom, 
daneben  die  Tr\/ihOmfr  und  Gadfnefi/iuA ,  dann  der  ritiuensiüch  aud  das 
Mäktenhom;  flberln  Efle  Aj:aiphom  tun]  Witdirfr^ti  r»  die  Kuppe  ijea  FauU 
hom,  darunter  der  Oi^jtftifacJt,  —  FistfU^^rrg  {%  km),  AaBBlcht«[iaplct  HiLateTin 
weissen  Kreuz  (mit  PftvJüon  „KUsizli').  —  Bul  der  Kirche  r,  hinauf  Bum 
<4  km)  800  m  bohen,  «cIjU  IfrurLigt;ij  \>  u^serfall  dea  Mühttback'*. 

AutAmg  auf  das  Brlenscpr  Hothhorn  (2^hi  m}.  (t.  B.  sesia).    4V«  Stdn. 
BriUpigjbalUlt  Bacb  Mtirüifftn  imd  Lutem  IL  fiä, 
Kahn:  Nach  dem  Gieubach  (jnlt  s  R^t^e^i^^^  1  Peru,  3i/,Fci..  5  Pert, 
5  Tea.  hin  und  sorück. 

Da»  *BrlMiser  BAtMon  (2861  m),  dner  der  berühmtesten  Atudchts- 
htirgB  der  Schireis,  iat  Mit  1882  dorai  eine  7»6  km  lange  Zahnradbahn 
(Abt'ichea  System  mit  iEP%  MaziaialiteigaBg) ,  welche  1680  m  HÖhen- 
aifferens  überwindet,  leicht  sugfingiidi.  Spurweite  0,80  m.  Wagen  mit 
48  Sitzplatzen.  Fahrtdaner  IVt  Stdn.  VolUcommenate  Sicherheit  (ZahA- 
■chienenbahn  mit  Tertikai  stehenden  Zahntriebrfldem).  Fahrpreis:  Berg- 
fahrt 8,  ThallRhrt  4  Fcs.    Hin  o.  letoor  10  Fcs.    Oben  *Hota  u.  Sesutur. 

Abgangsstation  der  Bahn  (570  m  ü.  IL)  neben  dem  Bahn- 
liof  der  Brünigbahn.  Pie  Bahn  steigt  auf  dem  linken  Ufer 
des  Trachtbaches,  mit  prächtigem  KiederbUbk  auf  Brienzersee 
und  das  Hasliihalf  an  den  Steilgehängen  des  Wangwaldes 
empor,  überschreitet  den  Bach,   nShert  sich  dem  Miihlebach 

Si.  Wasserfall)  u.  erreicht  mittelst  des  Schwarzfluhtunnels  von 
8,9  m  Länge  über  Matten  und  Einschnitt  die  Wasserstation 
Oeldried  (3024  m).  Von  hier  Eehrcurve  und  Stockisgraben- 
tunnel  (119  m)  bis  zu  den  Felsen  der  Planalfluh,  durchbricht 
diese  mittelst  mehrerer  total  290  m  langer  Tunnels,  gelangt  sn 
4ea  Matten  „Ob  der  Flük^  und  längs  des  Mühldfochs  war 
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Station  Hauaßtadt  (1346  m).  Ben  Mühlbach  anf  120  m  langen 
Viaduct  kreasend,  über  Mittel^iaffel  (1519  m)  {r.  die  Stein- 
riesen ded  Dürrgrind)  mit  ämüichön  Alphütten,  den  Foäa  der 
Schöneggfluh  umziehend,  über  den  Schöneggpasa  und  einen 
Zoflass  des  Mühlebachs  nach  Wasserstation  Oberstaffel  (1823  m). 
Die  letzte  Stufe  wird  durch  Uebeigang  über  den  Müklebadi 
(kxiTz  nach  dessen  Ursprung)  und  durch  £ntwickelun|^  der 
Linie  am  Breitengrat  überwunden.  Durch  dL  Kühmatt^tmelf 
02,7  m  u.  die  beiden  Schöneggiunnel,  36,7, u.  133,5  m,  sur 
Bndstation  RothTwm  (2252  m),  *Hotel  und  Besiawrant  Bo^ 
hornkulm  (2270  m  ü.  M.).  Z.  3.50  Fcs.  F,  l.öO  P«. 
M.  3.50  Fcs. 

10  Min.  Weg  sur  Spitze  (2392  m  ü.  M.)  mit  dem  Drti- 
UUkdersteui,  bei  dem  die  Grenzen  der  Kantone  Bern,  Lnzem 
mkl  Obwalden  zusammentreffen.  Uiiver^leichHche  Ausschaii. 
Li  der  Tiefe  Brieüzer-  und  Thunersee,  m  der  Feme  SÄrner- 
nnd  Vierwaldetättersee;  selbst  der  Neuenbuf^rdee  iät  sicht- 
bar. Nach  allen  Seiten  Blicke  in  die  Herzkammern  zahl- 
reicher Thäler;  besonders  liegen  das  Haslithal,  das  Emmen- 
tbal,  die  Btünigpastogö  und  das  Melchthal  yoUständig  e^ 
ilchlossen  vor  Augen.  Von  Pilatus«  Bigi  und  Stanzerhom 
ausgehend,  erfasat  der  Bück  über  den  andern  zahllosen  Yor- 
bereen  hin  ein  Panorama,  das  bd  der  Sftntiskuppe  anhebt 
und  sich  bis  zur  Oldenhom-DiableretB-Gmppe  ibiisetzty  an 
welche  sich  noch  Dent  de  Tranlayr»,  Mc»6M>n  mtA  «<n» 
Reihe  anderer  GKpM  hä  Werien  anschliessen 

Dampfl^ts  NMb  don  ßim^ack  so  Otß^  Mek  Blhdgm  (latwUkeii) 
f.  3  Frcs.  S6  Ctf.    It  1  Frea.  80  CU,    m.  1  Frefc  S5  Cts. 

Ii«hmkmti€lier:  Nach  Intaiakm  mid  torflcft  (ntt  Kwei8tQn<!Kgem  Auf- 
ipithalt)  l«p,  8  Fcs.,  28p.  16  Fcs.;  nach  Mpnkefutad  Isp.  26  F^.,  3t^. 
U)  Fcs.;  nach  Luiem  2Bp.  60  Fci. 

ton  JBHan«  (Briaigbalia)  mmci  MHHnffmh  Mpnach  n,  JAiaMrti  E.ti» 

'Alb  tilhle  fcfe&t  dmth  ^vtÜMi  CAtigOdt  1S$6  durgb  Bergsturz  fost  ms 
aprstOx«»,  b«rQhr«  die  Stiit.  Bt/MKof  «nd  Iftuft  Kngs  der  AAre  {f.  dXi  yfwSis^il^ 
flUe  Oltschibach  o.  WandelteclO  BMsh  Mtkrntoen  (B.  83). 
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B.  41.  Hoirinsren— «rosse     Sebeideg;—  Orindelwald« 
Kleine  Scheiden  -^  Wenfenalp—  Lftoterbniiiiieii. 

Von  Metrinsren  (oder  Iiinertklreben)  bU  Grindelwald  6Vt  StA,  dann 
18  km  Babn  in  IV«  Stdo.  naeh  Lmuerbrutinen;  mit  Bestelcrong  dei  Faulhom 
««et  «nd  b«!  Anfentbalt  ia  Örindelwald  (Bemeh  des  Elsmeen  etc.)  drei 
Tm8^  Ffihrer  dvchauA  ab^rflösaig.  Der  Pferde  (big  Soeenlavi  10  Fcm^ 
Fanllioni  oder  Grindelwald  %b  Fcs^  fiber*!  Faulhom  46  Fee.)  eoUten  eicli 
nur  Schwächlicbe  bedienen.  Das  Reiten  auf  den  bölperigen,  steOenwelfle 
iiBTeraiitwortlieh  yerwalnlosten  Wegen  ermüdet  mebr,  als  die  ohnedem 
weit  angenehmere  Fusstour«  Gepäckträger  erhalten  6— a.Fca.  Lohn  per  Tag, 
•benso  viel  Jeder  SeaHUräger,  Am  besten  übernachten  auf  dem  FauXkvm, 
-^Am  IB  OrindeUoaJUL  Frfllisaltlg  aosmarsehireni  Ton  Grindelwald  BMfc 
hdtrtdkm  directe  Bahn. 

P^  Seit  JMmi  1818  fOhrt  eine  DratMUbalui  Arbaier  FlotroB  ^ 
Bacber)  dlobt  beim  Botel  Beichenbaeh  hlnanf  an  den  FBUtn.  840  m.  H.  ID 
yabrtdaner  10  Min.  Toxtnx  Bergftkhrt,  fcs.  1.—  ;  Thalftthrt  75  Cts.;  bin  «^ 
retonrFes.  1.60.  Die  Bahn  (System  Bncber)  ist  eleetrisdi  betrieben.  (48  F)| 
714  mlang,  mit  einer  Steigang  von  38— 62}^  n.  ftberschreitet  den  Betchen« 
l>aeb  anf  einer  eisernen  Bogenbrttcke  von  80  m  Spannweite.  Abend! 
Undet  bei  günstiger  Witterang  jeweilen  Beleaohtnnif  der  Fälle  Termittelil 
des  electr.  Scheinwerfers  statt. 

Fussganger  gehen  von  Meiringen  über  die  neue  Aaie- 
brücke,  dann  von  der  Strasse  r.  abbiegend  aufs  Hotel 
Beiohenbach  los  (daneben  der  sehenswerthe  ,,unterste  Fall'O 
und  dasselbe  r.  lassend,  1.  einen  holperigen,  steilen  Saum- 
pfad hinan.  Bei  der  ersten  Wendung  (als  ahnungsvolles 
Vorwort  zum  reichen  Buch)  schon  den  herrlichsten  Aus- 
blick. L.  der  mächtige  Plattenstock,  dahinter  die  Chidme»' 
ßuh.  Nun  bei  der  ersten  Einladungstafel  r.  ab  nach  dem 
sehr  interessanten  „Kesself aü'\  in  dunkler  Schlucht.  Dann 
(vor'm  Häuschen)  immer  weiter  r.  hinauf,  stets  die  ver« 
schiedenen  Fälle  (sieben  im  Ganzen)  zur  Seite,  durch  Wiesen 
(Vollblick  auf  die  oberen  Fälle)  1.  in  den  Beitweg;  dann 
beim  Wegwdser  wieder  r.  ab  und  hinan  zu  *P(0ft8.  Wysi  im 
Chaletstyl  mit  Bestaurant.  —  Dicht  dabei  im  Payiilon  Col- 
minationspunkt  des  ganzen  Naturschauspiels,  Totalanblick  dot 
4>ber8ten  (sechsten)  ^Beichenbachfalles« 

^tt  ganuiT  tmaieniet  Btram  cifinrl  al«!!  in  TdHvtvr  ÜBgebUidCBhsft  übw 
•ebinzT«,  iclilflpfrij^i  Abiankun^en  cwiifihin  itcilfn  Uten  Ju  in  eine  Jffaniljt 


'Soblncbt  (T&  m)  hijub,    dmii    dio.  FflUazi    Tetn    ■tukeii  Draök 
gsnz4  WaiivriDASiiB  tfibt«    braiut,    iTUttaAt,    TAn    dtn   vigQft  Winden   _. 

tri.^1«nd^  !■  Hilden  Schanm  aufjgrol^t;  dj«  gihD«iidt  Kl  aft  nimmt  den  i 

hailtn  Sinn  mit  tiTfitii^är  Ruhe  ut,  TsrbLrgt  ihn  in  ihrer  Tieft  Gtiad  mi 

a»  «Loulaa  Traf  f An  iiU\%^n^  tu  Staub  la^fttfiil  wieder  Mm  mr  WSh»  ■•• 

liLok,     Des  OaUa«   Ist   iMirstLUiohatterad,  dar  Xindraek  dee  gewaMg« 

Vatnrsehaospiels  beiwingend.     Bei  Sonnenaehein  nmnirfalMi  Yonnitl^Ei 

Ivbigfl^  slttenide  laofator  die  emporrteigendmi  Daastwolkeo. 
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Auf  der  Veranda  Tor^m  Häuschen  bezaubernder»  rer- 
sObnender  Blick  auf  den  belebten  Thalgfrund  und  (daraber> 
auf  Hatiensiodc  und  MähtetUufm.  Nun  weiter  den  We^  r. 
unter  tropfenden  Hftngen  entlang  bii  zu  einem  grasigen 
Austritt  (Vorsiebt  Ol  von  welchem  man  den  grossartigea 
Fall  von  oben  in  ganser  fesselloser  Ausdehnung  anstaunea 
k«inn.  Hinter  der  Warnungstafel  geradeaus,  wieder  in  dea 
Beitweg  und  auf  diesem  ziemlich  steil  cur  fitfhe. 

(5  km)  Zwirgind.  Wirth$ch(M\  Herrlicher  Bttckbliek 
auf  Mdnngen,  die  Ijialschwelle  JBSrAä,  die  H&usemruppea 
TOB  GMBkoUt  und  in's  Baali;  darftber  der  blendend  weisse 
Dammastock,  das  Trifihom  (mit  Gletscher)  und  das  Baio^ 
Jiom  im  IBDntergltmd  des  GadmefUhals.  Im  Vordergfund 
der  FlaUenslock  und  (r.  davon)  das  Stewlumkoni  (3114  m). 
L.  (Mnter  Meii^igen^  das  <^^^>^<^^^^  J^f^ff^^^^h 

eiB( 
Is»iil 
■Iton  YlAdnM  Abenrftlbt  wird. 


Meuringen)  das  abgerundete  Wy 

Tm  Mar  r.   tUt  eh«  nea  uig»I«fte  IMtate  (^  Cli.  laMa)  ■ 
irtnlgwi  Sdiritteii  su  einev  dtUftirea  SoUmM,   ia  wtikiku  abtnudf  im 
XddiralMMh  fai  «fai  FtolsftnteMiB  aMeraMni.  mHähM  rwm  ctawM  yltttiMlMii» 


FoMweg  von  taler  über  OtUtHoU  8Q1  m  naeta  Im  ffof*  1  Std.  1«  IOb. 
▲bkttrsiuig  (1  8td.)  fttr  PaManten  nach  A.  Qrtmflel,  die  Melriogen  nictat  tae- 
ritaren  wollen. 

Eintritt  in  ein  waldesduftiges  Hochthal.  Im  Vorblick 
taucht  die  Sinkende  Spitze  des  Weühom  (3196  m),  r.  da- 
neben Wetterhom  (3708  m)  und  L  Bosenkarn  (3438  xß)  au£ 
I^  zacken  sich  die  JEngelhomer  hin;  daneben  hängt  4er 
S^enlauigleUcher  herab.    Alphombläser. 

Dm  AMorn  wird  aas  dem  laaerftea  Kark  der  Tuiae  gedreht  aad  bH 
tpelaea  Toa  Tuineiüiols  aminuidea.  Zar  TerttlrkaBg  der  etgenihAnlielieB« 
luggeMgeaeB  Ttae  wird  die  «atante  Oeflhaaf  dea  Hefa*a  wähl  aaeh  aiü 
MeA  AaageaeUagea  edev  Ia  ^aip  Helskaatea  mH  Sehamftehera  eiageatist 
Per  Klaag  erinaert  aa  Orgeliöne  aad  eneagt  —  beaaadera  ia  der  Iteaa 
leim  Widexlian  —  eiae  ^haataaiiaelu  Bphirenmarik.    1860  warde  fem  TnfL 


A.  Hella,  jetsi  In  Bavoi,  «Im  ftmldie  Sohnle  ttr  AlphoniliUbMrlaHiiot». 
Untat 24)  evzichIM, 

. .  K.  4er  Wasserfall  des  Seütbach'ß.  Ii.  r&cken  die  grauen» 
abenteuerlich  gefonnten.  JSnffelh^mer  (sollten  .dgentlid^ 
ijTi^elshQmer''  heissen)'  mehr  und  mehr  heraus  und  im 
^rblidc  fesseln  dk  £i>lo88e.  Wellhom  und  die  blendend  weisse 
Spitse  {Haslifmgiflrm  s.  a  417)  des  WeUerhom  {miteriialb 
der  iSciüiMirniiald^letoc/ker)  unwiderstehUch  das  Auge.  Hal6^ 
rliehe  Gelorgspraoht  i^er  Orten  und  Enden.  B.  in^r  Tiefe 
(Wasserstttrze5  tot>t  Her  BeicJienhachy  der  tom  Mosetiitaid* 
deUdier,  und  ISchwartwdldgletscher  abfliesst  Darüber  obeH- 
Kaüenhrunnmalp  mit  Tielem  BergnJioni  (über  den  Tannen}« 
Hinter  dem  Wetterhom  r.  taucht  nun  auch  das  riesige  Pronl 
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des  Eigtr  (lOm^tenblick)  auf.  Bin  schmutziger  Enfippel- 
damm  f^bttr  zd  der  01%  Std.)  Sasfi  (Sagemühle)  mit  kL  "Wit&^ 
Schaft  E.  faflbdch^rlrä«flfer/£tl{.  Weiter  dnrdi  Wal4  b^rgatt, 
dann  eben'  hin'  nnd  fiber  die  Brttoke  aUf  (1300  M)>  G^ 
»c^K^andehmoad  (Theil  der  Qrindelalp)^f^%  safl^  g^rtfne 
Alpenmatte  (oft  400  Stück  weidendes  Vieh)  Tom  Be^ien- 
bach  bespült  ond  Ton  den  JS^^e^dhüsm  -^  nngedrdiiete 
Welljnüiniien^  wie  ein  zn  Stein  gewordenes  Meer  ~  Ober- 
ragt; L.  im  Yorblidt  das  mit  Terblfilfender  Keckheit  wl" 
'  std^isind^  -Po^^^tiftof^  ^141  ni,  %^\X  \9^  mubhütte),  Ti^ 
flem'  der  l^te,  blair  berSnderte' JBo^enlaii^foe^  nM 
bftngtl  Daneben  r.  dan  nngfehenerüdiie  WeOhom  imd  du 
'WettMwm  mit  Glel66heni.  £:ostlidier  Pnnkt;  dring^ale 
Emladnng  80  tvänmei^sckeii^.  Halt 

&.  aeuir,  aigtaduier  lf%g  (ui' dsn  maa  aDüPdiiigt/rAar  BonmUuWaA 

Waldige  Sohlaöht;  wüi^ige  l4ift;  1.  der  tobende  Beichen- 
buch;  diesem  entlang  durch  Gatter  zum  (l'/a  Std.)  Kosen- 
Imiibad  (1336  m),  geschützt  in  grossartigem  Bergkessel 
gelegen.    Pferd,  bis  auf  die  Scheidegg  8  Fcs. 

•Ä-J>.  Kurhaus,  nlcbt  theuer.    Pens.  8— lÄ  Fe«.    Stationsort  für  Ex  • 
knrsioneD.  Lager  von  billigen  Holsscbnitzereien  iL  Herbarien.  Hinter  dem 
Bad  der  BoienUtuif(ai  (Store  des  Relebenbaeb^  In  dfisterer  Umgebung. 
Atisflflge:    cum  Eoaenlauigtetiehnr    (Vu  Stunden)»  schtfner  Weg. 
AlpeiiToaen  noeh  tm  Augost.    Nach  15  Miu.  interessanie  Ttolseirtielilmokt. 
Treppenweg  hinab;   unten   die  Caseade  des  Welisbach^  in  sohanerliebeiii 
fioliliind.    In  weiteran  l*f«  Stdn.  snm  Oletseher,  der  (naob  rapidem  Bftok- 
gang)  Mit  1880  mm  SO  m  irieder  Tergerdekt  ist  «ad  durah  die  xiaeaa- 
hafte  Form,  auffallenden  Zerkldftnngen  und  Beiahelt  der  Bismassen  zn  den 
berühmtesten  OletBobeoai  der  Sahwela  fihll  .^-  Auf  dem  BosmUmihuM 
(1  Stde.)  Tleberblii^lc  des  aietsoiien.  -^  WOdgtrti  {^92  m)  und  SsA«sar»- 
Kom  (2930  m),  BeitWeg  &i  4-6  Stda.  mit  Tdbret  (10  Fos.).    Beide  fbaoM 
Aassiohtsberge  (besonders  letzterer  dringend  an  empfehlen)  riralisiraB  od! 
dem  Staulhorn.:  Zwlsohen  ümeti  Uagt  daa  BlmifktMhefMm  eingeboelitet, 
^em.  der  Gie8«bacta;entflleast. 

Zur  Dossenhatte;  des  S.  A  C.  (270b  ü^  großartige  Parthle  fttr  gettbta, 
aosdaaemde  Bergsteigen  In  6  Stdn. '  (andi  Ton  Im  Eof  im  HaaWhcX  dnych 
das  'tTrfrocAlAäl  in-?  — 8-StM.)  ÄusgangSptmkt  für:  Dosaenkorrij  8140  m 
IVj  Std.;  WeUhom,'^t94  m/  t  Std.;  Jltußnhofitf  B»7a  m  3  8td.;  Eang^HA- 
MtAm-hom,  S2Bd  m  4  8td.;  i2o«enAom,  «681  m  über  Boamegg  n.  den  S.  0. 
Orot  in  6  Stdn. ;  WeUer?iom  (Hasli-JangAraa  8703  m)  über  den  WettersaUel 
8640  m  in  6  Std..  >^  y<m  der  BSiu  über  die  WekerUmmi  8182  m.  GauH- 
äieUeher  n.  OoMUpau,  8127  m  14-<-l&  Std.  aar  Qrinuel,  *^  Ueber  dl»  ifiMM- 
tgg,  846-1  m  in  6  Std.'  lur  QieOuteinMUtt  d.  S.  A.  0.  2888  m,  6  Std.  Aber 
OrlndelwaM.  - 

Ueber  die  kleine  Brücke  yis-&*Yis  dem  Hdtel;  dann 
nidit  geradeaus,  sondern  sofort  entschieden  r.  ansteigend. 
B,  unten  (hinter'm  H^H)  hübscher  Stnra  des  ReichenbadiCs 
(Rosenlauifell).  Pie  EngelhSrner  (2640  m)  prftsentiren.  si^A 
1  in.  ganzer  erschreckender  Wildheit  VeberAlp  Rosenlavi 
dnrch  gelichteten  Wald  (viel  Alpenrosen)t|ber  einen  Holi- 

Schmldt»»  Boiiabtcher.    Schweia.  87 
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iteg  auf   (Vt  Stde.l   Atp  Breitenboden.     L.  dlie  breite  Ab- 
dadiUDg  des   Wel1hom%   daneben   das   massige  Wetterhom. 
In  te  Pemektiye  dar  Mgar,  Armselige  Hütten  Ton  Brock. 
Ifiakrische  Soenerien;  r.  schön  gmppirte,  alte  Ahombäumie. 
Brücke  über  den  Gemabach,  der  (r.  ob^n)  einen  hübschen 
Fall  bildet»    Gatter  nnd  (Vt  Std.)  Alphütten  yon  Schwarw 
wM  (1467  m).    Etwas  weiter  iOchsmtoaid)  *Qaitkau$  gum 
SckwarmoaldgUUcher  (billiges  Essen  und  gnte  Betten  ä  2  l^ 
2Vi  Fcs.,Penflion4— 6FC8.,  Niederlage  yon tetinoninii^tthetirai 
RdakkmUertim  von  ülr.  lliOni).    V  oben  d«r  Sehumw- 
waXigktBßhert  Ton  dem WasserbSndevhi^^flattem,  darüber 
d«r   W0^terhomtffet8cher.    Dann  S(ftifafW(i(<foa^  /  Weiter 
oben  Kanonensämsa  (E^ho)  nnd   Alpham:  ^  CU.     Das 
WetUrhom  tait  aemen  Ttfgletseherten  flauen  nnd  daa 
Wdlhom  enthüllen  sieli  Toltetttndlg.  Dnrdi  dürfti«en  WaM 
steil  hinan  mrLochbBhlälp.  B»  der  Qtmsberg  (2713  m),  daa 
Tiel  bestiegene  ♦/ScMranrÄom  (2930  m,"  3*/*  St.,  F.  6  Fcs.,  Aus- 
sicht grossartig)  nnd  Garzen,  Im  Anfstek'en  Bückblick  anf 
das  Tannhom,  die  Qadmenfiuh  und  den  TiÜiB.  Bald  wieder 
XMionenschnss  (wunderbarer  Effect)  50  0^ 

Obwohl  di*MSchieffl««tiffeii  BehokaDonier«,  «beiuo  wl«  JÜphonAUU«; 
IfattonalllMlMBiiigar  nni  ga^Mrftflh«iid«  Kinder  eigentUoh  nur  Tenchimtei 
BattUn  SQgtAhAUt  werden  mllMeii,  eo  iet  diese  Art  Ton  Indnstrie  doeh  Ib 
«llen  ÖeUrgsgeftaden  daheim  und  mni«  eis  originelle  Illaetration  der  Beiee 
eüi  Glelehmnih  ertragen  werden.  Ba  ateht  natArlich  Jedermann  frei,  dia 
Taadien  engherzig  an  TersoUieesan« 

Durch  Waldparzellen  hinan,  dann  über  schattenloses, 
eonpirtes  Terrain  (nicht  r.  abbiegen)  unter  Weh  und  Ach 
iteü  empor  (im  Yorblick  steigen  Mdiennibera  und  Eigtr  riesig 
auf)  zur 

(1  Stde.)  grossen  oder  Hasli-Scbeidegg  (1961  m,  auch 
JEaeUrückm"  genannt)»  einem  schmalen  Bergriegel  dicht 
unterem  WetteHiom.    üeberwftitilgendea  Tableau. 

Wirfk$hMU,  alnÜMh  akar  nl  (FrtliMA  1  f^  60  Cta.,  K.  au 
Xafta  4  FMn  Aibaaibr.  tl^BOdu.  BattSI^  UaSIta-fiOOto. 
Vabenaohtaa  fftr  Fnolhonpartla.  Vaina  HolaaehnHaaraiaa  (bUlig)  tos  SokOd, 
•apfohlan. 

B.  a«f  dem  Hflgal  HladarhUek  a«f  4aa  anancdffrtna,  Taa  dar  XOtedhMia 
4uahatrftBta  ThaL  L.  la  araehreekaBder  Nihe  daa  Prafll  dea  kelaasalan 
ITaMM-ftoni'a,  wattarUn  dar  kakla  MtUm^bmrg  (8107  m)  mit  den  QrindüwM^ 
tUUehwn  (nvr  waniff  aiaklbar),  daaaban  die  Fiuektrhümtr,  dar  aohrofl^ 
«akarfkantiga  Eigtr  JjMH  b)  mnd  hinter  diesem  der  Gipfel  dea  Ifffndk*«: 
weiterhin  TBchingügrai,  Owpdütnhom  (8188  m)  BiUUuavn  und  Behüthom, 
dnrer  der  hreite  ifönnUdba»  (mit  Hfttel),  daa  LanOm-hom  nnd  dar  TaOmggm. 
a^»^v,_,  ^  ptaaan  diaaer  gewaltigen  Herraeher  gelagert,  die  Hftnaav 
"nkende  Kireha  Ton  QrMtdmM.    ünmitielhar  darüber  £e 


nntaa,  damith^  « 
trappen  nnd  Uinl 
U.  BOiMUgg,  %.  d 


drftbaa  daa  aMtOwm  (8767  m)  nnd  BWhihom  W»  ^; 

>^ JVwUom  lat  naeii  jüoht  riehthar.    Geht  man  ea.  100  Sdhritta  waMar  »., 

'*^'  '    '  htjge  «S^sftreekAor»  harrertraiten 

I  Qaäimtn^uk,  Tomiihorn,  fULU 

lasf  (BO  Un.)  der  AAb^/lhiM, 

it  daa  Wetterhern^  ■ladaikttefck 
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Ton  der  groiaeii  SoluLdegf  b^^Utimfltef  W^g  auf^s  FmnUton  Üd  4  StdiL. 
Ffllif«f  (A  Fu.)  nw  bei  tuinoh«»T«  tr^ibvr  Winenuiff  aAtlug.  (Pferd  10  F«i) 
—  Ujig-i  d«i  Oratw  dDri^h  Maiteii«  dcknn  durch  O^ttvr  L  nnd  In  grouea 
B<r^n  (T.  ttsts  def  B^rg^bbiR^t  L  Lb.  hji'Ebpm  KCckblkk  das  Schtidcgffvirih*^ 
^avt)  m  d«ii  RtitUii  tqh  Tord*rffTin4tl,  Aber  den  Bwrgelbatti  {L  Metünhtrg- 
miC  d^Q  bUubQ  Of-itid'f^uraJd|^i'e£«c/i«rn),  »li«FniLifi  dnrcib  Gftit«r  und  fn.  An 
44  Ion)  Hinttrf  Hnd^üfrm.  HQ^rdiün  ks.pit4J«ii  EindTiih'd.  ü«b«f  d«ii  ^i>r- 
ba^  ütid  ufibTAFft  kitin  >  Wuiend«ni,  duiB  r*  tuift  uiitoi^nd  (1  Impoi^ot 

Widdtrft^dalp  iHfltt«»)  mll  fr»iaFti^eia  Fui^runiL  Walter  vm  RU^grüfU 
'biA  (L  unt^a  <?rtn4«lwal4>.  1«  Yarbliak  du  dasUrw  liiiJiihom  (S7&7  m), 
^aJd  du)eb«ii  du  FowEAom  ntt  Avthsoj.  Knn  UiU^  ns  (4  kn)  JtZ.  BacJ^Mt 
<L  dw  Weg  Tön  QrimdtUeali  kuHofj;  r.  tm  3«t  «Dttuf  ni  £iCf(i  (MuiubI- 
tyeit,  L  du  ^tiihiAdfm  t7fit  &,  ud  fiürricIiAonit,  t7fiT  tn)  find  in  Windimffvtt 
libiT  Alp  Oataenbodtn  (fit«lnh&iii  mit  Alph^m^litAt)  van  (4  te) 

■einfiT  dir  böctii^täJi  Soiopas  (höv:ii*L>^r  "j'i"'  hraiai^i  Mtäeis  *m  KobU 
«ane,  8454  m,  n.  sweithOchiter  aul  dem  7%«mI«||M4«^  8802  m\  ;Fr.  S  FCf.,  IL 
«der  AbdB.  8-6  Fcs.^'  Bett  8-6  Fcs.»  JBed.  60  Ct*.,  Bei  60  Cts.  Weine  ▼. 
8  Fcs.  60  Cts.  an.  Flasche  Bier  2  Fcs.  Oute  Bedienung,  teit  1890  meteo- 
rologische Höhenstatien  (selhstregiittireiidcr  Thsmölneter).  Man  sieht  hier 
ohen  oft  Gemsen. 

Sü  *Fanlh(irii  (fi66S  n)  bat  ielnen  'ITijniii  T^n  d«iB  T«rwttt«rt«D  Thon- 
M]ii«fQiiQflt«in  erbniltfinf  ant  dea  die  ebtrsten  Partien  bastBk^n,  und  tililt 
sa  den  bftTQjunteatpn  nuter  dtn  Iftlekt  En^Lng'lichen  AnsBi^ibtapunkrUin  der 
Bchvels.  In  «rbiLbener  Prent  Ire  tan  (t^o  der  Signaltftan^«  llb^r^in  Gnatban« 
aas  gaeahaa)  disRiaien  d?i<  OberUndoe  (rein  L  uAcb  tV,  (?em«&er^,  Wüdgtrtt 
«nd  Schwarihttnk  {t.  dahinter  ^iJ,titnhüm  and  GnUntiods)^  d&on  IT^el^hom, 
WsandeTi  Imi^pant  daa  H^'ef^er/iLjm  Und  gr,  Schrtekhöm  idavar  du  f«IfligB 
9iftt«{iA«rti) ,  w*it*r  (nadclßrlti)  ym^UraarMirt^fr  ^  Fi^^^htrMmtr  ^  daa 
TrilUBfirat  ififffr,  JWTJfl<iA  und  J'tmj/^rau,  Örtwa^om^  IfMii^ort»,  rtchin^eZhorti, 
MÜmUjaZp  tuid  S<^iüiht}rv,  naob  einuiidflr  herror.  Hau  kann  bii  n  den 
JDia^Itrtit^  sebeiu  Naob  dar  antge^BD^netiiea  fifiLte  lind  ia  dsf  Tltf« 
ITtuaerjM  {dahinter  I^wwrk.Siockhom  tind  dii  JuroJ^rft«),  eine  ^'atEella  ■wvm. 
Britiittr»ttf  ein  Theil  de«  F»erwi;iI<It«ä^(d!rs«j'i,  Zv^tmetf  der  klama  Siigis^ 
thfjifret  oud  in  Tärblan(>TidAT  Ffni«'  ^#u«nbMr^er'-f  ftitlsr-  ajod  lfyr^n?r'^4S 
«ad  »gar  eliie  kleine  Ecke  TOtn  Gfetv^iw«  w&brtiehmhar.  Am  aft^dbea, , 
Ifahati^  (2S0(^ia)  des  FaaUian«  die  Burgbühle  (im  li<KLhJ  mit  StaliLkctUn,  , 
watrivs  No-TTirwunderE 

Ton  FauthftTB  nach  GHmdtlviald  hinab  SVi  Stdn.  Fflhrar  0  Foe.  Bl*. 
«nT  Bttinhütte  (we  L  dei  Weg  tUT  Scheid  egg  abiw^lgtl,  am  Bach*tt  f9£lH  m)^ 
YOrt^cr  tnr  foirhaZp  (1390  u)  innd  itail  tmiab  rlm  VvrLlick  stet»  Wtttcrharm 
find  Jffl^fcnAdr;  mit  d«a  Qrindf.hcaldgUtdcher»)  «q  den  ^i^srenAiltfen 
(Wuaärlälla  d*i  Mühitbaeh^t)  und  anr  Botaatp  and  an|  (Ü'/j  Stdn.)  WaM' 
tpiit  mit  klala«m  Häf#i  rur  ^Zp«ninoji4-  ?raab  troll  ei  PanoTama.  flt«il  hinab  (i 
MbtniilieheT  Weg;  Immer  iLob  l.  haltend  dnrch  Wald  in  d«Q  Sennbftttea 
tea  Hßritnbühl  afi71  m,  ErfriiebongabfittB^  imd  den  Reitweg  L  laisend, 
Ibar  grOiA«  Hatt^D  aiemlich  «eharf  hinab  oneh  QriTidtiunild  {B.  -ILlii'}, 

Tom  Fnnlbora  fnlirt  ancb  ein  nen  erete  liier  W*g  faehr  au  empfebl^^, 
Ttwä  bii  InterliLlrnn  26  Fu.)  iUt*  mit  heirliaber  A.nBfficht.  in  g  Sid.  30  Hlii. 
■ar  ^e^Jnt^e»  Pfade  (l  E  40B)  and  T«a  dlaiar  In  8  8tdB.  hinab  n*«h 
JMerlaJfen. 

Tom  FatiUiam  kvrn  raaa  anob  (Aber  Fanffianlp,  1910  m^  P^atif^uMi 
M8f7  n  und  Schmnd,  1396  m)  mit  FOhrer  (0  Fea,)  in  3  Btdn.  30  Min.  Maah 
■um  QiwhtvAAoUl  (S.  412)  gelangen. 

Vom  J>acJu«t  am  Weg  aum  Fauüuini  t  s.  oben  ^  wird  in  IV*  Stdn.  das 
BSthlhvruH,  ^759  m^  entiegQa.  EbenfaUs  sch5ne  AuBBicht.  Nodh  Bchüncr 
*om  'Seil  iTarx hörn,  2980  m,  In  4Vj  Stdn*  Tom  Faulliürti  oder  3  Stdu.  von 
4er  Or.  Si^hMd^gg.  F.  U  F«i.  Bia  Aussicht  übortrlfft  in  ^«l«a  Fujiktea 
die  des  Fatühoms. 
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Von  der  Ekdieldsgg  fainab  (r^  endieint  dai  FaMorit 
»•btn  dem  ^ih^tm^  fkor  Laucf^fühl  -MütU;  }iller  älk 
Ah)hombla8ery  hesi^  1^61  Eftnonenschusa,  (mit  ac^^/ad^eif^ 
]^o)  50  CXi.  Uaber  «Miforchteii  lUteeoboden  stoil  (Weg: 
l^dd'jBrebessert)  durch  Gftte^r  cttr  J^r/H9fA>«m^«Ai{^  bioimtef^ 
Stets  l  halten.  3Uok  L  anjt  4en.  (%^m  ^Mräd^icMiZd^lei&oAer^ 
Aber  diesem  ragt  das  gmsse  öckreikkonif  gtarr  emmr. 

Mit «igMtiitelleh  b«Mig««refttrt  MtM^ttd^fi»  ««Mt EinMit  teil  T«fw 
■•]iiea«neii,  odurMkliaftoB-  OigmnieA  der  )U«Mirtt%  diai  BndiättiieB  mt* 
■tftokelter  Urgobh:)^  immtttollMür  gegtiiftbiK/ ^<»6il^«MMr  lH>a,  ufoa  «liir 

IBmiar  und WMMr  mfisittti  aMutUäK^  ra  4lllery«niiolrttt^p^Bt)itft»Mhl^t««i< 
einigt  kaben,  ▼•&  d«re^  B«raltR«tt  diM4  TMMBi«fnuMM&  üräii  ]io«k  -#^ 
sAUmlI  Angt  !b  Auge  mit  diM«r  fiM  ««mb  Katar  M&ruBpfl  Atr  ■od«»«' 
BrdMipilgar  warn  Mhwiehliohea  Kwu^miAl  «im 

-     IfolEiii  Lzwischen  €^ägen  hitfab  imn  (If«  Stdn.)  J30i^ 

L.  i&  lOHiiv.isiir WtgMtttiliMkMr  Jlo«k  au  bsdbrift  mm  OedMiteia» 
fftr  den  am  14.  Juli  1880  Teranglfiokten  Dr.  AiUer  ans  Bam)  inm  *0>ei<e» 
ChrMeliraldgLetselier  (darlUMr  r.  dar  ZaaliraorylettelMr  idl  das  Aikrad^ 
Mfmem,  ,L  4ia  TF<^<rM»nMr,  JZaaMiJba*»  v.  B»rgU9toek\  intaraMaat  9mtA 
Beinen  Wald  Tea.Biumdeln;  80  m  langer  ■■tnniiel  (Bntrte  fiOCta.),  i^egiMba? 
^ohieffekl  Weiter  u  hiatMi  (achvieri  ai)  anm  MOchbatUotki  aineirg«riii^ 
migen  Falsenkftlile  ;(nenei>  Weg  anm  IfeiteHbam.  JBrMmVumpaimU  mutt«^ 
Müehbaoh,  i^x  Benatsu]«  der  HoUeita  » t  Fea.  ia  di«  9Miit>-  la»  1.  J«ii 
1877  attirate.  lOer  ein  Gaetvirth.  Bohren  ^ana  GriafiBlw^d^ta  4U«  CHateeh«. 
■palten  und  kam-^  eine  merkwardiga liebenarattnag  -^  Baah  dB  Slfei;^  mm 
CHeteclierthor  vnten  wieder  Jieraaa. . 

üineii  «oft  fidunerssenslante  erpressendeB  steilen  Pflid 
und  auf  itfimitlyen  ?rtlcken  die  WMifpS^er  ßkrgelbä0%':taA 
fforbach  überschreitend  (r.  drüben  Wassemll  des  Mühlebach) 
hinab.  L.  nnten  im  Grnnd  die  schwium  LÜtsehinet  welche 
dam  Gtindelwaldglötscher  eDtflf^t.'  l^er  belle.  Kirefitfiiiiin 
tt>m  Grindelwala  bliökt  berauf.  Bei  6sak  kL  GastkauM  iL 
Morbad^  L  abschwdukend  (geradefttm'deri^cirilet^d^^^ 
mal  über  den  Jlßihl^ach.  Bald  fJMisdj^der  Bnok  auf  dä^ 
IHm^er  nnd  den  unterm  OrwddwtUdgletacher,  Hberragt  toa 

möfnim. ,  ■  j-  ...       ,  '  .       ,, 

(1  8td.)  Orind^wald  (1057  m).  .        ^ 

Orindelwald  (81(K)  Ew.)  bdsst  der  ganze  mit  W^amä^ 
mid  Hütten  bleckte,  vom  Wßtt^oni>;d6in  flnstbraiurhaiii^ 
4en  Fiescberbömem y  dem^liettenbe^^^Eig^,  MfinnliöheB 
und  Böthihorn  imposant  cemirte  Talkessel  (die  gftttttt- 
Majestät  d^r  Hochgebirgsnät^  entbjiUlenä)»  w^^b^  schon,  ka 
&  Jahrb.  bewohnt  gewesen  und  dmxdi  einen  mfichtigen  Bergi« 
■toiz  theUweisd'hpenehüttet  wo^d^'^sein  iBoli.  Das  Centnm 
des  atrfblühfijiidfen  Kurorts  heisst.  eigentlich  Gidisdorf  vind 
ist  beim  Branjd  Un,  Aug.  189?  (der. lJ4  Gebäude  zerstörte^ 
verschont  geblieben.  Ausserordentlich  gesundes  KUma.   Luft- 


-'  ^.•^■^»^»üjg;^ 
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kt^rt.  In,  neuester  2^  iii^  1^^ 

leüehtung  seit  1897.  '     > 

r'^'QNMtlidfei  *Botil  Bären  (Gebi".  Bo^fe).  QftMie«  iMÜasfiürtiges  Sstöelg 
eetttode  bU  260  2.  SpezieU  Ü^  Wintersofentl^t  eingerichtet.  Cmttip 
heiEuBi«.  Grosses  Restaurant  n.  Gafö.  Etge&e  Efe-  ^ond  ScUitteol)*!«^ 
!?trfeA«l;  g^lfart;    ÖMin.  rom  BW.    {»ttw.  Fca.  10.^  Dia  16.-.  :"!'• 

«^n  <  >M>H«M  ^äh^ '  {BepeAdUrite^  < (Geb«r;  pon^).  Haapthotel  1897  abgelmmittf 
6—9  Min.  vom  Bhf.  : .  >."  <  ■■  ••  .  .^ 

r*H6tahJPenir'»ifferi>^'5  Min.  r.  Bhf.    ComfOrt    Haiia  ebOifaUt  für  d* 
'Wtoter'iutTeIngMtthSet.    19()  ».*  Pens. 'Fee.  7--14;*-.    '      • 

t*^r*Ho(0l  <itt  fiVoeicr  <fre^.B<itN>,  idkibkteB  Hotel  zmn  Gletsöh^^  i^^rcrOMepft, 
«ehattünr  GiiAeiii .  Restauration.  Kalte  u.  ^vrartue  Bftder.  Z^.  1.00^2:60  FdS; 
.^nau-o^ftEtoi.    Wagen«.  Pfeide.    Oiänibus  am  Bahtihot    Sehr  gut.  — 

*Moiti  u.  Ten»,  VieioHaf  erhöhte  u.  prachttolle  Lage.    Qrosse  Veranda, 
nmer  u.  Winter  geOf&iet. 

•Sota  lt.  Pens.  Älpinruke,  gef.  d.  Bhf.  Pois.  ▼.  6  Fcs.  an.  Elektr. 
BeL,  grosse  gedeckte  Terrasse  mit  Prachtschan  auf  das  GeMrge,  gut  geffkhrt. 

*MoUl  *u  Peru.  SekiMegfff  oben'atli  Dorf,  schOne  Lage  mit  <}arten. 

*JIctel  u.  Pen»,  Burgenetf  mitten  im  Dorf.  Zimm.-  2-3  Fes;  Bier- 
^(arten  (offenes  Bier).    Frachtrelle  Aussicht. 

-  *Hötel  Btihnho/  u.  Termimu,  beim  Bahnhof, '  hübsche  ZiMm.,  missige 
Preise,  offenes  Bier.    Elektr.  Beleuchtuiig. 

^Hotd-Pen».  Mpina,  erhöhte  aossichttfeiche  Iisge,  8  Hin.  t.  Bahnhof. 
Iffttisige  Preise;  gut  gefülirt. 

"Hota  u.  Pm».  GHndelmaidi  grosses  0^116  Q.  B<|MS6iie  mit  Tsmne  o. 
■Garten,  prachtvolle  Aussicht,  gut  u.  billig. 

*  Hotel-Btat.  NoHonalf  dicht  beilh  Bhf. 

Iftdel  Oberland,  hint.  Bhf.,  mit  Best. 

*Motel  achweiterhof,  westl.  ▼.  Bhf.,  einfach. 

Bier:  im  ^Bestaur.  des  Hotels  du  O.Üeier/  in  der \9ferftaJfo  beim  Adler 
n.  Botel-Pehs.  Orindehoald,  Burffenel^f  CMandf  Stämhof^  Näthrua, 

Bahn:  tägtidi  sechsmal  nach  7nfef2a%en  resp.  Xoufef-Mtnnen. 

Wagen :  na<!h  Ihteridken  oder  Lanterbninnen  (a.  R.  42)  nkch  Zilffeüättehinen 
n.  dort  durch's  L<naerbrunnenai<a  L  nsLch  LatUerbrttnnen,  r.' luch  tiUetiaken 
in  3  ßtdn.  Fahraeit,  Isp.  14  Fcs„  2sp.  26  Fcs.  ^ 

Pferde:  Anfs  Fmdhom  <6  Stdn.  s.  6.  419)  20  Fcs.,  mit  Üebemachten 
^6  Fcs.  j  zum  Unteren  {WeisBmfluk)  10  Fcs.,  zum  {)beren  Oietscher  8  Fcs., 
Jiaeh  dem  EismiäriB  Fcs.; 'liur  Grossen  Stheidegg  la'Fcd.,  nach  Meiringen 
2b  Fes.,  auf  MäwnUehen  (oben  Hotel)  16  Fcs.  (s.  unten) ;  auf  die  PfingsUgg 
lajTdi.  VBd  anf  die  Bmg  10  Fes. 

Paierama:  An  deir' Unken  Flanke  das  massige  WetUrhom  fs.  nntei^;' 
daldat«  Jlt»i9Us«i>dki<daiin  Ltm^eraarjoch,  JCctfonber^  (twisohen  Widen  h&ngt 
4«ft  Oiart  OlstodbiR  i«'fB1ialK<  •-^Mti'Aor»  uad  Qrünhom^^  hinter  diesen 
^im  SfItM  dM  Htut9ra(Mf9fotn.{n.  oirten^i^Her  (Dreieck)  ÜA  FVMefcer- 
Mmer  (dafontor  Mmimr)i  dann  folgt  dev  kantige  ffiger  (s.  unten),  das 
l^tea  LmAuhmrn  (to.  seinem  Foss  hUiimSehäUiegg  mit  flSM),  der  dAsten 
T^ffmggm  und  der  IftfftnUoheto;  im.  Bitokev  tm  ^rindelwald  FatiMom,' 
^ipMlti^ww  und  AUbMumhor*.  :  ; 

•r  lUsflttge:  Zrm  MühUbetchwamerfaU  %%kAn^  Pferd  6  Fss.tsum  As- 
teien  (1450  m)  mit  AhornHumen  (Aussieht)  und  autn  Oberen  Orindi^lwald-" 
^leHciMr  (1  Stde:  .80  Ifin.,  Ffscd  8  Foa.)  Unterwegs  am  Denkmal  des  1880 
Terunglückten  Dr.  Haller  ▼.  Bern  Twbei  com  *Bote2-P«n«.  WttterXofny' 
1232  m,  einfach  u.  billig ;  Tön  da  in  10  Min.  hinab  tarn  Gletscher  mit 
eoböner  *Eisgrott€^  60  Ots.  —  ZumlUnteren  ^brUdelimldgletscher  (1  Stde. 
45  Min.,  Pferd  8  Fcs.)  u.  anPa'  jffwmaer,  mittlere  Partie  -det  tfktenüi  Chindel- 
waldyletschers  (3  Stdn.,  Pferd  10  Fcs.,  Führer  7  Fcs.),  beim  Hotel  du  Qlaeier 
«a  den  Strom^  über  denselben,  dann.l.  dordi  Wald  hinauf  vxt  Erfrisehwigs' 
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Mkku  oder  Mbe»  AM  JdUr  himb.  dasA  HtfttannpMa  tt«r  41^ 
üfMlii  dtf  MdiiraiMn  imMikktf  (w^läke  dem  oberen  GrindetinadiMiqb« 
i^MkUO  In'i  TImL  dMtti  r«  tber  nelif«M  WMeenrme,  w^ter  den  sireitaB 

W^LUnanf,  wieder  Und»  ondtber  die  bra  

im  unteren  QlelMlMr  entatrOmt)  nun  QU 
^0Uf§ektHamm  fanannt,  60  Ols.  Sntrfo^  1 

~"   'rock,   Gftllerieetec  bii  in  den  Hinte^gnmd)  und  aw  JK 

in  Windongen  hineilt;  dMn  duoh  Wald  hinauf  (nlob*  tw 

rnnderroUen  Gietecberther  n.  Im  4m  uteaaittiablMMBt  80  ■ 


wieder  Uaab  ond  tber  die  branaende,  «Mick  IMfekim»  («etete 

echaaerlichen  FelaeoacUoBd 

_  ^  .  ,      anonenechoae  60  Cta.,  ia^Mi^ 

JHMkmiiMitUi  in  ^ 

■1^  n.  L  aom  wnnderroUen  Gietecberther  n.  In,  4m  ultauattiablMMBt  ( 

Hafen  Sütwmd  (60  Ota.);  maglwiber  Bttekt. 

ZfupiKleaiefc  n.  aom  Biaeiibert  entweder  Maa  Blitannel  Leilw  binanft 
tfvekt  ed.  Ton  OrindelwaM  naeb  dap  FMaizea  te  ante»  BrDA»  BtaU  Umg^ 

abn  Sidkn^  aamar  akktxaeader  PCO)  m  MmOodm  (Ghalati  Otvlle 
Cte.)  an  derlelewand  W€i9$mtU»k  aad  nun  JEMaOad^all.  «Mwlen  «> 
lerUftflete  Gleteebanaaeee,  darflber  r.  der  t%t$ch$rgMaehtr.  VtlUtS§$§Ummmm 
(dIfAeUa  Paeeage  mit  Oeünder)  nun  MarHmdrwik  (Peleea,  BondbSefcnv  ffege^ 


tber  dae  Eig^rloeh)  and  (2  Stda.)  WirthMihall  Mke^f  (IM»  ■)>  Han  saf 
aprei  9ol^eppea  nua  Gleteeber,  JUtmeer  genaant  (1  Po.>  Yen  (L  aaeb  c) 
Tmgbtrg  (8965  m),  J^ci^^rvK  (3666  m\  GleteeberAor»  (1088  »K  JRtoMlb 


(4105  m)  and  Sig§r  (^5  m)  eiageengter  dseia;  ftinhtbare  ZeiUlflaagen, 
eberbalb  die  Str^hUgg,  Dahinter  liegt  dae  J^aMteraat^foeh,  anf  welAeai  aa 
14.  Juli  1880  Dr.  HoIIt  t.  Bargdozf  u.  die  Pihrer  Baih  a.  MuU  ana 
Griadelwald  ma^amen.  flffber  biaaaf  %,  ZUaenb^rg  (1853  ai,  Oaae  aiii  kfiMMer» 
Uchem  Futter  f.  8ohaf^  mitten  im  Eiemeer)  aoeb  1  Stde.  UMin.  a.  (1  Std«. 
80  Min.  weiter),ayimJgareeiiheiig>Qni  0)84ftn^  a.  Aber  die  grümtm  Tfenpei»  (Enge) 
binfiber  anJT  dae  Obere  Xitmter  (nnr  flLr  S<diwindelft«ie,  da  man  die  Sobrftade 
mittelst  Kchwfnber  Iieiten^  &>erao^eiten  maei^  and  &ber  den  Ohtm  OrindeU 
t»aldgUiaeherzuxtc\.  —  9?nm  CAaletJf*{cfc6a«h(eeb6nete  Aaeiehi  devGietsohere^ 
and  Alilehbaehloch  (4  8tdn.  bin  nadciurfteb)  am  Ofterei»  01et»t^§r;  rieeiger 
Felsenepalt  (Leitern);  Weg  anm  Wetterbom  (e.  onten).  —  Amf  *Männliaie» 
(SMS  B)  mit  GMihatw ;  ger Qhmte  Tour  (S.  S7 1 ) :  oben  grosasrtifer  Rnadbliek.  IUI 
vpKTpT  (Pferd  16  PeaJI.Jn  4  Stdn.  -^  Ifmgamgg  am  Vettenberg  2  Stdn. 
(Pferd  lo  Fee.)  reisende  Partie.  Man  Übräbliekt  den  ganaea  ThalgrandL  — 
WoUtfif  (halber  Weg  cum  Fanlhom)  mit  dem  kleinea  OQMhau§  n,  Mpeu' 
rott  ond  weiter  Aaeeicht,  Beitweg  (fiir  Fueegänger  neaer  Weg  dem  Bären 
gegenüber  hinan,  nach  100  Schritten  L  ab)  über  Dürrenibtrg  (Wald)  und 
£l{/luk  nach  Waldepita  %  Stda.,  Knabe  aU  FiUvrer  8  Fca.  ^  4Qf  Bu$»<Up 
mit  Schlucht  n.  kl.  See  (8  Stdn.,  Pfer^  15  Fcs.),  herrUche  Femeieht ;  zu- 
rück über  ffodäkurm.  -  Aufe  Fmdhom  2683  m.  4  Std.  Weg  über  WtOd- 
*jvt*  und  Baehalp.  dem  Bacheee  entlang  cum  Gaeeenboden  und  im  Zickzack 
hinauf  zum  Hotel. 

Yen  Griadelwald  werden  Ten  geübten. BerggfLn^era  mit  kundigen  FH^ 
laca  eietlegen:.,  .  •  .'}■•  ■.'■u/M 

1)  dae  WeUerbo»  (dnd  Giiifei :  Ma$Ujung/^mu  870a  m,  JrittefAofSn^OS« 
und  Motenhom  (36dl  m),  1845  hqh  Agaaeia  und  Vög*  aom  eiateniaal  «t^ 
etiegen.  AUj«hrUch  mehrere  Beelrfiiiagnii ;  aaa  14^  Jan.  1874  wbrd  ea  (an» 
aratenmal  im  Winter)  eegar  toq  einer  Same,  ICad.  Brevord  aoe  Ameifki 
und  am  19.  OktbR.  1874  toh  da»  78jfthvigen  Marqoie  de  iFtitennet  bfti^ 
etiegen.  Glabbütte  (4  Stdn.  ^ea  Orindelwald)  beim  €Hddl$teSm  (auch  Ifeül 
Weiuhom  genannt)  2388  m  ft.  M .  Yen  der  Hütte  noch  7--^  Stdn.  W» 
60—80  Fee.  Auaeiebt  yon  anbeeohMibädier  Groeeartigkelt.  Abetie||  rar 
8.'A.  C.  ßouenmt^  and  naeh  Bo9enlauibad  (8.  417.) 

3)  Daa  Wellbem  ^l^oi),  Oh  Seitenflügel  dee  Wetterfaom'e,  wild  dea 
minder  echwierigen  Exkuraioaen  beigezühü. : 

8). Der  Mettenberg  (oder  JftMIfrer^,  8107  m),  ein  pkunper  OeeeUa 
awiedien  Wetterbom  und  Sehreckhom,  nicht  beeondere  anstrengende  Tour 
Ton  8  Stdn.  F.  80  Fca.  Aueab^t  awar  nidit  anagedehnt,  aber  Finster» 
aarhom  in  erschreckender  Nähe. 

4)  Der  Eiger  (8975  m,  früher  „Heiger«'),  am  12.  August  1858  aona 
eratenmal  ereüegen.   GefiUurUcbe  Partie.   Tückieche  Eisspalten.   7—8  Stdn» 
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TQtt  der  m  9tkeid€§9  au,  «be^  den  Eigtgktiehtr  «od  den  WeeUSnmi.  ' 

5)  Der  Mdneli  (4106  m),  glächfalls  wiederholt  entie^esL  dubhütten  tarn  ' 
M^^rgK"  (Hotel  du  Meine,  3299  m  fi.  M..  8  Std.  r,  0.;  too  hier  in  6  Std.  hinwif 
ibn  d.  M»neJijödi!^  attk  ^unigletteher  (^97  m,  irea  hier  in  9  Std.,  F,  SaFcs.) 
vnAfObheorditOiütUJmt  dem  AJetsoh^etsohen  Auf  dem  Joch  aftert  heftig« 
"VHaie;  JMgeiu  \,Oxtxe**(  die  Hochflnien  dei  ^er  und  ICAneh  hUden  einen 
gewsltigen  Blasebalg;  mr  einmal,  während  dieser  Appurnt '  arbeitete.  In 
seinen  Bereich  sich  befand,  wird  sich  se^es  hri&ftigea  FnnkticDirens  siete 
eiinnein.    vom  Mfinoh  singt  Anawtasins  Orftn: 

l^eht  dort  den  m&oht'gen  Felsberg,  der  KAnch  heissl  er  iA  Land; 

Der  fireieAar  nmkreisif  ihm  der  lajüen  Stime  Band; 

Stein  ist  die\grane  Kutte,  Öohnee  seiner  Scheitel  Zier, 

Das  Weltall  seine  Zelle,  das  Stemselt  sein  Brerier.« 

6)  ÜTJ  Fieseherhen  (404B  b>  und  KL  FiefeheFhen  (aneh  Oc^  ge- 
aanift»  8878.  m),  beide. in  schanerUoher  aietsoherwildnisg. 

7)  Pinsteranrheni  (4276  m>,  der  höchste  Gipfel  der  Bemer  Alpen,  wurde 
ber^H^  I81fi  roh  Dt.  Bnd.  Meier  Ton  Annu  und  1828  bestiegen.  Am  6.  Juli 
1862  war  Luty  TToOMr,  eine  ISjfthrige  Englftnderin,  mit  Yater  und  Bruder 
oben.  Den  B&okweg  nimmt  man  gew6hnlieh  cur  Qrimsel  und  gelangt  dabei 
In  ein  erhabenes  Amphitheater  ron  Eis  und  dunkeln  FelshOmem,  •  dns  auf 
»ne  Besueher  unTerg)ei«Ailiohen  Eindmek  macht«  Das  ^stemazhoiEDmusiT 
(su  dem  MMh'  das  Wetterhom  gehört)  ist  besonders  deshalb  geologisch  merk- 
wirdig,  wiiil  et  anf  der  Scheidegrense  zwisctisn  Qneis-  und  Kalkfermation 
Hegt  wd  sein  eberstor  Gipfbl  ans  Kalk  besteht»  welcher  (fremdartige 
IMnehe)  anf  empergedningenem  Gneis  ruht  OlubhAtten  am  ^aehwarug^ 
am  CkyncordiUngiatz  (Atetsch^etscher),  .  Höhle  (2.  üebemaöhten)  «m  KäaUn- 
stein  n.  .CtubJOUte  d.  S.  A.  G.  am  Oberaargletscher  (&  869). 

81  Die  SehreekhSraeF.  Das  fresse  (4080  m)  seigt  unter  s^em  Gipfel 
swil  Sehaeefleeke^.  wekhe  «Terflndite  Seelen^;  (nnoh  r ^weisse  T&ubehen'*) 
genannt  werden;  es  ward  am  la  August  1861  yon  Leslie  Stephan  nua 
antenaal  entiera.  (Anderson  ans  London  kam  1855  nicht  ganx  bis  rar 
Bhiiu).  Seit  1877  oben  Thermometer.  Dos  kleine  (8807  m)  bietet  eine 
Ailseioht  Ton  ftberwiltigNider  Pracht,,  wie  man  sie  auf  dem  groseen  nicht 
findet  Glubhfttten  ^im  ZKastentMn**  und  (neueXnn  de?  .i^cAwirMp^  (2500  m 
d.  «.),  188ß  yergrÖssert;  am  2a  August  1886  yerunglftokte  durch  Lawinen- 
^tnn  Hr.  U.  Knns  aus  Stuttgart  mit  swei  Ffthrem  beim  Besteieen  des 


Heben  SoMeekhor^Crtdlieher  Gipfel) :  LantecaarhSnier  (3742  m,  4030  m 

9)  ^mmgtnm  (4167  m)  t  8.  426.  Enteigimg  >on  GrlUdehrald  dcirch 
Brriehtong  der  MthuhtMtte  sehr  erleichtert  t  dennoch  besser  (neuer  We^ 
seit  1866)  wm  JhthtHl  (S.i  401)  .oder  Tom  ComoräUnplai» ,  (S.  426).  ans. 

10)  BerglistopK  3657  m.  5»/«— 6  Stdn.  yon  der  CUecksUinMUte  d.  S.  A.  a 
2888  m  aus.    P.  70  Frs.  1*rachtv.  BUck  atil  Schreckhtfmer,  Wetterhömer  etc. 

Piaae:  Von  Gtiiidelwald  aar  CMuaelt  (S.  868)  übet  ZiUeiOterg,  daa 
dsM  SUmMT  (Schwanegghütte,  252o'm),  die  Passhöhe  der  Strahlegg  (8851), 
ik  den  Pavillon  DoUf&s.  14s(öndiger,  aUe  Kräfte  anspannender  Weg.  wovon 
10  Standen  ttber  Gletaoher. .  Ftthrer  40  Fcs.  EbenfnUs  ttber  das  Finater» 
mmjoeh,  8860  m  sw.  Agaaeizhom  8956  m  O.  S*rcMegghoni  8462  m,  14  Stdn. 
F.  40  Frs«  Beschwerlich  aber  lobnend.  ~-  Lctuteroßrsauel,  8156  m  zw, 
Bchreekhom  u.  Berglistock,  ttber  Gleekiteinhüue  u.  Ob,  OrimMvaldßm  aar 
Passhöbe  u.  hinab  zum  Zauterar/im  u.  Fav.  Doüfus,  16  Stdn.  F.  60  Frs.  — 
Ton  Orihdelwald  nach  dem  Eggishom-Hotel:  Jangfiranjoch,  8470  m  aw. 
Jungfrau  u.  Möaeh.  16  Std.  v.  d.  Kl.  Seheidegg,  ttber  den  ChtggigieUeher. 
eetthrlieh.  F.  iOO  Frs.  •-  Mönehjoch.  8680  m  17  Std.  vom  Grindelwald  ana 
F.  60  Frs.  Ueber  den  Zalli  und  den  ChHndelwald-Fieac^gl  zur  BergU" 
hatte  d.  S.  jk.  C.  8299.  Dann  ttber  Unt,  Mönehjoeh,  8680  m  zw.  Mönch  u, 
Watoherhom  entweder  r.  zum  Ober.  MOnehjoch,  8618  m  aw.  Mönch  n.  Trog^ 
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b«r9  rat  d.  Jmgfirm^m  imd  hinsb  s.  Qt,  Jkttehghktehm  und-  wsiter  sii]».v 
Pavillon  Ooneordia  n.  Egguham-Hotet ,  oder  1.  fiber  du'  JWf/tcfcim/ipW  sani4 
Orv..4<e(M&^e«toeA«r.    M  der.^]!»ti09rdiaM2Mt,  *Mesttmr,  ßemiOon  Cwioordia, 
trMfen  bdide  Wege  snaammeD.-  . 

ElgeijoeU  18619  m)  xv.  Bjgei;  o.  MQnoh,  aoStdn.  ▼««  der  Zl.iSWM(i«V. 
ftoi,  F,  100  Fcs.  --  Fleeeker,  oder  OehiieHjoeli  (3750  m)»  s«  <I^  vinr .40. 
Fiueherham  (Ochs,  3906 m),  U— 15  Stdiu  voa  der  »aiW¥r99(fgkau$,lA9  EggU- 
homhotet  -*^  Alle  xtur  mit  ttehtigen  Führern  aa  uateraehoifiii.- 

'  Jßf^  Der  Fnssganger  nach  der  KL  8<^eiäeggf  Wengetutlf'  n.  nach 
Lauterbrunnen  wfihl(  statt  der  unten  beschriebenen  Bahn  in  neaest«*  Mt 
Tiel  den  genussreicheren  Weg  Über  den  famosen  Anssichtsberg  ^^MimUchea 
(Rivale  von  Schynige  PUxtte  u.  Lauhtfrhom).  Pferd  18  Fcs.  Führer  unnöthig 
(Fcs.  10):  Yom  Männlichen  nach  der  El.  Scheidegg  (2  Stdn.)  Tielleicht  ein 
Knabe  (2  Fcs.).  Der  Weg  führt  über  Orvnd,  MOUbaumengraben,  Steinen- 
weid  <iaOO  m),  Sau/b&dm  {16&>  m)  n.  ItnmetMp'  Baofa;  (4  Stdn.)  l^Hdki  u. 
Peru.  OHnädwcdd-Bigi^  billig,  gut  a.  sauber,  Laftkorort  (2200  m).  ^natoiL 
6-*8  Fcs.  i 


Atif  der  hOohaten  Sj^ifoe  des  MäünHOiew  (9845  m),  «0  Ißa.  n 
5flta«t  äich  auf  der  ülbeii  Seite  (t^wc  SckpUkige  PZotti  nad  €hmnmiKor% 
hfitaM)  die  amfiaigliohstfr  Aassteht -auf  dl«  Westaehveis  bis  sam  TTeMMtuisAi 
(.^ora),  auf  der  anderen  dar  Bück  in  die  greadieaa  Gebirgswelt  Nebe«  dem  . 
FüMimom  treten  (Ton  Lnatfh  fO  aOMonh^m  (2980  m)  and  FüU^vrsC. 
(2892  m),  dahinter  UHrfMtBt^Ot,  TUU».  die  apamOrUr,  sehr  r.  diaJiiiffaK. 
hVmwi  das  Wällhom^  W^tim^om  (danuites^Or>»deIi0akttAfll)#.das  faaae-» 
S6hre<M*»mmaä!Hv'y  der  phtiape' JJD^^eTy  der  JA^ndb  <4&Ter  deri^«Asv9*1*V-' 
die-  h^ire  J%ingftau^  itMMitiäghom.  ä^rossftam,  Jmittorw^  flTMfci'wgrtJbeirii^ 
0MM«MiAerf^  die  BlüMiaaip.  das  Dtffaislc^m,  weiter  Tor«  SdtiUhor»,. 
SOtwalmer«»  and  Mms»  in  imposantea  Hslbkreis  herans«-  In  dar  Tief«*  ^ 
f^BSAlt  der  Thimerete  das  Aage»    Panorama  von  9tader  im.-EMeL    . 

Ta»  CMsd^wald  Baali  Luterhrniaa  lakmZAara^bahn  (U^^üasi* 
malstelgung)  in  2^/^  Stdn .    Fahrpreis :  U  Fr.^  40  €t.-  oder  d  Fr. .     • 

Vom   Bahnhof  in   Grindelwald   hinab    (recjhtii  „  Stjf^; 
nach    Interlaken)    und    am    Hotel    Glaser    vorübißivi   dk 
Lütschine  passirend  zur  Station  Gnmd.    Dann  stieil  lyei^n 
durch     die    Hüttengruppen     von    "Wer guthat    und     aea 
kümmerlichen    Weiler  Brandeck.     Schöner  Eückbtiob  «ui 
dc^n   weiten   Thalkessel    mit    seinen    eersta^etrteä'  ^^m 
und    auf    das  .  massige    Wetterhoi^n\    redete    di^bei  ,**^ 
meJiham  vcad  (mehr  zarikcky  Faulftßrn.    I4.  dW  8Qh\öff.jftuf-, 
stei^^ide,  scharfkantige  Wand  des  .fil^j^^.     Dordi  Waid* 
hinauf  zur  Wasserstat.  Btttteu  und  zur  Station  Alpiglen,. 
(* Hotel  und  JPenaümdej^  Alpes)  1612  m.  Herrlicher  ßuckMick 
bis  zur  Or,  Scheidegg,  v.^         .^ 

IB  der  NXlie  .diwen  oder  ZIrben  (plWM  cembra),  die  aasserordentUeb 
sparaam  wAcbsen,  über  19Q0  Jahre  alt  werden  tcSnaen  and  Bor  awlsohen^ 
700  and  9300  m  Höhe  ü.  M.  gedeihen. 

YOh  Alpiglen  führt  seit  1886  r.  dn  Fassweg  in.  8  Stdn,  über's  Eismeet*^ 
»tir  Büregg  (S.  422). 

,     E.  der  ItramenwoXdt  darüber  der  T&clmggm  und  das? 
Qij^thau»  auf  dem  M&nnlichen.    Nun  sanft  ansteigend  •  bis  u 
zti  den  MettlenalphUttisn  (1812  ifl  tt.  It);   \,   eracheim?  die , 
^ngfrau.  mit  dem  Süberhorn;  Uralte  knorrige  ArveU;  am 
Wege^  bald  tritt  1.  (hinter'm  Eiger)  auch  der  ATöndi  hervon 
lieber   mehrere    ToM    (Glimmerschieferaölagferungen)    mit 
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Bergl^ächen ;     r.    die    Buntigehihüttein  ^    dahinter     d^r     greiaa , 
Tschuggen,   weltarhin    d$B   Lauberkorn;   ileil    hmsn   zu  der 
hmm  vorher  achon  sichtbaren  '] 

»tat.  Kulm  zur  Ei«iDfln  oder  WeUfen-S^heldefg^  (2068  m), 
malerischer  Punkt  iL  vom  Gasthaus  bei^m  Fähn'chen)  mit  ■ 
Dw.jegtätiäch,er  GehirgSÄtaffage;  Eiger,  Momh  und  Jwn^mii 
in  mmiittelbarer  Nähe,  dazwischen  daa  Jüngfra^^of^h  (WM)  m) 
und  der  Eig^-ym^  Guggigktscher.  Weiterjim  die  Gspaltm- 
horn^.  ha.  Sommer  Icanu  man  fast  täglich  (meistena  um 
Mittag]  Lawinenstürze  beobachten.  Im  Htickblick  L  JÜoiftt- 
Aor^ir,  Faulhom  (aljgestnmpfter  Kegel  mit  Gasthaus), 
SchwarzJtomt  Wüdgent  nnd  darunter  das  ganze,  grüna 
G^nnMwaidthal,  vom  (r,)  M  ttmb&'g  nnd  Wetterhom  über- 
rag. Im  äuflseraten  Proipekt  Tit2i$  und  Tannhom.  Neben 
der  Station  Trac^  und  AufDahmagebäude  der  JungfraubaJui. 

•AVi^Aatt»  ß^üfxu^  (Öeikr-Sterchij  oomfortabel  eingericSttetj  mit  TerrasKe) 
£aLto  ü*  wirme  Bädor,    Oünatiger  Standpunkt  für  Beübatlitung  doa  Soniien- 
Auf*  u.  tXntei-gflngs.    Z.  L.  n.  B.  ^%—b  Fca.   K.  l'/j,  Luneh  3Va-  M.  4— &  Fcs. 
]>aiiebän  ^  Hüt*l- i^ens,  des  Alpei*    Im  Pavillon,  schöne  HoizB-chmtzärdArbeiten,  ■ 
TOn  L.  Fiiik,  U.  Zürfl&h  Naelif olger. 

Auüfliyig« :  Zum  I^ifftrgieiicheT  mit  EJagrotte  (wunderbai^  Eindruck), 
iVi  Btde.  hin  ti.  lurück  (Pferd  5  Fee.} ;  CTent.  10  Miü.  ▼.  der  Stat,  jrijer^ 
jE^^cA«',  a  FcB,  bin  IL  retour;  auf'i  »Lauberhoni  (S475  m),  Idditer  Öpaiier- 
gang,  auch  <Qr  Damen  (dringend  an^urathen)^  1  Stde.  {I^rd  ö  Fein),  mit 
famoser  Auiaichtj  kaum.  T&m  Faulhori)  ftbcrrtroffen.  (Man  kaan  hier  oImii 
die  Aöcftjte  Spituf  der  Jungfrau  sehen,  die  unten  rerdeekt  bleibt);  zai  Klvb- 
iiBtie  am  G-HsgigUueher,  1%  Stde.;  u.  weiter  atif  J/ffticA  u.  •funj^/Vau ;  atil 
«MJIti  blich  eil  [2346  m)  mit  Üaitbaüs  *GrMdelw^dmgi,  2  Stdn.  (s.  S.  424)  a* 
itiil  drn  ^Twcbugfen  (2533  m]  mit  groBt&rtigcm  PjmoKiDjt^  in  2V»  Stdn, 
<FtlIiier  3  Fcs.} 

In  3  Stdn^  lur  Gu^gkiubhüitc  ä.  Ö.  A,  C.  2397  m,  L  nebea  d«m  imteM 
Ende  des  GuggigkUiüm-s.    F.  5  Fes, 

Auf  dör  KL  Scbeidegg  b(?ifinnt  die  Im  Bau  begriffene  electr.  Jungfrm^ 
bühn,  denen  «rates  ThnilslUcJc,  bis  zur  Stat  Eig^rgkUther,  1^90  km,  22Ö0  m 
a.  M..  im  öommiir  1898  dem  Betrifbe  Übeirgeben  wurde*  —  F^h^rda  bl« 
etat.  Eigfrghtächer^  hm  u-rttoür  3  F<;fl* 

Ein  kurzer  Abal«bi'r  mit  der  äufaerst  interessanten  JungfravtJbahn 
CEkctr.  Motorwagen)  bis  Staticn  Eigtrglit^cker'  n.  Bt-aicbtig^mg  der  Timnel- 
bauten  u.  WcrkütäUen  rErJaubniss  des  Oberingenäpurs  einzubolen}  igt  »ehr 
lohnend  n.  äoLrjt'ieb,  Diy  Liuio  fßiiri  am  Hi^ol  Bellyftii;  vtkrbci  auf  den 
Kamm  der  das  TriimmpJtbai  voiu  ürindN^lwÄliSot  Llifil  s<jb?^idet  u.  In  einigen 
starken  Curven  gcgrii  den  mEuihtvolIwu  jülieit  fi^^birj^Äerker  iw.  der  gro«i- 
artigen  Eigenrand  u.  dem  mäditigeu  jäh  abftillf  iiden  Eigerglet^dicr,  —  Kl* 
TunueJ  V.  &i  ui.  \^ün  dpr  ca.  2  km  v.  Scbüidegg  entfemtcn  3£at,  Eiger^ 
giftlficher,  a'iStt  m,  ist  man  in  eiiiiggn  ScbriHen  b«im  Timnelportal  an- 
gelangt, --  Ebcwao  führt  iu  10  Min.  ein  Fussweg  r.  hinab  zum  rimfr- 
sUtMchfr  mit  EEagrötle  (5Ö  Cts.).  ' 

_  3>iö  T,  Um.  fJ^ger-JCtUer  In  Ztricli  projecürte  U*  behdrdlich  coni^es** 
jQD^aqbahti  {eloctr.  Betrieb  mit  Zahnrad,  max.  dteli^.  ^M  steigt j  tqh 
dt^r  KL  Seheidtgg  oberirdisch,  zur  8tat.  Eig^rglettiha;  3380  m,  10  Min.  \'. 
Gk'tacherraiido  u,  zum  Tunnelporlal,  3324  lü  u.  führt  dann  sleta  durch 
Tu  1111^  mit  den  Stationen  GunäelwAldMick,  2^13  m,  KaUi^r/i  oder  Mtmeer, 
SifJÜ  in,  »ui.di»ir  Süjiesitö  dej  Eigtr  und  ./un^rai*^ocA^  3430  m,  dicht  beim 


QriiidilwaU--W«og«nalp-*--LftatafavaiHMo;  in.  Boot»- 


ItaBgflmfoflh  war  Bttditetloii  JbMtap,  409B  «.  ^on  wo  «in  78  m  hq^y^ 
^iMr-  A^ite^  mit  nnil^iifindflr  I^p«  sam  ^onstauiaipfel  empoifAla«^'^ 
tolL  Die  electr.  Knft  wixd  Toai  der  w<6<tii  Xitt«eMiie  bti  lAQtertaraniMB. 
«.  der  «e^bwoTiei»  XüCmMm  bei  BargUNriNiai  cur  KL  SdbMegg  hlasi^ 
fÜilt«ti  -*  Pur  Biü  ihffteiap  AB^MJIBaS.tlMVwMQA^^  ^%)U»it  iti  auf 
0  Jahre,  die  Kotten  auf  10  Xnilkmgn  Vtc  veTansQUagt;  Fdbneit,  KL 
SdMidegf-Jimgfraagipfel  ca.  d  Std. 

K^  hinab,  t.  im  Yorblick  fttber*!!!  Lautet'bnmiimO^ 
Murren  mit  JS^tel»,  dahintelr  L  m  GspaltenkörMii  mehr  r. 
das  Schüthom,  Die  /im^aii  enthQUt  sick  melir  imA  mehr 
dem  bewundernden  BlicKT  Das  Tosen  der  Lawinen  mischt 
neb  mit  dem  barmoniscbeH  Geläut  der  Ktibc^locken. 

Stat.  Wengesiall»  (;i882  m)  unmittelbar  der  nrftditigeii^ 
in  bewältigende^  Dipciensfonen  aniig^ebaaten  Jirngfran  gt^* 
über,  imposanter  Pirödj^ejkt    Oefters  Gemsenmdel  sn  fienen. 
Niederlage  von  scihSnen  nnd  billigen  Sidtschnitxwaarm  wi*  - 
auf  der  Meinen  Scbeidegg,  s.  oben. 

•JSTo«.  Jimg/rau,  Z.  L.  n.  B.  4— S  Fea.  F.  If^  Lmieli  SV,  M.  4—6.  Pena. 
8-^lp  Fei.  Hier,  tphrieb  161S  Lerd  Byron  aein  Drama  „Manfred",  deiseii. 
Held  er  auch  am  jBUffeb&ade  der  Jnngfr^aa  umherirren  läset.  Aosfläge 
anfi  Lauberkom  (3476  m)  iVt  Stdn.,  mit  groeeartigem  Panorama;  auf  dem 
Gmuk9gtl  (10  Min.)  BUek  in*i  LqiMieHtnmnenthaL 

Zur  *Metamalp  1700  B.  %  8td.  (beraaf  >/«  Std.)  aaf  der  U  Seite  de» 
n^MitetuhßU  gefade  gegeni^er  d.  Jangffaa.  Prachthüek.  — 

Dia  JWMgfm  (4ie7  m)  Uldat  mit  ßhien  J^telUteB,  dem  hfinkeBdea 
iMfmm  md  Säten)  aU^Urham  (8705  m)  dem  4utaeh§rkom  (8988  m)  und 
ahgartaftan  Sthmthttm  (S416  m)  ein  «oe  Mhredüiehen  Abgrinden  anf- 
■teigendaa.  ▼••.  Ua  atreteendea.  miHi«>tttieehee,  wnnderbar  haimoni8«hee 
PppauhSnew  Proportionen  nnd  T4neemente>  die  Maäriiebo  Jt^nhei» 


iBd  DeUkatfNi«!  dar  Oa^t^i  maehfn  ele  an  eineä  der  edalft  aebalteaea, 
"    *   '      ~  .         -      -      -  ^  tahlrttehen  IMa» 

ir  ffoideaa 
.  iond  ihnen 

maglieben  Sohiamer  varlalhen  oder  daa  Abeadglflhen  ala  mit  leuchtendam 
Pnrpnzmanlilr  dedna.  «Üorand  Tlelb  nnd  Fama  In  Mialichem  Dnft  var» 
aehtvimmen. 

Die  Jnngfican  aahalBl  ^m  WaBfenalp  ans  ftsi  dam  Wnif  «nalehhai; 
md  doeh  beicSgt  die  Intfuräf  In  geradar  Uma  d  te.  SwbdMB  ihr  nnd 
dma  HMd  aehlnehtet  deh  daa  wilde  MaMNellhol  ein.  In  daa  dtea  (meifliena 
vom  gewaltigen  WtMenylefadber  nnter^  Sehnttkom)  Lawinen  nlidentftTMa, 
deren  OetAse  weithin  Ternehmbar  iat  nnd  die  dam  Anga  wie  SehneebdUe  «<> 
ichaiBen,  die  ton  beaehnelten  DSohem  rollen. 

Die  Jnngfran  wnrde  narit  am  SL  Ang.  1811  dueh  die  Gebrftdef  Jfeyer 
Ten  Aaran  entlegen.  Oegenwirtig  wird  de  aneemmerUeh  ilemlieh  oft  ^o« 
awnngan.  Die  Partia  gehftrt  n  den  groeiartigiten  nnd  ioU  » Im  TerhAttniaa 
andin  i^ek  hahn  PanMin  —  nieht  baeondan  aohwiafif  eein.    JEwil 


FAhm  (h  80  Fca.)  «id  ein  TMger  (60  Foa.)  iiiid  nOthlg.  DabenyMhitt  in 
der  OuggiMUte  2897  m,  oder  anf  dem  Wegrom  Jüngfrauhotd  am  JBogUehom 
herauf,  leichteate  ^tatie»  Ooneoräiahattt  %870  m  anf  dem  Omoordienplati 
(Yereinigong  der  mnf  Eiiatröme  dea  AletsöhgietBcheni),  lieUeicht  der  groaa- 
artigste  Eisdrcoa  der  Sehweis.  Seit  1886  wird  ala  korzer  weniu^eicb 
«twaa  beschwerl.  (12—14  Stdn.)  Aufstieg  aar  Jmigfnui  der  Weg  drä^  das 
Mo^thal  (S.  481)  über  die  BoththcOkOm.  2764  m,  gewihlt.  1887  aind  9  eohweis. 
lAhier  TerunglQckt.    Am  beschwerlichsten  iai  der  Aufstieg  ton  CMlidalwald 


ü.  Sovte.]      Wengenalp-^Wengen — Lattterbmnnen.  427  ^ 

tAiHtaf^l  ca.  14  Btcln.  '^ 

jliit  ^ax  SUlif4irh<ira,  STOfi  u  über  J^^^vTi  ^vg/^  tmd  &^4«ett0|i^eJWr  la  i 

Tom  gti«dpnnlt  d«r  W«nfffln&lp  celg^n  ilob  f«nieir  (t.   Jtm   Ami  Jimg»  - 
ftmn):  OwiiaUviikÜrnttr  (B442  m)^  JiülloM^m  (11107  m)  und  ^c^iJfAom  (2971  m> 
Ul  fi^rtlanfeadur  Wsllfinlinio    nnd  1-  deT»»ll?n    (fiböf  dein  Jungfraujoch)   in   + 
Tflr4i«btig«r  N&£bb»»Dhaft  dar  Mlmch  (1106  m),   der  ürnl&doctt«  Hochffni  \ 
(8700  m)t   dli  J^cdrfArrMmffr    und    di«    idmrfk^j^ntÜ^e  PjTe,^idi>    dea  A't^tr,  - 
■lief  cUkhti^e.  in  Lbnir  TotalttLt  die  PhnatmlD  beirsüBiohenile  Erfc^ilnnng'eat 
iA  itrea  hoch^vflitra'bflnde  C^pftl  aick  die  wilbiünEtFii  VerhniBejyn^D  knfipfeiw 
Da«  dpm  lAnterlsrntiDenths]  i^ugeweiid«t&  PtqA)  der  Jhh^tah  beiuit  du  rofM« 
Jrvlf,  nnd  dk  dariinteT  jUikb«iiik4iida  iiiig«he^reF&lBwaiid  Jer  j^^AuvirFmStuh*  ' 

Weiter  über  die  Alpweiden  nnd  Gehölz  des  Wüfgibord* 
hinunter.  L.  drüben  anf  aniaichtfireichem  Plateau  Murren 
mit  Hotelcolonte;  dahinter  daa  Schilthorn  (beschneit)  und  der 
dreiöüge  Fletschbertj  ^  r.  in  grotesker  Architektur  (wie  alte 
Euri^minen)  Lauberhom)  Tschuggen  mid  Männ^rcheni  im 
VorbUck  der  Fel^enkegel  „Schemiffe  Flati^^  (mit  Gusthaua);. 
darüber  das  Oummihorn  und  in  der  Tiefe  daa  LütschiHmthai 
bis  hinaus  nach  Interlaken,  neben  dem  die  ßetmwehfluh  sa 
^kennen  ist.  üeber  den  Bach  und  an  der  WengenaümenS 
Wirtschaft)  entlang;  1.  unten  Dörfchen  SchütwcM,  an. 

jenseitigen  Wand  deiä  tüef  eingischluditeten  Lauterhrwmm^ 
ihaVs  der  Staubbach,  darüb^  Pletschberg  \mä  weiter  (r.  davon/ 
die  BdUiMchst.  Im  Büekblick. wunderschön  das  SfB)erhom 
u.  (neben  Gspaltenhom)  eine  Spitze  der  Blümlisalp.  Später 
waidi  Qrogsham  y  Breimom,  Mittaghom  und  Taehingelham^ 
darunter  die  Schmadribachfälle.  Station  Ifen^n  (1275  m)^ 
freundliches  Dörfchen;  rasch  aufblühender  sehr  beliebter  Luft- 
kurort in  herrl-Gegend  am  Fusse  der  SteilwIoKle  deß  Tsdiuggen^ 

IBCoteU  r.  vom  Bahm!hofund  dmirBahnUnAei  *0r,  ffotaKoHonai^ 
7  Min.  T.  Bhf.  in  freier  anasichtsreicher  Lage.  Modernstes  oomfort.  Hans 
I.  Banges  unter  bewfthrter  Leitong ,  sehr  an  empfehlen.  —  *M,'Penu 
Vidoria,  beim  Bht  Z.  3Vt— 3  Frs.  —  Psns.  7—9  Frs.  golk  ^  *E.-P» 
Sübp^Jiom,  If&m  Bhf.  ebenfalls  gut.  —  *JEr.-P.  Slünaisäljp:  ^N,-P.  Falken/ 
beide  erhöht  gelegen  6  Min.  t.  Bhf.  —  *JL'Fens,  Stern,,  hinter  Hotel 
KationaLr-*^**PfiM..  Jmt/^anbUckt  etwas  hUhn  wie  Pens.  Sterp.  ^  *S.'P. 
Waldrand,  seitl.  Tom  Hotel  National,  10  Min.  Tom  Bhf.,  einfach  und 
billig.  —  *H.'P.  BeOevue ,  noch  mehr  rechts  und  etwas  tiefer  gelegen  mit 
prschtT.  Aussicht.  Bestaurant.  —  Bilüg  und  gut.  —  H.-P,  Sehwei»erheitn^ 
weiter  unten  1.  r.  Bellevi^e. 

MoUiU  I.  vom  Bahnhof  und  dor  BahniiniOi  *Kurhau»  «.  Puuion. 
Wengen,  mit  Dependeiice  und  mehrerer  Chalets.  160  Betten,'  20  Min.  von^ 
der  Station  in  freier  Lage.  Praehtv.  Aussicht.  Altes  Benommtf.  —  *J7.-P. 
Mpenrote  und  *PeM.  Mittaghom,  7  Min.  y.  3hf.,  .beide  gut.  *A-P.  Aipina,. 
einfach  und  bUlig.  —  *H.-P.  Montana,  dipht  dabei ;  *ff.'P,  Kntu»,  mit 
Bestaurant,  bei  der  Post,  billig.  —  P.  Brunntr,  12  Min.  v.  Bhf.  am  Wengen- 
alpweg.  —  FrüdUe  bei  Fritz  SMwMggvt,  — 


(kl.    T 
der  j« 


42&i  W«gen-rLwiterhniiineii.  ,    [ü.  BoiKko.^. 

•ujiskAtT— 'Auch  aUe  alleren  uniet  Wengenalp  tu  kt"S<ihbidettanl^^ 
lÖbrteB.  Touren  kSnaen  t.  hi«r  gemacht  Werden..  ~  Abttieg;^  V.,  Wengra: 
ttack  Lauterbrunnon  «u  Fngg  ea.  X  Stdd.  s.  S.  W. '  ,  ,'*  , 

Weiter  (r.  drfiben  d.  Lobhom  mit  dein  abenteuemdi; 
geformten  Felfsenzahn  „das  Hau^',  Prachtbliok  in^s  Tiial^ 
uod  BX^Xauerhrunnen)  hinab  über  den  Wmaibad^  {Waaseis; 
fall  in  scbanrigem  Scl^^nd  vo^:400,m  aiÄteigender  Fel^* 
▼and  herab^törzeaä)  nnd  di'i  ßifäif  tter;to«ws«f4  iööcÄtne, 
04^  Endstation  1$  fan  IiautärDnuilk^  >  unten:  ;. 

,n;    R.  43.    Ii|ter)||^en-r-l4miü;erbrani|^Q  {MfM?).'' 
S^madribaehfäUe, . 

Bahn  von  Intei^en  naph  Lfi,ut«^rhr%itfMn  \  Ton  d<fft  F^hw^.  XS  ta>. 
t)ift  Stechelbei^;  dwin  öaumpfad  (8  ki^  bis, au  4en  FäUan.  Von  Lautor*, 
brunnen  nach  Mürr^  6  km  Befgbahn.  *    ' 

Wagen:  nach  Lauiw^twinefi  1  sp.  9,Fci.,'2ip.  t6'Foa:,  hin  nad  la-  ' 
rVek  (lait  sweiitftndigete  Atfeiithalt)  1«p.  11  FM.,  28p.'a0  Fos.;  hia  luuAi 
StßtMtb^rg.VLtk^  zarück  lap.   16  Fjq^  SNpi  8Q  Foi^  naeh  ^HikMimM  nad 
«i^jlok  4sp.  10  Fosn  aap.  80  Foa. 

a)  Ka<^  Latiterbroniien  (Müitten)*  und  au  den 
i  /,  8chmadribacli£älleii^ 

11  km  iehmalapnrlge  Balm;  Adhftaionsbalm  mit  Vfitm^Mkgiaaag  M»'. 
^«aet^fZtocAtnefv  dann  tlieUw^b|e,ZaliiiradsysteiQ ;  t&gUch  d  Züge  in  •/«  SUUk' 
CL  a  Fcs.  85  Ots,  JL  1  Fcs.  90  CtsJ,  mit  Rückfabrt  L  6  Fei.  aoOto^  tt. 
8  Fcs.  10  Cts.        '  ; 

Vom   Ost-Babnbof  binSLüd    durch   Matten^   (rebhts   d^ 

Sckioalvn&reny.mv  (8 - kml  Stat.   UtZ^ier^tMi^r (;^«fei^  (f»^?  rn^i 
*    Hbtela  ia  Wüdenwyi,  *WF:  Jungfrau,  3  Min.  v^m  -Bahnhof,  daneben 
^Ä  P.  da*  .i^/  •p:  SikÜnbiUUr  *B.  Pi  Wildet^l,  heiäe  in  freier  Lage; 
*Ä  i».  ÄMran,.  im  Ort;  ♦iW'tt»,  einfach.  .  :  » 

L.  Gateig  i*Ifoiel  Fmfjkm  Btiir^ck)  m\%  aker  Kirche,  zugi: 
Piarckirche  für  de^  garii^n  Bedtk  (9  Gem.)  Interlaken  0ena„ 
<ler  Lütsdiine  Zahnradbahn  zur  Sehymgefi  Platte)  und  (r.. 
Dorf  Wüderswil),  /Die  Bahn  überschreitet  die  Xf  " " 
'  '    "    GiUigide%UrX*mi:  Pens:  Schönfels,'' 


^eht  unterhalb  ^  ,  ^     , 

vom  Bahnh.  Wilderswyl)  auf  hohem  Damm  längs  des  rau<* 
achenden  Flusses  (r.  die  Bellenhödist,  im  Vorblick  d.  Mgerspitze, 
t.  dliy<p  Mönch  Mad  Jungfrau)  in  das  sich  mehr  und  mehr 
Terengende,  schattenreiche  Thal.  Brücke  über  Wildbach; 
T.  Jenseits  der  Lütschine  die  Rothenfluh  mit  Gedenktafel, 
<lie  berichtet,  dass  hier  ein  Bruder  den  andern  erschlug. 
In  der  Perspektive  tritt  der  Männlichen  (berühmter  Aus- 


4tLi  IbivibM  latetlBken-loxkUfthttB^ia^  ^ 

Bohtdbeii;  ,iiiit  CMÜvihs  8.  e.^  )^ittäir  und'  k^ibr'  Üämtfi^. 
X^  loben  die  8ehem4ge>PiäUe.  'Yeränigungj  bdder  IJatschme% 
der  schtoareenj  ctie  Von  Giindel'wald,  'und  der  weissen  ;'^Weldi^ 
IWÄ  L«ütorlinMMhen',to''k^  SC^et  tfch  äüi  ÖHf^e^^ 

f^iM ,  Yoißi;  äM^l^^/W^  :  geechloaBen  ^  jgwwfc 
tauiges  Aipepfiudli:.  JL;  rdavon  ■  die  Lüoke  ,,Hohe8  iraH^; 
Dnrdi  Fekenklanse  über  d^achflOQ/i^e  Lutschine  nach      ,     " 

2!fit^{ö^c^inefft.otibr  I* 

Hier  fahrt  die  Bahn  1.  nach  Onndelwatd  (b.  S.  4S7).  '  ■'*' 

Nun    b€^hiit    da»   iS^gMttt^^  (von 

jÄpiielfen,  Brm^en'V^  w^^  waches    sieb    Int  mm 

SSämiUdrigletscner    binzieht ,    von    400 — 500   m    boken ,  fast 

T0M.b*kW5.^?^i.§^>^^?  •S'Äl^öb'wSndeil  '^g^ngi;  ist 

und  in  seinen  iVi^rMpieaeneu  Abstuiungen  eine  Eüile  lanar: 
aebafUicfainr  Ptadi<;»8oeAerien  bietet.  Im  Büdrblick  1.  oben 
daa  Gasth^U9  auf  der  „Schynigen,  Flatte^*  und  weiterbin  die 
£[an4  (6  Spitzen^  auch  Teuf  eis feg€  genannt).  B.  die  tobende! 
und  scbäumende  wetsse  LütsMne. 

R.  Oenaeits  des  Ftösaea)  geht'a  hinauf  nach  dem  Dörfchen  (1  6tde.) 
*jMBflah  1096  m,  gerühmter  Standpankt (^IKxel  PiniMon  Jtms/r«*»^  geloht); 
man  kann  roti  dürt  ia  3  Stdn  GN  r  :^-,f.^.;ch  1^f^s^h■■■r<^Mii'}4  und  Qrüischaljp 
dinkt  nach  JlUrrttt  [lA.  379)  gj'kan^^a  und  in  ii^/^  8t dn.  die  Hute^fj  ^^-^^[2  m) 
ersteigen.  Ferrwr  führt  diu  Ki^«sg  ing  Xiinafuä  (15»  380)  und  ftber  iMtu» 
nnd  öuls  kanti  man  anf'n  Schiähom.  (,3.  BSO)  gvlangpiu 

Die  Bftlin  kreuzt  die  weisse  lAlUckine  auf  ichiefliegeu* 
der  Brü^ckc.  Im  Vürblit:k  Breiihorn  und  bald  I,  daa  präch- 
tige Eisgel  »flu  de  der  Jungfrau  mit  dem  bliiikeuden  Silber^ 
hom  als  Exedra ;  darunter  die  dunkle  Felswand  Schwars- 
mönch.'  .Kunmehr  eine  Bampe  von  900  m  Länge,  wdcha 
mittelst  a^nst&age  bei  einer  Steigung  Ton  12°/,  bewältigt 
wird.  L.-die  Bunetifiuh,  kolossale,  wie  ein  F^tungsthujiu 
geformte  Steinmaaaei  die  kümmerlichen  Hütten  von  ÄarnJ- 
%oeilu  Brücke  über  den  Sausabach  (prächtige  Wasserfaller- 
in  der  Schluchtj.  Bald  steigen  Eb^ieflu^ij  GroJ^fthom  und 
\Mittaghorn  {xieb^ik  der  Jungfrau)  über  den  Thal  wänden  aut 
Nun  Adhäsionsbabn. 

L.  Ton  der  BahnUi^e  auf  4«»  r.  Ute  te  XAtMhiae,  Knft-Station  d. 
Xlectr.  Werkes  fOr  die  Jimgtmnl«lin«;  Bine.  enorme  eiaeme  Bohrleitong 
l«n  120  cm  .Durchmesser  fttl^  das  Wasser  Yon  oberhalh  Lauterbrunnen  her 
IBtaawerkim  Fluss)  nach  den  Xorbinen.        ^ 

Ueber  ScÄw«Jsi»a*fe  auissteigend,  abermals  Bampe  Von  500 
In  Länge  n.  12  7o  SteigmiK  per  Zahnrad.  Im  Vorblick  der 
Statibbach'^'  dahinter  ij^g^iA,  QroashomyMütaghom  und 
Breithonu 

(4  km)  Stat.  Laüterbrünnen  (000  m,  Bahnhofrestaur., 
Jüer  Tom  Fa^),  Borf  mit .  schöner  ^prche  nnd   230Q   Einw. 
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QCfinfo  mri  GinimfhroM  cinMWoirntQ,  lefahaftit,  «bCi  »• 
fofölltei  Toamten-Quartiflo  vAmbalHite  VericMrfMbiDen  tSkä 
Wi^ifh0n  8Ghwttsead8ph«n  Xndnittrieniaeiigmflte. 

febctillehflr  Lag«;  wn  d«  JMtkm  4m  Bp^umtDß,  taa  QwteA  md  ^m 
■Il«fm8.  8«l«geiMnZimiii«iipfMilToBtrBll^ailfteSl^  03 

fiAhrl.  Titepiton  mit  Hotot  ««  AJ^  In  uSaS  U^^Ukih  *BtAmk^ 
nmCmcm  D9Q0ntencl  WmKfQmbv^ 

•S9td  8tauf>baeh  (Oberlind«  BMirtll,  odt  Dfftnämm),  dicht  aa 
— iitSiot     Bleofer.  B^teMhteng.     bSm  S5  Otttan.     2/^-8  r«» 
Wyn  und  Pferde   mv  JMiiKMltlMi,   IVilniw  liwUiiimt.     TMqpkS 
TMpindinig  mit  MtliivMli. 
,      «Atel  JdUr,  gat  gofOlirt»  niiite  FMm,  nateriUA  fiildÜMt 

>iro<pI  l'bw.  i8eAwe<s«r»()/;  fegnttblBr  dm  Bdiakot    A<el  J°toiMoii  01«^ 
K:    Ftanert  ^JToM  Plemteii  TrmmObaek,  Omnibop  am  ~    '    ~' 


Pferde:  nadi  TkaehadtaneBf»  IS  Pei. 
.    Watre« '-  nach  Interlaken  lip.  9  Vea.,  S'ip.  10  Pte.,  nadl  A 
■tiWchfnH  4  Fcs.,  naeh  Stechelberg  lip.  6  Fee.,  Sap.  U  Fea. 

Bahn :  achtmal  nach  Intmrtakm  und  Aber  F^enfm  und  F«MMsto  naoh 

OltndaMKUd  8.  B.  41.— 

Flhrer:  allerwarts  fiberfifiisig,  nur  aofa  Sekütkom  (18  Fea.)  nOthi^ 
Ffkr  Bchwierige  Bergtouren:  Ohr,  und  P€l§r  Laumer,  JV«  Oraf,  JV  i\i«A«, 
Bant  Qraf,  etc.,  renommirte  Führer« 

Dieht  biater*»  Dorf»  an  der  StemiM  aacb  Steehelberg  (lebeade  Q«aM 

{«gen  20  Ctt  Eatr^  Alphoralit)  r.  der  rtelgeprlefeae  iiad  «ft  betmageaa 
Stanbbaehfall  (20  C.  «ar  Wegebesserang),  der  rem  Pl«t«ohbach  gebildet 
wird  and  in  dnftiger^  tilberglänxender  Wasser  wölke  aa  der  dankelB,  aadi 
innen  gebogaaen  Felswand  305  m  niedertfohwebt 

Wlbreod  der  HandecMall  und  die  Beicbenbacblälle  durch  das  Ck>iui- 
•tente  ihrer  Waseermaeeen  und  die  Wuchj(  ihres  Abeturaes  erechrecken,  sei^ 
eich  dar  Staubbach  erhaben  durch  seinen  himmelhohen  Fall,  durch  die 
leichten  Wellen,  welche  eich  weiss  wie  Mild^  in  ewiger  Folge  hinabdrängen, 
und  durch  aein  aUmAhliches  Hinachwinden  in  Nebel,  beeonders  aber  durch 
Bein  mit  der  flanfthrit  des  Oanaen  so  harmonirendee ,  leises  und  zartes 
Geiiusch.  So  poeüach  jedoch  die  l^scheinung  bei  hinreichend  anströmendem 
Wasser  ddi  gesialla^  lo  armselif  aimmt  de  sieh  ans,  weaa  fn  trookeaen 
Semmera  dar  Znflass  fUdt,  and  ae  angekeaerlich  kann  sie  naeh  heftigem 
Oewitterregaa,  Sehlaoua  mad  Stalae  Tea  aloh  schleudernd,  aaftretea. 

Den  saaberhafkestea  Eiadraek  eneagt  der  Fall  wenn  die  Sonne  (Yor* 
adttags)  adt  bantea,  aaekendea  BeÜexea  fim  sehmttckt  oder  in  Mondsehein- 
■»ohtea  dae  lilbe  Lieht  eelBea  Xiesenstrahl  als  bleldies,  siriaohaa  Hhamal 
«nd  Xrde  ■ohwebeadee  Oespeaft  ertdheiaea  liast 

Zum  TVfimfnd/oO  i.  unten;  nach  ifVrren  a.  8.  ,  Bahn  nach  dem 
Luftkurort  Wengen  a.  6.  427,  TFim^emrfp  und  GrindawaJd  a.  B.  41,  nach 
JtUerlaken  s.  oben. 

Der  FMifweg  <aaidi  lir  Beitthiere)  nach  der  Wengenalp  geht  beim 
Bahnhof  1.  hinunter  nnd  Aber  die  Lftteehine  (oder  auch  um  den  Besaell 
dea  ßtmubbaeki  damit  sa  TerUnden,  bei  der  Kirche  nahe  beim  Staubbcek 
1.  hinab  und  über  die  Lfttschine,  bergan).  Bald  Ter^nigen  sich  b^dt 
Wege.  NaehJVi  S^de.  Bat,  Linder,  mit  BelrM^re.  Dann  20  Mki.  Veiter 
jenseits  der  Xasenbahnlinie  Absweigung.  L,  in  20  Min.  a^  den  Hotela 
*Mittaghom,  *JJIptnro»e  und  *Krem  Torbei  aur  Bahnstation  Wengen  s.  B.  41i 
B.  in  10  Min.  aum  *Kvrhaut  u,  Bens.  Wengm  nnd  oberhalb  desselben  toi^ 
bei  1.  (10  Min.  nidit  r.)  bis  nnteriialb  der  Wasserstauen  an  der  Bahn.  ^ 
Wer,  um  die  erste  gr.  Steigung  an  rermelden,  mit  der  Bahn  nach  Weagea 
htoaulÄhrt  (8  km,  Vi  Stde.,  Fic.  2.40  u.  1.60)  s.  S.  427,  geht  über  di« 
Tterasse  dea  Hotel  Blttmlisalp,  dann  L  nnd  bald  wieder  r.  Ibetr  di6  Linla 
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and  ftt>er  Alpwei^en  und  an  Semih&ttte  Tqvbei.  Nidi  Vt  Btäe.  Ueia« 
Wirthabaus.  10  Min.  weiter,  gekmgt  map  in  deä  Weg,  der  Tom  KuHumf 
Wengtn,  i.  oben,  heraufkommt.  NacOi  8  Aün;  dmxih  eine  Umxännnng  in 
einein  hftbflchen  Tumenwald,  den  man  in  20  Min.  durchquert  Hierauf  1. 
ftber  Alpweiden  steil  hinauf  und  uhter  der  Bahn  durch  in  '/f  Stdn.  aar 
Stat.  WengeiriiAlp«  Wer  heim  Austritt  aus  dem  Wald  geradeaus  geht,  ge- 
langt in  V4  Stdn.  vat  ^MittOenälp  ^  1700  m ,  ndrdlich'  Tom  TrümmOthca  und' 
▼is-&-vis  der  Jungfrau.  Von*  da  direct  in  '/«  8tdn.  sur  Wengernalp  oder 
oben  uuia  Thal,  herum  in  1  Stde.  sur  Biglenaip  mit  dem  KitWwieniengUUchmr 
(*l4  Std,  Yon  Wengemalp), 

Btrauaa  im  Thale  weiter,  beim  ffotei  StatAbaeh  h  Hinab, 
bei  der  EÜrche  vorüber,  über  die  Brücke,  dann  r.  der  lAtr 
•chine  entlang  fl.  Reitvreg  nacli  Wengen)  auf  die  uogeheufe, 
dimkle,   yerLikal  abrulleiide  Felswand  dee  Schwär sifftöfich  zu 

äoben  Siiber^iomj  r,  d.  Staubbachfall,  weiterbin  im  Vor- 
ick  ffrasiÄam,  Breiihamt  Tschingelhorn  und  Gi^palt^ahorn] 
lum  (3  km)  *HQtel  zum  Trümtneibach  (mit  30  Betten  k  2 
und  3  Fca,  und  GartenterraaB^,  gelobt)  uz>d  1-  7  Miu,  zum 
"^TrttmnielbaclifHJi  (50  Ote.  Entr^)  im  düsteren  Felsea- 
Schlund.  Hoieloniüibus  z.  Fall  ä  L50  wieder  zurück.  Kibep.^ 
Wagen  inci  Wart^ziait  4  Fe«. 

D&i  Ba,ah  koiaM  tod  der  Jun^frA^  (TrümmeUhal)  uriil  :}Ch^6j^t  ai3a 
i&m  Felsenl&cb  {wie  du  WiuBi]r  uni  dar  Qe^nniig-  eines  Klei enfiusu)  in  ga> 
ichlpiiafttietQ  ätrtthl  mit  s.UdijBTGTdQiitllotiQ]'  TaliQinDnz  g^g^n^  flüifl  Onaitwaal 
und  von  di«£eT  tarDclrprBllead  in  A^u  AhgraR^  &n9  dara  er  bIüYl  tla  mLia 
Fall  in'fl  Frvl^  efgieäat.  DüiincTu}in.1ieh«a,  nerTe^nuraQb&ttemdvs  GiftAsa 
Tr^ppeuwci!  hin^ai ,  um  d^ui  FaU  tou  oben  betmchtc-ti  tmd  einen  Blick  In 
^a  nugtheiJtirliühQ  Bc^lucbt  thnn  Em  können. 

VoDi  TrCLinmelbach  durch  ctas  TrununlfttentllÄl  diiect  in  3  Stdn.  rur 
Weng«rnalp^  s.  6.426,  mitF^  etwas  imbbsam  aber  int«reiB.  —  Uebe*  Stedi^iberg 
(s.  unten}  in  3^/3—4  Stdn.  auf  daa  rdnjfrödftft,  2l3ü  nij  mU  hßbacher  Au&- 
«icbt^  F,  empfohlen,—  Hivih.  d^  Eaththalbütt«  dcji  Sh  A.  C,  '27^  m»  über 
ßaifervtiituiip  hl  6  ßtdn.  Führer  25  F«. ,  anatrenK^nd  und  nur  für  Berg- 
irtelger,  aber  interessant.  Ton  der  HÜtt«  in  6— B  Stdn.  über  den  S.  W.  Gra« 
(Dahtaalte  jm  3  geflhri.  StcUefl)  atif  die  Ji3üagfTati,  4107  m,  Bebr  an- 
BEpenfsbd.  F,  80  Fu.  Tim  lAuterbnmnea  aus,  oder  100  Fci.  mit  Abatiof 
2um  Eggishombotei.    Triger  60  r»p.  60  Fos. 

Einige  Schritte  weiter  1,  der  hübsclie  EosenfalL  Die 
Brocke  über  die  Lütachinei  bei  welcher  die  alte  Strasse  von 
liButerbniTinen  müudot ,  bleibt  r.  (2  km)  Weiler  Mutten  mit 
neuem  Schulbaua  (das  frühere  wurde  1887  durch  eine  La- 
wine scerstÖrt).  B.  der  Fall  des  Aegm^enbaches ;  nahebei 
Bergatura  (März  188£>)  und  der  MürrenbachfaU.  (2  km) 
Steeb el ber nr  (922  m).  *Fm£ion  Si edtelberg ,  geach ützte 
Lage,  gute  Müch|  PenBion  6  Fca.,  auch  für  Touriäl^ea 
eingerichtet.  B.  (über  die  Brücke)  iünaaf  (IV,  Stda> 
nach  Murren^  dessen  Hotels  yerloc]j;end  von  oben  herak 
blinken.  Einmündung  der  Sefine.  Hier  hört  der  Fahrweg 
Jtkxiff  die  Passage  wird  rauh.  Ansteigend  (LUtschine  bleibt  r«) 
durch  romantische  Schlucht  (mit  Wasserfall  des  Mattenbach^s). 
'bei  der  Wegkreuzung  r.  über  den  Mattenbach  nach  (2  km) 
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Sichetlai^nen\1^lSm))  vt>ti  Neöeoi  ftbep  di^toseh^de  I^MW«0. 
t».  Fall  des  LatWibc^ch's.    Einojde.    L.  verlassenes  Hüttenwerk ;: 
darüber  oben  das  vergletscherte  Baththal  (2764  m,  Klubliütte^ 
des  6.  A^  C),  dnrch  dessen  Schrecknisse  ein^  seit  1^6  itrenig: 
gefthrUcher  Weg  zur  Jungfrau  führt.  üeb«r  ttehtei^  Wüd- 
wasser  und  Rufen.    ZwiBchen  Gtieubrocken  hindnich  nadi 
(2  km)  Traehs^iräaenen  *Hoiel  tum  SckmädiHibafA,  jetzt  löb- 
lich upd,  billig,  Küche  und  Keller  w^^lV^fsorgt)  1100  m  Ü.  M^ 
Nim  Knabe   (2  Fcs.)  als'  Ffifoer';  die  Pförde  bleiben 
Sttrück.'  Yoiiä  Gasthof   gerade  fort  {Lütachtnel),  durch  ein 
Gatter  und  an  den  Bninen  einer  Schmelze  vorübdr  (Wasser- 
•tttrze.  oben  L  der  FletschbachfaU),  zwisehen  Gnei8bl0<&e]i> 
und  mem  GeWikte  Ton  Steihtrtümiiiem,  ^orrigen  Tumeik 
und  Wurzdn  mtUuelig  hinanf  tmd  durch  Wald.  Wag  ftirdit- 
hax  schlecht,  AU^  Krute  aufreibend. 

Man  lut  tiffwiäidi  Mr  MHUg^  Ml  UMliir  n^  ^^ 

L  bmIi  r.)  Jurngfrau^  Mbmtflmk^  €hr9B$hom,  Mittaghom,  Lauinmihom,  BrtU' 
hcm,  TaekingiChorn  «nA  dM  Klipplg«  QipäXUnhofih  MBdeni  erkennt  waeh 
gnu  deutUeh  Tier  kleiner«  nnd  die  zwei  dberBte»>  aakmüäHbaekfälU, 

Weiter  über  einen  Wildbach  zu  den  (1  km)  Hütten  yon^ 
OkUrdeinaherg,  Im  yorb^ck  unterhalb  des  Oross-  und  Brett» 
Jbrm'f  der  Schn^drihachfalh  Dann  s^ei  Brücken  (über 
Schmadribadh  und  Thalbacht  welche  vereinigt  die  Lütwikine 
bilden)  passirend,  r.  ansteigend  (untere?  Fall  r.  reizendes  Vor* 
spiel)  im  Zickzack  (L  abenmila  Cascade)  hinanf;  im  Yorblick 
groBaÄrtiger,  von  den  Firndomen  dea  Qrosshom  i3762  m), 
Mittaghom  (3867  m),  Breithom  (3774  m),  Lauinenkom 
(3643  m)  und  TschingcVwm  (3580  m)  gebildeter  Circua;  tmk  r» 
wo.  den  (2  km)  Legfferhütt^t.  Bei  einer  alten  zottigen  Tanne- 
Anblick  dea  *8ohmadribncliffini^fi,  welcher  eich  in-  con- 
sistenter  Maose  vom  vertikal  abfallenden  Felsenfnss  des 
Brdthorn'i  (oben  SchmadrigHmhsr)  von  Klippe  ^n  Elipi^e- 
Btürzt,  um  schliesdieh  seine  zerapaltenen  Wasseradern  ut 
einem  gewaltigen  Becken  au  vereinigen,  2nm  Kessel  selbst 
sind  es  noch  2  km,  doch  ist  ea  unnöthig  den  Weg  zu 
machen,  da  man  dort  auch  nicht  mehr  siebt,  Grandiose- 
Umgebung;  daa  ganze  Natnracbanspiel  gehört  zu  dem  ESffekt- 
TollstÄU  und  Ergrreifendsten^  was  aich  denken  läast, 

D^gegoa  lobfflt  ea  w(Ht  mäbr  tiel  d«n  *Dergverfc*  j  dem  Hauptlrege  r. 
pn  ftflgrn  dfsr  im  Zür^-moV  In  ein^r  T^ohoül-  itnd  fArabewiLcireeii^ia  .SelUockt 
•ufwärt4  (lann  böi  d«ii  lIQtteJi  d«r  Am'm^TtifrTmlp  vftrÖNr  naiili  dasn  *Ojlieni 
BUl&terif  1769  üi  fährt,  wo  rnaii  (IV^  Std.  v.  l'roch(ioMiineö<^)  zuiiStihst 
das  *l7oJci  TKÜJiiJptAo™  (Bes.  Abhiihl)  1769  m  tiiid  2U  Min.  weiter  *Haid 
Cber^t^ifiiffrg  (Bee.  v,    AHmen-FecjE),   t^räcbtigs   Eimdrioiit ,   tIcI  E<tolweiea, 

äpiuic-i'giuiff  am  JV&Un^d^ee^KAfr  Guüaügi  an  dtieaea  Ende  ^ine  be- 
■■cbtsiiSTif^ärtbe  RJetecbcrgrotte  iet,  Qber  j^i(>  OfKrhornaip  üti  dein  msl^ffieo^ea 
HwMm  *fflwAo«iMff  3üöG  m  in  eUi*rr  FeUiauldo  t wischen  Tädthiigel  mid 
JjjW^  Qletachfii;  c^  iVi  Std.  t.  Hotel  Oberatemberg.  (Knabe  tito  Fftkrer 
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.Ptee  ^om  Lattterbnumentlüdt  - 

lisch'  Kandersteg  über  den  TaekingdpasBi  13—14  Stdn. 
itikstrengekid  >  aber  für  gute  Berggänger  nkht  schwierig. 
Fahrer  aO,  Träger  25,  Ec9.  Uebemachten  am  (3  Stdn.  v. 
LanterlHrannen)  Obwn  Steinberg. 

üeber  den  Tsdiingeigiktai^ier  die  1.  McMräne  und  Felsen 
xma.  ObiBiifi  Tschingelßrn  (2Va  Stdn.)  ungeheures  Schneefeld. 
Thuin  in  :2V«  3t>dn*  zum  Tsi^ingelpass,  2824  m  mit  Blick 
axtfs  ^'ö^^^'n^j^ktli'  Ekhiftbene  Aussidit.'  (B.  Ga^terihofit 
ttod  ÖawwcÄt7äiß^  2^  m;  1  Stde.). '  Dann  hinab  Über  Firn- 
felder  u.  Moränen  in  3  Stdn.  zu  den  Hütten  von  Gastem 
oder  Seidern  (Wirthshäus-Ünterkunft)  und%  2V4  Stdn.  nadi 
Kmäersteg» 

Nach  dem  Xdt^cAe?t/Aar  übet  den  Pei^s^rai:  9— lOStd. 
b&  Jßie(2^  beschwerlich  aber  grossartig.  2  Führer  %  U>  Fcs. 
ndthigw  Vom  Ohem  SieinSerg  y\ä  2  V>  Stdn.  zum  Obern 
Tgching^lfim  dann  1.  ^mr  (1  Yä-^2  Stdn.)  Obern  Mutthom^ 
hme  d.  S.  CA.  2940  m  am  S.  O.  FusS  dea  Mutihoms, 
3041  in>  von  wo  dieses  in  '/<  Std.,  das  Tac^UngeHhom,  3581  m 
in  37*  Stdn.  und  das  Lcmterbrunne^-Breühornf  3779  m  in 
5,Stdn.  zu  ersteigen  sind. 

Von  hier  zum  Peter sgraif  3205  m  (1  Std.)  mit  pfScht 
AuBBicht.  Hinab  überdeü  Thalgletscher  entweder  zur  Fahler 
Alp,  1782  m  (UaterkuDft)  oder  durch'a  Tdlithal  nach 
Blatten  (37,  Ötd,)  und  Mied. 

Ebenfiillfl  über  die  Wetteriücke,  3159  m  zwischen  Tecbin- 

felhorn  und  Brei thom.  — Schmadr^^ocht  3B11  m  k wischen  Breit- 
ora  utid  Groeshorn.  —  Miltaf/jochf  3704  m  zwischen  GroHahorn 
und  Mittaghorn.    Aue  drei   schwierig   Führer   45 — 50  Fca.  , 

Nach  dem  Eggishomhoiet :  Ueber  doH  Lauähor,^  37ti0  m 
18  Stdn.  mit  Ueteniachten  in  der  BotJUkaihütte  j  sehr  ge^- 
fahrlich,  Führ^  100  Fcs.  Hinauf  dnrch's  wilde  Boththtü 
(Hütte  des  8.  A.  C.  2764  m  6  Std.  von  Lauterbninnen  über 
die  Btufenjdeinalp^  sehr  sehenswerte^  Führer  15  Fta.)  zueu 
Feiaeattel  aw.  Jungfmuj  4166  m  und  Gletscherhornj  3982  m. 
Dann  hinab  über  den  KransÖErgfirii  u,  Gr.  Alet^chgktscher 
zum  ^PaviUofi  Concordia  (Gaathätift)  und  von  da  zum 
Eggiahomhotel. 

Ueber  den  BoihthalsäUeli ^7..m  in  19-^20  Stdn. 
lieber  das  Bben^flu^odh,  S7W  m  zmschen.  MenefltihxL 
Ä^^Äörw,  in  15-16  Btdn.    Fühtei' 80  Fcs. 

Schmidt's  BeisebQcher.    Beb  weis.  ;   28 . 
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Tod  LUttterliniiuMm  naeli  Mllrrem. 

BetrMlM,  4tix«nd  anwimflxnae  Pvtle,  ein  CHaaspuBlrt  4er  8ibt«is. 
Beigbahn  (F»hrtd.  X  Sde.)  3  Fcs.  76  C(f.  (hin  und  garftck 6  Fcs.),  inFolM 
deien  man  ton  Ben  aus  in  einem  Tage  JAtrren  besuchen,  das  Schätkom. 
beateioen  und  Abends  nach  10  Ühr  wieder  in  Bern  sein  kann« 

Die  Bahn  zerfällt  in  eine  140Q  m  Jange^  Mil  genunrtem  JMs^umi^ 
ausgeführte  kombinirte  Zaha-  uad  Drahtseilbahn  (Abt'sches  System  mit 
•^4  BtÜsiMl)  ui4  Sa  «Ifte  f  H|  Im  \ta§9  «IfhirMae  Bahn  m,f  BUipmg). 
Dt»  erstere  ffhrt  tob  Lauterbnuu^  hinauf  bot  OrHuehah^  (fietrieb  dnircdh 
W^ssergewieht;.,  in  der  Mitte  der  Linie  welehea  rieh  dfe  b^den  Wage», 
aaa),  die  «weite  tob  dort  aaeh  Mlbprea.  Bettlalb  dareh  elekttfiielM  BMib-^ 
leitnag,  we)eh»»  ein  Mptoreawagea  fenaittelt»  att  gneaff  ng  der  tIeltWeebMi 
Kimft  diant  der  PlatMhbaeh  (Staubaoh) ;  die  TuUiie  eneugt  120  Plecde- 
krifte. 

Der  SaaBiwef  naeh  Mürrmt  (3%  Mdn.,  5,7  km)  flUirt  3  Min.  v.  Bhf., 
jeaieit»  Hotel  Adler  (Wqgweisev)  r.  hlnaqf .  liehrare  Bri^cken  aber  dea 
Ortifenbaehf  FluhbäeMi,  Lauibüeh  und  Berrenbäehli,  Nach  26  Min.  abermals 
Bracke  aber  den  Staubbaeh,  (Whs.  1230  m)  6  Min.  weiter  «Fhtchtabssi^ 
auf  £ig^,  Mtfnch  und  Jungfrau.  ^  Bei  einer  8^e  (150O  m  Vt  9^«^  aach- 
mal«  3  Brackto  Ober  den  8pie$*baeh  und  in  66  Min.  cur  Hlfhe  (herrL  Aua^ , 
eicht).    Kua  der  Bahn  entlang  in  Vt  Stde.  aaeh  MOiiea.  ~ 

Vom  Bahnhof  über  Viaaoot  iteil  am  Chretfenbad^  (L 
^aaserfall)  hinauf;  r.  in  der  Penpeotiye  das  thonniUinliohe 
Oummihom  und  die  Dambe  fiber  der  Scheinigen  Platte;  k 
mehr  der  Zug  steigt,  desto  deutlieher  tritt  das  herrliehe 
f^sgebäude  der  Jungfrau  heraus ;  prächtiger  Niederblick  auf 
Lauterbrufmen  und  das  hochromantisohe  Hial.  Ueber  drei 
Viaducte  (der  eine  mit  ^7  Pfalern)  una  eine  100  m  lm;e 
eiäerne  Brücke  zur  ümsteigatat  örütschalp  (1489  m),  in  idyl- 
lischer Umgebung.  Ge^genüber  zeigen  sich  die  Häuser  tob 
Wengen  (1319  m),  dahinter  der  düstere  Tsdiuggen^  weiter  r. 
der  ehrwürdige  Mönch,  der  scharfkantige  Etger  und  das 
Dreieck  der  Jutigfrau^  daneben  die  weissglänzende  Ebnefluh» 
Nunmehr  (Uin8teifi;en  I)  elektrische  Bami  (wahre  Parade- 
fabrtp  Der  Zug  gleitet  ohne  Bauch  sitUg  dahin,  bald  übei: 
blumige  Matten,  bald  durch  malerische  Waldbestände,  bald 
über  Bunsen  und  Schluchten,  aber  stets  angesidits  der  for* 
menschönsten  Gebilde  der  Hochgebirgswelt.  Er  passirt  auf 
eisernen  Brücken  zuerst  den  PletsMach  (welcher  den  Staub- 
bach  bildet),  dann  den  Spiesbadi  und  Sägebach.  Auf  "JT«»- 
tereggalp  (1590  m)  AnsweichestaÜon ;  auf  dem  Hubel  tot 
dem  Wärterhäuschen  entzückende  Aussicht  Blick  in  das 
gegenüber  sich  öffnende,  wilde  Trümmeltenthal  und  hinunter 
in^     tief    eingescUuchtete     Lauterbrunnenthal     mit    vtf- 

gletscherten  Hintergrund.  L.  bei  einer  Bank  am  Wald  ein 
teinkoloss  mit  Alpenroaeo«  Ikutdi  Wald  am  schauerlichen 
Almund  hh^  den  bsjrmherzig  die  Aeste  der  Tannen  ver- 
decken. Beim  Austritt  prächtige  Umschau;  neben  J[ungfrau^ 
MittagJMm,  Grosehorn,  Breiihom,  Tschingelhom  und  Gepal^ 
tenhom  in  schönster  Gruppirung. 


.  Endfltot  mrreik  (1650  m)  Snnlidies  Dörfch^  mit  ge- 
«diwüraten  Holzhäuaem  in  unyergleichiicher  Lage.  Tele?; 
graphenbureau.  Luftkurort  ersten  Banges.  Engliacbe  und 
kathpl.  Kapelle.    Protestant.  Kirchlein. 

1  fiftfthofe:  *OTand  SotH  de*  Alpes,  in  Bisen  und  Steiii  aufgefUirt^ 
prachtvoller  Bau  mit  modemeten  Einrichtnngen.  In  Qftmmtlichen  Zimmern ' 
(viele  mit  Balkon)  mid  Sftlen  elektrisches  Licht.  (Grosser  gewölbter  Speise«:, 
jaal  in  Benaissancestfl,  BSder  und  Boucheti,  LaimteAnis,  Telephon- Vet* 
bindung  mit  Hotel  Steinbock  in  Laaterbnmnen.  Offen  regelmässig  Tom 
1;  Mai  bis  90.  Oktober. 

Feutanten^Bett,  in  der  Dependanee  mit  sidiOtier  Veranda.  — 

*Grand  Botel  Kurhaue  Murren  (300  Logirzimmer,  meistens  m.  Balkotts). 
hAchat    oomiortabel    eingerichtetes   und  solides   Haus.     Eurarzt.     ^äder, 
Bms.  tob  9  Fr.  an.    Post-  und  Telegr.  Telephonverbindung  mit  Lauter«  ' 
bnmneiu    Evang.  und  kath.  Gottesdienst. 

*EoM  Juntfrtm  n.  Pen»,  Victoria,  gut  gef&hrt,   schOne  Lage.    Pens. 
74^1  Ft.,  Z.  8-^  Fr. 

*B<iUi  Mgmr  Tis-i^Tis  dem  BabiOu^    Pension  6-^  Fr.    Offenes  Bior 
^rom  Fass. 

«J70fs{  M.  £»uim  MpemhOUf'^  Wak,  t.  Bhf.,  BcSiOiie  Terrasse  mit  Aua- 
«iaht    Pena.'Toii  7  Fr.  an,  emotohlen. 

*BoUl  Fentiam  BeautHe ,  10  Min.  t.  Bhf .  in  prachtyoller  Lage  gut  ' 
geÜUirt. 
.    *Fau.  JSddweiee ;  Pens.  BlumenthaL 

Dte  AnBlelit  Tön  flleaem  Plüteaii  (PaTlIloa  beim  Sprincbrunneu)  1^  ta 
fkiST  Tot&Ht4t  mnbflaingt  srTmlifMiar  nXa  dlnj^Eitg«  Äet  bertlmitoA  Weugunftlp, 
Ik  fibftr'iu  BDO  m  ti^^f  ^lEsg^schlnchtAt^D.  Laut^rhrunnenthai  vh^^t  sich  dftr 
-alt  1*^1  reichen  Hfttten  and  EAng&r^uppait  bnderH«,  fippig  giGne  H'im^tfii* 
^>erif,  dbflTT&gt  TOJi  dfin  taqlri^n  Fel^r^ng'TitBn  des  Männiiehenf  LaiAtrham^t 
tind  TiJr.hugg tn^  Welter  r-  erblich  maji  ^as  GoMthatu  &iif  der  Wen^enalp^ 
'^ATtLber  L  W^iterhom  (nor  die  Spttzenji,  MigcTf  MÜiKih  und  —  du  guix«  , 
lUttelblÜ  f&Uend  —  den  BiipftUat  der  Jungfrau  4  4lflT  mj,  ein  B^iti  ran 
<lmp»aat«rL  MjMHieaTiTb&UiLtaßen  (a.  «nah  S,  341).  Beaonders  dentlifih  veigi 
^lob  du  idhnmoke^  l^leDdenda  Silbtrhom  (3705  m)  imd  r.  du  QUiecherharn  . 
{MSB  m),  weiter  r.  die  Eimtfiuh  {3^ä4  m),  du  Mittaghi>rn  f3Sä7  m),  Grass- 
hom  (^7M  m),  Breiihom  (3774  m)  mit  GletielMf,  T^chingeihom  (3530  m), 
-T47S  BvtMtamlp,  düiiii  Tachingügrat  (äOtlO  m),  G^paUtniwm  (348$  tu),  Biit-^ 
>biH43ii  B^d  Wilde  Frau  iBlümtitalpl  In  ranJeetätlBahsn  A.iiIiiiUMh-  DJt 
nngnbeveiv,  eoliwärtUohe,  J&h  In'»  TilüJ  u^bMikähiiii  IciJäwand,  au.r  ivelche  stob 
^jia  Junffrau  Btützt  beiiit  SchviixrMmiinch,  die  Abli&oge^  r.  dbiiftben  «erdem 
rätht  Bretter  g  ena-nnt    Int  Eftfikea   erhfrUt   iloh   4«  Mürrtn^erg,  daMatir 

Ausflüge:  In*s  B!«MiMttfkat  ^f«  Stda.)  mit  reicher  Alpenflor»;  nr 
WiMUreggaip  (Vt  8tde.)  mit  pTaehtToller  Alissehaa;  über  Matten  hinter. 
MÄrT0a  hinauf  mm  (*k  Btde.)  AlmenhvlM  (1988  m)  mit  noch  amfuseaderar 
Aussicht;  cum  Schüibaehfcai  (1880  entdeckt)  mit  Grotte,  wl|da  Soeaed« 
(*/4  Stdn.);  fther  Matten  nnd  dnroh  eine  Waldparselle,  am  Bründli  (l'elsen- 
hMlioa)  Torbei,  ftber  den  SehÜfbaeh  in*S  aeflnmtihal  und  r,  hinauf  auf  JWIw 
unten) ;  aufs  **Sehiltlioni^n971  m)  In  4  Stdn.,  nur  ittit  Führer  (8  Fr.) 
.  kec  flaompfad.  Pferde  (12  It.)  kann  man  bis  cur  Stii  Furren  IVg  Stde. 
tmter'm  Gipfel  benntsen.  Auf  halbem  Wege  Denkmal  der  Ladf  Arbutnoth 
iitt4  weitej^  ni^e  .^^mttf,  Pben  gevaltif^  Gebirgspanoram»;  ausser 
den  Von  MÜxreiji  Kidhtbaren  Sch^etfiganten  erblickt  man  noch  die  sieben« 
jnckige  BWmHealjß,  das  riesige  Dold^om,  4ie  Allel»  und  ddn  WHdetrubel, 
dann  auch  die  WalUser  Alpen i  den  MotUrota,  Montblanc,  femer  die  Bigi 
and  den  Püatu»,  BUdc  auf  Thua  und  Tkumr»»^  und  in  d|e  Jpmersten 
Herzkammern  des  ^^^fnen  und  Simmenthai*»,    BQckwff;  event.  über  $tjfinen' 
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ikti,  ßtßit^ttlp  n.  Tetifiü*briUke  oä.  5  Stdn.  EtwM  aehirietiger  aber  {«MbtT. 
Aussicht.  —  Au9h  fiher  die  SchO^ühe  am  Grflue  ßeeli  yorbei  und  steil  l^nslh. 
Bann 'schOn^  Weg  über  die  l^chiUalß  ld48'm.  —  Vom  Schilthorn  ebenfalls 
Abstieg  tber  den  Jtotken  Serd  undTeüi,  3466  m.  Einsattlong  zw.  Gr. 
Bnndshom  and  Wiid-Andrist  »acb.  IXkrenberfOip,  1996  m  im  Kieathal. 

Ueber  die  Seflnen-Fnrka  in's  JUenthal  und  nach  Reichenbad» 
im  KandertbaL    8  Stdn.  Fossmaiyoh;  suverlsslgsr  Führer  (26  Fr.).    ]H»>; 
fltoze  Tour  ist  eine  Reibenfolgs  groasartiger  Landschaften.    Von  Mümn 
^  486)  über  Schiitalp  and  Alp  Boganggm  ansteigend.    Zur  Passhöhe  d* 
Seflnenfnrgge  (2616  m),  aw.  UakM  Bütlagfen  (QiSd  m)  und  rechts  dem. 
€Fro$Mn  Hundshom   (2928  m)   bei  prachtrollem  Blick  aul .  ßlündiaalp  oder : 
Weum  Frau  hinab  über  Alp  Hitchiim,  Dm  ersten  Hütten,  weiche  man  er^ 
leicht,  sind  die  des  mrrmberg't  (1996  m  Wiis.)  dann  BilrgU  (1624  m)  and 
tiaEer  die  SUinemUp  (1480  m).   ]>ie  Bergwelt  sinkt  nun  ausammen,  -man. 
kbmmt  den -fiacren^/oit. herabsteigend,  in's  KientJkU  aul  die.  amfaagreiei&t  > 
Ttehinffelalp  (1163  m,  Wirthschqft),   von  wo  ein  Strftasefaen  nach  Dozi  iOsis  • 
und  nach  Beichenbaeh  2^/,  fitdn.  im.  Frutigm,  Thßi  (B..48)  iOhrt.  ^<.  . 

Von  Murren  nach'  Kanderateg   Aber   die   Sefinenfufsge  iim^T 
d«r  Dflndengrat  oder  £(ochthüsU  in  12  «tdn.  F.  30  fV.  iastmgend 
aber  lohnend.  ./  .  *  /.'V 

Nach  Traversinmg  der  S^kmfmm^  von  den  Hütten  dev  <B9tgti  (siehe 
oben)  L  schmaler  Fussweg  durch  die  S<^aoht  des  iVycA^btSoofc  mH  interssaii'' 
Qeateinsformationen,   hinaof  s.  a€tm$chi,  1676  m,  am  Fusae  d.  Qamtckigle^ 
•ekm't  (Uebergang  über  die  OanuchaUekef  2833  m  zw.  Blümliscdp  und  fftpml*^  - 
tofiAor»!  no^h  dorn  Tächmtfelßm).   V.n  Tiict-  ülitfr  il  ii  Bach  und  hinauf  westl. 
EUT    Obern  Uunä^^p  imd    Diber  VVt^idiiü    lluiI  (ierüil  (o^  noch  «Schnee)  aum 
DllndeDpa;^  .(ud«r  HochthüfU)   ^TUT  m  xt.  ^cAwariAom,  2788  ns  un^* 
IFi^^p  i'Vtfiij  3J59   m  (iVi  Stdn.  von  SißAti^/urfifft),    Prachtiblick  aui  die- 
BmmlJüalp,  IKtLaeDTiora  evc.   Biom  Atisüug  sQd!.  Linl^  .4<<e  FrquenbiUmküU^ 
und  20  Min.  weiter  diä  ßiiimU^lphüUi  de»  S.A^C-  :27.6()  m.  ->  Weiter  hinab 
über  die  Steiblk^ge   de»  Sekafbcrgf    [L   d^   iÄfÜi^iiri^a^jiyMseAsr)    aar    (^«ns. 
OsicAinänalj?  1972  m  iLnd  daon   Über  Stulln  suf   frn%vi.0eM*«iM»^p  undr. 
dem  Oflrc^iiKAJf«  iix  n,  westl.  Hlchttmg  ejiUAng  na^li  Kandersteg  s.  B.  i8.' 

Als  RiTikweg  von  Murren  nach  Lnuterbrtamen  tehläg^ 
man  gewOlmlicli  die'Bonte  übär  Gimmdwald  ein;  num  kann 
damit  die  Tour  nach,  dw  Schmadribacihfällen  veifbinden« 
Ihiroh'8  Dorf,  dann  beim  Wegweiser  L  nnd  sofort  r.  14iu$' 
durch  HüttengruppeH,  L  über  den  Mwreviback  (WasgerlUI) 
und  über  grüne  Matten  nach  (Vt  Std.)  QvmiulMiäld,  1386  m 

CPmw.  ÄÄfftÄom.  etw.  tiefer,  ♦JTo*.  Pen*:  Gimmelwqld^  beim 
Wegweiser  (zur  Pens. ,.SckillfH>rn)  1.;  dann  r.,  beiixi  Brunnen 
wieder  L  und  weiter  m^'a  S^neßf^uU  (2  km)  und  llinab  Über; 
äe  Seßnej  wo  die  Füsse(wie^Arbeiter  nach  schwerer  Woche) 
Buhetage  feiern.  / 

iL  hinsof  führt  ein  steiler,  ranher.ßebirgspikd  über  die  Stfl/nm-FuiHu^  ' 
(2^16  m)  in  8  ßt^.  i^si^h  B^td^e^b^t^ .  (s;  ölten)  odfir  über  den  Dündengna  : 
hinab  in  1^  Stdn.  nach  Kändertttig  anatrangeiutoi  aberhltahst  intersstaufi«  • 
Partie,  nur  mit  Führern.  •    '      .  i  ■»  "»j 

'    L.  hinan;  eohOner  Waldimr.    üeber  die  Schlucht  tta^] 
wieder  inW;indun&:en  hinab.    £n|:oke  üb^r  Oäscadellen.    JSei. 
einer  Bank  Yollblick  auf  den  herrlichen  *8((ßnmfull,  über«*^ 
ragt  vwki  BründU  (Felsenobelisk);  am  Abhang  vereinsamte 
Anren;   dann  r.  direkter  Weg  ('/«  Std.    näher   als   über 


42.  Boote.]  luterlakenr^Grindelwald.  '437 

/allen  oder  L  in  Windong^. hinab  in's  Lauterbrunnen- Thal 
M>er  di«i  iMsdwufi  nach  (3  km)  Stechelberg  (S.  431^.    Von 
•dort  entwed«r  1.   nach  Lauterbrunnen  oder   r.    hinauf   oach 
TrachseUauenen  und  zu  den  Schrkadribdchf allen  (S,  432)* 

b)  Von  Interlaken  nacli  Otindelwald« 

21  km  schmalspurige  Bahn  (seit  Juni  1890),  theilweise  Zahniadsystem. 
ausglich  6  zage  in  iVi  Slde.  (I.  &  Jb>.,  ,U.  3>f>,,  wtour  Fr.  8  uud  4.00.) 

Eis    Zweilütstchintfi  (9   km)    e.    8.    428.     Hier   bi^  <üe 
Bahn  h  m'R  Griiiddwaldthal  ab,   geht  an  Botel  <£  Pension 
Bären  (einfacb,  aber  gut)  vorüber,  übers etÄC  die  Strasse  und 
iieht  sich  nnterbalb  der  Wände  des  Mätmlichen  der  schtcarun 
LütBchint  eutliitig-  (L  Dorf  eben  &öniit#cAtt'aniJ  dtirch  60  m 
langen  Tun^itl  und  Gallerie  der  Buchiwiing-Lawine'    L,  dii 
8(^heiniße  Platte,    die  Teuf dsf egge   (oder  £an4,    5  Spitzen), 
das  apitie  Sägisihalhorfi^  das  ZsdtenW«  imd  die  Fetaeulüekt 
„fif?Ä(«  ?^or".    Im  Rückblick  r.  (_ho(ih  oben)  das  Dörfchea 
Eismßuh;  an  den  dnrcb  Bergsturz  gefährdeten  ärmlichen 
Hütten  von  Lütschmthcd  vorbei,  an  groasartigen  Verbauüngea 
entlang  zur  (4Vfl  km)  Haltestelle  iwte^^Afti^Aai  (7  lö  m  Ü.M,)* 
Nun  die  brodelnde  Lütschim  überschreitend  (im  Vorblick 
ttet»  das  Wetterham  mit  dem  Grindelioaldgletscher,  daneben 
der  Berglistock),  zu  jemem  Punkt,  wo  die  Steigung  C12*^/#)  mit- 
test Zahnrad  (EÄmpe  von  1770  m  I^nge)  überwunden  wird; 
am  Stalden  {Strassen viaduct)  empor,  über  den  Staldenbach 
und  den  Wartenberggrabe^t  hinauf  nach  Grosstalden  (Gast* 
wirthsdiüft)  und  nach  dem  malerischen  Dörfchen  (2^.a  km) 
BurglauGJien  (WaBeer-Stat,  900  m),  auf  den  Trümmern  einea 
gewaltigen  Bergsturzes  gelegen.  Nun  wieder  Ädbäfljonsbahn» 
R.  nnten  die  tobende  Lütschme.    In  der  Thalenge  der  Oft- 
weid  fort  (i.  Waeeer&ll)*    Bald  erscheint  nebeii  dem  Wetter- 
hom  der  Mettentergf  dahinter  daa  st:hroöe  Schreckitörn  und 
Im  Hintergrund  die  Fiesc^ierhörner,     Heber  den  Schi^endi- 
bach  (vom  Faulhora  herab)  Eintritt  in 's  Grindel  waldthal  u- 
EUck  auf  den  unteren  Gletscher.   Bald  schiebt  sieb  auch  r, 
der  scharfkantige  Eiger,  der  mit  seiner  gewaltigen  Felflen- 
wand    den    ganzen  Vordergrund  ausfüllt,  und  der  Möndk 
hervor,  dem  die  schneeweiflee  Jutig frau  auf  die  ffraue  Kutte 
taitt  K.  die  mit  Hätten  besaeten  Hänge  des  Wergistlialci; 
im  vtdlen  Blick  auf  das  mächtige  Weiitrlmrmnussiv  (kurz 
?or  Grindelwald   tritt  daa   imposante  Fimteraarlwrn  über 
dem  unteren  Grindel wald gl etscher  hervor),  unter  iler  Strasse 
hindurch  und  mittelst  ^ahnradrampe  von  ISOO  m  Linge  bei 
Bteigung  von  12*/^  hinauf  nach  (6  km)  Stat  Grindeiwald 
(s.  S.  42ÜJ  m  Höhe  von  lOSS  m  ü.  M. 


438  Thun— GtommipaM-^Lenk— Toirenthom,   (49.  Boote. 

B.4JU   Thu  r4»»«i[)-KMiierfhal-eeinBfp«8-Leiik 

(TorrtrUhom). 

M'lau  dvroB  88  km  fkhntntM  ¥!•  SggtmtihtHmä  «st  iMn  fttsr 
iMsplU  (Pferd  18  FM.)  M«  £Mk.  ÄBMiiehmt,  all  AJ^BMcavicM  »»4«» 
mnfl  erhftbmeB  Chanktan  reieli  dotirte  FuMge;  iub«diiigt  sm  Fats  suiftok^ 

Wftgra:  T«A  ThuB  nMh  FnUigm  lip.  18  F«t.,  8n.  86  FMm  BMk 
Kmmdtrtüg  Um,  80  Fm^  Sif.  40  F« .  tob  SpiM  nMh  JtniHg^n  lip.  10  Fmw, 
dip.  IS  Fcs.,  MUuuet,  Isp.  12  Fcs.,  2  sp.  22  Fcs.,  Kandersteg^  Isp.  18  Fcs.. 
V^.  83  Fcs. 

Piivt:  Voa  ^;pi^i  (1>unpflwt  a.  Eisenb.  8.  3^)  nach  PnOigm^  tlUlich 
6  mftl  in  2%  Std.  3.t)e  a.  ».10  Fcn.  Nacb  Jttfi4*r«<y  0(1.  Yona.  in  6  8td. 
30  Min,,  Cwip^  6.9Ü  Fee,  u.  G,10  Fcs. 

Von  ThuD  (i^«t  nur  ydil  Spirg,  8.  unten)  .ftber  clie 

.iare^rur^  und  die  Bahn  (Ba^hnhof  bleibt  T^\  dann  beid^ 
ori^elkn,  mit  Denks^prüclien  geziertän  GamjNijrtie  Klo$e 
L  die  Landätrusse  hmana  (Blick  auf  Thunenee^  ^E^^ger,  M^nch 
und  Jun^/raw,  bald  aucli  aaf  die  SchreckhSrner  mit  den 
ßdmeeäeckaii  „verflachte  Seelen"  geaannt,  und  da8  TFetier- 
hom)  durch  Di^rren^^t  und  0u?af£  ^uin  (r.  oben)  SträtU 
Uger  Thurm,  erbaat  mr  Zeit  Karrs  d.  Gr.,  einst  Stamm- 
burg der  milehti^en  Herren  Ton  Strättligen,  jetzt  Pnlver* 
ma^:a£iD.  Durch  düD  HoräDe-Hüg:elf  worauf  die  Veste  steht, 
trieb  man  1714  einen  kiiiistUcbeu  Stollen,  um  die  wilde 
*  Kander  abzuleiten  und  ihren  steten  Ueberschwemmnngeik 
Torzubengen.  E,  das  bmrre  Stockhom,^  im  Vorblick  der 
I^iesen  nnd  die  mächtige*  schneeglänzetide  BlünUiaalp* 
Beim  Wegweiser  L  (r.  geht's  in's  Simmenthai);  auf  der 
Höhe  der  Mtrasise  kflstlicher  Riickblick  auf  Thun  und  den 
See*  Nun  acLwürmülMger  Abschied  Tom  See.  Nach  7  km 
mündet  die  Strasse  ein,  welche  1.  von  8j>iez  heraufkommt^ 

Wer  Aber  Spies  {am  tob  dort  Post)  gohsB  will,  lüsnuixt  das  Danpfboil 

oder  Sisonb.  bis  Spien  .b.  vertolgt-dort  die  Strassa  f .  (beilB  Wernrelset  'tttfitt 

1  ab)  Us  rar  EiamfladBaff  ia  dicjeaige,  iralobe  ta  Thia  keyaiat.  Aaf  dIsjN* 

laaa  liaks  weiter.     Fassgftagror   wahlea  ronsagsw^e   dea  kOrzerea  «p^ 

Mhteerea  Weg  tcB  8ptor  aaeii  Anehi  (8.  836)  aad  XUhUnem  (s.  Batfli). 

Durch  (2  km)  Spiezwller  (Bär);  hinter'm  Dorf  Biegung' 
imeh  r.;  im  Vorblick  der  massige  Nieäen.  Drüben  über  der 
Kander  Wimmis  mit  sefaSnem  Schloss  am  Einige  zum 
SirnmentJuil,  Die  Strasse  biegt  entschieden  L  em.  In  der 
IHefe  des  Efndtk(^$,  ^  welches  man  nun  betritt  —  steigt 
die  schon  geformte,  debenzack^e,  in  glänzenden  Schnee^ 
mantel  gehüllte  BlümliscUp  in  voller  GtOsse  auf.  L.  Strassi^ 
nach  Aeschi  (S.  397).  Nach  weiteren  5  km  bei  dem  Bestaurani 
M.  Kasino  (inte  Spesen  und  Getränke,  Passanten  zu  em^ 
pfehlen,  anch  einige  Zimmer  dicrponibel),  t.  über  der  KanSer 
(Brücke)  das  bekannte 

,,/'HeBStriehbad:  (874  m)  retwad  swisehea  Beaatgrappea  wnwUtH,  adl 
^,k'«£^r.  »IkaliMh-saliaiseher  Sdiwefelqaelle  Bad  sftiBBiiUehea  soaetlrMB 
»UadtUte  (DoBoliea,  Paeaautik.  lahalktioa.  lEUekkar,  Gymnastik,  Xlektii- 
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'gltftt  ete.)*  MuiUcqntle.  OiigiiieUflr  Kohsaloii.  FnntMnadtti.  200  Zimmer 
T.  1—10  fcs.  Penaioii  o.  Z.  Ton  4Vr-7Vt  Fci*  Von&gtiche  ^etfiOegang. 
t^n  liier  fObri  ein  ftbUenweiee  nidit  beeanderer  Weg  meiateus  über 
Matten  and  durch  W&ld  an  den  Sennhütten  der  SehUektemoaldefg  vorbei 
so  dek  ffOtfreh**  (Sennhatte,  Ifildi)  in  uuEähligen  Windungen  in  4  Stdn. 
auf  dria  ilieMii.  Pferd  17  Fcs.,  bei  üebemachten  dess.  25  Fes  WcUeiea 
B.  S.  447. 

L.  kommt  der  Siddbach  hervorgestürzt.  Nach  2  km 
HUhlinen  (690  m  *Pen9üm  Dr.  LuginbüM,  Bär),  Im  Vor- 
blick (r.  von  Blümlisalp)  das  Aermighom  (2797  m)  und  das 
9^tMf  O^miham.    Strasse  in's  Kienthal,  U  von  der  Strasse 

(1  km)  Belelieiibacli  (712  m  *Botel  Baerenj  *Krem)  am 
BiBRang  zwai  Kündhal  (L  DreispüSf  2817  m). 

In  das  malexische  besochenswerthe  Klenthal  führt  eine  neue  Fahr- 
ttrassa  In  IHndunflen  hinan  (alter  Weg  ftüiaer)  nach  (Vf  Stde.)  Sckarnaek' 
-tftot  848  mi  TOB  JfifMMMiite,  dem  Abbang  rw  deqi  Ende  des  Poileto  guter 
UebeibUdk  über  die  Ql^tacher  des  Thals.  Weiter  Fahrstrftsschen  bis  zum 
(1  Stde.)  Dorf  Klenthal,  647  m  {*SoUlPeru.  Kienthaler  Mo/,  1000  in,  ptacht- 
Yolle  lÄstf  Pension  von  5  Fes  an.  80  Betten),  dann  Karrenweg  sur  (IV,  Std.) 
Tsekingelalp,  1168  m  V«  Std.  Oe.  der  Pochtt^fdU  mit  dem  *Bemnku»^  einer 
Art  Oletsdiermühle  In  Action  (80  Cts.  sebenswerth).  Von  hier  über  die 
Bf/kn/tn/wrggt^  2616  m  in  7—8  St^  nach  Murren  und  über  den  Dfifufenpa«* 
oder  HocMOti^^  2707  m  In  9  Stdn.  nach  Kandersteg.  —  S.  Oe.  wird  das 
Thal  Toa  dem  aeddülltten  OamtckigleUcber,  aus  dem  der  Pochtenbaeh  ab- 
fliesst,  geschlossen.  —  Sehr  lohnender  Uebergang  für  Geübte  mit  Führer 
über  die  ÖavMchiWxike^  2888  m  zwischen  Blümlisalp  und  Gspaltenhom  auf 
den  Tscbingefßm'f  von  da  entweder  über  den  Peter»gr<Ut  3205  m  nach  Bied 
im  LMxd&enthal,  oder  über  den  Tackingeipas* ,  2^  m  nach  Kandersteg^  • 
oder  über  den  Ttc&ingeUriu,  2176  m  nach  Lauterbrunnen.  Entfernungen : 
T»ekinga<üp-BürgUkUm  IV,  Std.,  Bnde  du  Oamtchigittfeher«,  1  Stde.,  Garn- 
•ekaHeke  2Vt  Stdn. ,  Bied  6—7  Stdn. ,  Konderiteg  6  Stdn. ,  Lauterknmnm 
4  Stdn.  Bergtouren  aua  dem  Kienthal ;  Schüthomt  2978  m  Ton  d.  Dfkrren-' 
Urghfitten  ^L  Stdn.  von  TSchingelalp;  über  das  TeOi  in  S^/«  Stdn.  mit 
Führer.  —  BBOassenf  8197  m  von  der  DürrenbergkOtte  in  4  Stdn.,  Führer 
95  Fcs.  —  CftpaUenhoTTif  8487  m  über  den  Leitergrai  zwischen  Bütlassen  und 
Gspaltenhom,  schwierig.  Führer  70  Fcs.  —  WÜde  Frau^  8259  m  von  der 
BmmUtaifMiUe  d.  8.  A.  0.,  2760  m  über  den  BmmK»aipglet»cher  in  2V8  Us 
8  9ldh. 

Eintritt  in  das  mattenreiche,  fruchtbare  Frutigenthal, 
Prächtig  entfaltet  sich  die  Blümliaalp  (auch  ,,Fran''  ge* 
Hannt)  mit  ihren  sechs  Gipfeln:  (von  L  nach  r.)  Wilde  Frau 
^59  m),  Blümlisalpstock  (3219  m,  Klubhütte  am  Gletscher), 
Weisse  Frau  (3661  m),  Blünilisalp?u)m  (8670  m)  und 
Oeschinenhom  (3490  m) ;  daneben  Morgenham  (3625  m)  imd 
dayorgelagert  JRothhorn  (3300  m).  B.  im  Thal  der  beschneite 
Bi^stiigmgrat  Ueberdeckte  Brücke;  durch  BüÜe  und 
Wengi  {Wirihsf^ft,  1.  taucht  die  mächtige  AlUls  und  das 
Balmhom  auf,  in  Schneemantel  gehüllt)  nach  (5  km)  Fra» 
tigen  (828  m),  sdimuckes  Dorf  nüt  4060  Einw. :  Fabrikation 
ton  ßchiefertefeln ,  Zündhölzchen  und  sog^.  Frutigtuch 
0>rauner  Kleiderstc^,  den  die  Landleute  tnig^).  —  £lek- 
ttiBdi  beleuchtet 
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•AM  umdrmaitm  BOmme,  p^hi,  mü  betittchv  AotäUit  (iMMates 
Tom  Bilkxm).    Stete  BeiigioceUeii.    Zimmer  2  JQoe  fiO  Cto.  t>is  8  Fos.  . 

^Botel  Fimtian  Adler,  pnchtroll  getegen,  Oitt  n.  Bestemantk 
•iiDtf0l  wmI  Pention  Helvttia,  emfaeh,  aber  gut  an4  bililg« 


Von  Fretigea  kAnn  num  (F&hrer  6  Fcs.)  in  6  Stdk.  QBMhwieiig  (Weg 
nieht  besonders)  auf  den  aussiohtsteiefaen  Ifktm  (S.  448^  nnd  in  4  Stdn. 
auf  das  aussichtsreiche  Meggiaterhom  (2100  m)  gelangen. 

Ebenso  in  4  Stdn.  auf  ^  'Gtrth&ni  2182  m,  lelidKt  nnd  lohMod  imd  in 
.4V4  8tdA<  (FfUuer  6  Fcs.>  auf  s  *attiiu<^la^tor%  8822r  m  fil^.  4^  OMf«- 
berg.    Grossartige  Aussicht, 

FruHgen-AdObodin  %,  Hl.  4Bk, 

Im  Dorfe  L  ^b,  Ni^  'öfbeit  sich  9a8  hocbromintiwhe 
Alpenthal  Kandergrund,  durth^  Mütdghorn^  (1802  m)  vom 
Engstligmthal  getrennt.  In  der  Perspektive  die  mfichtiga 
AlUU  (3684  m)  und  das  Balvßhom  (3688  ffi);  1.  die  Sätz^ 
der  Doldenhdmer  <gro80e8  3647  m,  kleines  3480  m^  Deber 
die  Brücke  des  Engstligenbach's,  bdm  W^weis^r  genkdöaus. 
B.  tbront  (auf  steilem  Hügel)  die ,  20.  Oktbr.  1885  durch 
Feuer  zerstörte  Tellenbu/rg,  früher  Residenz  der  die  Gtegend 
terrörisirenden  Landvögte.  lieber  die  Kander.  L.  grosse 
Zündhölzdienfabrik ;  r.  das  Elsighorn  (2348  m),  1.  das 
Jcrmighorn  (2797  m),  im  Rückblick  detttlich  dns  Gasthaus 
auf  dem  Niesen.    Im  verengten  Thal  aiisteigettd  nach 

(5  km)  Kandergrund,  weitzerstreutes  Pfarrdorf  mit  der 
hübschen  Kirche  im  Weiler  BunderbacK  Neue  Strasse 
rechts  (seit  1884),  welche  —  obachon.  kürzer  —  viel  weniger 
i^teigung  hat,  als  die  alte. 

B.  V.  der  Strasse  (10  Min.)  liegt  versteckt  Im.Waldesdickicht  der  U. 
kristallhelle,  ultramarin  gefärbte  Blansee,  ein  Unikum;  der  wegen  seiner 
malerischen  Umgebung  und  seines  Farbenspiels  einen  Besuch  Tetdienl^ 
^Intrte  lad.  TCahnfatirt ,  1  Fcs.  keine  Trinkgelder  I  *Eotel  Feruitm  Blaimt^ 
am  See,  Pension  &— 7.60  Fcs. 

Unweit  davon  von  der  Wirthschaft  »FeUeiiburg*  (8  Min.  vorher)  mm  ift 
wenigen  Min«  m  eneichen  das  BiegOBt^  ebenso  interessant,  aber..«hiM 
E^ntrittstaxe.  \ 

■L.  hoch  (hinter  einer,  gewaltigen  l^elsennadel)  thronend 
lUiine  Feisenhurg,  im,  13.  Jahrb.  Sitz  des  berüchtigten  Land* 
vogt^s  Anton  zum  Thiirm.  Dut-ch  Mitholz  (963  m)  I.  cfeif 
terrassirte  ferrenistock)  in  Windungen  durch  die  Bühlstütee 
hinauf  (mit  prachtvolleju  Jlückbücken)  —  die  alte  Strasse 
kt  Fussweg  —  nach 

(6  km)  Kandersteg:  Fast  eine  Stunde  langes^  ziemliok 
ebenes  Thälchen,  von  mächtigen  Fels-  und  Gietschergebirgen 
schier  eingeschlossen ,  so  dass  sich  die  Kander  beim  nord^ 
Querriegel  neben  der  Strasse  brausend  und  stürzend  de^ 
tiefsten  Punkt  erobern  mußS.  Beim  Eintritt  ins  Thal  prachri 
tiger  Blick  auf  die  Doldenhörner,  Allels  und  Rinderhor% 
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J>imThBt'*i^lbrad,  Qftstbiftti«,-  ein&öh,  gat  üncl  billig.  Ini^nher  1.  Wtff 
zum  Oeschinensise. 

Mitten  im  Thale  nebst  ^eir  Post ,  in  schönster  Lag6  gegenüber  d& 
Blümlisalp :  *Eotel  Pensum  Victoria,  vergrössert  und  conifortabel,  sehr  gat 
gefül^    2unmer  von  2  Fc9.  an.    Führer  in  der  I^ähe. 

Eine  halbe  Stunde  weiter,  in  Sggeiisehwftnd :  <las  kleine  und  beschei- 
dene SoM  Mpenrose,  dsta3a.*M9telu„  Pension  Oemmi,  komfort.,  guter  KelleTi 
Pention  J,  Beieher  (  6  Min.  weiter,  ganz  am  Fuss  des  €feUihfirna  und  Anfang 
-des  Oemmiueges  i  *Eotei£är  mit  Qftrten  (Ziimner.  yon  2  .^(is.  an).  Tele- 
-gn^henbuMdo..  1201m; 

L.  von  K&ndet^teg  erhebt  sich  schroff  der  Birrettstock 
(Kletterei),  dahinter  cfie  WiUwe  (2868  m)  oder  das  Bünden^ 
hom  (wunderschönes  Panoraina),  daneben  das  Oeachininthatf 
gegenüber  die  i)pZ(iewÄ^»cr  (3647  m)  und  die  grossartige 
Blümlisalp  (3^70  vo)  njit  ihren  7  gipfeln  (Weisse  Frau, 
Wilde  Frau  etc.).  E.  vom  Oeschinenthal  die  Fisütöcke  u. 
«üdl.  V.  Kandersteg  Balmhornj  Äl^ls,  BmderhQrn^^  WÜdr 
Strubel  u.  Lohner, 

Ausflüge:  a)  Oestl,  Offnet  sich  das  besncbenswerthe  ^OeseMnenthaL 
Der  Weg  (bis  zum  See  iVa  Std.  Führer  4  Fcs.,  unnOthig ;  Pferd  8  Fcs.)t 
führt  beim  Hotel  Yictona  1.  ab  am  L  tTfer  des  Oeschineribachesj  durch  Wida 
hiniin,  nach  50  M3n.  auf  'das  r.  Ufer  (r.  sehönei*  Wass(^rfall>,  dann  ziemL 
steil  zu  dem  prSchtigen  *0e3ehinenaee  1592  m  (20  Min.,  laug,  10  >£ih.  breit) 
mit  *JSotel  Pension  Oeächinenaee,  in  prachtv.  Ijage,  Pewsiou,  ö  Fcs.  '—  Vom 
See  steigen  gewaltige,  schneebedeckte  Berge  aui ,  die,  Blümlisalp,  runden' 
hom  und  Doldenhomt  mit  zahlr.  WassetföÜen.  l£^n£ahrt  sehr  zu  empfehlen; 
bis  zur  Schlucht,  in  der  S.  O.  Ecke  mid  zurück  (1  Stde.)  1  Fe.  —  Wer 
darauf  Yerzicihtfltj'  kann  eiiie  7*  ■■•,  -.-•--  ^  c. ..  t",.^..  '?mehmen 
bis  EHjn  Uei-glibiich^  in  der  ^'iilv  ^>  i  ■ .  !■  :.-i.-i .  i-.;.;--;  .■.■  ■■'•:■<  .■■i;;er.  Vom 
Oe^-Seo  ge'laDgt  man  über  die  Oo.-AlpcjD,  in  2  Stmidk-n  aui  di^n  nknt.  Blüm- 
liflalpgLB^tschj^  und  dann  in  femei^ii  2  Stunden  zur  Pnshh.VthG  d(.^a  Eq^JmrUf 
^rtUt  27iJ7  m.  Entzückender  Ausblick  aiil  Blüinll^p,  KiinJi'ifi-ieg,  Ki^i- 
thal.  Niesen,  Thunorsw  und  die  0]jerlÜiidei-8£;hii(*iit^ÄWu  Auf  'lern  obem 
Gmt  steht  die  neue,  geiünniigp  Cluf-Mkie  ,jmmlisü£p-*  des  S.  A.  C,  2760  m 
Fauübcrgang  iL^oh  Kienthal-ltPif'h.^nhn^h  ^^^^1-  K*fin'-'iifnrkie-M?irri'ri,  s.^B.  42. 

1>)ln's  ÖasUmOud.  Eingang  (zwischen  H.  Gemnü  u.' I{.3£U>)  durch 
die  £2««,:  grossartige  Wasserfalle  Vs  Stde;  bis  Gastemholz.  ])a6  Thal  hat 
«Ine  lAnge  yon  3  Stunden  bis  zum  Tschingelgletscher,  2  Stunden  Kkui 
Gastemdorf  mit  der  grössten  Kirche  dei»  Welt  <G<yttesdienst  wird  nämliÄ 
ledes  Jahr  einmal  lm\^ien  abgehalten.  Alte  Bibel  (y.  1600)  mit  Silb^i^ 
beschlftgen>4 ;  Ueber  den  T^vngelpass^'M:  m  (ß  Stunden  auf  Eis  .und  Schneid) 
ipehmgt  man  in  12  Stdn.,  Führer'  30  Fcs.,  nach  Lauterbrunen,  über  den 
XötocÄpcwJ  2695  m  führiBrlS'Fcs.)  (deutliche  ßptn*n  alt^r  RömerstiassiS) 
ins  L(Jtschthal  und  Khoniethal,  13  Stdn.,  ^h&t  P^eragrrat  3205  m  (schönstar 
Hochpass)  ebenfalls  nach  Xtötschen-Iüed  (12  Stdn.  Führer  40  F^.^  jund  über 
Btgvtzi'Fwka  293Ö  m  nach  Leukerbad.  —  Nach  Acklboden  Über  die  ßoniw 
h-Men  2387  m  in  6—7  Stdn.    Führer  10  Fcs. 

Berghesteigungeii :  *JJpäehaenhvbel  2251  m  w.  T<m  Eandersteg  8  StA, 
«Mr  Ihtkiiiof^Mp  1597  m  und  jUpseheienalp  2094  m.  Oben  Signal  und:8ehr 
icbfine  Anssk^t.  Führer  8  Fcs.  —  *J)ündenhorn  oder  Witttoe  2865  m  über 
Qetchihenatp  in  6  Stdn.  Führer  20  Fcs.  Piachtv.  Aussicht,  schwierteg. 
Bfidcweg  efentoell  über  den  Chat  zum  Bundstock  2768  m  und  zur  Blümiu^ 
OfMUte  und  fahiab  nach  Eandersteg  7—8  Sitdn.  —  Fründenhom  8867  m  Über 
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J^inäm  JHMm,  in  lOVt-U  StAn.  Ttjknr  40  Fcs.  JMb&ngmm,  über 
Ouekhmtfoeh  8180  m  zwischea  OsMAtnen  und  Früitdnkom  und  ^FHMeiModk 
3001  m  zwischen  Fründen  und  Doldenhom  'vom  Oescfainenthal  nach  denk. 
Xanderglet$eher.  —  Jhldenhcm  8647  m  ttbef  Jfy  Biberg  in  8  Stdn.  FOhver 
40  Fcs.,  schwierig.  —  Vor  »llem  aber  die  BlüaOUalp  oder  JVcm,  ein  mSch- 
tiger  Qehirgastock,  nach  N.  mit  blendend  weissem  Firn  bededrt.  Kacdi  S,. 
in  gvwaltigen  Felswinden  sun  Xandeigletsohcr  ahttSraend  mit  dxei  BBapt» 
fipfehi.  W.  daa  J»iaWia»>orn  8669  m,  dann  in  der  Hltte  Wti$te  jFVaa» 
8661  m.  Oe.  daa  MorgmUkom  8629  m  und  Tier  K^bengipMn,  WäS»  Frau. 
8269  m,  BmmiUaitpttock  SStO  m,  JWMüo^HiSoiUom  8800  m  uad  Ouekiitei^ 
hom  8490  nu  Anfstief  t.  der  BHimUtalfkiUie,  in  4^7  Stdn.  FUirar  50  Fes» 
^  Btimkom,  Jm»  nnd  WadttniM  s.  b.  Qemmiweg. 

(Itmmiw^g.    Pferd  cum  DaubmwrOuhaiu  15  Foa.:  SdiwtnflbQck   nnr 
10  Fcs. 

Saumpfad  beim  Bären  geradeaus  (r.  kleiner  nnd  msser 
Lohner  mit  grausiger  Felsenschlucht)  am  rauschenden  Alpbach 
hinauf;  dann  1.  in  Windungen  um's  CMlihom  empor  (stet» 
herrliche  BüekhUcke)  durch  Wald   ftber  NoBBenboäen  zur 
Hohe  „Stock**  genannt  (IVtStd.),  Bergplateau.    An  dieser 
Stelle  wurde  1881  ein  Viehhändler  Ton  drei  Wallisem  er* 
eehli^n.   Auf  gutem  Wege  eben  hin  (5<ieref»&er^).  VoUbück 
in's  &a8temth(df  von  der  Eander  durchlärmt  und  Ton  den 
mächtigen  Firnen  der  (1.)  Abhänge  der  Blümlisälp  und  de» 
DolddiSiom^  r.  tou  der  AlUl$  und  dem  Balmhom  fiberrairt; 
am  zerklüftetsten  tritt  der    riesis;e,   yertikal   abfaUenda 
Tschingelgrat  heraus,  welcher  den  Hintergrund  abschliesst. 
Von  dem  Felsen  r.  stttrzt  der  Geltiba4:h  zu  Thal.    L.  {am 
Msiitoek)  bilden  geknickte  Steinschichten  dn  deutliches  8. 
Naturpracht  aller  Orten.  L.  in  der  Schlucht  der  Schwarw^ 
hoch,  der  stellenweise  unterirdisch  läuft,  darüber  das  DaddU^ 
hom  (2969  m).   Hütten  von  Wintereggmatt  (L  das  schneeig» 
I>reieck  der  AUeU,  im  Vorblick  kleines  und  grosses  BindtT" 
komf  L  drüben  grosser  Stein,  Grenze  des  £anton*s  Bern)  uanA 
(1  Vt  Std.)  Hütten  der  Spitaimatt,  bereiti  im  Kanton  TFottis. 
Im  September  1895  wurde  die  Älp  durch  einen  fürchteir^ 
JUchen  Gletscher-Sturz  vom  AlteU  völlig  verschüttet ,  wobd 
▼erscbiedene  Menschen,  sowie  mehrere  Hundert  Stück  Vidi 
umkamen.    Die  Sturzmasse  wurde  auf  ca.  5,000,000  m*  ge- 
schätzt.    Zwischen  Alteis  (riesiger  Schneedom)   und   dem 
MinderJiom  der  Schwaregletschery  dem  der  Schwa/rs^Huh  pol- 
ternd entfliesst,   daneben  der  Zagengletseher;  dahinter  das 
Balmhom  (3688  m),  welches  von  hier  unschwierig  zu  ersldgen 
ist.  Gebirgseinsamkeit;  öde,  trümmerbedeckte  Hän^e  (Berg- 
sturz), zahlreiche  Murmelthiere,  Alpenrosen,  Arven.  Hinan  zum 
(*/4  Std.)  Bergwirthshaus  Behwarenbaeh   (2070  m),  be- 
schrankt, aber  ertraglich  (30  Betten  ä  2—3  Fcs.)  am  J^. 
ßekwarenbai^ee,  angesichts  des  AUels  und  des  grcNMen.  und 
kleinen  Binderham's. 
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▼cn  Uar  «of  dir  MMom  8711  m  flbtr  admuatugkittUr  nnd  ZagmgrtA 

Uidiireilifili.   ]Bc  j&ttog  lüMsh  der  Uük  86  Ite. 

Viel  Gletscherschliffe.    Vt  Stde.  zum  grauen  Daubensee 

(2206  m);  diesem  entlang;  L  der  zerklüftete  Grat  des  Platten* 

$ioek$  (2849  m),  r.  das  Daubenho^n  (2880  m);  durch  Stein» 

wüste  zur  (V«  Std.)  Passhöhe  der  Gemmi  (2329  m,  ir^m: 

>  a  gemUUi  seufzen).   B.  Lämmemgletscher,  dahinter  der  Ift2(i- 

$truM  (2918  m).    Üeberraschend^  Blick  in^s  914  m  tief 

liegende  Leukerhad  und  weiter  hinaus  in's  Bhonethal  und 

auf  die  Walliser  Hochalpen:  Mischabelgruppe  {Dom  4554  m), 

Mantrosagrupp^  (4638  m),  Brunegghom  (34^6  m),  TFeifsAom 

(4512  m),  Ztnältothhom  (42  J  3  m),  die  Matterhompyramide 

(4482  m),  J^tfUa  Tola,  Tarrenth&m  und  Detii  J$2anc/ie  (4364  m> 

bis  zur  Dent  de  Pm'oc(8655 m).  'B^m^Hotd  sum  Wttdstrtibel 

mit  prachty.  Auss.  (Z.  Fr.  3—3.50,  F.  1.50,  M.3.-.,  A.  3.50,  Pens. 

9  Fcs.)  7i  Bt.  Y.  Lämmemgletseher  (s.  oben)  einen  orig.,  in  yertikale 

Felswlüide  eingeschnittenen,  durch  Gallerien  geschützten,  J741 

vollendeten  Zickzackpfad  (r.  Truhelstock)  jÄhhin&h.  Unterweg« 

am  Felsen  Denkstein  (Spes  unica)  zur  Ennnemng  an  die  1862 

hier  verunglückte  Gräfin  d'Arlincourt.   Niederblick  auf  Letik 

und  schüchterner  Blick  in  die  ^ausigen  Schlünde,  welcha 

der  heillose  Weg  umrankt.    Vorsicht,  sich  stets  an  die  linke 

Seite  halten  I    Steinerne  Dämme  (270  m  lang)  zum  Schutz 

gegen  die  Lawinen,  welche  z.  B.  1518  das  halbe  Dorf  mit 

61  Menschen  und   1719  siebzig  Häuser  mit  55  Menschen 

verschütteten.    Unten  mit  verstauchten  Beinen  angelangt^ 

geht's   durch   hübschen   Wald.     Weg    mit   scfarecklicheqi 

Pflaster  nach 

(2  std.)  Bad  levk  (LoklU  k$  Bain»),  1415  m.  ft.  H.  mit  m.  SO» 
dAutBch  req^nden  Einw.,  mehieren  gaten  Hotels.  *Bo«a  de»  Alpe*;  *Bokt 
BeUevue  mit  Xyrlutut  imd  Garten,  *  Hotel  A  Pennen  la  Uaiton  Blanche,  In 
Verbindane  mit  dem  Neabad,  *B6ta  der  Gebrüder  Brunnery'* Hotel  de  Franee, 
*B6tel  de  VÜniim,  *H.  Wilhelm  TeU,  AUe  Tontehend  genannten  Hotels  sind 
nebst  den  Bftdem  an  eine  ActiengesellBehKft  übergegangen  und  zeitgemfta» 
renovtrt  wordtn.  Moderner  Comfort.  Elektr.  Beleuchtung.  Die  Höt.  ds^ 
Alpee  ä  Sellevue,  Bowie  eine  Badeanstalt  sind  ausschliesslich  für  den  Ton» 
tistenyerkehr  resertirt  worden.  Pens.  t.  Fcs.  6  ab,  je  nach  Zimmer  und 
'Hotel,  Öaiflon  1.  Juni—l.  Okt.,  berühmtes  Bad  (schon  den  Römern  be» 
kannt,  dann  yerlassen,  yon  1482  wieder  benutzt)  mit  salinischen  Gyps- 
thermen  (LattretUiuequelle,  2%  Millionen  Liter  Wasseransfluss  in  24  Stdn., 
ittiif  dem  JOauptplatie,  Heilbadg^uelle,  ÄrfHenbadquelle  beim  Armenbad,  Fue— 
badqHelle  bei  H6tels  des  Alpes,  ^8-40^  B.)  und  Tier  BadeetabUssemento 
(Nmee  Bad  mit  H6tel  ifdisön  Bkmehe  yerbunden,  Werrabad,  Alpenhad^ 
Bepeadsnoe  rom  Hotel  des  Alpea ,  Bad  der  Qebrüdet  Sruimer) ,  sämmt- 
lieh  mit  Piscinen,  in  denen  die  Bader  meistens  in  grosser  Gesellschaft 
(S— 6  Stdn.  täglich,  hauptsächlich  gegen  Hantkrankheiten,  allgemein» 
BchwSchezostätade,  rheumatische  Leiden,  Scropheln,  €9ilorosis,  Anftniia«1«.> 
genommen  werden.  Danebm  gibt  es  auch  Einselbftder.  IXe  Bader  sind  o(f^ 
ton  6—10  U.  Morg.  n,  2-6  TT.  Nachm.  Man  frühstückt  u.  spielt  auf  schwim» 
menden  Tischchen  wfihzend  des  Badens.  Douchen,  Kaltwasserkuren,  Dampf* 
hador,  InhalaUonen  «.  dektfische  Apparate.  Müdes  Klima,  m*««»?^*« 
Leben.   Viel  Franaoiwn.    Engl.  Kirch«,  kathol.  and  piotsit,  detttKh  u 
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fnui«.  QötteMiwtfW  Müch  oiia  MVltwtrtrtA^ '  >  Aw^  Apot&ekpu 

Keoer  KurMoal  vpii  RMtaur.-Sftloi ;  deatscl^es  Blec 

Bad  L«u  liegt  «nia^rMchij^i  Kesajsly  welcher '4aiol^  Batmhom  Txtut 
Dalagletteher],  Mtelsj  i2t^d;e/A^*  Tdrreh^ohi  tuiA  dfo  stellö  Gemmivaha  g6~ 
hiMM,  wild,  J>ie  Bider  wurden  tohon  1482  benuttt  und  schoineA  echon 
dea  alten  HelTetiem  bekannt  feFeteai  so  sein.  Semptprontenade :  der  Ostm 
Oder  Prado  rOroBse  Allee],  welcher  sich  bis  com  lieblichen  BoU  de  Cytf^ 
tmsdebnt;  vü  de  Tempi  [\  Stde.],  Idylle  am  Fiuse  der  Gemmi;  femer 
nittelft:  JMtem  hiaanf  nach  Minen  tflifarer^  Fcs.],  IV2  Stde.,  vor  Mp^ 
reuükeret  14  Fot.1,  1  Btde.,  sum  Dalawofte^r/aU  l*/^,  Stde.,  Öfters  bengaUs^ 
belenchtetli   weiter  PA  Stde.1  Jiaumg  [Wich)   und  zur  LV«  Stde.]  Alpen- 


Mite  Fluh  [mit  Anaidit  des  balagleta<ihera ,  Pferd  8  Fcs.,  nach  dem  Glejb- 
■dber  selbst  1  Stde.    Auf  d«i  ^uggerhHOd  3  Stdn.  tber  den  Wolfetrik  nadh 

'  pr  auf 
»Fcs., 
FlMirer  8  Fcs.] 

Das  f*:^renthopni«  \W)Qg|en  peiuier  wonderroBen  Bundsicht. 4^\«£^ 
von  Walha'^  'genannt,  einer  der  gros8a]:tig;st^  Aassichtspunkte  der^Sohweis. 
8ein  Panorama  omfasst:  im  SQden  die  filette  Von  den  Tessiheraliyön  bia 
jrom  Montblanc,  dinkt  gegenßbcr  ,d!e  ]£tiewa  Tan  Zermatt  mit  dem  Über- 
wältigenden We^shom  im  Vordergrund ,  im  Norden  die  ^emeraIpen  Tom 
Finsteraarhom  bis  zur  Dent  du  Midi,  in  unmittelbarer  Nähe  dfe  gewaltige 
Pyramide  des  Bietschhoms.  Zu  den  Füssen  das  Iih<ynethal  von  Brig  bis 
Martigny  [81  kml,  mit  seinen  romantiachen  Seitenthälem.  SSe  £iind- 
aicht  Tom  Torrentnom  ist  eine  der  inetruGtivaten  der  Schweizo^pen,  w^il 
man  Tön  hier  aus,  yermöge  seiner  Lage  im  Zentrum  der  Hochgebirgswelt, 
«in  Oeeammtbüd  der  beiden  grOssten  Alpenketten  der  Schweiz  gemesst, 
wie  kaum  Ton  einem  zweiten  so  leicht  zugänglichan  Berge.  Ein  Sonnenax^f- 
und  Niedergang  vom  Torrenthotn  gesehen,  ist  ein  urriUtertref/eae»  Katurschau' 
spiel.    Herrlicher  getahrloser  Beitweg  biä  zur  Spitze.    Auf  halbem   Wctte 

■  swlschen  derselben  und' Leukerbad  m'«me)r  sonnigen  geschützten  Mulde 
*Bt.itei^P*fiiiit>n  Torrenio^Pf  ■■riii'''-i'",' ^'-rXrn*^  ■  v  n^r  ^'l^  F;i"i;.'i'  %....-..T-.,7...r3 
geeigntt  bIä  La/^kururi  au^:  .-.•  ..■  •.  ,■  :■  -  .,.>  .  i.  _,,;:.  .'^■'  •■■ir, 
lind-  tmi  He  ix'iiiir  ich  tutig,  Jieictit-  MlLL^inf  AJifä.'iLflurd  und  liiui^rriJj'-:n. 
M^^it'U  Frviiie.  Telephon.  Z«?nti^m  ubäabliprer  lat^räAi^&fLter  AuafiQg^i 
imd  BeatiiJ^uDgen^  t  B, :  Küokwcg  nißhl  inb^rilteu,  Toa  1  hia  2  SHuidea  ; 
Kiwh  den  ÄU^(^D  von  ChrrmiimtJTt.  13 H^  m,  Torrt^tt,  19ä4  m^  Mttyiiii/,  Udj  m, 
Fluhf  2015  m ,  [übt^rall  fri^ch«-^  MiJgh)  jtj  1  Stdfi. ,  M4iyiJiggletsc}v.r  1  Stde., 
^almstock  I2b  Std,,  2463  m,  Torirntliorn  1,90  Btd.,  90O3  m,  FluJ^lstJiEher 
3  Std.,  2MÖ  m,  etc.  ;  Toa  2  bis  4  t^tundea:  Maninghi^rn,  3059  m^  Ferätn* 
ttiiAham.  8133  m,  FalditmrotAham,  3S30  tu,  LaudLertpilK,  2&i3  m,  Sttiinnk^ 
h&m,  2914  m,  nach  den  Alpen  zVircA,  Ft^ei,  Faltium  ote.  ;  Yon  i  und  m«hr 
Btundcn:  Dber  die  Fluh  nach  der  GifHmi,  aiif  die  Gia(fiiri:a  und  lurOde 
2&3t>  m,  über  den  Fiuii^Utjüher  durch'»  Gastcmthai  noch  der  Oemm^,  auf! 
MüiJtenhom.  h^hst  lohnende  Partlüo,  ohne  Gi^lnhr^  über  dt^n  Fenien-  odac 
JieMtipiUi  nach  LäiMcht-n-Rkd,  auf?  iiii/jwi/iom  imd  MhU.  üntwr  den  fMer^ 
^a*  nach  iiiHf*r*rtfTiijrh,  GJetflcherparthie  1.  BangifJiT  12  Ötdn.  Pteid  Us 
Jb^renfa/;!  12  Fcs.,  Tn^r  ö  Fta.  ;  WagPu  (lap.)  nach  der  Bahastat.  ^otM« 
(SüitiTi)  8—12  Fcs.,  33p*  aO--3ö  Fcs. 

Voa  Baä.  Löuk  Fahrstruee  <f  osGweg  1.  sdmaldet  ~a.1»)  ftber  dl*  Itala 
.  aaoh  Inden  (1170  q^  mit  Beataur  des  Alpes,  L  joben  DSrfohen  AJbine»)  vad 
weiter  (im.  Dorf  1.  abkttraender  .Fuaapfad)  an  der  Sestaur,  du  Pont  (Pneht> 
bliek  ta^ulthonethal)  entlang  (r.  geht's  dnreb Felaenklanse  nndTumiel  ilber 
Varone  und  Saigetach  nach  Sierra  B.  54)  über  scbfine ,  ansserordentlieh 
JiDbe  Brücke ,  der  Dcda  entlang  (scbenssUcber»  aber  abküiaender  Foü- 
wat  V.  hinab)  ia  weiten  GarreB  (Bliek  auf  Bella  Tcla  and  lUhom,  untea 
das  Shonethal)  bis  (16  km)  Städtchen  Lwk  im  Shonethal  (s,  B.  54.)  Voa 
dort  mit  Bahn  naoh  Visp  (ZermaHthal)  nad  Brie^  und  mit  Post  fiber  dea 

■  2?^^  ^^*^  *•"*  ^^90  maggiOTß  B.  64)  oder  mit  Baha  f.  über  Siem, 
Kon  (Hauptstadt  das  Wallis),  Mi»rtigny  (Tonx  ia*a  (3hamoBiz)  aaeh  Sex  aad 

.  «a  dea  Om^/^i^  (B.  64).  ^ 


Le  Torrenthorn  C3003  m) 
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B.  4aa.    ft^ez— Ad^lbeden. 

'•  Post  tftgi.  8  mal  bis  Frubigen  in  27«  Stdn.  Von  FruHgen  tilgl.  Inud  ia 
S'Stdn.  nad».  Adelboden.  I>istaiu  Spiet-Adelboden ,  81,5  km.  Wagen  Sptet^»' 
JFrtuisen,  1^).  10  Fcs.,  28p.  18  Fcs.;;  nach  Adeibodent  Inp*  18  Fcs.,  aqp. 
82  Fes. 

Das  ireidenreiche  Tom  EnefttUqbaek  dordkfkMsene  Adelbodentiial  Itt 
eines  der  anmuthigsten  des  Bem^  Oberlandes:  Der  obere  Theil  vom  Lohner 
und  Wildatmbel  abgeschlossen  bietet  gnossartige  Imidschaftliehe  Elfecte  und 
wird  in  nenerer  Zeit  als  Luftkurort  immer  mehr  bevorzugt. 

Von  8piez'  öder  TIiud  nach  IP'rutigen  s.  R.  '43.  — .  Die 
ßtrasBe  (Steigt  hinten  Frutigen  allmälmg  dem  11  Ufer  des 
Kigstügbaches  entlane ,  überschmtet  mehrere  r.  yon  den 
Spiasen  in  der  Niesenkette  herabkommende  Bergbfidie  und 
geht  unterhalb  der  Linterfluh  (SchieferbrücheV  vorb^.  Bei 
Binderwald  (2  Std.)  Brücke  auf  das  i.  Ufer.  3&\i  Wirthsh. 
zum  Steg  und  2  Min.  unterhalb  der  Strasse  der  Pödtten- 
kessel.  Bd  Hireboden  geht  es  wieder  äuFs  I.  tJfer  und  er- 
reicht nach  (1*^  Std,  I  16  km  y.  Fruttigen)  Adeiboden, 
(1356  m  *Hotei  Tension  Wüdstriibel^  *  Kurhaus,  oberhalb  d. 
Dorfes  y  *Hotel  Adler,  *  Pension  Edelweiss,  *  Pension  Bari) 
grosses  Dorf  mit  160Ö  £inw.  in  wundervoller  Lage  auf 
sonniger  Terrasse,  120  m  über  dem  Engstligbach«  Centrum 
schöner  Spaziergänge  upd  Ausflüge.  Beliebter  sehr  besuch- 
ter Luftkurort,  in  der  Nähe  üppiger  Tannenwälder.  Alte 
sehr  interessante  Holzbauten,  Kirche  mit  Freske  aus  dem 
Mittelalter.  Auf  dem  Kirchhof  ein  ^i)iächtiger,  uralter  Ahom- 
bälim. 

Umgebttngen :  Nach  den  Büttcheggen  1866  m,  V«  Std.  n.  übet  Aeuas^r» 
ßcktoand  am  Eingang  in's  T»ehenteruhcd,  sdHöie  Aussicht.  VoH  da  nadi 
dem  ElimU  1497  m.  Vi  Std.  höher  mit  noch  grossart.  Aussicht. 

Nach  der  OholeraucJaueht  1  Stde.,,  mit  Schlud^t  und  interes«.  WnHmn 
Mhlen  im  Ttcheniengraben, 

Nach  dem  *Poektenk$tsd,  tiefe  Schhidit  äM  ISngtOigbaeket  a.  d.  StMne 
BMh  Frutigen  beim  Wiriluhmu  mm  Steg,  —  Zur  Wtteria$m€f' im  Aüembatk» 
Aci:(l  Stde.)  Aber  StUgelaekwand  am  Fuss  d»  Feiswtade  des  Osür  nnd 
Mbriat,  —  Nach  dem  BandeHenthai  und  den  Watm/aUtn  de»  Lohner  26tdn. 
SdiGnes  Thal  mit  reicher  Flora  r.  Tom  FaU  gera  dte  BemämnOp  Mn.  -> 
*Bii^iagenföae  (2  Std.)  imposanter,  160  m  ht^fterWasserfUi  in  aAbsitas^; 
-weiter  zur  JEngstUgenaip  und  zum  Obem  noch  schOnsm  JPW  (uar  fOr  sehwin- 
delfroe).  Führer  mthsam^  -^  Kw/tigebergü  und  Boeekti  19*6  m  (2Vs  SldB.) 
ihfr  die  Alp  Boden.  SdiOne  Aussicht, .  Führer  8  Fcs.  ^  aehwamd/eUepümf 
2097.  m  w.  oberhalb  dfes  Dorfes  (2  Bdt.  Führer  4  Fca.)  mit  lofanendnr  Aua- 
riohL  —  Jkgenbolzhom,  2195  m  L  Tom  Bahnenmooa,  8  8ld.  Fttiumr  B  Fei. 
^^Laweigraty  2304  m   {4,  '  -    —         -----         ..     --  -    - 

BUtmgrat  entlang;  schOne 
WKL  der  Jj&A,  ~  ^Bondetspiäi^ 
2816  m  (6  Std.  Führer  8  Fa 
KL.BM  Oit  Arveüvald.  ^  *Jabrütkom,  2764  n^S-^  «td.  FMirer  12  Fttj 
mfl  smchtvotter  Aussicht.  AuM^  tter  ^it^ggi^A^t  SOMm.  Atetiflf  über 
ätm:»iMmmoo»  (Fülunr  Ifi  1^4^^  »Oiir,  aZU  m  fltar  Sihinnifim  M 
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5  Stdn.  FOhrer  12  F«t.  tehwüiaJig.  —  *0Po»»^L9kmer^  9066  m  fiber  dfltt 
Binterberg  in  7—8  Stdn.  Führer  30  Fcs.,  mahsam  und  schwierig.  PmdfcW 
«MsidM.  —  »IFiMctfrMM  (0.  0^/aI  oder  OroMHrubd  8288  m)  8—10  Std. 
Fftbrar  90  Fcs.  über  die  BngttUymalp  und  StmMegff  2990  19.  (HeCadier- 
pMthie  mil  grosivt.  Aositeht  Ms  Erna  Motttblanc.  Abstieg  über  d.  Lämmern^ 
gUUeker  nach  der  Qemmi.  Führer  40  Fcs.,  oder  über  den  Plamo-mofie  Gtet' 
Mher  nach  der  Lenk.  —  ^Fdmnkom,  2796  m  in  7  Stdn.  (Führer  15  Fes.) 
über  den  JSngsÜioengrat.  Lohnend.  —  *M9m>U^^t  2645  m  übte  .SrndariMritf 
«nd  Ottemirat  2282  m  (Fus  nach  Diemtiigen)  in  6«/,  Stdn.,  askr  lohneiid. 

Fiife  «nd  üebarginge:  Kack  Kand^ntef : 

1.  XJeber  die  BondmkiimuM  2887  m  in  5-6  8tdn^ ,  ]#chi  tmA  loluMnd. 
Der  Weg  führt  fiber  Margdbrüeke  und  d^  Banderthal  (*FaU  deff  Iiohner» 
iMdi,  1  Slde.  fiber  Adelbeden)  die  Hütten  von  (Prabermatt^  JJU^,  Lmd^^ 
M^ffti  157i  m,  AMfdm  Bg§,  Mami  (Quelle)  2106  m  2V,^3  Stdn.  <V)Mi  hi«^ 
in  1  Std.  auf  den  Bomdm'spitM  2548»  s.  oben) ;  dann  mr  FiMehOh«  ßcnisf 
Jcrinnen,  2887  m  mSt  praehtr.  Aussicht ;  enger  Durchlass  zwischen  dem  kkinen 
Lohner  2691  m  (1»  1  std.)  ond  dnem  AuslAufer  des  Orosten  Lohner.  Abstieg 
fiber  Atr^t/iltfim  d09i  m  (Stolev)  ond  Baimi  nach  Eggens^wamL  ^  2.  tJeber 
den  BondergrtU,  2400  m  in  5—6  Stdn.,  leicht  und  lohnend.  Abstieg  über 
die  Hütten  ron  ÄUnen  ond  Büttchelt  nach  Kandersteg.  ^  8.  Üeber  den 
AUmeHffrmt,  2590  m  in  6—7  Stdn.  deml.  mühsam.  —4.  0eber  den  Fisti, 
2550  m  in  6—7  Std.  mit  schöner  Aussieht.  —  6.  Ueber  den  OUUteahef^^aeM 
2325  m  in  6*^—7  Stdn.  —  6.  Ueber  den  ulrMen^ral,  2650  m  in  6V«— 7  Std. 
Abstieg  durch  das  Uetchinenthaeli.  —  7.  Ueber  den  Sngtüigengrat,  2619  m 
in  7—8  Stdn.,  leicht,  mit  Führer. 

Ifash  der  Leak  i  1.  Ueber  das  Bahmtmooe,  1964  m  in  4—5  Stdn. 
Leichter  Sanmp^.  —  2)  Fommerengratt  2100  m  In  5—6  Stdn.  Leicht  und 
lohnend  mit  Führer.  Vom  Fsss  in  V«  Std.  auf  das  BeifeTiholshom  2195  m. 
3)  AmmertiuaUdt  2448  m  in  7Yff— 8  Stcm.,  leicht  und  interessant,  mit  Führer. 
Vom  Pass  Aviitieg  In  8  8tdn  mun  Groeesmtbel,  8259  m.  Abstieg  über 
Oberried.  , 

Nach  SideH  hn  Bhonethal:  1.  Üeber  die  StruhOegg  2990  m  und  dqg 
Sekneejoch,  9009  m  in  12—14  Stdn.,  schwierig  und  nicht  su  empfehlen.  -• 
2.  Ueber  den  TkierhoemUpa**  2600  m,  den  Üe»ekienenp<u9  2900  m  und  das 
üchneejoch  9009  m  in  11—12  Stdn.  Leichter  und  sehr  interess^t.  Fühnv 
nöthig.  —  8.  Ueber  den  Thterhi^mUpat»  2600  m,  die  Gtmm,  Leukerbad  ub4 
Varone.    Sehr  leicht,  ca.  12  Std. 

'  N*eli  der  Aemm!  und  Leakerbad :  1.  Ueber  den  ThierhlSrnUpas»  2600  m.  , 
in  8V,— 9  Stdn.  Ueber  Artelenalp  nach  der  JSngsaigenalp  (3  Std.  Wbüuill.  " 
1962  m)  übecoagt  vom  WUiatmiel.  Bann  am  DimenaeeU  Torflber  Übet  Ibn 
und  GerOU  nach  dem  Tkierhümlipa^»  (5  Std.  2600  m)  zwischen  ThierMmM,- 
2900  m  und  einem  Ausliufer  des  Kindbetäkom$  2696  m.  (Ton  hier  zur 
Oemnd  sodi  fiber  den  Giet$eker  und  Uetefiinenthalgrat  2900  m,  XaemflMn»- 
jrai  vai4  Laemmemalp  in  8—4  Stdn.)  Abstieg  auf  den  üeschinenaua' 
gleteeker  ond  Aufstieg  aum  EtUhe-Kvmmtepau  2682  m  zwischen  Fütem 
hom  2791  m  ^  Min.  r.)  und  Botim  Tota,  2865  m  links.  Yon  Usr 
Abstieg  dorch  das  Ode  RotMmnmethai  bis  cum  N.  Ende  des  JJmbm' 
«eeV,  wo  man  auf  den  Qemfniweg  trifft  (ca.  7—8  Stdn.  ron  Adelbsdo^ 
—  2.  Ueber  dm  BugeUigengratf  2619  m  in  7—9  Stdn.  Führer  15  Fcs.  Von 
der  Engaäigenalp  (s.  oben)  am  Tsehinfeloehäghom  2740  m  TOfbei  zOBs 
<2  Std.)  EngttUgtmgrat  2619  m  und  hinab  in's  üenkmeiUhm,  Ton  dort  ent- 
weder über  das  Schwar»grälU,  2396  m  in  2  Stdn.  nach  Sekwarembaekj  odsp 
fiber  den  üesebiitentkaUgletaeher  hinauf  und  fibsr  die  JMke  Kummi  Mch  dem 
J>auben»ee  und  Ogmmiweg  (wie  obeiü  in  ca^  4  Stdn. 

Nach  Kattea  wid  ZwisislauMn  dweh  das  FermsHIul  in  7  SMa«  - 
IfMit  und  lohnend.mit  Fflhrav.  ^  Ueber  ßäegeUchwmd und  AümbttA  nag 
de«|  Hütten  Toa  Asry^  2091  m  (2«/a  Std.,  tÄitsrkni^  dann  in  ^  9m. 
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<9781  m  inaVt  fltdn.).  Abstiag  naeh  Jfeüjuatttiy  MOO  m  te  »/i  8^  (^^ 
liier  in  8  BtOn.  BMh  /9dh«iMidM  flb«r  den  flWwii|nw  20S6  m  swMhm 
üoi^KAom,.  3894  tt  und  JbniMl.itoAAom  3414  m).    Walter  dansb's  JWm4> 


t  (1S97  flH)l£EMt)  in  ^  Slda.  4--5  Zta 
.  85  Gte.  -  Väl  JKeafta«»  Ml  Sammu 
Q.  im^  1  tnai  ia  8  Stdn.  9S  BQn.  n» 


4hml  hlBib  naeh  JttU^^  .«e^  SkttMaumm  und  JfaWiw  9  Slda.)  oder  AmI» 
■liniiiiftt  r7  Std  ^ 

iraek  Lattarbaeh  dareh  daa  Dlairtifairthal:  TVt-«  Mbi.  Leieht  vnd 
intereannl*  Ueber  ^yenw^iNfKmd,  jFVteAMvetAi,  1334  m  «L  Olfema^,  1980  m 
<d^A  Sitd.)  zuQi  0««rt^a<i  2283  m  swiacben  .&«c(kom,  2G00  m  r.  and 
W^»*ei^iih,  2437  m  I.  (Atifitieg  zur  Maen^häßnh,  2664  m  In  1  Std.,  scbOof 
JUiaaiobt^.  -^  Abstieg  Aber  Jßle»-^,  AetiMen-^  1630  m,  fTaKtoMMa» 
1310  m,  /TrtiHarfia  1166.m,  Qim  (jm  bler  In  3  Stdn.  anf  den  Tkmrnnf 
-20101  m  Qi|d  in  8  Stdn.  aat'i  Ifiethrhorn)  daa  Aaftf«Jb«vfiiMkaL  TFoiMt/bi^ 
wdUOet  934  m,  AtKnaOUc  und  Oti  nach  Xattür»««»,  auf  der  Boote  BoUigm 
SulU.  -*  i.  B.  44. 

B.  44.    Spiez— Simmeiitlial  (£efiib)^SMiien*-llgle« 

-  iG|vki^£Hen^aeAt  10  km  Ei&enlxUiii  \ 
tUi..  Tax^t  rt.  Cl.  l.Ä)  Fcs.,  ni  d.  I 
^Skm.  Font :  2  mal  tigl  iü  B  Btdn. 
hit  Z»tii*imTn€tt.  Tfku  bia  S^aaum  \  7^35  Fcs.,  Ooap4  9.60  Fea.  bia  Waium 
^urg  1.25  Fci.  oder  I.Gti  Fcs. ;  ZveUmm^t  4.00  Fca.  oder  6^16  Fca.;  (Ad> 
4eau  <i'6iej:  10  Fcs.  oder  I3.b&  Fcb.  ,  Jt^e  ia.70  Fos.  oder  31.76  Foa.  « 
Poat  TDü  ^ooiien  npch  Aiffii  (43  Iod)  2iii«L  tigl.  in  7  Stdn.  20  Ifin.)  naeh 
Chauau  d'Oix  (11.7  km)  3  rail  tÄgl.  in  1  Std.  20  Min.  2.86  Fca.  Von  Ohäium 
4.'0t»  Über  MQj^Qj>im  Jia4:h  BuXU,  29.S  km  ^  S  mal  tSgl.  in  4  Std.  86  lOn., 
^.70  Fe».  Von  CA^ou  d  (^  nach  .lü^  SdiS  km,  2  mal  tlgl.  In  6  Std. 
36  Min.,  %m  Fcä  odoi-  10.B5  Fe«. 

Wngfn  :  Van  Thwn  nnch  FrüienMii^  ls{>.  15  Fcs.,  2sp,  26  Foi.  Zawf- 
jJHMMfi  2S  Fcs.  resp,  &0  Fca.  Lv^  35  Fca.  re^».  80  Fcs.  OMiMii  4*0«» 
-40  resp,  70  Fcs.    Ai^  80  Fca   raip.  150  Fa, 

Die  Bahn  von  Spiez  nach  Erlenbaeh  zweigt  vom  Bahn- 
hof in  westL  Richtung  ah,  senkt  flieh  über  Spiezmaas,  in 
«Tocuem  Bogen  zur  Kander,  die  de  unterhalb  des  Weilen 
iMtÜgen  überschreitet  (prächt  Blick  1.  anf  die  Blümüsalp) 
und  fclhrt  über  das  Plateau  der  Wimmis-Allmend  nadi 
4A  km)  Wimmia,  1242  Einw.  (632  m.  *Hotel  Pensum  Ukoen. 
^Hom  Niesen)  mit  ahem  Schloss  getzt  Gerichtslocal  und 
OefibgniEB,  früher  den  Herren  von  Wdssenburg  sehMg^, 
4un  N.  W.  Fuss  des  Niesen.  Alte  Kbrche»  nrkundlidi  schon 
5ä3  erwähnt. 

Ytm  bier  Weg  aaf  dea  *NI«ieii,  woadcrraUa-f  uldit  genug  si  mtinuM 
d«r  AdairichtiiberE  (Taxe  der  EeitpferiB  auf  den  Flesfin,  Ton  Wimmia  ab 
mit  Pferd  vor  lü  Uhr  Morgens  und  ^luü^  15  Fcs.j  nadi  10  tHur  20  Fca^, 
in  6  Stdn.).  FÜlir^  lumUlhig.  Von  WiiomiA  Q^m  BÜLres)  hlioan  (tteta  T. 
baHea)}  »ü  Elrcb«  tmd  Schloet  TorCtbw,  dun±  Qatter  t.  zui  Matteoalp 
3fk$»fn,  daaa  in  den  Beitvrcg  und  1.  hlimb  übar  den  5^aJ<leTi^ci^  und  dem 
WegweiHor  folgönd  Mnan  tt^  >,f^g"  (wtindgrrülle  Äiaskjht  ti.  WvAad^ 
im  tjBergii").  bßi  d«n  Samhütl^n  von  UniertiMtn  und  In  Tiolea  Berp«a- 
tisan  übfsr  <7ber^ialiieN  fum  GoitA^mt  (Preüi«  den  localen  Yerbütniinieii  on- 
gemsaea),  10  Min.  nnter'm  Gipfel  (2B0a  mK  G^i^kmte  Auaaidbt,  ^ros*^ 
artiger  oIi  toh  dfif  Bägl.  Im  vältea  Bayou  die  Hatadoren  der  Hocb^Jp^m  i 
TiÜiM,  Wetlhom,  We^ierhom,  die  ^e^wöWUfnwf»  .Si^j  Fimtm-aathpm,  Münek 
and  /wij£/Vmi,  JihuyfuA,  Midaahom,  Orotihora,  Brtitkom,  &#pateKAgnw 
fVefttft^eUom,  Siümtualff  FrmdäiiUfm,  Doidmtli^mt  BaUb<n-ii,  .^te^,  Sirtd^r* 
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hmmi  IflMifciiirf.  19#  Mkl  ffc^'i  in  mMüAehv  Uiia  Uf  lOi  Jfi— I— 
Mp,  aeiMii  witee  SMpye  in  MlalidiBr  Fcnw  fli  criEflmen  Irt..  Airf  Aar 
>l4flw»  Seile  Aiofit«,  Higi  nnd  die  Sekwpmr  und  flZoniir  JIpMi.  Niedor- 
bli«](  in's  JPruHge»;  Kmndefh,  Klmthal^  Simmm  und  ^lüMUrtar,  mI  dn 
15fc<iy    und  JBHüiwTfM  flwl.  auf  PkaeHoa  dei  JTniMiiiryr » .Wiitr  «id 


Weiter  durch  die  maileriflche  Thalenge  des  Fort  swisdieii 
r:  Simmenflifh^  1,  Burgßuh ,  in's  Simniientlud*  Kornfelder, 
Obstbäun^e,  Vwohlgepnegte  Gärten,  grüne  Matten  weehaeln 
mit  Häusern  nnd  Ddrfem»  8  km  6tat.  Oei,  gegenüber  dem 
am  1.  Ufer  der  ^»^me  |^leg|enen  jMÜerbatch,  BOdl.  öffnet 
ncbf  das  JÖienUigiHal.  .^     ,  ., 

Ton  Oei  nach  McUten  durch  das  Diemiigtkat,  Sekwendetäkal,  Orimmaoeh' 

nü  «tarker  SKMnqneUe  üind  «dtwefel^waUe.  Jatbekttintea  Bad  in  «äyli- 
U9thm  ümgtbiBi«.  ^4  8td.  n«Edl.  Att  OadL  SddUmtad.  Anl  «rlmüal]^ 
1260  m»  *Kweh<mt  arikumaip  n&t  «iaenhaltigi  GipooMlla. 

Ymi  (M  in  -tf'StdnV  naOh  ^<M&<Nien,  durch  das  Diemti0thal.9lber  Wamg^^ 
T9€imeppity  fdboendenMoJ^  ITarttcrrmen,  1310  m,  i8)fetnd«<ien-i4<p  1520  m,  Sxiei 
jUp  amä  <6  Btd.)  Otttmprati  2282  m  zwiDchMi  1.  Eri>ethomf  2600  m  und 
r.  W«iss€i^kAf  2437  m.  (Aufstieg  cur  f^Maenfüiftuk  i  2654  m.  Prachtans- 
aiafatbers,  in  1  6tde.).  —  Bann  hinab  auf  die  OuertuUpt  IdöO  m,  ^^ueht- 
weidUt  1«  m  ^d  Aber  E^m^ckmumÜ  nach  Addböden, 

Dann  über  di^  Simm©  nach  (10  km)  Erlenbach  (s.  unten) 
yorläufifi"  f^ndstaticoi  •  der  Bahn ,  die  bis.  Zweisimmen  und 
evantu^  noch  weiter  (Anschluss  an  die  Graj^re  und  den 

GeniöT^ae)  verlängert  wenlea  s^kll. 

Waq^foh^   Thun-M-lenöatAf  17  km. 

'  BrQc^«  nach  l^im^i^  blflSbt  L  Durch  ^en  weldlgen  Engpaß«,  TürlA 
gepnjn:t^  von  der  Murg/hih  (L)  und  ä&t  SiJTvnrnnfiuh  {Aualaiiicj  der  i»^JCi(Ac?fi^'i ' 
i€n^}  T.  gebüdel«  I^^  hl3aier*m  JSieSfin  tdesMii  GH&iluiu^  uum  efkt?ImL^  dat^\ 
FnrMiterg  (3397  m)  mid  das  Triejttufni  (341Ü  laij  ilaiiu  Stmsß«  in  daia  idyl-^." 
Uficthe  i?ll^flU^^p!^iAl■i/  mit  d«n  Itorf  Piirv/niiggu  (ÖIO  tu,  //ifjcA)  und  dem  J^iÄ^  '' 
^1^/  (lOSfi  m  n,  M,)  I  dahinter  die  Qruppa  d^  äftitttfwten  (hikiiite  Sptt»^; 
2455  m).  Weiter  (3Va  itui)  L^^rüa^  {^Sr)t  iangt'strocktea  l>orf  (7ÜS  m).\* 
1*.  ^e  dredectige  «^a/^flüA  <md  die  £>rt!*wn^ffi?ii  (3410  mj.  .  •, 

Dng  SitnnrfTlthAt  liiach,Si«1iei]iIml,  13  Stdn.  Lojigl  bs^iitstt  nebeln,  fif  pl^a,  ^ 
fkHQhtlHiren  Triltitn  tuid  Tciirbbev^tldirteb  Hc/bän,  Q«biTg:«bil^Tiii?eii  Tdn  antaviv^^' 
^Ew5hnlichtfr  Mannigfühiglcoit  imd  Soh^a^i^it  Ufid  wu4  iroa  elnaiQ  kr&ftl^^lr'' 
mtrunllüiiüD  Mea^cben^chla^  bew^hiiL  La  dui  bdo^Sg^ö,  groei^o^  mit  rifisietB 
DMilieni  ttflb&rdatcp  and  mit  aUerhnnd   SlnnBprCLchen  und  BohnOr^elden  be^i'.r 
d«otten   HolthäaBara    (JUshtei:  Oler^&ndor   St^lj    lierr£Qjit   gratB«   .Sitabej'kniLft., 
Du    reich    iM]«bte,    wohlhsltKendQ  Thid    suchtet  «ine  var^Gglich«  Raoa  K^htti  .. 
AgirtdEk   mic^h    tD«lrt    kqt  Bereitni}^   tüi«   fetteo»   lehr  fäjiuuht«i]   KÄi«B  T^r^i^.. 
■wendet  wird,  » 

(2  Vi  km)  Erlenbaelt  (707  m,  *  Krone,  *Loeiüen)f  grosF«,»' 
ßLiiüicht^  Dorf  mit  1570  Ew.    Von  hier  in  4 Vi  oidn.  aur»^' 
Stockimm  {2 JOB  m).   E,  die  Felseabaedou  Sti^ckßuh.  (2^*  km)..- 
Weiler   Ei}t(ftddit^en.     L,    der   FfaffertMtftel   und    die  Grüt-''": 
s^lenß^j  daxmiiti  .BärsteUen  mitneoßr,  fctöbscher  Kirche,  f  ' 
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(?Vt  ^^  Weisße»bMrg  (787  m)  pat  pittou^sken  Trtlm- 
inern  des  frühei^n,  Schlosses  d^  Freiherren  von  Weissenburg. 

*Hoiel  und  Feruion  Weis^enbwg  mit  Restaur.  und  Aussichtsterrasse  über 
der  Simme.  Z.  1  Fcs.  60  Cts.  bis  3  Fcs.,  Pens.  6  bis  7  Fes.  (incl.  Zimmer) ; 
lügemein  geloM. 

Bequeme  Fahrstrasse.  B.  hinauf  (Fuasweg  .vis-ä-yis  dem  Hotel)  zur 
Höhe  und  dann  eben  durch  Wald  an  den  Pavillons  „  jroWÄfiWe"  und  „Älp- 
ilom^<  Tbrftber  (1.  unten  der  rauschende  Buiueketibaeh)  cum  (2  km)  'Welsseit- 
taryer  Bad  (Qn^«i  1604  gefasst,  aber,  schon  lange  yorhe;  bekannt  «ma 
besucht),  am  wlldsQ  BwMdunhmch,  Das  sog p  TordGEe  oder  n^ne  Bad  ist 
nach  dem  Brande  Im  Januar  1898  yollstfindig  neu  aufgebaut  und  mit  dem 
Biodeistteii  Comfort  n.  hygien.  Einrichtongen  versehen.  -  Z.  3—7  Fcs. 
Pens.  8  FcB.  ohne  Z.  10  Min.  weiter  oben  in  enger  Schlucht  das  im 
Winter  1887/88  gänxlich  umgebaute,  comfortabel  eingerichtete  hintere  Bad. 
Pens.  incl.  Z.  I.  CU  7—9  Fcs.,  11.  Cl.  5-6  Fcs.  tJneemein  heilkräftige, 
fftH«i««hft  Gypstfaerme  (26®  C),  besonders  gegen  Krankheiten  der  Athmungs- 
organe.  Gute  Badeeinrichtungen,  Doucheü,  lYinkhaUe,  Qarten,  Biesen- 
^ntaiafiy  neue  »^Teufelslir&c^e"  üb^r  ^en  B^nschenbach  und  vialittltige 
feikursionspunkte;  SbrgÖltig  geffihrt  und  ausserordentlich  besucht.  K^r- 
arzt  PrQt.I>r.  Huguenin,  u.  Pr.  Enderli^. 

AKsMge:  naäi  dem  Jfory2»,  der  TarmeTthaläty  über  die  Morgtnkalde 
nach  Buntchen  (neuer  W^),  auf  die  Miachertüf  und  nach  Ober  weissenburg ; 
Bergpass  nach  Bad  Gvirnigü  (S.  896)  6  Stdn.  Durch  die  Klus^  am  60  m 
hohen  MorgUenbacf^faü  und  der  Morgetenalp  vorbeij  zum  (SVs  iStdn.)  Jüirgian- 
Sattel  1962  m  hinab  (V«  Stde.  1.  *Bad  Schioefelberg)  zum  Q/^  Stdn.)  Gan- 
trischpass  1590  m  und  über  den  Gumigelberg  zum  (jurnijelbad. 

Weiter  über  den  Bunschenbach^  dann  i  durch  die  waldes- 
dunkle  Simmeneck  und  über  (4  km)  Oberwü,  die  Enge  (Löwe) 
passirend  nach  (4^9  km)  Boltfgen  {*Hotel  Imobersteg,  gut 
und  b«Uig,  *  Hotel  und  Pension  Bär  mit  Bestaur,),  abermals 
behäbige»  Dorf  mit  reizenden  Holzhäuaera  und  ^000  Etuu-. 

R.  oben  die  abenteuerlich  geformte  Mittagafluh,  (Kalk- 
fonuatioej  dereo  Abbrockelungeu  dem  Ort  achon  oft  gefähr- 
Kch  wurden) ,  dann  die  Hukcck  und  dits  Kaminliorn,  Bei 
(1  km)  Rd(h}ihach  geht  r.  eine  (9  Stdü.) 

F^iütratraxFt  dufOi  duä  iMUnilial  £iä^  (39  kni)  BvXU.  Sie  führt  in 
langen  Kehren  in  2^»  Stdn.  zur  i'asskUt  des  Bruchh^t^es,  1506  m,  WirÜU' 
Adufl  und  hinab  In's  Ja^miÄol  irtic  Eüwohnei  sollen  von  eingewanderten 
öchwtjf^en  abfltajikmen)  naoh  WtihebtrkLd  \\i\.^  (IBV,  k™)  J»«i  oder  Belle- 
«rilii  (1017  m,  *HtA«l  de  la.  Üiiscud^';  mit  BelilosBniine  BeOegarde  und 
^j^BrijrMl ;  ferner  duret  dn*  raalörischvv  trümmrj-rt^iche  DhflU  la  Teinire  in 
31/-  Stiin.  nach  tJalmfii  oder  Ch armier  t!A>l  ni  *lfüt€i  etu  aapm^  Pension 
h—^  Fta^  *Hoi^i  du  Marfchal  f^emmi  Piiiiiün  5  Fcs.)  mit  prSchtig  gelegener 
jOrclie,  reiches  Dgrf.  Sommerfriwbsj  und  ,  die  UO  m  lange  Bra<dtfr  Ton 
Jowc^^  pasaiTfiiid  j  Über  Cnr'ifuit  qnd  Vh'ii^^  iL  liuiniiu  von  Mortt  8alifens)f 
£roc  (Ptns,  de  la  Grue),  die  SotIhj;  und  Tauf  J/  Tr^ti  nach  (18Va  fao)  BuUe 
fdft  Alpfft  Union,  chetcOLf^)  ätJiiltchi?ii  mit  SchlusHj  tqii  dort  Bfthn  nach 
Bomimt  (Liuie  Jifm'laujuffme  B.  4&)* 

Von  cVjifcT  (I.  üben)  führt  ein  hBbacber  Wog  tbtBr  Cfemiat,  an  dem 
•tt^n  lOoster  VcUsamU;  1034  m  rorbd  Qlw  die  Chisaleuef  1420  m  nadi  dem 
^Bekmansee-Bad;  4  Std.  Oe.  Tom  Sehwamee  (Post  Ton  Frattwrg) 
«ber  Tk^l^eien  im  Sommer  iMig^.)  m  dar  MäUen  /Ssiwt,  das  hühsefaMtogwe 
and  gut  besuchte  *Bad  Behwe/aberg  (1898  m,  Peuion  4.60-6  Fe».)  mit 
«ypflftAlt.  Quellen,  am  Futs  des  aasslehtsNtefaen  Oohsm  (219d  m,  a>/,  Sid.), 
Ton  hier  über  den  SeliMihlgrat  nach  dem  Oisrftimelbt^t  2Ya  Std.,  ftbsr  den 
«anlmdkiNiM  1590  m  nach  Bad  Bbmetuieint  8 S«d.;  fiber  den MBrglm4httel, 
1962  m  in  4Vs— 5  Stdn.  nach  ^cui  WtUsmburg» 
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Durch  Weüaenbcu^  und  (3  km)  Garstadt  (1881  abge- 
brannt) und  über  eine  neue  Holzbrücke,  die  Lauheekstalden 
'Mustere  Schlucht  mit  Sturz  det  Simme)  hinan  (abermaj/^ 
Brücke),  an  der  (1.  oben)  Buine  Mannenberg^  am  niedlicheii 
FordlenBee  (neu  angelegt,  Promenaden,  Kähnfahrt)  und  an 
der  schmucken  Fens.  &  Bestaur.  Seegarten  vorbei  in*8  weit- 
geOffnete  Thal.  L.  Blick  bia  zu  dem  Wüdhom  umä,  BäiM^ 
glttscher  im  Obersimmenthal.    Bald 

(5  km)  Zweisimmen  (914  m  tt.:  M.)^  Hanptort  des 
Simmenthars  am  Zusammenflüsse  der  kleinen  und  grossen 
Simme  und  zu  Füssen  des  grünen  Mtnderherg^s  reizend 
gruppirt,  mit  2250  Ew.  und  alter  Kirche  ^  bieliebter  Luft- 
kurort; Standpnnkt  für  Exkursionen. 

^ffotel  u.  Pen«.  Xrome,  mit  Garten,  Z.  2—8  Tm.,  Ipttni.  t.  9  Fos.  sli^ 
selir  gut  geführt. 

*Botei  u.  Pen*.  Simmenthäl,  frei  gelegen,  mit  herrlidher  Aussicht,  Best. 
iin  Parterre,  Garten  und  Terrasse.  Z.  1  Fcs.  00  Cts.  bis  8  ^cs.,  Pens.  5 
bis  8  Fcs.  (incl.  Zimmer),  gerühmt. 

*Hötef  Bärtm.  otwas  einfacher.  •  ' 

SpaziergiBse :  snm  Mühleport  (Waldweg  hinter  der  Kirche)  1  km; 
zum  künstlichen  TorelUnsee  (3  1cm)  mit  Bestaur.,  Kahnfahrt,  Trinkhalle  und 
Promei^adenanlag^en;  tranliches  Pl&tzchen,  darüber  Buine  Mannenb§rg!  ^^u~ 
Kiefafspunkt  (vunderroU)  Hohelas»  (1250  m),  Felsenbasüon  mit  ParUloB, 
l  Stde.;  Seebergsu  (1960  m)  in  8  Stdn.;  ftmdM-ädM»  (8060  m,  Aussichts- 
herg)  8  Stdn.  und  BinAtrbm'g  (2081  m,  grossartiger  Bnndblick)  «ben&Us 
8  Stdn. 

L.  steigt  da«  hochromanüsohe  Obersimmeiithftl  bis  cum  Bägli-  und 
WaästrubelgletBdkmr  scn;  16  kn  Fabrstr.  (tiglich  sweimal  Post,  8  Fcs.  16  Cts.« 
Coup4  8  Fcs.  80  Cts.).  Yen  Zweisimmen  Strasse  (über  die  Brücke  1.,  r. 
gttht*s  nach  Saanen),  die  SimiM  kreuzend  (im  YorbUck  disr  Ammerfon« 
gUtBchw)^  durch  BettelrUä  (r.  Schloss  BlanMwftMty)  nach  (6  km)  iSt '^Slep^ais 
(1005  m.,  Falke)  und  Qro4ü,  In  der  Perspekttre  tritt  nun  «ii<di  dar  TFtld- 
Mlrvibel  mit  dem  BäMligM-ecker  deutUoh.  herans.  lu  oben  die  schxoffMi 
Spülgtrten  (mit  Bnmnetihorn  und  Qanthom)  und  k.  die  steil  abfkOend» 
FK9chflu,h.  üeber  Matten  Mna^  nach  (^  km)  An  der  Lenk  (1078  jnX  weit- 
serstreutes  Pfarrdorf  (1878  leider  durch  Brand  zerstört,  jetzt  schmuek'wiedär 
aufgebaut)  mit  netter  Kirche  (1881  eingeweiht)  und  gerühmtem 

*Bad  und  Kurhaw  (170  Betten)  in  grossartiger  ünigebmig  ((^^letseher- 
ansicht),  geschützt  gelegen.  Zwei  kräftige  Schwefelqaellen  (BcUmgueUef  die 
stärkste  ftfliinianhA  S([^wefelquelle  der  Welt)  und  eine  Eisenquelle  dienea 
zum  Heilgebrauch.  Trinkhalle,  Telegr.-Büreaü,  Promenadenwege  u.  Garten. 
Wüixlge  Luft.  Beidies  Ezkorsiohsgebiet.  Viele  deutsche  Familien.  Z.  1 
bis  6Fcs.,  Pens.  6—18  Fcs.  Üicl.  Z.  je  nach  Z.  und  Klasse.    Kürarst. 

*Botel  tt.  ^en«.  Eirechm,  mit  Garten,  einfach,  aber  gut.  Z.  1  Fdf. 
50  Cts.  bis  3  Fcs.,  Pens.  Ton  5  Fcs.  an  incl.  Z. 

*Hotel  Krone  und  *Eotel  8tem,  gleichf^s  gelobt 

*Hotel  Bären,  einfacher. 

*Pein»^  Victoria,  2Q  Hin.  TOm  Ort  . ;         . 

Aussiclit  (yon  I.  nach  x,):  der  WUdaPrubel  <ß26ß  xa)  massengewaltig, 
Beherrscher  der  Gegend) ,  welcher  mit  j^mertengUtecher  (darüber  da> 
JmmertenJtom)  und  Btuaigletecher  (dem  die  Simme  entfliesst).  den  Hintor- 
ginmd  des  Thaies  ausfüllt;  dann,  folgen  das  Gletseherhom,  2935  m  (vor 
diesem  das  Lauföodenhom  j   2713  m),    das  Weisshorn   (3012  m),    der  Boht- 
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iatMtin  (kopfujtiger  FeUMQftufMti,  2954  m)  und  dai  pynunidfBnfllnBlg» 
f  jr^Jkornc  <a68^m).  Vtor  dieMr  Onipp»'gl^t  such  d&«  walObekleidelt 
•X#iMo»«.'  (jaOQ?  m)  litil,  an  4e86ira  Abhang  einst  unter  Betheiligittg  ^a 

Weibem  eine  Scliucht  d^  Tbalbevohner  gegen  die  Wallisei  geliefert  ward. 

Westlich  sind  noch  das  Wettsteinhom  (2784  m),  Schneidehom  (2842 'xa% 
•<MfBB*o«n;(2a67  m),  und  als  Schlussstein  das  scfaneeglftnzende  Wlld/iom 

(^968  m)  sichtbar.  ...l  . 

Vkkx^tlGebr,  JUgffii  OoUL  Luäu 
Spadergänge  «nd  Tanrea:  Seefluh  (16  MimX  Bur^bäM  (Vt  Stde.) 

«ad  Pöachenried  (Fahrst,  Eestanr.)  1  Stde.  Zum  IffigenfcUl  (aaoh  zu  Wagen) 

tber  Pöachenriää  (RjtKUm.y  bi  IV.Bida;  {AipMUttt;  MOlw).  Siebenbrunnet^ 

L Quellen  der  Simme),  Wasserfälle  am  Fiiss  des  BäMUglet8ehw*8,  einzig  in 
ai^  Air^in  S  Stdn.  (ErftiaehungahüMe),  BMMx,ikir:Ob§rrted  mad  Staldm^ 
4äatt  BauB^fkd.  Fluhme  (aof  dar  onterstea  StfAgeadas  .Sicligletsohefij), 
-SiBMlL^'laliieben  das  Sasu>etew>om  ^75  mX  Klettsif aztie,  ntr  mit  FfthMT. 
SomuMimgrat  mnd  J2f#iBii6ols%om  (2197  m),  genaasreioh,  aneh.fftr  Damte 
laiallt  (Ffthrer),  in  4Vt  Stdn.  ftber  Metach  and  Xauenen  (r.drftben  die  Wasser^ 
SUe  der  Sitlbenbrunnm,  des  jpaab&oeA  eto.)  hinauf  ftber  Bommefn^p  aus 
JlosMnem^a<  nnd  SegenböUhorn  (faniioäer  Bandblick).  Zum  Xffigenaei,  atoim 
Bergaee  in  schanrigetn  FelsOndrons,  4  Stdn.  ^MSlkerbkM,  1987  m,  la 
3Vt  Stdn.  mit  herrL  Aussicht  auf  den  Wildstrubel. 

Berg6estei^ilg6«:*Xa4i(Aoni  (2007  m),  ftW  PVschenifMI  (an  dar 
Strasse  nach  dem  Bawylpa$a)  in  4  Stdn.,  ^o^r^oe^Mn  (2964  la)  in  6  StdilL, 
Trad«<rt«Z»el  (d266  m)  in  9  Stdn.,  Älbriathorn  (2f707  la)  In  6  Stdn.,  Cfi/fer- 
kom  (2547  m)  in  6Vt  Stdn.  nnd  das  Wildhom  (8268  m),  an  dessen  Gletscher 
«e«4  KlubhiMe  ^Wn  in),  ftber  ^genatj^hk'^SUoL;  aUes  Punkte  mit  ans- 

8)dsliBiar  Femsiefat,  oalftrHoh  aar  mit  Ffthnera  an  nntemehmen.    Die  ganta 
egead  ua  Lenk  zUiIt  sn  den  herrlichsten  der  Alpenwelt. 

Bin  Pass  ffthrtam  schAaen  Iffigenfall  rorbei^  ftber  Ifflgen  (WkihahaUa), 

a»  JSUmyla^e  entlang  ans  Grande  Croix  mit  Za^achtshfttte  nnd  ftber  den 

Sawyl  (2421  m)  in  9'/.  Stdn.  (Ffthrer.lO  Fosl^  nach  Sion  <B.  54)  im  JUioila- 

,Mui^jt^  and«rer  ftbe^  Bji^nmuntfoa  (1952  m)  In  S%  Stdn.  aaoh  Adeibodm 

;pU4£^)t  wUdk  0tMg  (&1)^r  XHnHen)  gleiches  Sauiapfad.  ^ 

^'  Von  Zweisimmen  r.  ansteig;end  der  Jdemm  Smime  enl* 
lang  (L  die  zerklüfteten  Spillgertm,  248b  m  and  der  Binder- 

'  herg)  ftber  die  schöne  Brücke  des  ScUundibacWs  nnd  an 
4er  Fiümnannskneipe  zun  Hirsch  Torüberi  die  8mme 
nüttelzt  lioher,  ftberdeckter  Brücke  kreuzend,  zur  Höhe  der 
Saa^amiSser  (8  km)  mit  Gasthaus  (1283,  m).    Bi^förpigei 

.  Wieatt&platean  mit  yersprengten  Hütten,  aber  überaaaohend 
•chOnen  Gebirgsprospekt  bietend.  Zu  äusserst  L  Sainetsck' 
Aom  (oder  Moni  Brun,  2950  m)  und  SanetschgUtsoher  jpXt 
den  WaaserfftUen  (Quellen)  d  r  Saans^  dann  die  IHMereU, 
das  OIiZefiAom  (oder  Beccai^Autony  3124  m)  mit  dem  Gütm- 
gleticher,  die  Ggteigalp  (breit,  beh&big),  Oumfluh  (2461  m) 
and  das  bizarr  (überhängend)  geformte  Büblihom  (2307  m). 

'  Weiterhin  tritt  L  auch  dat  yergletseherte  Wildhom  hervor, 
lieber  Schönried  (L  Blick  in's  anmuthige  GsteigthaC)  er- 
reicht man  das  freundliöhe  mattenreiche  Saanenthai  (^ 
Yfihmter  Käse)  und  bald  (Fussweg  L  hinab)  ' 
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^pnfl  ^au  entiAnf  (L  H^rPont  de  la  Tim,,  drfibea  4Ue  Stras««  nacb  OM- 
ji^e»  und  ViUars)  und  Fojuteney  (schöner  Wasserfall)  passlrend  durcIiWelli- 
gelände  (befeanbernde  BHckd  In's  Bhonethai)  naeh  (12  km)  Aiglt  (^Grand 
Söul  des  Main*,  20  Min.  «or  der  Stadt»  *mul^  Pen».  Beaueite  an  Bbl  v. 
•mtelVufteria  in  4er  S|Adt  9«}bst),  ^inst  eine  römlMbe  Kolonie  (^qnlla)  mit 
40Ö0  Einw.  und  araltem  Scbloss.  Station  der  BBhnVülen^ve'Maitignif'Sum' 
Brieg  {B.  R.  64). 

Ton  dort  mit  BaliB  t,  •  naeb  den»  Oem/^eee  .öder  L  fib«r.  StaklDii^  Ak 
J^ij^Km  nacb  den .  berifbmlen  .^oolbad  Bex»  nacb  MarUgntf  (Toor  inta 
Chamonix),  Lexik,  Viep  (Zermatjtbal)  and  Brieff.  (s.  B.  jH)* 

Weiter  nach  Mmtbovm  (11  km,  Post  1  Fe.  80  Cts,)  m 
den  spärlichen  Trümmern  des  ehemaligen  Schlosses  Oex  vor- 
über hinab  durch  le  Pre  nach  Les  MouUns  (Liön  «f  dr>;  dort 
Über  die  Brücke  der  Torneresse  und  Strasse  r. '  (L  hinauf 
Lt*«  nach  Aigle)  der  Saane  entlang  (nicht  über  die  Brücke} 
urch  iiiiteressante  Schlucht.  R  drüben  JRossm^e  mit  dem 
grossen ,  toölfeöstng^ii  ^Pensionshaus  Grand  Chalet  und 
dem  *Hotel  de  la  Sarine,  Im  Vorblick  Dent  de  Jamatw 
Bal(f  Xa  Tme  (Hotel  düühamcns)  mit  schöner  Brücke  (bleibt 
rechts).  Durch  Felsend^fil6  Pert  de  la  Tine  nach  (llkm) 
MontboTon  (deutsch  Bubenberg)  im  Kanton  Freiburg,  freund- 
ficher  Ort  (795  m),  Station  Ar  genussreiche  Ausflüge.  Post 
nach  Bulle. 

*H6tel  d  Pen$,  de  Jaman  in  prächtiger  Umgebung.  Garten.  Z.  1  Fe«. 
50  C^.,  Pens.  4  Fes  ind.  Z.    Von  hier  Post  nach  BuMe,  Eisenbahn  im  Baa. 

Ueber  Col  de  Jaman  (Führer  8  Fcs. ,  unnöthig,  Pferd 
15wFcs.,  bis  Ayants  20  Fcs.),  Distanz  hi^  Montreuoß  Q^  Vevey 
7  Vi  Std.,  die  neue  Strasse  (■/♦  Std.  Fahrweg,  Wagen  5  Fcs.) 
lieben  dem  Postbureau  hinauf.  Hoch  Über  der  Schlucht  des 
^ongrinbach's  durch  schönen  Wald  bis  zum  (%  Std.)  Weg» 
weiser,  wo  der  Fahrweg  endigt;  dann  Jäh  hinab  (nicht  1.  ab) 
^ber  den  romantischen  Pont  de  la  Latte  und  drüben  de& 
holprigen  Saumpfad  hinauf.  B.  oben  der  Felsengrat  des 
Cape  du  Moine  (1936  m).  1.  I>ent  de  Corjeon.  Oben  nicht  r.  ab, 
sondern  1.  du;rch  Wiesen  (niedertröcbtiger  Weg  1)  an  einer  Ka- 
j^elle  vorüber  zum  Weiler  En  AUürp^  (Gästhaus  ctöix  noir4) 
L.  Dent  de  Hautaucbn.  Einige  Hundert  Schritt»  weiter  z. 
flber  den  Haag(Leitersttifen)  imd  einen  deutlichen  Wiese»- 
ttfad  am  Abhänge  stei^  r.  hinauf  zu  drei  Sennhütten;  hinter 
iiesen  durch  Gatter  (L  die  Pyramide  des  Bachers  de  Nage^. 
8044  m,  im  VorbHck  Dent  de  Jamany  mkm  Wäldi^hem  4md 
inf  (2  Std.)  Cöl  da  Jaman  (1512  m,  Truppe  Sennhütten)  am 
liiss  der  Dent  de  Jaman^  1^0  m,  welche  Yon  hier  in  IV«  Std. 
erstiegen  werden  kann;  dahinter  1.  Dent  de  Merdasson 
(1861  m).  Plötzlich  grossartige  Ueberraschung!  Blick  auf  die 
weite,  glänzende,  unten  ausgebreitete  Wasserfläche  des  Genfer 
»ee't  und  auf  die  Savoyer  Schneeriesen  und  die  Juraberge, 
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welche  denselbeja;  begrenzen.  Dzipg^e  Einladung  za  mo- 
mentanex  Rast,  ^m  im  Vollgenuss  der  unverffleiehlichen 
Außsicht  zu  schwelgen,  von  welche?  Lord  Byron  behaupliete: 
„schön  wie  ein  Traum".  Vom  Cöl  (feJawan  über  die  Dent 
de  Jaman  oder  am  Abhang  oberhalb  des  Lac  de  Jaman 
enül&äg  in  2V«  Stdn.  zur  Station  Jaman  der  Bergbahn 
Gtum-Naye,  von  hier  entweder  per  Bahn  oder  zu  Fuss 
C/i  Stdn.)  hinauf  zu  den  *Bo€her8  de  Naye  2045  m  CHöfel- 
E^ßtaur)  oder  hinab  Aach  Caux  :{*Qdi  Hotel  de  Caux) 
Glion  oiex  Montreux, 

•  Beina  Wegweiser  l.  über  Gr^satey  und  den  Pont  de 
Pierre 'in  2  Sld.  nach  Glion;  r.  nach  Motiii'etiv  (Vevey) 
durch  Wald  jäh  hinab  (CyclopOBpfiaster,  r.  oböu  die  Felsjen- 
zäclren  des  Cape  du  Moine^  1936  m)  über  Bunse  (Le  CAaw 
dron)  und  Brücke  der  Baye,  dann  L  (^ber  einen  Holzsteg 
und  angenehmer  Weg  an  einem  ungeheuren  Steinbruch  vor- 
bei hinan  nach  (1 7i  Sld.)  Les  ATonts ;  köi^tbcher  Pontt  (9Bö  m) 

*Orand  H6Üt  dt  Pdu.  det  Avant*,  in  unvergrlelcfalielieT  Lage  mit  be- 
strickender Aassicht.  Bestaurant,  Garten.  Promenaden.  Wald,  Bäder  and 
Doachen.  M}lcb  and  Ifolken.  Oat  gefülirtes  and  vtelbesuetates  Etablisse- 
ment,' w^lires  Baen'  retfro.  Z.  2— S  Fcs.,  Pension  6—10  Fcs.  incl.  Zimmer. 
PostTerbindong  mit  ifontreusc,  Post,  Telegrapb  and  Telephon.  Aach  für  din 
Winter  Torsfiglich  eingerichtet  and  sehr  vx>r  Nordwind  gescbütst. 

Kun  Fabrstrasse.  L.  drüben  (rZion,  dahi^tei;  r.  tritt  die 
Dent  du  Midi  hervor.  An  der  ViHa  Blum^eipthal  vorüber. 
DxLrch  Songier  (Pensionen)  und  Chemex  beinah  f  r.  ßt^aß&e 
nach  Vevey  (B;  53),  1.  durch  Weinberge  und  übjer  dieJBaj^ 
de  MoniiTWi,  nach  {Vj»  Std.)  Montreux  (R  53). 

:  Ein  anderer  Weg  fOhrt  auch  von  J^  uivanto  direkt  nao^ 
Glion  (IV4  3td.),  siehe  B.  58  u.  kaim  von  da  die  DrahtBeilbahn 
bis  rerrie«^  benutzt  werden,  oder  Abstieg  zti  Fuss  direkt 
nadli  Montreux^  ^tweder  der  Landstrasse  entlang  an  der 
Pension  Montfleuri  vorbei,  (diverse  Brücken  über  den  Eiri- 
sehnitt  der  Drahtseilbahn,  schöner,  zum  Theii  schattiger 
Weg  mit  wundervoller  Aussieht  auf  den  zvi  Ftlssen  KegendeÜ 
@ee  und  die  ganze  Landschaft,)  oder  heim  Botel  JE^Üemt 
in  Glion  rechts  abschwenkend  durch  den  SefUier  de  TSligra^yft^ 
etwas  steil  hinab,  stellenweise  an  der  tiefen  Chaudron^chlücht 
ctoÖafag  in  V^  Sfd.  nach  Mörärei^  Les  Planches  nnd  in 
weiteren  5—10  Min.  zum  See. 


4(6  Moatbpvoa-^BvUa  [44^  Roui*. 

Ttfn  Itoiib^twi  üftfift  Billig 

17,4  km.    Ihmi  SmaX  timidi  in  1  Std.  66  Min.    8J0  fisll 
tHe  Strasse  Überschreitet  den  Hongrm,  oberhalb  ein^r 
alten  pittoresken   Brücke  und   berührt  (1  Stde.  in  Fnsi) 
Älbeuve  (758  m,  ""Ho^eZ  Pension  Ange,  Pension  Mus^i/). 

Ton  liier  in  d^/^^-l  Btdn.  auf  den  Jfol^boff,  2006  m  mit  ptacbtr.  lUi- 
•iiht.    (Fteikorger  BigL) 

Weite»  fiber  (20  Mhi.)  JMNipu«,  dann  iHlkn^  $fm  M^% 
(gegenüber  das  gr.  Dorf  Qfokd^ViUaxd  («'Hot^  Penrictai)  ttM 
sehenswerthem  Wasserfall  in  maleris^er  Schltioht)  und 
*/«  Std.  Enmy  734  n^  im  Vordergründe  die  Dent  de  Canfetm, 
ld69  m  l  ^  VadaUes  1587  m,  ein  Vorberg  des  ttoßso«. 
Weiter  1.  aufFelsenhügel  das  alte  Stadtchen  6m4y^6,  deuttth 
Greierz  (830  m  *  Hotel  Fleur  de  Jbißi)  mit  altem  ^SchkMs, 
au9  dem  I^.  und  X.  Jdirhundert,  «inst  dem  im  XXV.  Jaludi. 
ausgestorbenen  Grafen  yon  Greiere  gehöiig,  von  Thürmen 
und  starken  Mauern  umgeben ,  tob  den  jetzigen  Besitzern 
neu  ausgestattet  (Fresken,  alte  WafTen  etc.)  und  im  Sommer 
bewohnt.  (Trinkgeld  an  den  Hausmeistw;  hfibsahe  Aus- 
sicht.) 

Die  Strasse  berührt  noch  ^Epo^y  728  m.  (Aub.  de  la 
Croix  blanche)»  dann  Tour  de  Treme^  das  seinen*  NaoMa 
einem  idten  f^ttovesken  Thunn  Terdankt  u.  erreScht  (*/«  Std.) 
Bulle,  deutsch  Boll  (760  m,  ^HoUl  des  Alpes ^  nahekam 
BidinhoT.  *  Union,  *öheval  bkme,  *de  la  VüU  et  des  Pöstes) 
Kopfetation  d«r  Zweigbahn  Bomont-BuTle,  gewerbfleissfgea 
Städtchen  ton  8^00  Emw.  Fauptort  d^  Freibnrger  A^pen- 
Gebiets  f,€htuyhref*  mit  ansgezeichnelen  Weideoi  und  grossen 
W&ldem.  Ausgedehnte  Viehzucht,  bedeutender  KSaeezpoit 
und  Holzhandel.  Die  Terschiedenen  grösseren  Waseertlnfe 
bieten  jfosse  Wilsseiteafte.  ftr  /riekttr.  BeiMidilal^p  und  fai- 
dustr.  »etrieb.  Ver8el»ied«ne  ^nasjttbiihlMn  nach  der  Usiv 
gebung  sind  opncettionirt  und  theilweise  adion  iitf  BaHi 
Die  Gruy^re  ist  auch  die  Heioiat  des  beföhmten  Ktthrelgai 
(Banz  des  vadies). 

%ai&.sfkdlich  TW  Bolle  (26  3110.  perWi««,  Up.8Foi.,  9q>.6Bls.) 
am  Ihhtuyt  des  MoUioa  Ut^  da«  ga%  ctaaeriehtete  Sebwaftfbad  Kontbaii]^ 
827  m  (^KqiIumu  ff<M  Pe^uion  du  MöUisonj  Pension  6  Fcs.  mit  sc&On« 
AuKiefat.  BalBOki^  1.  JoÜI  bh  80.  6ept.  Onmiba«  am  Bidmlkof  V«ti  Balte) 
Von  hier  Fossiieg  äaf/d«r  JtfWcätora,  2006  m  in  B^/tr^t  Stdm  fl&er  €OUM 
det  OU*  wad  Grot-JPhuU. ' 

Tou  BuOe  auf  den  Kol^a*  4  Std.  F.  8  F«9i.  Sanmweg,  »ach  I^M* 
ton  der  Stiaaae  nadi  Okatel  St.  DhtU  bei  ^ner  Sfige  K  ab,. dann  diu  Trte« 
nach  aufwärts,  nach  20  Min.  aufs  r.  öfer  bis  svän  diem.  KaKhItnifer  lEkkMt 
^^pieu  966  m;  Vt  Stde.  weiter  Sennhütte  Grot-Okaiet-Neu/ :  1  Stde.  Cfrof 
JtMi,1480m(WirtBhaas);  1  Stde.  weiter  Seonhatte  AmmFamUrim,  1812a 
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— -*  Ton  ds  In  Vt  St^e.  mfOk  €Hpfd»  2006  m.  Der  Moiitmi  (FnSbmgtt 
I  ist  ein  nach  allen  Seiten  't^bioSt  al)«tl!Mender  FelMtock,  umgeboi  roa, 
.vAtUMen  M^ttaa  and  Waldim|en  mit  rdchetr  Fkn».  Die  AjbMioiit  lf>- 
■treckt  sich  aber  den  Genfer  See,  Freibiirger-  und  Sayoyer-Alpen  und  Dent 
4la  Midi,  Montblanckette.  Diablerets  und  Dent  de  MorctoB,  Qxand  Gombin, 
einen  Theil.der  Bemer  Alpen,  1.  der  Titlis  und  im  W.  der  Jura.     . 

Von  Bulle  n^/li  B«]tlfr«m  \m  Simmfrotliiü,  durch  das  Jaunik<d  s.  oImil 
FiOSt  i&gU  lui  i7\innmfiF  2  iniil  nach  Charmeif  In  1  Sid.  60  Min.  und  TQü.  da 
Imal  noch  ^aua  ilkflei/tirät)  in  1  Std.  45  Mia. 

Von  Ballfi  nach  Chitel  BU  O^al«^  Puftt  täglich  in  3Vs  Stdn.  über  FtMUlaM, 
TaMnUj  {Rülfl  de  la  ViKa}  Dnd  ^mvalej,  cmch  Ch&tel  St.  B^nls  (814  m, 
^Motel  ds  la  VHk,  *K1TX.  Oamfmtf  *AiffM  klcliiGs  Städtchen  an  der  Yereyse. 
ZfUftkurort  und  Kneipp  ktinuiBifüt.  Von  hier  in  4  Suin.  über  Mpe  TmmiiMM 
^xit  den  MoU^tm.  Von  CAdieJ  ^^  r^fFni^,  lynig.  3 mal  nach  JaiAiaitt^tflai» 
fii  60  Mki.  und  ^tnaJ  t^.  in  1  Btd,  4<)  Min.  n^cb  Vevetf, 

Von  Balle  saäch  Fribftirs,  Post  2  mal  ttol.  cötwefier  über  La  JMil 
<28  km  in  ai.'s  Stdn.)  oder  Famirffnj/  i  28,9  km  In  4  Stdn.). 

Von  Ball^  na^h  RomonV  Eiwulnihn,  19  km  In  A6  JUi.  4  Zta  tl|L 
Brücke  Qlx-r  dfe  Lionjf^  und  1.  Fuadfru,  6  km  YaiJhruM  lÜÜ  lOtem  SdUaii 
^eiÄt  feüft).  Oö^itirUort  d«e  bdt,  Diplomaten  Jian'FUrte  n^ifer.  IDuroh 
«übtMsIk  G^g^nd  noch  6  km  #aJiM,  am  B.  O.  Fma  df»  Jfofii-diNoMdb.  13tii 
-^it^ferftk^nj»  dann  In  grouär  Curre  anfwitt^  mch  19  km  Jtomtmt,  fltftt.  4Ur 
lAiie  IW-ni-ijiTiPUfifie.     5iph<-  R.  4R. 

Von  Bulle  ftach  den  Büin»  de«  ÜolombirtUs  (896  m  *FmH^  Moi^9t)9a^ 
genehme  Sommeifrisohe  am  N.  Abhang  des  MoUten;  über  fkadeiu  und 
Fart-Dieu  2Vt— 8  Std.  Die  Weiden  um  Coiombette*  sind  im  Xam  des  Vaekm 
^«Ifacfa  get^rieMD. 

VanBBlleiiB^  YhM,  ttbar  Sekwanseej  Bad  Sokm^^dberv  nnd  Bmt 
BiumensteirucsL.  13  Stdn.  —  Post  nach  0ri3u»-(>miat  (9,4  km  in  1  StiU 
il5  Min.7J  Ton  db  lUKih  d6m  Eloeter  Vcasainte,  922  m  (ehem.  Chartreuse, 
Erfrisch. ,  von  wo  in  27«  Std.  der  Aussichtsberg  ^Btrra,  1724  m  erstiegea 
"wiitl).  -^  W^ter  über  den  CkhcOeUapass,  1420  m  in  2^/,  Stdn.  nach  dem 
bertthmteü  "^Sohwanneebad,  1061  m  mit  Schweielquette ,  Luftkurort  und 
OaatMm  reiaender  Ausllüge.  Von  hier  über  ZoOkau»  tmd  durchs  Tbal 
4er  kauen  SetUB  (Wald  und  Weiden)  in  2V,  Stdn.  nach  *8ekwef9lberg-Badi 
0808  m  niit  S<^ii«efelqüelle  am  Pues  des  Oelmn,  (2190  m  in  2Vi  Stdn.).  ^ 
Weiter  in  «Z«  Stdn.  auin  aatatrUehpau,  1690  m  utid  n  (1.  geht's  nach  dem. 
0umM€U(ad^  dwoeh  das  Oi^rbetkal  k^  IVa  Stdn.  aifi»  *Jta4  JBiwutMtsiii  und 
Von  #i  (Post,  13  km)  na^  Thun,  ,    ,  ^ 
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Groppe  IT: 

B—el  (VierwMsläUertee,  Bem&r  ObarUmä)  — 
IL  4&.    BaseL 

(8.4u.ß§d.imAbmkmittBaUn^ofWiiremäeL£ttmr€tmfft^^ 

YerkebrtBittel: 

Om»M  der  Q^mOO^z  50  Cto.  Im  1  Fe 

Bectr.  SftKBMMtekn:  Tom  CbifrMttdWh^  umA  dem  Bmi,  BmimM^t 
1)  Tia  HandfWwlr,  Mufctplate»  ITtrapIrtT  (4  Fahntreckfln),  Tkxe  26  Cts. 
(1—2  Fahrstrecken  10  Cts.);  —  2)  Tia  EEsabetheDa&aaee,  Albangnben» 
WettotoinbrQcke»  £ielteii-  a.  TliTiiifcirfiiiaimi  (2  FahzstrM^enV  Taxe  10  Gül 
FahzxeU  Ten  6  U.  30  Iriih  bis  10  U.  Abends  aUe  6  Hmnten. 

Zwei^lialea:  Tom  Klaniplals  aach  UnukSmifen ;  Tom  SprincIvuiiaflA 
jm  JtcMhcnfhtT  aach  Birqfddm,  and  vam  BKOaatfpfarts  som. 

^     ilfcaiafihraas  6  da.  per  Flmau    lai  Omaner  tob  6i^  U. 
ili  »>4  U.  Abeods.    Wlrtar  T  U.  IfiimBi  bfc  8  U.  Abenda. 

BraaahkcB:ftrl-2FBi.Tov|Bdv8tadi80Cli.(16]OB.),  V.oi 
Vea.  UO,  ^4  Stdn.  Fea.  1^^  1  SCde.  Fck  2.4a  Von  den  Bakahflfaa 
«B  Stadt  Fca.  1^.  Yoa  eioeas  BabnlM^  saas  andern  Fes.  LfiO.  PBr 
»-4  Pen.  V4  Stde.  Fcs.  1.20,  V«  Stde.  Fes.  2.10,  %  Stda.  Fca.  2.80,  1  Stie. 
Vea.  &6a  Von  dem  Bahiüurf  in  die  Stadt  Fea.  1.80.  Yen  eiaem  BahalMrf 
Fca.  2.60.    5  Pen.  Fca.  2.^  mqk.  Fcad.— ,  JBUiffBr  &  20  Cla. 


Maaatauiaaer:  Gang  (mit  20  k^  innerhalb  der  Stadt  40  Cti^  aatt 
em  (lniick  60  Ota.,  1  Stde.  TOCta.,  2  Stdn.  t.20.Fei.,  >^TSif3Fte« 
Tig  (10  Stdn.)  6  ¥te. 

FMt  a.  Talagrap^t  in  dem  strlroUen  PM^eMadt  (ftdeaü.  1^  aowi» 
aehrere  FQialen,  x.  B.  in  beiden  BahnhMen  n.  a. 

Telafhaa  (mit  der  fibrigen  Söhweix  o.  MflMhaasen)  in  aOen  Hdteli. 

Uaanfeahnaat  Der  badisebe  Bahnhof  in  Kkinbaael  «.  der  Centtal- 
bahnbof  (flkr  die  linien  in'a  lanete  der  Sdiweis  a.  nach  dem  BIsaaa)  am 
antgegengBiaUim  Sode  der  Stadt  in  OwoaebaiBl  atehen  dnrA  eine  Ter* 
bindm^rtMdm  adt  BheiBtbertrftekmig  (L  1  Fek,  IL  70  Gti.,  HL  60  Ola4 
in  direktem  Yerkabr.   Bahnhof  der  BinigAalbahn  (atoinMiÜanHi.), 

P^^  Voa  Bnsil  aadi  SdudHiaiisen— Konataas  a.  &•  48  B» 
aach  Zfirlcli  R.  ^OA  odar  46  B,  nach  Lazera  (Oüttkardbakm)  wLa 
nach  Bera  /<ffai^  K.  48»  nach  Biel  C<&en/)  R.  48,  50  and  51.    B 
Frankfurt  S.  75  Ma  m  Baael— Paria  (&ber  Be^or^  in  10  Stdn.; 
Calm*  oder  OcCende  nach  London  in  14 — ^18  Stdn, 


ZaÜTlsitatlaal 
In  beiden  BaMmkö/tm  gvte  Beataarallan  bei  mämigea  Prüaea. 


Yerpflegangsanstalten: 
easthSfb  (am  Caairalbahahof) :  L  B.  *BoUl  Sekweüerhqf  am  freien 
Plata  betaa  Centralbahnbof  gelegen.  —  *Hciai  JSbler  dem  Torlgea  gegeaiber  ; 
Bissige  Preise.  —  *H<4el  Vietoria  via-4-vls  dem  Ceatralbahnhot  Zimmer 
^aa  SVs  '<*•  •■•  Bftder,  Garten.  —  IL  B.  •ifolel  Haäamal,  la  freier  Laga^ 
Keim  dem  Ceatralbabwhot;  mit  Yeranda  and  Cafi-BuL;  Ztan.  vaa  tFea 
aofwirts.  —  *HoUi  St,  Gcuhard  tmd  TerwUmut,  Tis-4-Ti8  dem  Centzalbahn- 
hole,  Ton.  Z.  t.  2  Fcs.  60  OIb.  aa  Ind.  Serr. ,  Ptet.  a.  Bht  •  -  •M^m 
Amop,  Mo/,  SteinenrocBtadt  TS.  Im  Ptetene  graasea  Beatanrant.  -  ^Söm 
ftma,  Zimm.  1  Fcs.  60  Cts  Us  8  Fea.,  fBgoiabar  Tmn  niitmni«i.i.Wrf  . 
^Boui  Bernau  (mU  QiA-Beataar.)  Si.  B&abethensfr.,  8  lOn.  t.  Bahnhof. 
2imm.  2  Fes.  60  Cts.  bis  4  Fca.  incL  Bad 
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•^  ^Batel  Sirauburger  Bcf,  r.  Tom  Bahnhof,  mit  B«Btaiinnt.  —  *J7ote{ 
Mqfer  und  *Botel  Othriü,  beide  am  Gentralbahnbof . 

Am  Bftd.  Bahnhof:  *Hotel  Sekrieder  (Deutscher  Hof)  Tis*I^Ti8  Tom 
Bahnhof.  Altes  Benomm^.  —  *Hotel  Basler  Ho/,  nahe  am  Bahnhof  (Cafö, 
BlUaid  nnd  Gartenimlagen).  Grosses  Restaurant  (Sommertheater).  —  Geut^ 
haus  Bum  gold.  Hirachent  vis-ä-Tis  (1.)  Tom  Bahnhof,  einfach. 

(I«  der  fitadt);  I.  B.:  *Houi  drei  Könige,  mit  AussichtstemuMe,  am 
Bhein,  bewährter  Bof.  —  *Hotü  Krßffi  am  Rhein,  ausgesGichneU 

n.  B.:  *S^l  mm  Storehen,  inmitten  der  SUdt,  vollständig  neu  reno- 
Tirt.  Grosse  Restaorations- u.  Billardsäle.  Lift.  £1.  Beleuchtung, , .  Zin^ 
iner  von  Fcs.  2.50,  gut  geführt',  empfohlen. 

*Hotel  Metröpiäe,  im  Ontrum  der  Stadt,  sehr  gut. 
,;     *  Hotel  Cmtrai  sitni  ?;■,•  i-:    ;,'  FroiestnuuH  nahe  der  Povl;  gutei 

bfkrgerlichiia  Ilau^^  Z*  von  2  Fei,  aii. 

*Eoi^i  JiM  JialcftieeM,  am  Barfliaserplatx.  ^■^ 

*Eotd   Wi\9i^9  Kreutf  am  Khuiii«  fi 

GastAo/  stiT  Kr^ine,  $m  Biotin,  i^e^enübsT  der  Rhelnbrfieke,  eio&cb- 
Cafi't»  u.  Heal»DrautNt  *lfrKi  Kütuge  (nebE?ii  dem  gltichnftmiigerL  Hotel 
mit  Tnni?ae  tieicIi  der  ^imniMlf.  Dfutsche  ZdUmpf^n.  —  *< VjrV  Spiiz^  aü. 
fl«?  Bhoin^rficke  m  KJ^inhawil.  —  hu  H^uhrhQ/  (Gar{jeuwirtks*jhaft>.  — 
^BäAitAfifreätauY.  (im  CcntnilbaluihoQ  vl  *Ee*Usur*  im  BadUchen  JtoAviAo/;- 
letztere  besonders  empfohlen.  —  *Oafi'Itestaurant  Casina  mit  Billards,  am 
ßteinenberg.  —  *8<mmer'CarinOy  beim  St.  Jaoob-D^nkmal:  —  Storchen,  in 
der  Stadt,  grosse  Säle.  —  SchiUnenhaus  bei  der  SchUt^nmatte. 

Bierlokale :  *Bühler'a  Alte  Bair.  BierhoUe  (Sammelplatz  der  Deutschen,, 
gute  Münchener  Küche),  Steinervorstadt;  damit  inVerbmdimg  (Sterneng.  18) 
grosser  Biergarten,  erleuchtet  von  6(X)  Gasflammen.  Münchener  u.  Pilsener 
Bier  V.  Fass.  —  Bierlokal  «um  Fachorr.  (Freiestr.  49).  —  Storchen,  MÜnohener 
\L  Pilsener  Bier  vom  Fass.  ~  Burgvogtei  in  Kleinbasel;  Halle  für  1200  Pera» 
Concertsaal.  Garten.  —  Neue  AktienWauerei  Basel'Straaaburg  im  Rebleuten- 
«unft-Gebäude,  Freiestr.  —  Cardinal,  Freiestr.  36.  —  Brodlaube,  am  Markt- 
platz. —  Löu/enbräu  St.  Clara,  Clanuitr. .  «-  Franta*t  Bierhalle :  nun  Baaler 
Löwenbräu,  Aeschenvorstadt  46.  -r  Bestav/r.  s.  Saimenf  am  Spalenthor  (Rhein- 
felder  Salmen\»räu),  altdeutsch  eingerichtet  —  QeUemnu\ft,  am  Marktplats 
(Warteck-Bräu). 

WelM :  im  HOm  u.  in  der  VääineirkaUe,  ^  Storchen.  —  Safran» 
Gartenwirthsehaften :  *Bilhler*a  Biergarten,  Sternenoasse.  —  Sommer^ 
OaainOf  (St.  Jakobstr.,  hinter'm  St.  Jakobsdenkmal)  mit  neuer  Halle  u. 
gross.  Park.  —  Framta,  Aeschenvorstadt.  — ^  Lange  Erlen  mit  Pack  n.  Thier- 
garten,  2  km  Tom  Bad.  Bahnhof.  —  SehiUzenhaua  (WeinTrirthsohaft)  mit  an- 
tUcen  Glasseheiben.  —  CZaro^orten  in  KleinbaaeU 

yergnftgun.gen..  * 

!  Coneerte  (mehieremale  In  der  Woche  u.  jeden  Sonntag)  i  im  *3ontmiea^ 
Oaaino,  in  der  Langen  ^&m  (hinter'm  Bad.  Bahnhof),  im  Zoologiachett  Gartett. 
li.  in  der  Burgvogteihaüe  (Kleinbasel),  BUMer'e  Biergarten,  Stemengasse  u* 
in  Bierhalle  Franta,  Aeaohänvorstadt. 

Bommertheäter:'  im  Garten  des  Baalerhof,  Klelnb^seL 
Spasiergiinge:  Prcmenadenioege  vom  St.  Albantbor  zum  Aeschengrabe» 
^tfesenfontaine,  46  m  hoeb)  bis  zum  Nachtis^allenwälitehen,  Steinentbor  u» 
Stk  Jobannthor.  —  BotanUcher  Garten  (Jakobsstr.  •).  -^  Zoetögüeher  Gartem. 
(TMergartettweg  11) '60  0«^  Bntröe.  Bestaor.  Sonntag»  Koniert.  —  Eriea- 
yaift  mit  Ondergarten  (Bestaar.),  2  km  vom  Bad.  Bahnhof.  —  Nach  Soolbai 
ßduMiMerhaU  (6  km),  angenehmer  Weg.  -^  Sl  MaTgareiken  und  Batterie 
Ipritobtige  Aosalehtsponkte). 

Stedttkeator  i  nur  im  Winter  YorstellnngeB. 

Verschiedenes. 
Verkehrsbiireaii  im  Stadthaim,  Stadthausgasse  13.  ertheilt  unentgeltlich. 
Auskunft. 
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Bider:  in  Bhein  (unterhalb  der  MOntterteRMse),  MlUmer'SehwmmbQa 
und  Frauenbadj  offen  Ton  7--1  U.  n.  8—7  U  1  Fe  Wladie  30  Cts.  — 
Oig^aiehe  r^mMUnt  /.  beid«  OitoWeiiNtJ'  ^fetränfcth  im  BhMin  btil  ^m 
ßt.  Jokofm-Brüeke,  im  A.  JUamtekkn. im JkälmiMek,  Warm»  tmd  mikiaä^ 
MUer,  LeMiiardag  13  «nd  im  St.  EUtabeUAad ;  ferner  J»ainiii»ti)fc^w<M  itf 
tmd  X*mo*9  iKl  Battl)  20  T 

JinMqtthMUn:  Emil  Sohndder,  SteiaeBberg,  1.,  gr.ABftk;.  Q«ioh.  m^VL 
<jt.  LocalitOtea  sur  bequemen  Beii<ditigung. 

INMMlcr  Ltckerli,  rtthmtichst  bekannte,  fdaüp,.  pro  l^okei  k  00,  66» 
€0  Cts.  und  1  Fcs.  bei  den  Eonditoren. 

'  All  der  Grenze  Deut»chlfln<i0  stredrt  «ich  Basel  (Bdle, 
263  m  a.  M.)  behäbig  zwischen  Jura  (Birsthai)  8chwarzwald 
{Wiesenthal)  und  Vogesen  (Elsass)  zu  beiden  Seiten  des 
%Mtitrtheit^  BiielMtrraoes  ans.  Vier  Brftcken  Terbindea. 
die  Stadttheile  Gross-  und  £;ieinbasel.  I)i6se  glttckUche  Lft^ 
dicht  an  der  Grenze,  mehr  aber  noch  die  GewwbaitblUagkeit 
der  Bftrger  machten  die  8tadt  xum  bedeutenden  Handel^ats 
und  trogen  ihr  vor  Jahrhunderten  schon  den  Namen  „goldaii9 
Pforte^  ein.  Basel,  ebenso  aosgeceidmet  durch  Denkmaler  4m 
Yorzeit  (1468  erste  Druckerpresse  der  Bdiweiz  durdi  Bertliold 
Buppert,  Gesellen  Guttenbergs),  als  durch  Blüthen  der  G^egen* 
>vart,  zähltlOO,000£w.  und  ist  nach  Genf  die  reichste  Stadt  der 
fichwdz  (die  früheren  Befestigungen  haben  neuen  Quartieren 
und  schattigen  IVomenaden  Platz  gemacht)  und  Hauptsitz  der 
&eidenbandmdu8trie  (7000  Stühle)  mit  einer  jährlichen  Pro^ 
Auktion  Ton  40—50  Millionen  Franken  an  Werth.  In  Basel 
lierrscht  dn  reg^  Kunst-  und  Wohlthätigkeitssinn ,  sowie  ein0 
pronondrte  Hinn^gung  zum.  Pietismus.  Das  Klima  yon  Basel 
ist  ausserordentlich  mild;  Früchte  und  Gemftise  reifen  drei 
Wochen  früher  als  in  Zürich  und  Luzem.  Die  mittlere  Jahres- 
temperatur betragt  10^  C.  Die  Umgebung  Basel'«  wimmelt 
von  idyllisdien  Punkten. 

Bastf  aon  Sm  ertten  Jabrli,  naek  Ckriati  t#b  An  Bömem  gSlrttoAit 
«ad  iDift1kB|diidi  BtAmr  genannt  worden  sein,  nadkiem  die  HblotUAlUMrim 
m  kB  TOB  Baeel,  da«  kenüff»  Jkm^  ■.  a  809)  kereHe  L  J.  4«  ver  ducMl 
dank  Xnnsttu  Plaaens  (Statae  deseelbea  im  Batkkaat)  eatetanden  war. 
Talwttaiu  L  erbante  kier  (MiuteivftiM  «fai  PaUattom,  daker  der  Name 
BaMl  <Baiüia,  SOnimlta).  Ala  aeMMriv&d  Baael  mmii  SM  «mdkat  Im 
&t  7,  and  9.  Jakrk,  wfedeikelt  —*-  dviek  Alemannen,  Franke»  nad  Haff aren  ««^ 
aarsllri  wurde  ee  Imme«  wieder  anüsebaal  816  BiwdiofiiHa.  Waokeeada 
Bedentüg  der  Stadt,  weleke  771  alt  .Tille«  Terkomml  lOte  Erbaaaaf  dii 
Hflutera  dnrok  Eeiser  Hetariok  IL  UTS  Belageranf  dmcek  Bndolf  t*  Babe- 
k«rf.  Peet  (Sckwaner  Tod)  ISIS  nnd  1S48;  ea  etarben  14,000  Penenea. 
la  0kl  ISSe  f&rakterUokea  Brdbeben.  bei  dem  der  gr«f sie  1%eU  der  SMI^ 
beide  Uftaeterfbflrme  nnd  mehr  als  80  Bartren  und  Sehlössar  in  der  tfp^ 
«egend  einatttrsten«  1400  Band  mit  Ben  aad  Sotot^im.  14ll«i«49 
Kirchenconeü  (Porteetaang  dea  SoaelaiiieiX  SO»  Angut  1444  flnlilaiit 
%ei  81.  Jakob  (Hebe  antea  bei  ,JSL  Jakobdeokaua'«)»  isoi  lnlkHai 
in  die  Bidgenosaensctaaft.  Beformatiaii  16SS.  Im  M.  Jabrkandett  MM 
^J"^  fc*  ?•!'>•>■  *•»  Ängere  in  BaseL  Im  17.  imd  19.  Ji^b.  Bteger^ 
«jrUrte  nnd  Kriegibedriagnisse.  1706  Frieden  Ton  BaseL  1888  Trennnng  der 
SSl/vTSUlE.^f??^'*^  8«*Wem  swei  KantonskSlften  (Basel-Stadt  86  qkm 
WtlOO,OOOBw.  nnd  BaseMMid.  S.  S94,  SlO  qkm  mH  7oW  Swlen. 
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Rnndriuif  t  Ton  Cratnlbiüuüiof  dniok  dSt  Protiunade  und  ElitßH^ 
•trasBe  (1.  Sti8aMihkirehe)ia  die  (1.)  Freiestrasse  (r.  oben  2Iünster  n.  Mtueum} 
und  (L  PMi)  snm  ifar^lal»  (r.  iZat^i^tt»),  dnrolt  die  Eisetigasee  rar  iKfce<n- 
(rücke  (A«efl6kjt)s  ftbear  die  Bktok»  «nd  L  an  der  KMeiaie  Tortber,  nlfctelst 
der  neuen  Brücke  ttber  den  £Aem  wieder  surüek  durch  die  Sk  Jobu^f» 
Vorstadt  2Utn  Petersgraben  (Peterskirehe,  Zeughaus,  Bemouülcmum  nnd  Spalft>^ 
ihor,  r.  hinaus  cur  MissionaanstaU) ;  siurück  zum  Bclbeinbrtamen  U.  ttbmr  «• 
^Mn^otaiprpmemide  (L  unten  Theatur,  Kasina  u.  iei«(ortaeAe«  JftMiraiK}  l!|Bi 
Ausgangspunkt  surttck;  In  der  Nähe  Tom  Bahnhof  dM  St,  JaMksdmütm^ 

Sehenswürdigkeiten:  M.  Kirchen.  Das  *Mvmf^ 
(Küster— MüBstorplatK  Nr.  13)»  antritt  in  die  Kiml^  Montag 
und  Mittw0(^  Nachm.  2^4  Uhr  gratis,  sonst  Fers.  25  Cts. 
Thnn»]l>e8teigtt!>g  Fers,  25  Cts.  Mx^m  1—2  Frs.  Gee^- 
fehaltep^  4  Frs.  —  irhant  1010^19  (aol  49n  Trimmern  eines 
römischen  Cas^ls)  toq  Kiüsßr  Heinrich  11.  .{beim  f^beVen 
}856  iheUwiWae  nFp^edur  eliigestürst»  erst  1500  ycUlig  yoUendet)^ 
gew^bCi  im  Blendbogens^!  (n.  d.  Einstuw  gothisch  w«iteii«f. 
so  dass  der  Bau  Ewä  Tersd^  «rQhit^:tonis(^e  Style  zeigt)  q4t 
swei  Thwrmen:  Martinsth«rm  (68  m  hoch,  erbaut  1489  von 
Meister  Hans  y.  Nnsadorf)  u.  G^eo^rgenthorm  (64  m  hoch,  ei^MU^t 
1395  y.  Conrad  y.  lindaa,  jetat  restaurirt,  am  enteren  Statue 
des  heil.  Martin,  den  Mantel  theilend,  am  anderen  iigpr  des 
helL  Georg,  «wischen  beiden  Figur  Kaiser  Heinrich  IL  und 
seiner  Gemahlin,  deronter  der  Satan  nnd  die  WoUnstj,  reich 
verzierten  FortcJen  {St.  Qallv^forte^  dariQ>er  m^  nrndee 
Fenster  „Rad  der  Fortnna<<  genannt),  Marmmütar  Ton  1580 
luid  yielen  Ontamenten  «ad  Grabstemeii;  untor  d^  letzteren 
0md  besonders  der  S&tkophag  der  Kaimrin  Atma  v,  Mohenf 
btr^y  Gemahlin  Budolf  s  1  toh  Balebarg  (f  1281,  Leichnaio 
1770  nach  St  Blasien  nnd  spAter  nach  dem  Klost^  8t  FaiÄ 
in  Kärnten  übergeföhrty  nnd  ihi?es  Sol^le8  Keurl,  nnd  du» 
JSSpkaphien  des  Emsmt»  wn  EoUerdam  (1536).  Kcmzel  von 
1824  (Deckel  aus  Hole  geschnhit  yon  1866)  und  bilderreicher 
TimfsUm  yon  1465.  Im  Chor  fanden  1431^1448  die  Fleuar- 
«toungen  des  Konziliums  statt.  Im  Chorgewölbe. (&7pta,  no<di 
«emamscher  Baustjl,  Sculpturen  aus  dec  ^Bhierfabel)  Wanär 
femäläe  —  die  ältesten  der  Schweis  f^  aas  dem  11.  Jahrh- 
iumderl,  ( Belief plaMm,  die  Legende  des  heiÜgeiL  Vinoentns 
nnd  mehrerer  Apostel  darstellend  ans  dem  IL  J^ahxhnndsrt). 
>€^la8ffemälde  (neu,  besonders  schön  im  Oxgekboi^,  prachtyoll 
geschnitzle  „fiöMp^ersttlWe"  (yon  i486,  nenerdings  r^ioyirt) 
und  grosse  Orgd  (62  Register,  3725  Ffeifen)  yon  1868.  Im 
Nebengebäude  (St.  Niklaskapelle ,  früher  Konriliumssaal), 
|»r8chtige  Kreuzgänge   yon   1488    mit    d^   Grabmalem    der 
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Keformatoren  Oecolampad.  und  Giynaeas  und  dnes  der 
^  -enten  Bnchdraekerfl  fin  Basel)  Frobeniiis4es  Btirj^erm^isten 

iMeyer  und  zahlreicher  Basler  Geschlechter.  Dahinter  Pfalz^ 
'  Terrasse  mit  alten  Bäumen;  Aussicht  anf  den  Bheimtrom,  die 
;  ^er  Brücken  (neueste  von  1885),  anf  Kleinhasel  und  darüber 
',  Unaus.bifl  zum  Jura  und  Schwarzwald.  —^Bt  Eliaabethkirche 

^lUiflabeÜistrasse,  Küster  in  No.  16)  im  reizendsten  gethisch^i 

Styl  auf  Kosten  eines  begüterten  Privatmannes  (Christoph 

-  Merlan)  1 657—65^  *vi&n4K&dler  aus  Zürich  und  Biggenbach 
«US  Basel  erbaut.  Gesofanitzte  Kirohenstilhle«  Fussboden  von 
Harmormosaik.  Im  Chor  drei  grosse,  wundervolle  Oiag- 
gemäide  von  Burdkhardi  Fortner  und  Hauschüd  aus  Münzen. 
(Vom  Thurm  entEÜckeader  Baudblick ,  Eintritt  s:   EDrche  26 

^Ote.,  mm  Thnrm  25  Cts.  per  Person^  ^  St  Martinskirehe 
(älteste  der  Stadt),   1851  neu  hergestellt  mit  sehönem^  gotfai- 

-  sehen  CSior  (nahe  <ter  Univenitäi)  und  berühmten,  gesdnutsMki 
Häupterstühien.  86.  XemiA^irdsArM'b^,  Hallenkirehö  mit  Nets- 
gewcäben  aus  d^m  15.  jAhrii.  Sigrist  St.  Letlnhardskirdien- 
piatE.  —  Marienkirt!hie  (ksthoUdch),  HolbräiBtr/ /  mod. '  roman. 
Bau.  —  Neue-  Synagoge  (Kui^lbau)  in  der  Lieiii^etfstr.  — 
^JBarfüsserkirche  mit  aussergewöhnlich  hohem  Chor,  ist  1891 
tiragebaut  und  dient  als  Historisches  Museum.  Matthäm- 
Kirche,  in  Kteinbasel.  Gothischer  Neubau.  —  Paul^cirche, 
8t^Detiring¥reg )  im  Bau.  —  PredigerkirdlB  j  altkathoUsdi. 
Siegrist,  Biumenrain  13.^ 

II.  SanwmMtngtint  *Musetim  (Augnstinerg.  2,  nahe 
dem  Münster) '  erbaut  1Ö43--49  auf  dem  Grund  des  eh^naL 
Augustinerklofiters,  geöffnet  Sonntag  10*/«— 12*/«  und  Mittw. 
!2— 4  gratis,  sonst  60  Cts.  Mit>  dem  etknographisdun  (mexi* 
Ionische  Collection ,  nächst  der  Beriiner  die  reichhidtigEte) 
imd  physäcalidchen  Kabinet  im  Erdgeschoss  (L  im  Eingang 
LÖwenräief  vom  l^r  zu  Mykenä,  im  Hof  römische  Bau- 
iragmente  aus  Basel-Augst) ,  den  bedeutenden  mineralogisd^enf 
geologischen^  und  »»U^isMn  Sammlungen  und  dem  M&iuh 
kabinet  hinter  der  mil  107  Portraits  von  Basler  Gi^ehrten  g»- 
«shmückten  Aula  m  der  ti  Etage  und  der  kostbaren  *Gemälde- 
gMerie ' {yoTberracbedä  altdentschie  Schule,  Catalog  50  Cta») 
und  dem  grossarttgen  Belief  der  Jnngfraogruppe  1  :  10000  v. 
JSimon;-^  in  der  2.  Etage,  welche  ausserdem  noch  OoUectioneii 
antiker  Bildwerhe  und  Antiquarien  (Pfohlbautenfunde  und  die 
reiche  Ausbeute  von  Augusta  Bauraeorum  S.  469)  umschliest 
Di«  Ba$Ur,  QtmSUUgvUtrie  beaüct  b^kumtlidh  tue  rtleUultigste  and 
wwrtliToUBte  fiMBrnlnny  (110  8t&ok)  der  Werke  Han9  Solb^nt  (jnn.).  I>tr 
Treuid  diBuischer  Knnstgeiohiöhte  kann  an  der  Hand  der  liier  aufgeh&nftaB 
SohfttM  einen  nmfaaeenden  Einblick  in  den  Entwicklungsgang  dieses  kerr- 
licken  Oenins  thnn.  Die  Bilder  sind  meistens  ron  dem  Becktsgelehrtea 
Benifacins  Amerbaoh  (f  16S2),  Freund  Holbeins,  gesammelt  worden  vad  ia 
drei  B&nmen  anfbewahrl  Im  Forsoot  «.  ▲.  Orgaflügü  ans  dem  Mftniter,  ia 
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ibnun  ffimalt;  in  SoaI  dar  SuditleAmiuiEen  AS  Studien  und  EntwÜifft;  Ii«tt«^ 
suhäbeji  irtTQn  äie  biScbst  geictToUfl  QriginalMei^nunff  (Ko.  Sj  xa  Sir  Cftrewt 
Fttrtrait,  die  flch(JnHte  i*ort^a^tefleJlnuBff  (i*i  Meiitari,  Bjjijti«j?crirann{lfö.  ID)^ 
di«  Önffmiitff^wdte«  lifo.  12«  IB  d«  14J  m  den  teröhiDtou  DrsEdfliiQT  und  D&rtnn- 
Btidt^T  MiLdoantit],  BaMicnsdartttUunQcn  (Ha.  39^48),.  meut^rbAfk  tHibUch* 
^OAfüMdYudifiH  iKo.  40—54)  mid  (in  «ineni  GlitQtrutfiJi)  dnj  Lüb  liar  JVdrrJVvU 
T.  Erasmui  r.  Eotti^rdjini  mit  Holbrin^a  Original rtichnuagtn-,  Im  Hu^fteiNfidl 
'Sd  Öetgem^lde  yqh  Halfiein^  duraiiter  ist  Allem  diq  Pufno^n  C/tru^i  (No.  26\ 
•  «La  ans  afiht  «ini^lnen  S^cesen  be»teb  end  es  Osmil  d«;  fem  er  Ho-  LS  Briufbifii 
Äei  £aiii/'anu4  ^TTier^jacAj  No,  34  Portrait  deit  Bufihdruok^rB  ^c?6«n^  No.  21 
~  AltHdmahlj  Nu.  20  Fartraits  der  J'amt^t«  HoIA<in,  KfK  £2  n.  23  BrHff6ttd«p 
'  elA&B  Fräulein  v-  Off'enhitrgf  tLnter  der  BcEei^bnimg  ,,Laü  GOTinthiaea**  und 
^Ymu^  bekimct,  die  ihrea  inBtöasiueii  L^benewuidfili  w^ffea  dea  Lmad«»  r«i- 
-vietBii  Titide.  Ko.  It  d«r  todte  CArüfiw,  ftin  hoiixontiil  msg^BtreoU  ds* 
liegend«;  Leldmaa  nüi  der  Inackr^:  BJesm  KAUfAmu"  ete. 

In  duL  udereß  vier  MUn  sind  anBgäctelltt  No.  7&  n.  Tfl^  H-  Bi>l<t«*Mf 
Grim^  T^  «iiiä  i'rn.ii  küüäend  aüd  eine  andere  beim  Bmmx  fuaead  tmd  au 
*La  Grab  laig^nd,  77  tL  73,  Ofibiut  nnd  Kienzi^ng  Chrirti,  Qb«iifKlli  tm 
K.  Saidung.  -^  No.  05 «  JCar^in  ^t^riyauer^  der  helL  J»ft«him.  -  If«,  7t^ 
M.  Schäufiiinf  Gdtt  Vaiei,  d&ci  Leäohnnm  Ckriati  k&ltead.  —  lfd.  ^S  u.  8^ 
L.  Cranach  d.  Atlt.,  AtiniatGtr-Fartrüt  f.  Luther  n.  KAthiirui«  '  ßoFL  ^^ 
Mtt*  114  lu  llö,  Tüh.  Siimmtrj  gimzfi  M^rlnldeT  t.  J,  Schwill«'  «i^nerhuT 
T.  Züirkb)  UTid  eoiiioT  öitttin  Bitrbwfc  —  Ko.  1Ö3— löö  Ei  '^ 

Sehfoeisersaal  (n«ii6 Bilder):  Kr. 860,  J.  G-, Steffan,  Iaiu.  k.u.'  .  b deA 
Morgth»!  am  Walensee.  —  Ko.  877,  Zondertr,  Einsag  aer  e'dgeoössiMhAB 
Oesand-ten  zum  Bn&desscliwar  In  Basel.  —  No.  871,  £06.  Zünd  Bmte.  — > 
Ke.  839,  J.  FrH,  Oandinisobe  P&sse.  —  Ko.  852,  •£.  JTo.  «n  Küh»    o  See.  — 

?o.  336,  *B.  VawH0r%  ein  anper  Bauer  wird  von  einem  e-  «n  '  aehbar  snai 
«Tlrauf  eines  Grandstläfllres  gedrÄngt,  —  Ko.  874,  ^  CVi'  *  le,  )poiilÄhdBCliiifL 
' —  NOi  ä51,  ijLH  Xu^iEtr,  woj^unzLiebtiiLde  Fferde  Im  Hchhli^r^gfu.  -^  t(Q,  354^  Am, 
^{fdtfm,  Bnutbild  aiaef  E6iD0Tiii  und  (^55)  de^^en  Mng'duLlena^i  T^^iäeT  Iber 
•CbitAtue,  356  und  S<^üu,  de^s^iün  CeutaiLrenlciiriipf  und.  OpftiTbain,  —  Kv.  SSI, 
^.  Oirdrddtf  nach  der  Bchlii^'bt^  —  Ko.  372^  E.  Zündf  Tarlemer  Berlin.  -^ 
"Siff.  363,  fitehjen  Tvanderndä'  Haputtcer.  ^  Ko.  3&4,  JT.  van  ^ui/dtnj  Tl^m. 
JtftT^t^qeaD  0.  SOä,  ital.  MuttAr  mit  i^em  Säugling.  —  Ko-  376;,  Bocirm,  Hafem 
.ton  Onoby.  — ^0.^330^  BarMaghi-Cattan^Q,  TiLsec  liest  dar  FriiucusrlD  ^r.  Este 
düä  BrniitiiCTip^  «üiciei  b4>irelt4in  Jerni^^l^^ia  vor.  —  Ko.  149,  AidegrtvErj  Wiedei^ 
^.anfer  DttTid  Joiifl.  —  Ko.  M61,  Stü^^kdhergirr  Idarieatag  tm  Sabin  er- G^blrgo^ 
.^  Ke.  357,  Diä^ty,  Partie  uu  Bfiemer  See.  -  K«.  1&3  n.  1A9,  AfL  SräuwtTf 
ralter  Mann  und  alte  ¥rAn.  —  Ko.  334^  FtiJfc^nj  Ab^d  auf  der  Z^oDe,  — 
Ko-Siy*  Girardft,  Barbier  in  Akt  BraU'^ni.  —  Kt>,  37G,  CrtJnific,  Waldluidscb^«— 
Kö.  3Ö9,  OUyrt,  La  Cbjirmeuse.  —  Nj.  Sfl2,  A.  CüT-röd»^  Gondel fnbrt  — 
flleger  Im  WetU&ufr  HafmafaUta»  T.  KU^n^  (^Qrkh).  ^  Nr.  347,  Mic\^ 
(«rfWi  Marionetten.  —  Kd.  330^  ^d,  Uirardtt,  Bcbnpebdlen -Krieg.  —  Ko.  *Z^\ 
AM.  ^enj;ttii«ri  SonnQnant^igang.  -^  Ko.  ft&O^  A'äl^dr.  Kolilmerde  bei  der 
Abendtrftnke.  ^  No,  35B>  C7i.  Ol^^rff,  Pentheni  tos  den  MiLaadeti  verfolgt  — 
Ftrd.  Si^kmih^  Äatmorfftittne  dar  FijClje.  —  Ko.  Ä09  a,  400.  An^er,  Dorf- 
giuickialb«r  ucd  Kinde rfrtihatloli.  --  Ko.  33Ba,  FauiSisr^  wifroiwlll.  Belobte 
SaaI4«r  nmAvren  Hand»«ichnun§efk>  (Stiftung  r.  Fr&nl.  Emilie  Lindner): 
88  BUtter  t.  Heinr.  Heas.Joh.  Sehräudoljah,  C\Eochf  Overbech,  Mor.  v.  Schunnog 
Genau.  Konr.  Eberhard,  OanUn»,  Ä,JBbtrie.  SteihU,  BoUtHann,  SehMorreu 
CaroUfäUl,  OomtUut,  dae  jftagfte  Oeiiehi  n.  Ankufl  deeffewklee  Im  Oljmp» 
»MUeh^r  Saal  (nmttr^  deirftdke «md  fefctoe<Mr  Ma,Ur)i  Ko.  S8S,; Ovev^- 
beek,  Tod  dee  heiL  Joseph  —  287  u.  SSS,  J.  Schraudo^,  swei  Mhwebende 
Engelpaare  anl  ^oldgrand.  —  296,  A,  Feuerbach,-  Idyll.  —  207,  C,  F^  jMting^ 
yenrrte  Reii»r  im  Walde. 

Bemerkeiswerfh  efaid  nodh  drei  Wandbilder  Ton  BffdUA»  In  Treppenhau 
nnd  in  der  oberen  Etage  die  Kartons  an  den  Fresken  in  der  Lndwigskirche 
and  den  KibelongensÄlen  in  München  Ton  Fttw  «.  Owmeliiu  und  Schnorr  v. 
CaroUfOd, 
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Die  üniveraitäts- Bibliothek,  (neues  Gebäude  im  Barcx^- 
sül,  SchonbeiDatrasse  20)  1460  gegründet,  mit  oa.  200,000 
BixideD  und  4000  wertTollen  Manuskripten.  Das  neue  G^ 
bftude  1894—1896  taach  Plänen  Ton  Emanuel  La  Boche  er- 
baut. Im  Aussiellungßsaal  (L  Stock)  permanente  Ausstellung 
'^ron  Handsdiriften  mid  aken  Drucken,  Miniaturen,  Buch* 
einbänden,  FortrSta,  Autographen  etc.  6^e5£fnet  alle  Wochen- 
tage; Ausleihzimmer  von  10— 12  Vi  mid  2Vt— 5  Uhr.  Lese- 
saal von  »--1271  und  2>/.-.7  Uhr,  (Samstags  2»/i-5  Uhr)^ 
offen.  Pftr  Besichtigung  der  Bibliothek  in  den  nldit  öffentL 
Stunden^  Anmeldung  beim  Abwart.  —  Anatomische  Samm- 
^n^jftn  (ca.  26,000  Präparate)  im  Vescüium  beim  Zeugh^fja 
Bjiß  Petersgraben,  Anmeldg.  beim  Abwart  :—  Das  in  der  Bar- 
.Ülsserkircho  imt^^brachte  *Histor%8ehe  Museum  (gratis  ge- 
öffnet, Sonnt  i0*/i--12*|i  u.  2—4  u.  Mittwoch  2—4;  sonst  Taxe 
^  Cta.  p.  Pers.)  besteht  «.  der  ehemal  Mittelalter!.  Sammig. 
der  Antiquar.  Samml.  u.  der  Wafiensamml.  des  Zeuriiausea. 
Das  Mittelschiff  der  Kirche  ist  in  eine  gPOMartiee  Wanenhalle 
umgewandelt  Unter  den  Emporen  sind  mcSirere  Zimmer 
aus  dem  XV.— ZYIIl.  Jahrhundert  AU^esteUt,  am  schönst» 
das  des  Eathsherm  H,  L.  Iselin  von  1607.  Reiche  Samm- 
lung von  Möbeln.  Links  yom  £ingang  Münzsammlung.  Im 
Chor  kirchliche  Alterthümer.  Altar  y<m  1512  Meisterwerk 
des  Bildsohnitsers  Ivo  Strigel  aus  Memmingen.  Links  die 
Beste  des  Totentanzes  (X  v .  Jahrh.),  sodann  die  ehemals  im 
Münster  befind!  HfiupteiBtühle.  In  der  Mitte  des  COiens 
Sdirein  mit  dem  Beste  des  Basler  Domschatzes  etc.  In  der 
Sakristei  Silbe^rgeschirr  der  Zünfte  u.  Corp.  Auf  den  Emporen 
die  antiquarische  Sammig.  mit  antiken  Alterthümem,  zahlr. 
Kostüme;  musikid.  Abtheiig.;  Arbeiten  in  EHenb.,  Porzellaik 
etc.  An  den  Fenstern  des  südl.  Seitenschiffes  Glasgemälde^ 
haaptsäohL  schweiserische.  Im  BßS»  Steiosculptnien  etc.  «-*» 
KunsthdUe  (am  Steinenberg,  neben  dem  Theater  i,  permanente 
Ausstellung  Ton  Gemälden;  neue  Freske  „das  Erwachen  der 
Kunst"  von  IS.  Stttckelberg  (welcher  aneh  die  Tellakapelie 
am  Vierwaldstättersee  18d:(  mit  Wandgemälden  schmQckte> 
im  Treppenhaus.  Entr^  50  Cts.  (Sonntags  20  Ots.)  Dort 
auch  Abgüsse  antiker  Bildwerke,  Anmeldg.  beim  Wirth  der 
Mestati/ratiom  im  Parterre.  —  LesttfeseUschaft  (gothisches  Ge- 
Made  nehen.deu  Mttaistsr,  ehemaL  bisehönichw.Pi^ast)  mit 
170  Zeitungen  nhd  40,000  Büchern.    Fremde  können  ein- 

geführt  werden.  —  Ethnographische  Sammlung  im  Missions- 
ais   (Miasionsstrasse  21,  vor  dem  Spalenthor),  Kataloge 
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^   Cts.     Kultoege^enatände    (GöUen^  Amulette    etc.)    neben 

'Kultur-  und  ^aturojbjekten  aus  den  Arbeitsfeldern   der  Basier 

,  Mission  in  Ostindien ,  Ühina,  Goldküste^  Tpgo  u.  Kamenin. — 

Die  evangeli§eh$  MUi9ion$ge8§U$chaft  tu  Basel  ^urde  im  Jahre  1815 

Anreb  deutsche  und  tchWeizeri^he  Missioi^sfrennde  fQr  AasMIdang  von 
'  HisflioBfeeii  g«8tiftel  Ifaiihdem  die  Mi«)di6iiesohmte  in  venohied^iren  Loki^- 
.  Ktiteii  B.t.ü«1k  «irli  '■>-\\in<^:-'     ;■  .i'..-.    •..••i^il--  l -.1''.  ■;  .ii,--  j'"'":'^   'rnqo^  ^f  i  *:?]')  nahAr  s 

erljaut^  die  BauHurarDa  wurdevoäiatrjf^m  rüieJiiin  Hiiai^'r  K.i'Lfljr^jTn,  {Cbr.  üerlj^i  - 
"BarcTdisTdl)  gieitiSioTitt.    Yon  ISlfl  bis  ISIH  wurde  h  in  flt(?:;;et  Stliule  cu.  1S[j> 

jungo  Loata  Hill»  fi-lüöT  Herröa  LüTuinr  »ufjf.^noiniiiett,  woTön  (nicli  ieolii- 
_ i:\lirigiFitn  Euictts)  ohni^fl&br  UOO  atiä  iOs^Bicthurtin  Prediger  utid  L&hrCiT  in  A'e 

Wu]t  ij&amidt  Wurden  iind.  Dia  MIsiitiEia^abiEttf  dierBosl'&r  MiiBinns^aselUo^^tt 
"•»ind:  diä  Ga^dküatA  Westairikiä,  diu  WeeikfLstö  Tord^-^rindietiB  tind  cFle 
-^chineeJ&ß^  ProTiciE  KiLTrion,  anf  d^n^n  Chritjtenfemtitd'lAn.  fin  iu^ä[Dipn''n 
.  lei^^o^  ^ttU  II  na.ch  u.  Tumh  gt!btldet  werden  ki^ntiti^n,  nut  welc^^n  9a  Prediger 
'  u.  L^luvr  u,  34  Mln^lonÄn-  nLs  OekotiDnieit,  Hamlw-  rker  etc.  tbätijT  ßiiid.  Di& 
•  0e.si.'llai;baftbatfiitnrlii'n  müh  finde  Influfitrie-Wf-rkstätt^r-n,  ».  B.  7  ^Veljertl*.!!, 
-1  ZlHceli^ieiii  I  Buehdiuüiiärta,  2  meciti.  WartJtiUten  6tc,    DI«  ifi#«l«>ui^iirA- 

^arulluv  verlireitet  Tractaten  n.  (piet>t  eise  Zeit^d^ft  herao«.  Dt»  itfsMron#- 
'  iMmdhingt-OetdUehafi  besitzt-  Vaktoreieii ,  mit  Welcbon  il«  dneli  eisen« 

Schiffe  den  Verkehr  miterhalt.    Das  Jabxesbudget  der  Mission^geeellsdiaft 

beläuft  sich  auf  900,000  Fr.,  welche  zum   grössten  Theil  durch  freiwillige 

Beiträge  aufgebracht  werden. 

Gewerbehdlle  an  der  Sdiifflände  bei  der  alten  Bheinbrücke. 
Sammlung  modemer  kuostgewerbl.  Gegenstände.  Mit  Ausnahme 
des  Samstags  gratis  geöffnet  Ton  10 — 12  und  2—6  Uhr. 

Oewerbenmseum  befindet  sich  im  eigenen  Gebäude  Spalen- 

-  Vorstadt  2  (Flügelbau  zur  aligem.  Gewerbesdiuie).  Dasselbe 
besteht  nicht  nur  aus  einer  Sammlung  moderner^  kunstgewerb- 
licher  G^egenstände ,   sondern   aus:   a)  einer  Mustersanmilung 

-  alter  und  neuer  kunstgewerbi.  Erzeugnisse;  b)  einer  Vorbilder- 
tammhmg  (sirks  SO  000  Vorbilder)  nut  Bibliothek  und  Lese- 
^mmer;  c)  einem  Auskunftsbureau:  Anfertigang  y<m  Zeich- 
nungen und  Entwürfen  für  Handwerker.  > 

>  Botanischer  OarteUf  auf  dem  Areal  des  frühetren  Spalen- 
.  gottesac^ers.    Reidihaltige  Sammlung  von  Pflanzen  und  Ge- 

-  wachsen.  Eintritt  frei.  Auf  demselben  Grundstücke  das  Cfe- 
bäude  der  Botanischen  Abteilung  der  Üniyersität. 

-■  JBrlenpaark,  in  Kleinbasel.  Waldpark  mit  einer  schönen 
'  KoUeküon  Botwild :  Besichtigung  gratis.    Prächtige,  schattige 

>  Spazier-,  Beit-  u.  Fahrwege.  Bestaur.  Konzerte  an  Sommerabdn. 

Zoologischer  Garten.  Gross-Basel,  Thiergartenweg  Nr.  11. 
E^ziger  in  der  Schweiz.  In  der  Nähe  des  Oentralbahnhofes. 
Durch  schattige  Alleen  und  die  Anlagen  des  Nachtigallenwaldes 
mit  der  Stadt  verbunden  und  für  Fussgänger  in  5-^10  Min 
leicht  erreichbar.  Beichhaltige  Sammlung  einheimischer  und 
fremdländischer  Thiere.    Prachtvoller  Naturparke   Interessantes 

Sehmldt'i  Beiieb&cher.    Schweiz.  '30 
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Elephatttenhaof  in  maoriBdiein  Style.  Bestaar.  Eintritt  50  Cts. 

'Sonntags  Konzerte  bei  ermässigten  Preisen. 

lU.  QBbäudes  Bathhaus^  erbaut  1508  (am  Markt)  mit 
schönen  Sälen,  Scheibenmalereien  >  alten  Wandgemälden,  itithr 
tigen  Dokumenten  im  Arohiy  und  der  Statue  des  Munatios 
Plancus,  des  Gründers  von  Basd-Augst  und  Lyon.  —  Stadt- 
Theater  (am  Steinenberg)  im  gefälligsten  französischen  Benais- 
sancestyl  1873—75  erbaut;  l&BO  Plätze.  ^  Kasino  mit  grossem 
Muaiksaal  für  1500  Personen  (dem  Theater  gegenüb^.  — 
BemouUianum  (auf  dem  hohen  Wall. beim  Spalenthor),  Stern- 
warte und  Unterriohtsanstalt  für  Chemie ,  Physik  und  Mathe- 
matik, 1872  eingeweiht.  —  Prachtvolle  Gebäude  sind  die  in 
den  letzten  Jahren  errichteten  neuen  Schulhäusar.  Es  sind 
dies  die  AUgemeine  Oeioerbeschtdef  die  Bläsi-f  Clara-,  Pesfo- 
lozBi-,  Untere  Beal-^  8t,  Johann-,  Seevogel-,  Spaten- ,  Steinen-, 
Thomas-,  Platter-,  Töchter- und  Wettsteinschute,  —  Haupi- 
post  (interessanter  Bau,  reine  Tormen)  mit  schönem  Börs^nsaal 
und  glasbedecktem  Hof  (Freiestrasse).  —  Bankgebäude  mit 
ausgezeichneten  Sculpturen  (neben  dem  Bathhaus).  —  Augen- 
heüanstalt  mit  Poliklinik ,  Musterbau  (Mittlerestrasse  91).  — 
Kinderspital  in  Kleinbasel,  Burgweg  22.  -^  Grosses  Spital 
(im  ehemal.  Markgraf^i-Pälais)  am  St.  Petersgraben,  mit  350 
Betten.  —  Waisenhaus  {früher  Karthäuserkloster)  in  Klein- 
basel mit  interessanter  „Stuba.hospitum^^  —  Interessante  Zimft- 
häuser:  Zunft  zum  Schlüssel,  Freie  Strasse  25.  B«staiirant  zur 
Veltlinerhalle :  prächtiger  Said  Im  I.  Stock.  —  ^nfthaus:  Bdh 
ieuten,  modemer  Monumentalbau  iin  Styl  der  Frühreoäiasanee 
mit  ^otiu -Elementen.  Freie  Strasse  50.  -^  OeUenzunft  jadt  Be- 
naissancefassade  von  1574.  Maiktpl^.  Bestaur.  ^  Safranzunft 

.fuit  laodfian.  Faesadenmalereien.  Gbrberg.  11.  Best.  -^  Zuhft  zu 

■  Mausgenossen,  Monumentalbau  mit  FassadenmalereL  Freie  Str. 

-i4.  ^^  Schmiedenaunft^  Gerbergaase  24  Jetzt  Verwaltungsge- 
bäude der  Gemeinnützigen  Gesdüechaft.  Kaffe^alle;  im  I.  Stodc 

..goth.  Saal  mit  Wandmalereien  von  Hans^  Sandreuter  (1890).  — 
i^Oden»«  am  Klanbasier  Bheinufer.  Bebruten- und  AudbildjmgB- 
Schiden  der  eidgenössischen  Sanitätstruppen.  ~  Schönster  Siud 
der  Sdmeiz :  Konzertr  und  Paerhalle  zum  Kardinal,  Freie  Str. 
36,  Prachtige  Glas-  und  Dekorationsmalereien,  schönes  Getäler. 

—  Das  neue  eidgenössische  Zöilgebäude,  Elisabethenstrasse. 

—  Vers.'-Ges,  Bainse,  Eüsabethatr.  46.  —  Spiesshof,  Heuberg  7. 
(Verwaltungsgebäude  der  .^Jentralbahn).  —  Mandelsbank,  E^ke 
Steinenbeig  und  Fr^  Str.  —  Haus  Khr^nf eis,  Fre^e  Str*  29. 

—  Sodeck,  Ecke  Barfüssergasse  u.  Freie  Str.  —Kirschgarten, 
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Slisabethienstr.  27.  —  u.  andere.  —  Thaies  jiaus  (nahe  dem 
Huseum),^  danebe;a  W^eisses  Saus  (Vischer)»  —  Prachtvolle 
^etä>mtä^  axi^Äen  früheren  Festungswerken,  z.  B.  Gellertstr. 
knit  öpül^nien.yijlen*  —  Irrenanstalt  (2  km  von  Basel  an  der 
Strasse  nach  St.  Louis),  weitläufiger  Gebäudekomplex  (1885 
vollendet)   mit  Elnrichtimgen  nach   neuestem   System,  wahre 

tir*  Man/uinente  und  Bmiwerke:  Wenkmaivm 

'Bt.  Jakob  (Stw  Jftkobstrasse  ftusserh.  der  gross^i  Fontaine), 
dto  am  26.^  August  1444  hier  im  Heldenkampfe  ge^en 
das  40,000  Mann  starke  Heer  der  Armagnaken  gefalleDen 
1600  Schweizern  1872  errichtet;  Helvetia  als  Siegesgöttin, 
Äin  Sockel  vier  sterbende  Krieger  (von  SqHöth  in  Rqfm 
ausgeführt),  ergröfepder  Eindruck.  —  Statue  des  Refor- 
mators 0ec&lampadiu8  (auf  dem  Mündteiiiof)  18B2  errichtet 
(von  Professor  Kaiser  in  Zürich).  —  Statue  des  Munatiüs 
Plancus  (Gründers  der  Stadt)  im  Hof  des  Eathhauses. 
Statue  Jsaah  Iselin* 8  im  Schmiedenhofe,  Gerbergasse  24, 
Gründer  der  Giemeinnutzigen.  Gesellschaft  Basels.  —  Stras»- 
biMrget  Denkmal  beim  Oentralbahnjdatz ,  1895  ^^tellt,  zürn 
Andenken  ah  die  Hilfe,  welche  die  Schweizer  1870  der  be- 
drängten Stadt  Sti^assburg  zu  Theil  werden  liesaen.  ; —  Statue 
Buchlf»  ^.  Habsburg  axii  dem  Seidenhof.  —  Ftsdimarkt- 
brunnen  (auf  dem  Fischmarkt)  vofi  ,1467/  gotffiiGher  Styl.  -■ — 
ffolbeinbrunnen  (in  der  Spalenvorstadt)^  su  dessen  Zierraten 
und  Dudelsackpfeifer  Holbein  die  Entwürfe  g^efert  haben 
soll.  —  Bebhausbrunnen ;  deutsche  Renaissän6e.  —  Münster' 
brunnen;  ein  Werk  Pisonis;  XVHI.  JaJu^hundert.  —  Meck- 
würdige  Btrunnenfiguren  auf  dem  Bajfüsserj^tz  (Simson  und 
i>elila)y  in  der  Steinen  Vorstadt  (Eidgenosse),  in  der  Aesch<^- 
vorstadt  (Jakobus;  Wilh^  Teil),  am  Blumenrain ,  (Papst  ürban 
der  Heiügie),  im  Seidenhof  am  Blumehrain  N'o.  34,  (Iluddph 
von  Habsburg)  u.  a.  m«  —  Bas  alte  burgtrot2äge  Spalenthor 
von  1473  (Erbauer  Jakob  Sarbach),  —  St  Albanthor  mit 
sdiönem  Thurm,  ebenso  St.  Johannthör,  —  Die  alte  ißhein' 
brücke  mit  primitiven,  hölzernen  Jochen  (von  1220 — 30  und 
einer  kleinen  Kajp^ljje,  [^,Kmpefaoch*')y  bei  weleher  in  frühiören 
'finsteren  Zeiten  <3fie  der  Btejcerä  B^zuchtigten  in  die  Fliithen 
hinabgestürzt  wurden,  die  Eisenbahnbrücke  und  die  neue, 
375  m  lange  Wettsteinbrücke  (seit  1879),  2  Steinpfeiler  mit 
8  imposanten  eisernen  Bogen  von  63  m  Spannweite;  die 
ischöne  Brücke  (an  beiden  Enden  mit  riesigen  Basilisken,  dem 
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Wappenthier  yon  Basel,  geziert)  li^  nicht  hprisontal,  sondern 

'  schräg   (Steigung   von'  5    m).     JBäne    yerzierte    JSheinbrücke 

U^ohanniierbrücke    Tier    Pfeiler,  Bogen  von  Eisen)  zwischen 

-eer  St.  Jofaannsvorstadt  nnd   dem  Bläsiquartier  ist  1885   yoI- 

'lendet  worden.    Eisenbahnbrücke,  bei   Birisfeldea  nnd  Schiff- 

'  brücke  unterhalb  der  Stadt  bei  Gros^ümingen.  —  l^WedÄöf c ; 

' Kannenfeld-Gottesacker,   GoUesaeker  auf   dem  Wolf j,^h^de 

mit   prächtigen   Grabdenkmälern.    Hörbtirg'Gottesac^ '^  nea 

angelegt,  mit  Krematorium.  —  .  .  ^  x 

1JBHreb«Bg«Bt  SekOtaenhoMi  b^  der  SchtttBennailto  mit  40  aHm  Qli»- 
femiidea  (gemalte  Wappen  der  Schweieerkantoae).  —  8t.  Margartthen  (vom 
Dteiiienthor  durch  das  Nachtigallenwälddxen  hinaus)  mit  gfrohlein  auf  aus- 
sichtsreichem HOgel  (Lager  Rudolfs  von  Habsburg  1278),  oder  aXMdi  nach 
£inningen  (Eiseabahn).  —  Bruderhol»  (4  km  hinterm  Oenttalbht)  mit  rua- 
fMsendem  AadiUok  (Battsrie,  971  m);  dort  Pwkmal  (Steinblock)  zur  Erinne- 
rang  an  den  Sieg  der  Eidgenossen  im  sogen.  Sohwabenkrieg  (H&rs  1499).  — 
^Soolbad   SchweiserhaU,   Eisenbahn   bis  Hntteni  (s,  nnten)  nnd  sn  Fns» 

gl  Stds.)  dnrok  den  Baedtwald  ssrAok.  ^  Oremaeher  Hom  (871  m\  die 
tadt  dominirsnd;  neuer  Fassweg.  -  Dorf  8$.  Jakob,  hei  welchem,  1444  die 
8.  404  erwfthnte  Sehlaobt  stattfand.     Aä  der  Eirchhbtmaner  Insohrift  snr 
IbrinneraBg  aa  dm  elorrdeben  Tod  der  1600  IHdgenossen.  Beim  l>orf  W^n- 
'berge*  deren Prodakt  nSchweizerblot**  genasnt  irird..^  lütBaha  (Jarsbahn. 
Centralbahnhof)  naoh  Stat.  Dorttaeh-Arleshetm  und  sor  Borg  Btrtecfc  (mit 
-'  sebenswerthem  Park,  Wasserwerken,  Grotten  and  Einsiedelei);  dem  Qirtner 
^  1  Fe,  -^  Oritehonahüifel  (Stat.  Riehen,  dann  aoeh  8  km  hinaoi)  mit  Kiiohleia 
(626i  m)  oad  IQssionshaas  (Samminngen);  prichtiges  Panorama  (Orientiraags- 
tafel);  Bastort  (WaldwirthschafQ.  —  Ruine  der  einst  m&ohtigen  Bergreste 
.  Jkmdskron  (586  m)  mit  prftehtlger  Fernsieht  (18  km.  Btrsig^nn  s.  404).  — 
.  ffünin§m  (Festangsrniae,  Monoment  ▲bataeei*s,  Brfioike)  mit  FUeksüehUrei 
Ntudorf  n  kBi)u  —  BokopfMim  im  Wiesenthal,  Wiesenthalbahn  I.  2  Fcs. 
"  1M>  (Hs.,  u.  1  Fo.  80  (^.,  m.  1  Fe.  26  Cts.  mit  Hebelshdhe  und  Denkmal 
;  Hebels,  and  Satisen  mit  Hebels  Gebnrtshans.  Bahn  führt'  Weiter  nach  Z^  nnd 
j    Todtnau  am  Fass  des  felMerg  (1502  m),  hSchster  Funkt  im  Sohwarzi7ald.  — 
Moriatiein  mit  Felskapelle   (berühmt.  Wallfahrtsort,  Benedlctiiierkloster). 
~  KandernbaJm:  Basel-Haltingen-Kandern.    Bahn   VLnWtLQha-Badentoeiler  (Kur- 
-/«rt  am  Fasse  des  Blauen). 

{         *jr«trftauf  Biaunbmrg;  mit  SoolUtdem,  Vs  Std.  oberhiübk  Stat.  Liestal. 
Prachtv.   aussichtsrdche  Lage.    Gitosser  Waldpark.    Beatatuant  a.,:Garteli. 
'  wirthschaft.  *      * 

il^irsigthalbalui:   (Schmalspurbahn;  Abfahrt  Steineuthorstr.,  F^ihn^it 

:  62  Min.  U.  Gl.  1  Fr.  85  Cts.,  III.  (31.  96  Cts.)  —  2  km  Binningen  (Hirsch, 

Jaerjf  Dort  t.  4700  Ew.  mit  der  anssichtsreidien  Eirene  8t.  Märgar^echen; 

,  8  km  BoUminger  Mühle;  4  km  Bottmingea,  mit  dem  besuohtei^  BoUninget 

'  BehloBs  ^Hotd'BeH,  u.  KneifplewanataU),  mit  sehensw.  Park,  Ahnensäal  o. 

~  Qemftldegallerie ;   6  km   Obertoyl  (Krone)  mit  Porketfabr. ;   7  km   TherwU 

f  (BöesU)  stattl.  Docf  im  Leimenthai;  9  km  ISttingen  (^Bad  mit  eisenhaltiger 

,  JüOkqueUe^    WestL  am  Gebirge  hin  fiber  Wüterwü  vu  Sättwä  nac^i,  13  km 

Ilühen  {3S2  m,  *Kurhaue  u.  Bad.)   BndBtat..,d^  ^ahn.  Dörfchen  m.  Eisoi- 

■  qtielle  in  einem  Thaleinschnitt  hart  an  der  elsäss.  Grenise.    Von  hier  w. 

ftber   das   elsäss.   Dorf   Tammald  nadi  der  (V«  Stde.)   Ruine  Landskron, 

biß  m,   mit  sch^n^  Aussidit  Tom  Hiarm.    (Schlfiseel  in  Tam^vald.)  — 

'  -8.  führt  von  Flühen  eine  Strasse  nach  (V«  Stde.)  MarioMtem  (514  m,  Krem, 

Post,  lEngfl),    ehem.   Benodictinerabtei  nut  besuchter  WalfahrtAiiche ,   auf 

steilen  Felsen  (unter  der  Kitt^  Felsenhöhle  mit  Kapelie  Maria  im  ütein)] 

Ton   hier  über  die  Höhe   nach  Tannwaid  u.  Landskron   in   25  Min.  —  Von 
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jkariattein  führt  die  Btrasse  über  MetaeOm  nach  QU  8^«-)  ^^i^  (^  ^ 
0a»ihof)f  hübsch  gelegen  mit  erdiger  Mineralquelle  und  auasichtsreidiem. 
8düos6.  —  Yom  *  Blauen,  820  m,  H^  Stde.  yon  Ettingen  oder  Mariastem, 
weite  AUBSidkt»  ^*  ö.  bis  ^  den  JBemer  Alpen.  —  Langenbruck  (740  m), 
liuiftkurort  im  Baaler  Jwr<u  mit  Senatoriom  u.  Xjoihaus ;  Bahn  bis  Liestal, 
dann  Seitenbahn  bis  Wala^iburg  und  Post  4  km.  Im  Bären  in  Langen- 
bruck .Kat>er«<»i*e,  wo  Joseph  n.  und  spftter  Kapoleon  I.  übernachteten. 
l^ahebei  (30  MMt.)  das  einstige  Kloster  SchOntAal  mit  alter  Kirche  s.  B.  47. 
! 

B.  46Aw    Basel— Zttrich  (-Bö^-fffrer^ffioÄn). 

Plätsie  L  nehnen!  Von  Basel  (L  Verbindungsbahn^ 
Jakobsdenkmal  and  Münster^  r.  Abzweigg.  der  Jurabahn^ 
dann  Dorf  St  Jakob,  das  helyetische  Thermopylä,  Schlaeht 
am  26,  Aug.  1444  zwischen  40,000  Franzosen  und  lt)0(\  bis 
auf  10  gefallenen  Schweizern),  die  Bira  überschreitend  (1. 
oben  in  der  Feme  die  CrischonakapeUe,  r.  im  Vorblick 
Buinen  Wartenb€rg)waiStAt.  Muttenz,  mit  alter,  aog.Festnngs- 
fcirche,  in  welcher  1880  ein  Wandgemälde  ,  jüngstes  Oericht" 
(•aus  der  Reformationszeit)  biosgelegt  wurde.  Durch  den 
Hai'dtwald  (1.  *Soolbad  Schweizerhally  vielbesuchtes  Etablisse- 
ment mit  Park,  r.  Landhaus  Blumenfels)  nach  der  Stat. 
Fratteln  {prata  mata  der  Kömer)  mit  altem  Schloss,  jetzt 
Armenhans;  dahinter  Bad  und  Ruine  Schnuenburg  (1356, 
durch  Erdbeben  zerstört)  am  Fuss  der  Schauenbwrgerfluk ' 
(Felsenobelisk,  670  m  ü.  M.)  R.  zweigt  die  Bahn  nach  Ölten 
ab.  Nun  durchbraust  der  Zug  jene  Gefilde,  auf  welchen 
^|nst  die  Römerstadt  Rauricum  blühte. 

Au^Mto  Rauracorwn^  Hauptstadt  des  Landes  Banraoien  (Bewohner 
Baaraoher),  wurde  44  Tor  Christi  Tom  römischen  Statthalter  Laeins  Uana- 
üas  Flanoas  (der  aaoh  Lyon  anlegte)  als  Station  an  der  Strasse  Ten  Via* 
donissa  (Windisoh  B.  26)  nach  Argentoratom  (Strassbnrg)  gegründet,  .260 
naeh  Oiristi  doroh  die  Alemannen  znm  grössten  Theil  zersffirt  und  461  Ton 
den  Hnaaea  Tollst&ndig  Terniohtet.  Noch  bemerkt  man  die  spftrliohea  * 
Trümmer  eines  Tempels,  Amphitheaters  and  eines  Aqa&dnctes  ^B»dtitdoth** 


Durch  Bastl'Augst  L.  am  Wasser  drei  Säulenfrag» 
ment6  (Rudera  eines  römischen  Tempels).  Hohe  Brücke  über 
die  Ergolz,  Stat.  Äugst  L.  am  Rhein  Dorf  Kaiseraugst 
(mit  Saline),  die  eigentliche  einzige  Augosta  Bauracorum. 
Auf  hohem  Damm  zur  Stat  Bheinfelden  (270  m  ü.  M.)» 
^inem  alterthümlichen  Städtchen  (1080  vom  Herzog  Ton 
Z&hringen  gegründet,  später  burgundisch,  dann  freie  Kisichs- 
fltadt)  mit  Schutzthürmen,  dem  habsburgischen  Stein  (auf 
^iner,  durch  zwei  alte  Brücken  mit  den  Ufer  verbundenen 
Insel  im  Rheiii,  von  denen  Mitte  Juni  1897  diejenige,  welche 
die  Insel  mit  dem  Grossherzoglich  badischen  Gebiet  verband, 
abbrannte,  einst  mächtige  Veste  und  Stammschloss  der 
Grafen  von   Bheinfelden),   einer    Stiftskirche    (Sculpturen, 
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Malereien ,  Statuette  Budolfs  y.  d.  Habsburff)  Bathhi^us  (Saaj^ 
mit  wertvollen  GHaSsgemfiJden  tmd  Oelbilaern),  der  neuen 
Knabenschule  (Naturalienkablnet;  Antiquitäten),  neues  grosses^ 
Mädchenschulhaus,  neue  protest.  Kirche,  iSanatorium,  Wasser» 
Werkanlage  1500  Pferdekr.  (Rheinkanal)  2  grosse  Bier- 
brauereien, einer  nenen  kathoL  Kapelle  und  berühmten  Sool- 
bädem.  SalmenfiBiig.  Umfassendes  Promenadengebiet  Die 
hiesige  Saline  producirt  —  im  Verein  mit  Byburg  und 
Kaiser  angst  —  jährlich  an  500000  metrische  Centner  Siede» 
salz. 

*Ormtd'BolH  d^  Sdtinu  und  den  Villen  du  Pore,  Ooneordict  nnd  Florß 
un  Rhein  sosserialb  d.  dtadt,  speziell  für  Familien;  grosaer  Park,  Rhein* 
bftder:  angenehmer  Landaufenthalt.  —  "  Soolbad-EtäblUnmeiU  Botd  DietteJ^ 
xmä  Hota  Krone  am  Rhein,  comfortable  Einrichtung,  gededcter  Halle. 
Bftdem  und  Doncben;  schattiger  Garten.  Milch  und  Molken.  Yorzüglich 
geffUirt.  ~  *'Hot»i  SeJdUzen,  in  der  Nfihe  des  Bahnhofes ,  grosse  Garten» 
ablagen,  TOtzQgl.  geführt ,  billig ,  mit  sehOne«  Xropftteingrotte  n.  Garten«' 
Restaurant.  —  *ISngel ,  gut  —  *  Schiff  ^  gut  und  billig.  —  *  Hotel  Bahnfuf^ 
am  Bahtahof,  mit  schOnem  Garten.  *Ochsen  un^'  ^Drei  Könige  (Garten- 
wüihschaft). 

Bestauration  und  Biergarten  mit  Terrasse  am^  jElhein  zum  rtSdtmenbräu** 
altberühmter  Stoff.  Neubau  mit  Sälen»  Kegelbahn ,  Billard,  Salmenstübli» 
mit  historischen  Beminiscenzen,  Lesegesellschaft.  *Be*U  Walfisch,  in  der 
Stadt. 

Sfaalergiiige :  Zur  NageHluhgrotte  Eremitage  (1  km),  dann  weiter 
(1  km)  zum  Aussichtspunkt  KSnzeli.  —  Zum  FeldteJU^stchen  (hint^'o» 
Bahnhof),  Sommerwirthschaft ;  höher  das  Orumpeli  m.  Paylllon  (Femsicht). 

Ueber*m  Rhein  das  „badische  XÄndel"  und  die  Ausläufer 
des  Schwarzwaldes.  B.  Stat.  Möhlin  mit  ü.)  der  bedeutenden 
Saline  Byburg.  Schnurgerade  Linie.  L.  Dorf  Walibach  am 
Rhein.  Stat.  Mampf  (1.  unten  Dorf  *SooIbaä  und  *Sotel  b, 
Sonne,  in  welchem  1821  die  berühmte  Schauspielerin  Rächet 
geb(»ren  ward).  Viadukt.  Prächtiger  BUök  auf  den  Rhein- 
strom ,  die  doppelthürmige  Stiftskirche  und  alte  Brücke  (s.' 
R.  46  b  Yon  Säckingeti,  Stat.  Stein  (*i7.  Lowe\  mit  ge-^ 
deckter  Rheinbrücke  nach  ^iokingen.        ^ 

Von  Stein  nach  I^oblenzt  ^7  km  Eisenbahn  in  48  Min.  (Fr.  2.80;  %aß^ 
nnd  1.40.>.  Die  Linie  führt  d.  1.  Bl&einttfer.  entlang  über  die  Stationen 
SieeeHn,  (9  km;  JLtmfeMturg,  298  m.  (Hotels  «/Soo^öflki  „  gut ,  Ftsns.  ö— ^ 
Frs. ;  *Adler),  kl.  Städtchen  am  Rhein  und  altem  Schloss.  Der  Rhein 
bildet  hier  bedeutende  Stromschnellen  „X<it^«n''  genannt,.  Weiter  Ob^  die 
Stat.  SuUy  Sttgenf  Sehieadiarioeh,  Ldbstatt  nnd  Felsenau  Xt.  aol  gr.  Aare^ 
brüdie  nach  l^bienz  s.  R.  18  (reSR.  Waldshut). 

Weiterhin  der  langgestreckte  Schwarzwald  und  an  dessea 
Abhang  gelagert  die  schöne  Kirche  (rotes  Gestein)  von  Ober- 
säckingen, Ueber  die  kleine  Stat.  Eiken  (neu<B  Kirche)  nach 
Stat  Frick  (am  Eingane  zum  fruchtbaren  Frickthal.  In 
grosser  Kurve  steigend,  w. ß\»X*  Sommsen  (Weinberge^  und 
Effingen.  berührend,  hinauf  nach  dem  Bätzberg  (Schlucht  am 
Mons  Bocetius,  69  n.  Chr.  von  Tacitus  erwähnt)  und  mittelst 
langen  Tunnels  (2506  m)  d.  dens.  2.  Haltepunkt  Mtzenegg, 
Bald  überraschender  Blick  auf  d.  üppige,  reich  bevölkerte  Thal 
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der  Aareu.  R.  4ie  ScUOsser  Wüäfigg  vji<i,  Jjemjm'rg  xm^ 
darüber  am  weiten  Horizont  anfgeroUt  die  imposante  Alpen- 
kette vom  Urirothsfock  (2932  m)  bis  zur  Jungfrau  (4167  m). 
Dann  tief  unten  Bad  Schimnach  (R  26)^.  darüber  die  altft 
Hahsburg  (Wiege  dea  österreichischen  KMSerhistuses.)  Ihirch 
kurzen  Tunnel  hinab  znr  grossen  Aarebriicke  (236  m  lany, 
32  m  hoch  mit  5  Bog^n,  nach  dem  System  Pauli,  wie  dia 
Eheinbrücke  bei  Mainz  construirt)  und  über  diese  (L  das 
alterthümliche  Brugg  mit  dem  Kloster  KonigsfM&ii^  Jetzt 
Ibrenanstalt)  zur  Stat.  Brngg  (R.  26).  B,  mündet  die  Linici 
Ton  Betn  und  Olten\  auf  dieser  weiter  über  die  Beusa,  di^ 
Stat.  Turgi  (L  Abzweigg.  nach  Waldshut^  B.  26)  und  (längs 
der  Limmat)  nach  Stat.  Baden  (1.  Kurhaus,  Näheres  s.  R.  26ji 
mittelst  Tunnel  unter  dem  „Stein  zu  Baden"  (Ruine)  hin- 
durch, über  die  Limmatbrücke  (1.  die  Bahn  nach  Wiiiter* 
thur)  zur  Stat.  TFcftin^eH  und  am  ehemaligen  Kloster 
WetHngen  Torbei  (abermals  Brücke),  über  die  Stat.  KilU 
wangm,  Dietikon,  Schlieren  (im  Vörblick  die  Glamer  und 
Schwyzer  Alpen)  und  Ältstetien  (r.  der  Ueüiberg  mit  Hdtel, 
L  das  Folytechnikum)  nach  Züricli  (B.  21). 

9V*  Hau  rufe  naeh  dem  Omnibus  (oder  Hanskneelit)  des  HStels, 
welek«s  man  znm  Absteigen  sieh  erwählte.  Omnibns  (aneh  far  den 
Balinhef  der  UetUbergbahn)  1  Fe.,  Oeplekstficke  20  Cts.  Uroselika 
dieselbe  Taxe.  Dienstmann  mit  Gepäek  bis  inm  H$tel  SO^-60  Cts.  Gat« 
*Sahnhof§re§tauraHon, 

B.  46  b.  Basel—Seliaffliaiueii  (Bhdnfall). 

9A  km  Badische  Eisenbahn.    TSglioh  7  2fige ;  2  Stdn.  (EihEog)  nach  Schaff- 
kaosen. 

Taxen :  nach  8eh<üßauten  L  7  Mk.  60  Pfg.,  n.  5  Mk.  10  Ttg. 
m.  8  Mk.  80  Pfg. 

P^^  Seit  1897  ffthrt  eine  zweite  etwas  Ifingere  Bahn  (auf  Sokweiaer* 
vier)  von  Basel  ftber  Stein,  Egliwu  niach  Schaffhansen  (ß,  B*  .46  a  nnd 

Nach  dem  Verlassen  des  bad.  Bahnhofs  nähert  sich  die 
Linie  dem  Bl^ein,  dessen  Strombett  sie  sich  von  nun  an  oon* 
tequent  anschliesst.  Jenseits  Schweizergebiet  (Kanton  Aar- 
gan). Blick  aii#r.  Jura  n.  1.  Schtoarzwald,  Stat  Greneach^ 
und  Wyhlen.  Ueber*m  Bhein  Kaiserauggt  mit  Saline  (das 
römi^fae  Angusta  Bauracoruo[i).  Stat.  Herthen  nnd  Stat. 
Bhetnfelden  y  (*H.  Bellevue,  gut)  Städtchen  mit  Soolbädem 
(liegt  am  jenseitigen  Ufer  an  der  Botzbergbahn,  B.  46).  In- 
teressante Kunstbauten  im  Bhein  u.  grosses  Electricitätswerk  cur 
Ausbeutung  der  enormen  Wasserkräfte.  Bedeutendes  Industrie- 
TierteL    Stat»  Beuggen,  einst  Deutsdiordens-Kommende ,  jetsi 
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Seminar  und  Anstalt  für  verwahrloste  Kinder.  Stat.  Nieder^ 
Schwör siadt  (übet  die  Wehra)  u.  Stat.  Brennet  am  Eingang 
in's  WeJiraihäl.  Stat.  Säckingren  {*Hotel  e,  Schützen  am 
Hauptplatz,  gut  und  nidit  theuer,  und  *  Hotel  z.  Löwen  aih 
iahnho^,  4000  Einw.,  mit  schöner  Stiftskirche  St.  Hilarius 
(2  Thürme,  Kloster  K2  vom  heil.  Fridölin  gestiftet,  dessen 
dlbemer  Sarg  in  der  Kjirche) ,' yjeleri  Tabrike^  .  und  einer  alt- 
katholischen Kapelle.'.  Am  Rhein  inmitten  schöner  Prome- 
naden das  von  V.  Scheffel  im  Trompeter ,  von  Säckingen  ei?- 
wähnte  Schloss;  jetzt*  Eigen  thum  von  Herrn  Th.  Balty^ 
Nahebei  der  \fScheffel8ee"  mit  kleinem  J)ampter  ,,Hiddigeig^^ 
und  Bestaur. 

L.  Obersäckingen  mit  ne^er  Kirche;  Stat  jSft^rp  (Gast- 
hqf  z,  Murgthal)  am  Mufgthal  und  Ijmfenburg  {Rotel  b, 
Post)  mit  maierisch  gelegener  Schlossruine  0/terdtn^ew.  Hier 
bildet  der  Strom  einen  gewaltigen  Katarakt,  „Laufen"  genannt. 
Tunnel  (r.  Kückbliek  auf  das  pittoreske  Laufenburg)^  Stat. 
Albert' Rauensiein  mit  Schlosstrümmern  (r.  oben)  von  Sauev^ 
^  stein,  Viaduct.  K  Minutenblick  in  die  pittoreske  Schlucht 
der  Alb,  Hohe  Brücke  (1.  Wasserfall)  über  die  Alb  u,  Stat. 
Albbruck.  *Hotel  Älhthal  am  Bahnhof  (l.  d.  wildromantische 
Albthal),  Post  nach  8t.  Blasien),  Stat.  JDogern ,  ^.  Blick  in's 
Aiirethat),  u.  Stat.  Waldshut  {*Roiel  Bahnhof,  vorm,  Sahätzle, 
gut,  *Rotel  Blume,  ^Rotel  Bebstock  mit  Terrasse  am  Jlhein), 
Städtchen  mit ^8000' TSinw.'^      '^'-   '     ^*  .:• 

.  YQji,Wca<isbMt  nach  Turmi  .18  km  Eiaentiahn ,  in,  35  Mm.  (PrSrl.^O^ 
u.  I.—  ;)  Über  Stat.  Köhünz  (8.  auch  Ä.  18  u.  46  a),  DöUingen^Klingna»^^ 
Biggenthal.    In  Turgi  (s.  B.  26).    Anschluss  an  die  Linie  nach  Zürich.  ^ 

Hier  Vereini^ng  der  Aare  mit  d.  Bheiu.  Tunnel.  Ueber 
die  Schlucht  nach  Stat.  Thiengen,  freundlich  im  Witznauihal 

filejgeai  Stat.  Oberlauehringen  (links  Abzweigungen  xmch 
tühlingeiv  und  Weizen,  r.  hoch  obeu  die  zerfallene  Kyssha^"^ 
bürg)  und  über  die  Wutach  nach  Station  Qriessen,  Erzingen, 
{ZblUtätteV 'EiikriXt  in  die  Schweiz!),  Wilchingen-Hallau  m., 
gei*ühi4item'  Weiü  (Kanton  Schaff  harnen) ,  Neunkirch  (mit 
altem  Schloss)  und  zwischen  besudaten  Höhenzügen  nach  l^t&t.' 
Beringen  und  .      ^ 

Stat.  Nenhansen,  430  m  ü.  M.,  70  m  über  dem  RheinfalL 

M^  Aussteigen  für  den  JSheinfaU.    Weiteres  s,  Ü.  10' 
nnter  „Ithe^nfaW*). 

Weiter.  K.  Älinutenblick  auf  den  Fall,  die  geschwärztöi 
Gebäude  von  Neuhausen  und  das  zinnengekrönte  Schloss' 
Laufen.  Dahinter  die  Alpenkette,  Durch  Tunnel;  r.  im 
Bückbliok  Schloss  öharlottenfels,  unten  im  Bhein  gewaltige 
■Wasserwerksanlagen,  dann  Stat.  Schaffhauseii.  (Näheres 
8.  R.  19.) 
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/  ^   km.    Schweizerische   CentriJbahn. 

Taxen:  I.  10  Foi.  25  Cts.,  IL  7  Fcs.  16  Cts.,  m.  6  Voe.  10  Cte. 

Rundfahrt:  Basel-OUea-Liisern-yitsaaii-Bigilnilm  und  nirllok  aber 
Arfh  nach  Zng-Zflrieb-Bnigg.Steiii-Biucil  (4  T^re  gültig).  IL  34.  85,  IIL 
19. 55,  oder  Bssel-OUeB-Lnzeni-yitziiäii-Sigikalni'-Qoldaii-BcfhlareQi-WohleB. 
JLanra-Basel  (8  Tage)  L  27  Fe«  40  Cte.,  H.  22  Fes.  80  Cts.,  IIL  18  Foe.  5  Cti. 

fii^  In  den  mit  „Basel  LiUEoni**beceiehneten  Waffirons  kein  Wairei- 
weehsel  in  Ölten 

Bm'  Zncleioh  ZafahrteUnie  ror  Oetthardbahi,  BMel-Uailaad  (SchneU- 
ang)  in  12'/,  Stdn..  Oenna  in  17  Stdn. 

*"  1^^  fixere«  in  «^oHhardbalm  n«  Oberital.  Seen"  (0  Aalt 
x8go)  v^iii  Verfasser  ffieses  Bnähes. 

Bis  gtßt  Prattdn  8.  8.  469. 

Dort  trennt  sich  L  die  lanie  nach  Zürich  vxm  derjenigea 
n&ch  Oken.  Fruditbaro  Gelände.  Bedentender  Obstbao. 
Eintritt  in's  ErffolgihaJ,  L.  FüUinsdorf  imt  ,H2axmerweTkea 
tFundstätte  imtediluvianischer  Eiache  und  rieaiger  Saurier). 
B.  auf  einem  Hügel  der  KuTÖrt;.Fr^nJfce«rfor/ (841  m,  Wilder 
Mann,  Loewe).  Stat.  Niederschönthal  und  r.  oben  (*/■  Stde., 
!Fabrweg) 

*KuranstaU  (SoöHbad  m.  Hotel)  Bienenberg,  aussichtsvolle,  geschützte 
Lage  (482  m  ü.  M.)»  mit  Bädern,  Park*  und  Waldpromenaden.  Pens.  incl. 
Z.  6—8  Fcs. 

Etwas  weiter  («/c  Stde.  Fahrweg,  Omnibus  am  Bahnhof)  das,  besuchte 
"'Bad  Schanenbnrg,  486  m,  am  Fosse  der  gleichn.  Buine  (602  m,  *Au3- 
eichQ.    Pzacht?..  AnU^^n.    Angenehme  Sommerfrische. 

.  Links  das  Spital  (Mnsteranstalt)  von  Liestal  (^^KurhainS' 
'^otel-Sodbad  und  Pension  falke  mit  Soolbädem  und 
grossem,  scl^attigen  Park,  Lawn  tennis,  billige  Preise,  Tori 
ifigliche  Pension  von  5  Fcs.  an,  'Schlüssel,  JSngel,  Sänne, 
Ä,  de  la  gare),  electr.  Bei.;  Hauptort  der  KantonshälÄe 
Baselland  (Kanton  62,000  Ew.)  mit  5000  Ew.  Alte  Thore; 
Kantonales  Museum,  Im  Gemeindehaus  sehr  alter  G^emeinde- 
rathssaal  mit  interessanter  HbUtäfelung ,  die  Trinkschale 
Karls  des  Kühnen  (Beutestück  aus  der  Schlacht  von  Nanc^, 
1477)  und  eine  Münzensammlung,  Denkmal  des  Pädagogenf 
Kettiger  und  Grab  des  am  7.  April  1875  gestorbenen  Frei- 
beitssangers  Georg  Herwegh  (Monument).  Ünferh  (20  Min.) 
grosses  Exerzierfeld  (Plateau)  mit  Aussicht  und  Wald- 
promenaden. Oristhalj  1  Stde.  lang,  schattig.  SMeifen- 
herg  ihit  Aussichtsthurm. 

Liestal  wird  seiner  angenehmen  Lage  und  des  gesunden,  neiden  Klimas 
w^;en  in  neuester  Zeit  vielfach  als  Lultkui-ort  gewählt.  Nahebei  die  Aus- 
Ämtsponkte  „Hohe  Stelle"  u.  ,,Schauenburger  Schlösschen",  nahe  beim  Bad* 
^^.  Von  liestäl  führt  eine  schmalspurige  14  km  lange  Bahu  (U.  1  Fcs. 
70  Cts.,  m.  1  Fcs.)  r.  über  die  Station  AUmarkt,  Bad  BuJ?endorJ  (mit  Ruine 
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SpitOnurg,  iuüiebe4i#pMpHl  ^i^i^iftlftN  /  >£«^^  mt^n  und  Nitder^ 
tind  Oberdorf  nach  (14  km)  Waldenbarg  (583  m,  iöwe,  Schlüssel)  mit  netter 
Kirche.  Bei  Oberdorf  r.  die  alte  SU  Feterskirehe,  an  der  Stelle,  wo  einst 
der  Weiler  Hnnolt  (Hunoltesyitare)  stand,  der  durch  Bergmtsch  Terschüttet 
ward.  Bei  Waldenbittg  Schti>6s  WaZdetOwg  und  NHibrunHen,  mit  gross» 
artigen.  Felsenpartien. 

Von  Waidenburg,  Fahrst*  (Post  4  nud  tftgl.  in  50  Min.)  über  den 
Obern  ffauensteirtf  750  m,  nadi  dem  Luftkurort  Langeabniek  (716  m,  *KfSt' 
haus  mit  Bideto,  Pens.  5V«— 8  Fcs.,  tot  dem  Ort;  im  Dorf:  ♦Ä-P.  Ochsen, 
*S.'P.  Baeren,  *Pens,  StoekeUn,  *IAituie^  Sekneideri  etwas  ausserhalb  Fens. 
JBachthalen.  Künisrüti,  ütUerschloss,  neues  *  Sanatorium  für  Lungenkranke),  c 

Hübsche  Umgebung.  Poststr.  s.-O.  über  JVniatt  nadi  £l§eHtingeni  8.-w. 
über  Holderbank  nach  Baisthal  und  Oensingen.  .        ■  ,    c 

Die  Balm.  toctiacb^^^  QUH^gije^rriegel  .1^^  liRt  r. 
das  freundliche  Frehkenthal  (Gitterbrftcke  iyi>er  die  JVienlteft) 
dem  Auge  des  Beschauers  bloss.  Stat.  Xait^en  am  Emgang 
ia'a  Knqffenthal  mit  deu  spärlichen  tJeherresten  von  Burg 
Biäehqfätem,  R;  Dbrf  J(^n^€n 'und^  weiteriiii!  dos  hübsche 
Landgut  Ebenrain;  dahintier  Öfftietsksh  ^m&JHegtetähol  init 
4er  zweigipfligen  Bölchenßah,  Stat.  5tS9ad^  Marktflecken 
ipit  (L)  der  iSfinrnMcir  237t//u  .  (ZOä  m),  Aussichtsberg 
und  emer  elektr.  Seitenbahn  nach  6^«Z^6rl^iid^  (^%^m*Eö8slif. 

Von  Stssaek  über  die  Sekafknatt  nach  Aarav  4Vi  Stdn.  Angenehm» 
Tour  für  Nichtbeeilte.  Mit  der  electr.  Bahn  (4  km  40  u.  25  Cts.  in  V4  Stde. 
über  Bähten  nach  Gelterklnden,  (398  m  *H.  Rössli).  Von  hier  Poststr.  (7,8  km 
Post  2  mal  tägl.  in  V4  Stdn.  80  Cts.)  über  Teknau  u.  WensUngen  (unterwegs 
hübscher  Wasserfall  d.  Hanggiessen)  n.  Oltlngen,  (592  m  *Oeks)  mit  Minendr 
quelle.  Vom  Hotel  (Wegweiser)  in  Vs  Stde.  aul  die  *Sekaftaiatt  767  m  mit 
prächtigem  Alpen-  und  Fürapanorama.  Am  südl.  Band  des  Plateaus^  mit 
BUck  direkt  in'S  tiefe  Bohrthal  ^  Unks  hiftab  in  Vs  Stde.  wam  *Kui^haus 
(Milch-  u.  Molken-Kuren)  am  Fusseder  Sdialmatt  Tott.  hinr  in  IV«  Stdn; 
über  Lquttneen^^d  u.  Srlis^aph  nach  Aarau  a.  B^  26. 

Von  Cfelterkinden  nach  *Bad  Ifaisprack  (Post  ,2  mal  8,4  km  85  Cts.  in 
l*/i  Stdn.).  Das  Bad  mit  eisenhalt  Quelle  liegt  K)  Min.  oberhalb  de» 
Bürfcs.  ~       . 

Von  Sissaeh  nadi  ItueJ^'JS^ngen  10,4  km  südl.  (Post  2  mal  tfiglieh  ip 
tV4  Stdn.  Fr.  1.05)  571  m  mit  *Kurhaus  u.  Bad.  Swine.  Oipsquelle.  Im 
engen  Thal  am  Nordabhang  des  Belchen  gelegen.  Kl.  Strässchen  von  hier 
in  1  Stde.  nach  LWitfelfingen  oder  in  IV4  Stde.  nach  Langenbruck. 

*U  Stdfi..V!0|i  Eptingen  in  nord.-östl.,  fUohtung  (Fahrstr.)  liegt  ♦Jorf 
Bamsach,  720  m'.  Sommerfrische  mit  gipshalt.  Quelle.  Schöne  Aussiehi 
Ton  Hombergßühli  (10  Min.)  und  Wysenberg  (30  Min.). 

Von  Sissaeh  in  1  Stde.  zum  Siasacher  Alpbad,  481  m.  SoBunoirische  mit 
Gipsquelle. 

R.  Thümen  und  Diepfiingen,  Bedeutende  Steigung.  Boman« 
tische  Partie.  Stat.  Sommer  au.  Stolzer  Viadukt;  dicht  da- 
bei r.  unten  im  Wiesenthal  das  alte  Dorf  Bümlingen  und 
weiterhin  Bückten,  Die  Bahn  ist  aus  dem  Felsen  gesprengt. 
Zwei  Tunnel.  Im  Rückblicke  1.  oben  die  Ruine  Homburg, 
Stat.  Läufelfingen  (612  m)  in  rauher  Umgebung. 

Auf  dem  Kamm  des  Hauenstein  (Weg  in  V4  Stdn.)  über  Beisen  u,  BrU" 
noosj  (Wagen  1  sp.  5  Fr.)  liegt  die  '«'Kuranstalt  Frohburg,  845  m  (PNiS, 
6 — 6  Fr.)  Sommerfrische  mit  prachtv.  Aussicht  auf  d.  Alpen  vom  Saentia 
Ws  Montblanc.  10  Min.  ▼.  Hotel  Schlossruine.  Abstieg  nach  Ölten  über 
Trimbach  in  1  Stde. 
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Ifun  in  d.  HauetisteintHiinel  (2496  m,  5  Min,  Falm),  bei 
dtsseu  Bau  (1857)  63  Arbeiter  6m  Lebea  verloren.  Nach  dem 
Austritt  (^rechts  Dorf  Trimbach  mit  neuer  Kapelle  und  dea 
Gräbern  der  im  Hauenstflintuimel  vemaglüekten  Arbeiter) 
bald  Überragebender  Blick  in'a  breite  Aarethul,  anf  Ölten 
(loch  darüber  das  Sälisi^hlosschen)  und  ^bei  klarem  Himmel) 
auf  die  imposante  Kette  der  Alpen  dea  Bern  er  Oberlandes. 
(Sckteckhorji^  Jungfrau  nnd  Mmcli).  (grosse  Kurvej  Airs- 
brücke;  L  die  Balin  von  Zürich. 

Btat^  Olt^n*  (*ßchtiKiif'rhti/  am  BAliD&ofT  ZlmrucT  von  2  Frc*  OMt  b^ 
qebt«4  Haud;  Ifotd  St.  Cotthard  u^it  Rttitain.j  ^ülübt;  Ltiteen,  Krfn::^  llnUt- 
«tom^.  Roae,    Wartlmrff,  Bären^  HirMch^tu 

WmiftBwecliwU  wtr  nlctil;  In   air«et»iti  Wft«f^&   irlt«t,    fievrähnlleh. 

B«lt«nratJoit.    Zum  AbgA^it^  Aen  Za^e^  wird  ftli(rpnifeti ! 

Dlt«ii  (eüiüt  UliinuTii)^  klAn^^  Sübivhiin.  (ioa  Kanton  ^jlGChEim)  mit  neiuir 

J[>MMft0ainntIun^  (TiinVgeld}  ini  alten  Schiüliaüi,  nn^tm  SptirHuMKtnff^Wiufit 
nntl  GtsiVHehfrftftiocütl  nn  döt  Bfüa^*,  adh&ndt  Pfarrkinht  und  iTf^^TiriHer- 
Jl;/«:uffr  (fiOOO  E\v  )j  Ist  auf  RömerfunOMiienti  n  erbaut.  OiEen  iüt  OeborEJort 
des  UTA  {fl  AbtiSE^lDJAii  ermüidt^ttiii  ünuvttimarä  vou  Aia^$auah  Wtmrr 
Mimzing^  (IfutiEETiKdr  Hcj}.  Aul  l3*^r  göhe  *J«fl  A'lfiflüo.^aM  (AiUHkbt),  DenJt- 
tnaJ  zn  Ehren  des  IfuJi  rs  Plati^U  (dfisseB  „^^bUfffirlcbt^"  in  fler  Pfarrtlrcba). 
Daten  !st  HFinpt^b>tkti[titC(!  der  Schweiz.  Ceiirralbrthii  mit  7— 000  Aj-b.,  grosse 
lästTJcK-x^tTiLi;  t' [Uli  L  LH  de  Oerbärel  und  Sf!habhibrJken.  ScbattEi;;*'  Pro- 
meu&de  läogs  der  Aare. 

L.  otoi  4*8  i9d(l»9eliIffM0K«ti  oder  ^eu-TTarfbura  (4  km)  mit  Bestau- 
t^^on,  schönem  Saal  nad  garfthmter  Fexnsiolit;  seltwirts  Eulne  AW-  Wartburgi, 
Im    Fremdenbaoh    vom  S&lisohlöasolieB   befinden    sich    folgend«  rA 
Lasker  eingeschriebene  Zeilen: 

«Jan  gntox  Chrift  ist  der  Jiurki,  durch  «essen  LIeV 
Ein  Jeder  Zwist,  in  harzer  Frirt,  beendet  ist'' 

IVs  Stdxi.  n,.0.  yon  QUoa  (Post  2niiü  tOgl.  in  IV4  Sidn.)  dai  betodit»^ 
8diwefelbad  Lottorf  {*Kurhaua,  P.  5  Fcs.)  am  Foss  des  Jura.  Barftber 
Q/^  Stde.)  Schlösschen  WarterifeU,  628  m,  mit  Aussicht. 

B.  Abeweign^  d^tGäubahn  (gr.  Aarbfücke)  nach  Solo- 
ifMm  rE.  50).  üeber  der  Jar^  die  steil  abfallenden  Jura- 
ansläuwr.  Durch  Tunnel  nach  Stat.  Aarburgr  (*Krone,  Falken) 
(im  Kanton  Aargau)  mit  altem  FelsenschlcM»  (einst  Feudal- 
bürg,  seit  166Ö  Festune,  jetzt  Strafanstalt,  Arsenal  und 
Schuhfabrik),  hübsche  aoppelthürmiger  Kirche  und  Draht- 
brücke.  B.  Abzw^igun^  der  Linie  nach  Bern  (R.  48).  In*» 
Wiggemthal  L.  mündit  die  Bahn  von  WirUerthur ,  und 
Baden  ein  (S.  211).  Stat.  Zofingen,  alte  Stadt  (Tobinium> 
mit  4700  Ew.  (Ä  BössUy  Ochs), 

In  der  Maurititukirck«  18  wanderrolle  GlasgemUde  Ton  1618.  Beim 
Sömerbüd  (Gasthans)  nnd  am  BUichegvt  Fandörter  römischer  MosailcbAdea. 
Vasen  ete.  Am  Schüttenhaua  zwei  mehrere  fanndert  Jahre  alte  Linden,  i» 
deren  Aestea  Tanzböden  etahllrt  waren,  ffeitenflat»  (schattige  UndenV 
Terrasse  mit  Aussicht  auf  die  Bemer  Alpen.  Reichhaltige  SuuUbMUdhdb^ 
Im  SchtU'NatttrcUienkabinet  bedeutende  Pfahlbautenftindsammlung. 

Ib  Bahn  (21  km)  Aber  Suhr  nach  Atrav  resp.  nach  Badei  (B.  26). 
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Bechti  im  VorblidE  Finsteraarhom,  Eiger,  Mönch  and 
J'ungfrau.  L.  Burg  Wpkon  und  Dorf  Adeübod^,  Kanton 
Luzem.  Stat.  Beiden  mit  Weithin  dichtbarem,  ton  seinem 
Standort  herab  einem  BergschloM  gleichenden  Pfarrhans, 
ehemals  Maltheserordens-Commende.  Stat  DagmeraeUem 
(r.  in  der  Feme  Mönch^  JEHger,  Jungfrau  und  Sckreckhom, 
nahe  der  Bahn  die  grosse  Horche  Ton  Alti8hofen\  Stat 
Nehüton,  Kurve  fr.  der  siebenzackige  PUatua),  grosses  Torf- 
moor (viel  Pfahlbautenfindünge),  1.  der  kL  BgolgwyUr  Sei 
(r.  drüben  Buine  Cagtden)  und  Stat  Wawwyl  mit  neuer 
Kirche.  (Von  hier  werden  jährlich  über  200,000  Gtr.  Torf 
▼ersandt)  Weiter  r.  in  der  Feme  (nur  auf  ,einem  Moment) 
der  kL  Mauenaee  mit  Insöl  und  Villa  des  Hrn.  v.  Fourtalh. 
Dui^h  Wald;  beim  Austritt  1.  die  Pyramide  der  Bigi,  dur 
hinter  die  Schwyzer,  Glamer  und  Umer  Alpen.  Stat.  Sursee 
/fius  Iftcustris)  mit  alterthümlichem  Bathhaus  {Hotel  &ynne, 
Mir  seh). 

la  d«r  NShe  (6  km)  Hintter  (Beromünster),  720  vom  Grafen  Bero  tob 
Lenzbuig  gestiftetes  CoUegiat  mit  einer  herrlichen,  im  antiken  Styl  erbaatoi 
■Sti^kir^e,  welche  eixt^  berühmte  Holzschnitzerei  (Leidensgeschichte)  und 
Pruckstucke  von  1470  (damals  hier  zwei  Druckerpressen)  enthält. 

IV4  Stde.  n.-w.  (Omnibus  3  Fcs.)  das  besuchte  *SUika>ad  KmUwyl  in 
schöner  Lage.    P.  4Vt— ßVa  Fcs. 

Hinter  Oherhirch  Blick  auf  den  Sempacher  8^  an  dessen 
Ufer  entlang  die  Bahn  zur  Stat.  Nottwyl  läuft  Der  See 
(507  m  Ü.  M.)  ist  8  km  lang  und  154  m  tief;  an  seinem 
Ende  Stat  Sempaeh.  Das  Stadtchen  (mit  alten  Thürmen 
und  Mauern  und  einem  Marmorlöwen  2.  Andenken  an  die 
Jubelfeier  1886)  liegt  2  km  links.  '^Kfeue,  *  Adler.  Ge$j.  Lage, 
beliebter  Ausflug  y,  Luzem. 

Obertelb  dei  Stidtohena  du  Sdüaobtfeld  (mit  AtpeOe  und  Denkmal), 
sjit  welcl)^  am  0.  Jnl|  1SS6  etwa  1600  Eidgenossen,  nachdem  ihnen  d«r 
heldenmttthige  Winkelried  (dessen  That  die  neueste  Forschung  in  das  QM 
t)iet  der  Sage  zu  verweisen  sucht)  eine  Gasse  geöffbet ,  das  übemfitbige 
österrelohis^e  Heer  (l&OOO  Mann)  schlugen  und  16  Banner, (im  Bathbaus 
von  Litern  aufbewahrt)  eroberten ;.  J^hrL  offlz.  Feier  Sonntag  vor  dem 
0.  Juli. 

Mehr  und  mehr  enthüllen  sich  der  Püatua,  die  Berge 
der  Urkantone  und  die  Bigi  (mit  Hotdlkolonie).  R.  der 
Napf  (1408  m)  im  Entlebuch.  Stat.  Bothenburg  und  Stat. 
Einmenbrücke  (SeethathUhn  nach  Lenzburg  s.*  R.  26).  L. 
<3ie  grüne  Beuss  (schöne  Brücke  dalrüber),  welche  dem*  Viör- 
"^aldstättersiee  ehtfliesst.  Idyllische  Scenerie.  L.  Brücke 
der  von  Zürich  kommenden  Bahn,  r.  Tunnel,  durchweichen 
die  Linie  nach  Bern  (Entlebucher  Bahn  R.  32)  lauft.    In- 
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dustrielle  Vorttadt  üntergrvnd.  B.  grosser  j^teinbmch,  darüber 
der  Oütach  (Anssiclitssftrasse  mit  Itestaur.)r  Twnnd^  dann  in 
ffanser  Grösse  der  schroffe,  fiiebengezackte  Pilatus  nnd  1. 
die  ftltea  Befeqtigipg^ünne  YonlMxem,  dahinter  die  Rigi 
mit  Gasthofskolonie.    Lnzem. 

JpV*  Man  nife  iMh  dem  Omiiibiis  des  Gasthofes,  welchen  man  für 
iie  llnkelur  wählte.  Der  Condnetenr  hesergt  das  eepSck.  Omnibns 
50  Cts.  bis  1  Fe.  eepiekstfteke  20  Cts.  Dresehke  80  Cts.  Mit  Dienst- 
mlBBen  akkordirenr  6«ng  mit  Oepiek  8e-60  Cts. 

WeiUr  8.  B.  JS8. 

H^  Wer  —  WM  woU  selten  —  Luem  niebt  bertlbrei,  sendeni 
fflr  Davpfer  Ttelleleht  cleiek  weiter  naeb  der  Rfgi  <R.  W),  dem  Pilätns 
(1.  te)  «de?  iber  di«  Brttnigbabn  (R.  86)  laeb  literlaken  Wilf.  tndet 
(b.  Avttritt  am  dem  Babnb.)  r.  Wegweiser,  n.  d.  Landnngipl.  d.  Sehfffe. 

j-Ä)  u\   M  .ü'.^  ■(/;■  v^  w^  .M,y^  .^.  .  '     X    ^; 
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B.  ^.    Ölten— Qtern  (Thun,  fnterhkm)  —         . 
Freiburg— Läusanne— Öenf. 
Tob  OltM  bli  £MMMm«t  BMtonrsttoiisWftgieii  1r^  S^lme^Keiu 
(Von  Bern  ab  nach  Thun  Verbindungslinie  mit  Gruppe  III.) 

107  km  (Schweizesr.  OntnÜbahn)  bis  Bern,  159  km,  Jbn-Simpkm 
Ton  Bern  nach  Genf;  Täglich  6  Züge  (y.  Ölten  bis  Bern  11  Zt^ge)  (Behnell- 
sug  bis  Bern  in  2V4  Btdn.,  bis  Oenf  in  5»/|  Stdn.^  tuidsdiatdl^  sdt^ute 
linie. 

9«*  Wer  Baek  Interiahbn  gekVMkn«  «KreelM  Billetl 
,  Bm"  W«r  nUlkt  prasairt  «der  «■  dM  Rniifthrt^met  c#ia4cB 
Ift,  lelLBie  inr  Bill^t  Mtk  htmumt^  bmtM  dMUi  ifo  »raldMllhBlv 
B»A  Opehy  iBi  ▼«!  4ert  4m  B«myAt«t  ladi  9mti  tiip.  V^mj  mmi 
TUleneiiTe. 

Von  Basel  nach  OUen  (PUUMe  r.)  s.  R.  17.  In  Oltm 
Plätze  h  nehmen, 

P^^  Im  Oltei  WagmtmfeehMi,  weui  naa  sieht  1b  «bieM  BÜft 
^Mel-BerB-TkBB<<  retp.  9,BBMl-0eBf<<  bemlehBeteB  WaggOB  dtii. 
Der  Zag  steht  —  w«bb  bibb  bbi  der  BestaBntioB  tritt  —  L  oben  1b 
4er  BahnhofshBÜe. 

Von  Ölten  (r.  die  Bracke  über  die  monotone  Gänbahn 
nach  Solothum,  L  oben  das  SalischlÖsschen)  der  Aare  ent- 
lang (Tunnel)  nach  Äarburg  (s.  S.  475).  L.  zweigt  die  Bahn 
Bac^  Luzem  (B.  47)  ab.  Freundliches,  frischgriines  Thal. 
H.  hübscher  Blick  auf  das  ummauerte  Äarburg,  An  den  Stat. 
Boihristf  Murgenthal  (allerwärts  Baumwollspinnereien)  und 
Hoggwyl  yorüber  zur  Station  Langenthai  {Hotel  *Bären, 
"^Linde,  ^Bahnhof,  Löwen),  stattliches  Dorf.  Zweigbahn  über 
Huttwyl  nach  Wolhusen  s.  B.  32.  Die  Volkstracht  (silberne 
ffGöUerketten"  an  den  Miedern)  und  die  grossen,  wie  mächtige 
Schlapphüte  überhängenden  Qächer  der  Bauernhäuser  bekunden, 
dass  man  den  Eanton  Bern  —  zweitgrössten  der  Eidgenossen- 
schaft, 6318  qkm  Fläche  mit  532,000  Einw.  —  betrat.  L. 
Thunstetten  (mit  Schloss  des  Hm.  v.  Erlach),  dahinter  in 
Terblauender  Feme  die  Spitzen  von  Finsteraarhorn ,  Jung' 
frau  und  Blümliactlp.  Stat.  Bützberg;  r.  das  langgestredrte 
Juragebirge,  an  dessen  Abhang  Kurhaus  Friedau  (s.  B.  50) 
und  auf  dem  Plateau  der  Weissenstem  (s.  B.  50).  Station 
Herzogenbuchsee  (470  m,  Hotel  *8onne,  de  la  gare)  Ffarr- 
dorf.  Wasserversorgung,  elektr.  Kraft  und  Lichtwerke.  (Für 
Solothum-BiehNeuenburg-Genf  B.  49,  welche  hier  abzweigt, 
Wagenwechsel.) 

Kirche  und  Kirchhof  des  schmucken  Dorfes  liegen  auf  einem  H&gel, 
der  einst  ein  Bömerkastell  trug;  noch  Mauerreste  und  Katakomben. 
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V  E.  ianf  der  Höhe  der  IS^^smJ^^  (Solothtinler  Bnolav^^ 
ndeas^n.'Nähe  OoUection.  lieitiger  ei^ti^dMr  Biöoke.  Nach  am 
'StatSoneiü  ^iedtwyl  und  Wyntgen  (mit  sdtsam  geformtem 
iThnrm)  510  m  huq^  Tikmä,  Dann  1.  groteakö  Felsen- 
.limnnationen;  iBrudke  über  die  Mnme  und  Station  Bvrgdovf 
(Hotel  "^Gfitggisberff,  neu,  Biihnh(tf,  am  Bahnhof  und  ^StaM- 
Jiaus.  und  Biiir  m  der  Stadt) ,  Stadt  mit  7000  Binw*  und  alter 
.Kybm^er  Vetta-j^t»  dem  7.  Jahrb.),  worin  der  KiAdto&eund 
^C6taJk>zzi  179&<  bis  1803  sein  Inttitat  hielt  (jetet  Geridits- 
r^läude).  Schöne  y  einfache  Kirdie;  hier  starb  am  8.  Wkn 
1849  und  lag  begraben  Max  Sohmt^ndhirger  y  der  Dichtier 
^er.  ^^Wacht.  am  Bhein^'^  seme  Ueb^n^e  w^xd^,  1866  nadi 
.«einer  S^madi  ^l^halheim  bei  Tübiii|p;en)  übctgoföhrt.  Höb- 
eche^  Bahnhof  der  electr.  Bahn  nadi  d^un.  ' 

EmmeBthalbaha,  22  km  in  50  IGn. ,  durch  das  fruchtbare  Ernmenthal, 
•4  km  Oberhurg^  7  km  Batte-Rüeffsau  und  Ostl.  Vi  8td.  der  BaeTtisbera, 
•844  m,  mit  schGner  Aussicht.  --■  10  km  Lüttei/Hih-Goldbaeh,  Nahe  bei 
Lüttelßäh  (Hota  Och»)  nordwestlich  das  *£naerehbadf  600  m,  mit  Eisen- 
quelle. >—  12  km  Bcmsey-Summiswäld.  (Das  Städtchen  8tmmi«wad  Hegt 
•b  km  nördl.)    16  km  ZoUbrUcke.  —  22  km  Langnav,  s.  B.  82. 

Bahn  nach  Solothnnt  (B.  50)  21  km,  in  40  Min.  ttber  Stat.  mrehberg, 
idtßigerij  Utututor/,  Oerlafingen  und  BiberiaU 

Von  Bnrgdorf  «leetr.  Toflbahn,  41  km,  (1  Std.  88  NQn.  Fr.  2.90,  2.05) 
nach  Thnn«  Erste  electr.  Koruuüspui'bahn  der  Scl^weiz;  soll  1899  eröffnet 
"Verden.  Besonders  für  Reisende,  die  nach  TÄun  und  Bemer  Oberland 
iwoUen,  ohne  Bern  zu  berühren. 

Die  Linie  bedient  folg.  Stationen:  4  km.  Oberburg,  7  km  BaalfBÜegtaUt 
lO  km  Sch9fha%uen,  14  km  BigcTUhcOy  16  km  WaUeringt$h  20  km  Biglen, 
T^  km  Cfrosshöchatetten,  26  km  Konö^fingen  (Kreuzung  mit  der  Xiinie  LuMerti' 
^er%  &.  82),  27  km  SUilden-Dor/^  81  km  Ober-Diuhaeh,  84  km  Brensiko/en, 
87  km  Eeimbergt  41  km  ihm.     Vor  Thun.  jrotae  Aarebrücke.  (s.  B.  38). 

B  in  der  Feme  die  ^chi^se  iKifohe  des  Dorfes  £in^ 
der^t  dahinter  der  Jwira.  Stalt.  Lystaöh  imd  Stat.  Eindd* 
bankf  grosses  Ffarrdorf  (L);  in  der  Kirbhe  Grabdenkmal 
{schönstes  der  Schweiz)  der  P&rrQrsfraa  Lan^ians  (y.  Nahl), 
Picht  dabei  Schloss  der  Herren  v.  Erlach,  jetzt  BettuugiB- 
haus  fOr  Alte.  Stat.  SchönbüM.  B.  der  kleine  Seedorf see^ 
dahinter  ITcj/b^Z,  früher  rönommirteMuster-Erziehangsanstalt 
4es  Herrn  von  Fellenberg,  jetzt  Schnllehrer- 

«eminar.  L.  das  Chraukoh,  Stätte  des  Kampfes  zwischen 
Bemem  und  Franzosen  am  5.  März  1798,  seit  1886  Denkmal. 
Stat  ZolUkafen  (Abzweigg.  r«  der  direct  von  Bern  nach 
Bid  fahrenden  Bahn,  s.  S.  437).  B.  di6  landwirthschaftliche 
Schnle  Büihi.  Worblavfenhrücke  (31  m  hoch).  B.  unten 
<lie  hnfeisenförmig  gewundene  Aare  und  die  geschmackvolle 
Tirfenaubrücke  in  reizender  Umgebung.  L.  neue  Mlitär* 
bauten  (wahre  Kasemopolis)  und  dahinter  die  Hochalpen, 
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{Ah^tagpng  der  Linien  nadi  iMtem,  rreop.  naeh  2%im).  B» 
die  sogen.  Lorrainef  Vorstadt  Ton  Bern.  L.  der  Vergnügoni^ 
/Ort  S<Mt^,  r.  nnten  das  neae  Blindenasifl.  Jetzt  über  die 
grosfM  J^enda^idi^r^cib«  (169  m  lang,.  6  m  breit  und  40  m 
über  dem  Wasserspi^sel).  L.  die  neae  imposante  Komhaos- 
.  brücke  i:^^  dahinter  airf  hoher  Felsenterrasse  Bern  mit  dem 
.gothisdiesi  Münster,  überaagt  von  den  Oberländer  dchneeriesen^ 
welche  sich  in  stolzer  Beäe  {Finateraarhom,  Schreekhom, 
Eiger,  Monck,  Jtmgfrau,  BlümHsalp)  vor  dem  entzückten 
Beschauer  präsentiren.  Im  Yorblick  ofa«n  zedits  auf  der  Or, 
Schäme  die  Sternwarte,  1.  das  Kun8imu$ewn  (Glasdadi)  nad 
das  Gebande  .  der  Naturhistorischen  Sammlungen,  Bodlid» 
in  den  Bahnhof  yon  Benu 

ÄW«r  ^^«rweflt,  rafs  naeh  dem  Onudbvs  des  Hotels,  welekels- 
B.AIisteifeB  SMwIUte.  emnltaf  6«  Cts.  Mi  1  Fe.  Ctepiek- 
taze  90  Cta.  Drofdike  80  Cts.  DleutninBer  «iH  Cle^k  aO*-iO  €ts» 
blf  mm  Oaithof. 

W^^  Wer  nach  Thnn  (R.  88)  oder  nach  Qenf  "welter-^ 
reist«  nat  20  Min.  Aujtonthalt  und  erfHsoht  sich  In  der  ftos- 
ireaelchneten  *BahnhofäresrtAuration  (Table  d'Mie  2  Foa» 
60  Cts.  und  8  Fcs.).  Zum  Wledereinstel^ren  -wird  serofent 
Wagenweehael,  wezm  man  nicht  in  direotem  mit  ,3em-Tlmn<^ 
oder  ,3em-Gh9mfM>ezeiohneten  Was^ron  sitzt. 

Bern  s.  R.  87.  Nach  Thnn  und  Interlaken  R.  88.  Nacd». 
Tiangnau-^Lagem  R.  82.   Nach  Biel  und  Neoenburs  R*  61» 

Weiterfahrt  L.  erscheinen  auf  Augenblicke  Wetterhor%y 
Schreckhom,  Eiger,  Mönch,  Jungfrau  etc.  Im  Vordergrund 
der  GhMrten  (Aussichtspunkt  mit  Wirthshaus).  Stat.  Bümplitg 
(im  Januar  1879  hier  antiker  römischer  Mosaikboden  bloss» 
gelegt)  und  Thörishaus;  hohe  Brücke  über  die  Sense.  Beohti^ 
in  der  Höhe  Denkmal  an  die  in  der  Schlacht  vom  4.  Mär» 
1798  gegen  die  Franzosen  bei  Neuenegg  gefallenen  Bemer^ 
deren  Namen  im  Chor  des  Bemer  Münsters  verewigt  sind. 
Inschrift :  „Den  Feind  geschlagen,  aber  das  Vaterland  rerlwen:** 
Durch  freundliches  Gelände  in  den  Kanton  Ereiburg  (16S9  qkm 
mit  115,500  Bewohnern,  streng  katholiseh,  viel  Ack^bau  und 
Viehzucht)»  Stat.  Flematt.  E.  drüben  das  Det^mal  ftuf  dan 
Bramherge  (zur  Erinnerung  an  die  Schlacht  bei -Xatipen 
(13.  Juli  1339)  und  den  Sieg  der  Bemer  über  den  Burgunder 
Adel  und  die  mit  ihm- verbündeten  Freiburger  Edeln.-i—  (Von 
Flamatt)  Post  3 mal  tägl.,  9  km  in  50  Min.,  üba!  Neuen^lg 
nach  Laupen.)  Kurzer  Tuimel.  Ueberbrückung  des  i\i/^ema- 
hach's,    Pittoredces  WaldthaL    300  m  langer  Tunnel    StaW 
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Schmitten,  Beginn  der  französischen  Sprache.  Am  Horizont 
r.  zieht  och  deir  Jwra  hin.  Stat.  Ouin  (pui&ngen){*  Hotel 
Bellevue,  *Hotel  des  Alpes),  mit  hübsch  gelegener  Kirche. 
B.  Kastell  von  Vemer.  Hoher  Viadukt- über  die  Oläne 
(180  m  lang)  56  m  hoch).  Alpenpanorama.  Nun  über  die 
kühngebaüte  aseme  Saane-Brücke  (383  m  lang,  ,78  m  hoch) 
von  Grrmdfey  (1.  Minutenbück  auf  den  Dorrif  die  berühmte 
KeÜefibrücke,  cUe  Bejestigungsihürme  und  die  neue  protes$. 
Kirche)  nach 

Stat.  Frelbnrg  (621  m  ü.  M.,   Bahnhof  633  m);   Büffet, 
5—10  Min.  Aufenthalt.  ' 

EUetr.  Tramway  Tom  Bahnhof  durch  die   Stadt  txxt  grossen  Hinge* 
brücke.    (10  Min.  10  Cte.)  —  ... 

EleetT,  DrahUeühahn  NeuveviUe-'SL  Fitrrit^  (die  neue  obeie  Stadt  mit  der 
ftlten  unterem  verbindend)  2  Hin.  10  Qiß,  .  Alle  &  Min, 

Gasthofe:  *8chweiMerho/  am  freien  Fiats  auasichtpieich  gelegen;  gut 
geführt,  massige  Preise;  2.  v.  2  Fcs.  an;  deutsch  gesprochen. 

*Hot€l  de  la  Gare  u.  Terminus  beim  Bahnhof,  tteu  comfortabel  mit  Best. 
Schöne  Terrasse  mit  prachtvoller  Aussicht. 

*Kurhaiis  und  Hotel  Schönherg,  jenseits  d.  gr.  Hfingebrttcke,  in  erhöhter 
BchGner  Lage.    Aussichtsreicher  Garten,    (grosses  Restaurant. 

*Botel  ^u  Faucon,  gelobt,  mit  Bestauxant,  gut  geführt;  HtM  lite 
noite,  Auiruehe,  Etoüe,  Crbix  blanche.     Grappe. 

*  Hotel-Pen»,  Bellevue,  10  Min.  v.  d,  Stadt,  jenseits  der  gr.  Drahtbrücke. 

€af^:  Cafö  im  Schveieerhof,  Falken,  Üotel  Sifhimberg  u.  a. 

Freiburg  an  der  Saane  (Sarine)  ist  Kantonhauptstadt, 
zählt  13500  Ew.,  ähnelt  in  Lage  und  Bauart  ungemein  Bern 
(beide  im  12^  Jahrhundert  von  den  Herzögen,  von  Zähringei 

feprrilndet)  und  gehörte  neben  Murten,  Solothum  und  Burg- 
orf zu  den  festen  Plätzen,  welche  in  den  Feudalzeiten  zum 
Schutz  von  Bem  dienten,  bie  Stadt  trägt  in  ihren  alten 
Thürmen  und  Bastionen  hpute  noch  einen  hervorragend  wehr- 
haften Ohajakter.  Wer  den  Dom  und  die  Kettenbrücke 
besichtigen  will,  muss  die  ganze  Stadt  durchkreuzen.  (Electr 
Tramway.) 

SebenswerÜi:  Der  *I>om  (St.  Nicolaus\  gothisches 
Münster,  gegründet  1283,  ausgebaut  1470—1502  von  George 
du  Jordil ;  Fortai  mit  reichen  Sculpturen  (das  jüngste  Ge- 
richt darstellend)  und  (darüber)  bemerkenswerthe  Statuen 
und  herrliche  Hosette;  im  Innern  Kandelaber,  Taufstein, 
Kanzel,  Hauptältar,  Glasmalereien  u.  Schnitzarbeiten  {em  den 
Chorstühlen).  Prächtige  Marmorstatue  über'm  Altargrab 
<8eit  1877).  Die  Hauptmerkwürdigkeit  ist  die  Orgel  (66  Be- 
gister  mit  7800  Pfeifen),  gefertigt  1824—34  von  Aloys 
Ilooser,  4ie  zweitgrösste  Europa's.  (ÖrOsste  mit  130  küngen- 

Schmidt'B  Beisebücher.    Schwds.  31 
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«BSgf  •  Grafen  Ton  (Treten  gchöi^end.  Keaovixt.  Besichtigung  ißriaabt,  Trfnly 
gcld.  Jkaaech  dBMVmanethul  in  IVtf  Std.  naok  Jibeuvt  (7ö8  m  H.  de  VAngt} 
und  in  1  Std.  nach  Mtmibovon  (7d5  m-B,  P.  U  Jaman)  i.  B.  44. 

L.  der  steile,  massig^  Jit^U^on  in  ganzer  GrOm.  ^tat 
Sivirie»  und  durch  923  m  langen  Tunnel  sur  Stat»  Faik2mnA- 
JBuf.  B.  in  der  Tiefe  Eue  mit  alter,  hooktlffonender  Bm^ 
und  entfernter  (inLBrdv«tAa2)StädtchenAfoud(>n  (Milden)  röbu- 
BChen  Ursprungs,  mit  dem  Scnloss  Carcmge  und  dem  maleriBcheii 
Felsennest  Lucens,  Waadtländer  Grenze.  Im  VorMick  r. 
dia  Kette  der  SaToyer  Alpen.  In  der  änssersten  Perspäktive 
r.  tritt  hinter  den  vorbergen  der  mächtige  Schneedom  de» 
MontUanc  hervor.  B.  das  alte  Feudalschloss  Oron  bei  Stat. 
Onm.  B.  unt^  das  gleichnamige  Städtchen.  Hehr  und 
mehr  enthflllen  sich  am  Horizont  diö  savoyßchen  Gebirge. 
L.  ihid  die  breite,  sackige  Dent  du  Midi  (iin  BhohetwV 
daneben  der  Qrammont,  die  Comets  und  die  Deni  d^Öche 
lU  erkennen.  Grandioser  Viadukt.  E.  Einmündung  ^or 
Bähn^  welche  von  Bid  und  LysB  über  Murten  und  Faytme 
durch  das  reich  angebaute  Broyeihdl  (S.  487)  nach  Lau8ßnn& 
führt:  Stat  Falirieux.  Weiter  r.  drüben  auf  bewalde^m 
Bügel  Bitinenthurm  ron  Gowrz' (928  m)  aus  der  Zeit  der 
KOni^  Bertha.  L.  (zwei  FelsenkapfQ)  Tour  d*Ai  (2383  m> 
imd  Tour  de  Mayen  (2B2B  m).    Stat  Ghexbres, 

^Signal  dm  Okexbre*  665  m.  («J7.  du  Signal  25  Min.  Tom  Bhf.  Herrliclie 
▲Ufaißht,  Sommerfrisohe.)  Ton  Ch6xhrea-Dorf  (86  Min.  vom:  Signal  A  Bht 
JSSI2  m,  •S,  Vietaria,  •Li<m  d'or,  iZ:-P.  de  ChiUon)  Post  in  46  3fin.  hinab  — 
(hinauf  ly,  Std.)  nach  fh/ew  oAet  an  Fuss  in  25  Min.  nach  Bivae.  St.^a-^ 
fkorin,  Yi  Stde.  -vom  Dorf  Ober  Bifaz  St.  Saphorin  ah  fler  neuen  Stawe 
Oomkk^4n  Imm  Ton  Ckeasibrte  nadi  JSpesM*,  liegt  *Mj^BetK  u.  i^eiu.  JÜKiwe; 
mit  wundervoUsr  Annicht. ,  ,     ^  ':"• 

Bei  der  Weiterüeijirt  9^ßt  sich  L  unten  eine  Ecke*  das  Gh^ftt 
See^B  (ein  vorläufiger  iKostebissen)  mit  EinhUek  in'a  JS^on«» 
ihaL,  462  m  langer  Tunnel  von  Comaüet,  bei  dessen  Ver- 
lanen sich  die  weite  glänzende  Fläche  des  Genfer  8^9 
(wundtobare  Ueberraschung!^  tief  unten  vor  dem  entzilc)cten 
Auge  ausbreitet  Am  jenseitigen  Ufer  lagert  8t.  Gj/ngohh^ 
das  kleine  Meiüerie  und  weiterhin  der  Badeort  Eviatty  da» 
hinter  thürmen  sich  in  imposanter  Gtuppimng  die  Ho4h* 
gebirge  von  Savoyen  (Qramnumt,  Dent  iOche)  auf.  Keine 
Bahn  der  Welt  führt  ihre  Passagiere  einem  ähnlichen  be*' 
glückenden  Moment  zu.  Der  Zug  gleitet  inmitten  von  Wein<» 
geländen  dahin.  L.  unten  die  alterthümlichen  Nester  Epesae^ 
und  CuUy.  Tunnel  (392  m  laus:).  Stat  Orandvaux.  Man 
sättige  sich  an  dem  Anblick  all'  der  dargebotenen,  imnier 
reicher  sich  entwickelnden  Herrlichkeiten,  die  ein  milder, 
südlicher  Himmel  überwölbt  Im  Bückblick  am  Seeende 
^leneuve  mit  Schloss  Chiüon  und  dahinter  das  Rhonethal, 
überragt  von  der  Dent  de  Morclee,    Durch  kurzen  Tunnel 
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überrag  von  der  Defd  de  Mordes.  Durch  kurzen  Tunnel 
über  einem  mächtigen  Viadukt  hinab  (1.  unten  4as  reizend 
gruppirte  Städtchen  Lutry)  zur  Stat.  La  Converaion  (Lutry), 
über  die  waghalsige  Brücke  Ton  Faudh^e  (1.  unten  die  Bahn 
nach  Vevey,  Montreux  etc.)  und  weiterhin  nach  Fully  (L) 
durch  Tunnel,  an  reizenden  Villen  und  modernen  Pracht-, 
bauten  entlang  nach 

Laiisftnne  (515  m  ü.  M. ,  H4  m  ^.  See).  Vom  Perron^. 
«US  genieost  man  einige  Aoesicht  Grosse  Bahnhof -Bestaur. 
Kabinet  und  Toilettezimmer  für  Herren  und  Damen  (20  Cts.); 
20— 30^in.  Aufenthalt.  .' 

mP^  Wer  nleht  im  «rektem  Wsgtott  iltst,  hat  den  Waren  n 
wedlaela ! .  Haa  achte  gena«  avf  das  AasrnfBa^  anf  die  BeseiehaangeB 
aa  dea  Waggoni  aad  ftage ,  am  nicht  ik  dea  Irischen  Zog  ~  derea 
fOafB  hier  krenzen  —  au  kommen,  genau  den  Portier;  (avf  dem  erstea 
Schieaeaitraag  Zag  nach  Vreihurg  and  Bvnt,  anf  dem  meltea  fleleife 
2ng  nach  €hnff  aaf  dem  dritt4>n  nach  Vemeif,  St.  Memrie»  etc.  nnd 
anf  dem  rierten  n«rfi  ITeuenburg  resp.  TanUtrlier.)  '  Weiterfahrt 
-naeh  Genf  e.  8.  490. 

wmr  Wer  das  DanpAeet  nr  WeiterfiAH  aaeh  Genf  vlhlen  will«. 
kaiB  dieDrahtseilbaha  (SUtion  dem  Bahnhof  gCfefttM)  bis  inte  Hafei 
TOB  Oaehy  heaattSea.    ereifere»  b,  unten  bei  Misenbahnen.) 

Aussicht  (Tom  Bahnhof):  L  Bochw  ä4  Naye,  Tdtir  d^AV  nnd  Tour  de 
Jfayen  (swei  Felsenköpfe),  dann  Deni  du  Jaman  (Felsensahn),  lfon<  Favv^ 
^rand  jluveran^  die  Diablertta  nnd  Dent  de  Mordes^  darunter  das  £/ione- 
4hal,  dsrflber  r.  Grammant,  ris-k-Tis  die  Dent  d*Oc^ä  tnd  weitöi'  t.  der 
langgestreokto  Jfbn<  du  Motte. 

Yorkehrimiitol 

Omnibns  der  Gasthöfe:  60  Cts.  p.  Person  n.  60  Cts.  p.  %  Eos.  Ge* 
pack.  Drahtfleilhahn  (vis-ä-yis  Tom  Bahnhof)  nach  Ankonft  der  Zfige 
hinauf  zur  Stad^  10  Cts. . 

Droschken :  Tour  1  Fcs.  60  Cts.,  8tde.  8  Fcs.,  jede  folgende  2  Fcs. 

Traroway  :  Electr.  Betrieb.  Vom  Bahnhq/  /.  8.  nach  Place  8t.  Franfoia. 
Hauptstation  für  sämmtliche  Linien  nach:  BcAnhof  J.  8.;  Bahnhof  der 
SeC'Bahn  nach  EchdUe/M'Btreher ;  Bundtour  durch  die  Sti^dt;  Eeole  de 
Midecm^Chaüly;  PontaiM\  PuOy'Paudex'Ltary.  Abfahrt  alle  5^80  Min. 
Taxen  10—60  Cts. 

Dienstmftnner ;  Gang  mit  GepSde  75  CtSw,  Stde;  1  Fes. 
,   Pest  nnd  Telegiaph:  Phitz  8t  Fran^ols. 

Eisenbahnen :  nach  Ger^f  (s.  unten) ;  nach  Neuenbürg,  Siel  und  Baset 
(ß.Bt.W  unddy,  noch  FreiHrg^  BeHi^  Baeei  <^t  /Mrich  (s.  obeti);  nach 
Vevey,  Martigny  imd  Brig  (s.  B.  64)^  JOughebähn  nach  Pontarlier  (Via' 
VdU9rb€s).\aid.  PoW«  (Schlafwagen);  liocalbahn  nach  SchaUtiä  und  Bercher^ 
Bsdmhdf  in  der  Stadt  oben  (Tramway).  Drahtseilbahn,  ly^Jam  hing,  Bahn-  ,' 
hof  unter' m  Ghrami  Ponty  durch  den  Tunnel  von  Montbenbn  nach  de!m 
Bahnhof  (Stat.  St.  Luce,  I.  2043t8.,  n.  lOCte)  und  weitet  durch  Tunnel 
über  Stat.  Jwdil*  nach  dem  Hafen,  von.  Ouqhy  JJL.  60  Cts.,  II.  26  Cts.). 
Jede  Viertelstunde  ein  Zug.  Fahrtdauer  7  M.  Wer  nicht  an  das  Kund- 
fahrtbillet  gefesselt  ist»  benutze  diese  Verbindungsbahn  t»iB  Ouchy  und 
nehme  dort  das  Dampfschiff  nach  Gtenf  (s.  B.  68). 

Dampfschiffe,  uad  Gondeln s^t  bei  Oucf^y  am  ä^«r«ee  &  68.^      • 
r    .    Verpf  l«gungsaastalten: 
in^Q^aehy; .;  /;.,;  .        ■;.'  .    . 

*HoUl  u.  Pent.  ßea»'Riv<^e  am, See,  prachtv.  Garten  u.  Park,  J.  B.  — 
*Ifotel  u.  Pene.  duCJiäleaü,  dicht.ain  See,  I.  B.  —  ^Hotel  u.  Pen».  d'Angleterrer  . 
mü  Garten  u.  Aussicht:  —  'Äoltei  du  Port,  am  Hafen.  —  Pens,  du  ChiOet, 
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ayenue  Roseneek.  —  Pen«.  2a  Printannth-e.  —  SeehadearutaUf  10  Min.  westL 
T.  DampfBchifflandeplatz ;  Bad  mit  Wftsche  50  Cts. 

BvOerüoott :  6tde.  80  Ott.  bis  1  Pr.  (mit  Führer  IV«  Fr,)k 
in  Lausanne : 

*Ltrand  Hotel  £iehemontf  oberhalb  des  Bahnhofs  in  schöner  Lage  und 
priehtyollen  Anlagen. 

*Hotel  Gibbon,  mit  Garten  u.  ichOner  Aussicht,  Plaee  St.  Fiaa^eia.. 

*öd»  Hotel  ßeauHte  n.  Belvidkrt  ,^  oberhalb;  d.  BM.  in  pnwhtv..  liage. 
Jkt«Ane  de  Möntbenon.    Sd^öne  Terrasse  mit  Öarten. 

*Hotd,'u,  Pene.  Bmui-^ijwir  (voran.  PenS.  Chevalier)  mit  schOnen  An* 
lagen,  Avenue  de  la  gare.  *'- 

*Hotü  du  Grand  Fontf  beim  Grand  Pont,  mit  Bestaurant. 

*Hotel  Continental  u.  de  la  gare,   vis-ä-vis  v.  Bhf.    Gut  u.  coiniortabel.  ^ 

*Moiei{T«rminim  iß  Vetbiadttiig.lnili  delttiBalHihctfbfiffet. 

*Hotel  u»  Fmup  Victoriß,  Avenue  de  Bumine,  mit  Garten  n.  AniiidlL  -  ' 

*JRen9Um  Ca$fi,part,  Boute,  d'Ouchy. 

*P€;nnon^  Qrwicy  FUto,  Avenue  de  Gnmcy.  v 

*  Hotel  de  France^  Place  St.  Lauieut^  xenovin.  ^      '  ■   ^ 

*Hotel  du  Nordi  Bue  Sfc  Pierre,  mit  Bestanrant.  ^  -   .>  .'     ^ 

*H<ael  u.  Pens.  Bellevue,  Derri^re  Bouig,  sdiOne  Aoasidit) 

*Hotel'Pennon  National  (Schoeri),  Avenue  de  la  gare,  nüt  Cktrten,'  gut» 

*Hotd  u.  jRefw.  8t$,  Xuc«,  mit  Giurten,  schOner  TerrasM ,  Aufsicht, 
ob^halb  dei  Bh&.,  Bue  du  Ghdne, 

*ffotd'BeH^  de  VJvemu  Avenue  de  la  gare,  Garten  xl  QBiMBiiOtiL 
.  *Hotü  des  Mueageries,  Place  St.  Frangois,  mit  .Besb 

*HQtel  du  Haisin,  Place  de  la  Palud. ,. 

*HoPel  du  Lac,  Place  du  Fauoon. 

Caf(&-Befttaiur.s  ^Oathio-Thedure  mit  Garten  und  Terrasse.  —  *0af4 
Su  Nord  (deutsche  Zeitungen),  du  *Grand  Pont  u,  de  l»  *ßa,nque,  —  *0<^fi- 
Jket,  ConUMnua,  vis-a-vis  v.  Bhf. 

BItrs  *0cif4  de  la  Bemque,  bayr.  Bier.  ^^Brateerie  (Gartenwirthschaft) 
4e»  Mpee  und  Bettaur,^  gegen&ber  dem  Bahnhof;  Diner  2,—  Fcs.  —  fi^m* 
hrimu,  Bne  Hiddimand.  ■'^  Braeserie  de  Laueannej,  Place  Set.  Francis.  — 
Braeeerie  Tivoli  (hint.  der  Promenade  Monthenon),  (Bartenwirthsch.  (Bcstaor.) 
BdtKegelUam. 

Yergn&gnngen: 
.  Coneerte:  Freitag  B^lr-^/t  U^  im  Garten  der  jOhaw  de  VÄre  (fi& 
Cti.),  Sonntag  lO*/«  Uhr  Vorm.  und  Donnerstag  Abend  auf  der  Promenad« 
Monibenon  (frei)  und  Sonntag  Abends  8—10  Uhr  Vorm.  im  (9f»rten  das- 
Oaeino-Thedtt^  (50  Cts.)  In  der  Brau/frei.  Tivoli  Denaersta^^  and  Sonntag! 
Abends  (50  CtsO  Jeden  Montag  Naelun.  4  Uhr  Orgelooneert  in  der  JTM* 
ßk  Fran^oie  (1  Fe). 

Theater:  (geschloasen  Ton  Mitte  Juni  bis  1.  Oktober.    Winter:  Scbitt»  ^ 
Qdel ;  Mitte  April  bis  Juni :  Oper.. 

Spaziergänge:  Promenaden,  anl  JfonHeiio»  (entsfiekender  Bilde  matt 
deji  langgestreckten  See  und  die  beschneiten  Hochgebirge)  nild  auf  4er 
Turasse  Dernkre  Bfiurg,  beim.  CJaaino-Xheater  <neaer  eleganter  Stadttheil)» 
Mont  Miond  le  (Mt  zwischen  TiWiBanne  und-  Onehy. 

Versehl'edenaa: 

Aaskanftsbnrean  (unentgeltlich)  Pla»e  8$,  Frmfoi»t  tilglich  11^12  ond 
2—3  Uhr. 

Bad^:  liälte;^  warme  und  mrki$eke:  Baini  da  nmnd  Pont. 

Buchhandlung :  bei  Benda,  m»  Centrale  8.    >.  Pauot,  Bne  de  BonMi. 

Lansanne,  Hauptstadt  des  Kantons  Waadt,  mit  ungefi&  - 
40,000  Ew.,   zählt  —  was  Schönhät  der  Lage  an\)etriät  — 
lu  den  bevomigtesten  Städten  der  Erde.    Da»  Inner«  dagegen 
besteht  fast  nur  ans  engen,  steilen  Gassen,  die  piuuitastisch 
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verschlungen  sich  um  drei  Hügel  gruppieren.  IMe  Theile 
der  Stadt  (diesseits  St.  Laurent,  jenseits  Bourg)  sind  durch 
grossorti^en,  lÖO  m  langen  Viadukt  (Grand  Font)  ver- 
bunden. In  den  Aussentheilen  entstanden  in  neuester  Zeit 
Quartiere  voll  opulenter  Bauten.  Elegante  Villen  schaaren 
nch  um  die  Stadt;  die  ganze  Landschaft  nngsum  bildet 
eine  Verkettung  von  reizenden  Anlagen  und  überraschenden 
medlidhcoi  Wildnissen.  Universität  (ca.  1100  Studenten.) 
Empfehlenswerthe  Schulen  und  ausgezeichnete  Pensionate» 
z.  B.  Z.  JB.  Melle  Friedel  und  Melle  Bull  (Mädphen);  Br. 
Auckenthaler  und  Dr.  Görgens  (Knaben)  und  viele  andere. 

Lanttone  (das  Lansonimn  der  BOm^,  la  daastn  NUm  t07  v.  Clir.  der 
Helyetier  tJiTleo  die  Bömer  «ohliig),  lag  frfiUier  am  SaMifer  (man  ^zeichnet 
die  Wiesen  von  Vid;  als  ^Instife  StättfB),  wurde  dnrcli  Barbarenhorden, 
später  durch  eine  Wasserflnth  (henrorgerufen  dnrcli  den  Sturz  des 
Taurentunum,  s.  R.  68)  zentOrt  nnd  dann  erst  Im  8.  Jatartanndert  nach 
der  H8Ae  verlegt.  •  1011  yerlleli  Rndolf  IIL,  KOaig  yon  Burgiind, 
dem  Bisc^f  die  SouTer&nit&t  Aber  die  Stadt  Im  Mittelalter  gehörte  Laaf 
F  mne  r.i^m  J^rrflrnnderreich;  1275  kamen  hier  Kaiser  Bndolf  L  und  Papst 
Gregor  X.  zusammen;  1448/49  wurde  auch  das  Basier  Gonoll  hierher  Terlegt, 
auf  treleltem  Amadeus  YIII.  Ton  Savoyen  (als  Papst  Felix  T.)  abdankte  und 
■ich  naeh  Bipaille  (s.  Oenfersee)  Terbaiin,te.  Vom  14.  Jahrh.  an  gehörte  es 
SU  SaToyen;  1686  eroberten  es  die  Berner  (1638  Reformation  elageffthrt)  und 
behandelten  es  —  wie  den  ganzen  Kanton  Waudt  —  mit  al^solutistischer 
Strenge,  bis  das  Jahr  ISOO  dieser  Willkfirherrsehafk  ^  Ziel  setzte  und  dia 
'Waadtlinder  (14  A^l  1808)  zu  freien  Borgern  der  ^dgenossensohaft  machte. 
Der  Kanton  \yaadt  (von  Fagu9  Waldenai$  abgueitet,  Name  des  Qau- 
Verwalters  unter  den  buxgundischen  K6nigeh%  wegen  seiner  Fruchtbarkeit 
-Garten  der  Sehweis''  genannt,  umsoUiesst  8223  ^km  mit  S40,000  Bewohnern, 
Hegt  fiut  gftnzlich  im  Juragebiet,  erzeugt  TorzflgUehe  Weine,  fiel.  Qbst  nnA 
Gemflse.  Der  Waadtl&ader  gilt  als  anfgeweekt  nn4  freisinnig.  Landesspraehet 
französiseh. 

Sehenswürdigkeiten«  J.  JLirchen:  das  ^Münster 
(die  Stadt  dominirend;  es  führen  Treppen  zur  Höhe,  Küstet 
daneben  1.  Nr.  5)  gilt  als  die  schönste  Kirche. der  Schweis 
und  als  Haster  edlen  frühgothischen  Styls,  Der  Bau  begann 
im  Jahre  956  unter  Bischof  Heinrich  I.  auf  dem  Platze,  welchen 
firüher  eine  vom  Bischof  Marius  errichtete  Kapelle  einnahm. 
1176  dnrch  Fener  zerstört,  wurde  die  Kathedrale  Ton  Neuem 
•rbaut  und  am  19.  Oktober  1275  im  Beisein  Kaiser  Budolph'f 
TMi  Habsburg  durch  den  Papst  Gregor  H,  eingeweiht.  In 
den  Jahren  1506  und  Ton  1874--1886  wurde  sie  vollständig 
renovirt  Sie  hat  die  Form  eines  lateinisdien  Kreuzes  und 
ist  9a  m  lang.  Die  edlen  Hallen  (Kuppel  mit  Laterne  40  m 
Höhe),  die  hohen,  von  ca.  tausend  Säulen  |^etragenen  Wöl« 
bimgen  und  Gallonen  des  Innern,  wie  die  Glasmalereien 
bilden  das  Entzficken  des  Kunstfreundet.  Neuer  gotkischer 
Nehenthurm  seit  1878.  Das  Apostelthor  (Statuen  und  Be^ 
liefs,  beste  Leistung  der  ganzen  mittelalterlichen  Sculptnr 
in  der  Schweiz),  der  Chor,  die  61  Darsteliungen  (aus  dem 
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13  Jahrhundert)  und  Glasgemälde  (frans,  üraprungs)  an  dem 
riesigen  Ba^fenster,  ^Rose"  genannt,  über'm  Südportal  sind 
besonders  der  Bef^^htune  werth.  Im  Chor  (dahinter  ältester, 
romanisciier,  noch  aus  aem  11.  Jahrh.  stammender  Theüder 
Kirche)  liegen  Papst  Felix  V.  (früher  als  Amade.u8  VHL 
Herzog  von  Savoyen,  f  1451)»  die  Bischöfe  Mc^rius,  Bem- 
ha,rd  y.  Henthon  (Gründer  des  Hospizes  auf  dem  grossen 
St.  Bernhard)  und  Montfaucon,  der  Freiherr  Otto  von. 
Grandson  (welcher  1397  im  gerichtlichen  Zweikampf  gegen 
Girard  d'Estevayer  fiel  und  dahei  heide  Hände  verlor),  die 
Herzogin  Karoline  v.  Ku^l^'^d,  Fran  von  Strafford-Caonin^ 

S2>en/c^  aus  cararischen  Ma/Emor  von  Bartolini  in  Mailand 
1818),  Gräfin  Wallmoden,  Matter  der  Frau  des  Ministen 
von  Stein  (1783),  die  mssiche  Fürstin  Orlow  und  der  Bischof 
Boger  von  Toskana  (f  1220,  Grab  erst  1880  aufgefunden) 
begraben.  Schöne  Monumente,  auch  eine  Denktafel,  welche 
au  den  Waadtländer  Patrioten  Davel  erinnert,  den  die 
Bemer  Eegierung  1723  hinrichten  Hess.  Vor  dem  Chor 
noch  die  von  den  *  zahlreichen  Pilgern  ausgekniete  Stelle, 
auf  welcher  in  früheren  katholischen  Zeiten  das  wnnder- 
thätige  Muttergottesbild  stand.  R.  im  Schiff  sdiön  ge- 
schnitzte Chorstühle  aus  dem  15.  Jahrh.  1536  fand  liier  die 
theologische  Disputation  statt,  in  Folge  deren  die  Refor- 
mation durch  Calvin  und  Varel  eiiigeffiirt  ward.  Vpr  de? 
Kirche  Terrasse  (L  das  alte  Bisthum,  jetzt  Gefängniss)  mit 
wundervoller  Atissicht  über  die  Stadt  und  den  See.  ünter- 
h^b  derselben  (Bue  de  Mercerie)  Kapelle  für  den  deutschen 
Qpttesdienst  (Sonntags  9  ühr  Vorm.),  -r  Englische  Kirche, 
Boulevard  de  Grancy.  —  Neue  scliottische  Kapelle  (Avenue 
de  Rumine).  KäiMlisdhe  Kirche  (Pla(;e  de  1a  Jtiponne).  — 
Kaiholische  Kapelle  (Beute  d'Ouchy),  Stiftung  der  Fürstin 
Wittgenstein.  —  $ynagoge  (Petit  St.  Jean).  —  Methodisten- 
kirche  (Place  de  la  Riponne). 

II.  SatnnUmigen:  Im  Kantons- Museum  (Bue  ^iiU 
devcmt  neben  der  Katii^rale)  naturhistorisches  Kabinet  nnd 
interessante  Sammlungen  von  anatomischen  Präparaten, 
Alterthümem,  prähistorisdien  ^Gegenständen  (u.  A;  11  n 
langer  i^Einbauaa^^-Kahn  iMis  der  Pfahlbauten-Periode,  188ü 
hei  Cotucise  angefunden)  und  Münzen.  (Mittwochs  und 
S^unstags  von  lO-r-4  und  Sonntags  Von  11—2  ühr  fireiär 
Eintritt,  sonst  50  Cts.)  —  Sammlungen  von  Mineralien  ond 
Pflanzen  (Ecke  der me  Etie^ne,  neben  der  Kathedrale) 
50  Cts.  — ,.  Museum  Arlaud  (Place  de  la  Biponne)  mit  Qe^ 
mälden  von  Galame,  Vautier,  Diday  etc.  In  der  sogen. 
„8alle   Gleyre'*  BiMer   von    Gleyre    (berühmter  Waadtüinder 
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]lialer,  starb  1^74  itt^  Paris)  an4  dessea  Bü^te.  Qom^gs, 
Mittwochs  nnd  Sam3tagis>oii  li^S  Uhr  frei,  sonst -5Q  Gts; 
^  KantonsbibliotM'  (im  College)  100,000  Bände  lind  eine 
^osse  Anzahl  seltener  llannscripte,  tägüch  von  1-^5  Ühr. 

—  Indu8tnemu8ev,m  (Eue  Ohaucrau  Ib),  bemerkenswerth. 

III.  Oeffentüehe  Bauwerke:  Das  alte  iSoä^os«  (aus 
dem  15.  Jahrhundert),  kasteUärtig  mit  vier  Thürmen  (hint?er'm 
Münster),  etnat  Sits  dea  Biachofr,  jetzt  Begieningsgebftadei, 

—  Der  Grand  Pont  (oder  Pont  Pichard,  180  m  hfoigSf 
grosser  AHadtikt  (an  B5merbätit^  erinnernd,  24  m  hoehh 
welcher  zwei  Stadttheile  verbindet  (1841  erbaut).  ünterhalD 
desselben*  (Stufen  hinab)  der  Bahnhof  der  DrahtseflbahDi 
nach,  Ouchj  und  das  Entrepot-  und  Douanegebätiäe.  —  Daci 
neue!  Paetgebäude  auf  dem  Platz  vor  der  St.  FranyoiskircheJ 
Palastähnlicher  Bau  in  herrlicher  Lage.  —  1899  vollendet.  — 
Stadthaus  (Place  de  la  Palud).  —  Theater  (Avenue  du 
Theatre)  mit  OoncertsaaL  -^  Kantonsspital  (Beute  de 
Beme).  —  Anatomiegebäude  neben  dem  Spital.  —  Berühmte 
BlindevMnstalt  {\  km  hinter  der  Stadt,  an  der  Strasse  nach 
Orbe) ,  gegrünaet  1862  von  dem  englischen  Philantropen 
HaldimanoL  —  Gr.  Irrenhaus  axti  Bois  de  Cery  (2  km), 
Etablissement  mit  vorzQglichen  Einrichtungen.  —  Infanterie- 
Kaserne  (ä  la  Ponthqdse). .  —  Auf  der  Promenade  Montbenon 
«7«<«^^2>a2a^r(BundeBgenchty  Tribunal  föderal),  geschmaok« 
vdler  Benaissws^cebau  mit  jaiulengeschmückter  Fa^äde,  den 
Wappen  ^ammtlicher  Schweizerkantone  (als  Embleme)^  Ewei 
liOwen  vor  dem  Haupteingang  und  einer  Figurengruppe: 
^[eLvetia  (3  m  60  om  hoch),  begleitet  von  der  Macht  und 
dem  Gesetz;   potachtVoU*  deeoritter  SÜzungisaal.    Eintritt  frei, 

—  Neues  Schlachthaus  (bewundeniswerdie  Einriditung,  Zellen- 
system) gegen  Popthaise.  —  filchöne  «tjlvoUe  Neubauten  iak 
Quartier  Beau-S^our  &  Grancy  (in  dexCsmj^a^e  Beau-^Sijour 
wohnte  einst  Napoleon  I.).  —  Schöne  Villen  VElys^ 
Be^lerive,  Beau-Lusu  ^/ weicher  dw  franz.  Finanzminister 
Neeker  lebte),  La  Berghre  und. Landsitz  Dehanton  unten 
am  See  mit  prachtvollem. Park*  —  Wasserleitung  vom  Lac 
de  Bret  (80  km  lang)  für  die  Hydranten  und  von  obeihal5 
Montreux  (28  km  lang)  zum  Trinken. 

ÜBiffel^äiigeil :  Dnrob  VUlenkolonien  naoh  OücKy  (8  Im)  hinab  (aaeh' 
DrahtMilDahn,  s.  oben  bei  Eisenbahnen).  ^^  Signai  (601  m,  8  km  hinter  dar 
8tedfc);  berühmtes  Panomma  (PftTükm,  Tetesoop);  J^ihntraaae  hinauf;  Isp. 
WagenStde.  3Fcs.;  genussreicbe  Tour.  Weiter  oben  cler  pftrtrttbnHche  WaJä^ 
ßauvabeün  (Silra  Beüna),  einst  Druidenhain.  -»  Orandea  JU>ehes(l  km)  n^it 
Montblano-Ansicht.  —  Kach  Le$  DdHettia,  nAt  *HoL-Fe%»,  bei  La  Eotkuh 
4i0  Min.  überiLamaiuifi.  SooraftecfriBohe..  ~  I>aii«piMbUf  (t«glioh  achtmal 
yon  Ouchy  aus)  über  den  See  nach  Evian,  Badeort  in  Savoyen  (B.  63). 
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Kadi  n^p— A.  A4»i00— AwUeiw— Amwm.  Bot  TIdy,  Stitte  des  alten 
lAmoBiiim,  inq>idrtfla  XmA  der  Kfihxw  mr  dar  Sehlocht  Ton  Märten  und 
NapolMn-Bonaparte,  tot  dem  Uebergang  ttber  den  gr.  St.  Bemard,  ihz» 
Inippen.    1899  wurae  hier  ein  Davel-DenXpMoi  eingewdlit. 

Nach  JouaUlu^Boit  dt  Vemand—Cheitaux  9  km. 

Nach  OktteauX'^Signai  dt  ifon^ju    Oufjf  10  km. 

Nach  ^VffuU  dt  Miat^omd^Okaiet  M*  Sn/amU^Let  Orciutte$  16  Jon. 

Nach  CnkE^el  &  Oobtt^Ven  cht»  les  BUmc—Mombleuon'^'OhaiUy  15  km. 

Nach  Moviria$ — Cktie  au9  Moihe* — Signal  ife  Tomire — Belmont  14  kmu 

Nach  BOmcnt^A&uti  dt  ifonct  dt  Lmnamx^^tt  fVwie^— Tbtcr  dia 
09urte-Xae  dt^  Brttr^Qk^xhm  16.  km. 

Nach  ^vnaJ  de  Ohexbret^Öhexbres^OhapOk  d^Ogc^^Bknt^^St,  Sajiho» 
rfia.    (Eisenbahnstat.  der  Linie  VeiteyLmuanfu). 

ttMsaadirbahB  muh:  SehäOenSercher  U  km.  IVt  8td.  Balmhof 
Place  de  Chaudetoa.  Electr.  TramTerbindcmg  vom  Biaiiptohf.  d.  J.  8.  ana. 
90  Ctf.  Ueber  Sut.  8  km.  Prill7-Cha88eur  (Irrenanstalt  Qdry  in  d.  Kfihe). 
4  km  Jdnxteni  —  5  km  Bomanel  (AlterthOmer)  8  km  Cheseätnc  ~  10  km 
BtagnI&rei '- 11  km  Assena  — 15  km  fichaUeni  639  m^  1100  Einw.  (H.  den 
Balantti) ,  groiset  Dorf  mit  alterthOml.  Schloes ,  jetxt  PMuicmat.  Oroaan 
Jahrmärkte.  19  km  Sugnen's  —  20  km  Fey  und  24  km  Bereher,  grosse» 
Perf  mit  Zweigetabl.  der  bek.  NeatKfabrik  in  Yerey.  Post  nach  Combre- 
mont  and  Pajeme.  Die  Linie  ^ent  haoptsächlich  d.  Interesiea  der 
liandwirthschaft. 

Weiterfahrt  von  Lausanne  nach  Genf, 

61  km.  Täglich  7  Züge.  Eilzug  1  Stde.  JO  Min.  Fahrt  Taxet 
I.  6  Fcs.  86  Cts.,  II.  4  Fcs.  46  Cts.,  UI.  8  Fcs.  80  Cts. 

Flätze  an  der  Seeseite  nehmen!  Am  jenseitigön  savoy- 
sehen  Ufer  die  Deni  d^Oche  (2300  m)  und  der  Mont  du  Moise 

S2440  m),   damnter  der  Badeort  Evian.    B.  oben    die  neo^ 
Irrenanstalt  von  Lausanne.    L.  unten  am  See  die  Ebene  von 
Vidy,  Stätte  des  alten,  568  durdi  üeberadiwemmung  zerstörten 
Carpentras  (das  heutige  Lausanne).    Bei  Stat.  Benens  t.'^ 
Bahn  nach  Neuenbürg  (s.  R.  50)  resp.  PontarUer-Päris.    L. 
(zwischen  Bäumen)  die  frühere  Benedictinerabtei  8t.  StUpiee^ 
Viadukt  (40  m  liooh)  über  die  Venoge.'  Stat.  Morges,  Zweige 
bahn  nacii  Äjyples  tmÜ  Bibre  (s.  B.  53  unter  ^^Genfersee'^). 
B.  das  Bastillenaitig«  Schloss   Vt^S^lens  mit  60  m  hohem 
Thnrm,  einst  von  der  Königin  Bertna,  GemaMm  Bmdolf  s  U. 
Ton  Borgond:  bewohnt  (dahinter  der  Jura). '  L.  breitet  3ich 
weiter  und  weiter  der  See  «ns  und  über  den  Vorbergen 
erhebt  der  mächtige  Montblanc  (4810  m)  sein  abgenmdetes^ 
beeistes  Haupt.   Beisende  Buchten,  fippige  Vegetation,  viel 
Nnssb&nme,  EdeUcastanien  und  Weinberge  mit   feurigem 
Saft    L.  drttben  Thonm  (Bi  B.  53).    Stat.  8L  Freaa  auf  der 
Stelle  des  563  vom  See  Y^rschlungenen  Basuga  (13^  m 
langer  Viadukt  und  l^at  Allaman. 

Electr;  Tram,  Terblndimg  hei  allen  Zfigen  in  11  Min.  85  Cts.,  latoor 
66  Cts.  Bahnlinge  2,8  km  nach  dem  Stldtchen  Aaboane  (H.  C<Niroone). 
Grabmal  des  Admiral  Daqnesne  f  1668.  Nahebei  10  Min.  S.  W.  liegt  daa 
BchlosB  TrivOin  mit  schOnem  Park,  Jetst  Pens.  Hotel.  —  *U  Std.  enttant 
Hegt  der  bekannte  ^nsiiohtspimkt  «Signal  deSoagy»  712  m  mit  h«sl. 
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BondsduMi  «if  See  und  Gebirge  (wn.  der  Stat  MoniMroi,  Linie  Allamyi- 
Cümel  oder  Signal  d€  BougyA^st  Linie  Bolle-Oimel  in  dnigen  Ifin.  sa  er- 
idchen. 

Von  AiAormt^  elecfcr,  trKsoMßj,  1,1  km  in  18  Hin.  (j80  Cts.,  xetonr 
Tt,  USO)  fiber  (3  km)  ^ontherod  (Siffnal  de  Bougy),  La  Fouly  n.  Xe  Prumiter- 
ßMbtoy  »Ach  CJInel  k.  imtenl 

Kjrehe.  L.  hinter  Baiimgnippen)  cUm  alteSdilos«  itfi^titofff 
In  dem  Napoleon  I.  1810  Terweilte.  Dann  r.  oben  der  be- 
rühmte Aussichtspunkt  fj^nald^  Bomy,  712  m,„ darunter 
das  Dorf  Oimel.  Station  Bolle  (s.  B.  53  unter  .,Gen£ers9e<% 
altes  Städtchen. 

Von  B0U9  (Hafen)  fOhrt  seit  1899  eine  eleetr.  Strassenbahn  in  ca. 
66  lOn.  «ber  dtte  Stetkmen  Jtotl^Bhf^  Mont-Sglite,  Jfon^ifalMn  d€  FOfe^ 
SuffHoux,  Signal  de  B<mgut  Ifueriinu^St,  Oyenß  nach  ca.  9km  QLmel  C786  m,. 
^Grand  Sota  des  BainSf  mit  alkalin.  Eisenquelle  nnd  Waaserbeilanstalt,  in 
croaaem  Park  nhd  sehOner  Aossicht,  *H.-P.  de  VÜiüon),  angenehmer  Lnft-' 
noQirt.  Hier  yereii^gt  eich  4ie  3traasenbahn  mit  der  Ton  Aubonne  hierauf» 
steigenden  linie.  Yoi^  ttimel,,  Post,  tftgL  4,4  km  in  60  Min.  (55  Cts.). 
über  8i.  Georges  nacih  Oarr^owr  St,  Georges;  i.  nnten.  Ton  Gima  Posi 
nach  Bihre,  6  km  in  50  Min. 

Weiter  Stat.  Güly-Bursinel  (1.  Schloss  Prangins,  dahinter 
der  Montblanc  in  ganzer,  majestätischer  Entfaltung),  Gland 
(r.  das  schmucke  Dorf  Begnins  mit  aswei  Schlössern). 

Ton  GUmd-BJ^f.  nach  Begnins,  St,  Georges  nnd  Col  du  Marchairm  (Xe 
Brassut^.  Post  3  mal  täglich,  in  25  Min.  nach,  8,2  km,  Begnins.  (539  m, 
*Fens.  Ouendetf  *Figuet-Mury)f  grosses  Dorf  mit  2  alten  Schlössern  u.  rOm^ 
Alterthümem.  Sommerfrische.  Unweit  daTon  Pierre  h  Grande  fie^  errat, 
Bloc  im  Sirindkcd, 

Ton  Begt^ins^  Post  1  mal  tftgl.  in  2Vs  Stdn.  fiber  Bwrtügng^  Marehissg  o. 
Longirod  (Abkfirs.  Fasswege)  nach  St.  Georges,  936  m  (S,  du  CavaUer, 
Pens,  Faore»),  Sommerfrische  mit  schOner  Grotte  Baume  de  St.  Georges,  — 
Von  hier  Post,  4,4  km,  nach  Gimel  (s.  oben)  u.  Ton  dort  eleetr.  Bahn  nach 
BotU  (9  km  in  ca.  55  Min.)  —  Ton  St.  Georges  weiter  nach  Owrrefowr  de 
8i.  Georges,  1087  m,  und  fiber  den  Ool  du  MarehairuSf  1450  m  (Wlis.  n. 
Asyl)  ala  Sommerfrische  sehr  beliebt,  sw.  Mont  Tendre  n.  Noirmont  nach 
14,4  km  Xe  Brassus  im  Val  de  Joux,  s.  B.  50  B. 

Von  Gland  nach  Areier  (883  m,  Ptns.  Dorier\  angenehme  Sommer> 
frische.  Post  nach  Viehy  15  Min.  (zu  Fuss  25  Min.).  Von  da  zu  Fuss  in 
50  Min.  durch  ichOnen  Wald  mit  kl.  See  nach  Le  Muids,  wo  man  auf  die 
Poststr.  Ton  Nyon  trifft.  Weiter  in  80  Min.  steil  hinan  nach  Arsier,  Ton 
Anier  nach  Cergues,  1  Stde.,  schOne  Fahrstrasse. 

Dann  Duillier  mit  Feudalsitz,  dahinter  La  Dole,  u.  Stat» 
Nyon  (s.  auch  S.  539)  m.  JET.  *Angef  *Beau  Bivage^  *Du 
£ac  nnd  *Jura). 

Von  Njon  mit  Post  (22,6  km  8  Fcs.  20  Cts.)  nach  St  Cergmes  (Sanoti 
SergU  Villa,  1044  m  fi.  M.  M,  *Grand  Hotel  de  PObservatoire  (Neubau),  *Poste, 
'^Capt,  *Auberson,  *P,  des  JS^angers),  mit  spärlichen  üeberresten  der  einst 

fewaltigen  Veste  auf  hohem  Fels)  und  Ton  dort  hinauf  zur  *La  DÖle, 
678  m,  hödister  Punkt  des  Jura  mit  wundervoller  Aussidit  (Aufstieg  in 
2  Stdn.  8.  B.  51).  Ton  St.  Oergues  geht  die  Post  weiter  nach  La  Onre 
(Ton  hier  Post  nach  Les  Bousses  u.  Moree),  Le  Brassus  u.  Sentier,  44Vs  km 
7  Fr.  (s.  auch  S.  432). 

Ton  Nyon  Post  (8,6  km  1  Fr.  80  Cts.)  nach  DivotuM  Us  Bains  (Frank* 
Mich),  fiber  Eysins,  Borrem  nnd  Grassier, 
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Hln\er  Nyon  h^i»  dein  Bee  entlang  (iolgen  i;,,Cran^   mit^ 
Sdbloss  und  die  Stat.  Cilign^  und  Coppet  (ß.  B.  öS  unter 
„Öenferaee**).     Der  See  verengt  sich.     Stat.   Versoix  mit  aier-- 
liiäber  Kapelle,    bedeutendes  Dorf,  das  der  Herzog  v.  ChoLseoi, 
1770  zur  grossen  ^tadt  und  Bivalin  von  C^if  erheben 
yrf>lki%  und  ven  welchem.  Projekt  Voltair»  spöttisch  sa^e: 

'  A  YMTMix,  ••u,  KfßOM  des  rtes,  \  .J. 

Mais  npoft  B*ftTon8  pai  <df  maifsent; 

in  beiden  Ufern  sahlreidie  Villen,  Campagnen  und  Liist- 
haine.    L.  die  langgestreckten  Tö^^owid,  der  spitze  -Äföfe  und  , 
der  hohe  Buet     Hinter  die^f^  der  M(mtblanc  und  B,eine 
«ahlreichen  spitzgezackten  Ihribuiten:  MgwÜeB  durGSanti' 
Argentüre,  Midi,  du  Dru  etc.    Stat.  Ghn^d-BeUevue  und  ; 
Chambes^f  B.  oben-  der  herrliche  Park  der  Baronin  Y.  Roth- 
schild; Yom  Sdüoss  Preany  (s.  B.  52^  sieht  man  ntir  die 
Thnrmspitze  mit  der  Fahne.  Im  Voibu^k  die  Häusermassen 
von   Genf,  vom  Dom  St  Peter  überragt     Dahinter   der 
Salh)e.    Geal. 

BV^  Mttn  rafe.den  Namen  des  Hdtels,  velelies  i|aa  fpm  Abstoig«» 
quartier  wählte.  Dle'Omiiibns-Condnctenre  (alle  sprechen  deutsch)  he* 
sorgen  das  OepSek.  Omnibus  1  Fe.  Gepäck  20-25  tts.  (Droschken  IFe.' 
60  Cts.)  Anok  fährt  eine  Pferdebahn  vom  Bahnhof  durch  die^Stsdt 
<10  Ott.);  Dienstmänner  sehr  thener,  Torher  bestimmt  akkordirent 
Kkines  Handgepäck  trage  man  liebier  selbst. 

WeUer  s.  B,  52. 
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iL  49.    Basel-r-^Olten-^Herzogreiilbiichsee-Solathiirn. 

81  kni.  Baiel^OUen,  401pn  b.B,.  AT;  Ölten- Benogenimchtet  27  km  fl.R.4Ö; 

Mertogeriintchwe^Soloihurn,  14  km.  —  Taglich  4  Züge.     WttT'  .^^  wenig 

mehr  benutzt,  da  cUe  Boutea  50  u,  51  direkt  und  eohxieUer  beffirdeni.  '- 

Man  benutzt  den  Zugbw  CIten  (8:8.  475)   und   von  dort 
bis  Stat.  Hetgogenbuduee  (ü:  8.  478); 

'  Äer  Wagenweehteli 
Die  Bahn  nach  ÄfoWAtim  (nur  Waggon  G.  u,  m.  OL) 
«W6igt  r.  von  der  Linie  nach  Bern  ab  und  führt  über  dio 
Stat,  Ihkwyl  (r.  der  Ideine  Inkwykr  See,  Pfahlbaut^ifand- 
ort)  und  Subtgen  (im  Vorblick  das  Juragebirge  mit  d^m 
Ki?rhau8  Weissenätein)  liaöh  Stat  Derendingen,  Von  wo  L 
die  JBhnmenihalbahn.  n^ch  Buirgdorf  xuid  Langnam  abzweigt; 
Gitterbrücke  über  die  4are  und  gtat.  Solotham«  Weiter' 
B.  S.  424,  ^     .  . 

B.  50.     Basel  —  Ölten  (Qäubahn)  —  äolothnm  *-  BM— 
Neuenbnrgr  *- Lausanne  —  Genf . 

243  km  (hie  Biel  OentraUfohn,  ron  Biel  Un  Genf  Jura—Simidon^Bahn. 
TSgUch  8  Züge  in  10  Stdn.     Schnellzug  in  6  Stdn.  20  Hin. 

tftxen: 
Bia  flolothun    L    7  Fos.  40  Cte.,  IL    6  Fos.  20  Cts.,  HL  8  Fos.  70  Cts, 
»Biel  »10«a0«,7,85,      »5,     10. 

9  Keuenburg,  18,  80,  »  ^  »  '^  w  »<^»^» 
a  Lausanne  »21,  20,  ,15.8p.  alO.ÖS, 
»Genf  „   26     „     80    ,      ,    18     ,    SO    ,       ,    18    ,     56    J 

HT  Vm  Bftsdl  BMk  Olten  R.  47. '  Wagenweehiel,  wemi  naa  Biek« 
I»  dixeatem  Wagen  y^BoBa^BitH-Omf'  sUbL  Poirt  zweigt  die  Oäubahn  r, 
■aeh  Solotiiiim  ab,  welche  8  km  kürzer  nnd  anoh  intereesanter  ist,  als, die 
B.  49  über  Henogenbnohsee.  Der  Zog  steht  hitiür  dem  Bahnhof  tob 
Oltea. 

JEWzer.nehmm.  Der  Zug  setnt  mittelst  grosser  Brücke 
^isenkonstruktion)  über :  die  Aare,  E.  das  Itethümte  Oüen. 
ml  OltenhamYifUBr  mit  reizendem.  Bahnhof  .(()haletatyl)  nnd 
bedeutenden  Fabriken,  dahinter  der  SavuMiiin,  L. ,  im 
Mi^blick  das  hochihronende  8äU8(M6B9chm.  B.  der  ^el- 
geklüftete  Jura,  welcher  ui^bhängig  von  den  Gentralalpen 
nnd  in  eigenthümlicher  Formation  die  ganze  westliche  und 
nördliche  Schweiz  von  Genf  bis  Schäfhausen  durchzieht 
(a  auch  S.  506).    Nun  Eintritt  in  das  „Gäu^. 

Das.. Gin",  auch  ,Bnoh8gan«  genannt,  ist  dn  weites  Thal  iwisehea 
Aare  «ad  Jura,  igehörte  firfther  deB  GrafNH  tob  Frohbarg  und  wurde  daim 
desi  KantoB  Solothum  einrerleibt.  In  der  Tertiftrzeit  haben  hier  mipferde» 
Äffte,  abesteBerlich  gestaltete  Saurier  und  Krokodile  gelebl 

Stat.  Wangen  (b.  Ölten).  R.  nette  Kirche  von  Dorf  und 
Stat  Hägendorfy  L.  tauchen  nach  und  nach  die  Beigriesen 
des  Bemer  Oberlandes  aul  B.  oben  das  K^haus  .Friecla«» 
Stat  Egerkmgm, 
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Aoifteigw  für  VrltdM  und  LftMf^nbnick;  nadi  letsteraa  Kurort 
•  tai  luff«,  MM  8tTBM6:  PofI  S  Vm.  (t.  a  407). 

.  JEMThoMC  JWmUmi  (PmI  4aUB  4  ka  1  let.)  tttgt  gM^Mtet  mm  l^id- 
■Kkuf  ^M  Jon  (670  Bt.ll)  «nd  wird  nt  nflUirt  Kiii»nt,  WalduBsea* 
Mdmr.  MinsimlwiMer,  IGleh  «te.    Pens.  B  Fm^  Z,  1~S  Fos. 

Jb.  der  iTfthe  Brüche  grobkörnig^,  sogen,  wilden  Marmon. 
8Ut.  06e^'&ucAn^6fi.  Unterdessen  hat  sich  1.  am  Horizont 
die  ganze  mächtige  Alpenkette  yom  OlämitchhiB  waat  AlteU 
aufgerollt;  Sdire^khom,  jpiruieraarhornf  Jurngfrau,  Möndk. 
Eigerrmd Blümlisalp  tret^i  am  deutlichsten .beraiis.  B.  das 
alte,  noch  bewohnte  Schloes  Neubeckburg,   Stat  Oensmgen, 

ft.  Olfnet  sidi  die  Klvi  (Thal  der'  JHIßmerv)^  dnrch  welche  diL,  hO^si 
ibteressanter  Weg  (seit  1899  »uch  Bahn  f.  unten)  an  dem  DOrCchea^  Kku 
(mit  hohem  Felsenschiosa  BUmnuUm)  n.  an  der  Bnine  JOtfdOtmtMn  (einst 
im  Beeits  des  berftohtigtcn  .BaubgrafM  Thomas  t.  Fallcenstein)  .varftbec:  in 
*/j  Stdn.  nach  BalHhäl  (B»$dif  iQhrt.  Ton  dort  kann  man  an  den  BniaiBa 
Jm^ßlUUiuttin  (bei  8t,  Wofygang)  n.  Beekbmp  Torflber  n.  ddrch.  Dorf 
Saldtrbmik  aaeh  dem  a^iira-Airoff  Lmgimhutä  |i.  B. 47)  felangsn.  Felaea«- 
baitfifttv 

Bahn  to^  Oeasinfen  nach  Balsthal.  5  km  in  14  Min.  (60  n.  86  Cts.) 
Aber  die  Stationen  (8  km)  Klw  n.  (4  km)  TkaibHUhe,  Ton  BalstHalY*i2tfMit, 
Krem),  Post  2  mal  tftgl.  7,7  km  in  »A  8tdn.  nach  Langmbruek  s.  IL  47. 
Ebenio  'Pest  Sinai  tagi.  16,2  km  in  2  atfln.  6  Min.'  (Fes.  1.56)  nach 
WeUekmrokr,  Von  don  Posi  2  mal  tigi  8,6-  km  in  1  Stde.  5  Min.  (90  Cts.) 
fiber  QUntbnmntn  nach  Oriminu  an  dw  B.  61. 

Stat  NUäerhipp,  B.  Oberbipp  mit  geaciunackvoUem,  mo- 
dernem Schloss.  Brücke  über  die  Aare.  Stat.  Wangen  ^a.  d. 
Aare),  Städtchen  mit  berühmten  Färbereien.  BUt^DätingeiL 
B.  die  steil  absinken4e  £d'tAe/u^  (Aussichtsberg,  1400  m)  und 
weiterhin  -  auf  dem  hi^ckengen  Jurarüeken  das  Kurhaus 
Wäsaenatein,  Stat  Luterbach.  Brücke  über  die  jEmme, 
welche  dem  Emmentbal  entfliesst  nad  sich  hier  if^  d\e  Aare 
trgieist  Bi  das  ehrwürdige  Soloihmm  mit  dem  prächtigen 
Ursusmünstor.  Stat.  Keü^Solotlmm.  (Hier  aussteigen  für. 
Solöthnm) ;  Weiterreisende  fahren  um  die  Stadt  und  über  die 
Aars  nach  Stat  AltrS^ayivra«  a  .  ,i        ^  ^ 

Sololtani  (426  m%  Eaatöoahauptstadt  mh  9000  E&aä.) 
^onton  7839  Un,  81()00  Bw.)  und  11(1)  Kirchen,  getsoade- 
läge,  lA  dflr  Hifae  Tannenwälder. 

gtmtMNt*&MmrJb^mmüimdmalkmvatOe^Se*kaar,(^niKmt^ 
Bier)  n«  BIdem«  empfohlfp.  ... 

*Sotel  Termmiu  n.  *Hoia  IteiropcU,  bdds  am  Bhf .  Nea-Solotham. 

*Soiel  Biraehen,  •Sota  Storchen,  *  Schwanen,  *Bother  Thnrm  in  der  Stadt: ' 
'  Beetaur,  Sehößfitr,  Boeengmten. 

Bierg  Sehmidetube,  Oßfi  WMkm»  Cßßfi  Jfasttish  .>  i 

meGrfbidimg  Solotham*s  datirt  Jahrtansende  vor  9«glnn  «issrar  <stl- 
fsehaoBg.  JedSBfalls  waren  dis.  ersten  Bewohner  PfaUbaoem,  dsrsnSpiK  - 
ren  man  heute  noeh  in  den  nahifi  Bolksn-  m.  Aeschi-See  nachweisen  kiuuk  ^ 
Die  BAmer  erbantsa  hiar  sin  XaslalL  Das  flolodniwa  d«r  Btaer  wifAMta^ 
T«r  2000  Jahren  gemumt;  Bolothnra  (also  nsben  Trier  die  ilteste  Stadt  dies- 
seits der  Alpen)  liegt  an  der  Aare  nnd  gew&lirt  — ; Jetxt  befreit  ton  bs- 
drftckenden  Festiingsw&llen  —  mit  teineB  nhlreiohen'Thftnnen  und  Kuppda'^ 
siaen  haltsrea.  anregenden  Anbüsk. 
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Bemerkenswert]!:  das  *ür8usmün8ter,  ursprünglich  auf 
den  Trümmern  eines  römischen  Apollotempeli  erbaat  (Marmor- 
haa  —  1752  bis  1773  —  im  Barockstyl  mit  breiter  Au^;ang»* 
treppe,   2   Säulen,    worauf   einst    heidnische   Gotter    standen, 
mehreren  werthyollen  Bildern,  knnstreichem  Altar,  allerlei 
Kostbarkeiten  und  Reliquien  im  *Kirchenschatz  (Üieilweise 
im    Rathhaus),    die    Framiakanerkirche    mit    Altarblatt 
von  Eafaei  (f),  die  JemitenMrc^  (oder  Professorenkirche) 
mit  Mender'schem  Altarbild  („Maria  in  ihrer  Glorie**)  das 
Museum  (soologisches  nnd  mineralogisches  Eabinet,  höchst 
seltene  weisse  Gemse,   merkwürdige  Juraversteinerungen) 
im  alten  Waisenhause,  das  Zeuqhaus  (mit  berühmt  ♦  Waffen- 
Bammlung,  Geschützen  aller  Zeitalter,  eroberten  Bannern, 
Glasgemälden,  Sattel  Kosziusko's,  altem  Hinterlader,  Stahl« 
Schild  Philipp's  des  Guten  in  getriebener  Arbeit,  Waldmann's 
t^anzer,  einer  Mitrailleuse  ans  dem  16.  Jahrhundert,  893 
Bfistnngen  und  eine  Gruppe  von  20  lebensgrossen  Figuren, 
die  Versöhnung  der  Eidgenossen  auf  der  Tagsatsung  in 
Stans  darstellend),  das  KanIxmsachulgeböMde  (in  welches  die 
yerschiedenen ,    in    Solothum    au%efundenen    römischen    In- 
schriften   eingefügt    sind),    mit    archäologischer    Sammlung, 
Bibliothek  und  (im  Hofe)  dem  Denkmal  des  Seminardirektors 
Koth,  das  neue  ^Kunstmuseum  mit  Gemäldesammlung  (im  Bau)^ 
das   Postgebäude   mit   werthvoUer   Gemäldesammlung   (u.   A. 
'i'Madonna  mit  dem  Kinde  von  Hans  Holbein  dem  Jüngeren 
1522    gemalt),    der    Stadtbibliothek    und    einer   Müns-    und 
Medaillensammlung ,  der  Zeitglockentkurm  (angeblich  Bömer- 
ban,  der  Sage  nach  mit  Wein  und  £iera  yerlottetes  Gestein) 
nebst  kunstrollem  Uhrwerk  (in  Mitte  des  Zifferblattes  die 
alte  Stadt  Solothum,  rings  herum  die  12  Thierkreise,  darunter 
die  Schutzpatrone  der  Stadt  St.  Ursus  und  St.  Victor,  das 
Ganze  1880  renovirt)  und  Gemälden  von  1583,  der  Treppen- 
thurm  nnd  „steinerne  SaaP'  im  uralten  Baihhause  mit  Eefiefs, 
Waffen,  Harnischen,  Eirchenparamenten  und  bedeutenden 
Bildern  von  Eggenschwiler,  die  neue  protestantische  KircJie, 
der  Fischbrunnen  aus  dem  Ib'.  Jahrh.  (Bruhnenschale,  5  m 
lane  aus  einem  einzigen  Stein  bestehend),  der  Obelisk  zum 
Andenken  an  Werner  Munzinger-Pascha,  Kapusinerkloster 
mit  Altarbild  von  dem  Niederlander  Seghers,  aaa  alte^oMf- 
thor  und  die  zwei  schönen  eisernen  Aarebrücken.  Unweit  der 
Stadt  (Steingrube)  wurden  1880  höchst  interessante  Gletscher- 
schliffe  und  Biesentöpfe   (wie  im  Gletschergarten   in  Luzem 
B.  28)  aus  der  Eiszeit  blos4:elegt.   In  Solothum  (im  Kosciusko- 
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Tiaus)  starb  am  15.  Oktober  1817  der'  Polenbeld  Koaciuska 
^seine  Grabstätte  in  Zuchwyl)  und  am  26.  Mai  1864. der  Dichter 
Sealsfieldf  welcher  eigentlich  Karl  Postl  hiess  und  in  Poppits 
B^  Böhmen  geboren  war. 

Spssiergiafe:  Zum  Findlingsblock  Wengittein  (BesUmr,  Wengisteinp. 
fpt.  Qartenl  mit  Denkmal  des  Btkjgermeisten  Wengi  (1  km).  «  *Verena>-' 
B^uiaieM  (2  km),  idylUech«  Schlucht  mit  Eapellcti,  Klausnerhatte,  Grotte 
und  Denksteinen  h^rahmteih..SoWth)inier.  HOher  die  XreukeiMrche  mit^ 
einer  Nachbildung  dea  heiL  Grabes  u.  einer  konstrollen  Holsschnitaerei.  — 
Zum  Juitholabad  (*furAatw,  4  km),  beliebter  Yergnügungsort  (Omnibus). 
In  der  Nähe  die  interessanten  Bauten  der  Electrotechn.  G^tellschaft.  — > 
Nach  dem  «WelüentteU  (zu  Wagen  2Vi  Stdn.  20  Fcs.,  retour  25  Fcs..  itt 
HoUL  Krönt  erh&ltlich,  Postyerbindung,  täglich  einmal,  Fahipreis  3  Fcs.^ 
retour  4  Fcs.  60  Cts.,  oder  von  der  Verena-Einsiedelei  den  Wegweisem 
entlang  auf  Zieksackwegen  in  2  Stdn.  hinauf),  1287  m  hoch  auf  dem  KOcken. 
des  Jura  gelegener,  berühmtes  Aussichtspunkt  mit  grossem  *Ku'hMia 
(Pens.  &— 8  Fcs.)  Alpen^  SänÜs  bis  zum  MontbUuv:«  sichtbar.  Ton  Solo» 
thum  Telephonleitung  mnauf .  Nahebei  C/4  Std.)  die  aussichtsreiche  BfUht» 
fiuh  (1400  m)  u.  die  noch  lohnendere  HxuenmaU  (1447  m,  l*/^  Stdn.)  VoA 
Weissenstein  hinab  ins  JNbuterihal  zur  Jurabahn  (s.  B.  5X>. 

Am  Weissenstein  bei  Obtriwf  (Post  8 mal  täglich)-  Uegt  (1  Stde.)  Tom 
8<dothurii  das  *4^Aatu  BtOwvut^  650  m,  beliebte  Sommerfrische. 

Solothum— Murten  (Broye^aQ— Lausanne« 

126  km  Jahrtdauer  7  Stdn.  IL  9  Fcs.  80  Cts.,  ni,  7  Fcs.  10  Cts. 
Interesselos.    Balm  dient  nur  dem  Localverkehr. 

lieber  Büren  (B.  *Krone,  *Bad  Büren)  mit  altem  Schloss  nach  Lys» 
(Kreuzung  mit  der  Linie  Bern— Biel  8.  511).  Dann  Äarberg  (H,* Krone), 
Städtchen  mit  Grafenschloes.  Aarebrikoke.  Stet.  Kalnach,  FräteheU  Kerwers, 
QalmitM  (Schloss  Jjihoenberg)  und  Harten  (Curtus  muratus),  (Hotel* :  *Krone, 
*Krem,  Loewe,  Peru.  Kauer),  2400  Einw.  kleine,  alterthQtnliche  Stadt  mit 
Sehloss  und  neuem  SchullMWs  (Sammlung  Toa  Fibhlbaotenfunden)  am 
Mutieruee  (heilwirkende  Seebäder)  bekannt  durch  die  .Schlacht  Tom  ^ 
JTuni  1476,  in  welcher  das  Heer  KarPs  des  Kühnen  von'  Burgund  (25,O0(^ 
Mann  stark)  Ton  24,000  Schweizern  (unter  HallwyPs  Ton  Bern  u.  Bfirget«!* 
meister  WUdmanh's  von  Zfirieh  Kommando)  total  geachlagen  v.  ▼«rsiarengfr 
ward. 

(Von  Murtent  Bahn  in  48  Ifin.  nach  Frtiburg  s.  &  48.) 

Die  Bahn  zieht  weiter  nber's  Schlachtfeld,  (Obelisk),  nach  Faoug  (Sota 
Sormet  Pens,  Wicky)  u.  ATSnches  (Aventicun,  unter  Titus  100,000  Einw.) 
Hotd»:  Cowonne,  H.  de  ViUe  mit  staunenswerthen  Ueberresten  aus  der 
B6merze!t  (Amphitheater  für  12,000  Personen,  Forum,  Säulen  aus  Jui»* 
marmor,  Mosaikboden,  dem  Chigognio^,  einer  14  km  langen  Wasserleitung) 
und  einem  originellen  Prachtstück  schweizerischer  Benaissance,  dem  Schloss 
▼om  Jahre  1567 ;  Sammlung  von  Antiquitäten  im  Museum.  Folgt  Station 
Payeme  {PaUmiaam)  (H.  TemUntu,  Oura,  Groix  hlanehe)  45B  m,  4000  Ew., 
altes  Städtdien  mit  einer  aufgehobenen .  Benedictinerabtei  (961  von  d<&r 
Königin  Bertha  gegründet,  deren  Sattel  mit  Spinnrocken  hocn  aufbewahrt 
wird)  u.  schöner  Klosterkirche.  Abzweigung  nach  Freiburg  (R.  60)  u.  nach 
Yverdon  (S.  504).  üeber  Hermiea,  ^Bad-  u.  Kuranstalt  (r*  oben  Schloss  Sur^ 
jnerre),  Lueens  (mit  gut  erhaltenem  Felsenschloss),  Moudon  {Meldunum, 
H,  du  Pont,  Couronne,  H.  de  Ville,  mit  Schloss  Carouge),  Ecublenx-Bue  (1. 
Städtchen  Bue  u.  oben  Schloss  Oron)  nach  Stat.  PaUxieux  (E.  48)  an  der 
Lmie  Bemr— Lausanne.    Weiter  nach  Lausanne  S.  485. 
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Hinter  Solotiimti  (1.  die  Aare,  r.  im  Vorblick  anl  dem 
Kaoim  des  Jura  Knrhftas  Weisscmteiii)  folgen  die  Stat. 
SeUacht  bekanot  durch  fleine  Passionfiapiele ,  uad  Grenclieil 
{^BachteieHbad^  WaestrheilauBtalt,  syst.  WinterDitz.  Eisenquelle. 
Prachtv.  PiirkaoLigeD,  15  Min.  v.  d,  Bahn).  Hier  wurden  Vor 
wenigen  Jakreo  römiacihe  Gcfäsae  etc.  ausgtgrnben.  Dicht  am 
rauhen  Jura  entlang  nach  Stat.  IHeterlen  {nahebei  Lnftkm'ort 
Srhloss  ^YLldermeth  mit  Waldpark)  uad  au  Bösingen  (da- 
hin! er  Wasserfall  der  ^ehotiss)  vorüber  lur  Stat.  Biel  (fran- 
löaich  Bieune,  Weiteres  s.  S.  510),  lebhafte^  ißdustriereiche  u. 
rasch  aufblühr-nde  Stadt.  Hier  mündet  die  Jitrabahn  (R.  51) 
Yon  DeUberg  xmd  Basel  em, 

^  Nuri,  Plätze  h  nehmen!  L.  (am  Bieler  Bee)  der  Hafeii- 
*pratz  l^iidßu  mit  altem  Schloss  und  schietem  Thurm  (aup  :llömer- 
zeiten).  B.  oben  der  Knröri  Magglingen  (910  m  ü.  M.)  mit 
Prahtseilbahn.  '    ^ 

Bar  Bielersee  (494  m  IL  H.,  78  m  tief)  iSHi  82  qlon  Fläoliehräiim  una 

lit  fahr  seluiiaL   Vehtt  dem  8till«ii  Gewässer  eriiebt  ei<^li  die  gnrfingescliinQcIcte 

SL  tiUersinsel  mit  SöttH  Jk  Pennon  und  der  einfachen  Stube  (Pächterwolinung}, 

,  -voün  1766  der  yon  Genf  ▼ertriebene  J.  J.  Rousseau  t^t  Ifirzere  Zeit  Asyl 

fiuid.    Der  See  wurde  In  neuerer  Zeit  duroh  Kanalisation  (schiffbarer  Zlhl- 

kuial,iinsehen  Neuenburger-^  und  KielerBee)  bedeutend  tiefer  gelegt  und 

daBei  (1877  s.  B.  bei  Sehaffis^  1878  bei  Xocro^  Pfahlbautenstationen  aus  der 

>  Stain- und  Bronzeteit  entdeclct  und  1882  beivenelet  auch  Funde  (die  ersten) 

'  «US  r  einer  Kupferzeit  blossgelegt,    1880  befahr  den  See  ein.  IcL  Dampfer 

'  a  J7ep<un\  welcher  aber  leider  am  25.  Juli  desselben  Jahres  mit  17  Personen 

im  Gtwittt'rfttiirio  mittirgiiig.     Seit  18SS  uuut*  Dampfbüut,  ¥rddiM  rffi*cL^m 

NaoetiBtatJt  und  der  FeteJBiniel  reaj^  Erluch  Wut. 

,         Läugfl   des   See*s  (darüber  ia  der  Fel'ne  Schreckhnrnf 
Eig^r  Mönchy  Jvmgjran,  BlümHsalp  und  DoldenJ^üm)  diirt.'b 
Weinterge,  nach  Stat  Dö^tanne  oder  Ttvnn  (dahinter  Tropf- 
Bteiüböhle  „HoUloch*'  mit  altem  Opferplatz  und  (l*/i  Stdn.) 
^Kurhaus  I'ti:annhergi  8ö0  m,  5ümraerfriacLe).     Im  See  die 
iiDmer  deutlicher  heran a.    lieber  die  kl.  Stat.  Liegerz  (^hoch- 
gelegene Ejrche)  nach  Stat,  Neuenstadt  {Nenvevllle,  Eotel 
\Faucon,  H.  äsc^  fraiW  Poi^sons),  aJte  Stadl  mit  Thoren  u.  ThOr- 
naen  am  Fusse  dea  Chasseral  (oder  GesÜer,  1609  m).    Viele 
.ErziehuDg^ioBtitute;    Hospital   Moniagu   und  .Muse Mm,   mit 
alten  1476  erbeuteten  Burgunderkantonen  die  einzigen  Stücke 
die  esi stiren.  Ueber'm  See  der  bewaldete  Bergrücken  Jalimant 
(604  m  üb,  M)f  auch   Joulemont  vom  nahe  geleg,  Dorfe 
Chules  (Chulemont)    und   an   dessen  Fufia    die    Aiistalt  für 
Epilept.  Schloss  Tschugg  und  das  Städtchen  Erlach,  franz. 
ßerlier   rOampfechiff  von   Keue^stadt   hinüber)   nut   dem 
Stammäcnloss  des  berühmten  Geschlechts  Erlach,  welches 
Böm  mehrere  Helden  gab.    B.  Buine  Schlossberg,  früher 
£igenthum    der   Bischof»  Ton   Basel>   1286  erbaut,   Sial. 
^^ndewmmit  Sehloss,  am  Ende  des  See's. 

SchmJdt*B  Betoebfteiier.    Schweis.  32    "'' 
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y<itXaodaioii  wird  der  Gettltr  (dMÖMnl,  1609  m)  in  4  Stdn.  er- 
stietßa.  Hidber  Weg  (bU  Lignihres,  309  m, .  fKurJmut  Bea^^jornr)  wU  P«s^ 
dann  guter  Fahrweg;  oben  *Hotel'Ruu    Groaaartige  Aussicht. 

R  oben  ]Orclilein  von  Combe.  Duroh  Weinberge.  Stat. 
Oressier  mit  neuer  Kirche  und  zwei  (eines  aus  1873)  viel- 
ffethfirmten  Schlössern;  Stat  Comdux  (Blick  auf  den.  Neuet^ 
burger  See)  und  (L  der  kL  See  Loclajt)  durch  Tunnel  nach 
Stat  St.  Blaise  mit  gr.  In:ena^8talt  Längs  des  Neuen- 
burger.  See*8  (1.  im  Hintergrund  die  Bemer  Alpen;  Schreck^ 
horHf  FinstercLarJiom,  Jungfrau,  JBlümlisalpetc,  r.  oben  das 
Hdtel  auf  Chaumont,  in  der  ^Perspektive  1  über'm  See  der 
Montblanc)  nach 

Stat  Neuenbürg  (NeuchMel),  435  m  xl.  M.  .  Die  Stad« 
Uegt  L  tief  unten.  Omnibus  50  Cts.  JEledriscke  Strci/ssen» 
bahn  bis  zur  Stadt  hinab  nadb  Place  du  Port  10  Cts..  — 
*Buffet  (Table  d'höte  2 Vi  Fcs.)  un  Bahnhof. 

Gasthöfe  in  der  Stadt:  *Hotel  BeUevue,  feines  Haus,  am  See  (L  Banges), 
▼ortreffl.  herrliche  Aussicht:  Lift.  Electr.  Bei.  —  *Orand  Botel  du  Xoc, 
ToUstandig  renovirt»  Lift,  electr.  Bei.,  gut.  —  *^otel  du  FaucoUj  gelobt;  — 
*Eotel  Sonne,  gut.  —  *B.  Suisse.  —  *Hota  du  pott.  —  *HoUl  u.  Pens.  En^ 
—  *Pen9.  Borel  (Viüa  Sorville).  —  *Feni.  Huguhiin,  Boute  de  la  cdte,  bdäe 
oberhalb  der  Bahn. 

Gasthöfe  am  ßahnhqf:  *Otand  Boui  JTerminu*  n.  *Botel'Biaaat,  d$9 
MpeSf  Tis-ä-vls  V.  Bhf,  mit  prachtr.  schattiger  Aussichtsterrasse. 

Bier:  Oüf4  u.  Bra$»erie  Steinte,  am  See  gelegen  (feines  Bier).  —  Oafi 
des  Alpes  mit  Gärtchen  gm  Hafen.  -^,*Oafi  Strauss.  —  Cerde  du  Jfttmfa^ 
Oartenwirthschaft. 

Neuenbürg  oder  ^euc^d^  (Neopomum)  amphitheatralisdi 
um  das  hochliegende  alte  Schloss  gruppirte  und  an  die  Jurap 
abhänge  (Montagne  de  Chaumonf)  geschmiegte  Stadt  mit  auf- 
fallend vielen  Prachtbautai  (aus  gelboi  neocomin)  u.  18,300  E^., 
ist  in  neuerer  Zeit  ein  Lieblingspunkt  ffir  Touristen  geworden. 
Angenehmes,  geselliges  Leben,  zierliche  Frauen,  mildes  Klima. 
Vid  Industrie  (besonders  Uhrenmacherd) ,  und  r^ger  (Jemein- 
flinn  der  Bürger.  Fein  Fr^mzösisch^  gesprochen.  -VorzüglidM 
Schuld  und  Pensionate,  JSJa>le  de  commerce  (150  Schülai). 
Sehr  gutes  Trinkwass^.  . 

Keaenbuf  Ift  sehr  alt.  Van  glaabt,  dass  es  schon  Vor  dhilsttts  all 
„Noidelonez^  bestand  und  am  600  nach  Cbrfsti  von  Barbarenhorden  lerstSrt 
wurde.  Hb  9.  Jahrtamndert  soU  hier  ein  fettes  Schloss  (Novom  eastmiiil 
der  Herren  von  Fenis  gestanden  haben  ^  welches  (von  880—1082)  die  „Be- 
gallssima  sedes*'  der  Bnrgunderkönige  (Bertha  von  Bürgend  wohnte  z.  B. 
hier)  Im  13. 'lahrbMideM' erweitert,  durch  Attfltedelongdn  nach  nnd-naeh 
z«r  bittbenden  Stadt  ward  tind  den  Ifames  „Neuohätel'*  annahi|i.''Pie  Herren 
von  Neuenbürg  herrschten  bis  1896 :,  dann  fiel  die  Stadt  an  die  Zährtnger  ond 
unter  Johanna  v.  HÖehberg  (BinfOhrnng  der  Eeformation  durch  die  BOrger 
1680)  kam  es  an  das  Hans  Grlean^-LoagaeviUe.  Nenenborg  bfidete  mit  telnea 
aebiet  ein  besonderes  Furstenthum,  das  nach  dem  AnssUrb^  dM  EaBssf 
Longnevllle  1707  an  Preussen  kam,i  von  dessen  Oberherrschaft  ei  ddi  1848 
beftelte  (ttbrigens  seit  1816  berpitA  "KaiTi::  d.  Schweiz.  Eidgenoss.),  ta  welcbi 
B^Ie  es  sich  thatkrftftig  hineinlebte.  Der  Kanton  hat  608  qkm  illehfli^ 
räum,  104,000  Bewohner  und  produdrt  ntassenhaft  doa  beikannkin  Mufu^k 
(Eztiact  der  Wennuthpflanse  Jrt$mUia  Abt^/nthiwn), 
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Der  Neuenbnr^er  See  (lincns  El)arodanen8i8),  430  m  fl.  M.  g«leg«ii« 

:t'  40  km  lang,  10  km  breit  nnfl  144  m  tief,  rmgixl  mit  einem  Flftohenlnhalt 
▼on  229  qkm  direct  hinter  Gi^nfer-  und  Bodensee.    Seine  Oel&n^e.entbebrem 

'■*-  ^et  imposanten  Charakters  and  reptäsentiren  mehr  ein  Abbild  heiterer  Bak«. 

'  -An  d«n  üfera,  besonders  bei  Cortaillod,  BstaTsyer  und  4a  T^e"  (luihe 
Epatgnier)  wurden  vor  Karsem  bedeutende  keltische]  Pfahlbauten  entdeckt 
Die  Wjjssermenge  des  See'p   nimmt  rapid  ab.    besonders   seit  ein  1877  Toll- 

'  «ndeter  kanal  ihn  mit  dem  Bieler  fpe  v^rtindet.  Noch  im  12.  Jahrh.  be- 
«pülten  di<9  Wellen  das  Scbioss  von  Neüohfttel.  DampfBohSffe  (SalondAmpfer) 
täglich  viermal,  dnerseits  in  ca.  2  S\^.  nach.  Mutten  (I.  2  Fr.,  II.  1  Fr. 

,  ^  Cts.)  &.  496|  andererseits  dreimal ,  nach  Auvemierf  OarUxiUod  und  Esta- 
vkyitr  1^1.  2  Fr.,  H.  1  B^.  60  Cts,)  X  Std.  86  Min.  , 

Selieitvirerdi:  Abb  Gymnaiktm  ^Cöllbge  und  Laboratotimii, 
filmdelsschiile,  mit  ^tuen  verziert),  die  neue  Akademi€f 
Prachtbauten  am  Seeufer.  In  den  Oberen  S$len  des  ersteren 
l)efinden  sich  die  natorhistor.  Sammlungen ,  die  ethnogra- 
phische Abtheilung  und  die  M>li<ythek  (ca.  180,000  Bände), 
mehrere  Beliefs  und  Portraits.  (Sonnt.  1---4  Uhr  u.  Donnerst 
10—12  Uhr  j&ei;  sonst  öOOtis.  Im  College  de  la  promenade 
befindet  sich  ^e  tJhnnachenchaie  und  Säle  for  1200 
Schüler,  —  Coline  des  Terreaux  mit  Neubau  giöhrare 
Töchterschuie).  N^ues  Ktmstmuseum  (Prachtbau  i  ^Benais- 
aance)    nahe    dem    Hafen    (Eingang    von    der    Seeseite    mit 

.  3  kunstvollen  Fresken  yon  Faul  Bobert),  mit  (jemäldegallerie 
(bedeutende  Werke  von  Leopold  Robert*   Gleyre,   de  Pury 

,  imd  Oala^me),  archäologischer,  geologisdier  und  historischer 
Baminlung,  Münzkäbii^^t,  Sculpturen»  Pfahlbauten,  Oräber- 
^nden^  ]ß)rtraits  j^ei  Herrscher  von  fJeuenburg,  Collection 
Sesor  ete.  Sonnte  1—4  Uhr  und  Donnerst.  10—12  U.  frei, 
ausserdem  50  Cts.  —  Botel  du  P^yrem  {im  Parterre  Gesell- 
«chafts-ljokalitaten,  Cafi-Eestaur.f  Fremde  haben  Zutritt); 
nebenan  Englische  Kirche,  Neues  Postgebä'ude ,  Prachtbau 
neben  dem  Hafen.  -^  Natianaldenkmalf  an  der  Promenade,  cur 
50jähr«  Gedenkfder  an  den  Anschlust  NeuchAtels  an  die  Schweiz. 
Eidgenossenschalt  (1.  Man  1848).  —  Das  alte  ScfUoss  (ehem. 
Besidenc  der  Fürsten)  hoch  über  der  Stadt,  mit  dem  KXX^ähr. 
Burgunderthurm,  dem  früheren  Grossraithsaal  (mit  vielen 

'  Wappen)  und  einer  schönen  Stiftskirche  (Ereuzgang  reno- 
virt)  mit  17  höchst  interessanten  Standbildern  der  Beg^ten 

!  (und  deren  Frauen)  von  NeuchäteL  Der  Bau  der  S^irche 
ward  angeblich  960  unter  d^  Königin  Bertha  von  Burgund 
begonnen«    Auf  dem  PkteaU  vor  derselben  HIdsäule  des 

.  Beformators  Farel  v.  Iguet,   Vom  EcksöUer  des  Plftbea 

-  (Terrasse  mit  alten  linden)  bestrickender  Ausbilde  auf  See, 
Stadt  und  Gtebirge  (vom  Pilatus  bis  «um  Montblanc).  —  Vor 
<iem  ehemal.  Höt.  Mönblänc  (heute  Erspamiskasse),  Monument 
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David  de  Purys,  (1709—86),  welcher  »ein  ganzes  Vermögen 
{6  MilL  Fr.)  der  Stadt  vermachte.  Von  diesem  Gelde  wurdes 
z.  B.  die  Kosten  des  merkwürdigen  Tunnels  beßtritten,  wel» 
ober  dem  wildbn  Bergbach  Set/on  ein  neues  Bett  zuweist.  «- 
Noch  sind  zu  erwähnen:  BathhaiM  (1784  auf  Kosten  David 
de  Pury's  erbaut,  Säulenfront ,  Sculpturen),  der  Brunne» 
(Croix  du  Morthi}  unterhalb  des  SchlofiseB  mit  der  Statu« 
eines  PanaertrÄgerfip  die  RaVai  (mit  merkwürdiger  Piorte 
und  originallem  Erker  Yon  1570J  am  Marktplatz,  der  neue 
Hafen   mit  Promenadeoplatz  ^    die  neu©  Wasse}'le%tung  ^   dl» 

,  Sternwarte  j^  Spüal  Pourtalesy  ZiLckthaus  (Zellen aytitem);  ra* 
tiooelle  Eiiirichtungen  und  die  LrenanataU  Pnfmgier  (7  km> 
bei  St  Bhiinc  am  See,  renommirt.  —  In  Serrüres  befindet 
sich  die  weltberühmte  ChocüludsnfatTik  von  Suchurd.  — 
Scbmal^purbahu  NtHenbHrff-S^rriereH^  Auvemier-Colomhier 
d  Cartdillod  in    45  Min.   nach  Boiidry  s.  S.  602   mebt  aia 

,   See  entlang, 

Elektr,  Strässenbahn  von  Serrüres  durch  die  Stadt  Kei^ 
ckdtel  nach  St.  Blaise.  Fahrzeit  35  Min.  Abfahrt  eines  direk- 
ten WageD  alle  20  Min.  In  der  Stadt,  ?w.  den  Stat.  Le  Bas 
de  la  Main  und  Les  Saärs^  Fahrdienst  alle  10  Min.  Taxen 
10- äO  Ct«, 

BrahtseUbahn  von  NetuMtel-Ecluse  nach  Le  Plan  über 
Boine  &  Boute  de  la  Cöte,  Abfahrt  aUe  */*  St.  TaxenlO-20  Cts. 
Spaziergänge:  Am  Seeqpai  (genassr..  8  km  lange  Promensdeiii)  eine 
Orientic~a:i^-s'.i^''t:i  für  dM  AlpenpanommÄ  imd  «ine  meteoroL  Säule.  Ton 
hier  kann  man  die<  ganie  Alp^nkeM»  von  der  Bigi  bis  zum  Mcmtblanc  .(IMkm» 
da  Goüter)  erkennen.  —  Fromenad«  du  Orit  n^it  ^fltipnaidenkrMd  und  Kiosk 
fConzierte  im  Sommer  Smal  'vrOchenü.)  n.  Englischer  (härten  mii' Tol^e  (Bros-* 

'  »«ri»  du  Chalet  n.  weiter  ztlm  HageA  Ordt  (15  Min.)  Promenadenweg»  Ml  der 
nen^  Akademie).  Daneben  das.  Haue  des  berübmten  1882  veratorb.  Katar» 
fprachers  Desor.  —  Bei  der  Sternwarte  stfidt.  Parc  Le  Maü\  scb£(ner  Eichen- 
wald, Wirthschaft  nhd  Scltütsenstube.  Herrl.  Auni^bht  über  die  Stadt.  — 
Wagetttom-  durch  äie  Qörge  -du  JSeyon  nach  Vxüenßin  und  über  die  Piente  h 

^o(  (erra(t4Bciher  Mon^srb^o^)  xu^Ack.  v-  Bqciie,-de  VEvßmikm  auf  dem 

,    Wege  nach  Chdumorit.'—  Pierre  it  Bot  (liegt  äü  der  Strasse  nach  Chaumont, 
'■•  unten);' Wagen  6  Fr.,  oder  mit  Drahtseilbahn  bik'  7«  i^an;  'dann  noch 

^  10  Min.  naeh  ^r  Gorge  de  PJreUM  (8.  50S),   Oteux  du  Van  {B,  fi08)riind 

,  ,Sf\n^  aux  Füs,  •'•■1,1 

Umgebungen:  *Les  Tablettes  (Bigi  KeuchiELteloia  genannt)  b^  la 
TouniQ ,  einer  der  schönsten  Aossithtspunkte  (Feteenterrasse  init  'fräst- 
JkHM)  der  Schweis  (Wagien  10  Fe  Map.  20  Fr.).  -^  ^Chaumont  (OftlTua 

.  monf.  1178  m).-  Tahratrasse  bis  hinaal.  <  Tfiglich  Post  (2  Fr.  50  pts., 
sarück  1  Fr.  50  Cts.).  Wagen  hin  und  zorOck  10  Fr.,  2  sp.  20  Fr. 
Seit  1889  auch  DrahtseilbaJin  (20  Cts.)  von.  JEdüse  nach'  li  Plan  a&  der 
StileUSie  nach  Ckatsmont}  :kürzt  tftr  Fdssgftngo:  bedeutend  ab;  bis  Ohttu» 
0ion<  noch  1  Stde.  An  der^tc  (einige  Beitritte  seftw.)  der  erratische  Block 
Pierre  ä  Bot  (v.  Montblanc  atamm^  ein.r  der  gröast^  die  exUt  (1S,000  cbm). 
Oben  groMte  Kurliaui  (^Orand  Sötü  de  Chawnont  mit  Dependaaee,  btlHgee 
BeHaurani  nnd  PeM  HßM)  und  OrienÜntngatafel.  Amsicht  umfassend» 
im  Vordergrund  die  Seen  Ton  Neuenbürg,  Biel  und  Mnrten,  dahinter  di» 
Alpen  vom  Sentis  bis  »nm  Montblanc. 
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Neuenburg-Pontarller  (Paris). 

54  km  EilEug  in  l^/i  Ötdn.  (Paria  507  km  in  10  Btdn,) 
Ponterlipr  I.  6  Fr.  10  Cts.,  n.  4  Fr.  70  Cto.»  Dl.  3  Fr.  55  Cta. 
Yon  Neuf^nburg  bi»  5 tat.  Aui^EirTtier  (s.  S.  502} ;  dort  steigt  die  LEdIa 
r.  an  sor  3tAi.  ifä^  {l  umieh  Armoflrü^M  oud  der  Sit}.  Vier  Tunnel. 
F^lspaitieiEk.  Zwei  TanneL  Stat,  Ciiany^-Ju-Küidjn,  L.  nnten  ia  enger 
8diliiekt  dl«  Areü&e.  Xntcreuanle  Kunstbauten  fOr  0«wlmiuiig  elolctr. 
Xxaft  durch  vom  Bei^ge  faetabgt^Mtt^trifl  Waanef^  Brüda  mit  Prajt«r/aJI; 
ireiterhin  dne  zwüit«  QiwHid«  fiiu  ^r^O«  BW..  Koiraiffu*  (719  m  0.  H^) 
•m  FoBB  des  CVeux  ti«  FoTi.  Eintritt  in' 6  Fai  rf*  IVmwj  (16t500  Eir.)  lalt 
Asp]i»ltgnib&a  (jährl.  45,000  Ctr,  Aujsfakr  eines  bitumlnDspn  EalkAtctneBi 
•der  gemahlen  vud  gefnaiäeo  Asphalt  genumt  wird  und  daa  be&te  Stmäsen- 
gfltnetfflr  gtebtj,  bedciiieade}  groisa  Cc^ment-  und  £aIk-FAbriken.  Abapithe- 
^JabrikatkuL,  ßtat.  Trirere  f J5^4(rL  [Seitcnbolm  Qbcr  Gmvti  n,  Ät6tiert  nnch 
Flearier  r^öi?/  Viktoria,  'Powtc,  *C&urorane,  'JcWi  /te,  an  der  A^UM^  'B«ni- 
«•fa^in.LM  ßfunaca  unti  d^m  AuSBichtApuiiki  ^£i|n  i^rticA^Jei{>iJ  oul  *^d<^ 
Bettaür^  Saini  Üuipic.f:  imd  /.^ui/rt  (12  km  fElx  1  Br,  5  Cts.)]  Station  Gonret 
f787  m)  tolt  2300  Einwninioj'  uiid  Fabriken  Ton  übrmutLerwerkMUgen^ 
^Wauerh^Uan/tinU  von  />»*.  Afiibus-  Spiiaiiübtjbiiiidlun^  fttr  Nifrrentmnkß  etc. 
Bohwimmbaiii  elektr.  Bftder*  Massage,  Grusisarüga  Einiichtung*  Hoch 
^»ben  die  »mantisdie  Mühie  von  La  liothe,  UntflU  MotierM  mit  altem 
SöhkMS  und  WaBHf'd^ll  (imltebei),  Anatd^ad  Eur  Bmtion  ^cverttäc ;  unteii 
das  industriellt^  F.eurifr  rg.  obtti)  mit  4DfK>  Einwohner  und  UhrmfiLbrik 
DuiX^swelTimiiel«  twi^i  Scblucbten  Dbt^rbrück'nij,  fibL-rma^a  durch  Tmmd  (U 
unten  das  nLa,]eri&cij  gi^lMgrne  du  SnlpiaB)  aur  lin^^nxiLiit.  Tnrrl^r^i  (!^38  m; 
Makmees).  Hier  trai  im  Febr.  iSTl  die  ßO,00(3  Mrjiij  PUirlte  Eaiirbaki'sehe 
Armee  über  die  Grenie,  Bald  Var-rihrr.'  Jf}  J^mx^  befCMiKter  Knjrpuflä  mit  (l, 
JFort  Jmm^  Hier  mtind^ft  die  Jtmgr^bäJm.  (fl.  50ö)  Ton  1.  ein.  Brücke  über 
4e&  Doui«  nucb  l'oiitflrllftr  {Tifttü  KuHmnl,  Po^,  ife  An-M,  Bh/rfsu)  aalt 
SoOO  Kw.  (3^^  Tii  n.  M.),  rreuntlKcIi.  mit  ijrL^ttfiii  ßtrat^cft,  Wolter  u&cb  Pani, 

N  euenb  ur  g:— Chaux  d  e  f ond  s  -  IjO  de. 

ig  km  in  aVa  STitii.  i,  ä  fca.  aü  cts.  ii.  &  fc^.  so  cia.  in,  3  r«.  ao  üti. 
Genuisreiebste  Fahrt. 

Yen  Neaeobars  O«  Schloss  und  Stadt)  über  den  Styoni  darch  685  19 
langen  Tunnel  (1.  herrlicher  ^llck  auf  See  und  Alpen  bis  zum  Mdntblane) 
cur  Stat.  Coreelles  <b78  m).  Im  Rückblick  r.  der  Montblanc  in  gahEer 
Vajestät.  L.  unten  Cokmbier,  Durbh  Wald  und  weitere  zwei  Tuimel  sw 
berrlich  gelegenen  Btat.  Ohambrelien.  Pracbtblick  auf  Neuenburg,  den  See 
und  die  Berner  und  Savöyer  Hochalpen.  Kopfstation.  Bahn  kehrt  und  zieht 
fainaaf  durch'«  Vät  de  Rum  zur  Stat.  Leg  Geneveys  mr  Coßrtme' (0?Q  tä)  Mnd 
BUr  BiaLLuEmU»  Gmeveyk  (076  ttO  (H^du  Jura,  du  Nord,  Bhfrett)^  Vont- 
|>lane  Aoflstcbt.  Ton  M^r  in  IV«  8t..sitf  die  TSie  de  Bang  H22  m«  schöne 
AOBBicht;  weiter  in  Vs^^^«  ^o^  <^'  ^9*^  1^^  m  (J7d<e;;a.  zurück  i^«  8td. 
nach  ChaiM  de  Fond*,  Durch  S268  m  langen  Tunnel  ziir  Isbllrt  zTHiiehen 
kcthen  V«Iataianeni  gelegenen  Stat.  Öonvers^  wo>  die  Bahn  von  8<meiba§  (R:  51) 
mündet.  1866  m  und  220  m  lange  Tonnel  und  Stat^  Chaazdefondn  fOf^L 
B^  QeiUir9it*Jneur  de  Ljf»,  H.  de  la  Gore,  Lion  d'or,  Cmx  d'or,  Braeterie 
Jiobert)\  das  grSflste  Dorf  der  Schwell  (lOOO  m  Q.  IL)  nüt  81,000  Bw., 
schönen  Kirehen,  mehreren  OoUegien,  Casino  (Theater)  ^  Stadthau*,  neuem 
ro»tgd>VMde  nnd  imposantem  InduetrUaehulgeh&tide  (naturhistor.  Moseum, 
BUdergaUeri^  ond  Bibliothek).  WasBerrersorgung  und  elektr.  Beleuchtung 
durch  die  Arense;  im  Winter  nebelfreL  Centr.  der  Uhrmachereif  eingetUfart 
1681  durch  die  Brfider  Jakob  und  Isaak  Brandt.  In  der  Umgebung:  Tue 
de  Rang  (Aussicht)  (1422  m),  Sigwü  de  PouiUereHl%79  m)  und  die  Interes- 
eanten  Sehlachten  und  Fälle  dei  Douke  mit  der  Todtenmühle  nüd  dem 
ffCiterweg,  Von^  Ohauxde/ond*  Schmatapnrbahn  nach  Le*  Pont*,  17  km, 
resp.  Saignelegier  80  km. 

Ueber  Stat.  Bplatureä  und  €fi^  4u  Lode  naek  Stiftt.  Ijoele  (981  m)  mit 
12,000  Ew.  (Bdtel  trois  Rot*,  Oroix  d'or.  i*ätimal),  ebenfalls  ührenfabrikatioa 
tmimiactierBchale).  Neues  OoOtge,  Neues  Üä*1no  du  Thidtre,  elektrisch  be- 
leuchtet. 

Zum  Col  de*  Roche»  WiX  unterirdlBdito  Mühlen,  hach  Reerette*  ("A  Stde.), 
iW  Job  (85  Min.)  und  La  Turne  (8  Stdn.  80  Min.),  berühmte  Aussichtspunkte. 


5Q2 :  Neaenborg— Laasanne.  [60.  Boate^, 

B»Im  Tou  Locle  nach  (4i^m)  Srtnfit  n.  Bthk  ttb«  MmUau  nach  P«ri». 

fiOcbAt  isteii&s^aii^,  wenngltiah  von  d(*m  grossen  Strome  dte  Schweise*- 
töttrliiten   nlelJt  oft   berülirt,   »Ina  die  NatursclitiDftelten   der  gfoown  ühr- 
machdrdrirfer  Lnc&ftaxdefoinJp  und  Loclpj   4ort  gräbt  sloh  der  i>oi(6c,<  auf 
Wrltcr    BtTBclift    Ate,   öTeJaan  «wtscbeti    ö€r- Schmelz  und  Frankreloli«.  bU-.-. 
d^iid      wUd    M4iiatiüEl    i^Ln    ilsfes    Bett.     Ton    Locle    gebt    seit    189a  ' 
etn«    echrottlptiiiTtBlüi    (40    OenU.)    in    wetifgen    Minnten    .mt    Station 
C4  KU.)    irrenff*  (Cuurünne,  Liou  d'ur,  tirtievue)   ftttl   Donb»,    freundl.  reidke^^ 
Kiad  ichttn  K^legfineft  Darf  eben  der  äuasirsten  Sehweisergrenae^  838  m  tt»  M. 
Tan  bler  l^egiebt  matL  slcli  in  6  Uln*  'mz  DampfsehifTstatioB  des  hier  dttroh^ 
4fln  Döttte  ^Äbildfeteü,  wildromantkchi'Q  Tind  nutlerisclben  ^e«'«  vom  Brtilei«^'. 
(]0  qlEin  ^QiQU  doEBen   meiat   krjfltaUlLfllle  C^wftsser  «wisehan  steilen,  oft' 
pbautikitlBfili  ADifgä^Qlcifln  Fali^t^Ttnfc'r  ein^'^ bettet  eittd.  In  einer  Yiertelstaadei^ 
erreictit  der  Ueian  Biniprer   ffÄhrt  nur  Sonntag*«-  k  Person  60  Cts^  ioaati. 
Birk«  i.  PersGn   1  Fcb.  iin   nod  mrQc^i   das  J5ö<el  d«  Saut  du  Douba  (wia^^i 
fr  che  5  MittflKeBsen  2  Fca.)   jm   der  Aksin  tmdnng  des  FInsses  ans  dem  Ben.. 
Am  jenatiti^^^n  Irimrösiichen  Ufer*  mnf  dU  man  eloh  nun  In  einein  Boaim 
fll)ersetien  lÄüst,  .^inel  ii  Ui  Chute*  ireht  »an  auf  einem  ebenfUls  gnt  8»f; 
lialteuen  stein  igen  Pfade  In    10  Min.  nach  dem  Punkte  hin,  welcher  de»* 
prä&btv.  Atibiiclc  dei  bteraiij  dttn  kl.  See-te  eftie  tiefe  Scblncht  hlnatetHiwi 
■f Tiden  *Dmih3füiU4  darbietet.     Hocb  sEAiibt   sich   das  stsehende  Waaser 
empor  a.  bäuflg  krönt  an   scb™pn  :?**)CfaHi.  ein  herrl.  Regenbogen  den  Wllr 
dfeD  Jufrulir  der  Eteme^ütH      Niclit  mebr  als  drei  Stnaden  versänmt  der 
Beiietide  von  Locle  am  mit  Betrachtung  dieses  von  der  modernen  Koltuc 
nocb  wenig  belackten  Katnrwmidefs. 

WeittrjahfL  LUikif  ^t^fzeKf  Vom  hochgelegenen  Bahnhof 
TOü  yeiifhätd  an  (h)  der  Ktadt  und  dem  Schloss  vorüber  (r.. 
Abzweigung  der  iiiteressanten  Jnrabahilllnie.nach  La  ühaiK^ 
de- Fonds  pnd  Locle,  3.  50IX  mit  umfassender  Aussicht  auf 
den  ^ea  und  die  Berner  Alpen  (Jungfrau,  Mönch,  Eiger  und 
Schreckhom)  durch  Tunnel  und  über  Viadukt  (unten  in  der 
Schlucht  Serriirea  mit  der  berühmten  Chokoladenfabrik 
Suehard  und  neuer  Villa,  mit  vergoldeten  Kuppeln,  des  Be* 
ntzers)  nach  Stat.  Auvemier.  (Hier  wurden  t876  die  ersten 
Pfahlbaugräber,  1878  eine  grosse  Pfohlbautenkolonie  aus  der 
Bronzezeit  entdeckt).  £.  neues  Landhaus  im  reizendsten 
Banstyl?    dann    Abzweigung    nach  ^  Fontarlier   und    Part» 

S501).  Viel  Weinbau,  lid^elsorten.  Auf  Augenblicke  ist 
I  Vorblick  L)  der  Montblanc  zu  sehen.  Stat  Colankbier, 
nett  gelegen,  mit  uraltem  Schloss,  in  welchem  soner  Zeit 
J.  J.  Bousseau  wohnte  (jetzt  Easerud). 

8  km  T.  befindet  Bich  die  yielbetnclite  Wasserheilanstalt  SSM  S  Psml 
Chandas  (ktlnstliclie  Fischvacht),  nahe  der  Arenseschlncht. 

Durch  CortaiUod  mit  berühmten  Eebensaft,  ^e  Sorte  z.  B. 
Teuf  eUwein  genannt.  Die  Bahn  verlässt  für  eine  kurae  Strecke  deik 
See.  Stat  Boudry,  Marat*s  Gebtirtsoirt,  mit  ^jthischem 
SchlOsschen  und  neuein  Museum. 

S.  die  SeUackten  der  Areiue,.weIohe  sieh  an  Orossartigkeit  mit  4er 
T^uninasohlneht  bei  Ff&fera  (R.  2)  meseen  kennen.  Sie  sind  in  neuerer  Zeit 
dnrch  Treppen  nnd  Brücken  raginglich  gemaoht  worden.  Von  der  Stat. 
^dnr  Ahrt  (in  1%  Biäi^  stets  Wegweiser)  ein  angenehmer  Pfad  (am  Weg» 
die  HÄhle  Ba%m*  du  four,  einstige  0pferst4tte  der  Helvetier)  am  Oatthattm 
to  TeimMronee  Torflber  in  die  Oeheunnisse  dieser  schauerlichen  Klftfte  mi^ 
uro  Wasserfillen,  Hdhlen  und  originellen  Pelsengebilden  Erhabener  Eiadmckl 
Sl  o  ®^  eventuell  über  Ohamp  dn  Monlin  616  m.  H.  des  Gorges  2V«  St. 
▼on  Boudry ,  an  der  Bahn  Neuchätel-PontarUer.  Unterwegs  sehenawer.tlie^ 
Wasserwerke  zur  Gewinnung  elektr.  Kraft. 
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I  Viadukt  (11  Bogen,  mittelster  40  m  hoch)  über  die 
JLtemey  Bück  r.  in  die  Schlucht  R.  oben  der  Creux  du  Van 
i(1465  m.  in  2</f  Std.  vol  ersteigen)  mit  einem  kraterförmigen 
KesseL  ans  dessen  Tiefe  bei  Witterongswechsel  Bunstwolken 
aufsteigen.  Stat  Betmix  (mit  ehemid.  A|)tei),  wo  sich  die 
Bi^münie  wieder  dem.Seenfer  anschliesst  Die  Hochgebirgs-' 
kette  eiitftdtet  sich  immer  gewaltiger.  Stat.  Ghrgier-St. 
4'i^bif^iBdt  SfMoB».  üeb^'m  See  St^ldtchan  Eatavayer^  mit 
architeetonisch  interessantem  Schloss,  Pfahlbanteimmdort. 
Dann  Stat.  VaumarcuSf  ebenfoUs  mit  bethürmter  Fendal- 
burg  (r.)  An  der  früheren  Karthause  La  Lance  (r.  im  Park) 
vorüber  nach  Stat.  Conoise  (Pfahibautenreste),  hübscher  Ort 
(Hätel  de  la  Gare)  und  Stat.  Onnena-Bonviliars, 

Hier  durchschneidet  die  Bahn  das  Schlachtfeld  von  6fra»d»<m,  auf 
Welchem  am  8.  März  1478  das  60,000  Mann  zählende  Heer  Karins  de« 
Kühnen  von  nur  20,000  Eidgenossen  total  geschlagen  wurde.  Zahlreich« 
Beatesttfcke  aus  dem  eroberten  Lager  sind  heute  noch  In  den  tchweise- 
rlschen  Mcteeen  und  Zeughäusern  zu  finden. 

Stat.  Grandson  (deutsch  Orandsee,  437  m  am  See,  liatel  de 
la  Gare,  Lion  d^or,) 

In  Mauhorget  (Fahrstrasse)  oberhalb  Grandson,  im  Jura 
liegt  ^Hotel-Fens,  BeUevue  1176  m  Sommerfrische  mit  pracht- 
ToSer  Aussicht. 

Stadt  (1800  Einw.)  mit  alterthfimlichen  Gebäuden  und  Schloss  (jetzt 
Cigarrcnfabrik) ,  der  einst  io  mächtigen  Grafen  von  Grandson.  Femer 
^henswerth :  BenedJctinerkirehe  St.  Johannes,  drei  Schiffe  auf  Bundsftulett 
gewölbt,  deren  Schäfte  aus  der  einstigen  BGmerstadt  Aventicum  (Avenches) 
berrUhren. 

Brücke  über  die  Thüle  (auch  Orbe  genannt).  Station 
Tverdon  {Iferten  436  m,  7000  Ew.),  das  rränische  Ebrödunum 
am  Ende  des  Neuenburger  See's.  Eisenbahnknotenpunkt.  J^ 
»weigung.  nach  Pat^erne^Fribourg  und  Sie,  Croix, 

Hotels:  *Knrhßu»,  Botel  des  Bains,  16  Min.  s.-^^.  ausserhalb  der  Stadt» 
in  freier  Lage,  mit  grossem  Park.  Mit  beriUimter  subthermaier  Schwefel» 
quelle  24o.,  Moderne  oomfortable  Einrichtung,  ^adearzt.  Kur^aal.  Om- 
nibus am  Bahnhof.  Saison  15^  April  bis  dO.  Sept.  Etwa  10  Min.  weiter 
*f9ns.  de  la  Maison  blanc/te,  Jn,  der  Stadt :  *Hotel  de  Londres,  'Paorif  'Pene, 
f^  Prairie,  In  Tvtrdon  Denkmal  Pestalozzi's,  der  im  alten  Schloss  (1135 
durch  Conrad,  Hensog  von  Zähringen,  erbaut)  1804—1825  Hunderte  von 
j^iejbrern  henmbildete,  welche  dann  als,  Apostel  seluer  berühmten  Pädagogik 
in  alle  Lande  «ogen.  In  d^  ßmiotJiek  AlterthtUner  und  Pfahlbautenfunde. 
Mehrere, bedeutende  Endehungsinstitute  für  Knab^  und  Mädchen.  KoJthoh 

firche^,    Neues  Collkge  r.  vom  Bahnhof.     JCasino- Theater   1.   vom  Bahnhof. 
:liöne  Promenaden  rings  um  die  Stadt. 

,.  Seeitindärbalm  (25 km)  nach  St. Croix  1108 m  ü.M.  (^Mtelsd'Espfigne, 
di  la  Qare,  I^rance,  Jura,  *Pension  d'Etrangers .  (Ouendet),  *Pension  Cret- 
Jknod,  V4  Stde.  ▼.  Bhf.,  *H.^P.  des  Basses,  neu  und'comfortabel,  ausser- 
halb des  Ortes).  Stattliches  Dorf  oben  im  Jura  am  Abhang  d.  Chasseron. 
Sonntags  Postwagendienst,  da  die  Bahn  nur  Werktags  fährt.  Die  Linie 
bietet  in  der  oberen  Partie  i>rsichtvolle  Ausblicke  und  interessante  Kunst- 
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btQtea.  Pahraeit  ca.  IV,  Stda.  St.  Oroix  hat  bedeutend«  Ulu«!!^  uad, 
Mosikwerkindastzie  und  ist  als  Sommerfrische  sehr  besucht.  Herrfte^a 
Spaziergänge  aof  die  umliegenden  Jnragipfel  z.  B.  Oka$»eroH,  1610  m.  Be* 
üvickende  Amsidit,  Vlr-2  8tdn.  Pinonuu  ton  I«.  Jaooard;  fenker 
•/«  Stde.  Motu  de  BcoOmea,  1274  m;  3  Stdn.  MmMa  de«  Bwhms.  Kadi 
Baüaigue*  fiber  Jfoni  i9iicÄel,  1590  m,  4  Stdn.  Nadk  i^Mite«,  9,5  km  und 
dnrch  das  Tra»er§Okal  and  Gorgei  de  VAreuKt  nadk  Boudrj/  od«r  itfinidb^iStal 
per  Wagen«  Eisenbahn  tmd  su  Fnss  sehr  lohnend.  T»gmltom.  Abstieg 
▼on  St.  Oroix  nash  FverdM.dorch  die  (TotyM  d«r  Cfovaianemf  Nhr  pittoivsk. 
Bis  Vuiteboeuf  ca.  1  Stde.,  dann  per  Bahn  nach  Tverdon, 

Zweigbahn  von  iTerdon  nach  Pay^me— Ftlbourf  Ql  km,  1*/«  Stda. 
Pie  linie  fOhrt  über  Siat.  Immohd  moA  Chsyres  {*Gromd  BoUl  dat  Baiau, 
75Q  m  0.  M.,   mit  alcaüscfaer  iäsenqaeUe  und  Wasserheilanstalt.    Bftder. 
Prachtvolle  Aussicht.  .  P.  S^L—b  Fcs.),  längs*  des  Neueabui^^er  See's,    und 
bietet  -  hübsche  Ausblicke  bis   Stat.   KstsTsypr  (19  km),   deutsch,    Stä^ 
(HökU  (kff,  MaisomdeviOe),  altes  kl.  Stadtchen  mtt  1600  Efnw.   In  er- 
nOhter  schteer  Lage  auf  einem  Yorsprung  am.  See.    Alte  Befestignnga-* 
werke  and  Schloss  mit  Thurm  and  herrlicher  Aussicht.    Dampfsduffrer- 
bindnnff  8  mal  täglich  mit  }feuokäia.  —  Die  Bahn  rerlässt  den  See  und 
seht  s^  durch  hügeliges  Gelände  nach  Südosten  hin.    Brücken  über  die 
Petito  Glane  und  Broye.  «  Stat.  Cugy  und  weiter  Fayeme,  28  km.    (Hier 
Kreuzung  mit  der  ^rojethalbabnlinle  Murten-Latuanne),    Pajrerae,   461  m 
ft.  M.  (tfoiel  de  Vourt,  Oroix  blanche)   8700  Einw. ,    deutsch  Peterlingen  ist 
vOmisehen  ürspnmgs  ottd  besiut  eine  alte  Kirche  und  Kloster,  d^  963 
▼on  der  Königin  Bertha  gegründet  worden  sein  sollen.    Weiter  Über  OSor- 
^lee  trßfuv.,  Oqu»»et,  Lichellea  (Schloss  Gotteron),  Tiel  Wald,  GroUey,  *  " 


Damm,  d20  m  lang  und  grosser  Aequaduct,  der  Somatf  dann  Belfawt 
Bäit  hübscher  Kirche,  bald  rechts  in  der  Feme  Schloss  GUrisik»,  Stamm- 
sitz der  Familie  d'Affry,  dann  Einmündung  in  die  Linie  Laasanne— Bern 
imd  Ankunft  in  Fribowrg^  öl  lun. 

L.  hinter  Bäumen  Gebäude  des  Schwefelbades  Yverdon, 
B.  in  der  Juntkette  die  Aussichtsberge  Chasseron  (1611  m\ 
Aig.  de  Baulmes  {IbSS  m)  und  Moni  Suchet  (1596  m).  Durch 
^  einförmige  Thal  der  Thiele  nach  der  Stat.  Epende»  mit  (r. 
graben)  vierthürmigem  Schloss;  1.  oben  Chressy. 

Stat  OhavomayOrbe.  Electr.  Tramway,  8,8  km  (17  Min.)  nach  dem 
iXVba,  aof  rebenbekränstem  Hügel  gelegenen  Städtchen  Orbe»  452  m(B6Ul 
Dmm  PoiMMm»),  mit  serlsllenen  Mauern  und  Thürmen ,  «inst  als  „uzbl^ 
Eaoptort  eines  der  Tier  helvetischen  Gaoe,  später,  Im  Mittelalter  Haupt- 
stadt Ton  Kl^nbnrgund.  Viel  rOmische  TJeberreste.  Das  SdUou  QeiBt 
Buine)  soll  ven  der  gaten  KGnigin  Bertha  (Tochter  Burkhard  I»,  Hersogs 
y.  Schwaben,  ¥tän  Budolfs  ▼.  Kleinboxgund)  erbaut  worden  s^  Hia 
ward  die  verbiecherische  K^^gin  Brunhud  ▼.  Australien  618  ihioi  Tod- 
feind Clothar  ü.  ausgeliefert,  um  im  80.  Lebensjahre  noch  den  Hartsrtod 
su  sterben.  Sie  ward  drei  Tage  lang  gefoltert  and  dann  ton  Pferden  doreh 
die  Strassen  geschleift.  Die  Enkel  Karl's  d.  Or.  theilten  hitt  das  Bsleh. 
In  der  alten  F/arrkirehe  (Ton  690)  Denkmal  des  Beformators  Pkrrt  TweL 
Im  Süden  des  Städtchens  2  alte  Brücken  über  die  Orbe,  davcm  eins  aas 
dem  vn.  Jahrb.  8  km  Ton  Orbe  (Post  2 mal  täglich,  20  Min.)  StatfOB 
Amex  der  Jougnebahn.    8.  506.) 

links  Schlösschen  Bavais.  Durch  zw^  Tunnel  sor 
Station  JEcUpens,  Weiter  (r.  hoch  oben)  ViHara-Lussery, 
Bald  zweigt  rechts  bei  Daülem  die  Jougnebahn  nadi  Bofüar' 
Her  und  Paris  ab.  Dann  Station  PenAalcuf—  Cossonay  (gr. 
Mühle),  Drahtseilbahn  nach  Cossonaz  oben  auf  Hügelplateau. 
Durch  das  Thal  der  V^noge.    Im  Vorblick  r.   die  Alpen 
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8av<yfeti»8  (über^m  Geofereee).  Wiedeirholt  über  die  VSn^el 
Id.  YvsffUiM  (mit  alter  Abtei).  Stat.  BmBigny,  hinter  welcher 
idch  einige  blinkende  Parzellen  des  viel^priesenenGenfersee^et'' 

feigen,  bis  sich  endlich  nach  Stat.  Menewf  der  entzückende^ 
(lick  anf  dessen  Wunderwelt  und  die  Hochgebirge  Savoy^ni^ 
ToU  erschliesst.  E.  gegenüber  die  Bent  d^Oche,  ai^  deren 
Fnss  Evian.  t,  oben  heue  Irrenanstalt  Durch  Gärten  und! 
iVillenkolonien  nach 

LaBsaime«  (  Weiteres  vnd  Bahn  nach  Gewf  t .  am  Ende 
der  E.  48.) 

U.  60K   Pontarlier^-TiOlorbes— (Tal  de  Jougiie)— 
Laui^ne* 

Von  Farie  über  Dijon  bis  Fontarlier  455  kam  9<^bBelk 
sog  mit  Schlafwagen  ca.  1V\%  Std.  Dir^cteste  £oate  Toa 
Parte  bis  Laueanne.    FontarHer-Neuehätel  s.  B.  50. 

Fontarlier  (870  m  ü.  M.)  5720  Einw.  (HoUle:  de  Parts, 
National),  Bahnhofbüffet,  Franz.  und  Schweiz.  ZaUstationen, 
li^  am  Doubs  und  am  Eingapg  der  Gorge  de  la  Gluee* 
Die  Bahn  zieht  sich  das  Doubsihßl  hinan.  Links  an  der 
Strasse  Denkmal  zu^  Erinnenmg  an,  den  Büokzug  der  franz. 
Ostarmee  1871«  Gterade  voraus  li^  auf  hohem  Feken  (2()0  m) 
daa  SM088  de  Jm/o;  und  dabei,  da^  neue  Fort  de  Jou^,  L. 
zweigt  die  Linie  nach  Neuchä4el  eh. 

5  km  Stat  Le  Frambourg  (i.  Strasjsie  nach  Ste,  Oroix) 
bald  Brücke  ül^r  die  Mqrte  und  Eii^^tt  in's  enge  Thal  d^r 
Combe,  17  km  Stat  Hqpitaua>Jougne,  Station  für  HQpitaua> 
neufs  (franz.  Zollstätte)  und  das  Dorf  Jougne,  2(X)0  Einw<i 
Dann  ein  längerer  und  ein  ganz  kL  Tunnd  und  Abstieg  i^ 
das  malerische  Thal  der  Jougnenaz  und  Eintritt  in  die  Schweiz. 
26  km  Stat.  Tallorbes. 

.VallOrbes»  768  m  tL  M.,  3X00  ^qw.,  gnWlMS  9ndq«tlellpt.1><^  Mf 
dem  L  Ufer  der  Orhe,  Schweix.  Zollstatte.  BdlmhofbÜffet.  ( Hotel» :  ^Or^mi 
SotH  d^  VaUorbet  I.  B.,  j^eu  n..  comfort.,  *de  Otneve  a.  du  Jura  Simplon, 
*Oroix  NoneJte,  de  tUle,  de  Franhe)^     '>  '"  .  v       . 

.  ^welgbalin  nach  Pont-BrMsns  über  Le  Day  (AnschlaBS  an  die  Jougne- 
ÜAl^  VaUorbet-Lansaime)  saoh  Le  Pont  (f2  km,  40  Min.).  Sehr  malarisoiie 
iGegend.  Die  Bahn  lasn  bei  Le  Day  die  Lausanner  Linie  Hnka  tt.i  steigt 
•durch  Tanncfnwald  n.  den  Tunnel  de  l'Bpoisat  an  bis  ahm  Lae  de  Bren^ 
dessen  rechtes  Ufer  sie  Terfolgt.  Dann  12  km  Le  Pont,  1009  m  fi.  M. 
j^Botel  de  la  Truitf).  Sommec^che;  am  Fasse  des  Dent  de  Yaulion,  1486  m 
^Aufstieg  IVtStdn.,  FUhrer  2V|Fai.4  achOnes  Panoxama)  u.  ain  Kanal,  der 
die  Seen  Jouz  u.  Bienet  yerbindet,  u.  deren  Ausftuss  die  Qrbe  sich  in 
Felsspalten  verliert  n.  erst  in  der  Kähe  von  «yallorbes  wieder  cum  Vor» 
Bchein  kommt.  Der  pittoreske  Lae  de  Joox  hat  9  km  Länge,  IVt  km 
-Breite'  u.  wird  im  Sommer  dmnh  kl.  Ddtaipfboot  bis  Jtodteray  (ßO  Ifin.) 
(Hotel  Baeoue)  befahren.  Daneben  ezistiren  aaoh  auf  beiden  Ufern  Fah»> 
•trusen  bia  Le  Braeeu»,  (Seit  1899  Eisenbahn  Ton  Le  Font  ftber  Bocheray 
1k  U  aennUr  naeh  Le  Bräeeue  4  Zfige  tagl.  in  83-88  lOn.)    Le  Sentiefv 


QQ6>  Px^ntarU(^yÄUorbe»-(yal^  JoagM)rLawÄ^    [«»,  ^m^ 

1061^  m  iHcit*  ^eni»  Chiignard^  de  VffnUm,  dp.la  FiRf,  XAm  d'or,)    Ton  liier^ 

PMtstrasse  '(5,8  kin)  bis  Le  Brassus,  1040  m  CJ7o<«;  ^  la  Landen  de  Praneei^ 
IkteretsAliter.  Passweg  über  Col  de  Marehairua  (1460  m)  nadi  iSf.  0e6rgdm^ 
n«.  ä^tanci  (am  Oenier  See)  oder  Bikre,  £Uen.bahnst«Üon  der'  Linie  ^iürir^ 
J^ee—Morges, 

Von  ra22or&e#  la  FoB«  iü  10  Min.  zur  Or^^ueUe  n.'  1  Stde.  zur  Cbroft^ 
6m  F6h  (Führer  o.  Fackeln  In  Yallorbes  rerlangen). 

Von  Vaüorbe*  PoBt  tägUph  in.  2  Stdn.  (17  km)  nach  OrJe.  UBterwogs- 
r.  Saut-du-Day,  Waaserfall  der  Orbv.  dann  6  km  BaUai^n^eSt.  868  m^ 
♦^.-Ä  AüMjnne,  mitBäderti;  *  Pens.  La  Sapinihre;  *S.-f,  ^eauHte,  *Pena^ 
MaUleferf  Mayor,  Oroix  d^or,  und  *0d.  Ohalel,  Pen».  La  Beeeumnai^  270  na 
QL  Std.)t^ber  Sallalfute)-  Somm^rfriMlift  am  Abhang  d^s^Mont  Sachet» 
1696  m  (Aufstieg  2Vt  Stdn.  u.  Abstieg  in  IV«  Stdn.  nach  8L  Ctrotx),  weiter 
9Vt  1"^  Lignerolles  {Pen»,  du  Ver»i)  und  Abstieg  Über  MoidchiraM  nadk 
(l/km)Ör6e.  ,.  ,    ..,      ... 

Fa?tor6es  ist  Kii^fitadon.  iOie  linie  senkt  söai  lan*g^aia 
und  passirt  die  Orhe  auf  1^  m  langem  und  58  m  hoheia 
Vkduet  und  zieht  sich  auf  der^  1.  Ufer  hin.  B.  At)zweigang^ 
üAXh  Le  Pont,  hei  Stat  Le  Day:  Zwei  =  Tunnels.  *  Ausblick 
I.  auf  den  Neuen  burger  See  und  im  Thal  den  Wartthumi  les- 
eWes.  38  km  Stat.  Crey-Bomainmotier.  '  Das  Dorf  Römain- 
BQfotier  lie^  »1  tah  westlitäi  '^öst  30  Cts.)  und  besitzt  ein^ 
sehensw.  Kirche  auEf  den!  VIII.  Jahrhundert.  Die  Bahn  be^ 
schreibt  eine  grosse  Kui*ve.  Schöne  Aussicht.  44  km  Stat» 
Amex-Orbe.  Das  Städtchen  Örbe  liegt  3  km  weit  ab.  Post 
2 mal,  20  Mm.  Brücke  über  den  Nozon.  Zwei  Tunnels» 
49  km  Stat.  La  Sarras  zrnschen  Nozon-Venoge  (Hot  Maison 
de  viUe)  mit  altem  restaur.  Schloss  aus  dem  XI.  Jahrh» 
80  Min.  8üdlidi=  TiÄe  de  GoÄflans,  schöner  Wasserfall  der 
Venogö  u.  d.  Veyron.  L.  JEcl^ns,  Stat  der  länie  Yverdon- 
Ijausänne,  dann  DatÜens,  wo  die.JoUgnebahn  in  diese  letztesre 
dnmündet.  Von  hier,  ober  Stat.  Vttfflenis-la'-vitle,  Co^aotinaff^ 
Bussigny  und  i^enen^' nach  Läüsdhne. 

^^   B,  51.    Bas^— Delsberg— Biel-Nemeiibiii^t'^Gwif» 
li^  Kü/rzeste  Linie  emechen  Basel  und  Genfl        « 

966  YmJvTw8iinpU>n*BahA.  Tägößh  7  Züge  (Exprewwig  in  8  Stdn,  20  Müu). 
Dii«cte  Wagm :  BWe-Gen^Te  (tia  Pel^mont).  HÖebBt  gennssreiche  Fahrt; 
Fülle  "bmdschstftlioherEffectsoeneriei^.  Grossartige  Kunstbauten  (43  Tunnel). 
Man  fiUlt  aus  einer  angenehmen  üeberrasohuitg  in  die  andere. 
Taxen:  Biel  I.  9  Fcs.  40  Cts.,  H.  6  Fc6.  60  Cts.,  IH.  4  Fcs.  70  CtS. 
—  Neuenburg  L  12  Fcs.  40  Ots:,  U.  8  Fcs.  70  Cts.,  IH.  6  Fcs.  20  Gts;  -- 
lAusanne  I.  20  Fcs.  10  Cts.,  H.  14  Fbs.  10  Cts.,  Btt.  10  Fcs.  86  Cts.  — 
ttenf  I.  27  Fcs.  96  Cts.,  n.  19  Fcs.  60  Cts.,  IH.  14  Fcs. 

0^  Drei-»  vier-  und  fOnftägigie  RundfahrtbiUete  s.  An» 
«cihiäge  in  den  Bahnhöfen. 

Der  ijora  —  den  diese  landschaftlich  ftusserst  interessante  I4iiie 
4urch8kih^4r-  erstreckt  sich,.gans  unabhängig  von  denC^tnilalpiWi.in  t^»» 
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■Bliiedenen  Zweigen  (neun  Keitsnj  ^am  Ttwidea  b&t  SRhamidUien  bii  lü» 
Sültre  bei  Qent  I»ie  Länge  dau  giinsto  Göbirgt*ü(jö  l»etra^  äiO  )cmt  di* 
Brftit»  iQlbwmihl  iwidohBii  10  tiad  ^  km,  Bai  Jarmg^liiri:«  büdei  den  DatOr^ 
lieh  tu  Qtenawill  iwlich«n  doT  Sahirfiis  ^nd  franlrTeicti  und  tmuit  nntor  Aiv^ 
doifeu  unoh  in  t^nt  ^t»]U\  ]B.iifätide^n  Gi^birgülcetteji  da«  itlriith&I  r^m  A,»!»* 
thEil,  ITeWr  dan  moni  JurD,£äat  i&j;r&n  zur  BC mergelt  die  Eaurricher  In  d&i 
■  c^nnjgB  OalHtiü.  Spitcr  itiftet^  hier  def  liBil.  Frldollü  die  jr&pell«  St.  Rümojf, 
äfti  .jÄtfcAii^  tind  (fctif  der  HÖha)  die  Kapelle  *ur  tanken  frucften  (dad 
liäQtjge  LungenhfUtJt  S.  404).  D^e  fadichete  'Erhtbnn^  de«  Jura  betragt  16TS  m 
{La  Ddle  bei  N;<^iiU  Der  Jura  iii  ein  TA  nn  1g.  WJkhräiid  die  Alpen  dnrob  iia» 
nnregplm&fsigifl  F^ibebuii^  mnd  gtwaltigä  Zerklüftnngea  gebild^'t  wordfiD  n 
■ein  scheinen,  liäit  ticih  dbf  Ban  des  Jurih  einfi^cb  mit  Fä.ltnngfln  dnrfih 
Uübürfiinanderich leben  erklÄreiL  Er  bi«t*i  in  dftr  That  fMt  nujf  gklekfarmig« 
HAtL^nzQge  und  beatebt  nur  ans  Bedimefit&chicbten  der  Triai  nnd  Eri^lde- 
Mldung.  Beine  F]Fkh\«n  bitten  reichlicbo  W&1dnngE>n  und  TQTEflglkhe  WeldAA«^ 
die  ciiß«  atiage dehnt ß  Viehznabt  nnteratfltxen«  E'T  iit  nicbt  allein  eine  nn«r- 
tehöpfticbe  Fundgnüje  der  intereBSflnieftea  Tariteiaeningen,  iondern  biigt 
mijch  In  lAUien  Elnge weiden  reiche  Liger  t{>ii  Marmar,  Ojpi  und  Elioncrzen« 
die  TOtt  d^r  Ind-uatti«  nnchhitltfg  ati!gebeiit«.t  werden«  In  leinen  Tbl^lfint 
wird  die  Ubrenfabrikatlon  KcbwnnghBft  betrieben  j  toh  den  Vit  Million« 
übten,  wekhe  die  SebweiK  alljäbrlisb  Im  Werthe  Toa  cu.  £i3  Bfillionea 
FrankeiL  fertigt,  kommt  der  weitAQi  gpra&ftte  Tb  eil  auf  dlt  JuT&tbipler  and 
Ihre  AtmUufer. 

Fkttz  r.  nehmen!  Ausfahrt  ans  dem  Centralbalmhofl  L. 
zweigen  die  YerbiiLdnngsbahn  nnd  die  Linien  nach  2jUnck 
und  Ölten  ab.  B.  der  nene  Kirchhof ^  dann  L  das  Dorf  jS^. 
Jakob  (Schlacht  am  26.  Angnst  1444,  s.  „Jakolbsdenkmal*^ 
bei  Basel  S.  467)  nnd  weiter  r.  der  Anssichtspnnkt  J9ni(2er> 
holz.  Im  Bninen  anf  dem  Wartenherg  (483  m  ü.  M.) ;  die 
Bdrdlieluite  hftlt  jnan  für  den  Bobnr  Valentinians.  Gonpirtea 
Terrain.  Brücke  über  die  Birs.  Stat.  Mon^ohenstem  mit 
altem  Schloss  (1792  zerstört).  L.  über'm  Wald  Trümmer- 
thnrm  von  Buchenstem,  dann  r.  in  der  Feme  Landskron^ 
(hochgelegen)  im  Elsass;  1.  Ärlesheim  (Seknndenblick)  mit 
schöner  Catbedrale.    Stat.  Domach' Ärleaheim, 

Hier  auBsteigen  «ur  Purthie  nach  dem  ▼ielge^ühmten  Park,  den  Grotten«. 
Seen,  Waaserwerken  und  der  Einsiedeid.  tob  Sohloss  Birseck  (dem  t^ftrtner 
1  Fe.)*  8o1iloB»1ca;pelle  mit  Wartthnrm  (Awtioht).  Bes.  Major  AU&th  in  Arlet^ 
Mm.  In  der  Eitohe  n  Doraaoh  Hegt  der  1769  an  Baeel  Teretorbei^'  J^ifinpr 
matiker  Maupertuü  begrabeiu  Am  22.  JuH  1499  (im  Bchwabenkrieg)  besiegteii 
Uer  6000  Eidgenossen  15,000  Kaiserliche.    Beinhau»  beim  Eapudnerklosteir. 

Die  Bahnlinie  ist  förmlich  mit  Bnr^^^tTÜmmern  ans  dei^ 
Fendälzeit  besänmt.  L.  hoch  anf  dem  Bergrücken  die  Bnin^ 
des  mittelalterlichen  Schlosses  Domeck,  dann  der  Anssichts« 
pnnkt  Qempenfluh  (670  m).  Stat.  A«sc!^  mit  kl.  ScMpss  nnd 
gr.  Fabriken;  dahinter  die  B  inen  von  M^chsberg,  Clus  nnd 
Tschepperlein.  Enge  ScMncht  Im  Yörblick  (ein  Stück 
Mittelalter)  Schlöss  Ängensteiny  das  sich  trotzig  in  den  Weg 
jBtellt,  dem  Jedoch  der  2iag  höchst  respectwidrig  mittel 
Tnnnel  nngenirt  dnrch  den  Leib  fährt.  Eintritt  in  den  Kanton 
Bern.  B.  der  Buinenthnrm  Tön  Ifeffingen;  das  Schloss  ward 
1956  dütth  Erdibeben  zerstört.  Längs  der  Birs.  Stat.  GrO^ 
Ungm  (Bär)  mit  Mühlen  nnd  Fabriken  (Seidenspinnerei). 
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lieber   zwei   Brttcken   (Eiflenconeitructioii)    und    dureli   Fdaen- 
klaustiL    &  Dort  Zwingen  mit  alterthttmlichem  Sdhloss;  in 
gr*  Kurve  naeh  Stat.  Ltwfen,  ärmliches  Städtchen,  theilweiaa 
noch  mitKanem  umgebt;  1.  in  der  Feme  Trttmmersohloas 
Thieritein,  einst  bertlchtigtes  Kaubrittemest  Dasl^ial  ver- 
engt sieh  znm  D6fil6.  Ueber  die  Stat  JBärschwyl  (Mineralbad}, 
durch  pittoreske  Schlucht  tmd  rvrei  Tannel,  die  Bir9  wieder- 
holt kreuzend,  zor  StAt  Liesberg,  Abermals  Brücke.  L.  auf 
zerfressenen  Felsenthürmen  die  Ueberreste  des  idten  Grafen- 
•chlo9QeB  Saugern  mit  K]apelle  und  interessanter,  natnrhistori- 
ioher  Sammlung.    Stat.  Soyhüres  (Saugern).    Beginn,  der 
inaa.  C^raiohe.    Am  ehemaL  Bad  BeÜenoe  (1.,  jetzt  Hels- 
päpierfabrik)  t^tfüber  (r.  oben  Sthlössruine  Vorburg  mit 
Kapelle  von  1051)  in's  offene  Land  und  sur  Statt  pel^moni 
(fielsbetg^  H.  du  Faucaiii  Lüm  cPar,  Lachai)^  einem  hübsche 
Städtchen  mit  ehetn.  Palais  de£|  Bischofs  von  Basel,  Ueberresten 
römischer  Bäder  und  neuer  protestant.  Kirche.  Kopfstation. 
Bahhhofrestauration,  5^20  mn.  Aufenthalt,  M.  2  Fcs.  50  Cts. 
Htor  Ewelgt  e^e  Unie  (41  km)  nMh  Olovelier  (gr,  Tviui^l  Ton  2007  in 
Länge«  dann  iTossartiger  Viadak^  von  Comhe  Marcai)^  3tat.  St.  Ürianne  mit 
altem  Scbioss  (T^niiel  Ton  3962  m  Länge)  tmd  Prantrat  p^orrentray]  <H. 
Out-s.  Clievalblanc)  abw    Das  Stidtoben   wikrd^  schon., 67|.ala  Pons  Bagn«- 
tnidis  genannti  isiUilt  60oe  Sw.  (Ulirenlndustrie)  and  bositst  eine  Sibliotb^lL 
init  seltenen  Druckwerken  und  ein  bochttaronendes  Scblöss.    Yoü  ^naarnt 
4iii  i  kte  Babo  nacb  Delle,  JitH/oH  and  FarU^ 

Der  ^ug  wendet  und  geht  in  sehnurgerader  Linie  nach 
Stat.  Ocmrr^2tn  mit  umfangreichen  Ei^ntrOrken.  Nun  in 
die  berühmte  BiteschhtcMy  durch  groteske  Felsenparti^ 
eingeengt  und  in's  Münsttrthal  ^  dsü  j,T%al  der  sdy^^ren 
Schrecken"  genannt.  Auf  hohem  mnim,  durch  iilvei  Tdmd, 
an  der  Stat.  Choindez  (gr.  Eisenwerk)  vorüber  und  abermcd^ 
zwei  Tunnel  (1.  Glashütten)  passirend,  zur  Stat  Boches^  um- 
geben von  einer  Fülle  landschaftli<^her  Bei^.  Drohend  neigen 
äch  die  grauen  Gesteinköpfe  des  Romont  und  Mänaterhergei 
ttber  den  Engpass.  Fünf  Tuniiel  hintereinander;  dann  gross- 
artige Brücke  (3|üsenconstn;iction)  über  die  Birs  und  die 
j^andstrasse.  L.  die  sogen.  Thrßnenfdsen,  Abermals  di^ei 
kleine  Tunnel  und  ein  Felsenthor.  B.  riesige  Felsenconlissßii, 
groteske  Formationen  der  Kalksteingebirge.  L,  Fahrstrasse 
nach  dem  Weissemtein  (ß.  496,  täglich  Omnibus,  Wageu 
25  Fcs.).  Im  freundlichen,  grünen  Thalkessel  Stat.  Montier 
{Münster,  Ä  de  lß&are,Birsch),  ^  mfLÜ.  mitScWossund 
einer  uralten,  der  Sage  nadi  vom  heil.  Germanus  gestifteten 
CoUegialkirche  (jetzt  geschmackvoller  Neubau).  R  neue 
kathol.  Kirche,  dahinter  das  Thal  von  Souboz.  Weiter  r. 
unten  gr.  GlashüUe.  Die  Bahn  ist  in  diM  I^elsgestelu  ein- 
«eschmtten.  Tunnel  von  la  Verrerie  de  Ifou^terTeiS  n^laoA 
der  schwierigste  der  ganzen  Linie.  Beim  Austritt  r.  iSS 
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Brücke  von   Penne   und   StnuMe,   oben   rietige  Felsenköpfe; 

«nvei^leicliliche  Soenerie.    Nahebei  finden  üch  noehUeber^ 

bleibsel  der  alten  Bömerstrasse  niid  eine  Inschrift,  welche 

besagt,  dass  C&sar  hier  dorchkam.    Anf  hohem,  nMfarfach 

unterwölbtem  Damm  (Engpass   Boehee  de   Courf)^   durch 

weitere  zwei  Tnnnel  nach  Stat.  Court  mit  netter,  nener 

Kirche  (weiterhin  ?.)•   Die  unheimliche  Schlacht  Offnet  sich 

mm  frenndlichen  ThaL  lieber  Stat  SorviUer  (Gebirffsh&nser) 

xad  MaUerey-Bhjüard  Mi  r.  Pontenet  Torbei  nach  £0001»- 

vilHer  (tfhrenfiabriken)  und  Tarannes  (Doc^ff/elden,  HStd 

)Jpro^e)  769  m,  gleichfEtlls  Uhi^acherdorf,  Ton  dem  eine 

>  Secnnaärbahn  nach  Trainlingen  fahrt.    Von  hier  ftUt  die 

-Bahn.    B.  im  Vorbliok  das  Felsenthor  Pierre  Pertuie. 

Dm  Felieatlior  tob  PUrr§  Pertwis  (Petn  pertusa)  triirt  dto  loiohiifls 
JStwaiai  Angfuster)  um  ▼!»  (fa)ota  per  IL  I>ii(nDiam)  Paternum  IL  flrCiim) 
CoL  Helret'^  (Zv  Bhreii  des  Kslserf  wurde  der  Weg^  gemaolit  t«b  IL 
IXsiBiu»  Patemaa,  Yonleher  der  •CoIobb»  helrettenua).  Out  aftbea  iam 
f  elsenther  (dnrdli  dM  die  LaadirtraMe  rieht)  entspringt  die  Birs. 

Durch  waldige  Schlucht  und  den  Tunnd  Pierre  Pertuie 
fl295  m  lang)  in  weitem  Bogen,  an  Sombevdl  vorttber  (r. 
Abzweigung  ia^B  Immerthal),  mehrmals  die  Scheues  kreuzend, 
hinab  zur  Stat.  Soneebos  (H.  Krone,  Hirech)  mit  freunde 
licher  Kirche. 

In  Sonoebos  zweigt  r.  die  Linie  durch  das  St.  Immerthal  (82  km) 
■lek  0«BTer8  und  La  Chanx-de-fonds  (s.  S.  601). 

Sie  rieht  rieh  tVex  äi»  Swe  znr  stattlichen  Stet  CorgimofU!  dann 
.  Slal  CourUiary  (726  n)  mit  S^less:  L  der  Ohasstral,  an  (];)  Villtrti 
▼orüber  nach  Btat  St»  Inder  (deutsch  8i.  Immur,  Kram»),  stldtiach  gebauter 
Hanptot«  des  Thal*s,  mit  6000 Ew.  (819m  lUlL).  ehemdUgem  (niorherreastlll 
nnd  SpitaL  Yen  hier  wird  der  Chagaerdl  (S.  498)  in  8 V,  Stdn.  Iricht  «r- 
stieiren.  Weiter  1«  eben  die  alte  Thnrmmine  ErguA  in  düsterer  ümwaldnhg; 
Stat.  SonviUUr  nnd  JEUnan.  Dnreh  den  Tunmsi  du  Ortux  aar  Stai  (hmmn 
tm  der  Bahn  Nntenburg^Lod»  (s.  8.  601).  ..^ 

Anheimelndes  Wiesenthal.  Weiter  Brttcke  über  die 
ßcheuse  (Suze).  Durch  Tunnel  und  Waldschlucht  (r.  Felsen- 
bastionen) nach  den  Stat  la  Heutte  und  Pery-Beuchenette 
mit  Buine.  Tunnel;  r.  Wasserstun  Ton  Bondchatd.  Hoher 
Damm.  E.  unten  neue  Papierfabrik.  Tunnel  im  „Dauben- 
Uxsh^.  Beim  Austritt  r.  unten  hohe  Bogenbrücke  der  Strasse. 
Die  Linie  läuft  auf  Felsenterrassen.  Durch  ^i  Tunnel  mit 
wildromantischer  Zwischenstaffage;  nach  dem  zweiten  r. 
zwei  Strassenbrücken  tlbereinander,  brillantes  Tabkau;  nach 
.  d^n  dritten  monumentale  Brücke  über  die  tiefe  Schlucht 
mit  der  polternden  Scheues.  Plötzlich  Blick  in  ein  Zaubdr- 
laüd.  Unten  ßiel  mit  Biet^see,  darüber  hinaus  die  weiten 
fruchtbaren  und  reich  beTölkerten  Hügellande  des  Kantons 
Bern  und  am  Horizont  in  gewaltigem  Halbkreis  das  nocu- 
gebirffe,  in  welchem  besonders  Schreckhom,  Mneteraarhorn, 
Junmau^  Eiger^  MSndi,  Bliimliealp^  Altele  und  (weiterhin 
r.)  der  gewaltige  Sehneedom  des  Monüiano  auffallen.    Das 
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Oäiüe  ^det  eines  der  wundervollaten  TfyiMißmUäe.     Diuch 
WeitU>6]ig8y  FelseneBge  ood  kleinen  Tonnet  l^^b  über   eilten 
vhohei»  yWnkt  in  weiter  Korve  nach 

Btoi*    (Bei  gewöhnlichen  Zügen  Wagenwechsd!)  ,  . 
10  mi*  (Mittags  20  HiiL)  Aufenthalt     *iBain^kqf»ntti0»^tsiim4     TäbU 
•PJW<«  2  Fcs.  öO  Ca,  .. 

GaaUiöfe:  *Bielertuiff  nah«  dem  B^bqhof  u,  der  Drahts^bahnatatk» 
,  für  Magglingen,  mit  grossem  Restaurant  u.  guter  KOtche.  —  *Botä'  VitWria 
am  Bahnhof,  mH  Restäur.  (Pschorrbrfiü)'.  —  ^Bokl  A»  ^ord,  am  BaUahof, 
neu.  ^  ^IMd  de  la  gäre,,  mßta  besucht.  -^  *Zrvne  (Zimmer  ▼.  2  Fte.  an) 
in  der  Stadt,  saU<Le«  Hau«,  gut  gaffthiC—  *8eh¥>eiu^hc/  (üLdor.Sta^^),  gut 
geführt.  -  JJär.  ^■-  ■  i       -      T 

Bier :  ixa.'BUlerho/  {Cafi)  und  In  rfer  Braeserie  ßpünhof.  am  t^aliMf^. 
^€Md  C<^<^  d  BroMttru  Löwentfräu,  Tis-^Tia  7001  Bafanhol  Srauträ 
WaUer,.  JSwrUalh  .<B«8taur.)  Oambtinu*;  On/d  ^anpai*  n^tQtO^n;  JMtßfar. 
(Blar)  BckweiMtrhaUe.    Me$U  Victoria.    Brasßcrie,  C^i-Meataur.  Vatuhn*. 

VnU:  *T<mkaile  (Conoert  und  Sommer-Theater);  grosse  Sft^e,  ^iar; 
€^fi'Be^taur*  du  TMätr*  A  Oaeino;  Gartemniihtchqf$  ßüMy. 

Pferdal^ahn:  Tta  BSängm  Baoh  dm», Bahnhof  20  Cts.  udiA  «ir 
AhgangntdL  dar  DraktaaUbalili  naoh  Maggllnfea  25  Cf^  rvm  Bahethof 
«aoh  J/u|4M  1|0  et«.  .  -^ 

Blei (480  m)  ist  eiaa  freundllehe,  gewerhfleissige  und  rasoh  anfblftheofU 
Stadt  (sohoae,  naua  Quartiere)  mit  «iniQT  BerAlkenmg  yön  «8.28,500  Saelaa. 
-tai  MuMum  SohuKib  (raisaader  Kuppelham)  waithTolla  SammllLtig  kaltisokar 
Altenthflmar  (Ffahlhafiteafanda.  s,  a  v.Binbaia^>V  Sahaja^  der^I>ai«fii- 
pariode)«  Nataralienkahinet,  Bilder,  Statoea  eto.  (50  Cis.).    Neue  kathoUaoht 
Kirch«.    Neue  MeihodUtenkirehe,    Neues  Gymnasium.    Keues,'  impotsaias 
SbhulkaUB,    Sahöaes  Söapital.    H&bschbr  Brunnen  bei  der  Brfioka.     Yial 
Uhrmaoherei.    Schattige  Alleen  uui  die  Stadt  —  Bd(isaa«(att«a- und'aaae 
B^/knaniagen.  ^  Sctönw  Standpunkt  beim  «Mitjen  Saut  0  km).  —  Zur 
Bestaur.  u.  Badeanstalt  ScMnegg  im  Madrettch  bei  Nidao  (5  Min.  Pferde- 
bahn 10  Gts:).  —  Zum  WaneratHn  4ist  SeJuuu  bei  BOdagea  (Pfetfdebaha 
aOCte.).  —  Eine  Stunde  oberhalb  Biel  (auf  einemi  Vorftengfe  des  ^nia>Lfift- 
.  kniort  Magglingen  (MaccHin  900  m  U.  H.)  *£urhd!U»  Mägglingm^  Pension 
'  S  Fcs.,  AUes  inbegriffen;  dicht  dabei  «SbteJ  Bellemoe,  gut.    Seit  Juni  1887 
,  mit  Biel  (Station  Faamuin  im  ,)Seefeld")  durch  «ine  1668  m  lange  (Maxi- 
nudateigung  300/o)  Drahtseilbahn  (System  wie  am  >  Oi—ebach  6.  412)  -rer^ 
Imndeit    Zwei  Brflcken  (fixaenconstcuctioi^  zu  Anfaiig  ü.  JBude^  100  resp. 
120m  lg.,  Fahrpreis  1  Fcs.    ^etourbillet  1  Fes,  50  Gts.  .Beizcn,de  F»hrt 
■(15  Min.)  mit  Rückblicken  auf  Biel,  den  See,  die'  Aare  u.  den  fflranx  ^er 
Hochklpen  durch   W^ald  u.  Felseneinschniit  binatif.    Ausweichgel^se  auf 
halber  Höhe  der  I/inie.  ,  Oben  <<^^ten,  Waklpark  beim  l^urhaui)  unjiier- 
gleichliche  Aussicht  rön  Sentis  bis  zum  Montblanc.      ,  .   ,  • 

Vom  Centrum  BieVa  (Tramwayverbindung)  führt  seit  1897  eine  Diiht* 
seilbnhn  mit  electr.  Betrieb  nadi  Lenbriagen  (franz.  Bväard  i^*ffoiU^»e$t, 
Girari  beim  obem  Eadb  der  Drahtseilbahnl  Oute  Küche  u.  Keller, 
empfahlen.  —  *S.  KurhoMB  Trois  8apins\  8  Mi|i.  Tcuaen:  50  Cts.  Bet^^ahrt, 
dO  C;ts.  Thalfahrt,  65  Cis.  hin  und  retour,  Abonn.-  u.  Greselbch.'-BiUeti 
^22—25  Cts.  Luftkurort,  etwas  niedriger  ^e  Magglingen  und  ebenfalls  mit 
herrL  Aussicht.  Nllchster  Weg  zur  berühmten  ^aubealoehJM^lBekt  mit 
den.  WJisserttüri^n  der  wilden  Scheues  Vt  ^tde.  1890  zugänglich  gemacht. 
Sehr  lohnende  Bungtour  über  Mrgglins^,  Leubringen  und  TaiW(^och« 
«chluchty  eventuell  Abstechet  nach  nfingen  und  Fridliswart. 


Babii  von  Bl^  über  tyaa  luudi  B«». 

34  km  (Jonbahn)  in  1  Btde.  6  Wjl  (Sdmellzag  V4  StA.)  I.  8  Fee.  66  Ott., 
-^I.  2  11V».  60  Cts.,  m.  1  Fes.  80  Ctb.    Der  Blliiig  ron  Bern  nach  Parii 

(12  Stdn.)  g^t  über  diese  Bahn. 
f  I^L  80U088  jmau  ain  ^i^i^is^.  Veb.  Stat.  SriZ^^  (gradOse  GitteiteOck« 
.über  die  Zieht);  am  Bad  Warb  (rl)  yorüber,  eine  Brücke  über  die  Ter- 
'^nndete  4^re  püsierepd  n.  die  St&t  Stunoyl  ^:  direct  nach  i9o2o<M<rn)  b0- 
rOhren^^nach  Slat.  Lyss  (Sote2  de  Iß  Gar^f  Birsch)  (r.  Abzweigang.  nadi 
'^fl(r5er^»'Jftir(4n.,PayenM,  Freib^a  u.  liäusctniu  8.  ^),  u.  weiter  wet  d}« 
8tat.  Aift0ry.  6ehU§tfen,  Münehenbueheee  (1.  Eofwyl)  nach  Stat.  iToKitc/eii 
<8.  479)  ü.  Bern.  ^       ^^,  , 

Nadi  HerzDgenbuchBee,  Ölten,  Bmmti  odW  Zflrioh*  ••  IL  40» 
Hach  Sototbnm^-Olten— Basel  a.  lU  50.    ITstl«*  iumA  Chu^  «.  &  407. 


yit^  8.  14  ßgd.  im  Äbechnitt  B.  dli  mfam.  LeatOre 
empfohlen  f 

Yerkehrsmittel: 

Omnibus  der  Gasthöfe:  60  Cts.  bis  1  Fcs.    Koffer  20  Cts.       '  >. 

Tramway :  Dampf-  u.  Pferdebetrieb  tom  Bahnhof  (Place  Oomavin)  über 
•die  Montblancbrücke  bis  Place  Molard  u.  <7our«  de  Bive,  10  Cts.,  OMm^ 
26  Cts.,  MoiUeauLaz  60  Cts.,  oder  yom  Bahnhof  bis  zum  TheaterplatM  10  Cts^, 
Ton  dort  bis  Oarouge  (Stat.  Place  Keuve)  20  Cts. 

Schmalspur-  n.  Strassenbahnen: 
Stat  Place  des  99.  Cantoaat  Nach  Femejf^Pregny^Saecone»  ■  Oex; 

tiaA  Okatelain^r-Veniier  alle  Standen« 

Stat.  Qnai  de  la  Poste:  Nach  Berne»—OhanM,  nach  8i,  JuUen^  nach 

Laney  alle  Stunden,  nach  Bot*  de  la  Baue  u.  ^8^  &eorge»  nur  Donnerstag 

a.  Sonntag  bei  schOnem  Wetter.  • 

Stat.  Coors  de  Rlvs:  Nach  Vandoeume$^Juß$y,  nach  OorHer—Dou^ 
«MrfM  Ifings  des  Sees,  nach  Veyrier—SaJlkve—CoUongctf  nach  OMne — Aam^ 
maue'^Etrembikrea  (Monetietr,  o.  18  Atbrett  ßalhfe),  all4  Standen. 

Electr.  Eisenbahn:  nach  dem  ßäikve.    (S.  628.) 

Droschken:  Toor  in  der  Stadt  Fcs.  1.60  bei  Tagt  Stande  2.60  Fcs., 
Jede  weitere  V4  Stande  60  Cts.  mehr.  Bei  weiteren  Tooien  Torher  genaa 
akkordiren  1  Von  abends  10  bis  früh  6  ühr  Fahrt  2  Fcs.  26  Cts.,  Stunde 
8  Fcs.  75  Cts»    G^ttck,  ausser  Handgepftck,  60  Cts.  per  Stück. 

Dienstmänner:  ohne  Controlle;  machen  oft  die  übertriebenstsa 
^Ferderungen;  Preise  Torher  feststellen!    Gang  60  Cts. 

Post  u.  Telegraph:  Sauptpoetffebäude  (Neubau),  Bue  du  Montblanc. 
Telegraphen-Bureau  im  1.  Stock.  Filialen:  Bue  du  BJiÖTie  2,  rotUe  d§ 
Oarouge  8f  in  PkUnpalaie  n.  Bahnhof, 

Telephon:  Oemralauuion  im  HauptpostgebEude,  Filiale  im  Bahnhoi; 
iemer  in  jedem '^oteJ;  Verbindung  mit  Laueanne,  Vevey  a,  allen  grosseren 
Städten  der  Schweiz. 

▼•rkshrsbnrean  i  <iuai  du  MonOkmc 
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Kihn«:  (QuaL  d»  MinUhfan»,  Qwd  duBAmi^^  «,.  Oiurf  Pierrt  Paüo}  % 
eO  cts.  bis  Fcs/OO,  töit  Ködefer  f  Pes.'pel^SWfe;;  Jöte  <?,  mehr  0,90  Ivi» 
.1.20  SY»^  Segelboot  kl.  Fol.  1.60^2^»  jede  Vi  Stde.  Cts.  76  bexm.  iFpsv^fO 
fcl«^  .{nwr  pit  ^opIsmaoA  §^n^  von  6  Uhr  n  ^^APIiohUgi  giiidr.  l>i^ 
Terlangen).    Akkordire^t.  •.       -    . 

Kisenbahnen:  Von  Genf  nach  AMnemaste  {zum.  Anschlmss  an 

äih  Xinktufiige  Seebalm  nach  Boi&peret  S.  524)  9  km  Bahn;  £lib 

Jn  der  Vorstadt  VoUandes  an  der  Eoute  de  Cliöfie.    Von  Genf^ 

^JPttris  (Expresazug  in  ca.  12  Stdn.) ;  nadi  Zausanne,  J9Val5M 

'^.  3a«el  K.  48;  übor  Veuehhurg  nach  Ba»A  R.  ao;'  ttber  . 

'  tiach  Ba$€l  R.  51 ;  von  Qenf  nach  Thun  u.  ÜiUerlahtm  R.  48  u.  3^ 

'nach  JAut€m  iL  48  n.  ad;  üiißh.  Zürich  R.  48  ü.  a6;   in's  Rhdn^tlUa 

nach  B«BB^  JVorftony.  5tofs  n.  Brieg  entw.  mit  Bahn  (B.  64)  od.  (s.  R.-  ^U 

n^t  bMUpfsohiTf  UB«oik^f<er«t  «.  dahn  mitfBBfaa  (R.  64).    &»>«  Cha. 

moflix-  BKhn  Ms  St.  GiervcAtSf^-daBn'  Bihntgen,  s*  B«,  667    B^mrisrhtff 

nach  Villeneuve  (Rm.  53),  Bahn   nach  Vemayas  n.  Ton    dort    über 

Salvan  nach  Chamonlx  s.  B.  64  und  67  III.     I^ach  Nyon  (LBasan]ie> 

14—16  zage  tfigL  in  Jeder  Richtung. 

Yerpf^eg  «ngsftASjtialtea: 
Haekstekeade  Hoteli  KBUgeif  ila«"a]pkabetlieh  aBjnfIhrt  n« 
werdep  aUea  Aasprückea  aa  JEUlaser  I,  Baagef,  gereekt.  ..SekSaa  ▲■•• 
ilfdli^altesea  j^i^  niekr  o3er  adader. '  .  H.  .^.  ^^ 

•Hota  d'Angieterrt,  Qnai  de«  PIhVÜB.    ^ 
*Orand  Hotel  Beaiurivagtf  Qnai  des  PftqalB. 
^ffoUl  des  Bergue»,  Qfffi  49  ^f^^^^t^^p^. 

*Hota  de  VEcu,  Place  dn  Rhdne ,  Torzflglich  gefnhrt ,  bei  Dentedieii 
■ebrbeUtfbt  ^  .  ~  . .  O 

*Or<md  Hota  de  la  Mi^ropolß,  am  Jardin  anglais. 
*Orand  Botel  National,  mit  schfinem  Garten  und  Tenasse,   Qdai  4a 
.I^Bum. 

*Grand  Hotel  de  la  Paiac,  Quai  du  Montblanc.  .  ■ 

*Orand  Hotel  de  Ruene  dt  Continental,  an  der  Montblancbrftcke,  gut. 

Jhuameak^Ma  I.  Baages : 

*HoM  *  Peme,  Hetoria,  Ecke  der  Bae  Pierre  Fatio,  am  Jardin  anipali» 
*Botel  A  ^siMfon  Biekeman4r  Bi^  .^  Fabji. 
.  *HQtti  u,  Pieme.  FUie^hmtifmi,    .  .<   Bond  t^oint  de  Plainpalais,  rfthmlicl^i 
kekannt    Gelegenheit,  nm  franzOs.  Spraphe   o.  ConTeragtion  an  erlemefk 

Hotels  and  Pensiönea  H.  Haages:      ' 

*Hotei  dm  Za$t  Flaee  .de  LongemaUe  1,  j^obt  —J 

•Hotel  Bauer  u.  Ttmkm»  am  Bahnh.«  100, Z.  Ton  .2.50  Fcs.  aa^  gute 
Veipflegimg. 

•tiotet  de  la  pofft.  Place  de  Hollanfle.  Vorzogswetee  Tim  Dentschen 
besucht  Centraldampfhefsung.  (Lift),  Bäder,  Ftihrung  gut;  Bestaüraüon 
Bei  längerem  Aufenthalt  Pensionspreise.  Ftes.  7— 10.  Z.  Fcs.  2.60  bis  4^. 
Electr.  Bei.  u.  Serr.  iiibe^.  Table  d'höte  121/4  Uhr  Fcs.  8.50.  7  tTkr 
abends  Fcs.  3l—  incl.  Wein.  ,         — 

•Hotel  tu  Pen»,  de  Oenkve  (Bue  du  Montbluio  13)  nächst  Bahnhof  ond 
J^an^fboet,  empfohlen.    Gutes  Restaurant. 

*Hotel  de  Paris,  gut,  schöne  Lage,  Rue  de  Bhone  39,  eins.  Hotel  IL.B. 
am  See.  '  Au^nig. 

•Hotel  tt.  Pens.  Suiesei  Ecke  Rue  du  Montblanc,  Bahnhof  platz. 

•Hotel  tt.  Pens.  Bristolf  Rne  du  Montblanc,  mit  RestauAmt.' 
"       •Hot^  deld  Bakmee,  Rue  du  Rh6ne,   gut  geführt :  bei  Deutsche  s^ 
beUebt.  '   *      *  /  .         - 

•Hota  des  Higoeianu,  Boulentfd  Jamea  FasT,  5.  Hin^  t.  Bhl,-:0«i. 

•Hotel  de  rUnion,  Rue  Bautte,  christl.  Vereinshaus. 

•Hotel  des  Alpee,  Bue  Bive,  neu. 

*Hotel  de  PJSurqpe,  Bue  Cterd  13. 

*Botei  u,  Pme.  BeOmme,  Bue  de  Lyon, 
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*S6Ul  Oentraif  Bne  des  Alpes. 

*Sota  Best,  des  Voyageum^  in  der  Nahe  rom  Bahnhof. 
i'      ^HoM  dl>  -ßriKiid  Äigle,  Bne  dn  Bhöne. 

^EoUsL  de  la  Gare  (OlauHn),  am  Bahnhof.  ^> 

*EoUi  <fe  Ut  Monnaie,  am  Bahnhof. 

*iroM  du  Nord,  Bne  da  Bhöne.  — >  Eotd  da  MonOlanc,  Bue  dn  Bhtee; 
—  JibteZ  de  2a  Nouvette  Poate,  Bue  Cendrier. 

Pensionen:  deren  Zahl  ist  Legion:  einige  der  empfehlenswertheeten 
fOr  Deatsohe:  *Pent.  FMsehmannf  Bond  Point  de  Plttinpalais  6;  I'iHuion 
FUard,  Grand  Quai  2 ;  Siehe-Mont,  Place  des  Alpes  (s.  vorstehend) ;  Pm^i 
BeUtvue,  ronte  de  Lyon  81 ;  *Pen».  Breuleux^  Bionlevard  de  Plainpalais  4 ; 
FeM*  Beau  Site^  Boa  Qte^ral  Dufonr  20 ;  Peru,  VuUier,  Qoai  Pierre  Fatio  12; 
J%iw.  Düherae,  Bonld.  h^retique  22;  Pens,  du  Mßne,  Bould.  de  Plain- 
palais 20 ;  ^Pension  Jaekaon-Fromontf  Bue  Fradier  1 ;  *Hotel-Perm<m  Beau- 
Si^awtvu  Hc*,'Pen$.  de  la  Boeeraie  in  Ghampel  sur  Arve;  Mmee,  Ooeeon, 
«e  des  Alpes  6;  Oaupier,  Bue  dea  Alpes  8;  Biehardet,  Bne  da  Mont- 
blanc 6—8;  Barbier,  Bne  BoniTardi;  Morhardt^  Bonld.  James  Fas7  2; 
Monnardt  Boe  d'Italie9;  YuUier,  Quai  Piene  Fatio  12;  Livet  A  Grobei, 
Qoai  dea  Eaux  YItos  2;  Fiteher  Soeurs,  Qoai  des  Eaux  Vives  20;  Birard, 
Bne  da  Bhtoe  69  n.  a.  Die  Preise  stellen  sich  (Alles  eingeschlossen)  aof 
80—60  Fcs.  per  Woche  )e  nadk  den  Ansprüchen. 

Caf6  n.  Bestanr.  r  'Grand  Oafd  du  Nord  (elegante  S&le,  I.  Q.  II..  Etage 
Bestaur.),  Cafi  de  la  Cmtrorme  nnd  Cafe  de  Gmkve,  iaile  dref  am  Grand 
Qaai.  Ca/\i  du  Theatre  [neben  dem  Theater],  Strassbarger  Bier.  *Beataur. 
du  Lacj  gute  Küche  [Rue  du  Rhone  78].  Kiosqtie  des  Bastions  mit  Garten, 
Con'.;erte. 

Bier:  *  Botel  Post.  'Brasserie  Ackermann  (Niehtamt*)f  Rue  du  Rh^ne  90 
JL  92,  neb.  Hotel  du  Lac,  Spaten  u.  Pila.  Bier,  gr.  Terrasse,  hübsches  Loc, 
vorzügl.  Köche.  Zum  Krohodü  (Münchner  Bier),  Rue  du  Rhone  100.  Brasserie 
Wild  am  Grand  Quai.  *Bras8erie  Jäger,  Chantepoulet,  bei  derneuen  Post,  hint. 
Genferhof.  Zacherl,  Pils.  n.  Engl.  Biere.  Müueh.  KUche.  Billard.  Garten- 
restaur.  *  Brasserie  bemoise  vis-ä-vis  der  neuen  Post,  Alleinausschank  des 
Augsburger  Kronenbräu.  Gute  Küche,  hübsche  Terrasse,  gemüthliches 
Local.  ^Brasserie  Müller,  rue  da  Rhone  62,  neues,  elegantes,,  sebenswerthes 
Lokal  parterre  u.  I.  Etage.  Zacherlbräu,  Pilsener  a.  engl.  Biere.  Gute 
Küche,  bes.  billige  Mittagessen.,  *  Grande  braeeerie  de  IRmieH,  nahe  am 
Bahnhof,  grosses  elegantes  Lokal,  Billard,  Anssiohtsterrasse.  Lokal  der 
Peutische]^ Liedertafel.  Zacherlbräu,  Pilsener  n.  engl.  Biere.  YersflgL 
£üch^  empfohlen,  ßt,  Jean,  an  d.  Bhdne  tot  d.  Stadt»  mfl  idUtaier  Auüi«^. 
Yergnügnngen: 
Casino :  (Kursaat),  Prachtbau  mit  Koppel  n.  grosser  Tenass^  wibm 
-Bötet  d^Ahgleterra  <^uai  da«  Paguis)  mit  Theater-Yariöt^,  Cenoert-  ni  Gon- 
lersationssaal  (Pferdchenspiel),  Ghurten  n.  Bestaor.-Localitäten.  Yerelnigiing 
4.  Fremden.  Entr^  Fcs.  1,—.  Reservirte  Sitae  2—4  Fcs. 
.  Casino  fm  Parjt.  de$  Saux'vives  (Plongeon),  ausserhalb  der  Stadt  ge- 
fegen  (Omnibus  10  CÜs.,  Dänäpftfambahn  15  Cta.;  kl.  Dampfboot  25  Cto») 
■dt  gr.  Be^taur.«X<>caU,t4ten.  Yari^t^-Theater,  Sj^elplats  n.  wonderrölleäi 
fark.    Eintritt  60  Cts.    Täglich  Cohcert»:' 

Copßerte:  im  Kursaal  (s.  Torstehend)  tftglich  aweimal:  Samstags 
Concert  n. '  Ball ;  im  Concertsalon  (Kiosgue  des  Bastions)  am  Botanischen 
Garten,  Sonntag  Nachm.  3  U.  u.  Abends  SV«  Ü.,  Montag  Abends  8Vt  ü., 
Dienst.  Nachm.  4  U.  u.  Abends  8V»XJ.,  Mittwoch  u.  Freitag  Abends  8»/«  U. 
•M"ur  Mittwoch  50  Cts.  Entr^e,  sonst  frei.  Jeden  Abend  Illumination. 
Kehrmal  die  Woche  im  Knglisehen  Garten  am  See.  Im  Pare  des  ßaact- 
pives,  s.  oben.  Yor  den  Oa/i's  du  Nord,  de  Genkve  u.  de  la  Couronne  (alle 
drei  am  Grand  Quai)  jeden  Abend  Concert  ambulanter  Orchester.  Orgelconcert 
In  der  Kirche  8t,  Peter  Montag,  Mittwoch  u.  Samstag  Abends  7*/,  U.  (1  Fcs.). 
Theater:  täglich  im  schönen  Opernhaus,  während  des  Sommers  aeit- 

ireilig  Pariser  Truppe  (Parket  3  Fcs.)  Theater  im  Kursaal  n,  Parc  des  r 

TSvM  s.  oben. 

Schmidts  Beisebücher.    Schweia.  33 
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Gondelfahrten:  b.  oben. 

Dampfschiffcourse :  s.  unten  bei  Om^ferMt, 

Motorboote  vom  Quai  du  Montblanc  naeb.  Eanx-YlTM  10  <Xi.,  iiaeh 
d.  Parc  des  Eaux-Vives  25  Cti,;  J*regny  (Anaaa)  26  Cti. 

Wagenfahrten  in  Break*:  XigL  nftchmittags  .naob  dem  Sal^v«.  — 
&  Fr.  per  Pen.  BUIets  jevsiL  abends  bei  der  -Agentur  yoo,  OoohrBiVte  dn 
Miöne  90,  yorausbestellen.  • '  ■  .  .        , 

Alpinenm,  höchst  interesiant  (1  Fr.),  ATenoe  dn  MaSX.  . 

Spasiergänge :  Promenaden  am  Quai  (beim  BnHUiach:ir«|g-I>ei^aaNd 
•ailang),  anf  aer  BofMo»  and  aaf  5t  Antoine;  Frommutdt  du  Pin  (daa*bM 
nenea,  nobles  Quartier  des  Tranchies),  auf  der  ZVoAIe  (aeibea  Um  mmutm^ 
Oonoertsaal  im  Botaa.  Garten  1.  hinauf)  nad  in  Botaniaehmn  €hrtt»:fri»  h  fla 
dfta  neuen  Theater);  in  letaterem  5000  Pflanzen  (HerbarinialBelessert),  «oQ^ 
afluadige  Alpenflora,  Palmh&user,  Broneestatne  (triamphlrender  I>aTid):miA 
JU  Pierre  anx  Damea  (vom  Gingang  r.),  Oneisblcok  mit  Bunenseiohen  MÜm 
wei\{liche  Figuren  darstellend)  emstDruideoaltar;  Seit  1882^  dort  aüoh  .Mai 
Eingang  L)  Kioek  de»  Baatione  nit  (krfi^Beekiur.  und  .Ooi»gii'tsa>f> 
Bammelplats  der  Fremden irelt,  billige  Preise;  Bier.  —  Snglüdtmr  Omtm 
oder  Jardin  du  Lac  aaa  See  mit  pr&ohtiger  Fontaine,  einem. Mnaikparillliptt 
(Afters  Conoerte)  and  dem  Biesen-Belief  (mit  600,000  B&umea  -and  C^^ 
Häusern)  des  Montblanc  (im  Yerh&ltniss  TOki  1  xli  6048,  Entc6e  60  t 
Sonnt.  9—8  Uhr  freQ;  unvergleichliche  Aussicht  auf  den  Hafen^  die  Qd 
und  die  Gebirge;  im  See  zwei  Findlingssteine,  die  sogen.  Pierres  dnNiton, 
einst  dem  Neptun  geweiht.  —  Promenade  PlainpakU*  (Gircus  u.  IMorama). 
—  Promenade  am  Bmdevard  J.  Fazy  mit  Denkmal  des  letster^i.  —  Bonaaetm,' 
Inseif  ebenfalls  schOne  Aussicht  (Erfrischungen).  —  Quai  du  MonWane  ^am 
rechten  Seeufer),  Place  de*  Alpe*  (mit  Denkmal),  Quai  de  Pdmi*  (mit  dmn 
eleganten  (Kasino  und  dem  monrmentalen  Bau  des  Hotel  National)  und 
Jetde  (Aussenhafen)  mit  Leuchtthurm ;  Gfebirgspanorama :  1.  die  langgestre(^-  • 
ten  Voyron*,  weiter  nach  r.  der  spitze  Mole,  dahinter  die  schneebedeckten 
Aiguiüe*  d'Argentikre*,  de  Dru  und  Tacui  und  der  hohe  Buet;  dann,  alles 
tVi)erflOgelnd,  der  Eisdom  des  mächtigen  MonUblanc  (4810  m)  und  davor  der 
k  limine  und  grosse  SaJkve.  Weiter  am  Ufer  hin  {Quai  du  iJman)  die  Villen  • 
JJirthoUmy,  Pkmtamour  und  Peel.  ^Park  de*  Eaux-V%ve*f  7  l^Gn.  von  der  * 
SS  ladt  (Omnibus  10  Cts.,  Dampfboot  26  C^ts.)  grosser  schattiger  Park  mit  4 
tägl.  Cionoerten,  Theater,  Kegelbahn,  Lawn-Tennis,  etc.  Daselbet  auch 
feines  *Ee*taurant  und  *Gartenwiri*chaß  (Bier).    Eintritt  50  Cts. 

Pafioram»  der  Belagerung  von  Beifort,   im  deutsch  -  fq|^.   Eri^^ 
t^Oni  ffiundg  i^iälde  v.  Beme-Beilecour,  Paris)  Boulevard  riainpalais. - 
S^trge  ITt. 

Gemäldeauaatellang  der  Ami*  de*  Bemix  Art*,  im  Aihenie  von  10 
Mi  6  Uhr  1  Fr. 

*  Municipale  Gemäldeanaatellimg  im  Wahlgebinde  (BAtiment  etoö- 
tonH)  im  Augnst  und  September  jeden  Jahres.  - 
Yerschiedenes: 

Gottelsdienat:  deutsch-lutherischer,  Jeden  Sonn-  nnd  Festtag,  Yomi. 
10  Uhr,  Place  du  Bourg  de  Four. 

Offizielle)!  Verkenrabiireaa.    Quai  duMontblano  6;    ünentgeltlietiis 
Anskunfts  teile. 

Bentseher  Consal :  L.  Bachmann,  ■Bue  de  VRML  de  VSUe  9,  ▼•  ll-'l  Qiv    • 

Oesterreifliiseher  Comal :  v.  Schäck  (3onrs  des  Bastions  18. 

Bader,  wlarme:  Bain*  de  la  Po*te  hinter  Edtel  de  la  Poste,  fiJnflmMt 
Bad  80  Cta.  bis  1  Fe.,  .Wäsche  26  Cts.  ~  *In*t,  hydrothir.  Bain*  de  VJtv$t 
Chemin  des  Bains  30 :  Massage,  Electrotl^eraple.  Warmes  Bad  mit  Doaolü 
und  Wäsche  60  Cts.  Dampfbad  Fes.  2  —  Buanderie  (hinter  Hdtel  Metr<t- 
pole),  Tolksbad  (45  Cts.  incl.  Wäsche).  -  Kalte :  Seebäder  (bei  Mennillod^ 
Quai  des  Eauz-Tiyes  (50  Cts.);  Arvebäder  Plalnpalais  (40  Cts.);  Schwinm^  " 
häder  (80  Cts.)  am  Pont  de  la  Coulouvrenidre,  vor  dem  Hafen  im  8^ 
(Bain*  la  Jetie)  nnd  unterhalb  der  Promenade  von  St,  Jean,  ör« 
sehenswerthes  Badeetablissement  *Ohanipel  su^  Arve  (1  km  von  der 
mit  Douchen,  Inhalationen  etc.  nnd  prächtigem  Park,  yerbandeiTiiiu 
*•.  Beausejonr  nnd  La  Boseraie.  ^  n',^ 
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Uhreii  und  Bijouterien  t  Henry  Capt,  Fabrikant  (Bne  da  Rb6ne  17)  t 
«rate  Preise  bei  Ausstellungen ;  reell.  Piguet  u.  Bcuhmann  (deutscber  Con^ 
«al)i  Grand  Quai  3,  gerübmtes  Haus.  A,  Golay  Leresche  u,ßls  Quai,  des  Berguei. 

Genf  (franz.  Oeneve  372  m  ü.  M.)  Hauptstadt  des 
gleichnamigen  kleinen  Kantons  —  279  qkm  mit  107,000  Be- 
wohnern, wovon  ca.  80,000  auf  Stadt  und  Vorstädte  kommen 
—  ist  nicht  allein  die  reichste  und  glänzendste  Stadt 
der  Schweiz,  sonder^  zählt  vermöge  ihrer  ausgezeichneten 
.  Lage  auch  zu  den  schönsten  Plätzen  der  Welt.  Vom  Dom 
8t.  Peter  und  den  lenchtenden  Kappeln  der  russischen 
Kirche  überragt,  dehnen  sich  ihre  gewaltigen  Häusermassen, 
Hötelfronten  und  breiten  Quais  zwischen  den  waldigen  Jura- 
'  hängen  und  der  Bergwand  des  Sal^ve,  angesichts  des  gigan- 
tischen Montblanc  an  den  üfem  der  Bhone  (Bhodanus)  und 
Arve  weitläufig  aus  und  umfassen  in  drückender  Umarmung 
das  Seebassin.  Sieben  Brücken  überspannen  —  wie  Nesteln 
am  Mieder  eines  Mädchens  —  die  Bhone  und  verbinden 
beide  Stadthälften. 

Im  Anfang  des  18.  Jahrhunderts  nach  Vauban's  System 
stark  befestigt,  sprengte  Genf  —  gleich  dem  Schmetterling, 
der  die  hässliche  Hülle  durchbricht  — 1850  die  beengenden 
Oürtelmauem  und  neben  den  steilen  Gassen  und  hohen, 
dicht  wie  ein  gutbestandener  Wald  zusammengedrängten 
Häusern  des  Mittelalters  entstanden  zahlreiche,  lichte,  in 
heiterster  Architektur  prangende  Quartiere  als  Kinder  der 
I^euzeit  und  so  verwandelte  sich  das  einst  so  stille,  puri- 
tanische, Genf  Calvin's  innerhalb  der  letzten  dreissig  Jahre 
in  eine  geräuschvolle,  lebenslustige  Grossstadt  von  kosmo- 
politischem Charakter.  Die  Umgebung  bildet  einen  einzigen 
anmuthigen  Garten  mit  Villen^  Schlössern  und  Lusthainen 
angefüllt.  Trotzdem  hat  die  Stadt  ihre  glorreiche  Vergangen- 
heit durch  manches  prächtige  Schaustück  in  die  Gegenwart 
herüber  gerettet  und  birgt  im  Hinterhalt  ihrer  Umfassungen 
Vieles,  was  den  Antiquar  reizen  kann. 

Genf  ist  Knotenpunkt  des  Wdtverkehrs.  Der  ausser- 
ordentlich rege,  von  der  sogen,  todten  Saison  nur  wenig  ge- 
schmälerte Fremdenandranp^  lässt  die  Stadt  volkreicher  er- 
scheinen, als  sie  wirklich  ist.  Dieses  Ineinander  von  land- 
schaftlicher Schönheit  und  grossstädtischer  Eleganz  wirkt 
bethörend.  Auf  den  Boulevards,  im  Englischen  Garten  und 
längs  der  Quais  wogt  stets  eine  bunte  Menge  auf  und  ab 
und  wenn  Abends  das  Gaslicht  von  den  vierzig:  Doppel- 
kandelabem  der  Montblancbrücke  sich  in  den  dunkeln  Fluthen 
wiederspiegelt,  zahlreiche  Equipagen  geräuschlos  über  das 
Asphaltpflaster  dahinroUen,  mitten  in  den  Strassen  mobile 
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KttnstlergesellBcliaften  concertireii  und  kleine  Savoyarden  die 
,iBdition  du  Soir'<  der  Zeitungen  ansrnfen,  lo  läset  Genf 
kein  Attribut  modemer  Grossstädte  vermissen  und  verdi^i^ 
des  echt  franxösischen,  im  Geschwindschritt  pulsirenden 
Lebens  und  Treibens  wegen  das  Epitheton  „Klein  Paris^ 
gewiss  mit  weit  grösserem  Recht  als  z.  B.  Leipzig. 

Genf  galt  von  jeher  als  Sammelplatz  der  Koryphäeu 
aller  Wissenschaften,  als  Vorort  der  Eunstbestrebungen  und 
als  Leuchte  der  reformirten  Kirche.  Schon  im  16.  Jahr» 
hundert  als  „Stadt  der  Fltüchtlinge''  bekannt,  gewährte  die 
liberale  Regierung  auch  in  neuester  Zeit  sahireichen  Yer» 
folgten  aller,  oft  der  heterogensten  Parteischattiningeii^ 
gartfreundliches  AsyL 

Der  Genfer  ist  leichtlebig,  äusserst  gesellig  und  aus* 
nehmend  höflich;  an  den  Damen  kann  man  schon  £ranz2U 
sischen  „chic**  bewundem. 

Bedeutende  Bijouteriefabriken,  bertthmte  Uhrenindustri^ 
und  glänzende  Magazine. 

Genfs  Grftndnng  liegt  in  ngenhaftom  Dnnlwl;  aber  mIiob  Cftnr  (t«!?!. 
CMtar,  4»  ^llo  gaUioo  L  6  leq.)  fand  m  ftlf  M^todn  Site  der  krieffeilMbeB 
Allobrogen.  Neben  yi§nna  (im  jeteigen  Danphini)  galt  die  Stadt  mnter  da» 
Namen  0§nwa  ip&ter  als  Hanptplate  nnd  bald  ■pleite  iie  eine  geeehiehtüdi* 
BoUe.  unter  den  römiaeben  Kaisern  «ard  die  Stadt  tweimal  eentArt;  nm 
Kaiier  Anreliiis  wieder  anfgebamt  nnd  mit  Freiheiten  TerpdMn  (daker  ihr 
Crüberer  Name  Anrelia),  ioll  iiek  bereite  im  4.  Jahrbnndcrt  da«  Chrieten- 
thnm  Uer  festgesetit  haben.  668  nennt  Qregor  t.  Tonn  (bei  Gelegenheit 
der  Beaehreibnng  dei  Bergatnrxee  Ton  T^nretnnnm)  die  Stadt  JennbU  ciTitaa. 
Fünfhundert  Jahre  lang  ron  Born  abhängig,  fiel  die  Stadt  In  6,  Jahrhnnderft 
an  die  Ostgothen,  dann  an  Bnrgund,  wnrdfr  «ereite  ua  7.  Jahrhundert  Bi- 
aehoteite  nnd  1002  rar  freien  Beiohsstadt  erhoben;  Konrad  der  SaUer  Best 
iteh  1084  in  Genf  ala  König  von  Bnvgond  krtaea.  Seitdem  eneheint  die 
Stedt  ala  Fflansflt&tte  echten  Gemeinsinne  nnd  wte  Ihr  Bi^en»  ee  wnehe  anob 
ihr  Aniehen.  1684  führte  Farel  die  Befermation  ein,  welche  Calrin  1686  ei^ 
welterte  nnd  dnreh  Anfrtellnng  itrengster  Satenngen  TerroUst&ndigte.  Bte 
Intelerans  gelangte  rar  HerreohafI  nnd  Genf  rachte  dem  Beinamen  Mprotestantt- 
iehea  Bom**  leider  dadurch  Shre  in  maehent  ^^»»9  ea  Schrtterhaufen  errid^ 
tete.  Im  Jahre  1646  allein  wurden  84  Widerstrebende  Terbrannt  oder  durch 
da«  Bdiwert  hingerichtet,  nachdem  man  iie  vorher  gefoltert  hatte.  1584  rer- 
baad  lieh  Gtonf  mit  den  Bidgenosaen.  In  der  Nacht  rom  11.--12.  December 
1602  Tcrrachten  die  Tom  Fi^st  begfinfügten  SaToyer  durch  Brfteiguag 
(Escalade)  der  Mauern  sich  der  Stedt  ra  bemftohtigen;  4er  IJeber&ll  — 
nach  neueren  Forschungen  der  erste  Schritt  xu  einem  allgetäeinen  AngrilT 
gegen  die  refbrmlrten  Staaten  ->  ward  gl&nsend  abgesohlagdU  und  heute  noch 
der  Jahrestag  des  Sieges  gefeiert.  Im  17.  und  1&  Jahrhundert  Forteiitreitig* 
keiten;  nach  der  bekannten  Devise:  „Qte-toi,  de  lä  (lue  Je  m'ymette"  suchte 
eine  Beglerung  dfe  andere  an  verdrängen.  1798  durch  die  Franzosen  occnpirt^ 
ward  Genf  Hauptstadt  eines  franaösischen  Departement  nnd  endlich  1814 
OHed  der  Bldgenossensehaft  Seitdem  iteigeade  Bedeutung  nnd  riesenhafter 
Fortechritt,  getreu  dem  Wappensymbol:  Post  tenebras  lux!  1847  erhielten 
die  Genfer  nach  einem  Aufstand  gegen  das  Gouvernement  eine  neue  Yerfas- 
eung  nach  demokratisclien  Prinzipien  nnd  der  freisinnige  Staatsmann  Jumee 
Fasy  trat  an  die  Spitee  der  Begierung,  atfirste  jedoch  den  Kanten  in  Schulde» 
und  musste  der  Gegenpartei  weichen. 

Dte  Segnungen  der  Genfer  Convention  tum  Schutee  der  im  Kriege  Yer- 
-wundeten  sind  in  Jedermanns  AndenVen. 
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8««-  Ab  »est«!  <!•  WnUenuf  dml  <!•  Stedl  Mit  fdeitsek- 
reeCendem)  BieBBtnutu  (Stande  SOÜts.  Ms  1  Fe.)  «itreteii.  dem  man 
t  Punkte  beseiehnet,  welelie  mM  der  BeaehtiiBg  vertk  hilt 

Rnndtonr  dareh  die  Stadt.  Tom  Bahnhof  (rTtoth.  Slrdie)  durch  rne 
#«  ][.«Blaae  (L  Pott  und  die  engl.  Kirche)  bis  1.  B.  Bonivard.  Durch  diese 
«nd  den  Jardin  des  Alpes  (Braunschweig-Monument)  zum  Leuchuhurm  mit 
lierrlicber  Montblanc-Ansicht.  Ueber  Quai  du  Mont-Blane  r.  cum  Pont  du 
Mont-Blano  und  über  denselben  (r.  Rousseaninsel )  am  Nationaldenkmal 
•ntUrng  durch  den  Englisehen  Garten  (Qaai  du  Lac),  am  Relief  du  Mont' 
JUovM  Torbei  (event.  Abstecher  nach  dem  *Pare  des  BauX'^ves)  und  durch 
die  Bue  Pierre  Fatio  hinauf  (ea  face  Observataire,  1.  nu«.  Kirche)  zur  Pro- 
menade St.-lntoine.  Jj.  im  der  Eisenbahnbrücke  (zur  Promenade  du  Pin 
mhzend)  TOrbei  auf  die  Place  Bourg  du  Fcw  und  r.  über  Place  de  la  Too- 
eoimerie  mr  Cathedrale  de  8t.-Pierre.  Ueber  üoiäf  de  SL-Pierre  und  dureh 
Bue  de  8t.-Pierre  zum  Arsenal  und  ff.  de  Tille,  Durch  Bue  de  la  TreUle  XU 
das  Portal  (en  face  der  botanische  Garten  und  die  Akademie)  auf  die  kaa« 
tanienbeschattete  La  Trellle.  L.  zum  Ath^niee.  Durch  rue  Sous  la  TreOU 
lur  Place  Newe  mit  dem  Stadt-Theater  u.  dem  Beiterstandblld  Dofonit 
<1,  botan.  cUrten^  r.  Hns^e  Bath,  en  face  Conaerratolre  de  musiqae)! 
diBhinter  diia  Kix^e  Saerd  Coeur  und  das  WaJügebäude,  B.  weiter  hinten 
Synagogei  Hinab  durch  Bue  de  la  Corratiere  zur  Plau  Bekur  und  durch 
Bue  des  AUemands  und  Btte  du  Marehd  (Basse)  hinauf  bis  Place  du  Mokard 
und  Über  dieselbe  und  Plaee  du  Lac  zum  Quai  da  Lae.  Diesen  1.  hinab 
bis  Place  du  Bh6ne  (Hotel  Ecu).  B.  Über  Pont  des  Bergues  auf  die  Bons- 
«eaainsel.  L.  Quai  des  Bergues  hinauf  bis  Plau  Ohevelu.  ,11.  durch  Bu4 
j.  J,  Bousseau  zur,  |»th.  Kirche  und  zum  Bahnhof;  eyentuell  auch :  Vom 
Quai  du  Lae  der  Bhone  entlang  abwärts  zum  Quai  de  la  Poste  und  r.  über 
die  neue  Brücke  {Pont  de  la  Ooulouvrenihre ,  1896  erbaut)  in  den  Boulevard 
Jdmes  Faag  und  zmn  Bahnhof. 

Sehenswürdigkeiten.  J.  Kirchen:  *Cathedrale  8t. 
Feter  (Küster  r.  hinter  der  Kirche,  Eue  des  Philosophes  8), 
die  Stadt  dominirend  auf  dem  Platze  gelegen,  den  einst  ein 
Soinnentempel  der  AHabrogen  zierte,  ward  940  begonnen 
und  1245  vollendet  1749  versah  man  die,  im  corintmschen 
BiSfl  (mit  gothischen  Zusätzen)  erbaute  Kirche  mit  einem, 
der  römischen  Namensschwester  nachgebildeten,  die  Harmonie 
des  Ganzeti  störenden  PeristyL  Das  Innere  ist  fünfschlMg 
^  Fenster),  enthält  den  Sessel  von  Calvin,  Chorstühl«^ 

SHorentiner  Hoksoulpturen),  schöne  Glasmalereien  (in  den 
orfenstem  und  in  den  Rosetten)  aus  dem  15.  Jahrhundert, 
«ne  nene,  grosse  Orgel  (45  Begister)  von  ansserordentlicher 
Tonkralt  und  Modulationsfähigkeit  (öfters  Ooncerte),  und 
üe  bemerkenswerthen  Grahmäler  (in  der  einstigen  Marien- 
kapelle) des  Herzogs  Heinr.  v.  Bohan  (Führer  der  Prote- 
itanten unter  Ludwig  XTTT ,  getödtet  1638  b.  Rheinfelden) 
and  seiner  Gemahlin,  des  Agrippa  d^Aubign6  (Freund  Hein- 
xseh  lY.  von  Frankreich),  des  Theodor  de  B^za,  des  Baron 
Kaunitz,  des  Midiel  Boset,  der  Prinzessin  Emilie  von  Oranien 
nnd  den  Denkstein  des  Cardinais  Brogny  (Yorntzender  des 
Constanzer  Concils,  Figur  aus  Halövy's  „Jüdin**,  in  der 
Jugend  Schweinehirt),  letzterer  in  der  gothischen  Makkabäer- 
hapeüe  (durch  kunstvolle  Pforte  mit  der  Hauptkirche  ver- 
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banden  nnd  1882  totfd  restanrirt).  Anf  dem  Thnrm  (grosse 
Glocke  Ckmence,  2^k  m  hoch,  55  Doppelcentner  wiegend« 
nnd  berühmtes  Glockenspiel)  herrliche  Enndsicht  (50  Cts.). 
—  Notre  Dame  (beim  Bahnhof,  altkatholisch)  im  gothischen 
Styl  erbant,  1859  vollendet;  moderne  Glasmalereien  und 
schöner  Marmoraltar;  Statue  der  Jnn^ran  v.  Forzani;  ffSatf 
Kapellen.  —  St.  Maddeine  (Pkce  de  la  Madeleine)  ältestes 
Gebäude  der  Stadt,  ans  dem  9.  Jahrh.  In  dieser  Kirche 
wurde  1534  die  erste  reformatorische  Predigt  gehalten.  — 
Kirche  St,  Oervais  mit  geschnitzten  Magistrat^tühlen  und 
altem  Thurm;  dahinter  das  Grab  der  17  Eskaladehelden  tos 
1602  fs.  oben).  —  Kirche  St  Germain  (Bue  des  GrangesX 
altkatholisch;  Altar  nnd  Chorstühle  stammen  aus  deai 
früheren  Kloster  Bipaille  (S.  440).  —  Kirche  du  Saorä 
Coeur,  firüher  Freimaurerloge,  jetzt  rOmisch-kathol.  Gottes» 
dienst,  beim  Theater.  —  Engliache  Kirche  (Eue  du  MontblancX 
zierlich,  reine  Gothik,  1855  erbaut  —  ^Rusiische  Kapdle 
(Plateau  des  Tranch^es)  mit  fünf  vergoldeten  Kuppelthürmen 
(b^zantinisch-moskowitischer  Baustyl)  und  im  Innern  reich 
mit  Malereien  (von  Benzoni  und  Bubio)  und  Ornamentik 
versehen,  1865  vollendet.  Sie  steht  auf  der  Stelle  des 
fHlheren  Klosters  St.  Victor,  dessen  letzter  Abt,  Bonivard, 
der  Gefangene  von  Chillon,  war.  Wegen  Besichtigung 
wende  man  sich  an  den  Erzpriester  Opots^,  p^egenüber  der 
Kirche.  —  Synagoge  (Place  de  la  Synagogue)  in  gefälligster 
orientalischer  Architektur  konstruirt,  mit  einer  grossen  und 
vier  kleineren  Kuppeln,  1868  erbaut.  —  Neue  amerikaniBche 
JEpiskopalkirche  (Emanuelkirche\  zu  welcher  Präsident  Gmnt 
den  Grundstein  legte  (aux  PHquis,  Bue  des  Voyrons). 

II.  Sammlungen:  "^Naturhiatorisches,  arehäologitcheff 
frähiatariachea  und  ethno^aphiaches  Muaemn  und  Müng» 
Jcabmet  im  neuen  Akademiegebäude  (am  botanischen  Garten) 
mit  berühmten,  durch  Saussure,  Candolle,  Delessert  u.  Jl 
bereicherten    Collectionen    von    Petrefacten,    Coleopteren 

i 35,000),  Krystallgmppen  (Morionen,  grOsste  in  der  Haus» 
lur,  am  Galenstock  1868  ge^den),  Ck>nchilien,  brasilianisehes 
Vögeln,  Herbarien  etc.  Auch  Münzen-  und  Medaillensamm« 
lung.  Das  naiurhiatoriache  Kabinet  (in  den  beiden  Etagea 
des  rechten  Flügels,  Montag,  Mittwoch,  Donnerstag  und 
YreitAg  von  1—4  Uhr,  Sonntag  von  11—4  Uhr)  ist  gans 
besonders  zu  empfehlen;  vor  Allem  zu  beachten  eine  Samm« 
lung  präparirter  Fische,  brasilianischer  Yügel,  ein  Apterix 
von  Neu-Seeland,  OoUection  seltener  Muscheln  und  lokaler 
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Fauna  (Thiergrnppen);  in  der  archäologischen  Sammlung 
(im  linken  Mt^el)  viel  prähistorische  Fnndstücke,  z.  B.  eine 
ToUständig  eingerichtete  römische  Eüche,  187n  hei  Martigny 
ausgegraben;  Donnerstag  nnd  Sonntag  11 — 3  Uhr,  sonst  1  Fe. 
Trinkgeld.  —  ^Museum  Bath  (Place  iNeuve,  neben  dem  neuen 
Theater),  GaDerie  werthvoUer  Gemälde  (von  Bassano,  Berg- 
hem,  Ruhens,  T^niers,  Paul  Veronese,  Calame,  Diday,  Hor- 
nung  etc.)  und  Gypsahgüsse  nach  Antiken,  auch  städtische 
Mupferstichsammlung;  täglich  von  11 — 3  IHir  freier  Eintritt 
(Katalog  1  Fe).  —  Athenäum  (an  der  Bastion  hinter  dem 
botanischen  Garten),  permanente  Ausstellung  von  Gemälden. 
Sntröe  1  Fe  Dort  auch  Industrie-Museum;  wegen  Besieh« 
tiffung  an  den  Conciörge  zu  wenden  (Trinkgeld).  —  Museum 
JW  (Grand'rue  11),  Scunmlung  von  Antiquitäten;  täglich  von 
9 — 4  Uhr,  Entr6e  1  Fe    In  demselben  Hause  hat  die  Lese- 

SiseUschaft  ihren  Sitz,  welche  400  Mitglieder  zählt,  eine 
ibliothek  von  75,000  Bänden  besitzt  und  180  Journale 
hält;  Fremde  kOnnen  eingeführt  werden.  —  Historisches  Mu- 
seum (gegenüber  Hotel  de  Ville,  in  der  Vorhalle  Gensdarmerie- 
posten,  Conciörge  vis-ä-vis  No.  4  r.  in  der  Hausflur),  alte 
Waffen,  Fahnen,  Rüstung;en  etc.  Trink^reld  ^Donnerstag  von 
1—4  Uhr  frei).  —  Eptgraphisches  Museum  im  Universi- 
tatsgebäude,  Promenade  des  Bastions,  mit  alten  Grab- 
steinen, römischen  Inschriften  etc.  Donnerstag  von  1  bis 
4  Uhr.  —  Zoologisches  Museum  ebenfalls  im  Univ.-Gebäude. 
—  Herbarium  i>elessert  im  botanischen  Conservatorium  am 
botanischen  Garten»  —  Missionsmuseum  und  Plan  von  Je- 
rusalem (en  relief)  im  Salle  de  la  Beformatüm  (Rue  Ver- 
eonnex  beim  Englischen  Garten),  grosser  8aal  für  CoDcerte, 
Meetings  etc.,  3000  Personen  fassend.  —  ^Museum  Ariana 
an  der  Strasse  nach  Premy,  Monumentalbau  (Vorballe  mit 
Marmorsäulen  auf  der  Stelle  eines  ehemal  burgundischen 
Eöoigspalastes  entstanden,  mit  Sammlungen  kostbarer 
Alteithümer,  Gold-  und  Silbersacben  und  Bildern  (z.  B. 
ein  Portrait  von  Baphael,  180,000  Fcs.  werth),  vom  Be- 
gründer Revilliod  (1890  verstorben)  der  Stadt  Genf  ge- 
schenkt; die  Sammlungen  haben  einen  Werth  von  ca. 
18  Millionen  Franken.  Umfänglicher  Park.  Zutritt  Sount., 
u.  Donnerst.  9—7  ü.  frei,  sonst  1  Fcs. 

HI.  B4b§Mheken:  ^öfenüiche,  im  linken  Flügel  des 
neuen  Akademiegebäudes  (botanischer  Garten,  s.  oben)  vom 
Prior  Bonivard  (Gefangener  von  Chillon)  1561  begründet,  env 
hält  ca.  100,000  Bände,  kostbare  Manücripte,  z.  B.  Predigten 
des  hl.  Augustin  (aus  dem  6.  Jahrhundert)  auf  Papyrus  ge- 
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schrieben,  Briefe  Newtons,  RoüsseHuPb,  OalTin'«  etc.  und 
wert h volle  alte  Bildwerke  (darunter  150  Portrait»  histor. 
Persönlichkeiten) ;  täglich  von  9—6  ühr.  Der  Saal  LulUn 
(1500  Manuscripte)  nur  Montag  und  Donnerstag  von  1 — 3  Uhr. 
Im  oberen  Stock  Lesesäle. 

IV,  OeffentUche  Gebäude:  Akademiegebäude  (herr- 
liche Aula  und  sehenswerther  Saal  der  500)  am  botanischen 
Gktrten,  1875  vollendet,  ist  Sitz  der  TJniyersitHt  und  birgt 
die  Bibliothek  (s.  oben),  die  Samminngen  (s.  oben)  nnd  das 
Laboratorium.  Auf  dem  Treppenabsati  (L  Etage)  Denk- 
mal von  Chaponni^re,  einen  trauernden  Griechen  am  Grabe 
Lord  Byron*s  darstellend.  —  Das  neue  prachtvolle  *  Theater 

San  der  Place  neuve)  mit  einem  Aufwand  TOii  &st  5,000,000 
^cs.,  ganz  nach  dem  Muster  der  grossen  (^er  in  Paris  durch 
Architekt  Goss  erbaut,  1879  vollendet;  1500  Plätze ^  pracht- 
volle Ausstattung.  —  Das  Wahlgehäude  (nahe  dem  vorigen) 
mit  einem  90U0  Personen  fassenden  Saal.  —  Das  Consewa- 
toire  du  fnusique  fneben  vorigem),  ele^nter  Bau  mit  grossem 
Concertsaal.  —  Das  Hotel  de  Ville  (Stadthaus,  Rue  de  Phötel 
de  ville)  mit  einem  Aufgang,  den  man  bis  zum  obersten  Stock 
zu  Pferde  ersteigen  kann.  Auf  dem  Platze  vor  dem  GFebäude 
wurden  am  19.  Juni  1762  Rousseau's  „CJontrat  social"  nnd 
-l*Emile"  durch  Henkershand  verbrannt.  -  Alte  (Pont  de 
lA Machine)  nnd  neue  (neben  der  Qoulouyreni^rebrücke)  städt. 
Wasserpumptoerke  (letzteres  mit  Dampfbetrieb^,  interessant, 
Karten  im  Bureau  Qual  de  la  poste  2.  —  Observatorium 
(Place  St.  Antoine)  mit  zwei  Kuppeln;  geleitet  43  Jahre 
vom  berühmten  Astronomen  Plantamour  fl*  1882);  Biesen- 
telescop.*)  —  Der  sogen.  Thurm  des  Cäsar  (Place  Beiair) 
ist  nacn  neueren  Forschungen  nicht  römischen  Ursprungs, 
(sondern  erst  im  13.  Jahrhundert  als  Theil  eines  Schlosses 
entStauden,  welches  dem  Herzog  von  Savoyen  gehörte.  — 
*  Wasserwerke,  (Forces  motrices  du  Rh6ne)  1883—1886  aus- 
geführt, unterhalb  des  neuen  prachtvollen  Pont  de  la 
Coulouvrenifere  ca.  4500  Pferdekräfte,  fSr  Electr.  Beleuch- 
tung und  Kraftanlagen.  Eine  andere  auf  12,000  Pferde- 
starken berechnete  Anlage  ist  einige  km  weiter  stromab- 
wärLs  im  Bau.    Besichtigung  der  Maschinenhalle  gestattet. 


•)  Daa  gTÖsste  Fernrohr  der  Welt  besitzt  die  Sternwarte  Mf  Houxt 
Hftmilton  im  Santa  Clara  Connty  (Califomien);  es  ift  18'/,  m  lang  «ad  misal 
l  m  im  Dnrclimesser. 
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und  Ecole  des  arts  indiistrieU  (Monnmentalbaa  im  edelsten 
Benaissance-Stjl)  mit  Modeüsammlmig ,  gegenüber  der  Notre- 
Dame-Barche.  —  Schladhihäuser  (Äbbatoirs  de  Flainpalais), 
^ossart  Gebäudecomplex  mit  Kühlungsräumen  (Zdlenoystem). 
—  Kanionspital  (350  Betten)  und  Spital  (1879  eröffnet),  letz- 
teres von  Frau  Rothschild  gestiftet.  —  Kursaal  (neben  Hdtel 
Beau  Rivage),  1885  vollendet. 

F*  l>eniQmiUer:  *Naiionaldmkmal  (an  der  Montblano* 
brfloke)  1869  enthüllt,  zwei  weibliche  Kolossalgtataen  („Genf 
und  ],HelTetia<0  in  Bronzegnss  (von  Derer)  auf  einem  Sockel 
Ton  Alpengranit,  die  Vereinigung  des  Eanton's  Genf  mit  der 
Schweiz   Tersinnlichend.   —   ^Sarkophag   und   Reiterstatui 
(18  m  hoch,  Place  des  Alpes),  des  Herzogs  Karl  von  Braun- 
fchweig,  der  1873  in  Genf  (im  Hotel  Beau  Bivage)  verstarb, 
der  Stodt  sein  ganzer  Vermögen  (ca.  22  Millionen  Franken) 
hinterliess  und  in  seinem  Testament  bestimmte,  dass  ihm  nach 
dem  Muster  der  Grabmonumente  der  Scaliger(in  der  Kirche 
8t.  Maria  anticä  in  Verona)  ein  Denkmal  errichtet  werde;  der 
sogenannte  „Diamantenherzog**  befindet  sich  in  heldenhafter 
Stellung  —  die  er  allerdings  im  Leben  nie  einnahm  —  zu 
'  Pferde.    Darunter  sind  sechs  Standbilder  (von  Schönenwerk, 
iPöpfer,  Thomas  und  Millet  aus  Paris  und  Kissling  von  Solo- 
^nm  ausgeführt)  der  Vorfahren  des  Herzogs  von  Heinrich 
d.  Löwen  bis  Friedrich  Wilhelm  (welcher  bei  Waterloo  fiel) 
Tim  den  Sarkophag  (von  Iguel  aus  Genf)  in  Nischen   aüi* 
]|6stellt.    Franel  aus  Genf  besorgte  den  architektonischen, 
Bildhauer  Vela  in  Lugano  den  plastischen  Theil  dee  Mona- 
mentes,  dessen  Herstdlung  2  Millionen  Franken  erforderte 
und  eine  Zierde  (alierdinns  etwas  zu  geziert)  der  Stadt  bildet; 
€B  gilt  neben  dem  Prinz-idbert-Monumente  m  London  als  daa 
schönste  der  Welt;  der  obere  Theil  des  Denkmals  f&r  den 
despotischen  Fürsten  —  ein  wahres  Epigramm  auf  die  Be- 
publik, -^  muBste  bereits  1884  und  1890  der  Defeetheit  des 
Uarara-Marmors^  wegen  restaurirt  werden;  die  Beiterstatue 
des  Herzogs  musste  nerabgenommen  und  neben  das  Denkmal 

festellt  werden.  Die  zwei  L&wen  und  zwei  Greife  (Wächter  des 
[onumentes)  sind,  wie  die  Beiterstatue  von  Cain  in  Paris.  — 
^Beiterstatue  (Bronze)  des  Generals  Dufour  von  Lanz  (Plaee 
iieuve,  vor  dem  neuen  Theater),  vorzüglich  gelungen;  1884 
aufgestellt.  -  Denkmal  J,  J,  Mousseau's  (28.  Juni  1712  ffe- 
boren,  i  2.  Juli  1878  zu  Ermenonville  Ji>ei  Paris)  auf  der 
kleinen  Deschatteten  Insel  Bousseau  (Kettenbrücke  hinüber 
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fOr  die  Fttfile  auf  die  Voyron»  (S.  523)  links  Toti^ue».-  B.  das  alte  Schloaa 
Vcmgy,  Stat.  PerriguitT  mit  Soblosstrfimmem  (vor  der  Stat.  r.  drüben  im 
€tebÜ8oh).  L.  Blick  aof  den  Genfer aee^  Qbenagt  Tom  Jwagebir^e;  r.  die 
Buinen  Ton  Faudgnp;  dann  (oben)  Schloss  Douvaine.  Stat.  Thonon  <S.  626)  ; 
r.  die  steil  abfallende  JOetU  d'Oehe  (S.  627).  Ueber  die  DrwMe  Iftngs  des 
weitaoagedehnten  See's.  L.  da«  rdxende  Bad  AmpMon  (8. 626).  Stat.  :E9%aH 
iOrand  Botel  des  Saint,  B6tei  du  Nitrd)  und  Station  Bvian  les  Bains  mit 
OaekUK  Vor  Erian  (bei  der  Dampfschiffetalion)  neoe,  bastillenartige  "FtUom 
lt.  am  Jenseitigen  Uferabhange  Lausanne  (S.  485) ;  an  der  Bahn  achOnet, 
neoea  BcMou  (m  alterthtbnl.  Gteschmack)  des  Grafen  Yoy^.  Auf  hofaem 
Damm  aar  Stat.  Lugrin.  Viel  Edelkastanien.  An  den  Abhängen  der  Üaü 
4' O^  entlang  durch  Tunnel  aur  Stat.  MeiUerie  CS.  527).  Grosse  Stein« 
%rfiche.  Feigenbftume  Im  Freien.  Tunnel  (60&  m  lang).  L.  drüben  Vemf 
<S.  681^  weiterhin  die  reizenden  Gestade  ron  Olaren»  und  Montreux  (S.  4S^ 
dahinter  Den$  de  Jaman  (Felsenaahn)  und  Boeher  de  Nage.  Durch  die  Weller 
Locum  und  La  Tour  Monde  (8.  626).  Ueber  mehrere  Wildbfidie  cur  SM 
ßt.  Qingdfph.  Ueber  die  Morge  in  die  Schweia.  L.  Qber'm  See  ScÜoa« 
Ckiüon  (8.  58Q)  am  Fuss  des  MalatraiL  Stat.  Bouveret;  Anschluss  an  dit 
Xinie  nach  8t.  Maurice,  MarUgny  and  Brieg  s.  B.  64. 

B*  58«    Der  Gemfersee« 

18  Bampfboote  (1834  erstes  „Wilhelm  TeW*)  befahren  den  See.    T&g* 

Bah  20  Fahrten,  wovon  10  Fahrten  Über  den  ganaen  See.  Abfahrt  Quai  du 

Montblanc  odet-  (man   fraget)    am    EngUechm  OarUn.    Zu  einer  Lastfahrt 

eignet  sich  am  besten  das  Frühschiff  (6  Uhr  50  Hin.),  welches  nur  das  »avoy^eche 

Ufer  berührt  und  nach  6  stündiger  Fahrt  in  Bouveret  anlangt.    Von  dorl 

mit  dem  Dampfboot  nm  11  Uhr  60  Min.  am  »chweiMerischen  Ufer  entlang  ift 

4Vt  8tdn.  nach  €^f  anrttck.  Wer  nicht  pressirt  Ist,  vertbeile  die  Tour  anl 

noei  Tage.    (Tebemachten   an   dem  köstlichen  Gestade  Ton  Montreoz   nn4 

Clarens.)     BundfahrtbiUete  (drei  Tage  gQltig,   Rftck^üirt  auch  per  Bahn» 

jedesmal   am  Schalter  der  Einsteigestation  vorzuzeigen):  L  11  Fes.  86  CU^ 

n.  4  Fcs.  60  Cts.   BundfahrtbOUt  (8  Tage  gftltig),  Gnmd  ()aaiS8  erhUtDahi 

€knf  — Lausanne^Yevey — Bex— llartigny — St-Maurice — Bouveret>-BTkn  -* 

Annemasse -Genf  L  21  Fes,  H.  16  Fcs..  —   Beliebiger  Aufenthalt  inaerhaft 

dar  Gültigkeitsdauer.     BUleis  'auf  den  SohüTen.    Billigt  Bastfnr,  am  B«rd* 

Taxen: 

Yon  <3e|if  aaok  Xvian  L  4  Fcs.. 80  (Hs^  H.  8  Fcs.  —  Cts. 

m       n        »      Boiwsrs«  ,7,     60,,      »?»     — ^ 

,       ,       ,      Ouehy  (LansaBna)   »6»     —    ^     »8,     — 

»       »       a      y*V€y  •6,60,      ,8,     70 

»     »     »    Xi^*^  »2  »  :::  »    »  S  »  ®^ 

„       an      ViUenmvB  »?•     60     ,     .«3.     — 

Der  eenfenee  »76  m  ft.  iL,  880  m  tiet  88  km  lang,  14  km  brel^ 
166  km  Umlkngund  V78  qkm  Fliehe)  oder  Lao  L^maa  (Lemanus),  der  grOssIf 
flehweisersee  (889  qkm  davon  gehdren  cu  Savoyen)  Ist  wegen  seiner  Sch6» 
ketten  weit  und  braii  berfthmi  und  von  der  Römfneit  bis  zur  Gegeawsii 
^besonders  von  Yoltaira,  Bousseau,  Byron,  Matthisson,  Lamartine)  in  aUsa 
Tonarten  gepriesen  und  besungen  worden.  «Mon  lao  est  le  premier*  sagt 
▼oHaire  wid  Tomarttne  nennt  Ihn:  »b^ou  de  la  terre  helvetique«.  Besftst 
•r  anoh  weder  die  frossarügen  üferdekorationen  des  YierwaldstttterseeV 
noeh  die  IdylUsohen  Gelinde  des  Comersee's,  so  verleihen  ihm  deaaeeh- 
^sende  Lflite  und  der  stete  Wechsel  der  Farbenspiele  eigenthflmUeliai' 
#oetlsoha  Belse.    An  seinen  anmuthsvoUea  Gestaden  gingen  der  rauhe  Norde« 
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lai  d«r  weiehe  Sftd«a  «lue  Intime  Personalnnion  ein  und  die  wette,  blane, 
Tca  nxiem  Duft  nmwoben»  Wassexfl&ohe  Terdieni  mit  ToUem  BeoM  „Du 
Auge  der  Landtehaft''  genannt  zn  werden.  W&hrend  sich  das  Schweizer- 
vftr  itnfenweiee  wie  ein  Blnmengestell  ans  den  Flnthen  erhebt  und  Villen^ 
Dörfer  nnd  Bebhfigel  ki  UebUcbem  Oedr&nge  nm  die  Bewunderung  des 
Vtemden  su  buhlen, seilten,  tiironen  am  anderen  Ufer  —  ein  frappirender 
Oegensats  —  &ber  wilden  und  naokten  Felsen  die  Sohneeberge  Savoyens  mit 
wolkenumhflllten  H&uptem. 

Der  Genfertee  (ebenso  der  Neuenburgersee)  zeiget  zu  Zeiten  eine  anf- 
tfkUende,  an  Ebbe  und  Fluth  des  Meeres  erinnernde  Erscheinung,  die  toa 
den  Umwohnern  ^Seiches"  genannt  wird  und  deren  Entstehung  jedenfalls  in 
der  Yersohiedenheit  des  annosph&rischen  Druol»  auf  die  'Vf^serfl&che  m 
«nahen  ist.  Seil  dem  Jahre  1200  ist  der  See  um  ca.  8  m  gefallen.  Unter 
doi  Winden  sind  die  liBiue'^  und  der  .Yaudaire'*  besonders  Iftstig  und  der 
flfteUioherweise  nur  selten  rorkommende,  heftige  »Bomand"  der  SohilRUuri 
sehr  geffthrlioh  (1878  ertranken  9  Perionen  bei  Hermanoe,  im  üebruar  1871^ 
bei  Brian  IS  Sohiffer  In  Folge  ümschlagens  der  Efthne  nnd  am  28.  NöTember 
1888  süessen  bei  Thonon  äXt  Dampfschiffe  Gygne  nnd  Shone  zusammen.  In 
Folge  dessen  20  Personen  ertranken).  Die  Fluthen  bergen  80  rersehieden* 
Arten  ron  Fischen;  der  köstlichste  Ist  der  nF^re"»  Porellen  Ton  16—20  kg^ 
Gewicht  kommen  hkufig  Tor.  An  dem  Ufer  halten  sich  Laohmören  (lArue 
ridibundus),  Sohwftne,  Wasserhiihner  (Gallinula  ohloropus),  wilde  Enten, 
Grobes  (SchwimmrOgel,  aus  deren  Gefieder  zierliche  Kragen  und  Manchetten 
mfertigrt  werden)  und  sogar  kleine  Schildkröten  (Testudo  europaea)  auf.  Di» 
Shone  durohstrOmt  den  See  in  seiner  ganzen  L&nge.  Ausserdem  erhftlt  er 
Zufl&sse  aus  ca.  40  Fl&ssen  und  B&chen,  von  welchen  die  Fevsys«,  die  Bay 
nnd  die  Dranse  die  bedeutendsten  sind.  Seine  beiden  Ufer  sind  Ten  Eisen- 
bahnen umgflrtet. 

Einen  besonderen  Schmnek  des  Wasserspiegels  bilden  die  graziösen» 
dreieckigen,  sogen,  lateinischen  Segel  der  Lastschiffe  und  Boote. 

In  der  Eisperiode  bildete  der  Genfersee  ein  Fragment  des  immensen 
Bhonegletschers,  der  die  Gegend  zwischen  dem  heutigen  Lyon  und  Solothum 
■nef&Ute  und  sieh  800  m  dber  die  Ebene  erhob. 

Während  das  Dampfboot  den  Aussenhafen  verlässt  nnd 
dem  yillenbegrenzten  Ufer  r.  zusteuert,  hat  man  die  beste 
Gelegenheit,  einen  instmirenden  Blick  auf  die  schöne  Mont- 
blancbrücke, die  Stadt  nnd  ihre  glänzenden  Quais  zu  werfen. 
L.  am  Ufer  das  zierliche  Braunschweig'Denkmäli  weiterhin 
l^i-^^^^rhalb  des  Hafens)  der  Kursaal,  das  graziöse  Bötet 
"  ^S^??^i^^d  die  Villen  von  Sicheron;  hoch  darüber  das 
Schloss  (fe'^l^m  von  Rothschild  in  Pregny,  darunter  das 
neue  Museum  l^lUod.  R.  die  Vorstadt  Eaux-Yives  und 
weiterhin  oben  daö  zierliche  Dörfchen  Cologny  (Landeplatz). 
Stat.  LaBelotte  (mit  neuem  Schloss  im  Tudorstyl),  dahinter 
Visenaz  und  die  Ruiie  von  Rouelbeau.  Reich  mit  prangenden 
Gärten  geschmückfjj  Gelände.  Die  Montblancgruppe  tritt 
immer  deutlicher  hfrvor.  Stat.  Bellerive  mit  altem  Schloss 
und  nahebei  den  ^rtimmem  einer  Abtei,  1530  durch  .die 
Bemer  zerstört.  j!u.  Qenfhod  und  Versoix,  Stat.  Oorsier 
und  Stat.  Asnürf^.  L.  Coppet,  inmitten  üppigster  lAVL\i' 
gebüsche;^sftfe^|jC^_jUA_J3g|c,  höchste  Erhebung  des  Jura- 
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febirges.   Stat.  Hermance  (mit  altem  Schloas  der  Herren  tob 
ancigny  und  den  Trümmern  einer  alten  Abtei).   Savojr'sciie 
Grenze ;  dort  römischer  Meilenstein  (305  ▼.  C3ir.  gesetzt^  mit 
der  Bezeichnung:  YII  (7  Meilen  von  Oenf).   L.  das  Städtches 
Nyon  mit  Schloss  (S.  449).    E.  oben  die  Schlösser  Boigm 
und  Douvaine  und  die  Ruinen  yon  Boknaon,   Stat.  Tatf^Mo 
mit  Mineralquelle  (r.  Schloss  Beauregard),  Nemier  und  Yhoirt 
(mit  altem  Gastell)  auf  einer  weit  vorgestrecktem,  mit  alten 
Befestigungsresten  bedeckten  Landzunge.   Stat.  Anty-Sechez. 
B.  oben  Kapelle  (mit  Reliquien  des  heiL  Franz  von  Salea^ 
^  1622)  und  Ruinen  des  Schlosses  Aüinges,  erbaut  942,  ze^ 
stört  1536  durch  die  Bemer.  L.  das  Städtchen  Rollt  (S.  449> 
Station   Thonon   (5600  E^wohner,   Rdiel  des  Bcdn»,    dt 
France,  Hotel  de  VEurope,  du  Leman),  einstige   Haupt- 
stadt  aes   Ohablais,   altem   Schloss,   hochgelegener     I^ 
fektor  und  neuem  Hafen.     Hier  grösste  Seebreite  (14  km). 
Etwas  weiter  Schloss  Coudrie  und  das  frühere  Karthäuse^ 
kloster  (später  Schloss  mit  sieben  Tbürmen,  1589  durch  die 
Bemer  zerstört)  Bipaille,  in  dem  1434—1439  Amadeas  VIII 
von  Savoyen  (später  unter  dem  Namen  Felix  V.  Papst)  mit 
seinen  Cavalieren  sich  kasteite.  Mündung  der  Dranse,  ober- 
halb derselben  schöne  Brücke.    Stat.  Ämphion  Grd.  Motd 
des  Baitis  mit  Stahlquelle   und  Casino   in    lieblicher    Um- 
gebung.    L.   drüben    Otichy   und   hoch    darüber    thronend 
Lausanne  mit  der  Cathedrale.    Stat.  Edan  les  Balns,  be- 
lebter, weit  bekannter  Badeort  (2500  £w.)  mit  Casino,  zwei 
heilkräftigen,  alkalinischen  Quellen  („Cachat*'  und  „Boime- 
vie'O  und  mehreren  grossen  Hotels  (Grand  Hotel  des  Bama, 
Grd.  Hotel  d'Evian,   H   de  Fonbonne,   Hotel    de   Pofis, 
Hotel   de    France,    Hotel    de    la   Paix,   Hotel  du  Nbrdi 
Hotel  des  Etrangers,  Hotel  des  Alpes,   Best,  im  Casim. 
Zwei  alte  Schlösser  und  neuer  hübsdier  Bahnhof  der  Lime 
Annemasse— Bouveret    Ausserordentlich  milde  Lage.  Hinter 
dem  Ort  ein  alter,  vier  Meter  im  Umfang  messender  Kastanien- 
Äum  (einst  EinsiedlerwohnungJ  am  Fuss  der  Dent  d'Odu 
^2434  m),  welche  in  5  Stdn.  leicht  erstiegen  werden  kann. 

Hier  öfters  Scfaiffswecfasel !  zur  Fahrt  naoh  dem  gegen&berliegendai 
Oneby  (S.  460):  achtmal  t&glich  Yerbindung  I.  2  Fcs.,  II.  I  Fo. 

Am  Ufer  weiter  das  neue  CoU^e,  der  Weiler  Blonaf 
(altes  Schloss)  und  dann  La  Tour  Bonde,  Fischerdörfchei 
mit  r.  Ruine  Maxüly;  dann  eu  Füssen  der  vertikalen  Fels- 
wände der  Bachers  St.  Julien  (die  vom  Wasserspiegel  nodi 
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252  m  bis  zum  Seegrund  abfallen),  das  kleine  Meülerie  (Stat.), 
bekannt  durch  J.  J.  Rousseau's  „Heloise^*.  L.  drüben  Vevey, 
Grosse  Steinbrüche,  dann  der  Weiler  Bret,  unfern  der  Stelle, 
wo  einst  (nach  Qreeor  von  Tours  56B  nach  Ohr.)  der  Sturz 
▼om  Ausläufer  der  iDent  du  Midi  (jetzt  La  Derotchaz)  statt- 
fand,  welcher  Pennilucus  und  die  Burg  Tauretunum  yer- 
schüttete  und  durch  die  heryorgerufene  Wasserbewegnng 
das  frühere  Lausonium  (Lausanne)  und  Nyon  zerstört  und 
In  Genf  Brücken  und  Mühlen  weggerissen  haben  soll.  Juni 
1879  hier  erneuter  Felssturz.  Stat.  St  Gingolph ,  Dorf  auf 
einem  Anschwemmunssdelta  der  Morge^  welche  die  Grenze 
zwischen  Savoyen  und  der  Schweiz  bildet;  Hotels  Suisse, 
Lion  ä^OTf  du  Lac,  France.  Angenehme  Sommerfrische, 
2  Mineralquellen.  In  der  Nähe  Tuffstein-Grotten  (Hohle 
von  Vivier). 

Yon  8U  Oingolpk  htkbsehe  Toor  in  die  Schlacht  der  Jforpe  und  Aber 
den  Berg  nach  Pori-Välait  s.  nnten.  SchOne  Aassicht.  In  IV4  Stdn.  nach 
Novti  (Whs.>,  Ton  wo  der  Blemchard,  1550  m  in  l*!^  Std.  erstiegen  werden 
kann.  Führer  empfohlen.  Eb^idEalls  in  5  Stdn.  über  Oranges  (Va  Std.)  a. 
die  OhaleU  d'Oche  (2Va  Stdn.)  mit  Führer  ani  die  Dent  d'Oidie  2225  m. 
Schöne  Aussicht.  Auch  in  4  Stdn.  Ton  St.  O.  über  Früa»  und  <Jhcmmm$ 
auf  den  *Gra]ni]toAt»  2176  m«    Hexrl.  Panorama. 

L.  der  Häuser -€>)rclu8  von  Montreux  und  Ciarens;  dicht 
dabei,  in  den  See  hinausgebaut,  das  alte  Schloss  Chillon,  da- 
hinter der  Malatrait  (1822  m)  und  weiter  1.  Bachers  de  Naye 
(2045  m)y  Bent  de  Merdasson  (1861  m),  Dent  de  Jaman 
(1880  m\  Cape  du  Moine  (1930  m)  u.  Pierre  Percia  (1852  m). 
Pittoresker  SeewinkeL  Bli(^  in's  Bhonethalj  im  Vorblic^  L 
die  spitze  Dent  de  Mordes.  Landung  in  Bonreret  {H,  de 
la  Tour),  ärmliches  Dorf  (Kanton  Wallis)  mit  Buinenthnrm 
am  Fnsse  des  Grammont  oder  C?iaumSny  (2178  m)  und  des 
Blanchard  (1550  m).  Dicht  dabei  *Mot.'Pens.  Chalet  de  la 
JForety  mit  Bestaur.,  idyllisch  am  See  gelegen,  grosser  Paric 
und  Terrassen.    Besuch  angei^entlichst  empfohlen. 

▼on  hier  führt  eine  Eisenbahn  (r.  der  GfraimiMmt,  im  Vorblick  die  Dmi 
du  Midi),  darch  alte  Befestigimgen,  Port  Valai$  u.  PorU  du  8eex,  welch« 
elnat  den  Eingang  in's  Wallis  vertheidigten ,  Unga  der  Bhone  über  die 
Stat.  TovTry  {*S6tel  de  Vouvry),  Einmündang  des  StoekalperkanaU  in  die 
Bhone.  Von  Yovcrrj  auf  den  Grammont,  2178  m  in  5  Stdn.,  lohnend. 
Beitweg  über  Miex  nach  8^/.  Stdn.  Taney,  kl.  See,  *Botel  du  lae  de  Tane$, 
Sommerfrische ;  Ton  da  in  iVt  Stdn.  sam  GHpfel.  Schönes  Alpenpanorama. 
Abstieg  nach  8i.  Oingotfh  über  Novel.  Coniettes  de  Bise  2499  m  in  6  Stdn., 
onsd&wierig  und  lohnrad.  —  Im  Hintergrund  Orcmd  Muveran  xl  Diablerett, 
am  ThalabschlusB  der  Trientgletseher. 

Monthey,  480  m.  *Hotel  du  Cer/,  *Hotel  des  Poslee,  mit  altem  Schlo« 
ABB  Ausgang  dee  Tai  de  lUie»,    Bedeutende  Glashütte  and  Chem.  Fabrik. 

Poat  nach  Si.  Triphon  Smal  täglich.    dO  Min. 

Nach  Champöry  2mal  (IS^/,  km)  in  8^/4  Std.,  Fassweg  7^U  Stdn. 
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In  Tielen  Windon^an  dvrali  Weinberge  und  lehSne  Kaataaienwftlder, 
Sparen  eines  Felsstune«,  an  steiler  Halde  hinan,  dann  eine  Zeit  lang 
sanft  ansteigend  nach :  tV4  Std.  ^.  Abzweigung  nach  Morgitu),  nach  Trois 
Torrents  768  m,  (*HoM  «.  Pension  Trois  TorrenU,  OuiU«awme  Telli  mit 
sehOnet ,  weithin  dchtbi^w  Xirohe  am  Ansgange  des  VaUü  4e  la  Tim^ 
düstere  Felsen schlacht. 

DuB  weiter,  A«r  ünki  unten  Im  tiefen  Thal  (steUenwelse  stelle  Fels- 
Wind«),  MMomenden  VÜm  entlang,  Im  Torbliolt  Units  die  Dem  du  Mttk 
(SSM  m)  OBd  daneben  die  DmU  hl^nOet  (S700  m)  Über  den  wilden  Fajom- 
tecJk»  Felsensehlncht  mit  Sohatsgallerie  ni^:  SVt  S^dn. 

Yal  d*IUleB  (95t  m).  (*H6kl'Peiu,  du  B^pM)  mit  sohSner  Kirche,  und 
kl  weiteren  */i  Btda.  naeh: 

OiuuBp^ry  lOM  m.    KUmat,  Semmerkmiort 

•Hotel  u,  Pmm.  de  to  Deni  Ou  Midi,  h  &.  f^Sfltaet  t.  S0.1Cai  bis  80.  Seipt 
Pension  Frs.  6-8.60.    Bftder.    Alkal.  Schwefelquelle,  s.  a. 

•Hote^'Pm$,  OMim  /Hd^iOt,  das  ganse  Jahr  geöfitaet,  mioslge  Prelsa, 


*Hota'ltH$,  Oktmptnh  Setel-Penf,  dm  Jtfm^  .  S&itiPmu,  Brno,  Bmm^ 
mu  ChdleL    Pm$,  de  FamOte  Ander/ukrm, 

Das  sebmneke  Dorf  mit  kathoL  Pfarrkirche  nnd  Kapelle  lOr  engL  «nft 
ftana.  prok  Ootteedienst,  Hegt  Töllig  gesohfitst  am  Abhang  des  CalTarle»» 
berges  angesloht»  der  siAkigen  DeiU  du  Midi. 

Spaaierginget  SO  Min.  —  1  Stde.  CMeria  Difofo,  Patmage»  da  Bivet, 
Poni  dts  MouUn»,  PctU  de  Im  Sofßa»  «.  MoiU  de  Im  OteUoM;  Pout  ChapeOee; 
Ptogr^,  OMkUi  d*Ä0nm»  Oabmriemberg!  lee  Beven;  GroUt  de  ßmume  dehitfe, 

Exennloneni 

*J>eiU  du  Midi  SSM  m»  f  ~8  Std.  •DeiU  fame  8188  m,  10  Std.,  gefStew 
Heb.  *Maia  Buan  S078  m,  10-ia  Stdo.  •Tqw  de  SatlUre  8397  m,  lO-lS 
Std.  DetUe  hkmehes  2774  m,  6  Std.  PohOe  de  Femet  nContblaoe-AnisSicht) 
4—6  Std.  (M  de  Seeauft  nach  Salven  8-^10  Std.  •Ool  de  Säj^tourn  nadi 
SüBt  In  SaToyen  10—12  Std,  CM  de  Ocu  n.  QoUee  nach  <8asMiiw  -m*  Okmmema 
f— 8  Std.  (7oi  ds  Gkeeery  8«^  Std.  ^Orviz  de  Oukt  8-9  Std.  Portee  du 
$6kü  8—8  Std.  Okalei  de  Banua  8  Std.  OhaM  de  Bomavetm  (Wasserfall^ 
8  Std.  Okaiel  u.  See  ^tm  AuHkemoB  8—8  Std.  ^Haekt  de  Soix  4-8  Std. 
•Pointe  M.  Dem  de  VWmmtie  a*76  m)<4  Std.  i?ad>  JAMfia«  dnrfh  die  i\*«w 
du  soM  6  Std.    Bad  Morgiue  am  Wagen  Über  IVeie  Terreute  8Vs  >3td, 

»Mb  Bad  Morglni.  Post  In  8Vt  Std.  Ton  Monthep  über  Treie  TerreuU, 
dann  vom  laieMOua  in  daa  düstere  Tknähal  steil  htaan.  Sohdner  SfidAUek 
•BfdieZ>cnid»iAi».  Horglns  len  Baina  ui>  m  inmittan  schaUig^r  Tn^me» 
Wälder  mit  gypshaltiger  Eisenquelle.  Mil«h-  und  Molkenkuren.  I^uftkurort 
ffii-  Blutarme.  *Qrand  kötel  des  Baine  I.  Ranges,  empfohlen.  Saison  1.  Juni  bii 
SO.  Sept.,  EM^Peua.  du  Giant,  *H.*P.  du  Chalet.  •H.-P.  Bettevüe,  •Bot.  u.  Pen», 
de  la  Forit.  Da  das  Bad  im  Mittelpimkt  der  3  Xbäler  Thait  Mor^me^  u»  Äbi)>nd(um 
liegt,  Oid  ndUeii  in  ecbtcr,  imljlpii»  nndwllderreichet  Alpenoator,  so  sind  die 
SpaziargSnge  una  Excursionen  sehr  genussreich.  X««  und  OU  de  Jfofyte 
10-30  Minuten.  Bellevue  2^/,  Std.,  Bec  de  Oaeheaiu  2  Std..  Oemciavr* 
tV«*Sld.,  Fomaime  HanOme  t%  Std.,  Portee  du  Soleü  8Vi'ßt4v  Pmiee^de 
rhiver  SVi  Std.,  Bec  de  Ohdeery  2Vt  Std.,  Mt,  OdmU  8  Std.    /    . 

Von  Trois  Terrente  Fassweg  naeh  Martine  in  IV4  Std.  Von  Jfefyas« 
nach  Väl  d'IHie»  u,  Ckamp^r^  Aber  Pont  de  Fajfon  3  Std««  Fahrstruss*  ttbsr 
Abondanee  nAch    Tkonon  u.  J^viqn.    Post  von   Abendance  ans. 

Von  Xonthej  weiter  Aber  die  nue»*  B.  Dent  du  Midi.  Durch  Tannel 
tach  8t,  Maurice  (S.  44(1)  nnd  weiter  durchs  Rhonetbal  naoh  Mwtidum  ml 
gittern  bU  Briet  (B.  64). 


Hotel  National    j 


Lausannf 


fiotel  au  Cvflne, 


I)ötel-Pen$ion  Corius. 


DUCyGNE  Deutsches  Haus, 

Etablissements  I.  Ranges.  —  Das  ganze  Jahr  geöffnet. 

Nahe  am  Bahnhof  Montreux  und  dem  Landungsplatz 
der  Dampfboote. 

e  Terrassen    und   schattige  Gärten   mit   ausgedehnter  Aussicht  auf 
See.  und  Alpen. 
Moderner  Comfort.  —  Grosse  Gesellschaftssääle, 
g  (Lift).   Elektrlsohe  Beleaohtang.   Gflnstige  Pensionsbedingangen, 


i\ 
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Baimiet-TUleneuTe-Oiicliy-Geiif« 

B«i  d«r  Helmfiüiit  Iber  das  Sehweiser  Ufer  ift  y ewöhnlleli  Ib  B<m?eT«t 
SeUfTsweclisel. 

Wet  über  genügend  Zeit  verfügt,  und  der  langen  See- 
fahrt müde  gerne  eine  kleine  Abwechslung  gemessen  möchte, 
kann  die  Strecke  BonTeret  -  VillcneuTe  durch  das  Mhone» 
ädia  entweder  zu  Wagen  oder  zu  Fuss  zurücklegen 
xuid  dann  von  Vüleneuve  mit  dem  nächsten  Schiff  oder  per 
Btäm  weiter  reisen.    Betreffs  Wagen  vorher  accordiren. 

Per  Wagen  über  EvoueUea  (guter  WeÜn),  Port  VcUais  u.  Forte  du  8eex 
(alte  Befestigungen  und  Grenze  zwischen  den  Kantonen  WäüU  «.  TTaacif) 
dann  links  abschwenkend  auf  alter  Holzbrüke  über  die  Sh&ne  und  weiter 
nach  Ohegsel,  BeanoM,  Vülenexme^  eyentnell  aach  von  Ohetsel  über  NaviOe 
nach  VaUneuve, 

aater  aber  wenig  schattiger  Weg. 

Zu  Fuss  Ton  Bouveretdem  See  entlang  bis  zur  BhönemBndimg ,  dann 
mittelst  Fähre  über  die  Bhöne  (90  Cts.)  nnd  dem  Jenseitigen  Damm  fluss- 
aufwärts  entlang  bis  zum  (30  Min.)  Wegweiser.  Links  abschwenkend  kleines 
Fahrsträsschen  durch  Oebüsch  und  Wald ,  Brücken  ül»er  verschiedene  Ka- 
näle und  Zuflüsse  der  Bhönä  in  */«  Std.  nach  NovlUe.  Von  dort  Landstrasse 
nach  ViUeneuve  1  Std. 

Schiffswechsel!  Nun  an  der  Mündung  der  Rhone  und 
der  kleinen  „Priedensinsel"  vorbei,  auf  welcher  so  oft  die 
Blicke  des  Gefangenen  von  Chillon  sehnsuchtsvoll  hafteten 
und  von  der  man  sagt: 

„Insel  des  Friedens,  so  helsst  du  mit  Recht,  fem  bleibt  dir  auf  ewig 
Jegliche  Zwietracht:  du  g^iebst  fr^lich  auch  Zweien  nicht  Raum.'* 

B.  im  Thal  die  herrliche,  gezackte  Dent  du  Midi  (3285  m), 
L  davon  Dent  de  Mordes,  zwischen  beiden  im  EQntergrund 
der  spitze  Ckktogne;  hinüb^  nach  Tilleiieave(*iQb^2  du  Port 
und  Hotel  de  Ville)  düsteres,  alterthOmliches  Städtchen 
am  Eingang  des  Bhonethales  nnd  nahe  der  Stelle  (r.  bei 
Fort  Valais)  gelegen,  wo  wnst  das  563  v*  Chr,  verschitttete 
Pennüncna  stand.  In  der  Nähe  das  Terrain,  anf  welchem 
ri05  V.  Chr.)  der  Helvetier  Divico  den  Konsul  Lucius  Cassius 
tionginus  besiegte  und  die  gefangenen  Bömer  unter  dem  Joch 
diprchgehen  liess. 

*Orand  Hotel  Byron,  5  Min.  (OmxdblU  9M.  6hl)  von  TUleneoTB  m&d 
nahe  bei  (10  Min.)  Schloss  Chillon.  anf  hoher  Terrasse  gelegen,  grosBeu 
■chattigem  Garten  und  herrlicher  Aussicht. 

Yon  Vnieneure  geht  die  Eisenbahn  r.  in's  Bhonethal  (s.  B.  54)  nach 
Martigr^y,  Sion  und  Brieg  und  1.  Qber  Vevey  nach  LavsanM  (Abzweigung 
nach  Freiburg  und  Bern)  bis  Qenf.  Ebenso  Fnssweg  über  Col  de  la 
Tlni^  (1628  m)  nach  Montbovon  [«Vs  Std.]  nach  Gh4teau  d'Öex  [6  Std.]. 

Mit  Dampfboot  weiter  am  alten  Schloss  Chillon  (da- 
hinter Mont  Arvel)  und  am  Dorfe  Veytaux  c^otd  und  Pension 

M<u9on  10  Siin.  r.  Ufer  erhöht  u.  sehr  geschützt  gelegen,  Südfront  prachtr. 
Aussicht,  m.  Depezkdance,  Veranda  u.  schalt.  Garten).  'Soi,  Bonlvard,  'Botel 
u.  Pension  Okiüon,  Pens,  Viüa  Glos  de  Qrcmdchamp,  Best,  ».  Brasserie  ChxOon 
bei  der  Endstation  des  Electr.  Tram)  vorüber   zur   Stat.  Territet- 

Chiilon,    zugleich   Eisenbahnstation    und   Kopfistation   der 
Schmidt's  Beisebücher.    Schweis.  34 
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Drahtseilbahn  fiach  Wi^  uu4  ▼on.  dop;^  ZahiAfadbahn  weiter 
bis  auf  die  Rochera  de  Naye.. 

Elektrische  Bahn:  von  ßehlo**  Ohiilo»  dnroh  Veme»-Monireum,  Olarmu 
imd  Vevey  bis  Grand  BoUl  Veoey  10—60  Ctl.    Fahrtdaner  1  Stde, 

Drahtseilbahn  Tenüet'-Gttcn  und  Zahmmdbahn  gtfos— J?ocJlare  dli 
Jir<^  8.  8.  ^82. 

Gasthöfe:  I.  B.:  *Grand  Sota  und  Sota  de«  4J^,  grossartige  Knr- 
snstslt,  200  Z.|  Wintergarten  I  l>edeckte  WandeltMÜini  in  berorzagter  Xjuß 
am  See,  mit  heirUchem  Qarten  und  Badern;  Pens,  ron  7—12  Fcs.  ind.'  ^; 
dssa  gehörig  die  hoch  and  Aosyerst  gesond  gelegene  iToiel-AiuüM  ^JfUmt 
Fkuri  mit  herrl.  Bandblicke ;  daneben  neaes  *ßanat9rmm  La  OoUine^  — 

^HoUi  dfAngUterre,  mit  Oarten,  8.  Min.  t.  Bahnhof  TtrriUt,  der  ]>ainpl> 
ichiffiflnde  and  der  Drahtseilbahn  nach  Glion  and  8  Min,  r.  Schloss  CailHon. 
Billige  Pensionspreise.  Terrasse  mit  schOner  Aassicht ,  sehr  gut  geftUot 
und  bestens  empfohlen.  •—  *Bota  u.  Pen«.  Briatol^  *Hotel  u,  Pent,  Biehelieä, 
*Pmu,  VUla  Maria.  —  ^Oßfi^Bui.  Twritm  Im  Chumd  Hotü  beim  BahnhoL 
Das  aaf  Felsen  itotsig  sieh  erhebende»  finsteore  Schlosi  Chllloa  <|etBt 
Kaatonsmaseam)  wurde  an  Stelle  des  uralten  Thurm'8  (in  dem  der  Qraf  Wala, 
Minister  Ludwig^s  des  Frommen  ron  Frankreich  gefangen  säss)  rem  Herzog 
Peter  r.  Faudgny  1236  erbaut,  der  es  als  Residenz  bewohnte  u.  als  Hafen  fOr 
seine  Seeflotille  benutete.  Seine  Keller  u.  Yerliesse  beherbergten  öfters  Staats- 
gefangene. Auch  Franz  t.  Bonlvard.  Abt  ron  St.  Tictor  in  Genf,  sohmaoh^ 
tete  hier  6  Jahre  lang  (eingeVerkert  Yöa  Carl  I.  Herzog  Ton  Savoyen)  bis  dis 
Genfer  1536  das  Bohloss  «rät&rmten  and  ihn  befreiten.  Er  wurde  Toa  Byron 
besangen;  wer  keaat  alsht  das  srgreifSeni«:  „Hy  hair  Is  grey,  bui  aot  wHk 
ysars?"  Sp&ter  Besideas  der  Bemer  Landrftgte,  wurde  das  Schloss  im  18.  Jahih. 
wieder  sum  Oef&ngniss  und  ist  Jetst  Arsenal.  Die  Gef2ngnisss  antar  den 
Wasserspiegel,  der  Bittersaal  (udt  Waffen  Und  Fahnen),  Qerichtssaal  <b^ 
Marters&ule),  Herzog-  und  Hersogiazimmer,  der  Beiehtstuhl  des  &rsogi^ 
die  Karterkammer,  die  Oubliettea,  Kapelle  ete.  sfaid  noch  ca  sehea.  Aa 
einer  Säule  in  BoniTard*s  Gefftngnisshalle  noeh  der  etserae  Biag,  an  welohss 
der  Unglüokliohe  jahrelanggefässelt  war  (daaebea  die  ^Urea  selaer  Tritts) 


•ad  Lord  Byroa^s  Kamo  (1821).    Maa  fdaagt  la*»  Sehloss  Iher  eiae  ] 
t.  TOa  der  Stailoa.    Bntree  60  Cts. 

Mckblick  soft  £Aonetftalitiifl  die  herdidieDentd«  3ßM 

(3285  m>  Ifc  drAbcn  der  Orammo/i^  oder  Chawndny  (2718  m> 

die  Ddfi«  ^  ViXkmA,  die  Bocher$  St/Julkin,  dann  die  Deii 

d'Odief  am  diesseitigen  üfe^  Territetj  dann  die  Kirche  ton 

Montreux  (hodiAaMier  Glionvu  OauxTnit  Hotels)  dahinter  JSfotU 

Souehavd  (1490  m),  Boehen  de  Naye  (2044  m),  DeWt  de  Mer^ 

das9on  (1861  m}  nnd  Dent  de  Jaman  (riesiger  Felsenzaha^ 

1880  m).   Die  Aoh&nge  bilden  eine  anziehende  Mischung  tob 

Matten,  Geimsch  ^d  Fels^    Eine  nnnnterbrochene  Beihe 

▼on  glänzenden  Hdtels,  einladenden  Pensionen.nnd  schmnckea 

Lanääusem  eiert  das  in  üppigster  Vegetation  prangende, 

rebenbepfianzte  Ufer.    Der  ganze  Oomplez  (Ton  Montreux, 

Olarens,  Vomex  gebildet)  mrd  wegen  seiner  müden  Lage 

das  ^^schweizerische  Nizza''  genannt  und  ist  —  besonders  im 

Frühling,  Herbst  und  Wint^  -^  von  Fremden  angefölit. 

Berühmt  ist  das  jeweilen  im  Frühjahr  stattfindende  Nareisseih 

fest  (Emblem  ?on  Montreux)  mit  Blumencorso. 


F 
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Pate,  efegnt,  gdobt;  ^O^Ji^Bttt.  im  EoiA  de»  Polmisr«^  elegant;  *£oiuert- 
n.  Theatersaa]  im  Hotel  de*  Baitu,  YorateUangen,  Tmgeltaoiel;  'iZe«^  Va/i 
de  la  Paix  b.  Bhf.,  offenes  Bier;  *C<^fi  tu  American  Bar  im  Hotel  Ricli- 
mond;  Oa/i  du  Leman;  Oafi  Frank;  *Cßfi  BeavUeu.  (öfters  Üngeltangel- 
oonoerte);  OqfS'Beet.  de*  Mpe*;  Oqfi-Be*t,  NaürnuA;  (k^Eeit.  de  la  Grotte^ 
a.  d.  Strasse  nach  Ciarens. 

Kuraaal:  (origineller  maorischer  Baostyl),  mit  Parkanlagen  u.  Moaik- 
payillon  am  See;  elegante  Sfile  mit  gutem  *Re8tauraiiU,  Theater  u.  Letektabinet ; 
Lamn  TefimU  und  petU*  Chevau  (ünterhaltUBgsspieieX  Entriß  Fcs.  1. —  für 
Fremde,  falls  nicht  im  Hotel  die  obligatorische  wöchentliche  Kurtaxe  be- 
nhlt  wurde,  bei  Concerten  (im  Sommer  tägl.  dnmal,  3  ühr  Nachm.,  im, 
Winter  zweimal,  8  Uhr  und  8  Ühr  Abends.)  Theatervorstellungean  in. 
tenaös.  Sprache.  BftUe.  Yereinigungsponkt  der  Freotdeoweit. 
Kurtaxe:  k  Person  Fcs.  1.60  bis  2  Fcs.  per  Woche.  .  . 
Bider:  warme  und  Doucheu.  A^ben  uem  Hotel  de*  bain*  am  See 
Massage  et«.    Seebäder:  an  Ba**et  bei  daran;  Öffentliche  Badeanstalt. 

Post  und  Telegraph  t  beim  Bahnhof  nnd  unter  dem  Hotel  National» 

Telephon :  (mit  Laueanne,  Oeitsf  etc.)  in  allen  Hotelf. 

Boote :  ohne  Ruderer  1  Fcsl,  mit  Ruderer  3  Fcs.  cBe  Stunde. 

Offizielles  YerkehrsbnreaB :  beim  Kursaal. 

Kl.  Dampf  boot  (Bac),  fährt  zwischen  Montreium  und  Bowoerei,  L  Juni 
«-1A.  8€^t.  4mal  täglich  in  40  Min.    Taxe  60  Ots.    Hin  u.  retour  1  Fr. 

Ollon  687—734  m  tk.  M. ,  einmr  der  aneritannt  schönsten  Punkte  der- 
Westschweis,  direkt  über  Moiltreux-Tenritet  gelegen,  mit  wunderroller 
Aussicht  auf  den  See  u.  die  Hodialpen.  Anfsaehm.  Luft-  u.  klimat.  Kurort» 
Bildes  Klima.    Prachtvolle  Spaziergänge  u.  Ausflüge  in  die  Umgebung. 

Draktseilbaha ,  Ton  Stat.  Terrüet  in  9  Min.  hinaul  Qenussreiche- 
Fhhrt.    Taxe  Fr.  1.—.    Hin  u.  retour  Fr.  1.50. 

Hotels:  *Orand  Hotel  du  Bighi  Vaudoi*,  unmittelbar  neben  dem  Bahn» 
bof  der  Drahtseilbahn  gelegen,  Neubau  mit  schönem  Garten,  grosser  Ter* 
lasse  n.  henrl.  Aussi<mt;  das  ganze  Jahr  geöffnet  Modenier  Comfort. 
Blectr.  Beleucht.    Pens,  bei  läng.  Aufenthalt. 

*Hotel  tt.  Pen*.  Victeria  (KUpfer),  schöne  freie  Lage,  schattiger  Garten  ' 
XL,  aussichtsreiche  Terrasse.    Pens.  8--14  Fcs.    Mod.  Comfort. 

*Hotel  u,  Pen*,  BeOevue ,  etwas  niedriger  wie  die  andern  Hotels  auf 
einem  Felsvortprung  gelegen.  Prachtblick.  direkt  hinab  auf  das  zu  Fftesen 
U^^ende  Montreux,  See  mid  Alpen.    Restaurant  auf  der  Terrasse,  gut  gel 

*Hotel  de  Gliän,  in  der  Mitte  des  Ortes,  schattiger  Garten,  schöne 
Aussicht,  gelobt.    Pens.  6-8  Frcs. 

*Pen*,  Chan^ßeuri,  schöne  fireie,  aussichtsreiche  Lage,  etwas  ausseriialb- 
dee  Dcifes.  Zw^  neue  Gebäude  mit  Balkons ,  in  grossem  Garten.  Gute 
Kfiche.    Pens,  ron  6.60  Fcs.  an  incL  Z.    Bäder  im  Hause ;  gut  geführt. 

*Hotel  du  Pore,  ehem.  Villa  Nestle,  mit  Garten.  *Hotel  du  Midi,  mitten 
im  Dort    H,*Re*t,  Aubori-Anet,  im  Dorf. 

Eine  schöne  Fahrstrssse  führt  in  80  Min.  nach  Montreux  hinab. 
(Einige  abkürzende  Fusswege).  Ein  noch  kürzerer  Pfad  führt  beimjpb/cf 
BeUevue  in  10  Min.  nach  Jf(mteux  Lea  Planchea  hinunter,  sogen.  Senrnr  dw 
TiUgraphi  jedoch  etwas  steil.  Schöne,  z.  Theil  schattige  Strasse  nach  Le* 
Avant»,  und  ebenso  guter  Fahrweg  nach  Caux,  Angenehmer  Abstieg  dnrch 
die  romantische  Chauderonschlucht.  in  IV*  Std.  nach  Montreux.  Wagca 
sind  nach  allen  Richtungen  zu  haben.  Post-  und  Telegraphenbüreaw. 
Telephon  in  allen  Hotels. 

eilon-Bochers  de  Naye:  Zahnradbahn.  7,64  km  1  Std.  25  Min.  Fahr- 
preis von  Glion  hin  imd  zurück  Fcs.  lo.öü,  von  Territet  Fcs.  13.—  Abfahrt 
r.  neben  dem  Bahnhof  der  Drahtsellbahn  Territet-öllon  (Büffet).  Dorch 
Tunnel  unter  Glion  hindurch,  links  die  tiefe  Chaudronschlucht,  daröbfr 
das  Dorf  Sawtier  (gr.  Wasserreservoir)  und  Mont  Qubly  1200  m.  Welur 
bergan   durch  Wiesen,  Blick  auf  Le»  Avant»,   dann    Viaduct,    Gurve  uji 
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Tunnel  von  Tremblez  (186  m)  und  auf  die  Südseite  des  Berges  xor  Station 
<:aiix,  2  km,  1054  m.  (Boffet.)  DafUber  1100  m  *Grand  Hotel  de  Caux, 
Sommer-  u.  Winterkurort,  palastart.  Bau,  mit  schöner  Aussicht  u.  grossen 
Anlagen. 

Auf  der  s.  Berglehne  entlang,  unten  das  Verraje  Thal,  Prachtblidc 
«of  das  obere  Ende  des  See's  und  das  Bhonethal,  r.  die  Felswand  der 
Boeher*  de  Naye  bis  Mijoux,  dann  auf  die  r.  Seite  mit  Aussicht  auf  daa 
Thal  der  Baye  von  Montreux  u.  Les  Avanttf  im  Vorblicke  Dent  de  Jaman 
1878  m  und  Dent  de  Merdcusont  Tunnel  75  m  und  Station  Jaman  6  km 
1740  m  In  der  einsamen  Combe  d'Amont;  etwaa  darunter  Lac  de  Jaman  (in 
Va  8td.  auf  die  Dent  de  Jaman  1878  m).  SteU  auf  beide  Seiten  abfallender 
Felsgrat,  links  Ausblick  auf  das  Pays  d'Enhaut  und  Gruy^  und  rechtl 
<len  See  und  die  Savoyer  Berge.  Dann  Tunnel  246  m  u.  in  grosser  Curw 
<durch  den  Plan  des  Fontaines  nach  Etat.  Naye  7.64  km,  1977  m.  Barftb« 
fGra&d  Hotel  des  Rochers  de  Naye  mit  Best.  KUmatiBcher  Sommer- 
Kurort.  Pens,  von  Fcs.  8.—  an,  gut  gefOhrt.  Von  hier  in  10  Min.  (7ü  m) 
xnni  Belred^re  auf  die  Spitze  2045  m.  Die  herrliche  Bundsicht  umfasst 
«OMer  den  Bergen  des  Pays  d'Enhaut  iL  dl»  Groyk»,  die  Bemer  Alpen 
4lni«fhi«,  MSoeli,  Biger,  FInsteraarbom,  BlömllsalP)  Alteis,  et«),  dieWsad^ 
Jftnder  Alpen,  Dlablerets,  Grand  Huveran,  Dent  de  Horeles,  Tonr  d'AI  imd 
4e  Mayen,  daran  anschliessend  die  Walliser-  o.  Savoyer  Berge,  Gd.  Combia, 
Dent  du  Midi  mit  der  äussersten  Spltae  des  Montblanc,  Ddme  du  goüter« 
■4ann  Alguilles  Argentiöres,  Aig.  Yerte  und  andere;  den  ganzen  See  mit 
üfergel&nden,  das  Flachland  bis  cum  Jura;  NeucbAteler  See  und  zu  Füssen 
<dle  Umgebung  von  Montreux  n.  Les  Avaots.  Wenige  Minuten  vom  Botel 
fiJordkn  Alpeetre  Favrat"  Entr6e  80  Cts.  sehr  sehenswerth.  Ferner  mehren 
-Tropfsteinhöhlen.  Spaziergänge:  Chalets  de  Sautodo»,  Monte  de  Sonchon, 
Lac  de  Jaman,  Tanna  Loura  (trau  d'Mr),  Anm  Soureee  de  Ohaudes,  Veni 
de  HmUandon  n.  a. 

Spasterganre  «ad  Aaiflflfe  tob  Montreux  ans:  Strasse  am  See 
^nttaj^  Aueeida:  L  Moni  Arvel,  daronter  das  Bhonethal,  darfiber  die 
ibnneiiseliSDe  Denn  Ja  ißdi,  dann  weiter  rechts  die  Zwillinge,  die  Oomete 
4s  BiH$  der  Oraimmont  (an  dessen  Fnss  Bouverei^  und  die  Dent  d'OeMe 
<damnter  Bt,  Oingolpk  und  MeOlerie)  und  in  der  Perspective  rechts  des 
«nvergleiehliehen  8ee%  das  Jiir<igebirge,  —  Von  Montreux  nach  der  Kirehe 
<AQSsiGht8tierrs8se)  ond  der  trotte  (unter  der  Kirche) ;  weiter  (iO  Min.)  nm 
TviErteinfelsen  (mit  Grotte)  am  Wege  nach  Glion.  -  Nach  dem  Font  de 
Fkrre  (doreh  die  Interessante  pittc^reske  Ohaudron-Schlncht  mit  drei 
IfssMrflUleB)  vnd  dem  DSrfchen  Sonner;  von  dort  neue  Strasse  nach 
4Jhamex  u.  les  ATants  (*Grand  Hotd  dee  Avantaf  bertthmt  Sommer-  u.  Wintev- 
Icurort,  geschützte,  ruh.  Lage.  Modem.  Comfort,  ■.  8. 894)  [1  Std.  80  Min.] ; 
Wn  BVf  OkätOard  [S  km]  mit  Aussichtsterrasse;  das  Innere  unzugängliciL 
Daui  tbor  Brent-<niemez  snrfick.  Sehr  empfehlenswerther  Spasierganf. 
Veber  (Mmlhi,  £oie  de  la  JoreiU  sn  den  Beger^feteen  (Sctt  quo  pliai^ 
iVt  8tde.  —  Ueber  C^ernex  sa  den  Baine  de  VAUiaM  (104&  m)  .und  surtlck 
41ber  Ohiteau  de  BUmay  (erbaut  1176)  mit  herrlichem  Garten  (Aussiebt)  und 
■antiker  Kapelle  (5  Stdn.).  Tom  Bad  Alliaz  ans  lassen  sich  die  Plejaden 
<1866  m)  In  1  8tde.  ersteigen.  Oben  Ohalet  mit  wundervoller  Aussicht.  — 
Ton  OUoH  neue  Fahrstr.  nach  Oaux  und  auch  Lee  Avante^  Mont  *ChMg 
<1S00  m,  S  Std.,  neuer,  guter  Weg)  mit  Thnrmruine  SaUuei  (Pavillon), 
den  Zelten  der  Königin  Bertha  entstammend;  ausgedehntes,  entzückendes 
Panorama;  ebenso  auf  dem  benachbarten,  200  m  höheren  Plinia»,  —Nach 
ikhloss  Chitton  und  VOkneuve  dem  See  entlang.  —  Entzückende  Wald- 
yiomenaden  Im  sog.  Bote  de  OhmoUf  oberhalb  des  Schlosses.  Beizende  vom 
Terschönemngsverein  angelegte  Waldwege  Mt  vielen  Bnheplätzen,  Pa- 
tlllOB  ete.  ScbSne  Aussichtspunkte.  Aeusserst  empfefalenswerth  ist  der 
Aufstieg  bis  sum  Plateau  von  Chambaheau  (Kastanienhain).  Von  dort»  ent» 
weder  nach  Veytaium  hinab,  oder  welter  hinauf  auf  berrL  Waldweg  In  die 
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Verajft'ßefUveht  (Brttcke)  und  «of  der  andern  Seit»  enÜanf  letoar  bfSa  sor 
Peni.  Montfleiui  an  der  Strasae  nach  Glion. 

Per  Dampfboot  über  VilleneuT«  oder  mit  kL  Dampfboot  (Bae>  in 
40  Hin.  (a.  Montreux)  nadi  Boureret  inm  *Hoia  u,  Pen«.  Chalet  de  la  F'orei, 
idf IL  Lage  am  See.  Oroaser  Garten ,  Terrasse.  Oft  Coneerte.  E^Tentiiell 
auch  per  Wagen  über  Villeneuve,  Chessel,  Porte  du  Scex,  Evouettes  (guter 
Wein)  nach  Bouveret;  oder  zu  Fuss  .über  Noville  und  das  Bhone  I>el%A 
(Fähre,  Bac,  20  Cta.)  dicht  bei  der  Mündung  ca.  2  8td.  Ton  YlUeneave. 

Weiter  Hioeligelegeii)  das  reizende  Chemex  (dahii^ter  die 
Pl^fadenf  1865  m,  mit  Chalet),  dann  das  alte  Feudalscliloes 
dtatdard  (ebiit  Gastellum  arduum,  schon  1030  erwähnt,  jetzt 
Marquii'Momutf  StäUedes  Romans  „Die  Neue  H^loise^'  yoa 
J.  J.  Bonsseaa)  und  Btat.  Oarens  (Bhf.  Bnffet)  Kapelle  für 
englischen  Gottesdienst  (auch  neue  deutsch-eyangeliscbe 
Kirehe)  nnd  neoer  SoBe  de  BSunian  (3  Säle)  fOr  religiöse 
Yersammlangen  etc.    Veae  angl^cantseke  Kapeile, 

*Hotel  Royal  (Torm.  Boy),  gegenüber  der  Dampfschiffstation ,  gut  ge- 
führt, am  See.  *Hotel  u.  Pene.  Roth,  auf  einer  Gartenterrasse  am  See 
gelegen.  *Hotel  u.  Pen»,  ChdteHard  beim  Bhf. ;  neue  gute  Leitung.  *HoUit 
de»  CrHe»,  mit  Bhf.-Buffet,  beim  Bahnhf.  *Hotel  Mirahecm,  im  Chaletstyl, 
am  See. 

PenilOBemt    Qwmmm,  OlarentMia,  Uooeer,   VmrH  rim,  JBeau  Säe,  &m#- 

Ferner  In  erhöhter  Lage:  *Hotel  u.  Penf»  KeUerer,  mit  Terrasse,  o.  ResS^ 
mt  Bü»»et,  dicht  neben  den  Seebädern.  In  Bang  j:  Pen»,  Baugy,  in  ChaOlyt 
Am;  PoUme  ei  4m  la  Paiso,  Sotei^en*.  Muijh  in  Chenez  :  H.-P,  Dv/oi^r, 

Oben  das  schOne  Schlo&s  Lee  Cretes  (äh  Stelle  des  toh 
Bonsseau  in  seiner  ,,Neuen  H^oise^'  genesenen  Bosqnet  de 
Julie),  jetzt  Eigenthum  der  Frau  Amaud  de  f  AH^e,  des 
verstorbenen  Qambetta's  Freundin,  nnd  unterhalb  desselben 
dme  neu  angelegte,  theüweise  für  die  Saison  zu  veranieüieiide 
'Villen]colon&  {Dubaudiet).    Poetische  Umgebuhgen. 

Weiter  r.  oben  Chäteau  de  Blonay  (f^ud^lschloefEi},  a» 
Ufer  Vüla  Augmta  {fs^et  Wittwensitz  der  Fürstin  y.  lier- 
Bitz,  jetzt  dem  Grafen  Harrach  gehM^  und  bald  Tau(r  ^ 
PciZ5  (Turris  Peliano),  kl,  Städtchen  (Ä-P.  (hmte  u.  fit^r^.  d^ 
JJpes)  mit  altem  Thurm  (Schioes  1747  zerstört)  yon  123^ 
(Miembar  nur  durch  das  Netz  zusammengehalten,  welches»  ätt 
Bphen  mit  dichten  Maschen  um  ihn  spann), itnd  der  Yom 
Maler  Courbet  (Gommunard,  wddier  die  Yendomd-^nla  in 
Paris  stürzte,  1 31.  Decemher  1877,  sein  Grab  auf  dem  Fried- 
hof) gearbeiteten  und  wahrhaft  klassischen  Büste  der  Iibert6 
Mhnes  Frauengesicht)  auf  dem  Marktbrunnen.  Dahinter  die 
l)ent  de  Jaman  f Felsenzahn  1880  m)  tind  die  PUjaäen. 

Erste  (beim  Hotel  d'Angleterre,  Haltestelle  Teoey-la  Tou/t) 
und  zweite  (beim  CMteau  Couvren)  LanAehrücke  iVevteyr 
MarchS). 

Stat.  YeTey  (Vivis,  ernst  Pfahlbautenansiedelung ,  dann 
Colonie  der  Pho«ier,  später  Viviscus  der  Bömer,  380  m  ü.  M.), 


p>i      Hotel 

^  Pension  Belmont 

■ijKi'j.  avec  d^pendance  Chäteau  Belmont 

"*X      Maisoii  de  1"  ordre.  —   Conifort  moderne. 


Th?.  Unger-Donaldson,  Propr. 
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reizende  Stadt,  Dorado  der  Fremden  (berorzagte  Winterstation) 
mit  9000  Ew.,  dem  geschmackvollen  Chäteau  Couvreu  (ver- 

foldete  Thunnspitzen,  prachtvoller  Garten,  L  vom  Ländeplatz), 
er  alten  hochgelegenen  Martinskirche  (bevorzn^er  Stand- 
pimkt  im  Bosqnet  de  Bonvenaz)  von  1458  (Grabmäler  des 
Edmond  Ladlow  und  des  Andr6  Bronghton,  Bichter  CarFs  I. 
von  England,  und  des  Bürgers  Martin  Oouvreu),  dem  neuen 
Museum  Jenisch,  unterhalb  der  Martinskirche,  einer  kat?Kh 
lischen  Kirche  im  gothischen  Styl  (Glasgemälde),  einer  grie- 
j  chischrkathol,  Kirche    (in  Innern  Nachahmung   prächti^r, 
asiAtischer  Ornamentik  (Stifter  Graf  Schuwaloff)^  einer  neuen , 
englischen  Kirche ,    einer    deutschen   Kapelle,    dem   Stadt- 
haus  (künstlerisches  Treppengeländer  und  Portrait  Gustav 
Adolph's),  der  Töchterschule  (£cole  primaire  und  sup^rieur^. 
prächtiges  Gebäude)  und  dem  neuen  „Hospital  Samaritain". 
Schöner  Quai  längs  des  See*s  (11.  Mai  1877  und  im  Juli  1879 
mm  Theil  in  den  See  versunken),  welcher  sich  an  Beiz  mit 
der  „Villa  Nationale*'  in  Neapel  messen  kann.    Promenade 
I    du  Bivage  mit  meteorologischer  Säule;  dort  öfters  Abends 
'    8  Uhr  Concerte  (50  Cts.  Entr6e).   Viele  schöne  Villen  z.  'ß. 
Vma  Montgomery  und  Schloss  Moussy  (mit  eleganter  Depen- 
dance)  hinter  La  Towr.    Vevey    hat  1890   elektrische  Be*> 
leuchtnng  erhalten.     Lebhafte,   freundliche   Bevölkerung^ 
räumliches  Excursionsgebiet.    Im  See  wurden .  vor  einigen, 
Jahren  Pfahlbautenreste   entdeckt  und  in  Vi^ey  wie  oei 
Hontreux  sind  Spuren  der  grossen  Militairstrasse  aufgefunden 
worden,  welche  die  Bömer  über  den  St  Bernhard  (Penniacher 
Pass)  \aa  nach  Avenehe»  (Aventicum  S.  496>)  angelegt  hatten. 
In  Vevey  existirt  eine  „SociitS  des  Vignerms^*^  (Gesdlschaft 
der  Winzer),  welche  als  Devise:  „ora  et  labora*'  hat  nüft' 
alle  15  Jahre  auf  dem  Marktplatz  ein  grosses  Fest  f^ert, 
das  dem  Bacchuskultus  der  Römer  nachgebildet  ist.  > 

In  der  Umgebung  von  Vevey  sind  durch  den  rührigeii 
,    Terschönerungsverein  nach  allen  Seiten    hin  angi^jieto:^^ 
PromMiadenwege  theils  geöffnet,  theils  neu  angelegt  worden.  «^ 
(Wegweiser).  : 

Bhf.'Bvfftt,  mit  YonügL  Bier  und  kalten  Speisen.  .      ,  ' 

esvibil  der  OaetliAfe:  1  J^o. 

Bl«ktri8eheBalili:Tom  Grand  Bötd  Vevey  bis  Chiüon  .(KH'^O  (itdXi 

Vahridaoer  1  Stde.  ,       . ,  -  ^  . 

CläflthSI^:  L  B.    •Ormtd  Hota  de  Vevey  palastartig^  Bau  mit.sroasefa 

Gärtwi  in  l^vorzugter  Lage  (am  See).    Schiffshaltestelie.  > 

*Iio^  de*  TroiM  Cowr^m^Mi  oder  Motu  Momnet  mit  gr.  au^pichtsreipher 

Terrasse  am  See.  .•    .,^  .  .      v» 
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*0namä  Baku  du  tac,  MonumentellMUi  mit  Qart&n  tm  Se«.  Hotel  dm 
deut^dien  Qlti^erveremt.  J>euts<:|iar  Beaitser.  Mftss.  Preis«.  Peosion  bei 
längerem  Aufenthalt,  empfohlen.    Wintergarten,  elektr.  Licht. 

*üoffl«k  P«M.  Mooter  in  Ghemenin,  pncktr.  roUige  Lage  obeiM^ 
dar  8taidi. 

fHotfl'PeMion  des  Alfet,  in  I^a  Toor  fBlegsn,  gut, 

*B0ttl  u,  Fent,  üArwleterre  mit  Oarten  am  See,  gelobt. 

^Sotel  u,  Pms,  du  Ohäteau  mit  schattigem  Garten  mid  TerraMe  am 

"o4el  u.  J^efu.  dl»  Amt  u,  Terminn»  (neben  den^  Bahnhof), 
*Sotel  Troi»  Rois,  im  Mittelpunkt  der  Stadt. 

*Hotel  dt  la  Gare,  am  BahnhoHtplaU.  'Hotel  md  Peruion  dt  ßetmüle, 
dkpakt  beim  Bahnhof,  billig. 

Fe^Moae»:  *Pen»,  Bemia^joutt  bei  der  engl.  o.  ruisiscb.  Kirchs ;  schatt. 
Oarten ;  */Vn*.  Florentiw';  ♦Pen».  Comte  n.  *de9  Alpes  In  La  Tour  de  Peil«. 
fme.  des  Bspeitsiers,  V4  Stde.  oberhalb  der  Stadt.    700  m  tt.  M. 

Gaf4  a.  ResUai^:  *du  Lac  (deutsche  ZeUm^gen)  mitBilland  und  Aus« 
flicljtsbalkon.  —  *Bestaur,  Sellevue  mit  Terrasse  nach  dem  See.  Pension  mit 
Wein  4  fcs.  —  Restaw.  (Garten)  im  Hotel  du  P<mt  beim  Bahnhof.  — 
*Bnu9eiie  dm  Limtmt  Gartej&lokal  am  Quai.    Ce^fi  du  TMsttre. 

Bier:  Oafd-Bestaur.  du  Lac  {».  Torstefaeod)»  -»*-  fieetaur^i^i  (Bier)  MVied' 
riehs  Bue  des  antiens  Moulins.  —  Restaur.  ^eUevue  und  Cqfi  des  Alpes, 
befde  am  Quai. 

Consert«$  tfigUch  Vocm.  10  Uhr  und  Abends  8  Uhr,  abwechselnd  in 
den  drei  iprOssten  Hotels. 

B&der;  im  See,  gut  eingerichtet  (50  Cta.  n^it  Wäsche).  Neue  Bade- 
anstalt. 

Vlttenuna  (tob  der  Terrasse  der  Martinskirehe);  unmittelbar  L  (ober- 
halb d«9  TlUenkolAliie  tob  Okmns  i»d  Monttmx)  die  Abhänge  des  Motu 
Arvei,  djif  sttfsNi  i^ooMrf  d»  Jfajf  (S044  m)  iwd  d^r  Felsansahn  der  Ikf4 
äff  Jaman  (ISaO  m).  1.  fiber^  Rhonetknl  die  d&stere  Deni  de  MoreU»  (8988  n). 
1.  darea  dl«  siebentaciklge  Dent  du  Midi  (8285  m);  iwlsohea  beiden   (im 
ffiBterffraad)  dar  kanisohe  Mmt  Caiagne,  dem  der  besohneite  TUon  aber  dia 
$ohaU^  blkki    G^geaftber  Ten  Yersy  erheben  sieb  (sm  Seeende   ftber 
Bouverti)  dia  Com«tte§  deBie^  (8489  m)«  r.  daron  dar  Qr^aimowi  (8718  m)  iut4 
d)s  Den*  d*OeM  (2484  m);  darunter  St.  Qingolph  und  JfeiKetis.  Im  B&ckea 
(BAzdUa^  dia  JfdfodM»  wd  jroni  JV>%  (1868  »X  weatlieh  dia  weitgedehatm 
Bfb^nsini^  SstlMdha^  im  inssanten  Hiatergruad  Ysm  laaggsvbr^okftea  Jur« 
Imapwt.    Orimtirwi0e»ajel. 

ITpasiergiage :  Kach  Güamml  (Schiessstand)  und  den  wilden  Schkichten 
d«  Yet^se.  ^  Zu  den  Schlössern  HauteviOe  (gc.  Park,  WasserisU)  n^d 
CkdideKd  (mitSdattvlidi).  —  Kaah  8t.  Linier  (6  km)  mit  freaken^eaieKeii 
HiasM^  imd  sam  tvettMoh  erhBlt^ienf)Buda)fdik»s8  Bkman  (Tiorm«!  täglich 
PfSt).  —  Zum  8igf»^  de  Chexbres  (iber  St.  Saphorin).  —  Uebpr  Ohwrdoim 
Mdk  1  a«de.  JMg«T  (680  m,  *B,'P.  de  rütHosh  mit  Garten  nad  l^nassa; 
•B*'P.  BeUeimeJf  Sommerfrische,  8ber  Vevey  imd  weiter  auf  den  ♦Moni 
P^lerin,  1084  m ,  in  2  Stdn.  (von  Vevey)  mit  herrl.  Aussicht.  Seit  1900 
Elektr.  Drahtseilbahn  1588  m  lang  mit  56^/d  Mai:.  Steicung  von  Vevey  Plan 
Ober  die  Stat.  Corseaux  u.  CkardUmne  nach  Beaumaroehe  890  m  auf  einem 
Plateu  n^  Abhuig  des  P^lerin.  Fahrtdaner  20  Min.  Taxe  n.  GU  Ih.  2.— 
m.  Cl.  Fr.  1.50  hin  und  retour.  Oben  grosses  '^Bestaurant.  Herrliche 
Aussicht  auf  See  und  Alpen,  Schattige  Waldung  mit  Spaziem^egcP  in 
nächster  Nähe.  Von  hier  in  Vg— V4  Std.  rar  Höhe  des  P^lerin.  —  Nach 
Chexbres  1— IV4  Std.  —  Nach  Chdtel  St.  Dinis,  Post  2mal  tägl.,  in  a*/«  Stdn. 
17  km,  Imal  liber  Blonay  und  Cheval^re  und  1  mal  über  Jengny,  tmd  MoiUs 
^  Corsier ,   s.  R.  44.  —  Mont  de  G<mr»e ,  930  m,  IVt  Stde.  von  CfuUy  aas. 


VEVEY. 


das  ganze  Jahr  offen. 

US  ersten  Ranges.   —  Monumentalbau  in  prachtvoller, 
ruhiger  Lage. 


Cf-roaae  achsLtiiffe  Q-artenterraase  mit  -wrinderachöner 
Auaaicht  auf  See  und  Q-ehirge. 

fn  n?lchster  Nähe  der  römisch-katholischen  Kirche, 
der  englischen  Kirche  und  Sillig's  Institut. 

:ktr.  Licht  in  allen  Zimmern.  —  Concerte  im  Hotel.  —  Lift. 
Glas- Veranda.    —  Luft- Heizung.  —  Lawn-Tennis. 

Landungsplatz:  „Vevey  la  Tour''. 

lektr.  Tramway  nach  Montreux-Chiliion 
mit  Anschluss  zur 
Glion-Rochers-de-Naye-Bahn 
alle  zehn  Minuten. 


A.  Riedel,  Besitzer. 
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—  Ueber  Tour  de  PtO»  ta  allen  Punkteiii  welche,  sich  bei  ,^onirmtx** 
^tngegeben  finden. 

Btlckblick  in's  Ehanethal,  Tom  spitzen  Catogne  (dahinten 
Moni  Vdan,  3675  m),  geschlossen  und  1.  vom  Orand  Mu- 
fferan  und  der  Dent  &8  Mordes,  r.  van  der  gezackten  Dent 
du  Midi  eingegrenzt.  Das  Schiff  föhrt  an  der  Einmündung 
der  wilden  Veveyse  nnd  am  palastähnlichen  Orand  E$tä 
(StAt.  Corsier,  dahinter  am  Abhang  die  Dörfer  Corseaux  nnd 
Chardonne,  r.  von  diesen  der  Feierin,  1256  m)  vorüber,  der 
Hügelkette  entlang,  welche  la  Vaux  (Ryfthal)  genannt  wird 
und  berühmte  Weine  zeitigt.  Am  Ufer  liegt  (zusammen« 
gedrängt)  St  Sapharin  mit  herrlichen  Glasgemälden  in  der 
Xirche;  dann  folgt  das  alte  QUr olles  (Calarona  der  Bömer); 
oben  am  Berge  *Motel'Bestaurant  BeUevue  mit  herrlicher 

-    Ajissicht,   an   der  neuen  Strasse  Chexbres-Epesses,    Darüber 
(am  Abhänge)   Gheasbres,   hinter  diesem  (Anhöhe)  die  Buine 
des   Schlosses   Gouree  (von   der   sagenhaften   Königin   Hertha 
erbaut    und    1516    zerstört) ,    weiter    unten    (kleiner    Wasser- 
fall)   Bivcus,    oben    Trümmerthurm   Marsan    und    das    Dorf 
Epesses  mit  verwitterten  Gebäuden.  -  Im  Vorblick  1.  die  Mon- 
tagnes  d^Abondance  (breiter  Bergrückeu)  und  Moni  de  Moise. 
8tat.   Gully  (Ck)clium)   mit  Tenipebruinen  aus   der  Bömerzeit 
nnd  Major  DavePs  Denkmal  (starb  als  politischer  Märtyrer 
wegen  einer  Verschwörung  gegen  die  Bemer  Begierung  am 
24.  April  1723  in  Lausanne  auf  dem  Schaffot).       Oben  das 
Ute  Orandvaux.  Stat.  Lutry,  nettes  Städtchen  mit  dem  alten 
Thnrm  „Bertolo**  (einst  Sommerresidenz  der  Königin  Bertha). 
Oben  die  waghalsigen  Viadukte  der  Bahn  nach  Vevey  resp. 
Freibnrg.    Auf  der  Höhe  wird  Lausanne^  dominirt  von  der 

0  Oathedi^e,  sichtbar.    An  FüUy  (r.  die  Vüla  Haldimand  mit 
üppigem  Garten)  vorüber  nach 

Stat.  Onchy,  Hafen  von  Lausanne  mit  einem  Schloss» 
ihunn  ans  dem  12.  Jahrhundert  und  einer  neuen  römisch^ 
kathoUsehen  Kapelle  im  byzantinischen  Styl  (Stiftung  der 
Fürstin  Wittgenstein). 

*H<>ta  Beau  Sivage  am  See  (yomehm,  gr.  Park  mit  Cedem  etc.).  — 
*J7.-P.  du  Ohäieau,  beim  .Hafen.  —  *J5blel  «.  Pens.  cPJngiekrre  mit  BeticoMt, 
(dicht  am  See,  Z.  2  Fos.  60  Cts.),  in  wetdiem  Lord  Bjron  1816  das  PoSm 
„Der  Gefangene  rwi  Chüton"  schrieb.  —  ♦ÄXei  du  Port.  —  Peiu.  du  Chaiet. 

Von  hier  führt  eine  3  km  lange  Drahtseü-Bokn  (Be^mhof  1.  vom 
Landeplatz,  h.  Hotd  Chäteau)  in  7  Min.  über  Stat.  Jordüa  (r.  neue  «mm« 
kanuche  KapeUe)  durch  Villenkolonie  und  Tunnel  hinauf  nach  dem  Bahnhofls 
<Stat.  St.  Lnce)  von  Lausanne  und  durch  den  Tunnel  von  Hontbenon  (eleg. 
Bahnhof)  zur  Stadt  (S.  404).  L  60  Ctd.,  II.  26  Cts.  (hin  u.  zunick  80  Ott. 
imd  40  Cts.).  Den  Betrieb  (ein  Zug  geht  herunter,  während  der  andere 
hinauffährt)  vermittelt  die  Wasserkraft  de«  Lac  de  Bret, 

Dampfboottsxen:   nach  Ger^f  I.  6  Fcs.,  II.  2  Fcs.,  nach   VtUenmvß 

l>  i  Fcs.  60  Cts.,  U.  1  Fcs.,  nach  Evian  täglich  achtmal,  L  3  Fe,  IL  1  Fe 

Bei  der  Weiterfahrt  r.  Stat.  15t,  Sulpice  mit  alter  Kirche, 

1.  drüben  d.  savoyache  Städtchen  JEvian,  her.  Bad,  darüber  die 
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Dent  cPOche;  dahinter  erschont,  allmählich  vorrückend,  bald 
im  Mantblanc..  (Hier  gröast»  Seebreite»  U  km). 

Stet.  Xoripei.  ,  Dentscb  Moraet»  *Botel  du  MonOlamc  mit  Ghuten  vast^A 
^err^Bse  am  See,  Pens.  v.  6  Fr.  an.  *Eota  du  Port,  Courorm*,  StMdtch^mm, 
mit  4000  Einir.,  getbüniites  ScfaloM  aai  dem  12.  Jalirb.  n.  hübsdier  yirrl^^ 
Ton  1772.    BchOns  Promenaden,  gute  Sobcüin 

Von  Hälfet  Zweigbahn  nach  ApplU'Sür^'fi'JtU)  landeinwärts» 
20  km.  iVi  8td.  Bei  SUit.  Vvffleru^le'Qhäteaih  nXteB  Bchloss  mit  ftThürmeen 
sua  deiÄ  Mittelaitor.  Schone  wald-  n.  rebenrelctie  Gegend.  Von  Stat.  BaOem^ 
Aniflog  auf  Mont-Tmdrt,  .einem  Gipfel  4.  WaadUänderJmna.  Bikre  fOL, 
OuH^  TOI)  iflt  £i<%f^.  Watfen|)tot^  n.  Auaffkmpnnkt  dea  Col  du  Uarehainm 
1460  m  (ßatühaus)  nach  VaU^  de  Jonx.  Viele  Sommerfrischen  u.  herrlieft» 
Spadergftnge  in  der  Umgegend. 

Von  IpplcM  Abtweigung  nach  Via^  9  km  in  26  lün.  Aber  Fampign^^ 
Septrjf  ond  Montncher. 

Weiter  am  Seeufer  St.  Prex  (uralte  JBÜbrche  xnit  den 
Graho  des  5S0  verstorbenen  Heiligen  ProtbalB,  tind  Weinberg» 
mit  geschätzten  Sorten),  dahinter  Allaman  mit  dem  alten  eluv 
würdigen  Schloss  Mehthon^  in  weichemeinst  Napoleon  L  ver* 
weilte.  Weiter  (am  Jnraabhang)  das  Städtehen  Aubonne 
(Alpona)  mit  Schloss  (1675  von  dem  berü}imten  Beisenden  . 
Tavemier  bewohnt)  und  dem  Denkmal  des  Admirals  Dnqnesne 
(f  1687)  in  der  Kirche.  Darüber  der  berühmte  Aussichtspunkt 
Signal  ae  Bougf/  (728  m).  L.  im  Hintergrund  die  beschneiten 
ComeUes  de  Bise  und  der  Btiet,  dann,  der  MöntblanCt  nunn^ehr 
in  ganzer  gigantischer  Grösse.  Auf  einer  Insel  im  See  der 
zum  Andenken  an  den  mssischan  General  la  Harpe,  Erzieher 
Alexander!  (geboren  in  Bolle  1754,  f  1838)  errichtete  Obelisk^ 

Stat.  Bolle.  Ä  THe  Noire,  alterthüml.  Städtchen  mit 
1800  Ew.  u.  dem  Schloss  TJettina;  die  ganze  Gegend  wird 
^La  Cöte^*  genannt  u.  erzeugt  renommirte,  sehr  starke  Weine. 

6  km  landeinwärts  liegt  d«s  wegen  seiner  herrlichen  AusBlcIit  viel 
besuchte  «Signal  de  Bongy  (Bebenhfigel)  712  m  0.  M.  Electr.  Strassenbahn 
Ton  BoUfHuJen  nach  BoUe-Bhf.  mid  weiter  über  Moni-Bgliat ,  Mmü-MaiMtm^ 
de  ViOe,  Bugnawp  nach  Signal  de  Bongy  (40  Min.)  und  von  dort  ^ber 
Suertinet'St,  Oyen  nach  QlmeL  736  m  C^^  ^<^  <<«'  Bain$,  *H,  F.  it 
VUnum),  Luft-  n.  Waaseitoirmrt  mit  eisenhaltiger  Quelle.  —  Von  Ö^iaei 
?ost  nach  SU  Qeorges,  966  m  (H,  du  CaoaMtr,  Avu.  Favres),  SommeiS» 
frische  (4,4  km  in  50  Min.).  Ebenfalls  EUetr,  Strauenbahn  über  Le  Frumor^ 
ßaubrcUf  La  Fouly  und  MorUherod  (Signal  de  Bougv)  nach  Aubonne,  ca.  8  km 
in  18  Min.  s.  R.  48. 

L.  drüben  Thonon  im  ehemal.  CSiablais.  Beide  fiHrmen- 
BchÖne,  in  üppigster  Vegetation  prangende  Seeufer  sind  reich 
mit  Schlössern,  Kirchen  und  Villen  gamirt.  B.  Promenthoux 
(Landzunge,  einst  Pfahlbautenansiedelung)  u.  Villa  la  Bergerie 
mit  Park,  den  Erben  des  Prinzen  Napoleon  gehörig.  Etwas 
weiter  (landeinwärts)  Schloss  Prangina,  einst  von  Voltaire, 
später  von  J.  Bonaparte,  Exkönig  von  Spanien  bewohnt^ 
letzt  Ejiaben-Erziehungsanstalt  der  mährischen  Brüder  Herrn- 
nnter);  dahinter  die  Jurakette  mit  dem  Moni  d^Or  und  dfem 
höchflten  Punkt  la  mie  (1678  m).    L.  blicken  der  Giant 
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und  die  Aiguülei  du  Dru  tmd  du  Midi  neben  dem  Mont- 
blanc hervor. 

Stat.  TXjom.  (deutsch  ,y2fetw<*S  *  Hotel  und  Peruion  Beau  Bivage,  *du  Lae^ 
*Ang*),  das  Noviodunum  der  BOmer  (auch  OoUmia  Julia  equestris  genannt), 
127  T.  Chr.  gegründet,  69  ▼.  Chr.  dnrch  die  HelTetier  serstOrt,  Ton  den, 
HOmem  wieder  aufgebaut ,  Stadt  mit  3500  Ew. ,  dem  sogen.  Cägarthurmr 
einer  Kirche  (aof  den  Fundamenten  eines  heidnischen  Tempels  erbaut)  von 
1471,  Tielen  römischen  Beminiseenzen,  einem  Brwmen  (Bitterfigur  „Meister 
Jakob"  genannt)  von  1096,  einer  prottstantisehen  Kapelle  (romanisch)  und 
einem  siebenthOrmigen  Schloss  (yon  1754,  einst  Bits  Victor  t.  Bonstettens, 
heute  Amthaus  und  Gefilngniss) ,  von  dessen  beschatteter  Terrasse  {Alter- 
thümer-Mtueum,  n.  A.  rOmische  Mosaik  und  ein  1878  aufgeAmdenet  Burgan- 
dergrab)  man  ein  entzückendes  Panorama  überblickt.    8.  auch  S.  491. 

Der  See  verengt  sich.  L.  auf  der  Landzunge  Yvoire 
«nd  Nemier,  Stat.  Celigny,  dann  (etwas  snrttck)  Crana  mit 
Herrenhaus  und  Stat»  Coppet  (Copetium),  dessen  ScUoss  (er- 
baut 1601)  im  AnflEing  dieses  Jahrhunderts  Eigenthum  der  he- 
rtthmten  Frau  von  StaSl  war,  welche  hier  die  Koryphäen  der 
Wissenschaft  und  Poliük  versammelte;  die  geistreidie,  etwas 
emandpirte  Dame  liegt  im  Park  hegraben.  Die  Verfasserin 
der  „Corinna"  zog  dennoch  —  nach  ihrem  eigenen  Ausspruch 
—  öle  Gossen  der  Bue  du  Bac  in  Paris  allen  Schönheiten 
ihres  prächtigen  Coppet  vor,  das  gegenwärtig  Herrn  A.  Bory 

i Schweizer)  gehört,  die  Statue  Necker's,  Arbeitstisch  und 
Portrait  der  Frau  von  Staöl  und  eine  Kapelle  mit  merk* 
wfirdigen  Grabdenkmälern  birgt. 

L.  Pyramide  des  Mole^  der  Brezon  und  die  imposante 
Mantblanc'Kette,  Stat.  VersoiXf  Landstädtchen,  welches  unter 
Ludwig  XV.  —  um  Genf  zu  schaden  —  zur  Grossstadt  axuh 
gehaut  werden  sollte,  ein  Project,  welches  schmählich  schei* 
terte.  Zahlreiche,  reizend  in  Bosquets  gebettete  Landhänser. 
B.  Qenthod  mit  neuer  Kirche ;  1.  die  langgestreckten,  be* 
waldeten  Voyrans;  Stat  BeUevue;  im  Vorblick  die  Quais  und 
Häusermassen  von  Genf^  überragt  vom  Dome  St.  Peter. und 
den  leuchtenden  Kuppeln  der  russischen  Kapelle;  diJunter  L 
der  massive  Säl^e,  B.  am  Ufer  die  Villenkolonie  Sidkeron 
und  oben  die  prachtvolle  Campagne  Bothschild  in  Frtgwy 
(b.  a  523>;  L  Belottt  und  höher  Cologny. 

Bndstation  Genf  (s.  S.  450). 

W*  IHe  S.  518-18  empfoUenen  HIteli  sind  gras  in  der  NIhe  iM 
Iitadepiatzes  nnd  Handgepäck  kran  man  daher  leicht  selbit  trans« 

Sortiren.   Ffihrt  man  gr&sserei  Oepftck  mit  sich,  so  bediene  man  sich' 
es  Hdtel-Omnibns  oder  einer  Droschke  nnd  vermeide  so  viel  als  mVglioh 
jede  Bertthrnng  mit  den  Dlenstrattnnem. 
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R.  54.    Genf— Lavsaiuie— Rhometiial— Marttrnj 

(C^fftofiio;;— Tlsp  {ZermaW—Biitg  (Simplon)^ 

207  km.  Linie  der  Jinm-Bem-Simplonbahn.  Von  Stat.  TerrUH,  Berg- 
bahn nach  Oiwiy-Nay;  Ton  Aigle :  Fo«t  nach  OmmiUt  destou»  (Le  Srpey) 
nach  LeysiHf  Ckdteau  d'Otx  und  über  Ormonu  de—u»  (Yers  l'Eglise,  Plan 
4efl  lies)  Ober  den  Pillonpass  nach  dem  Simmenthai,  Thun  und  Interlakeo, 
lemer  nach  OUon-Ch^si^res- Villars ;  von  Bex:  Post  nach  Frenihre*  und 
Or^cn;  Ton  8t  Hanrioe  (Eisenbahn)  nach:  Mouthep  (Post  nach  Champery- 
JiOTgins),  .Bonveret  (Damfboot),  i^Moa  o.  Oet^f,  Von  Station  Vemaya»  (oder 
llartigny)  in's  OJuumomx;  Ton  Sum  in's  Tai  d'Hirimanee  o.  FoZ  d'H^en»; 
Ton  ^Sierre  in*s  FaZ  4*ilmuvter« ;  Ton  Stat  Susten  (Lenk)  nach  £a<2  Z/euü;  o. 
*7bfTen<Aom  und  TOn  Stat  Vitp  Bahn  in's  ZermoiMAaZ.  Von  £riff  (Post)  L 
hinauf  nach  dem  Bhonegleudter  [über  die  Grimtel  nach  ifetrini^en  oder  über 
die  Furka  nach  Anderwuut]  oder  r.  über  den  Smjplon  nach  i>o}Ao  d'Ossola; 
dann  Bahn  nach  dem  Xo^o  maggiort. 

Tob  Lansanna  bis  Brlg  bei  Scknellzugea  Bestanratlonswagen. 

Von  Q^fif  na(^  Iratisonn«  s.  8.  490492.   Von  Luisanne 
dnr(^  Weinberge  nnd  Villenkolonien,  an  iWIy  (Haltestelle) 
vorbei  (im  Vorblick  r.  Dent  des  Mordes  n.  Oramd  Mmverar^ 
tber  14  m  hohen  Viadnkt  (L  oben  der  kühne  Viadnkt  der 
Lansanne-Bem-Bahn)  hinab  an  den  See,  dessen  rei(^e  Ge» 
lande  Natnr  und  Knnst  im  edelsten  Wetteifer  schmückten. 
Xnrzer  Tunnel.  B.  am  jenseitigen  ( savoyschen)  Ufer  Meiüerie, 
dahinter  die  Dent  d'Oche.    Stat  Lutry  (kleines  Städtchen) 
und  durch   Tunnel  (darüber  der  alte  Thurm  Bariolo,   den 
Zeiten  der  Königin  Bertha  entstammend,  1.  oben  zweiter 
kühner  Viadnkt  der   Lausanne-Bem-Bahn)  und  weiterh^ 
Dorf  (mit   originellem  Eirchthurm)  und  Schloss  GlSroüa 
(Gfldarona  der  Eömer)  zur  Stat.  CuVy  (Goclium  der  Eömerj 
mit  Denkmal  des  unschuldig  hingeri(^teten  Major  Davei 
(S.  537  k    L  Kirchhof  mit  Cypressengrnppen;  am  Abhaof 
ibertthmte  Beben  von  Dezaley)  kleben  die  Nester  Eira^  unff 
Epesses  mit  dem  Thurm  von  Marsan.    In  der  Perspectiv« 
^usserster  Hintergrund)  der  schneeglänzende  Moni  Veian 
fitat.  RivaZ'St,  Saphorin  (prachtvolles  Glasgemälde  in  dei 
Kirche)  mit  alt^n  Kastell.   B.  jenseits  des  See's  St.  Gingolpk 
Bas  ganze  Gelände  hier  wird  Lavaux  genannt  und  zeitig! 
einen  feurigen  Tropfen.    Der  Blick  in'sBhonethal  erweitert 
sich  mehr  und  mebr,  den  Eingang  dominiren  1.  die  bdden 
Felsenthürme  Tour  d*Ai  (2383 1^  und  Tour  de  Mayen  (2323  m); 
in  dessen  Tiefe  steigt  1.  der  Grand  Muveran,  Moni  Favre 
und  die  Dent  des  Mordes,  später  r.  die  gezackte  Dent  du 
Midi  empor;  zwischen  beiden  präsentirt  sich  der  spitze  Moni 
Catogne  (1980  m)  und  neben  diesem  die  Schneehaube  des 
Mont  Vdan.     L.  Chardonne  am  Abhang  des  Püerin.  Aus- 
flichtsb^g  (1084  m)  in  der  Hügelkette  des  Jorat ;  die  Ber^hänge 
treten  vom  See  zurück;  r.  dsm  Orand  Hotel  Vevey;  über  die 
Brücke  der  wilden  Veveyse  nach  Stat.  Vevey.  Näh.  s.  S.  536,) 
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Li.  oben  die  alte  Martinakirche,    Dann  (rechts  die  neue 
russische  Kapelle  und  neue  englische  Kirche,  weiterhin  I.  das 
^ene  Hospital  Samaritaine,  dahinter  der  Kuppelbau  der  Pens, 
Moser,  die  btmte  ViUa  Möntßomery,  r.  die  zierliche  hathoL 
Kirche^  zur  Stat  Towr  de  Feüz  (s.  S.  534)  mit  altem,  epheu- 
umsponnenen  Thurm.    E.  unten  an  der  Strasse  die  VUla 
Augusta  der  f  Fürstin  von  Liegnitz.     Am  alten  Schlos» 
BlSnay  (L  oben,  weiterhin  der  Felsenzahn  iJent  de  Jaman^ 
und  Modders  de  Naye)  vorttber  zur  Stat  Burier  und  durch 
den  Tunnel  von  Baugy  (1.  das  prächtige,  röthüch  angehauchta 
Schlofls  Les  Crites,  r.  unteii  heue  vUlenkolonie  Ih^bodiet, 
spottweise  a^^^onkasten**  genannt)  über  die  Bave  nach 
Ciarens  (S.  534).    L.  auf  dem  Hügel  Schloss  Chatelard, 
weiter  oben  Charnex^  L  dahinter  der  Aussichtsberff  Dent  de 
Merdasson.   B.  neue  englische  und  neue  evangdisdie  Kirche 
Ton  Ciarens  und  drüben  Dent  du  Vüland  und  der  Orammont 
(2178  m),  an  seinem  Fuss  Bouveret    Ueppig  belebte  Ufer, 
zanbeiische  Eindrücke.  Neben  der  gezackten  Dent  du  Midi 
(r.  im  Vorblick)  wird  der  Trientgletecher  sichtbar.    Stat. 
Vontrenx  (S.  681).    Brücke  über  die  Baye  de  MontreuXy 
die  aus  der  Chaudranschlucht  kommt  (darüber  oben  i.  Glion)y 
dann   L   englische  Kirche   mit   zierlichem   Gottesacker,    der 
förmlich  zur  ewigen  Buhe  einladet.    Stat.  Territet-G^lion  (zu- 
gleich Abgangspunkt  der  Bergbahn  nach  GHon-Naye  8.  530); 
1.  das  schöne  imposante  Grand  Hotel  und  Stat.  Teytanx» 
Chillom    B.  am  Ufer  das  alte  Schloss  Chülon  (S.  530).   Am 
(1.)  Hotel  Byron  vorüber  (h^rlidier  Bückblick  r.)  nach  Stat» 
Tillenenye  (1.  der  Malatrait,  1922  m)  am  Seeende  (*^.  du 
JPort)f  düsterer  Ort  (der  Sage  nach  das  Pennilueus  der  Alten) 
mit  restaunrter  Kirche.    B.  im  See  die  kleine  Friedensinsel 
(mit  drei  Bämnen),  in  Byrons  „Prisoner  of  Chillon'^  bereits  er- 
wähnt (S.  529).     Eintritt    in's    entsumpfte  Thal  der  Bhon^, 
welche  hier  in  den  Genfersee  tritt,  yon  dessen  poetischen  Ufern 
man  nun  wehmütigen  Abschied  nimmt.    Im  Bückblick  links 
Moni  Caux,  mit  imp.  Hotel,  darunter  die  Hotel-Colonie  von 
Glion.    B.  hinter'm  Chramimont  die  steilen  Comettes  de  Bise 
(2439  m)  und  die  Zwillinge  (Jumelles)^  weiterhin  die  Becca  de 
Chamhey  und  in  voller  Entfaltung  die  prächtige  Dent  du  Midi 
(3285  m).    L.  die  Abhänge  der  Monte  d^Arvel,    Stat.  Boche. 
Bald  1.  oben  das  stattliche  Dorf  Yvome  (1584  durch  Berg- 
sturz zerstört,  wobei  122  Personen  umkamen).    Ausgezeichneter 
Weisswein.  Stat.  Yvome.   Brücke  über  die  Grande  Eau,    Stat. 
iiglei  (419  m)y  *Grand  Hotel  des  Bains,  Ealtwasseranstalt, 
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25  Min.  voa  der  Stadt  in  erhöhter,  prachtvoller  Lage.,  l^eue 
Kapelle,  grosser  Park  mit  Spazierwegen. 

*Hotel  Beau'Süe,  am  Bahnhof,  mit  schöner,  gedeckter 
Veranda,  schattigem  Garten,  Bestaurant,  empfohlen. 

^Hotel  Victoria,  8  Min.  Yom  Bahnhof,  nehen  der  Post 
in  der  Stadt  gelegt,  Bestaanuit  mit  Garten,  offenes  Bier, 
empfohlen. 

Bestaurants :  Bahnhof-Bi^et;  Best  Äigle  noitf  rue  de 
ia  Gare;  Best,  Victoria, 

Städtchen  mit  4000  fiw.,  altes  Schloss  (Marmortburm), 
neuer  kathoL  Kirche  am  Ausgang  der  Ormontthfiler ;  grosse 
Parketfabrik,  viel  Weinbau. 

Post:  nach  1%  Sepey  (1129  m)  [2-8^/«  Std.].  *Sota  des  AljMt. 
^Hota  Mma  d'Or,  Eotel  Oerf,  (Ormonto  Desflons),  kllmat  SemiiMarttttfion  in 
ftiasnder  gwebtttster  Lage,  un  Von«  fles  Hont  d*0r.  Okautty,  aS77  m, 
<4Vb  Std);  Cbamoasaire  (811S  m);  letit«rer  Ton  14er  und  auch  von  Al^ 
aaa  leicht  sa  heateigen.    8Vt— ^  Std.,  oben  Schutzhfitte,  o.  8  kL  Seen. 

Die  Strasse  nach  Sepey  fOhrt  am  rechten  Ufer  der  Bau  froide  ent- 
lang n.  bietet  wunderschöne.  Aoseieht.  Im  RückbUck  die  ImtKwante  l>emt4it 
Jfü4  die  Perle  des  unteren  Rhonethals.  Linke  Prachtbllek  auf  die  Kette 
des  Ohamotsaire. 

Hadi  Leyiin,  1254  m  (3Vf— 4  Stdn.)  brt.  Fahretrasse  Aber  Sepej  oder 
directer  Fassweg  von  Aigle  Z-i-^Vs  Stdn.  (steil):  (Eäeotr.  Bahn  im-Baa.; 
Klimatischer  Luftkurort  für  Sommer  u.  Winter  „das  Davoe  der  West- 
Bchweiz".    Herrliche  Lage  am  sonnigen  Hang  der  Tour  d'AI  a.  de  Mayen. 

*ffctel  und  Fensum  des  Chalets,  im  Dorf  Leiysin  gelegen;  Pmsion  de 
•  V Espircmoe,  Pens,  Vuku,  u.  a.  Privat-Pensionen  u.  Ch&lets  ~  oa.  20^-BO  Ifin. 
.oder  200  m  hoher. 

*Sanaiorium  und  Orand  Sotti  Fedey.  Modemer  Comfort.  Pens.  10  bis 
-1&  Fcs.  PrachtToUe  Aussicht.  —  Etwas  niedriger  *Granä  Hotd  du  Monibkmc, 
.moderier.  .  Prachtbau;  ebenüaUa  oomfortatMl  u.  schitee  Aussieht.  Peet- 
bureau  Fedey  neben  dem  BoteL  ^  'Fem,  du  ühemoeeaire,  etwas  btUigor. 

Dicht  dabei  ^Fuisiou  des  Oham^ii  In  hfibfohem  ChAlet  o.  *Fmsion  Ff 
UUatt,  neu. 

Nach  Vers  PBffttie  n.  Plan  ^tUei  (Ormonts-Dessoe)  imd  weiter  ib« 
den  Ool  de  FSUon  nad&  Geieig  u.  ßaarnsn  in's  Simmenthal.  Post  ttber  Sepegr 
i*H9ki  des  Alfee,  *Mem  d*Or^  Ot0  und  weiter  auf  neuw  echoner  StnaM 
i«r  San  firoide  entlang,  anfänglich  ansteigend,  dann  beinahe  eben;  tlele 
Kunstbauten,  durch  die  Schutthalden  eines  Bergsturzes  Imposantes  Felsen» 
0bao8,  links  der  Chaosey  2877  m,  Tomettas  2642  m,  Tote  de  Moine  2851  m; 
rechts  im  Yorblick  die  aerklilfteten  Diablerets.  8246  m,  nach  YenPEgliit 
(1182  m).  *Hoiel  du  FÜion  u.  Chalet  des  BirondeOes,  Fens,  Man  sejour,  Fens. 
Femet,  Fens,  Busset,  Chalet  des  Sajnns,  Hotel  de  ViOe,  Weithin  zerstreutes 
Bergdorf  mit  kL  Kirche  und  malerischen  Ohalete. 

Vi  Stunde  weiter  der  Plan  des  lies  (1168  m).  Hocbplatean  omnittelbar 
mm  Fusse  der  Diablerets,  inmitten  schöner  Tannenwälder. 

*Botel  des  Diablerets,  mit  yerschiedenen  Dependenzen,  Post  und  Tele- 
graphenburean,  sehr  gut  gefKhrt. 

Eotel  u.  Fens.  du  Ohomois,    Sota  u,  F«m$,  Bettevue, 

Welter  hinauf  In  Tiden  Windungen  inm  FiUonpaes  1660  m,  mek 
ffsteiff  und  Sannen  s.  B.  44. 

Nach  Chfttea«  d'OeZy  6  Stdii^  (86,6  km),  ebenfeüls  fiber  Le  Sepea, 

Dann  La  CombaUas  (H.  Couronne).  HoMea;  Iieeh^relteis  lIEtiTn  i. 
■onllns  8.  B.  44. 
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Nach  Corlieyrler.  1000  m,  Sommerfriiehe,  2  Stdn.  ron.  Aigle  (ff.  P, 
^Dubuis\  ^BeOevue). 

,  Kach  eMsi^rei  u.  Tlllftn  rar  Ollcu.  8^«— ^Va  Sidn.  Pott  2  mal  tagl. 
iHDer  Öllon,  dann  ih' vielen  Windungen  über  Huimo»  zum  herrlicli  vU-A-n^ 
(Atf  Ifayeran  Kette  gelcvenen  CM^i^refl,  1^20  n^f  Luftkurort. 

*.B2>ie2  u.  P«n«.  du  CftamoMoire,  gut  geftUurt.  *A>fe{  «.  Peiw.  Bav^dhr$ 
und  Dep. 

FuBeweg  (IV«  Stdn.)  Ton  OUoa  nach  JMmos  tU)er  Xa  Pocwos  oder 
4irect  von:  Male  (b.  Qrd.  Hotel  r.  hinan)  ttber  Fanex  und  2e«  E^ovets  am 
2Vs  Stdn.  nadi  Ch&rikrea. 

W^ter  nach  Yillars  1275  m.    Luftkurort.    2o  Min. 

*Hotel  und  Fensum  du  Grand  Mweran^  säir  gut  und  comfoitabel  ein- 
|peri<ditet.  *Qrand  Sotd  de  VOlare,  Pens.  6^/,-<-12  Fcs.  *€hrand  Hotel  tmd 
Fene,  BeHevue,  gelobt.  Fens.  Victoria,  mit  Best.  Alle  mit  schöner  Aussicht 
auf  Alpen  und  Thal.  J 

Eine  electr.  Straasenbahn  Ton  Jigte  nadi  FSBor«  ist  concessionirt, 
-ebenso  eine  Ton  Sex  über  Chyon  nach  VOlar».  LetEtere  ist  im  Bau  begrüEfen. 

Yo^  Viüars  Fnssweg  nach  Cfryon  (1  Stde.)  und  hinab  nach  Bex^  toCltt 
^Vj— 3  Stdn.  Von  Vülars  über  Ool  de  la  CroiXf  1736  m  und  *Chamoe*atrß, 
mi8  m  (in  2^/^  Stdn.  fiber  Brettayd,  1782  m  (Whs.)  tm  Lac  4(^  Ohalets\, 
nach  dem  Flan  de$  lies  6Vf  Stdn.    F.  6  Fcs. 

L.  Col  de  Brettayl  und  am  Abhang  das  reizende  Ollon 

(Luftkurort),  vom  (oberhalb  umfängliche  Marmorbrfiche)  die 

Kuinen  von  8t.  Triphon  (angeblich  Bömerbauten)  und  Stat. 

OUon-St    Triphon.    (Post  nach  Monthey  und  weiter  nach 

Champ^ry  und  Morgins).  —  Im  Rückblick  links  Tour  de 

Mayen  und   d*AX,    an  deren  Abhang  die  Kurhotels   von 

Leysin,   dann  anschliessend  Mont  d'Or,  Chaussy  und  Süd^ 

hang   des   Ohamossaire   mit    Oh^sier^s   und   Yillars.     Im 

Hintergrund   die   Felsen wörften  A%x   IHahlerets  (3256  m), 

weiter  rechts  davon  kleiner  ui^d  grosser  Muveran  (3061  m\ 

Dent     Favre     und     Deni     dee     Mordes     (Felsenzähne). 

Ueber     die     Gryonne.     Rechts    das    reizende    Thal    von 

HKaer    unterhalb    der   breit    sich    aufgipfelnden ,    sieben- 

lackigen   Dent  du  Midi  (3285  m)   Station  Bex  (425  m 

A.  M.),  Städtchen  (zur  Könierzeit  Baduv/C)  am  Avenyon  mit 

4elit  Schloss  Orenier  (gt.  Park),  3000  Ew.,  berühmten  Sooh 

lä(2ern  (Steinsalzbergwerk,  seit  1554),  einer  altbekannten 

heükrilftigen  Mineralquelle  (Schwefelwasser)  und  prächtiger 

Umgebung.      Englische   Kapelle.      Neue    Kaihol    KapdXe. 

IkutschevangeL  Gottesdienst sMeiiTskgei  Südliches, gerühmtes 

Klima.    Oentralstation  für  Excursionen.    Yollblick  auf  Dent 

du  Midi  xxad  Trientgktseher, 

Tom  Biimhof  entfernt    Electr^  Tramway^  10  Cts. 

'      fiasthSfl»:  *Grand  Sotel  den  Saline»  mit  ]>ependance/  S^weiaerhaut  u. 
grossem  Park,  V«  Std^  ausserhalb  des  Ortes. 

*Qraiid  EM  ä  Fent.  des  Baine,  im  Ort,  mit  grossem  Garten. 
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^Botel  u.  Pen».  VUla  de*  Bairu,  rnhlg  gelegen.     " 

*JBotel  u.  JPim*,  du  Orcehet,  gut,  grosser  Qvtei^  leitrfrSrta  t.  Ort. 

^Botel  des  Alpes  mit  QarteA,  BSder  auch  im  Winter,  gut  gefOhrU 
Omnibus  am  Bahnhof. 

*Sotel  de  VUnion,  alt  xenommirtes  Haus  mit  missigen  Preisen,  Bäder» 
Omnibus  am  Bahnhof. 

Hotel  Logis  du  Monde, 

^Pension  des  MurierSy  20  Kin.  T.  Ort,  *P^ns,  SeUevue,  'Pens,  du  Soeher, 
'Pens,  Bous  Venti  *  Pension  Chaiet  POosis,  780  m,  1  Stde.  Aber  Bez;  ferner 
*Pens,  Mnscking  In  Chtktre, 

Cafi'BesUxur.  de  V  Union. 

Eleetr.  StrMsenbalui :  8,3  km  Tom  Bahnhof  durch  die  Stadt  nach  der 
Baiine  BMeux,  Taxen  10—30  Cts.  Diese  Linie  bildet  eine  Theilstrecke  dar 
im  Bau  begriffenen  Bahn  nach  Oryon  o.  ViUarSf  12Vb  ^^"^  ^<^S)  welche  im 
Sommer  1900  eröffnet  werden  soll. 

Ausflöge:  Zur  Oampagne  Bülarä  Onit  schönen B&amen)  Anssiohtspnnkt, 
jf  km.)  Zum  Belvidire  Ton  Montet  (IV«  Stde.);  zur  Pierre  ä  Besäe  (erratisoher 
Block)  i.  nnten.  Aux  Monis  (mit  Alpenh&tte;  herrliche  Anssichi  1  Std«.). 
ITach  dem  SäUnoerke  von  BouiUet  (2  Stdn.«  mit  Besichtigimg  4  Stdn.),  AnssersI 
btteressaat;  Fahrstrasse  dem  Avengon  entgegen  (1.  hinauf  snm  Aossiohtspnakt 
Beividir^  2  Stdn.)  an  der  Saline  Bevieua  Ct  188<  abgebrannt)  rorftber  dnrek 
Wald  (L  rar  Pierr§  ä  Bmm,  Konstreblock)  direkt  L  (r.  geht^s  nach  €hyon} 
aaeh  Diven*  und  dort  r.  Fassweg  (tIsI  Nnssbftnme)  nr  ^^onns  nnd  hinauf 
nun  StoUen;  hier  Führer  mit  Ombenliohi  Vt  Stde.  im  Tonnel  entlang  s« 
den  Minen  von  BouiOet  mit  kl.  See  nnd  Echosaal;  18  Leitern  hinab  zu  den 
AnsbeuteplfttEen;  dann  760  Stufen  hinauf  und  durch  langen  Stollen  aum 
tberen  Ausgang;  im  Ganzen  Tour  tou  2  Stdn.  Trinkgeld  k  Person  2  Fos. 
Ueber  Pavillon  de  la  Tour  (Bestaur.)  nach  der  Tour  de  ^>^yn  (1125  erbaut^ 
1465  zerstört,  f^flher  Chatel  de  Bex)  und  Luisseisee  2  Stdn.  ln*s  Thal  der 
Oryon««  nach  Salas,  Villy  und  Ollon  (Aulonum)  mit  Pensionen  (2Vt  Stdn.). 
|b*s  Väl  d'mSeg  (Post  nach  Monthey  75  Cts.)  und  &ber  Trois- Torrente  (B6M} 
nach  Ohampiry  oder  Morfins;  n  FoM  8  Stdn.  Nach  Frenlk^t  (858  m, 
Whs.)  u.  (3»/4  Stdn.,  Post  zweimal,  "Wagen  Isp.  12,  2sp.  24  Fcs.)  Lea 
Plans  de  Frenikres,  1101  m  (*Pens.  du  Muveran  (Tanner),  gut  gefahrt; 
*Pens.  MasietUu)i  Alpenthal  mit  Einsiedelei,  dem  Pont  de  Natu  (grosaea 
Plateau  am  Fass  des  Muyeran,  Bestaur.)  u.  dem  Gletscher  Plan  Nevd;  2  8tän^ 
reizende  Partie.  Post  nach  Giyon  (Pensionen  Delaeritaa  n.  Moru)  8  Fot. 
20  Gts,,  Wagen  12  Fcs.  Ueber  Mordes,  (Pension  Oheseaux)  nach  DaiUg 
{Festunffswerke)  and  Ikber  La»ey  sor&ck;  Tour  Ton  6  Stdn.;  wenig  bekannt^ 
aber  äusserst  gennsareioh. 

Btergbeiteigungen:  La  Oreim  (15t8  a)  ÜB  4  9M^ -r- ArgenOm  (MXS  n^ 
In  6  stdn.  Lohnend.  ^  Ohamossaite  (2118  n),  bertthmte  Aussicht  —  Ulm« 
Bonge  (S778  m)  Aber  Pont  de  Nant  (s.  oben)  nnd  OhtOets  de  Nani,  vnfem 
des  Martinetsgletschers;  Tagestoor.  —  Dent  des  Mordes  (8974  m),  in  7  Stda.; 
mühevoller  Weg  (Führer  15  Fcs.),  aber  grossartige  Umschau.  -  Orand  JAt- 
veran  (3061  m)  In  10  Stdt.  —  Diablerets  (8256  m)  über  Orgon  und  die  Alp> 
hütten  von  AneeindaM  (1900  m)  hinauf,  9  Std.  Führer  20  Fes.  Pracbt- 
aussioht.  -r  Von  Bex  über  Orpon,  Anseindas,  1900  m,  n.  den  Col  d* 
ChoTllle,  2030  m,  nach  Bion.  Fühner  Ton  Oryon  12  Fcs.,  Pfeird  20  Fcs.  — 
Von  Bex  pw  Post  in  8Vt  Stdn.  (Wagen  12Fcs;)  au  Fnsv  2Vf— 8  Stdn.  übar 
Chene.  Fenälet  o.  aia  POMef  ncteh  Qrjon  (*P^ne,  MorA  gnt,  ^Peng,  D^fti» 


cretaß),  1107  DW  Luftkurort  in  herrlicher  Lage  gegenüber  Frdnieres. 

weg  dorthin  in  IV«  Std.  durch  die  SchlufJit    Ebenfalls  in  1  Std. 

Villars  u.  Chesiöres  oder  über  Col  de  In  Crolx  nach  Ormonts  dessns  in  4^/«  Btdn. 
Von  Oryon  über  Sergnement  (1  Std.)  Solalez,  (S/i  Stdn.)  nach  Anzeindas 
(iVt  Stdn.,  1896  m).  Sennhütte  mit  Wirthsbaus  nördUch  die  lerklüftetea 
Diablerets  8246  m.  Aufstieg  4  Stdn.,  schwierg;  dann  in  '/i  Stdn.  zum 
Pas  de  OheviUe  2049  m.  Prachtblick  auf  die  Walliser  Alpen.  Abwärts 
nach  Chdlets  de  Chevllje  1740  m  Vs  Stde.  und  i^oe  de  DAorenee  in  düsteren 


KüaüU  ItfSaifti,  Vi  l^tde.  Bimit  Bracke  fiW  JUMmm;  ol'  ib^  Jmmw  im 
r«;.  TWmomi  hlni^  for  KopeUe  St.  ]tenutrd,  1076  m.  2%  ^t^.,,  nüt  JkiMn. 
blick  vm  Bhonetbiö.,  Welten  über  Ayeii|  Erde,  81.  Slverm,  Contb^y  1^ 
0/,  äi  mieb  Blon;  oder  etwas  ober  der  Llsemebrü^e  t'.abt^^Alrofid 
tber  Motbeloi»  derräpluia,  l'Airette  «Beb  IrdoB,  S^^  Still. 

Pie.  Bahn  überaohreitet  den  Arnngimbach  (im'  Vcfbliok 
dAT .  Triew^letsch^),  dann  die  Ehone  (von  r.  münde^ilie  linio 
IM»  Bomeret  atti  Genfersee.  ein),  gelangt  in  den  Kanton  Waili» 
(1.  oben  der  Felsenzahn. Z)e»t^cje  Mi^clee\  und  zu  dem  be- 
festigtett  Engpass  (mehrere  Forts  auf  den  da«  Defil^  beherr- 
Bchenden  ABhöhm)  von  (Tunnel)  Stat.  8t.  Maurice  (Agaunum 
oder'  Tavnaäe  der  Romer,  940  von  räuberisch en  Sarazenen 
dngeäschert)  mit  AuguHimetixhtm  aus  dem  4.  Jahrhundert 
(Bibliothek  und  reicher  Kirehenscbatz ,  u.  Ä.  berühmte 
Sardonkvaae),  alte  Kirchs  mit  den  Gebein«n  dea  heÜigf^i 
Mauritixis,  der  Feengrotte  (lieaiaiir.)^  682  m  lang,  mit \i; 
See^  (Stalaktiten),  440  m  iang,  mit  Fel5^eIlteml)el ,  kL 
See  (1  Fe.  20  Cts.  Entr^e)  10  Min.  Tom  Baimliof  eDtfemt. 
(Gewi5hnlich  Wagen  Wechsel  und  15 — 20  Min.  Äofenthalt) 
Beginn    der    Öimplonhahn. 

Abzweigung  nacb  Montliey.  (Post  nach  Cbampery  u.  Morgiiw)  Vovyrxy, 
Boaveret  (Dampfboot  nach  YilleneuT©,  Montreux,  Vevey  etc.)  !ll^Vian  u.  Gepf 
8,B.  .53...   ,       .  ,,,.,, 

2Vs  Im  Tön  St.  Maurice  (OmtiiboB  mn  Bahnhof,  IG  Min.)  Hegt  vtm 
Finten pnrk  umgeben  am  Uft»rdpr  BliOTiFt^  äas  Eta^l.'taref-leii-Biiliii  4B3  m^ 
Scbwcfolhalüge  Therm  alquentj  4ß".  Complete  Hinrkhtung  d.  m<}di?m.  Hy- 
drotb4^nii»ie.  Hf^iese  SandlAder.  Xftlto  Fl^s^btd^r-  in  iler  Khobü  8  —  10^. 
Soolbäder  «iii  di>n  Snälucn  Tcn  B^YJcux.  Saisün  Tgip  15.  Mai^aü  Sojjt, 
Comfortiibl«!»  batel  mit  150  Zimmern,  Blllfljdj  WTiHik?iL)f>n  etü.  Mflderüf'r 
Coialior:.  Wm^u  nnd  PUfTde^  Foat-  und  TtlfEitipb<?ä~Bßreau,  Ttlsphort, 
BCibA  tilge,  auigediluLe  Promenaden .  Der  durchlas  ei  g\?,  alluvinle  Bi^on  Ist 
BeJbHt  UBcli  beftJKf'ni  HeBtiü  trotken.  Zu  Anfang  und  Eüdä  dftr  SjUiidu 
n?dnzjrte  Preise.  Für  l<^iamlUen  «peiielle  Krmaa»lgung.  Prospekte  gratis 
durüh  dici  Direktion. 

Von  Larry  nacb  Horcltt  {1  fl(.  40  Min«  zu  Fus«  jjti^  2Vf  St,  pir 
TTag^B),  EU  Ftisft  ßbtr  den  Felsen  Tlfiütüu  ([jcr  Wtt|;€n  Dbtr  EbJ^'K)  nai?U 
MQrt:hs  llfiS  m  (Peiis.  Clmtmi-x)  belic'bte  iBorQhJL'rfri&tkf:!  tm  Fühs  dt'r  DvjiX 
de  Mf^rie*^  DoA  etwas  hüher,  1245  ut  Uegeude  i>ar^/^  Ut  st^it  EtnZichan^ 
In  den  Featungairaiyr  unzugllugücb,  ohne  besondciti  Erlauhuiss,  Auüatli.j' 
auf  die  Ifau  äe  Mvräe*^  2980  m  in  täVi  ^^ 

Weiter  durch  verengtes  üötite,  fi.  Kapelle  Kero?ffAf,  L 
die  Bäder  von  Lavei/,  darüber  die  Felsenechrüflen  der  Deitf 
den  Mm-ek$  (2371  m). 


ßcluniat't  ]e^i8ebücber.,   I^iraiv  '     äft    'n!!! 


WA:  Gwf-T-BJwpetJialn-Brig.  I5f,,BjtKi«a^ 

r.iiUeber  du  Tr&mmerfeldy  wetcbei  Jj835  .^hi|ch  «iiMn  Bw«^ 
i^n  der  2)#n^'t^''Jlikt>  entstand.  Lfing«  d^  illbne.  Im 
vorblick  1.  der  k^  de»  Catogne  (1930  m>,  r.  Jlfott^  Saiatin 
(2495  m).  Stftt^  J^totmojr  (das  E^uumum  der  BAmer, :  wel- 
oheA  669  nvOhr.  durch  Bergsturz  semtQirt  worden  s^in  soll). 
In  der  KShe  Andiracit-Bergwerke.  B.  der  schQüe,  64  ^m 
faerabstanseude  FaU  der  Salanfe  ,;Pi6Be  Vadie"  (im  Votte 
poetischer  ,,Braut9chleiei^)  genannt;- TMppe  hinauf  (1  Pcl 
oben  kann  ihan  durbh  fiherdeckten-Gang  unter  dem  Fall 
hinweggehen.  In  der  l^er»t>ectiye  «aiuchen  die  Gletschermaasen 
^es  Granu  Vornhin  (401 7  m)  am!/  StatioÜ  yehntpu^SklYah. 
M»at^i§m  ßkr  dmBumk  der  Ocrgn '^  nukt  «Mi  ./»•  tffr  mnir  *fV 


Omnl^uf  (ftO  OtO  Ar  a  km)  *Oranä  BoUl  ^«m  Gorge*  du  TSrieiU,  Bali 
mo^tflHi'Frrfieii  L'  Bngei.  Pferde  vi,  Wam;  Z.'>on  3-^ Fcs.  *Motti 
Vkiofia  tu  dt  Jipu,  nea  o.  oomfortabel     Sätet  de  ia  ^att,  mit  Bhfraat. 

..  Dicht  4M>ei  die  berühmten  HlorV»  <lo  l^nt .  (fthuUch  dar-Tamina- 
sdUocht  bei PfftffenV  ^  schaaerlicher  J'elsenspalt  XtÖOm  li^ig),  in  dessen 
TIetd  der  Trient  brüllt  n.  tobt  n.  welchem  entlfthg  e$a  Holzsteg  Üi  K)  Min. 
sum  WiHseisttin  Im  Hintergrond  iakit.  !  Besonder!  bemerkBosirorüii  die 
Kirche  (Felaendom)  u.  der  Slephanter\feUen  (grosser  Stoiiv  der  einem  £le- 
phantenkopf  fthnelt);  Felsenhöhe  350  m.  Ueberwältigender  Eindruck. 
Entr^  1  Fcs.  ScHüm  im  Ecbosaid  60  Cts.  Auf  La  Oretuaee  (3  S^tdn.) 
herrUchster  Ueberblick  der  ganzen  Montblanc^Kette  mit  14  Oletschera. 
Vt  Btd/B.  Ton  VertMya»  im  malerischen  Thftlchen  Ton  Owuro;  760  m,  das 
^A-P.  da*  Boekertf  mit  schöner  Aoasilditt-  am  Fuaswege  &  Stdn.)  na<^  der 
Tite  N^irw  «m  r,  Vitt  defr  Triebt,  Fossgftnfer  BiehsA  diesen  Weg  der  Fahratr, 
aber  SalMu  tot.  -      - 

Vemayar-Chignonlx. 
Von  V€mayai  iQhrt  Hn  titqui^mer,   in  neuester  Zelt  d^  Tom*   ttber 
HarägnT  vielfach  Torgwjwgcuer,    kittzerer  Pfad  (Fj^hrstr.,   per  Messagerfe« 
Nationales   lö  Fes.    p,   Fors..   kl  Wagen  .50—70  Fcs.,    Pferd   mit  FQlirer 
24  Fos4  Iq   8  Btdii.,  nuLuh  Chamotni.    Fülle.  landschaftlicher  Effekte.    In 
4B  Winduxigüa  gpbt's  um  eilff.'rtigi  u  Bach,   durch  Wald  von  Edelkastanien 
D,  FujubHumeA  (KQdttticli:  iu'a  Ebaaetha))  hinauf  (in  der  Perspektive  AiguiUe 
Vrrtt^  nach  (1V4  Stde.}  dem  lasdi  aufblühenden  Luftkurort  Sahaa  (926  m 
*<Jrand  Boiel  u-  Fesisxon  de  Salvan,  *H.  des  Chrgee  du.  Trtkge^  *H,  de  VVnion, 
*B^Uv\u^  und   tielfi   P^iialoncn).    In  der.  Nähe  (1  Stde.)  der  prachtroUe 
WassQii&U  TüQ  Dailkyt    welcbor  deil  „JPf<M   Vache^*  (über  dem  er  liegt) 
bedeutend  l^bertrtflt.    Weit<^r  liinaa  Trümmerfelder  mit  spärlichem  Bsiun- 
wuchs;  L  iintLii  d.i  traiiÄiiiiue  J>iffnt.    Im  Bückblick  Bietschhom  u.  (J^roMf 
OOkovoIanl.    Am  *£.-P.  de  la  Ortusa»  yotbei.    Dann  über  die  Brücke  der 
■duuHriioben  Schlucht   Gorgee  du  Trikge  mit  Wasserstürsen  des  Bmane^ 
haekfs.    Entrfe  1  Fcs.    Qrossartiger  Niederblick  links  auf  die  alte  Brücke 
und  in  die  Kluft  mit  donnerndem  Bach.   (1  Stde.),    Trltj^nent  (994  m, 
*B.-P,  du  Motu  Boee,   'S,  de  la  Dent  du  Midi).    In  Winduncen  durch  WaM 
hinauf.    Oben  Blick  auf  die  yOllig  enthüllte  Aig.  Bouge^   den  hohen  Buet 
n.  Moni  Soreb.   Ebenhin  (*/«  Stde.)  (r.  die  Aussichtsbeige  Bei  Oweau,  2638  m 
und  FonUmmbrant  2697  m,  nach  Fiaihaata  (1237  m,  «H.-Peiw.  de  FitukmUi, 
*S,'Pene.  Beau-eijour,     *Sotel    Jfon^/leuH,    *Sotel    du  Bei  OiMOU,   *Sotd 
und  Fmetm  du  Mon&lane,   *S<tki  du  Perron,  *Pen»iou  de  lu  Oroi»  fidirak); 
Unanf  (links  der  mSchtige  MentgleUeher,   überragt  yon  Jig,  de  Btdm$t 
damnter  Sota  de  la  Tite  notrs;  plOtalich  taudit  neben  der  Jia.  Beuge  o.  dem 
9mtt  dtr  machtige  MorUbkme  auf.    Dann  (nie  rechts  ab)  beim  Ereas  l 
Ununter  (i,  (Saacade  des  Jeure),  dann  durch  alte  Beleatigiiiiiai  u  nm  *Sttd 


54.  ;^ttte.l  G,eniE— ^net^^^.  ^^ 

JSuUH  in  Ohatdard.    Hier  kommt  man  anf  die  Ton  Martignj  aiugelieiide 
Tite-noire-Boute'f  auf  dieser  r.  Über  di«  Gxewse  in*i  Französiache ;  weiter 

dominlrt  Brücke  über  den  Trient  ÄUmählig  schiel)eii  dcii 
'*'  die  Berge  L  wie  CoulisseD  Enrflck,  di«  Fitrre  ä  Voir  (Pelsen- 
.'f  iegel)  erflcheint  im  Vorllick  und  L  taucht  doA  Auge  iii.*3 
^  Albere  Mhomthal  bis  zum  Bietschhm'n,  M<ynte  Leone,  Simplfm 
'  xmd  Fletschhorn.  R.  oben  der  alte  Thurm  von  Batia^  (mit 
r,  Oublietten  und  Cisteraeu),  1260  durch  Peter  von  Savoyen  auf 
,,  Bömerfuödamenteu  erbaut^  1518  im  Bürgerkrieg  von  Georg 
*'  Superaaxo  th  eil  weise  verstört  Heber  die  Drangt  Ov  der 
[\  groase  St,  Bernhardt  daneben  PABEagöCoZ' de  Bfilnte)  mr  Sti\t. 
-Äflrtlj^ny  (476  m),  alte  interesBant©  Stadt  mit  3000  Ew,,  ski 
1891  elektrisch  beleuchtet- 

*£t4d  Clent  mht  pA  «fOhrt,  mHiäigei  Preise,  f^ino  Küche.  *EbL  Om 
MontbtaTiCj  geltpht ;  ^Sot.  Äi$U  u.  FoH,  ikUfl  Äröi  im  Ort.  ^Bo^.  du  Grn^d 
Si,  Bemard,  'Mpt.-J^m^.  Suiutf  *Mot,  de  itt  ^a^  *//aC.-J7eri.  National ,  tUle 
vior  am  Bnlinbaf. 

KiilH?Fu!r-  n.  FiJhrer-Iture&ii:   yls*ft-¥lj!i  der  Hot.  Clercs  u.  UoTit^lauc« 

Hftrtigur  Ist  das  rfpui  Vtr^grorum  derTerUfif  (^filtan)  wid  OctodurUM 

.    D^JeT  Forr^nt  fT^auaii  der  Udmer  (l>GTeiti  SlO  Bhohamitz),  bo&itzt  eine  Aeheu* 

wHTtijö  Bavptkirche  mit  resi^hec  (iluägeiDJUden,  einem  Mo^bikbuden  [im  Chor)^ 

4ch&ßer  OrgeJi   (im  Sammer  ÜftPTä  Cgncorta)  und  werthvoll&n  ßiidörn.  ein 

n&Xiet  :fsatith€mUj  das  Vuct^rhaui  der  KlOsteThprroji  Tom  Gmason  St.  Bemhnrdi 

deD  HaupirUiis  {üfifentlichfl  Pftungiiftiifl)   mit   einor  fiü*,(*  d^r  Libarid  {von 

Couibä)  and  10  Min.  eatl^rat)  *a.  Moni  Ghtmin  die  detitllLCbeEL  Spuren  emei 

fUmijfchen   Cireus*    Beü^n tänder  ReiaeTerlebr   (tbor   den    £<^   iferriAard   mid 

übfir   CqJ   de  J'orcicu  nuch   (/Aamonu^    Bei  M&rtlpi^  xvaclii^fin  dlB  €&ptt&l- 

'  weine  X^tnar^u«  uod  Co^ifjj«;^. 

In  der  Nähe  der  Btadt  «cblog  Sergliti  Halba  (Fdldb^rr  €g«&r'fl)  dl« 
Vorager  64  v.  Cbilrtl^ 

AuiRUge;  (A  km  Fabrttr,}  Wcnfan  T  Fca^iip.  lO  Fei.)  über  Jfar%Rf 
la  -Ptmrj?»  {*ffviel  S  Ccnttmnet),  die  i>faiiHr  mix  {hier  i.  die  S^rasH,  f^ 
gebtl  DACb  {7Aii»onix)  und  Brocard  (mit  der  £ap>eUe  ^1,  «Tea«},  dan  BitEib 
TliT^i»  pausierend  nacb  VainUet  imß.  SLr&ftaebeD  r.  aur  ^Öorg^  du  Dm-nand 
{ßA9%AWt*,  l  Fe.  Entr^E^)^  bi^cbst  5ehPti<iwEirthB,  800  tD  lanea  FtilAencäÜGria 
mit  14  WfLaderfMJJen ;  dnrüb  die  Gorgea  kann  man  in  SVs  ^tdn.  auch 
'  Chaittpex,  I4i^  m  f  ä^ni  i/b^c^  de  Chumpfx,  "Eoi^  du  jLac  u^  diT.  kleuiij 
TtnMvn^hüiiJ!^}  am  Ltw  d*  €haTAp$x  (i  tm  Umßing)  a.  von  diesem  hinauf 
■  nach  (tVa  ßtde.)  örntr«  (b,  Ö.  Ej49}  gefl^lgett.  Naiie  der  Gcree  der  Hügel 
ühatULon  Lümbarti  (Ausslcbtjj  über  welchen  de^  Bl^<^ti^^<^g  nacli  Martigiiy  c^ia- 

rchlagen  werden  kann.  —  Auf  die  *  Pierre  i  tolr  (Auftaichtaberg,  2276  m) 
6  Stdn.  Führer  8  Fcs.,  Pferd  10  Fca.  —  Aul  dem  Col  du  Lein,  1500  m 
,(lfi  km  Ton  MartJgny^  Po^t  tügl,  la  S  Stdji.)^  meuea  oomfort.  *Gra7iä  BoU 
in  \a.  PfafTü  h  YfiiTf  Luftkurort  iü  prachtv,  Lage;  160  Betten.  Pest  u. 
l^Iegr.-BuTcan.  Anch  einige  Zeit  im  Winter  ^££ti^.  —  iVinte  d^ArfilU 
{2Qßä  m)  in  4  Stdn.  Moutblane  In  mimitteibanr»  «Eicihrei^ndef  N^äbe.  Ah* 
aüeg  siHch  Ool  de  la  FffirdaM  b.  UHtea. 

lF«ter/aÄri  *,  ^.  551. 
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Martljpft7- Cpl  4®  3alme--01iainoiiix«    , 

10  Sulfl.t  rihr»eg  bffl  TVicjiA  (3  Stdn,,  Wtgro  25  Fcs.  flr  3  Fve*,,  4  Pfit*. 
40  ?<sfl.)£  dusn  SkumtfAd  (P^rd  mit  Fükr«j  rob  M^rti^ny  t4  Fu,>  ütltf 
Martiffny  U  Büurg  i4fK>  ni]i  nnü  dis  I>riJii«<  na  ob  LdCroif  <1.  tnfftlgi  ^ 
BtTMi«  fiaflb  d#io  Of.  Ät.  iJe^nÄör*!  Hb)  beim  Er*oi  r.  ib  fflf  FtüSgl^t?, 
TilintT,  fahrt  ID  Min.  «fiSterblft  r.  mb)  Kiti  fri^nan  ^f»*t  Okemin  (Ed&llEutHjA 
und  ObBtp|»iiU4reii!i  »nvlelfcnd,  di«  Weiler  i?^ij7pe»,  Fon/ain«  CBataMrl 
Cer^it»r  (ira  E5ckbUcil  tun  cht  du  Anga  b  die  Tiefe  dea  .ß:han«fAaZ»  VU 
cam  ^lwip£<3n,  Moni*  ZecHi«,  J^^^^i^AAi^rtt,  Jungfra-a  und  jüeffrhhom),  ^^f' 
(Chalfi  £«Urv4M.  Bisf.  W*tn.  Mi1«ta,  fiac1i1)11e1[  luf  dia  ffpitu  Oimr  4«  J'tiil^|r» 
dftniBlai   4h  B^«B«tUl    r.    Ffid   d«  BApn§   mit   dm   Ttrf  Meehert«  Jf»«! 

dei  Col  dfl  Im  FcirelUI   f*Böui  Gaj/-I>ii*com1)t§,    gut  j    Etit.    Fcn^jirCt  3  Min. 
wptter,  löaO  m  IJ.  M.     R.  iVtiMto  ä  VÄrpUU  (2062  m).    Ntm  hmab  (L  B«*«- 
tsalm    caiQ    Eijt«niJpürt   Tom  Ttieatgirtscbffr),    yom   Wege   üAch    THevA   n. 
def  Jlie   lM>^rt  L   *b,    ln*(  11i*i    (t    der   milch lljf«'  Trirntj^kt9cf*€T    imd  j4*ff, 
^    Bafpw),    üb«    den    JWähI,     duiuh    Wi4)#en    (Hotten    von    PwifO    ^^  , 
}fant   Ntiir    kj-eniand,    ua    Chslol    d«    fÖdtf(    (1418    ci)    Tai  Übet,    L    »nf 
ZlalEufitfree^    ynkuf    donili    dsD    Jfa^tnupaZd    KnTt    Pliktc<Kii    (Ecbo.    Atptii  | 
rosan}  qnd  %c  ihn  HQtten  toh  fi^rba  r^^r tfi  {^030  n).     Se.nft  Lnaic^i^end  tOJC 
ß  Stdn*)  J*a*iWfM  d«i  Col  de  Balni*  (Ä^^rf  SuivMf  rat,  Ttechnung  der  flflha 
kn^ameatai),  !S204  m  tl    M-    FtAQ^Ab^i'^bd  Grent».     Üeb«irraflch€nd«  Anuioht 
»uf  dän  Mäötbluo    &nd  dfe  Le^on  Mlnet  TmbantcMi  und  Slabllcli  ta'e  Cb»> 
infMiiTtliiLL    Im  Itüo^b^ialir  die  BemaT  Obai^^ndar  Sobnetrlet^b.    VLsn.  h^titägt    | 
(neu  die  Frachtimiiinht  tu  ff^nlMiflii)  den  Hügti  t.  (1!0  BUnJj  dfLitb«;  «Th«bt 
«kb   die   üf-o^f  da  Ftr  od«f   ^ipii^e   ^4i  B^lmt  (2S40  m)  Duit  dooIi  nn- 
fauendftVef  Atiaikbt.     KiUQ  mbatitlgiflad  d«r  Arv«  naeb    (LbäT  Hatten,   «b   den 
HQtu^n  Tun    JJd/mt    luiOb'-r    i  btuiiipjniinlilfjii}   j&h    bJnab    nach    I>iSriidvii 
d«  I^ur  au  Fau   d»  c]«tcibii&Kigeii  QteUcbeTB,    &bar    die  Arva    (t.  Moni* 
Bcehi  und  nnttrhalb  J'ra:tf aratit),  diäfelbD  AbarmaUkT^miaiid  auf  difl  FWbjratnMW 
und  (r.  d*r    TiU-ni>irt-Fat»  S,  6ÜI}    nub    (1%  &t4**J    ilr^ert/i^a,     Auf  iw 
Fall r&trj  weiter  nikcb   C7iawiDiiü  l  %.  f>B.     Bbl  löt  rinM   knnn  man    ^laittb  l 
i,beijti  Wflff  weiter  nach  if^fel  ^  Peiw.  Mauttnia  ^a#|  liiniiif  narh  dem  CAapaöUi 
dann  fibfi;  die  ^Vty  di  Giact  nt,oh  Montänvera  (^  5äJ   und  t^^amoitü  c^b«*T 

M&rtigJiy — Tete  uoire— Chamonix. 

fftbr^ar«  Stra«a«^  kletn«r  Wageti  (jswelEpaiinlfrJ  fttr  1—a  p^reonf^a 
Fe«.  £0,  fUr  3  Fi^räouen  tfQ  Fci.^  Hfr  i  PeräoHt^n  TD  F<^.\  seit  iJ?«! 
Lud«aer  In  «  atdjs.  A  p«»,  iS  Fca.;  bis  Ool  d*  ia  Forctat  fi.  TÖntet^eaiii 
dort  r.  hlEBtf  nücb  Trlflut  fH,  du  Jfidi^  'dtj  Älpet,  'ds  GLaci^r  du  Tfien!]; 
d^nn  r.  duit^h  WaMauhlaobt  dem  Aiiachend4?n  Trifnt  «intlang  Eum  ^ot.  ^^ 
Fa  TH«  Nolr«  (1220  mj   mit   der  Intendssimten   Scblucbt   uiid   der  N&jEsb^ 

VorviniffUüg  der  J^ciu  noirt  mit  d«in  IVienf;  dufvb  Fi.'Jj{^ntuiii)Gl  (jg;H)«*P- 
tjgie  Sc?f^ncrif'}  imd  alte  Ftltiuxpiaau«ir  Kum  ^ü^el  Suigi$  411  Üh^Ue^  U 
die   (VfM'i;4T^/f  df*  Jmrat,  t* 

,,  Weiten  B.  67».      .     ■;■.,,..■;■•;;,,:...«•,,;■  gafes; 


^  ^«^]  .Marfeny:^Ao«t*. 
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^rtrftsM^l^'i  ^.Lf'"/';  «**ö  Gro^ea  St.  lleri.h*rd  Ducti  J^ta.    Falir- 
pS.a"t>^^  ^«   ?«t^      (liP^  Waffen  40  Fe«,   üsp.  äO  Fc3,J;   daDD  Saum- 

Dnd^t.  H^^S  ^?**^.'^*''"^^^^  "^^^  i^riiflir^J  (mit  der  K^pdle  i$^.  jl^ 
Bnd   dui  Baoh  JirßBim  iia^jh  |5  km]  lu  Fal^f^i*  rÄM*fl«rJ'  Fem  hi*p^3 

irtA^,^^f'\i^  *^"ö  EJqtergnind  der  ffci^j^^fj^Arr  LerabJmogt.   BId- 

Oampet  Äian*  d^Omy  (2093  m}  6  Sld.  Moni  BruU  12675  m)  ^^StJ 
üeber  p-oniaiiK   i>MJöt,,üi  Wlidunffeii   hUinif  aacü  Jfp«^ar>ir  iJ^wi«     ^ 

JUtv,,,  Brücke  Über  den  tobacden  Jif^vrir&*J,,^ft;,äI^e  J^Jr^  Ua^ie  dTS 

mit  dem  Stuhl,  womuf  d*r  K*lier  laöo  ikr  «usj ,  d&s  einsüiEe  JW^Tci 
jtwm,^  mit  ronilsclietii  Meiienatflip  uud  eiEer  Insctrift  (an  der  alten  KiTch^l 
wekha  beiagtj  daaa  die  SaraÄenen  bi«  bi«hflr  Tordmngon.  Kaheböi  Alpiner 
Pflaüze  OK  arten  j  «»afaMt  aooO  AlpenpflaiinengattiuiEüD  ^b  aiJeE  fünf  Wült- 
tueufn,  L.  du  Ftt^  Ä'4»T^,  (voa  tuer  in  ay,  std.  pacn  chdum  (i»^.<BW  ran. 
berR^:)  2192  m,  QBtflrweffa  «chbner  WaflSftrfall  deir  Sorts^cches.  RbTrlich€ 
Alptii^i-ffflna  (?/«f„r  J*  raüprey  mit  den  tlletjächerü  du  ßöfuidoTi  u,  du 
SKi^det.  iusbllck  auf  Mimt  Vtlun  and  die  itbroffen  Zkw^l'm.  Von  Lipr  ober 
p /r  ifaiJ<rtM-*j*ineA#^  <342ä  m)  oder  ÜW  ifu  ^c^idün  (»isg  m)  ^acb  dm 
t-"}^/*'^*»,^!«''  <^^«  ^  **"  raÄ««^  oder  da«  Uh^ois  (Un  m)  In^ 
l  fli  ÖUortfln*.   Autf^lUg  auf  aen  ÖVffliui  C«,^  (i317  m)  Übet  6^oJ  d«  Jfai««, 

^»raiit«  WMaerfBU   d»  raJ«)«^ai!*'i.    ümcli  Wald  (LStcJum)   und  A« 


650  Mtrtigiijr— Aorta.  fßi-  Boute. 

D^  4t  Okartln  (taekren  OMcaden,  T.Oaidtt  Hmonb,  1800  aO  nr  (6  km> 
CaatlBt  «•  Proi  aooa  m  TFiKJUAaiur;. 

Bett  188f  TstophOBTerMnduiff  mit  dem  Hofpis,  wlchttg  b«l  TJagOLtHttf^ 
ftnea.  Tob  hier  wird  der  Moni  VOan  (8766  m)  in  0—7  Stdn.  erstlegeiv 
■ehwlerig,  aber  durch  pntehtTOlle  Anwicbt  belohnt  Nunmehr  nenerstelUe 
Btraaee  (189S  TOUendet)  ttber  Fla»  de  Pro»  dnreh  den  Engpau  D^/Ud  dr 
Marm§Q  (1988  m)  tt.  «B  iwel  JTOttm  (firflher  Todtenhane)  vorüber ,  dio 
2im4Hbraek€  paeeb^nd,  dem  lOg.  Todtmihai  (Krens  s.  Gedenken  an  den  1864 
TernnflfLetten  F&ter  Cart)  eDtlnis^  i.  {9  km)  Häijili  St.  B^nud  (Sita  ia> 
ft»  S«e  Kiäichün  Kköiepfl  (IIB  ei  lauf)  xwtl  OubiiDde  |m«t«<iirQ]oci«eh« 
fiiatlop),  aju  «Ixie  (^B,iiimlii£i|{f!n)  Eai  4iim«biB«  der  KeUenacn,  das  auftera 
{^ifdi^ef  SU  LwiiMJ  Eerberg«  und  Torrar bfibaus,  Kapollc  mit  Mar&cbaU  Dee&lx^ 
QrabOiat  irUi'  TBrpll«ffUEL|r  ^d  Kaclitl^ger  tAt  m&D  dea  an^bfäbrei)  Betra,« 
to  d*Ji  OpfETftoclt  EU  l*i«n;  küchj  Ößit  SüHaiint,  früher  bOU  hier  eltt  Jupiter- 
temp«!  itch  erhöbe a  habfn),  dann  «In^c^äacbert  uDd  963  von  Bernhard  d* 
MenihomneTi  e&grtindet  f^lcht  i^rwleat^D^  es  wird  «rat  112iC  wl^dbr  ^eaazintjf 
word^  daa  aoflpti  iB^i*  bed€itt«iid  frweltßrt.  Jattt  alnd  20  Cliorliprrei]  nüt 
etnlfr^D  SuechteD  üben,  deaen  dTe  Sor?«  für  anao  S^lseade  (ca.  ^5,oo{»)  and 
Ol«  H^ttuuff  hn  Sctmee  vemtifftücltter  (uaiaF  MlthiiUb  dür  berühmten  Bem- 
hardinerhnndB)  {sbUest  Dan  Pne«  ^ürühüt  Ju^m  Anniiun  döer  JTimt  ^ci*r; 
haben  acboa  O&aar,  Galba  und  Ccnätantla,  Kart  d.  Qr»  uad  apÄt«r  dlf^  B&ra- 
cflnea  (040)  benutzt,  ISOO  £0?  f^apol^ou  hier  durcb  KOin  eJegt)  b6l  Mare^^go. 
Pi«  ÜKmaUnn  (aaeo  m},  der  iffnU  Jför*  (liSöO  ta),  Poini  il«  Z^rcmot  (J9S0  m]i, 
flflin  ^  Äiic«  {JOOö  m),  ÖW  Ar  .Flmlfrf  (^700  ID)  tJ,  Tour  A;  Fmö-*  (JW30  m). 
um^irtan  daa  Edchfiiatpaa.  Weiter  über  Flan  de  Jupiter  (noch  tm  ie.  J&|ir]|, 
hltr  R*at«  ftinpä  Jnirk«rtöBip«iISp  J«Ut  ain  Kran»)  durch  DcAU  zu  d^^j  fiijtten 
von  ia  Vachcri^  (Matiutneat  für  den  1S6a  tiler  tüdtse*tür2tea  MArttn^t)  uüA 
ED  den  ItaL  Orvnz^iiuien.  Tra  ZklLjeack  hinab  nach  d€.[a  tfrru.kjHj^j^fl^^^if^ 
gabant«n  (6  Itm}  St.  Beinj  (17S0  m,  ^.  <^J  ^jse#  Pcnitfnet,  Zoll^i^ttatJonl). 
Wtederbc*j^nn  der  yfl-hmtr,  TTeber  S«.  O^en,  ElTcniUe$  {HStfi  A'nttü-nnlX  ^ 
Chfi'i^not^  tu  Ctuäe  (iBotfrtaa  &aithaii§),  iurth  dsn  f^ni^rB!^  Toa  «jtjpuhi  (Rämei* 
thurra,  L  Tai  i'füine  mit  Cof  <^  C^rfl^>n  nnd  Co^  d*  icrtü/rt)  nnd  üppige  Land- 
nthAn  (Na»bltuiDfl,  Woingitrtcn),  aa  däti  iDalariflqbKn  DürTara  Grcison  nnf 
4S^i^a|/e  (L  Monte  Joia,  r.  ifanf^/ond^  TarUber  nncb  (14  leint  igsta  (JFIöieX  dk 
Jf0nf4^£tiii«,  Corenut,  bnUff)|  Inttr^aanntÜT  T(?1tLrt;JchE^  Stadt  {Üimtas  Au^zista, 
Proüifi'i'iA  SaUcutOFMm)  nOcb  von  römische d  Mattürn  UEL^chlüBsei^  mit  vfelC'a 
rOmlEiCbea  altartbümtim  (Trliimpbba^on,  Brücke  ^  An^phitheater^  Waas^' 
leltuiiK  etc.),  zahireU^an  Fäuda-H^UTgei]  and  Hainen  ^  schonen  Klrcben  und 
mod  Fernen  GebHudan  n.  A^  ICtinlciplo  mit  r«iebhalt.ltr»u  SaJEtmlung^ti  da» 
ItaL  Alpenklnbs.  Stoi9€  FIcfai-  EmajOier*  (In  JäjjertracUt).  Btra^ae  n»£h 
Canmiijmr  {9  St^nJ  Oder  KlBeübahn  naeh  Turin^ 

HartlrrnT  -  ^»l  da  Ba^msa  -  flol  da  Fpn&tra  —  Ao*t»  —  tB^/,  su. 
Pxwt  Mm  CLü^li  tfijjL  In  *V»  S^*^  E'aliiätrassä  hU  Lüuiiur  .B'/^.  J  tiUi^  JEüwji- 
18  7ea.»  dann  Saompfiad.  Wer  llher  den  Ooi  de  JP'iniftra  .na^h  Aosta  wm, 
(V.  Fcs.  18)  ttbernaohtet  in  Maattbitin  8^/4  Btd.  vo»  JüaH^y  oder  In  Cher- 
«oMona  aV«  Stdn.  welter  anftvärtiL  .Ton.03l«r«MMa«ie>  bia  rSOv.PasshShe 
" '     bis  Fa^wlliaa  weitere  i.^ond  bfta  Jp$ta  weiter»  8  Stdn.    Pfihrer  in 


^i^ 


Ueber  MartignifBamrff^  ßmmmler  nach  Stm^anchar  9^«  Std.  Hißi 
Ahsweisnn«  von  üw^aL  BemhatdstratM  nach  lii]Jn^  aber  die  iiranae  nnd 
der  J[>raiue  de  Bagnu  entlang  bia-  iVk  Std.  ChAbla-  (886  M  &  du  GÜtree} 
Vanptort  dee  S^tgnB-ThdLfi-  (Aaftties  auf  i^Ptef*reia^t boir: 8478  m^  mid  MmA 
kaMU,.»7^-m  in  je  0  «fid.  .'(7oi  4«  i9etiftia^  J^M  m^ln  7  Btd,  4teMi  Orsien» 
nnd  Liddety  lohnend).  —  Weiter  ikhertiDkami^Me  910  m  nach  Loortler,  (Ende 


«^  ^I1ciintAtff»«r,#Mliilunili)  t^^ML  BmamvtaA  9»  Dränki  «riteiq^ 
ntBbrera  WasfttrWi»,  Wer  OCraH^e«  ^'^n«^  '4  ^((*  Z«iMiM  Auf  ,4e^,46(toc^ 
4^  CorftoMÜfB,  «od  20  Min.  naoh  Flonne/  (U97  m).  *S,  d^  iSrtmä  ConOf^ 
*B.^T.  Ocarroiu  Ton  le^Urnneü  in  4V<  Stdo.  nsclt  (7a»aiM  ^t-Ptmöfn^^Tldni.- 
ÄJü  Bander  dM  ObriaMüre-SfelMAer«  nnd  Ton. da  in  T^a^Stdni  änf  A>  Gttind 
Oombm  4817  m  «elur  so^wieulg.  ABcIk  (7<Mn(m  de,  ,(7»r&^||ff»^  3729  1*.,  .^^* 
neUm  blane  Sfli  m  U.&0I  des  Maiaon»  hlanckea,  werden  von  hier  erättegen!' 
▼om  FwwMtmi^t  er«»  W  Xfrit  814a  m  in  C^7  Std.  naeli  äip^  ta.Bofka  im 
V<ü  äe»  JOm;  fi\i$pßOftOol  ^ßwrea  ij>.  eVg  Std^  Colde  CHeuton  2919  m  iwd 
(7o2  de  Iiouvie  2900  m,  näeh,  Vqids  IfwdcM  k,  Stcn  total  \^  Std.  ,Saampfad 
▼on  Fumneu  in  l^L  Std:,'naeli  HanTolibi  1B98  m.  brücke  ttty6i*^die  2>hnbe. 
90  Min.  #0iter  «£!Mri  du  Giäfro»  1824  m.  (In  IV«  Std.  berjSan  bot  i^'erre 
h  Vire  2S8ft  m  ^it  gutem  üeberbllek  des  Gletscher«.) 

Ueher  PeÜU  Ohermonianie  nnd  Bouttine  nach  S*/«  Std.  6^  Okermentoau 
itSO  m;  Oentmm  vieler  Berfftouren.  lVt.Std;  höaier  2«4ft  m.  Vkbähe  de 
CSkofirton  ^(Klalibüttä),  Moni  Avrü  IM  ttu  lüur  de  JB<mäMte  8837  m 
y— 8  Std.  Gd,  Oombin  4817  m  31)^12  Std«.  JfoM&Jaiitf  de .^Sefion  ;  8871  m 
•—7  Std.  Moni-Pleureur  8708  m  über  Mp  OÜbrai  In  8  Std«  «l>  a.  PSsie: 
4kf  dm  Sonadon  SiSd^m^n  11->*12  Std.  nach  BourgrSt^'Fierre^  Oder  (7o2  de* 
Maieone-blaneher  8426  m  in  12—18  Std.  fiber  Mauvoiein  näi^  B&iirp'St.-Fierre, 
lM>$t  Ofil  d^Or&e^eUke  2888  m  In  8  Std..  y^  Cfhamittfi  fWiCh  'VtUpeUina. 
üeber  Cd  de  Seätm  8260  m  in  6  8td.  nach  Inappey.  üeber  (7o{  de  ^rene$.8660:ni 
nadk  4^  SeOon  1^9  Std.  (Unterwegs  auf  Fign»  d'Jroiki  3801  m  in 
ißt  Std).  Von  (TWmMtane-  längs  des  Q^aeier  de  Fenikre  lum  (7^2  de  i^'en^fre 
2786  m,  «wischen  Mont-iSfeli  8517  m  und.  «JToiUr^vHi  8841  ul,  ; Aufstieg 
1V^^2  Std«  Hinabstieg  nach  Val^teUina  064  m  in  8?/«  St^bi.  (Wirthshaus) 
md  ton  hier  Wiederbeginn  der  Ifahrstrasse  nach  Mem  (a  Std.) 

Die  Bahn  schwenkt  östlich  ein.  L.  die  Dörfer  Bransoti 
msd  FouUy  mit  feurigen  Weinen,  die  pittoreBken  Felsen  foü 
^ollatalres  (meist  abgeholzt  und  bia  auf  die  dürrea  Kn<jcben 
blaaagelegt),  dahinter  die  Waude  der  Cime  de  FauUi/  und  des 
Crrand   Chavnlard  (2907   m).    Viel  Maisbau.     Stat.   äkCöh 

iffrawi  Sotel  des  Bains)  mit  jodhaltigen  Quelleo,  6  Min.  vom 
Jfthnhof.  Das  Dorf  von  Bnrgtrümmeni  überragt,  malerisch 
in  einer  ScÜucbt  Grosse  Conservenüibrik.  Höher  «.af  dem 
1525  m  hohen  Col  du  LenB  daa  *Gmnd  Huld  de  Ja  Pierre 
ä  Voir.  Darüber  die  Pierre  ä  Voir  (FelBenobcliak)  ^  2276  m, 
TOD  hitir  in  3  Stdn,  zu  ersteigen  j  berühmte  Aussicht.  L.  Saülon 
mit  Burgmine  und  der  interessanten  Sdilucht  Gorge  de  Saülon  ; 
1877  wurden  hier  Marmorbrüche  (Drahtseilbahn  mit  80 »/o 
Steigung  zum  Transport)  blofpgelegt,  die  u*  A,  auch  den  koet- 
baren  ,,Ci|K>liti"  enthalten,  welchen  die  alten  Eomer  txl  Oiren 
Luxuabauten  Terwendeten-  Feigen  und  Mandeln  gedeihen  im 
Freien.  L.  die  atarren  Schroff eu  (erschreckende  Felsenwiimifia) 
der  Baut  de  Gry  (2956  m).  Im  Vorblick  L  Üldenhorn 
(S113  m)  n.  SanetsMoni.  Sta,t.  Eiddes,  K*  oben  la&raitlä,  L 
im  Hintergrund  die  Schneehanbe  der  Cretahessa,    Sut.  Ärdon 
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Rlftftetcn  DfttblereU  (p2iJ^  rA)  mit  d«»  ITOseriiikn  IVmr  £fil. 
JJiTarim  (291S  «Oi  r-  inJ^  gintergnm4,  die  Z)ew<  ^-Kendcur;  L 
K^^roj^  OofUhw  and  iSataiffe  (feiniter  Miukatwoml),  dum  dev 
kable  3fone  cFOrge  {(Stenienherg)  mit  BurpmiiWB. 

8tai.  8i«B  (deutsch  iS»Meit,  506  m  &  M.)  im  der  Sionne, 
pittoresk  gelegne  Hauptstadt  d«8  Ka&ttms  Wallis,  nit  &600 
binw.    Dahinter  Sanetsch-  u^d  f^ß^j^aSSf^ 

^Onmd  H9ta  dt  BUm  umd  TtrmiMu  ^  in  ft^eiet  MOiehtsifMMr..  Jja^e^ 
6  Min.  Tom  Bahnhof,  neu  und  confoitaibek  «ingericfatet.  Wagen  cu  Moni» 
ibiere  nach  dem  Yal  d' Harens  und  allen  and»?en  Excursiontti  im  Hotel  wsk 
luiAyiM     lYauheacuften. 

«ifaM  4»  IM  Fostf,  im  lOtte^imkt  der  Stadt.    Zimmer  iron  3  Fes.  «•» 

•üoM  4«  Midi,  in  der  Stadt,  «iafach  aber  gut.  Wagen  Ba«h  JSiFolan» 
ao-26Fca.    Z.  1  Fet.  Sa  Cts./ Pena.  6  Fca. 

*EoUiL  dt  ta  pore,  mm  Bfaf.,  gat. 

Cci/i'  4k*{a>f^{«nla,  ATeane  dela  gva  mit  gidsaem  Garten.  -*  Oa^fd  d» 
(7a«ifu>,  am  Markkplatav  <-»  OV*"^  de  (Ttnh«.  ~  Oafi'ät  Vlndustri». 

Mei  (elaSt  iM^llitelie  meaMlassimg,  dai  «fedimMm  der  BAmer),  a«tt  MB 
Biaeheftrita  (erster  BiMhof  der  heil.  Theodnl),  wlederhelt  aigebraant  «ad 
▼ArwüHet,  trigt,  tob  drei  Htgeln  mit  maleriadken  Barg-  «^d  KirchMi^ 
trflmiaem  deminirt,  ein  mittelalterUchet  Geprige.  Die  OaiktäroU  (tigern* 
thSnUehev,  Imreer  Tlrirm  ans  der  KaroHnger  Zeit)  enth&lt  bemerkenairertte 
GUamalereien,  Orakii&ler  «nd  eignen  reiehea  Kirdbeaeebait  (selteae  KlelnadHBX 
St  Theodulkirtht  (81rat>tdrea«  Biaobof  Sebiimer'a  Orab.)  la  des  GMlayitUMM 
Inr^-hr  — rr»  v-»,^p|.  Toii  Dfllla  Tlo?a.  Altertbflmliobes  BathhauB  (tob  16dO)  mit 
«Mtrol:lümJ^^<  her  tTbr.  TAinkch«r  In«chr]ft  fon^7mid  rAihiach«|i;K^e«il^inea 
(im  Eiiii^tLn^)  tind  gcirhnltiUa  ThfirüD  (Poeoopo). .  ^aturaU«M#(^fimH< 
Coll^ü^i'!.  AtitiquitäiEHtnviryitn  aaf  Yfili^ria  (s.  «nfen).  Im  Baus  Sup 
(jetit  Lfrvafkil  3uT  mU  {r^^tlÜAchpin  riiifoad,  im  TreVpenhMia  CerrM 

La  Flanta{Flact  d' Antut}  tot  ier  Rtjidt  Nenea iViet^fr^eminar  (!7ta^ett«!am 
G]aag»Ti^AVdeD  TOM  Wehrll)  Tind  BürgerhütipÜdl.         , 

kliotcT  der  ßtadt  (/itcf  du  CA^i^^^if« •  hinauf  li>  dip^  ehenattge  SelileiN 
(jetkt  Kiui«rni)  Majoria  {mit  d«ffi  ifi^rn.' Hsn^etHi^«  1KB  a^^^Mi^f, 
wflltflT  oW  [neae  BirASA«  £0  Min.)  luf  dorn  HflgeLL  IbwrbiOo«  (665  mjL  er* 
b>at  ISfl«.  äAbn  BiBcbafäelti.  lüSS  durth  Bnmd  ser^iM.  Jett^  Ih'eWelM 
fPfUnriiV  (alte  KapdU  mit  FTeeteii,  AuimOUsthmmb^yB^UkvaiUtmihUnt) 
QDd  «nf  d«r  ?«!jt:tit(irTMee  r,  (^ &gi]nab0T  i^nY9dgei^^^XJcg^$tUÄÜerheiligm 
und  dla  impo^e^nte»  TrOnuner  roti  Füift^ria  (FendalecMou,  rgmiiehen  TJr- 
rpfmn^  l«^e  lenorlrt),  tuLt  ^^cuinar  qtid  lOreke  If o<re  JDoti««  Toii  MO  (sehem- 
WÄrth,  «til&lrit^n]).  Wfikbd  eiyia  Orgel  am  den  IS.  Jah(riL,  getahldtiia  C%or- 
atühlA  r^jn  iaO-2,  Copie  f^er  Mater  Dolor  dm  TO|i,  (;;aTleP9loe,,eii^  YerafevteB 
EsU^itilenBClirfin  {Enoclinii  dei  hAiI.  MiiiLritiaä)[,  die  ^aiharinehrapelle  aat 
dvm  9h^  JLhfb.  nnd  TBriüchitindBEte  andfiTc^  Anttquitfttea  eatbilt;  b'faifer^  Altar 
•ia  nHitn^tfin  [Dmid^ulUr)  Tind  imf  dum  Jplateair  Unter.  Taleria  (praeÜ* 
Toll«  Autiicht  auf  Sta^1t  imd  GebErg^j  der  ITunderf^ii^pder  iVö^cHro^  (ei^ 
r>til^c1l«^  Blook)  mit  einer  Inschrift  znm  G^d&chiniM  des  Vatnrforsobefi 
J.  Ten6tij  we]«hkT  \nntt  (TS21)  die  Bswrgaaff  Isr  CHMseher  e^eekte. 

i^pa^ttr^itiig«:  irant  d'Or^»  [RuiEvcn  mityja-  9ee)^  Rand^kiht.  (4  ba). 

J7r«nd  Im  Thalc  der  äiDime  4  km.  Dciif  Drafffoi»  TBraaereÜ  ^,  km(l|oit 
90  Oti .),  Sr^miia^e  Longr^orfne  (i.  d.  Felae  n  geUätien,  HuMerst  Intei-eseani)  6  tan. 
Auf  di«  Of^e  df:  Tinon  \W&J  tn)  mit  grosBürt.  FanbramA  S^Sdh.  (Vftr^  12  Fc8.)i 
Küi£<>nd  91  nd  in  i1t:?r  ÜixL^eb.  töü  SioD  ^ö^itl.  am  Bergeshang  1901  m  2Vs  Std.) 
die  aogea.  MaienAÜae  (^I'ern.  de»  JHaj/au,  *OrandHot.  Beatt-^jour  de»  Mamau, 
*A  P.  de  to  JKoea  Bkmckt),  gr&ne  Abhdnge  (Mayen^  mit  T^n^h^ngyp 


-Sennhütten  und  reicher  flora.  Post  bis  Fex  in  V-f^  Stdn. ,  dann  Fahr- 
strässchen  über  Presse  und  Agettes  in  1  Stde.  nadi  den  Magens.  An  der 
entgegengesetzten  Bergwand  die  rebenbekrftnaten  H&htn  um  SavÜkte,  lieb- 
liches Dorf  mit  eigenartiger  Bey(^erung,  die  in  Kostüm  und  Oebrftuchen 
Tioch  altem  Herkommen  huldigt.  -Von  liier  in  2Vt  Stdn.  über  die  Mayen» 
de  la  Tour  IS39  m  und  die  Orite  de  Begina  nach  dem  Präbif  2057  m.  ~ 
Von  Sion  durch  das  Thal  der  Sionne^  in  6 — 6  Stdn.  auf  die  OrtiatBessat 
2711  m  und  in  7  Stdn.  auf  den  Sex-Rottge.  2907  m  beide  mit  Fül»er. 

EN*r  Kanton  Wallts  (tob  di^n  BAmem  „Foüi*"  —  Thal  — ,  in  nancrer 
Zeit  wülil  auch  ,,  Himalaja  des  Ab*  niUjmdoi"^  ^nutmt)  mit  5247  qkm  (ntir 
24u9  qkm  produuGonfifahigi  umi  1ij6tIJ0<>  niolat  fcaüjoliatheii  Ew.  (nur  19  auf 
<i»^ii^  qkifl),  ist  iasi  nur  iit^blrgfland  i:tii?bL  eich  von  dt^r  Furka  dein  Ijiuf 
dc-r  Hhü&e  nach  bis  tm  den  Geuffjrseu)  und  umauhiieast  die  bücbsten  Ep* 
bf^Imn^smöMca  fMont  Rob»  468*5  m)  üad  dii;  gr6sBt«n  GletichergeKiota 
{Aii't^^^t^k'tBdirHr  Ä}  km  lang)  dtT  Sctirol*.  l>i(j  a^Tölttrüng^  iftt  keltiecfa- 
r^jmaniHi'Jieii  Ursprungs.  Bas  Alptn-  u.  GktBcb<?r^bit't  dt^a  Kantons  bietet 
^lint?  FDiMe  der  ÄckiJriaifn  und  iiiterertsaniAnten  Bür[|;toun.a  und  darf  i^traat 
hIh  jfiö.  Eldorado  dos  kEilmon  B{'rg»tdgdrB  bctmchtet  wprdon.  Dan  Htiun^ 
thal  i«t  Eiim  Theil  I&uaBiirM:  friichcljttr  und  Teraorgt  den  Kanzln  iCantpn  mit 
0>tn^id«<*  Hais  und  QtümDäfn,  «o  dims  ü^itcn  Ziilukr  ¥on  aufwärts  nötJbig 
itL  Auch  Tabak^  Ffigi'n  mid  aJidt-re  SüilfrOclitAi  gi^düibt^ii  iü  dem  aonbigen 
und  tdildi?n  K.Uniu  aufs  prfijphiigHte,  £in<^  Hnuptcrwerbfliii^ellf!  des  Ljmil^s 
iflt  d(?r  Wiünljaü  und  p^hürca  Oi«  laürigijn  Waltiser  Woine  s^u  den  besten 
4fr  St'bwriz  und  erfrtMJifii  nJdi  stets  woilistnder  B^ÜF^bthuit.  Die  KuLcur-» 
rtiipon  ftt<Hgt  bis  rn  136^5  ni,  dk-  Alpen weitlen  bis  zu  2TÜ()  m. 

Tf  d/^f«  wnrd^  bcIipd  vor  Chrinto  von  dün  EÜoiem  ot^uplrt.  J>is  IdBd 
kam  spflter  tuiter  buLryiundkobo ,  dann  frflnkjscbe ,  endlich  di^utßdu;  Hjär- 
vebafL  UüS  erkümpfttin  'slcli  die  WeJIiaor  ihr**  Unabhlingigkeit^  Torbanden 
gic'h  1474  mit  Bern  u,  st-blugen  mit  dt'^.^on  HQlfe  die  Invasion  der  Stivoyor 
£urQrb.  nSl^  knaätcn  die  FranEO^en  furelilb^r  im  Land,  da»  lälfi  als  b»-> 
fluiuieJiar  Kanton  der  EUdgoinj^iü^u&chijJt  i!iii.vcrlrjiijt  ward 

Ytiti  Sitten  nach  G«tel^  über  Aüa  Sanetschpasa,  2234  m,  in  10  Btdn. 
Cintj^r  Snsiinwt^g,  Th-.rd  :^!5  Fga,  F.  13  Fcfl.  —  6  StdA.  Ton  Sitten  die 
acUOii"  Zanflenron-Alp^  2l)64  m^  *H.-F.  Sanntschi  Hüfai^ukurort  u^  €entruiD 
praditv.  ExL'iirdionen,  — Aul  die  Diiibi^^r^t*,  324ß  m^  Qb^jr  ^£t]iV!eitrö)^ijrJi?/#KAef 
n.  Ca;  ^«  Prapiat  m  6  Hkhi.  —  Oidenhcm,  3124  m,  in  5  ^tdn.  —  ^^un^iidi- 
)kM*B(  2&lti  tn,  m  4—5  Stundon-  —  Arbti^^jm,  30SÖ  m,  in  3—4  Stdn.  — 
Wüdharn^  3264  m,  in  6  Sldü.  -  Cdtiu,  2636  m»  in  3—1  Suin.  —  Ueb<?r  dtib 
Zanßtfurciijiitijtchrr  ii.  t^oJ  «^e  Po^jos  in  7  —  9  Stdn^  2uai  i^a«  dtJ  ifc*^  — 
Tgn  der  Fa«shdbe  df^s  ;!]'aJu^«A,  2234  m  (^/'t  Std,  Über  der  2anfleuron-Alp) 
hinab  am  gr.  Knsuz,  2221  m,  Torbei  in  IDMin^  £Uia  Kra^siftiden  {fSdei  PlatAii), 
£Ü01  m,  Dann  hinab  in  3  Stdn,  durch  den  Eüihtnffrub&i  nach  Gtttig,  ■■ 
K.  44.  — 

Von  Sitten  nach  Lajienen  über  den  Geltenpass,  2836  m,  iswischen 
.  OeÜetihom,  2964  m,  u.  Wiidhom,  8264  m  (3  Stdn.),  in  ca.  14  Stdn.  Der 
Weg  zweigt  beita  Hotel  Sanetseh  r.  ab  o.  bietet  einige  hübsche  landschaftl. 
Effecte  z.  B.  die  Laumen  ßem,  1379  m,  oberhalb  Lauenen,  1259  m  Cäot., 
lt.  Pension  Baer),  angenehme  Sommerfrische.  Von  hier  nach  Scumen  in 
2V|  Stdn. 

.   Von  Sitten  mach  An  der  Lenk  über  den  Rawvlpass,  2415  m,  in, 
ca.  11  Stdn.    (Auf  der  Passhöhe  gr.  Kreuz)  zwischen  I.  MütagJiom.  2687  ra, 

SStde.)  u.  r.  Bohrbaehstein,  2953  m  (2Vs  Stdn.).  Jenseits  derPasshOhe  der 
.  BawyUee  u.  Sehutuhütie,    Abstieg  dunsh's  Iffigenthal. 
Von  Sitten  nach  Bex  über  den  Pas  de  Cheville,  2049  m,  12  Stdn. 
(i.  Bex). 
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Ton  Sitten  in's  Tal  d*H^rteen«e. 

Du  Bir^eneetMal  hat  eine  Länge  Ton  20  km  und  reicht  rpn  der  Ab- 
swe^[iing  des  Vai  d'Hinan»  bis  nun  8eiUon-ffki*cher,  Es  wird  Ton  der 
Dmmee  durehflossen ,  ist  sehr  spiriich  berOlkol  und  wird  im  obem  Theü 
•ach  Vät  du  Dia  genannt  Ton  Sitten  bis  Vex  8Vt  l^>n*  P<»^  ^^  Sommer 
tiglioh  in  a  Stdn.  (2  Fcs.  15  Cts.)  Wagen  Iq^  8  Fcs.  Fahrßtrasse  bi» 
akimmeei  ton.  da  nach  Uofpey,  Sanmweg. 

Von  der  Rhonebrficke  in  10  Min.  bis  znm  Thalrande 
nnd  in  grossen  Windimgen  die  Crete  hinan  nach  (l^s  Std.) 
Yex  (957  m,  ^Wirihahaus),    Abkürzungen  für  Fu^sgänger. 

Von  hier  in  1  Std.  Saumweg  über  i¥e«M  und  Le»  Agette*  nach  den. 
■•7eBa  de  Slom  (1901  m  *Botel  Ptnrion  des  Maj/eiu,  Pension  6—8  Fcs.^ 
*GTand  Hotel  Beatu^jour  dee  Jtfayefw,  *Mota  Pemtion  de  la  Roea  Blanche)^ 
Sommerfrische  in  herrl.  Lage. 

Von  Vex  weiter  bei  der  Kapelle  St.  Owanftn  vorbei  (1» 
Foststrasse  in's  Val  d'H^rens)  nach  1  Std.  Seremence  (1236  ixk 
Unterkunft  beim  Cur^),  Hauptort  des  Huüb.  Der  Saumpfad 
geht  auf  dem  1.  Ufer  der  JDixence  weiter  über  die  Weiler 
I*roUn,  Ceriset  Mars  und  Bataüle  in  3  Stdn.  nach  Marens, 
de  Prazlong,  1608  m  {^H.-P,  Moni  PleurefMr\  mit  schöner  Aus- 
sicht, auf  die  das  Thal  beherrschenden  Bei^. 

üeber  die  Jlpe  d^AJÜvet  val  den  MämOer,  sSl6  m  in  4—5  Stdn.  — . 
^^B  Vai  Nendaa  und  die  Alpe  de  Cleuaont  über  den  Ool  d*Aü6ves  oder  die 
Oombe  nnd  den  OqI  de  Prm^euri  in  5-6  Stdn.  —  Kach  Svolena  ttber  die 
Jiptt  NoveUi  und  den  Od  de  la  MeiTU^  oder  d^Arrindt  2706  m  (auf  den  JPS^ 
d'ärisinol,  3001  m  in  1  Std.)  in  5  Stdn. 

Fach  Fionnay  über  d.  Gletscher  von  Prazfleuri ,  den  Coi  de  PetU  Mbnt 
Cktlme  ca.  8000  m  und  den  Col  de  Cletison  2916  m  (Au&tieg  snr  *Ro9€f- 
Blamche,  8348  m  in  8  Stdn.  herrl.  Aussicht)  in  7—8  Stdn. 

Der  Weg  fuhrt  weiter  über  die  Mayens  de  Fraperro, 
überschreitet  2  Bergbäche  und  saa  Plan  des  Morts  vorbd. 
Durdx  die  Schlucht  und  Defi}^  iiach  den  Hütten  von  Barmay 
dann  Brücke  über  die  Dixence  nach  den  Hütten  von  Lantarel. 
nnd  V«  Stde.  weiter  zu  den  {8  Std.  von  Sion)'  Chalets  de 
Uappej,  2326  m  (Unterkunft)  und  gegenüber  den  Chal^tr 
▼on  Seilion  auf  dem  anderen  Ufer.  Prachtvolle  Ge^d  und 
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nr^pdioeier  Thalcircus  überragt  yom  Montblana  de  Seülof^ 
mon%  Jpieureur^  den  Aig,  Bouges  u.  der  FoirUe  de  Votüissami 
C^pl^rain  schöner  Excursionen. 

Von  Liagpey,  nach  Chanrion  über  ^e  Chi  de  SeiUonf  8260  m  nnd  Oot^ 
du  MontJBoug^.  3d41  m  in  6Vt~7  Stdn.,  fiber  den  Glaeier  de  Seülon  und. 
den  Ool  de  la  Serpentine ,  8646  m  in  8— 9  Stdn.,  über  den  Od  de  ßrenev^ 
8650'  m  in  7—8  Stdn. 

-  Tön  Liappey  nach  Fiotmay:  üeber  die  Jlpe  de  Barma  und  den  061 
<hft  C^.814a^  in  6  Stdn.  oder  den  Ool  de  Severeu,  8150  m  in  6V3— 7  Stdtü 

Von  lÄappey  nach  Maiwoinn,  fiber  den  Od  de  la  Luette^  oder  doi  Oot, 
de  SeiOon,' 22^  m  in  6^/,  Stdn.  (AnÜBtieg* zur  Tite  Noir«,  2976  m  mitsohO^ 
oer  AoBsicht). 

.    V^n  JAojppejf  nach  Ardla  in  4  Stdn.  fiber  den  Od  de  Eiedmatten,  2946  iik> 
oder  den  F<u  de  OhSvrlu,  2861  in  cftl  6  Stdo. 


Ton  Sion  nach  dem  Tal  d'H^rens. 

Das  Väl  d'SireM  ^deutsch  Shringerthdi)  6ftn»t  sieh  im  8.  0.  TOB  Uttent' 
in  einer  Länge  Ton  ca.  30  km  und  wird  yon  der  Borgne  dorcbstarömt  Bei' 
Hirimence  zweigt  das  Val  d'Hirimenee  nach  r.  ab.  Das  Thal  ist  reich  an 
NaturschOnheiten ;  die  BeTÖlkenmg  betreibt  hauptsächlich  Viehzucht  und 
Milohwirthschaft.  Viele  besitzen  Pelder  und  Weinberge  im  Khonethal. 
I^OfltdianSt  im  3omn^  tägl.  yon  Siosi  nach  14Vt  ^^^  Euaeigne  in  SYs  Stdn. 
{retour  in  2  Stdn*.  6  Min.)  und  25>8  km  Evolma,  in  6  Stdn.  6  Hin.  (retoOB 

m  8  Sl4n.  25  Min.).    Friyatwagen  nach  Mlvdena  20-26  Fos. 

<        .  I  .    .     .'    .  

„ .  jPie  Fahristrasse  steigt  in  vielen  Windungen  bis  (IV*  Std.) 
Vex  (^5T  m,^Wi/rthshau3).  Abkürzunjgen  für  Fussgänger. 
Pann  Herhnence  r.  lasaend  überathreitet  man  die  Dixence 
beim  MouUn  de  Sauterot  und  paasirt  iwoi  in  die  End» 
Moraene  des  Thala  eiDgesclmittene  Tunnels.  Von  dieser 
sind  bei  dem  zweiten  Tunnel,  wo  der  Weg  wieder  in  da8^ 
7al  c^Berens  einbiegt,  eine  Anaabl  intereäsante  *Erdpyrti^ 
mid&n  ßbrig,  von  denen  einieliie  nach  Art  der  Gletscher*- 
jtifiche  mit  einem  Stein  block  bedeckt  sind.  Nach  20  Min. 
erreicht  msji  Eusetffn^  (970m  Wirthshaus)  hübsch  zwischen 
Jluflabäumen  gelegen  (gegenüber  am  r.  Ufer  hoch  oben  diö 
ErcheTon  Bt,  Martin).  Nachdem  Weiler  La  Luette  Ch  Std.> 
jBrfic^e  über  die  Borgne  und  unterhalb  der  Kapelle  la  Garde 
wotlm.  atif  dem  r.  üfef  ansteigend  nach  (2  Stdn.)  Eyolena 

$.B78Tn    *Grand  Hotel  cPEvolhne  (Anzevui).    Pena.  7-10^ 
fBy  gleicher  Eigenthümer  wie  Hotel  Mont  Collon  in  Arolliu 
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tipd  Grand  Hotd  Terminus  in  Sitten,  comfbrtitbles  HiUl«. 
POhrer,  Wagen  und  Maultfiiere  im  Hotel;  *HöUl  Pension 
4e  la  Dent  Blanche  (Spahr),  Hauptort  des*  Thal«  uiid^  tun- 
gdt>en  Ton  bewaldeten  Felswänden,  5.  Sasseneire^  Mant  de 
VEtxnU  und  Pie  d^Arainol  im  W.  Im  Oberen  Thell  'd^ 
Thals  erblickt  man  den  FerpScle-Gletscher ,  überragt.,  vi« 
der  JDent  Blanche  und  links  die  Dente  de  Veiem*  Thal- 
jbbwärts  über  dem  Bhonethal  zeigt  sich  daä  Oldenhommit  dem 
JkmfleuroH  Gletscher.  —  Evoleo«  ist  ein  Centriw  fQr  scjiioii^ 
Ausflüge.  '     ' 

Bin  anderer  Weg  zieml.  interessant  aber  länger  und  er- 
müdender führt  Ton  6ion  ebenfalls  nach  Evolena.  Derselbe 
berührt  Bramois  (5  km,  Post  2  mal  tägl.  in  30  Min.)  und 
steigt  bei  der  Einsiedelei  von  Longeborgne  (aus  dem  XVI. 
Jahrh.)  vorbei  durch  schönen  Wald  nach  (3  Stdn.)  Ma^e, 
1348  m.  "    'i-'  :•    '  •  .    - 

Yon  lütt  «Ol  dn  MmU  i^pUe  TfflB  m  in  8  8tdn.,  Bclifine  Aossicht; 
t>der  auf  den  JSsie  de  Loveffnos  2906  m  in  SV«  Stdn.  —  Üeberg^g-  bach 
JSiders,  Aber  den  Ool  Gautier  2580  m  und  die  öombe  de  Meohy  und  Oombt.^k 
Cheday. 

Von  Möge  weiter  nach  Suen  Q  Std.]  nahe  am  Zuaammen«- 
flufls  der  Dixenoe  und  Xk)rgua  Dann  pel  dät  hodligele^enen 
Kirche  von  jS^;  Martin  (1417  m)  vorbei  nacli  Jl/tefj:  Ifwerai^ 
hinab  2ur  Borgnebrilcke  und  ^i9<m  wd  bei  der  Kapelle  1^ 
Chtrde  (7  Std.  von  Sioin)  Zusammentreten  mit  dem  f^äei^ 
Weg.  ,"''''      ''/ 

Ateureionm :  Nw^  ViU^  1734  m,  schOner  ^ussichtspimlct,  1  8tde.  tind 
weiter  4n  Vs  ftd.  nach  La  Sage,  1671  m,  ebenfalls  niif  Aof^clh^.  'BüöMi^ 
direct  nach  Kvolenä  in  1  Std.  -  Sassenaire,  8259  W  Vom  Ool  de  Worrm 
jnu  (6  Std.  FQhrer  6  Fcs.),  6bt^oane  de  JSriormä  3;iv§^i#  1^  ^/i  Si~ 
Ftthrer  7  Fcs.  ftber  Xa  Sa^  und  Mpe  Bricm^na.  -  ,£^  de  .Smaoo,.  3IJ. 
Ober  Ool  de  Torrent  und  Fas  de  £ona  in  6  Stcbi.  Führer  fVta.  ^\ 
iTivUf  2019  m  in  2  Stdn.  Scl^öner  Blick  auf  Ferp^e  tmd  ^iToUt.  vn\^^ 
^Anmöl  8001  m  über  den  Col  de  la  Mein»  in  4^»  S^äjf^-  J^chtB^uasicO^  ^itf 
^difi  Omppen  des  Hbntblanp,  Omnd  Ooml^.Hatterhprn,  Dent  BlanfA^tUfd 
4ie  Bemer  Alpem  —  Mont  de  VEtoüe,  3372  ni  in  e  Ö%.  MiW4r^' Völlig 
:Poi'nte  de  Vouaseon  34^  m  in  7*  Stdn.  'Mitror  10  FCS;  w-  Beid»;JKl[wiqi^ 
Abstieg  aber  den  Qletsdier  der  AiguUmt  JSöug^,  sor  ^^  Xtf^  ,uo4.  naS 
-^^Ua.  .    ,      •       '    .  .    T 

Nach  CfrimmentM  nnd  Vieeoye:  X  üeber  den  Cot/te  TörrtML  29^  Ä  Ih 
8*-9^tdn^  Saumweg.    Pferd  24  Fcs.    Führet  12/«.    Voii  öfer  fteMhlUS 
U  Std.,  Kreuz,  wundervQlle  AustScht),    Aufstieg  >fki  1  Stdew)iittm  Am»i 
S269  m.  ^  3.  Ueb^  dän  iVu  dk  Lernet,  2767  m  MsOlienr  Jwa.df  Bt 
Blß4  m  (2  Std.)  und  Saeeeneirt,  8259  m  (2  Std.)  in"  du  «^^^^^     -   - 


;nä,  In  dp  &/fSt»n;      ;  .  ^ 

^  ""  Kaelr  dea'Jli^peiM  <Ie  JPraiOötigy  über  den  0»;  cU  to  Jfetna,  2706  Ax  oder 
'^''äem'  Gi>f}i'J»i<nowM  ca.  5  6tdn.,:  Sauihweg  ndt  achöner  Aussicht.  -^  Atich 
'^ber  deti^  öbt  <«  i)ttr*<>*»*eir#  «wisohen  P^nte  de  Vöuasson  und  Aiguille» 
>*-ftira§eS'  in  7'Stdnv<  MftB^ksmi  dainit'  die  Besteigung  der  Poüite  de<  Foucuscrir 
*«I9&.IQ[  odeir  tSes  M\akt  de  V EMU,  3S73  m  oder  des  Meli  de  la  Niva,  2982  kn^ 
'  >^f«r%fbiaeii;    ABe  8  kiit  bmohty.  Atisäicfat. 

.1    .-.'      ■:.••■-.'■,.'  .>■..•  ,       .. 

\  vl.SW«.  stMüch  von   Evolena  bei  Handöres,   1447  m 
THotü:^e^^  äich  d^  Thal  r.  in  die 

U(mb$ .  (^JroUß  und   1.  i^  die  Üombe  de  FerplcU,     Von 

ßooleM^  nach  'Ferp^Ie  siehe  unten. 

:.u  <   Dcor  W^  tta)ch  AroHa  windet  sich  durch  das  zwischen  d^i 

*l)Mfe '^^  Velidti  tihd  den  Alguilles  Eouges  gelegene  Thal. 

lÜaldll  jötde)  die  Kapelle  St.Barthelmv,  1817  m.    Dann  i\e 

•Bütten  von  Satairme  (r.  schöner  Fall  der  Ignea  160  m  hoch)^ 

'Ihraz  Mcnisser  1846  m,  la  Mo^ta2f^   \dOO  m  und  (3%  Std.) 

;)[ayeiis  d^AiroUa,   2QÖ3  ni;  in  herrl.   Lage   umgeben  von 

Arvenhainen  (AroUen)  angesichts  der  Eispyramide  des  Mont 

Cölhn,  3614  m  und  det  Gletscher  von  Aroila  und  Vuibe&. 

Eechts  die  Felswände  der  Serra  de  Vuibez,  3084  m  und 

des  schrieebedecklen  Pignö  de  Arollay  ^^01  gi.  '  Höhenkurort 

mit  alpinem  Klima  u.  Earcursionscentrum  L  Banges  (*Hotel 

&u  Mphf  CcHton  (Anzevni)  alt  renommii-tes  Haus^  Zweig^tabL 

Grand  äötd  in  Eyolfene  und  Qrand  K9iek  Terminus  in  Sion. 

JPÄüie  iiud  Führer  jm  Hotel;  *BoM  Kmhcu^Jrolla,  ^ben- 

Ms  gut.)  ;      > 

"'  At^ßüfft  und  Exeuniönen:  Zum  *La6  Bhu  de  LüeeHiy^  Std.,  Ober  Sa-^ 
letrma  und  (1.  st^l  Mnaui)  die  Hfltten  vttb.  Lued,  2079  m.  Der  kleine 
lochst  malerische  See  b^Bndet  sich  difect  dahinter;  Phichtbllok  auf  Motu 
ÜoOön ;  -vestt^.  die  starren  FelswBnde  der  Ai^,-  Boti^e»,  9860  m,  I,  der  ^Igries^ 
fka  rom  Isrnes^tseher  her.'  —  Znm  ArollagletgeKer  mid  der  Efsgvotte,  V»  9*^« 
küdi.  -  Zum  La6  vert,  In  flchOnem  Arrenhainj  Yf  ^^  —  ^^  ^®  Jtfttta, 
6047  m^in  3  Btdn.-,  leicht ;  0ch9neB  ^^ftnoframa.  —  Aul  die  AiffuiUe»  Rou^es  de 
Darbormeire,  drei  Giplel  YOm  ca*  B60O  m;  BChwieHff  and  g«fahrä^,  ca.  5  Std. 
-|-  Bfftto  d'AroUa,  380(1  m  ül)^  den  ÖJoctcrr^te  Pikee,  in  6^-7  3tdn.  Führer 
25  F&.  —  Äiguüle  de  7a  Zä,  3673  in  (JHiJMte-  90  Vt&.ffLher  ^'mäner  de 
Bmoi,  in  5V9  Stdn.,  schwierigi.  -  a«Qi«)'(foZWn,  86fU  m  andLEwäfl««,  873&  m, 
^beidiB,nur  ^Or. Schwindelfreie,  Fütaier  50  Fca,  —  Deru  de  Perrofi,,  3680  m, 
■F  $5  F«^-  r-  i>€nt  des  Bou^tins,  3548  m,  F  40  Fcs.,  beide  schwierig. 

Pasfei  ^^on  AroU^,  nach  I4l^PPft79  ,C&tde  Miet^mattpi,  29^6  m  in  (». 
4  Stdn,,  Cot  des  Jones ^  3l75  m  in  5—6.  ^tdn.,  7*a«  de  Chevres)  2851  m  in 
4  Stdü.  (mit  Äidäüeg  itaa  2inari^^,  Öä06  m.^  ^  StÄn.)  '     ;  .       ■ 


^I»8  Yü^Eimß'  M* 


Kadi  M»iT«lilBt  üeber  4m  Oolit  Mtiuiwitm,  9m«, 
UBtOon,  tarn  Fdm  der  TiU  iToAn  u.  Ooiit  BtOm,  8360  m.   Atettc«  ' 
^Raeitr  und  i^pe  de  GUtircu,    Totel  OL  7  bis  8  Std. 

Naoh  ChmwlOBt  üeber  den  OliMfar  4f  i^Aee  na  iM  4f  i>aM!,  8200  m 
(Aufstieg  som  Pigno  i^Jnstbm,  8801  m  in  lVt-2  Stdn.).  Yen  d»  tmwt  Od 
4€  OUrmonkme,  8084  m  und  ftber  den  Oiaeitr  ^Otmma  nach  (Mmwiom  f 

8  Stdn.    Vom   OM  dt  Ohtrmmtam  Aufstieg  na  grtseew  und 


Jfon«  CbOon,  8614  lesp.  8645  m  in  8-4  Stdn.  —  Bfa  anderor  Wes  aaek 
Okamrion  führt  ftber  den  ^loeter  d^Arctta  cum  Obl  de  GoOpn  8180  an  wmd 
▼on  da  tum  Ool  de  VBUqm,  8893  m,  dann  durch  die  FImeinnttInng  sw.  L 


der  iSeHtfla  8703  m  und  r.d#sP<M  .  „  

sO.  hinab  nach  CShanrion.  Sehr  interess.  Gletscherpartie  In  eä.  18—14  9^dB* 
Nach  Talpellina  u.  Aostat  TTeber  den  Ool  «le  ObOon.  Uebar  den  .Jraga 
HiUi$cker  hinauf  nun  0b{  <le  Oottwa,  8180  m  (9/,  Stdn.)  sid8<&en  MotU  BnOL 
8642  m  (IVs  Std.)  und  VBvtqM,  8788  m  <»-8  Std.).  Abctieg  ttber  Otrnakr 
d§  OoUoii  und  C^Mi^  ^Orm  sa  den  CiUrieto  (2e  Praray^y  2068  m  HfwtlktTkmm) 


'Im  oberen  Thell  des  Vtapdkbu  i^l  Std.  TOn  AroUa).  Gmndioaa  Itaa^olMiiig 
und  GenUrum  imhlrricher  Bergtouren  und  FassabeaMcInge.  Yen  Uer  te 
^—10  Stdn.  Aber  den  (M  d«  FdjptiZMM .  8162  m  nadh  ZermaMi  oder  miA 
Aber  das  Ti^femmatUnjoek,  8198  m  In  18  Stdn.  —  Nadi  BreuA,  Ober  den 
Ool  du  Orandes  MmxtOU»,  8669  m  In  ia--14  Stdn.,  adhwierig.  —  Nach  FW- 
«ini9>iuimte  Ober  den  Ool  du  F^tii  Glaeier  de  JSeUmaa,  8068  m  in  10  Stda. 
oder  ttber  den  Col  de  VäUomkre,  8147  m  in  6  Stdn.  —  Naoh  8t,  Barth^Oamg 
u.  Nu»^  über  den  Od  de  Lu»enp,  2861  min  8  Stdn.  —  Yon  iVaroW  füHrt  ein 
Saumpfad  fiber  Bionna»  1700  m  u.  Ovtuie,  1867  m  iii  6  Stdn.  naäk  Välp^Umm 
/9d8  m,  Hotel  Leone  d'OPo)  wo  die  iWustrasse  anfingt  (Wagen  6—10  P^ 
.bis  AosU). 

Kach  Ferp^e  oder  Salay:  Ueber  den  Ob!  #•  Berlol  da  JTord,  8450  m 
in  ca.  6  Stdn.  Vom  Col  Aufstieg  in  20  IGn.  cur  Tite  de  BerM,  8607  m, 
od«  in  1  Std.  sur  Ait^tate  de  la  £aj  8662  m  oder  die  Poinie  dee  Aom» 
bUmokeey  8662  m.  —  TTeber  den  Chi  de  Zarmim,  8062  m  in  6  Stdn.  Voai 
Col  Aufstieg  sur  Cfde,  Dent  de  Feutv^,  8426  m  in  IVt  Stdn.  Auf  die  fMte 
Jknt  de  Veieivif  SiBS  m  in  4  Stdn.  über  Alpe  Zwrmine, 

VäOiUrmMnt  Vthet  am  Oolde  BerM  du  Sud,  8860  m  in  U-^IS  Stdk. 
Interessant  aber  adhwierig.  Führer  80  Fcs.  (Yom  Col  Aufs^eg^aur  Dmt 
de  Bertoi,  8686  m  in  IV,  Std.).  Dann  über  die  weiten  Firafeüder  d« 
^Rasto*  du  M<ml  MkU  and  dea  I^erv^eUglettekere  (r.  die  2«fe .Bbmdke,  S760m) 
anm  Ool  d'Hireue,  8480  m  und  sur  »oekjeMlUe,  2769  m.  Yon  da  Abati« 
nadi  Zermm.  —  üeber  den  Ool  du  Motu  BnOd  und  den  Oolde  VälpeUmebi 
d2-14  Stdn.  Führer  80  Ecs.  Ueber  den  Olaeier  d'AroUm  und  die  Oomie 
^  Zehd^^Zam  snm  Ool  du  M<mt  Bruld,  8880  m  u.  über  die  obere  Fsrthie  am 
.Zthdo-'Zai^-Oletsekere  {x,  an  JkiU  ei  Ool  de»  Boufucliiu  Tocbei)  aum  (M  4e 
VeSfeil/me,  8662  m  im  8.  der  2%e  Blmehe  (8760m,  V«  Std.  fwn  CkiQ.  Dun 

Von  Bvolena  nach  FerphcU  oder  Salay  ^  Saumpfad  In 
2*/«  Stdn.  (Maolthier  8  Fcs.).  Man  gebt  bei  Hnidi^peg 
f  1447  m,  *Hoiel  Femion  des  Uaud^ea)  vorbei,  überschreitet 
cie  Borgne  und  erreicht  auf  dem  r.  Ufer  ansteigend  ('/«  Std.) 
ßepey,  1400  m ,  dann  Fraz  fieuH  und  endlich  dutoi  Wala 
Verpdele,   oder  Salay   (1801  m,   *EoUl  Pension  du  CM 


^,  Boute].  Yal  d'Hdreni.  659 

^JBCSrens).    Prachtvolle  Lage  angelüchtB  der  Ferphde  und 
^imt'^inS  Gletscher.    Oentrum  vieler  Bergtouren. 

..^Keursionen:  Zur  *Mf  Sricoüa,  2426  min  ly^BiA,  Frachttonr  qitt  Blfek 
MB^'ßie  2  Oietecher  und  die  Dent  Blanche  nnd  Grand  (üomier.  —  Auf  die 
JMni-JBkmeke  \  4964  m  in  11-14  Stdn.  F&hrer  70  Fcs.  Sehr  schwüerig. 
OraniiPomiert  3969  m  in  8  Stdn.    Führer  80  Fol. 

Fifwe:  Nach  Zinal:  Ueher  den  Col  du  Grand  Oomier,  10  Std.  Führer 
80  pQ8i  0—  Ueber  die  Jlp  BricoUa  und  den  Olacier  de  la  Dent  BUmeke  snm 
<6  6td.)  Cka  du  Grand  Oonder^  8644  m.  (Aufstieg  zum  Grand  Oorni», 
3969  nv  in  T^^lr-Z  Stdn.).  Dann  'hinalb  auf  änen  AusliUifer  des  Zmalglet- 
echeri  und  zum  MowUei  und  ^inai.  —  Ueber  den  Od  de  la  Foiafte  BriccOa, 
-8G00  m.  (Aufstieg  zur  Poinude  BricoUa,  .8668  la  in  >/«  StdO.  Bann  Ab- 
stieg über  die  Toeisten  AbhOnge  dies  Bouguetiny  8484  m  und  Pigne  de  PMUe. 
3<t04  m  zum  Ool  de  VJüie,  8160  m  nnd  Abstieg  über  die  Alpe  de  VAOie 
nach  ZinaL  Total  in  10—12  Stdn.  Führer  86  Fos.  -  Ueber  Chi  de  Math!. 
«400  u  nnd  04  <ie  VAüle,  8160  m  in  ca.  10—11  Stdn. 

Nach  Zermatt:  Ueber  den  Oöl  d'Hirmey  8480  m  in  11  Stdn.  Führer 
30  Fcs.,  lohnend.  (Vom  Col  in  1  Stde.  auf  die  Tite  BUmcket  8780  m).  — 
tJeber  Wandfiuhjoehf  8675  m  oder  PoUingerjoehf  schwieriger,  nur  mit  FühMr. 

Nach  Praray^:  Ueber  den  Oa  des  Bonquäbu,  8418  m  in  10  Stdn.  Aul- 
«tleg  über  den  FerpitU'Gletteker  cur  PasshOhe  und  Abstieg  Über  dea  &hdß' 
Jkm-Qlpueket, 


560  Sion— K«lTe-*-Val  cPAnniyiers.  ps4.  Route» 

Sic»— Sierre, 

L.  oben  die  SifihlSBSdr  TovrhiUon  niid  Valetia  ttit  Eiröh^ 
&  VorfBramoia,  dahinter  der  Moni  Noble  (2675  m)r  I^Spg» 
der  lEorri^rten  Jthone,  die  frülier  grosse  Verheerungen^  an- 
liditete.    Gerühmte  Bebberge.    B.  im  Hintergrund  die  Grit 
de  Thion,  der  schroffe  Moni  Colon  (3644  m)   und  die  Dent 
tTHirSne  (4180  m)  mit  Gletschern,  Einblick  r.  in»g  Val  cPMirhis 
(EringerihaX)  nnd  anf  die  Dent  Ferroc.    Folgren  did  Stat. 
Bt  lAonard  (L  das  lAmneihaV)  nnd  Oranges  mit  Bnrgnime 
und  eiMrner  Bhonebrücke.     B.   das  MaWythal  mit  d«m 
Stand  (hmier  im  Hintergrund;  weiterhin  r,  BnineAtiht^j'm^ 
•  dahinter  ä&sBinfischthal  mit  der  mttchtigen  Pyramide  dei» 
K4^hom'$  (Moming),  4223  m. 

Stat  Sierre  (Sidera),  burcrfthnlidies  St&dtchen  mit  ä!ten 
Palästen  der  addigen  Familien  C0nrt6n,  Chastonnay   und 
Tteu^,  un4  mildem  Klima»    Terniin*  und.  I^ubmkureB» 
In  neuerer  Zeit  auch  Winterstation.  (541  m  ü.  M.).  Wagen 
nach  Leukerbad  13  Fr. 

Hoteli:  *H6ul  u,  Pens,  Cfhättau-SeUwue  j  sehr  gut  gefObrt,  viel  Eng- 
Hader.  *B&tel  Termmut,  nabe  am  Bhf.,  gut  *H6teJ  de  la  Potte,  elnfaeb^ 
aber  gut.  —  >— SVt  8^^*  ▼<">  Sierre  an  der  ndrdlicben  Tbalseite  Uegt  au 
«em  Plateaa  TOn  Crani  In  1560  m  Höbe  der  neue  Lnftkarort  Sierre  Montana. 
^Höiei  du  Pore,  Sommer-  and  Winterstation,  darcb  Ficbtenw&lder  gegea 
Norden  nnd  Osten  geacbfitst ,  mit  2  kL  Seen.  Der  Weg  führt  Aber  Corin 
(bis  hier  Fahratrasse,  dann  Sanmveg),  Jogne  nnd  Montana.  —  Zahlreiche^ 
reizende  Ausflöge  in  die  Nachbarschaft  Herrliche  Aussicht  auf  die  ganz» 
Alpenkette  Ton  Simplon  bis  Montblanc. 

Aasflfige:  Pointe  de  Vermala,  Vt  Std.;  Pointe  de  Mentahry  ^1679  m> 
1  Std.;  Pipinet  (1981  m)  IVj  Std.;  Mont  Laehaud  (2223  m)  2  Std.;  Ool  d» 
Pochet  (2498  m)  2V9  Std.;  Mont  Tubaa»g  (2862  m)  8^/,  Std.;  M<mt  BoiM 
(9000  m)  4  Std. ;  Plaine  Mone-GUUeker^  WHdatfttbel  etc. 

Von  Sldert  nach  der  Lenk  10—11  Std. ,  m&hsam ,  mit  Fflhrer.  Auf- 
stieg aber  St,  Maurice  de  LagueCf  Bandogne,  Chalete  de  Bong  n.  Aipe  Pipinet, 
1981  m,  in  6Vt  Std.  tarn  öol  de  Pochet  (2498  m).  Von  dort  über  die  Stdl^ 
hinge  der  BeUahii  nnd  die  Plavnc  Morte  (Gletscher)  zum  Bohrbaehiattel» 
2760  m,  am  Fuss  des  Bohrbachetdn,  Absti^  hierauf  zun  Bawylpa$9f  siehe 
S.  668  (81/a  Std.  ▼.  Siders)  und  weiter  nach  der  Lenk, 

Von  Sidere  anssichtareiche  Fahratrasse  (Wagen  Isp.  13  Fes)  in  4  Std. 
nach  Bad  Lank,  aber  Salgeteh,  Varone  nnd  Indem, 

Val  d'Anniviers. 

Von  Sitfre  wird  das  8  Stunden  lange  Vai  d^Anmhier»  (Einfischthal^ 
TOn  der  Jfavigenee  dnrchatrOmt)  Tiel  besucht.  Fahrstrasse  bis  nach  Vieeoye 
4^/^  Std.,  TOn  da  Saumpfttd  nach  Zinai  27«  Std.  Post  bis  Viasoyef  einmal 
tiglich  Morgens  frOh  in  3^/s  Std.  6  Fcs.,  Pferd  10  Fcs.,  Wagen  1  spännig 
12  Fcs. 

Von  Sierre  über  die  Rhone  und  durch  Wald  zum  Thal- 
eingang (930  m,  7*  Std.).  B.  die  schauerliche  Schlucht  der 
Navigence.  Schoner  Blick  auf  die  das  Thal  abschliessenden 
Schneeriesen  Rothhom,  Trifthom,  Gabelhom,  Lo  Besso  und 
Dent  blanche.  Weiter  nach  ^/a  Stde.  Niouc  (Auberge).  (Ein 
demlich  abkürzender  Fussweg   führt  von   Sierre  üh&c  Chippi» 


j-'ihr'im 
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^mljch  aiA!äJzender  Fusaweg  führt  von  Sißrre  über  Chij^U 
direkt  nach  Niouc  m  1^/«  Stdo.).  Sobats^si^lfimibi^  Tray^r^ra^Qg 
einer  tMea  Sehlndit. 

L,  sehjweBkt  ein  Baunfif^  a^,  4fr  in  8  St^  y^  jySoue  nber  Sm» 
mäan  (1386  m)  nmHa,  CJumdodo  (l^ÖÖ  m)  Ährt.  ('if.  i*,  4«  (7^»<iaK«,  Pont.j 
PMohtv.  Aussieht  Ton  einer  der  Kirche  benachbarten  AnhShe.  Abstieg  nach 
ßLZiusiai  IV«  6ld.  anf  anfsichtnsif^in  Wege.  Yqü  Ohondutim  auf!  i9- 
hom  (3724  m)  in  2i/s  8td.    ßehQnet  Panorama. 

Weiter  über  {1%  Std.)  l^an^  r.  unterhalb  der  SiMMse. 
Kach  V*  Std.  achwewkt  1.  bei  einer  Säge  der  Saumpfad  nach 
St,  Jmc  (IVt  Std.)  ab.  Weiter  ia  1  Std.  naoh  Ylss^ja 
(1230  m)  (♦Hotel  Peneion  d'Anniviers,  etinw  auaserhalb  4ei 
Dorfes  itt  8o)iöner  freier  Lage,  !penu(XQ  5 — 8  Fr.  Das  ganze 
Jjihr  offen.  Ffihiier  und  Wagen  im  Hotel,  ""HqUI  Pension 
des  Alpes,)  Hauptorts  des  Thals,  auf  dem  rechten  Ufer  der 
l^vigenee  gelegen  mit  schöoer  Kirche. 

Spaziergang  von  *A.  Std.  über  die  Navigenoe  (BrQcke)  nach  Mayonx, 
Fra»9e  und  Paintec  (1810  m),  kleines  Dorf  in  reizender  Lage  mit  BchOner 
Aussicht  au|  die  Berge  be^  Zinal.  ,  Guter  Fiiss'weg  von  hier  nordwftrts  in 
ä  Std.  nach  Vercorins  (1S41  m)  väV  Abstieg  nach  Chippis  und  Siders 
2  Std.  —  Von  Vitsoye  Saumpfad  in  2Vt-3  Std.  nach  dem  •Hotel  Weuthom 
(2846  m)  auf  Tite-^'JFaya» ,  botanische  Station  fOr  ln>  und  ausländische 
Alpenpftenaen.  Herrüche  Aassy^bt  Viele  ESKursionen ,  z,  B.  fiOia  Tola 
(8028  m,  8  Std,),  Col  de  Meiden  (2772  m,  2  Std.),  Poe  de  la  J^or^letUi 
(2886  m,  2  ßtd.),  Lac  de  Tounot  (IV«  Std.),  Taunot  (8022  m,  2V«  Std.), 
Po/nte  de  2i^o«»  (2771  m,  IV«  Std.).    v 

Von  Viseoyg  nach  Bt.  Lue  Fussweg  1  Std.  ttdl  Unan.  -^  Ueber  den 
Ool  de"7brr«n<  (2924  m)  nach  Evolena  (9  Std.)  Saumpfad.  Vom  Col  wird 
in  1  Std.  der  8a$aeneire  (8259  m)  mit  Führer  bestiegen.  Herrliches  Alpen- 
panorama. Blick  bis  zum  Jura.  NOrdlidi  Tom  Sassbneixe  befindet  sich  der 
Poe  die  Lona  (2767  m) ,  der  von  OrimmentM  in  8  Std.  nach  den  Okalete  de 
Praß  Jkan  führt.  Führer  12  Foi.  Vom  Po»  de  Lona  in  2  Std.  auf  die 
Beee  de  Boeeon  (3154  m).    SchOne  Aussicht. 

Von  Vueoj/e  nach  Orimment»,  Ueber  8t,  Jean  (1822.  m)  In  IV«  3ld. 
nach  Grimments  (1570  m,  *Eota  de*  Bee»  de  Boston),  kleines  Dori^mlA 
alten  Kupferminen.  Bückweg  entweder  über  MieHcn  nach  Vissoye  (2*4  Std.) 
oder  zur  Cascade  de  Gou^a  und  über  Morataee  und  Äyer  in  2V«  Std;  aadi 
Vissoye. 

Von  Vissaye  üh&r  Mission  (1307  m,  Kapelle),,  4|/;^ 
(1484  m,  verlassene  Minen),  1.  Abt&weigi^ig  nach  8t.  JuibC, 
Schutthalde  und  mehrere  Brücken  nach  (2'/t  Std.)  Zinal 
(1678  .m) ,  kleines  B^gdorf  in  grossartiger  Alpengegen/d. 
Touristenstation  I.  Banges. 

Hotels:  *Orand  Botel  de*  Didblon*  (Tabin  fr^res),  90  Z. ,  moderner 
Comfort.  Pension  6—10  Fes,  je  nach  Z..  Quell wasser,  Bäder,  gut  geführt. 
*Hotel  Pension  Durand  (Wwe.  Epinez)  altes  Benomm^,  massige  Pensions- 
und  Passantenpreise  empfohlen.  *EoteX  du  Beuo. 

Excarslouen:  Zur  *4ipe  de  k\4^4e  i^V^  m,   3  Std.),   wes^ich  JU^r 

.  dem  unteren  Ende  des  Zinalgletscl^ers.    Schöne  Aussicht.    ]^fihrer  6  iV. 

*Mpe  de  VAtfUttta  (2261  m,  IVs  Std.)  OeUich  von  Z.  und  von  da  in  1  Std. 

;  auf  den  Boeher  de  te  Vaehe  (2687  m),  noch  grojMartiger  nie  die  vprigen. 

Schmidt's  Reisebücher.    Schwei«.  36 


562  Val  d'Arinii^rt.  ^,  Eoute. 

F&lut^r  I  ¥r.  •OßbtmOmttßnüa  (päe^  Hoontot»  389i  m,  WirOudurai), 
4  Std.  von  Züwly  FtUuer  10  Fr.,  und  weiter  *j^ö€  Koir  C3;28  m),  1  8td. 
von  der  HQtie.    Beidä  bi!<  vunder^Uei,  erhabentr  AUMAcht.  .. 

BefteigVBgeBS  (7orne  <ie  Sorebou  (2807  m)  ,9  ßtcLt  FfUbMT  6  Fot» 
^onie  <ie  Bordcm  (9918  P^)t  2%.8td.,  Ffibror  12  Fcs.,  nur  für  geübtere. 
Pointe  de  VArptUUa  {ffiVi  m),  $/•  8<d;  Von  der  Alpe  kios ,  FObrer  10  Fcb. 
Beeto  (3676  m)  ntü*  ,fftr  seübte,  8  8td.  von  Zlnal,  Führer  80  Fci.  Schfln* 
Ausslqht  IW  d€  VAlUe  (3404  m),  6—7  8td.,  Führer  16  Fcs.  Am^umüi 
{$^4  m).  M'  8t.;  Ffijfaer  90  iFca.  *J^mi4mt  (8605  m),  ftber  Alpe  Timeal 
6  Std.,  Führer  16  Fr.  Grand  Ootnier  (8969  m),  sehwi^rig,  Führ»  60  Fes^ 
^iminifiAom  oäHf  Mm*9ff  (4223  m), .  schwifria,  10-11  ßtd^  Führer  80  Fcs. 
ObtT'.Oaitelhqrn  (4078  m),  schwierig,  Führer  70  Fei.  Pisse:  Cdt  de  VAOU 
{8196  m)  und  Col  de  Moir^  (3400'm),  In  10-il'8td.  noch  Per^kcle,  Ffthm 
dOVM.;  mühMlig..  (7o2  de  «ore^ow  (2764  m)  und<^.  Tohent  (2924  n^ 
8«;iOBtd.,  m^EmJ^o«,  Hiuimpfttd,  9-10  3t.  Mit  Aufstieg  m^  OomeJe 
^rebois  (2807  m)«  20  Min.  vom  Col.  Schöne  Aussicht  Gel  iä  la  Dent 
llanehe  (8500  m)  nach  Evolena  la  16  8td;  Ool  de  Mominf  (8798  m),  in 
ISVs  Std.  AMh  Bsnd*  oder  Zcniatt.  $^r  ^cA^esig«  Führer  60  Fr.  Vom 
€(4  in  80  1^  8a<  die  JiomingepUMe  mtol  ml  --  'SeAoUt/oeA  (876I  m), 
»wischen  Weisshom  und  Schallihokn,  tQ  Std.  Dis  Bandii.  WeiMahompaee 
(4000  m),  sehr  schwer.    Col  de  TVoeuC'  <8a62  m)tmd  BrtmegfjoA  (^^  xo9, 

11  Std.  nach  Befibriftn,  ,(ki  de  ^Tn^cui  nach  Qrvken,,  VJ%  Std.  Früijoeh 
<3000  jn)  in  6Vt  Btd.  nach  Gruben.  Col  des  Alpeties  de  Bometua  ($000  m), 
ca.  61/9  8t.  nac»  Qn^ben.  Cd  du  Skmc  (8682  m)  in  14  Std.  nach  Zermatt. 
Mothhomjoeh  (8700  m)  in  10  Std.  nac)ii  Zermat^     Tr0jock  (8^  m)  in 

12  Std.,  sehr  schwierig  und  nur  für  sdurindelfreid»  Coi  du  Durand  (8474  ni) 
14  6t4  nach  Zermatt. 

Von  Vissoye  Aufstieg  bei  der  Kapelle  St.  G^eorg  yorbdi 
in  1  Std.  nach  St.  Luc  (1643  Ai),  Sommerfrische  in  herrlicher 
Lage.  ("'Hotel-Pension  Bella  Tola,  (Pont)  comfortables  Haus» 
*Grand  Hotel  da  Gervinj  beule  empfohlen.) 

Bx^ßimitnen:  Auf  das  lUkom  «nd  Abstieg  nach  Bueten,  6Vs  Std.  In 
IVs  Std.  durch  Wald  und  Alpenrosen,  nach  Chandolin  (1986  m).  Keues 
Hotel.  Dann,  in  2  Std.  aufs  Itihom  (2724.  a),  henrlidie  Aussicht  Pavor 
der  fOrchterliche  amphitheaterähnUche  Afostofs  •  iU^roda»,  dessen  Wände 
aich  iKim  Regen  in  .HchUm«  auflösen  .nnd  abstfirüen.  (Vorsicht,,  nicht  zu 
nahe  an  den  Band).  Abstieg  feum  Co(  de  VlUeee  (2406  m).  (Eventuell 
trsitax' -  airf  Bella  Tola),  lUcdp,    Ober-  vmd  üntermeeehierf   Vehthierem  nach 


,Kach  4hrwben  nnd  aQ<  die.  BOla  Toia,  Ueber  den  Pß$  du  Boev/,  8  Std., 
Ffikien  Von  der  PasahOhe  (2800  m)  whrd  die  *BeUa  Üota  (8028  in)»  gross- 
artises  Panorama,  in  26  Min.  erstiegen;  ebenso  die  Pointe  du  Pa$  du  Boevf 
d^  m)  in  ^^  Std.  Abstieg  in,'s  BorterihaeU  und  sum  Weiler  Fletschen. 
XVciä  hterln  8  Std.  nach  iTurtmann.)  Dann  nm  das  PUteehenhom  (2899  m) 
.liienun,  ^h&t  &mndfe  (2148  m)  und  MiggeUng,  ttber  die  Tonrtemagne  nach 
ßititWcdp  VQld  Gmben. 

Kach  Grüben  über  den  jSmeidenfcue,  Ueber  AJn  Bona  (2170  m)  nach 
dsr  PasfeihOho  (2672  m)  'nnd  Abstieg  auf  Obere  und  untere  Zmeidenalp. 

Nach  Gruben  Über  den  Po«  de  to  ForcleUa^  7  Std-»  mit  f^Qhrer.  Ueber 
Mfe  de  Tounot  (Autstieg  luv  fitinte  de  Tounot,  8024  m,  1  Std.,  von  Süden 
her).  Bann  1.  am  Ueinen  See  founot  und  Soe  de  Budri  (8080  m),  V-U  Std., 
Torbei  aum  Pas  de  1^  JFvrdettae  (4  Std.,  2886  m).  Abstieg  ttber  die  Al^ 
hütten  KaUenierg  (2486  m)  und  BhmtaaU  nach  Gruben. 

Nach  Zinal  ca.  6  Std.  guter  Weg.  Aufstieg  in  ca.  2  Std.  durÄ 
Lttchen-  und  Arrenwald  zum  henllch  gelegenen  *Hotel  Weisshom  (ca. 
2400  m),  Luftkurort  und  Oentrum  sdiOner  Ausflöge.  Botanische  Station. 
(Aufsüeg  zur  T&e  de  Ifoutön  (2648  m)  hi  Vt  ^^'  •  ^^^  empfohlen.)  Vom 
Hotel  weiter  den  Abhängeii  der  Nova  entlang  in's  Thaiohen  Eemoinee  und 
über  die  Alpen  Bameusa  und  Uree  (schöne  Aussicht)  Abstieg  nach  ZindU 


|>4,  Eo\Ue.]  Rljonethal— Brig — Bad  Leuk.  5^ 

ToA  Si4er9  Bach  Brig. 

R.  drüben  Karthatise  La'G^ronde,  Kantonale  Taub- 
stumm&ndhstalt  se\t  1,  Qkt.  1894.  Tunnel  unter  dem  alten 
Thurm  von  ö^p^eftmi/  Wndurch.  R.  der  Wald  von  P/yn,  in 
irelchem  1799'  ein  Ti'efföti'  i^isclieti  Praiizosen  und  Wallis^ 
stattfand,  bei  welchem  die  letzteren  achtundzwönzig  AngriJEfe 
lieldentfiütliig  ^tirüd^schlu^6n,'  um  schliesölieh  dennoch  zu  unter- 
liegen. Seit  Mai  1899  benkmat  mit  Inschrift  (Obelisk  10.  m 
2K>ch  mit  Sockel  au»  Granit  in  Treppenform)  nach  dem  Plan 
von  J.  de  Kalbermatten.  —  Tunn^;  im  Vorbliek  Städtchen 
L^uk.  Dann  Station  Sdlqume^f  Dorf  in  Nussbaüm^äldem 
«lU  feurigem  Rebenblut,  i,>HöUenwein"  genannt. .  Auf  hohem 
Damm  Über  mehrere  ^i?iduktefl.  über  klaffenden  Felsenspalt, 
Üuinen  eines  mittel^tw^cien  Wartthüvms),  oben  Kli'che  yon 
t^armt  an  der  Ähone  hin.  Durch  ,Tunnel  und  über  die  Rhone 
(1.  oben  das  burgähnliche  Städtchen  Leuk.  R.  das  rauhe  Hlhorm, 
1^724  m^  mit  dem  eichaüerlidien  Abstm^  lU^mben)  nvich  Stat. 
LoSche  (Lmiky^oTi&Wi^IIoUldela  Sonate). 

L.  oben  das  burgarjüg«  und  Hünenhafte  StAdtciiea  L»v\  (*K  Krone, 
*Po9t)  mit  Thürmen  (zerfelJenes  bischöfliches  Schlpss)  und  Mauerzinnen, 
«inem  kastellartigen  Qemeindeliaus  und  einer  EirchiSi  die  aus  dem  4.  Jahr- 
hundert stammen  soll. 

Nach  Sad  Zeufc  (Torrenthoni)  darch  die  Dalaschlncht.'  Post  einmal 
täglich  ab  1  Uhr  Nachm.  in  4  Std;  (16  km)  8  Fcs.  9ö  C.  Zurück  in  2  Std. 
Wagen  einsp.  1—2  Pers.  10—12  Fcs.;  r#eisp.  8-4  Pers.  20-25  Fcs.  Von 
der  Station  Sustön  ausgehend,  auf  eiserner  Brücke  über  die  Rhone  und  in 
Windungen  hinan  9um  (80  Wn.)  Btfidtohen  Leuk ;  viel  Weinbau,  hübscher 
Rückblick  auf  das  ThaL  Ein  abkürzender  Fussweg  führt  rechts  von  der 
Strasse  in  16  Min.  hinan. .  (Empfohlen  kleiner  Abstecher,  1.  yon  der  Stadt 
hinab  bis  zur  Brücke  über  die  DalaschUicht  auf  dem  Wege  nach  Varen 
ca.  20  2ün.  Alter  Wartthürm  und  Blick  yon  der  l^einen  Brücke  in  die 
grauenerregende  Schlucht.  Grossartiger  Felsencircus.)  Die  Strasse  durch- 
mtert  das  Städtchen  und  erreicht  in  IV«  Std.  die  Brücke  über  die  Daki 
$83  m).  Für  Fussganger  Abkürzungen.  Bald  1.  Einmündung  der  Strasse 
▼on  Sierre.  Nach  2  Std.  erreicht  man  das  pittoresk  auf  einem  Thalyor- 
st^ruug  gelagerte  Inden  (1187  m ,  Wirthshaus),  auf  der  andern  Seite  der 
ScUncht  hoch  oben  4ä>inen»  Auf  dem  rechten  Ufer  hoch  über  der  D»U 
weitere  Felsenenge.  Dann  JEUitcke  über  die  Data  und  bald  Ankunft  in 
Lenk- Bad  (1416bm).  BoteU:  *des  Jlpeg,  *J3aievue,  *MaUon  blanche^  *Friret 
Brunner,  *Frmce,  *Union,  *  Wilhelm  Te«,  *Oheoal  blanc^  einfach.  -^  Die 
2wei  ersten  Hotels  sind  speziell  für  Touristenyerkehr  eingerichtet.  — 
Weiteres  über  Leuker-BedMU^  Qemmipcue  8.  JEL  48a. 

Von  Leuker-JSad  auf  d»s  ^Torireiithorn  (8003  m),  Fracbtaussiohtsberg, 
4Vt  Std.  Pferd  16  Fcs.,  Führer  8  Fo3.  Umfassendes  Panorama  der  Bemer 
und  Walliser  Alpen.  2  Std.  yom.Bad  befindet  sich  in  sonniger  geschützter 
Lage  *Hotel  und-  Pension  Torr^ntalp,  Luftkurort  und  Sommerfrische. 
60  Betten.    Centrum  schöner  Eicursiorien.-   Pferd  10  Fcs. ,   Trftger  5  Fcs. 

Die  Bahn  führt  an  dem  alterthümlichen  (r.)  Schloss  des 
Barons  Werra  und  an  der  Thränenweide  (siegreiche  Schlacht 
1318  der  Walliser  gegen  den  Adel)  vorbei,  (r.  die  Bella  Tola) 


o^  Khonethal— Brig— Turtmannthal.    [64.  ^tftfe^ 

über  die  Taurtemagne  zur  Statioii  T(mHhnagne  (Hotel  lAon 
D<kr  BosUi  Soleii)  mit  dem  (1  km  r.  Jimter'm  Ort  in  un- 
«heimlicher  Schlacht)  wundervollen^  60  m  herabstürzenden 
Wasserfall  der  Tourtemaane;  däliint^  das  Tourtemagnethal 
fBiit  Gletscherpässen  y  im  Hintei;srand  die  wilden  -Bisgprate  d^ 
ylHablcms  (3612  m).  . 

-i^..     D«f  T««rtemi«m«tlial  (Oeatoek  Tyrtn^nntteil)  hat  4iAe  lAigi  tto 

,,S6  km  und  endigt  am  SUdfuiM  des  WeiMhorns.  Spärlich  bewohnt,  lAer 
henliche  Gebirgsgegend. 

Von  der  Stat.   TurmMm  ia  10  Ifin«  nadi  dem  Dokb  ItateniB 

n{Mot^^  Ul  Fa$u  vmd  Li<m  d*or,  Stgeü)^  dann  Eintritt  in*t  Thal  >(sc^[|ABer 
Wauerfall  r.).  Aul  t^m  fechten  Ufer  weiter  ansteigend  nach  (t  8td.> 
Tummenen  (dl6  ni).  (rasiweg  über  Eigisch,  EiftchoII  tind  Unterbadi  mtcb 
rStaiden  im  ZeniattthaL)    Ueber  den  Bach  (r.  nach  tJikteiwEniiVuid  dutth 

,ißm  ^eh9nen  T^iUmtw^m  vad  Felaeoeng^f  Kor  kl.  Kap6^^  (2  8td.),m|t«en 

^  un  Walde.  Ueber  den  aas  dem  Borterthal  Tom  Pa»  du  BtmJ  herant«r- 
'K6mmend6n  WHdJbai^y  danA  r.  ftbte  Üen  YoleAMUg  in^  atidetv^^fertma 

'flber  die  'Weiler  Ifi^fftUnpen  tod  Sk^fekUf  (1780  m)  nach  H^Mte  oder 
«nibea  (^Holel  Olaeier  dt  TitwimMgtUt  init  Dep.,  HuM  SeNm^tkom). 
fixearBi«BMit  Zun  TwNmdm»MmMm,-9amf^t'wmM%vi  d«' Soweit, 
IV9  Std.y  leicht  nnd  geftüurlos,  fiber  dia  Ktfta\  BlunmaU  ond  Iv^&emUkwm 
(2080  m),  Pracbtbikk  auf  die  den  Gletsfeher  vObragtoden  8.  W.  mblöns^ 
8.  Bieshom,  8.  O.  Bnmeghom  imd  BarrMmer. 

Pitie:  Ueber  den  Turtmanngletsöher  nach  de^  061  des  Diäbioht  oder 
de  Traeuit  (3252  in).  Ztrischen  Düiblons  nnd'W^lbbhom  und  Abstieg  üabh 
linol,  10  Std.,  Führer  16  Fcs^  interessant. 

Ueber  den  Pa*  de  la  ForclettM  nach  Vueoie,  8  8td.,  I^hrer  13  Fcs. 
Ueber  £tummaUalp  (2242  m)  uad  Alp  KdUenb^rg  (2485  m)  in  4  Std.  smih 
Pme  de  kl  FordeUaa  (2886  m).    Abstieg  in  4  Std.  aber  Hotel  Weisshom. 

Ueber  den  Pas  de  Boiiuf  nach  ßt,  ^Ime  'in  «  Std.  Anfltieg  aar  BtUa 
Toia  (3090  m),  4  Std.  mehr. 

Kach  Sanda  über  das  Bietjoch,  10  Std.,  sehr  sdiwierig,  yon  derPKfos- 
hohe  (8549  nx)  in  */«  Std.  auf  daa  Bruneghom  (8849  m)  odtir  in  2yt'8id* 

,  anf  das  ßicfhom  (4161  m). 

Nach  8t.  Niklau*  über  Bruneggjoek  (8883  m),  10  Std.,  Aufstieg  auf  da» 
Bnmrgghom  (8649  m)  in  IV«  Std.,  Abstieg  über  den  Abberggletecker.  I^iicb 
Herbriggen  9  Std.,  St.  Nikiaus  10  Std.  von  Gruben  aus. 

Nach  ^9f.  Nikttm»  VlIk'T  Angetbordpas»  «nd  Sehwarzhomf  6Vt  Std.  -Qehr 
lohnend  und  nicht  sehwieriff.  Durch  Wald  und  Al])enrosen  hach-^^er 
uKtefn  tind  obem  Orubenalp  (2S7B  m)  nnd  Ton  da  tnm  (8  Std.  ron  Groben) 

:Oot  de  VAugHbord  (2898  m)  swisdien  *8ehtoar9hom  (8204  in).  Aufstieg  in 
*/i  Std. ,  dringend  empfohlen ,  des  prachtvollen  Panoramas  wegen  und 
SteiMheähom  (3113  m).  Abstieg  ilatii  kl.  See  nnd  Ton  da  dem  Endbaeb 
entlang  nach  Kalpetran  oder  nm  den  Berg  herum  über  den  Weiler  Jungei^ 
üäch  St.  Nikiaus.  Weitere  l^bergiage  sind :  der  Weisseggpae*  (9000  m> 
7Vs  Std.,  Jungpa»»  (2994  m),  ^/t  Std.,  letsterer  mit  Aüfsü^  «of  «Ani^ 
Bothhom  (8262  m),  *U  Std.,  Braendjijoeh  (8280  m),  10  Std. 

Weiter  Stat.  Gampel  Daa  Dorf  Gampel,  641  m  (Rotel 
LötschentJial)  liegi  (20  Min.  v.  Bhi)  1.  am  Eingänge  des 
Lötschenihais  f  durch  welches  man  in  13  Std.  nach  Kander- 
8teg  (Boute  43)  gelangen  kann;  in  dessen  Hintergrund  das 
Tergletscherte  LÖtschhorn,  im  Vorblick  r.  sehr  schön  das  spitze 
Fletschhorn,    Bedeutende  Chemische  Fabrik  (Carbid). 


Dft^  li^tqchenthM  Jit  dii#  o^n^iee  jtm  BüdabBiUfa   der  B^mer  Alpen 
S^l&gtiiie  l^cdeuu'jidere  LäQ^j^Htliid   nonllkU  dm  Khonfi  und  tritt  iri  ntutTcr  , 
2<it  aua  ieincr  Äbgeöthlosfltiüht'ii  hüraua.    Von  Qampel  bis  IVrden  hat  et 
di^h  Charp.kter  einer  d&stt'i^'n,,  Scbluehi.    Öef  Wtg  läuft  aa  BiTgaliir^liftldea   ; 
entlang,    hoch    u^er   der   rauBf^M-udcn  L^Jtid    an   den  'Bfrti^ap'.i'llrn  'Jfl?HAa7  " 
O  Std, ,    IWö  jfl)  u.  ijtJFpenj^itin  (i/,  Std^,    1230  in)   Torbel  laSt^  Hlciidino>j 
^ann  am  Fäl^iobeliek,  i^dut^f^m  und   (hm^h  jun  Eäth^nber^)   dorn  Lllmtnsrw 
gt.'L^riie»t  „Waiditkamm"  varBber   Eür    f2  3tda.l    Hfllie  ob  Fifriien  mit  Bliebt'' 
21  uf  die  i>{iucArfiJfu:iic«   und  den  LanggUtAcii^^    Beglmi   des    ^Afi-^m    libucfum^ 
ilitilM.     E:    dl4?    Kttqtme    dei    Biet^r^hhom    [!i958    m>.     Mio    }>3iAJTt   F«rdeiB.  ' 
(1^3Ü  m),  Klppfll"  {{Wi%  m)  mit  BcbfiineJ'  Kirohä  (Lügii  b.  Cuinä}  und  geUiigt 
in  40  Min.  nach  lüfid  (1509  m,  3^/^  Btd.  t.  Gamp«!,  *B€ttti  N^ih&n^,  Bei^-    , 

Berftonren:  (Führer  Bubixi  u.  Gebr.  Ealbermatten;)  A6f  d«n  ^Hok- 
«leifeii'ril<iR^«in«se);  3380  in  in  6^7  8id^^'']^r'28t  Fbs./  nichfe  ikfliiideilg, 
über  <SetönM{%2  und  den  WestabibaBg.  PtecIttvoUei^  BinonuiUK  auf  rWaUisoTi 
und  Beraer'Ajpen«  D^  Aufstieg  >o«i  ITiutfef^^.iaiOd'.ni,  ttndi:iAber  dem 
08tlian|piiBt.bed^itod'Sdiwierigeri--BiM«cUioniji  8963  m,  93td^  flidiifi^.: 
lig  und  ermüdend,  Äur-  f&r  Sebwind^freie.  Ki^8D>Fcf<:  t*  Naohtlaget^yin/. 
•der  SchßfMrgküUe,  267B  m,  8  Std.  yon  Biedl  *l4tiatkfJmtnrurz  BiftiÖuxmr 
3779  m,  7—8  Std.,  ohne  Schwierigkeit  für  Geübte;  F,  40  Fe».  -^  *tHaekgn^. 
Aor«,  3297,.m,  &r-&!/»ßt4*  ?*.,  16  5'c(|.  —  2>cA^fwe^^<»r%,  8||91  m^  übqr , den 
TelertgrMi  6,St<fa    F,  27  Fc8.  -^  Qrotß^orih  37ß5,,nv  »i  8jStd.    F.  45  lEi^. 

FiMse-  Nai:b  liMiierbruiii]«ii  über  den  **Petiin!ti«A)  Bao&m  (12.Std:y 
F.  3Ö  Fqa.),  in5b.%nm  »V>er  liobnend.  Vüa  Ried  bbar  i<^jtfer«N[p  (1762  mv 
H7rt*tfÄaia  Äei^A  F^ß^rtÄal  und  den  rAaJpfptKA«'  (auch  Qber  £to««» midi: 
7'^!llith€d)  Eijm  IMtcntgrat,  3205  m  (ca.  4^^  8ui.|^  mit f  ruhevoller  Auaticht^' 
Yon  dort  iti  l  StJ.  uir  Ifu^fAoniji^ürEc  de»  ä,  A.  C,  ^940  m  mfidOstL  Y<ßa 
^uilhüm,  BMri  m  (Auf^itlRg  %  Std^,  —  T/tehingeiham,  358t  m,  Tedangt 
3-^3*/-*  Std*  und  *;^f**erfirt4wM7?--eyfl"Uom,  377Ö  m,  4^—h  Std.  J^r<itiJcr&rufincr< 
H'uMeW^r^™,  3143  m,  ca.  IV^gStd.  Von  dw  llLtLe  in  iVi  Ötd.  «am  Ttehingdm. 
ßm  üud  übär;  TifAinpcj^HUj  THfcAm^e^ifCjcAer  änir  (y/^erjlejndefv^:  (?o(e{ 
TMchinff^ihüm  und  ^(»ie*  Obträttiniytrg)  b.  E.  42.  EbenfallH  über  die  tTctier- 
J^4:te,  3159  m,  in  12  Std. ;  SchTRa^rijüch'ä3^i  m^  13  Btd. ;  Miitagjoek,  8704  m,  ' 
Iti  Sld-,  alle  8  »cliwierig.     F.  50—60  Fca. 

:Naah  dem  Oieterlbal  n.  Kandtiratf^^  tlber  den  *L3tBebeMpaUy  2695 1% 
6—9  Sld.  :Eiü  Wog  führt  aber  WisisKnri^  LaucitcTnalp  \m^  SmtOegkhL 
-SV'j  Std.  WCBÜ.  £ur  Pasi&hOhe,  ein  anderer  über  Fertien  und  Kun^fjienalp 
0}7i3  m)  in  4  8td.  hinauf.  Dt^  Löueftfnpoät,  2i>95  m,  führt,  zwischeii 
'B-eratL  Balsthonit  37U  m,  und  öetL  //oi^fcwiAors  oder  ^V/ii^Aom,  3297  m,' 
JjLndurcfa^  Aufstieg  auj  letztäroB  in  2Vt  ätd.  PracbtTotto  Außsioht.  IMiQ  , 
AusEtifjbt  !Vom  FasK,  fli^lbat  Ist  auül}  grOBiiartig  und  naIüent^9h  etieaq^.her*.. 
■v&rtA  r^i  BUdOqtL  BittächhQmj  südl.  Jfia4:/iii£fr^nij^^  Ff'f'i^jA(>m  lind  Monte' 
Jiiyaa,  nftpAli^  Z>i::ffii£TiJiCFm  und  BiHmlisalj},  nordSatl,  Km\dergletscher  und' 
Mut^vTffi.  —  Vom  Fanii  Abstieg  auf  der  rechten  Seite  des  Löltehherygletseher», 
dann-dii^  beim  Endo  desselben  Unku  binülier  über  Scliönbühl  nach  der 
Ö/aÜß^  (iVj  Std.,  let^Ü  m,  Milch).  Stli^ntjr  BUck  auf  d^n  obem  Theil  des 
öatf4*räi(AaJ:d'.  WdtL^r  unten  ober  die  ^a?»t^  naüh  den  Hftiten  yon  (Vt  Std») 
Gojitfwn  odf r  ^eW«^  1524  m  (£rfri»ch,>  —  Das  Thal  ist  im  FEth|ahr'  sehr 
tawiaei:Wif*fdbt-!i<rh.  Weiterhin  grufsai.^r  prarbtTgllc^r  Schiitzwald  und  (1,  Std.) , 
O'iUiuiij^'^i^f  iJüO  iü.  l^acL  ciuci  isaaiuakoiL^  üi'Wuiiuii,  äich  das  Thal  tui 
we^en  E^e,  übeiragt  vom  AUeU,  3636  m,  und  TMUhomy  2506  m,  südl. 
imd  i^rdl.  £b  JV«wf{fcJto,  2804  m:  Einige^  achOne  WasseKOUe  m  a;.  der 
CMtaAmch/alL  Nach  1  Std;  in  den  JBngpaß§  Kku  i%  Std.)  mit  nijehrei^, 
maleri«^^  W^8^ürs«p^,d«^.Ea9dei^.  JHWX  pa^  Vt  Std.  KandertUg, 
1169  m,  fl.  E.  43a.  ^'  s\ 
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Von  Hied  iweli  dem  Ifftiliorm  ttbor  die  LSWfceMekey  tS  #td.  F. 
40  Foi.  Sdiönt  Gletscherwandemng.  Der  W«g  führt  Ober  FttfUra^  and  ' 
di«  Hotten  Ton  GkUckertiafftl,  17B2  m,  und  den  Langen  ßuuaer  sur 
Ldttcli— lieke,  8204  m«  swiichen  Sattelkom,  V4b  m  and  Akwmgrat,  8975  m'. 
Dann  Über  den  Qr,  Mtt^J^ßm  sar  Confor^akOtf  de«  S.  A.  C,  2874  m 
(^BoUt-BetU  FaviUam  Concordia),  e^  8^/«  8td.  Ton  Bied.  Vcm  Uer  nun 
JOkjttmuet,  2864  m,  and  n«ch  Sggishom  (Ilotd  Jungfrau)  i.  B.  83. 

VoB  Bled  nach  Bellali^  über  den  BeiclipM»,  ca.  9—10  Std.  F.  25  Fcs. 
üabcr  FttfUr^Mf  and  OktHhtrtltifftl,  1782  m  (Wirthsbaot),  nach  dem  DUtd- 
glettektr  and  diaacn  hinauf  in  ca.  4Vr-5  Std.  anm  Belelmawi,  8136  m, 
swiichtti  BMmktm,  8807  m,  umd  LöUehmthtOtr  JBrtiAom,  8783  m.  Nun 
AUtief  über  dea  BekH^  imd  den  Obem  4itt§fkgUt^cker  in  4  Std.  aum 
•Axd  BOalf  1.  a  668. 

Von  BIed  nach  dam  Bhanathal:  Ueber  das  Baltaehiedeijoeli,  ca. 
8400  ni.  In  13  Std.  nach  Vitp,  F.  25  Fca.  InterotBant  aber  anatrengeud. 
—  Ueb«  daa  BietaelUock«  8280  m,  in  8  Std.  nach  Jianm,  F.  20  Fcs. 
Nidit  M^wierif.  —  Nach  Ltuk-Swttm  über  daa  Faldo^jaeh,  2644  m, 
twiadbtm  LtmekiTtpUM  and  Falimt  Rotkkom,  2838  m,  oder  über  den  RiTcn» 
MMiy  2<U0  m .  BwifldMa  Faidumrothkom  and  ^tvea,  2776  m.  —  F.  18  Fcs. 
seidea  inteiaeaant  and  nicht  aohwierig. 

Von  BIed  nach  BM  lieak:  Uebcr  den  FerdenMtty  8->9  Std.,  Führer 
18  Fcs.,  Interessaht.  Weg^  über  Kummenaip  a.  Ferienikal  zum  Perdeapaea, 
2884  m,  kwiaohon  Maji%$kom,  8069  m,  und  Ftrdwrothkmj  8188  m.^.. Ab- 
stief über  hlMMlp  and  dos  Dalaihal  nach  Bo4  Lenk.  —  Uebcr  jUe  «Ital- 
fturyge,  2780  m ,  9^10  Std.  F.  20  Fcs.  Etwas  mühsam.  Der  Fass  liegt 
südwestl.  Tom  Lötaohenpoas  swisehen  FerdtuvRoüikom  and  JJalwtkom.  Ab* 
stieg  über  ideo  JhO^gUtteker  and  die  Ftuhalp*  —  üeber  den  BesUpaM, 
2689  m,  awiscfaen  Bttti-Botkhom,  2974  m,  and  *Laue^ßpUae,  2b48  m. 
(Aofrtlog  in  %  Std.,  Tora  Pasa  .prschtr.  Panorama.)  Abatieg  nach  Leuk-^ 
BtmM  in  3Vr--4  Btd.  über  die  DaekcUp.    F.  18  Fcs. 

Dann  T.  Hänsergruppe  Tourtig  (mit  Wasserfall  imd  dear 
Calvarienkapelle  Watuji/tuh^r,  1.  Nied€rge9tele!n  pdt  Bnrg-  , 
trümmem  (darüber  gniusigtr  lelsejxB^tdi  .äe»  JottithM 
iqiler]iftU>.d^  Wykfrhorns,  3333  m)  mnd  ^tat  Bßrm  (eiiist 
Sitz  der  mächtigen  Herren  tob  Bajron)  mit  weit  fdehtoarar 
Kirche  auf  Felsenfondament  9,m  Aunpnge  dßs  BUtschthäkM'y 
r«  das  CHnantthalf  welches  sich  bis  zum  ßreigehntenhom 
(3900  m)  hmanzieht.  K  oben  Kirche  Ton  Au8$mberg^  da» 
neben  dM  ade  Baldsehiederthal  (mit  Jü^ihom,  3^0m)Bnd 
weiterhin  Dorf  Eckerberg  DÜt  neuer  Kirche  (dahinter  die 
rauhen  Kämme  des  ßietichhorn).  Gitterbrücke  über  die 
yi*<p,  dör  man  kürzlich  ein  neues,  wphlgemachtes  Bett  an- 
gewiesen hat.  R.  in  der  Perspektive  des  Zermattthals  das 
achüdham,  welches  die  Thäler  (Saasthal  und  Nikolaithal) 
trennt;  daneben  der  beschneite  BcUfarin  (3802  m)  in  dtr 
BCisch  ib  filkette 

Stat  Visp  iViige),  Stftdtehen  (687  m)  mit  ttchtbarea 
BHnnerttngen  an  das  zerstörende  Erdbeben  vom  25.  Juli 
1855.    Bihn  in's  Zei^atühar  {s.  lS,:'t5):    Ba^fJiofsrestaut,; 
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*SoiiaM' >FiBn$.  mw  PoH  {Logget, tt  Stfl/wf**"*  ng^«^  Be8itser;Ton  *GtL 
MoUl  ßaas'F$ey  *Sotel  tt.  Peiif,  BeUevue  u.  du  Dome  in  Soo^'Fh  (S^  478), 
nahe  <}em  Bahnhof  (Omnibus  gcatis}  mit  Gftrten  u.  herrlicher  Aussicht  aiif 
Bä/tfrin,  SrnpUm  u.  BieU^i^wm,  , Pferde, u,  Führer. .  Ziinm.  2—8 Fcs.,  auji- 
fezeiohnetgefOhrt.  .    , 

HoUl  dee  4Ipe».  {9m  Bahnhof»  Gebr.  |naI]l)on)|  ^imm.  2—3  Fcs. , 

Mota  du  SoUa,  2  Min.  ▼.  Bhf . 

Aiisllütes  (in  2^/t  Stdn.)  nach  TIspertemiliMn  {Beiiggemefaide  *Pen9i(m 
ZiiitmeiirMifm,  H,  Oehiidendlp,  1480  m)  it.  a&  deriWallfahrtskirehe  jiSt.  Maria 
iln  Wald**  (mit  EinsiedlerUause)  vorüber  «nn  kl.,  geheimnissvollen  ^Unme 
<1800  m)  aiii  Fusse  des  Gebüden  (2378  m)  mit?  grossteriig^  Bundsieht.  Tom 
6ee  kann  man  über  denBüftenatpa««  (2260  m)  nadi  dem  Simplonhospis 
<B.  679)  gelangen.  Hübsche  Partie  über  Mtmd  (Pferdeweg)  nach  Hoki  Bea* 
«Ö»  (8.667). 

Im  Yorblick  das  behäbige  l^enenhornf  Qann  r.  4ie  grosse 
Kapello  Ton  Eichholg  und  Gamsen  am  Eingang  des  Naneer^ 
ihaVs:  Jj,  der  Wasserfali  des  Mundbach^  und  det  Weiler 
Mund  am  GredetsdUhäl,  in  dessen  Tiefen  das  Grosse  Nest- 
hom  aufragt,  weiter  r.  Glis  (dahinter  Gltshornf  Bortelhorn 
BetteJhom,  Fletschhom  und  Kaltwassergletscher}  mit  alter 
Kirche  und  dem  Epitaph  cles  Bitters  Hans  auf  der  Fluh 
(auch  Supersazo  genannt),  der  mit  Frau  und  (nur  I)  28  Kindern 
hier  begraben  liegt  Brückie  iiber  die  Saltine  ^  dann  1;  Sparr-»' 
hörn,  mehr  zurüdk  Aletschhopi  (4tl98  m)  tind  Äleischgletscher, 
darunter  *Hotel  Belldlp  und  in  der  Tiefe  Dorf  Naters,  End- 
station Brig  (Brigue),  684  m). 

ttotel^  am  Bahnhof:  *HoUl  Terminut  u,  Bahnhof ftstctur  ]  ferner  in 
der  8tadi:  *ffotet  3  Kronen  v.  Poet,  altbekanntes  gutes  Haus  neben  der 
Post.  *Sotel  d^Angleterre,  in  freier, .  aussichtsreicher  Lage,  mit  Gärten,  Z: 
-V.  2Vt  Fes-  ui,  gelobt  *BoU»Pene.  MBUer,  i.  vom  Stadtchen,  jenseits  der 
Brücke.  *Bot.-Pena.  de  Londre^,  ^genübei*  der  Post  n.  *Hot.  u.  Bestaur.  du 
Ponif  bei  der  Brücke;  amFuss  des  mftchtigen  Ö^^mAotii,  Angesichts  der  jBeU- 
olp  (Hotel  oben  sichtbar),  des  Jieteehhom  n.  des  Sparrhom,  susammen- 
gedrftngt  gelegen,  mit  gUlnsenden  Kirc;)lxthfirmen.  SehenswerU) :  prächtige 
Jeeuitenkirche  u.  alterthüniüches  Schloss  ätockcäper  aüB  dem'XVII.  Jahr- 
himdert 

fipasterginge:  Zar  Cfloei,  interessante  Felsenschluoht  oberhalb  Naters 
(IV«  Stde.)  BurgepUee  (1104  m)  mit  Kapelle,  Aussichtspunkt,-  10  Min.  vom 
•rsten  Schufshaos  an  der  8impIonstr.  ~  Interessante  Ai;lN^i^  f^  Simplon^ 
iunnely  der  in  6  Jahren  ferüg  sein  soll.  9etr.  Zptntt  sicÜ.  bei  der  Unter- 
nehmung su:  melden.  ..{ 

W stell!  Brtg-Fi*»Hch  (^gffifchh&rn)  1  sp.  12,  2flp.  36  Fca.»  Ulric\tn  20 
U,  41 J  FcA-  Mhfmfgiti^h^  St»  u.  6Ü  Fcs.,  Andf;rmait  oder  O^ß^henm  liO  tL 
JOO  Fca^  Ewh  Biätalp  Pferd  16  F«8,,  TrÄeer  5  Fes,  Bri^^StrtMOt  Bavtita 
oder  i'atlama  Isp.  80  28p.  14D  Fcs. 

ÜmphjistrüMse  slehti  uuk'm  L.  liinrtüi  mkrt  dii>  FöaUtrasa«  (R,  33) 
über  Müntto'  sum  BhorugUlMehrr  iGrimteT)  u,  wi^it^r  ftbijr  dte  Furka  nach 
AndcrrfKitt  u.  G&K?i^tn  (GfitthnTdhahn),  Brlg-Khoin^gletscliDr  Pott,  &0.1  km, 
lü  Fca   80  Cts.  {Co\ip€}  13  Fe».  33  Cts.    Brig-Göachtiüän,  894  km.  Lt)  ¥^. 

SS  Fljj.  (Goiipß  2^  ^'^-  1^  ^^'? 

^  ttrir  2^*^  ^^^^^^  Bellflip,  4V|— fi  Stund«!,   Pferd  16  Fcs.    Ttflger 

VoQ  *^*^j^t€resBBOte  u.  Ighaende  Tour.  Ueber  die  Bhönebrnck*  ia 
§  FcS'  ^  -um  Anfang  des  Doi-füs  ^Ya<m,  dan.Q  hnlm  Wejjfw einer  Saum- 
15  MiD-  ^^*  * 
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pbA  h  UiuAit  ^twM  HA  n.  tiMMUiuluf  MW  ^Mtn^  1010  m  (BV^  SUIil), 
/fofftn,  IdiO  m«  Bitthemeiud^  o.  i^^fMol^  D»  *lotol  fiettidv,  21^^ 
(2.  Fea.4.-',  F.  1:60,  M.  8.—,  A.  5.-->  Pwtt.  9^11  Fcs.),  gut  gtfQkit,  IMfl 
tfttf  lAU^^natpf  mm  P'iute  4ei  BpAoftoni  u.  otootelb  des  Obeni  Aletiefe- 
gletAcherK.  Pnchtfollet  Alpenpanonuna.  Centnlpimkt  Ar  QMtsoher  c 
Hochgebitgstouren.  FBAn*  M  riotel.  Uiiwcll  M  Boltto  TMtoliim  des 
Englflndert  TgndalL 

im^npa  tt.  Btrgtomem  t.  Jtfte<p:  Hibteher  8fii<ciying  üjb^c  9oif  itoB- 
«Ip,  2017  m,  Mt  M  dMiHimn.vQik^e«Mi».a085  9  (lVfl~26ta.)  mU  wand» 
TlefMkk  ia*!  BhonetlM^  -  »Sfiinlwni  oder  ^attolMom^  1026  wL 
-Q  Btdn.    F.  fr  Fci.    Ovler  Weg.    WoBderroUe  Ausnclit»  8»gen  M. 
lehainfo  4i«  vom  Bgg^dMtB,  Aber  Mig^dehntor  naab  S.  hia, 


PtMouMM  ha  fioiel  itt  hsbeh«  Praelitblkk  api  Aletn^letoob^  u.  die  Ua 
abemgeoden  Eiuieoen.  Nach  8  der  Monte  Leone,  dann  die  ^flt* tVil^ 
u.  SSermaUerberge,  die  Obenr»Iliser  Alpen  n.  die  OotUiardgroppe. 

nacb  äeaat  ^Vb«r«B  Aletteligleteeher,  ittnerst  interesiMiif.  9  Site,  bii 
sttk  ObeiatolMkMtte  dbi  8.  A.  C,  2680  m*  F.  8  Fci.  Frariaii  w^ 
»nlürtm  8«ain««||  bU  wr  aVt  ^*^')  .^e^iMi«««  1»er  diese  ^wag  b. 
^cb  eine  andere  den  Oletacber  aufwirts  jTiele  GUtsekenüdke  u.  MiUUtn)  rar 
Ciobblktce  am  Fusse  der  FuttkOmer,  962^  m,  gefegen.  InteresaaiMe  Fa!i««i 
auf  dem  Oleiscber;  r.  über  daa  Oiei^Jleue^lm  bis  am  Fiua  de»  Akaaeh^' 
hoKLi  h  hiß  aum  Jteiekpust,  ^ 

Von  der  Ober-AlettchküUe  werden  folg.  Touren  ontemommeh :  .<i;e£«dk- 
hom,  4182  m,  6—7  Std.,  F.  ^  Fei.;  «'^e«tft*m,  8820  m,  &-^  Scdn.,  F. 
SO  Vf.,  pittcbtigea  PanoMnia^r  LarnktiOkaierbi^eiaimm^  3768  Ba>  6f«^  Stdn., 
F.  25  Fci.;;  Fut^t^nterr  8028  q^,4  ^tcba.,  ,|C;iettm>artie  ^  ^autf^toru,  3746  o, 
in  ^U  Stdn.;  ÄcAienAom,  ß807  B»,  6—7  Stdn.    Sebr  schwierig. 

Vom  Üotel  Beü<ap  In  6>/s  Stdn.  xuitf  ^J9^b<eC  Jungfrai»  äik  E|g|(iahortt. 
^.  8  Fci.  Sebr  lobinenda  Ttnüb*  Fftlmr  bi«  aäeb  Tranrainmg  dea  Qr» 
Aletscbgletichen  8  Fci.,  dann  guter  Wflgi  i.  B.  83. 

Von  Beüalp  nach  BIed  im  LUtsehentkßl  Über  den  Belchpaai,  8136  m, 
iw.  Schienham  b.  JAUchenÜüitr  Breitham,  8^9  Stdn.  F.  25  Fci.  SHeml. 
mühsam  aber  interesaaut.  Ucber  den  Oher-A^letschgUtteher  u.  dm  Bduh/tm 
in  4V2  Stdn.  zur  PiMbOhe,  dann  atel)  abwarte  über  don  iHslelgUaieker,  jifie 
Alpen  auudUrsU^  a..iv^  (Wha.)  in  3*/«— 4  Stdü.  nach.  BSet^  i.  8.  66^ 
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64  km  Fahrstr.  Täglich  zweimal  Diligenoe  (7  ühr  Morgens  ul  lUW 
ft  BGb.  Mittags  in  9^/,  StdiK.)  Bdgr-Domodoaaola  tfi  Fca.  6  CU^  resp. 
1»  Fca.  80  Cta,     • 

Die  Slmpl^MtrMie  (Btrada  del  SempioB^  iat  ideUei^i  die  achOwia 
Alpenkubatstraaatt  u.  wurde  scho^  108  n.  Okr.  imter  Septlmui  Senerua  aia 
Strasse  benutzt,  mit  zahlreichen  Stationen  (manaionea)  v.  Belais  für  de« 
PostdieAat  (mutatioaes)  rersefaec^  aber  in  ihrer  jeUigBa  Oeftalt  «rat  voa 
»apolean  L  1801—1807  erbaut.  Sie  ateigt  niigeada  Aber  SVtV»  k«  8  n» 
breit  u.  kottete  7  Millionen  Fca.  Oroasartige  l^a^rsoen^efi  a.  imj^osaiUe 
Kunstbauten  (7  Gallerien,  22  grosse  u.  600  klone  Brüdn^i)  reichen  SMh  aui( 
4ieflcr  Tour  die  Hftnde.  Herrliche  Fuastour  bis,  zum  J^ori  Simpeln.  Eine 
Aimplonbahn  mit  16^000  m  langem  Tunn^  ist  in  Angritf  genommen.  Dies^ 
durchbohrt  den  Berg  826  m  über  der  Meeiesfiflche  ü.  soll  mittels  Bran<l> 
acher  Bohrini^achinen  binnen  6  Jahren  hergestellt  werden  u.  68  MüIioineQ 
Franken  kosten. 

Die  Strasse  b^giiuit  sofort  hinter  ^fig  (apa  Calyaf iei^berg) 
tvL  ^eigenf  und  sieht  sich  n^ben  der  düsteren  Saitmaacklifehi 
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;am  Klemhomi'  hinan,    B.  das   Glishom  (2478  m,)..   Bei  dev 
J^a^iöi^ecmÄÖröcfe '(f .y  Binmiind^^     der  Strasse  vom  Öh*&.    In. 
grossem  Bogen  durch. ÖörfcheöiS'cÄfoujÄf  über  den  Höphraben^' 
•der  1.  Caskadeu  bildet,    zum   (5  fern)    L  SchnUhous  (10H5  m), 
Jkii  der  Bieichkapelle  [ub^T  der  ticgeheuerUc^Iiea  Saltinascliludit. 
tLiüDeod)  vorüber  (r.  herrliche  Kückblicke  auf  Brüg  u.  Bh/jne-^ 
ihLil)  zum  2.  SchuUhtius  Auherge  Monte  Leone.    Nun  durchs 
Gantertftal   über    Brücke   mit   horabstür^s enden   WLldbach    züCj 
{Jy  kin)  (ranterhrücke  mit  Wa&seriall.     3.  SrhuUhaus  u.  (3  km) 
Berisal  rü.  R  Bcriml  oder  Fö^t,  1526  m).  Blick  auf  Syrte^-^ 
Jtarfit  Furgenhaumfmm^   Wasenhorn  und  die  Kette  des  JfüÄtf 
Jjeoiie^     L^  zweigt  dag  tri ineral reiche  Steinen tftal  ab. 

Excurslt}nen  {;Führor  In  Ben  aal)  :  W*ftpnhorn  (Punia  di  Terra- 
t^üjnnt),  B-ä^  m  la  0—6  ötd,,  F.  B  Fr.  -  B^ttlihüriij  2^62  m,  5  Sld.  oüt, 
F,  —  Bt^itüJhoni.  fA*aia  (fei  üeitl^w),  8204  m,  5  Slü.,  F,  1£  Fr.,  sätwas  er- 
jiiüilei]^.  —  Vnn  HttiMU  nach  JVo^fliiCro  fa.  imteiiL..  über  Fej^/fff  S— 9  Sldn. 
miL  Führer,  tnter^äotit  Entwedt^  ülx-r  ^pa  l£c^hEtlo|iB§a,  2755  m,  Wüg 
fi)n  r  Ziürieiolp  und  df^n  Qlßtflcher  aui  d.  NÜ.Sefte  dea  J'urifieriiqtwtiFfAüT'/i^ 
:2y'.^l  ni  frtinm  d^Aurona),  oder  über  die  Laix&a^ji  und  den  Furgenbanui' 
pnsH  (Fffrcu  dAurona}  2feä0  m  iw,  W&fieniiürQ  tmd  FurgvubauinbürD,  nach 
Tti^liA  {L75Ü,  *AÜ3.  jyaiii«  i*c™),  —  Von  l'egJia  in  3  Sidn.  dureliF  Tnl 
CmTü^ca.  hü] ab  ü^ch  Trcuj^u^rd.  ^^  "Von  Ve^Ha  auch  in  6 — 7  Stdn,  mit  F, 
^ber  den  I'a^i«fnf?ypjsjj>  2J37  m  und  den  /.i^^^a^Räj^a^f,  2238  m  nach  der 
Mp  IM-^m  und  AI  Pont*,  19 U  m  (Wh»,)  2^3  Slä.  Über  //scaiö,  mm  We^^e 
-vom  ji/*7^«jsuij,  2J£W  tsij  Tqn  i/inn  niitk  /Jaceuo,  s.  R.  33.  Von  Ffi?^io 
^mch  dem  Äimp?ort -ifojpii  über  die  Bocchetta  d'Auron»,  2820  m  und  den 
KaltwasjtBFffle^tscIierf  G^7  Std.     Nur  für  gjma  (^mübtc  nilt  F. 

Weiter  über  die  Wildwasser  ITroniöach  u.  Weissbaeh  zum, 
(5  km)  4.  ScJtuUhaUä  (1731  ra).  Prächtiger  KückbLick  auf 
XöUchetihorn,  Büt&chhovn,  Jungfrau^  Aietsdihorn  u.  J.?e^scA- 
^letscher  und  in  der  Por^pective  Fietsehbom,  Hoasbodenhorn 
(iiiit  Gleteeher)  u^  TFe?>wtite».  Durch  den  30  m  langen  Schal' 
bcrgUmnd  (1890  m)  zum  (3  kmj  5.  Schutsham  (1Ü38  m).  L. 
hängt  i^t^r  Kaltwaüsergletsdier  herab,  darüber  die  nackten  Wandt 
dee  SchötiJutrns.  S]>ärKche  Vegetation,  Kal^assergktscher- 
gallerie  (10  Fels^^nfonater) ,  über  welche  der  KaltWii^i>erbach 
jherubstürzt.  L.  der  Monte  Leone  (3565  m).  Durch  zwei  weitete 
Galleritin  mit  Caskaden  und  Felaenfensteru  Eum  ß,  Schut^haus 
<l!}y4  m)  und  2ur  (3  km)  PaäsUühe  (2010  m)  mit  Kreuz  (*^- 
P,  Belki^iie-Simplon  KtUm).  1  kui  weiter  dag  stattliche  Bern- 
bar  dl  uerhoBpi^  3  2001  m  (mit  4  Geistlichen) ,  wo  man  (wie 
Äuf  dem  ür.  8t ^  Bernhard)  unentgeltlich  Terpflegt  wird,  dafiir 
jedoch  den  uhngefähren  Betrag  in  deu  Opferstock  legt.  Schöne 
Xirehe  und  SaloLis  mit  Bildern,  Bemhardiner  Hutn3e  nir 
EeUuug  Vei'iniglückten     Kleine   See'n.     B.  der  Eeittgletscher. 

Von  hier  auf  daa  Schoenhfm,  3202  m,  S^/,  St4*  mit  Führer.  —  *Äoat« 
I^üne,  35&1  m^  über  daa  ßrtiihonijoeh  tmd  den  Alpi^Tit^lpischer  in  6  Stdn^j 
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F.  aO  FV.  Nur  fttr  Alplnitfeu.  —  THadh  SUMes  tba  dm  BUmtrma^t 
10  StcL,  F.  12—15  Fr.  SMimwiOge.  flerd  80  Vt£  Beim  «Hea  Hospits  hin- 
auf nun  BlftflaenpMi»  3432  m.  iTOrdl.  von  Magtnhoim,  2€»21  m.  Dann 
hinab  in'a  wmuertJuU  za  den  Hütten  Ton  BitBitUnfid  1860  m.  Dann  hinaaf 
som  OebMamberg','  2200  m,  (in  26  Min.-  aof  dem.  GtMedem,  2828  m,  schOn» 
AüBiidit)  imd  hinab  na^  (l«/t  Std.)  TlfparlermiMn  (1840  m,  ^PeMion, 
"  •J£,  QebtidenalpJ  und  hinab  nach  (K/t  Btd.)  SkOdm  S.  66. 


B.  unterbalb  der  Strasse  (welche  nun  absinkt)  20  Min.  da» 
alte  Höipuf  (1737  m).  Durch  das  Felaend^^  „Engdloch'* 
mm  7.  Sckulshaus  u.  (L  das  Schönhom,  8203  m)  über  Krumm- 
badh  IL  Senkback  (r.  der  Bqaabod^ngletßcher)  snm  Dorf  Sim«^ 
peln  (1480  m,  *Hotel  Post,  *Eotel  Fletschhom),  alterthOmL 
Ort  (1597  durch  Bergstorz  serstört),  32  km  von  Brieg,  und 
Angesichts  Ton  sechs  Gletschern  gelegen*  Im  Vorblick  I.  da» 
Sendiham, 

Ycm  /SVmpelai  (ital.  Sam^iyne,  fn.  Sk^Oon)  nsdi'  Saas-tm-€nmd  B. 
06B.  Ueber  den  «BoMbodenpais,  10—11  Btd.,  F.  20  Ft.  Nor  fttr  Alpi-^ 
Biiten.  Der  Weg  fQhrt  über  Bggen  aar  Bossbodetuap,  1960  m  {IVt  Std.) ; 
dann  mit  achOnem  Blick  auf  S^^odenglettcher  tarn  Oriesuringlitfcher  und. 
sor  rassMhe  (4  Std.),  ca.  8200  m  lüdL  Tom  R^aohom,  8269  m.  Prachtvolle 
Aassicht.  —  Abstieg  über  d&i  Mattaoäidgietscher  nnd  Hqftrtatr  nach  Saasy 
—  Ueber  den  SirvoUenpats  und  fitmrft-  oder  Oamterjo^,  10^11  Std.  F. 
20  Fr.  Interessant.  -  Beim  7.  Schutzhaas  über  den  Krommbach  aur 
Kltumaitenalp.  Bald  linka  durch  ein  Coolbir  hinan  (1.  der  SirvoUentee)  zodl 
Slrroltenpaaa  (4  Std.  2664  m)  sw.  Sirvoltenhom,  2648  m  und  €hüenhom, 
2790  m.    Abstieg  in's  Ob^r'OafOMerthal,     Dann  süd-wesfUch  den  Oamtertr- 

Eiher  traVersirend,  ällmAhlich  Idnan  za  einem  Felsenhang  der  oestl.  Tom. 
enhorn.  sich  herabzieht.  Hier  theilt  sich  der  Weg  r.  sam  Steielljook 
m  nnd  1.  sum  Gamaeiioeh,  ca.  8000  m  (2— 2>/t  Std*  j^  fSitvpUenpag»), 
Ton  beiden  Pftssen,  durch  das  MagetiAom,  8122  m  von  dnahder  getrennt, 
*I^achUm*neJu,  auf  die  Miachabelgruppe,  I.  Fletschhoirn  mit  Ifottwaldglet- 
acher;  68tl.  Monte  Leone  und  (^tthardgmppe;  nördL  Bemev  Alpen  tob 
der  Fnrlca  bia  au  den  Diablereta.  —  Noch  schöneres  Panorama  Tom  *Hatt- 
waldfaerBy  8263  m,  bequem  in  %  Stdn.  vom  Simelijoch  au  erreichen.  — 
Abstieg  nun  etwas  schwierig  über  die  Moräne  des  Mauvaldglet»ehers,  das 
Thal  1.  umgehend,  eum  SaUelf  2751  m>  westl.  vom  AsusMr-'Itothhom,  8166  m 
und  xur  Ho/«r*<üp,  2069  m.  Dann  über  Bodmatm  nach  Saat  (3Vs  ^^•)  — 
Abstieg  über  Alp  Sevenm  und  Bolen  ist  Ifinger. 

Fletaehhon  (Bossbodenhom)'  4001  m  in  9—10  Stdn.  von  Simpeln.  F. 
80  Fr.;  etwas  ennüdend.  Nachtlager  in  der  BohsacuJtUUe  d.  S.  A.  C», 
2400  m  (8  StdnO  im  oberen  La^kitfioL  »-  Monte  Leone,  8661  m  in  7Va 
bis  8Vs  Stdn.  F.  12  Fr.  über  Mgabj/,  JJpiea,  Schwarzb<amhment  2100  m 
(8  Stdn.)  und  den  MpiengleUcher.  ,  .  ' 

Den  Löwenbach  überschreitend  (r.'  der  Bodfnefgletscher), 
i^n  Laqutnthal  (r.  das  fletschhorn,  4025  m)  vorbei,  den  Ikv- 
quinbach  entlang  über  den  eingeschiuchteten  Krummbach  nach 
dem  öden  Algaby  (1233  m)  mit  Kapellö.  Brücke  über  den 
Krummbach  f  der  hier  (durch  den  Laquinbach  verstärkt)  Z>o- 
veria  heisst.  Durch  die  Gallerie  von  -iZgfflfty  (65  m  lang)  in 
die  wundervolle  Gondosclfiucht  B.  Schutzhaus  und  bald  Ter- 
Wete  Kaserne.   Brücke  (Font  alto).  Beim  9.  Sckutehat^  aber- 
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mfiU  ül?er  dieZ^ot^er«^  0ßuißr^  von ßpn^,'ä20ml8in^.  Tunnel; 
am-Äüsgangf  (Brücke)  stürzt  i  der  *-ifpifonöacÄ :  (itahen.  Fres^.u 
8ifion€)  tosend  herab  Und  r.  oben  zeigen  sich  Grenzbefestig- ' 
un^n.     b.  unten  die  eingeschluchtete  Doveria.    Bezaubemdes- 
Büd.     B.  Wasserfall.    Weiter  nach  Gondo,  858  m.  (Whs.)  mit  i 
hohem  7  stockigen  viereckigen  Thurm  von  der  Familie  Stock-< 
alper  erbaut,  jetzt  Whs.  ,   GrOldittine'nbau ,  die  zwar  bis  jetzt 
w^g  Besultat  gegeben  haben. 

Südl.  durch  das  Väl  VaWa  and  den  Zwisehenbergenpass,  3272  m  zw. 
WeissmieSf  40t^  ja  vnä  ifoff^gfat  (Pino;  d'4näfma) y^^ß^To.  in  12  Stdn* 
nach  Saaa-Orund,    F.  20  Fr. 

bann  am  (r.)  Zwtschehb'er^enfötl'YöThei;  ari  drdhetiden 
Felsenmauem  entlang  (1.  Crrenzsäule)  zum  t^orfchen  S,  Marco : 
und  durch  Qallerie  nach  (1:4' km)  Isella^  ß%3m  (^Hotd  de  la 
Po8te)^.ua.t  strenger  Zpllvisitation.  Interessante  A!rbeiten  am 
Südeingang  des  Simplon-Tunnels.  Felsenthor,  bald  FariS^o.  In 
einsa^mer  Schlucht  (1.  Val  Vegero)  über  Brücke  durch  die 
Qallerie  von  Crevöla  und  in  fehren  hinab  in  das  von  der 
Toaa  durchflossene  und  mit  Dörfern)  Villen,  Kirchen  u.  ;p!a- 
pellen  geschmückte,  heitere  Val  cPOsmla  nach  Crevola  {*Al' 
bergo  Stella)  und  über  die  herrliche  Doveriabrücke  nach  (19 
km)  Domo  d'Ossola  (*Grand  Hotel  de  la  Vüle  u.  Poste,  mit 
Cäf^-Kest.  gut;  *Hotel  d^Espagne^  *Hotel  Maninil  einfach),. 
278  m  ü.  M.,  wohlgebaute,  acht  italienische  Stadt  mit  schönem 
Münicipalgebäude  und  Strassenarkaden,  inmitten  der  üppigst^i, 
südlichezi  Vegetation  an:  d^r  Tma  gelegen.  (OrieS'Fass  nach 
Fiesch  s.  B.  33,  1f  ^  nadb:  Locamo  s.  IL  31); :  Nunm^  Bahn 
hiB  ChraiieUona  (Intra)  und  nach  Orta,  Dotaio-Gravellona  II. 
4  Fr.,  Ilt  2  Rr.  50  Cts. :  Der  Strasse  nach*  B.  Wasserfall' 
in  waldiger  Schludit  Qitterbrückö  über: die.  Oresika;  r.  Villa  ^ 
9,m  Antronathah  Stftl.:  Villa  d'Ossotoj  ^  Stat.  Palamena  und 
Piedimiilera  (* Corona^  *Piedimülera  oder  Cavouff  Alb,  della 
UraJ^iofi^  am'Anziscathal,  in  dessen  Hintergrund  der  Monte 
Rosa  sichtbar  wird.  Lange  Brüdce  über  die  An^sasca.  B.  Ponte- 
Massone.  Haltestelle  Mumianca*  $80  m  lange  Gitterbrücke 
ü^r  die  7o6a.  8t».U  Voe^gna  (Corona)  mit  zwei  Schlpss- 
rflhien.  Stat,  Premo^ellei  Ueb««  den  Corciago ,  der  1.  au^ri 
(fem  gleichnamigen  schl'uchtigen  Tlial  herausstürzt.  Stat.  €uz^\ 
eago,  Ueber  mehrere  Wildbäche.  410  m  lange  Gitterbrück^ 
über  dieTosa.  Stat^  Omavassa  (Croce  bianca)  mit  der  hoch- 
liegenden Madoniia  dtHHa  €hiardia  and  dem  alten  Sohlosa 
della  Morte.  Stat.  Gravellona  an  der  Mündung  der  Strona^ 
in  die  Tosa. 
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OMiii»«w  (imal  tftgl..l0^m  In.l  St^J.  Mdrprelt  7r.'  !.€&/  Oöup^'P^.  2;60^ 
dto  Haupittr.  entlang  dank  Chtavdhtta  (Eä^pm)  tmd.  dub  U  «b»  IM»«} 
di«  IYmo.  Am  konitok  «efprai^«»  Mim^  ^«m^«  (inU*  3jbMrmoFrUrftQtMßX|>.  enjbr 
lang.  I4,  der  kleine  i|f«r^o*ii9«e«..  T^pxf^  Fond^toce,  Blick  auf  den  Laifo 
maggiort,  welcher  hier  die  7V«a. aufnimmt;  t,,Baveißö  und  i^<re»a  und  im^ 
■See  die  reisende  Gruppe  dst-BwramM—kmi  JaUein.  Donsk  da«i  frenkidlioiNt 
Amm  Iflaga  det  Heeuferf  niteh  F^mmm  (9<  6|»  oMi^veit^J»  2$;  ^i^t.  (Qhh. 
Aiboa  60  Cte.)  nach  Intra  (9*690)*  EbenfalUTOm^mit  yari.GrttveÜona  nach, 
^oveno  (8  km  in  40  Min.  JV.  1.16,  Cöup^  Fr,lr/r5).  -^  AnucKt^a^  niÜ^ 
JVriknifa  oder  8trfa  (Isp.  6  Fr.,  2tp.  10  Vt^\>mMAfmm»  ftr*4r^ii.  8^*tv 
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85  km  flfhmalipygiwJMi  («|Mv«ise  ZfiaatfÄ,  weldiei  auf  sedis  tw- 
«ekiedenen Bampenin  einer  OnäiinnitHnBO  von  8 km  mit* 7^12Vi^/o SM^^ng 
aar  Anwendong  kommt),  bis  ZermaMk    Tun»  da  eleatri  AihnradMm».  Q<J^ 

FuMtoac  Werfrüh  genig  U  yüis^  aAkoiamt ,  kann  noch '  bJEToitkldä^' 
oder  St.  Nikolaoa.  gehen;  man  Tenueidet  dadatdi  am  aoterefr  l^iga*  die' 
^ittagthitxe,  gofem  man  nicht  dfrect^  naok  dem  ChKneyat  wejNlffjifrK  -^' 
Z^rmuukal  (und  SaoHhtif)  fiekmeni sowohl  in,Be9«g,ai|fiHid«!%ah«Ui 
der  Berge»  ala  was  imposante  Qletaoheirenere  betrüft,  onbestritten  in  dpi, 
Bchweix  den  ersten  Kar\g.  ein;  in  F%e  dess^  immenser  Zndra^  VeA- 
ITatnrenthnaiasten  nnd'  kecken  «Atpiniwten. 

Die  Linie  verlädst  dea  Bahnhof  in  Visp  uod.  siebt,  i^ 
re^ht^  Ufer  der  Fmj». deoL Tbatechlm^tentgßgea«  ImVoxi' 
blick  der  Balfrin  (Vorposten»  der  Müsoh^Mk^tte)  \n^\  im 
Bückbliek  das  BieUdhht^m,  Bei  Neudruck  gdi^ti  die  fialm 
xinter  der  kühn  gespanntea  Brücke  hindurch  (1^  obep  aidT 
hohler  Wiurte  die  leuchtende  Kirche  vtHi  Staldmtied)^  über-» 
fiohreitet  die<  Visp^  und  steigt  mit  .HüUo  des;  Zia^n^ad^,  dei^ 
Hflgd,  wcmiiif  Staldon  thront,  .ujidaeifi^iid^,  ^nrnt  ^^^ 
rS  km)  Btat.  StaLdetu  (802  m).nitt  *Bahitik^$-^B^t(iwr^  Q^ 
Dorf  (*JBr<0«cZ  Stalden,  gni^  Zimmaii  VJm^2^U  1^  K^ejTi. 
Trager  i  d.  Saasthalkn  HoteL  G^teidm BesHtej?  wia  die  ^ißh^ 
in  Saas-F^)  bleibt  r.  oben  liegen^  ].:  unilffi  im  Thal  t^en, 
Saasthalviap  und  ZermaUthalm$pj  taas&mmm^ 

L.  geht*s  id  diM^letscbergeiegMte,.  tmyATAeM^d^e  (^<II|nteiqKroii|lt 
der  beschneite  ifMoAate^^ral),  wUArQTONPfttffl^e.  $aapth^|:  (om^s.  Jahr  lOOiT 
^on  Arabern  bewohnt)  and  ttb^c  den  MotUe-M^rcroßp,  naeb  Miacuffnäffa  vad- 
.an  den  iMffo  mciggior*  «.  B.  66b.    ' 

Von  Standen  nadi  dem  SnkjOoiihotftM  ISber  de»  SUtenoMCMf  lOr  Stdübr 
interessant.  Flerd  dO  Vr.  Ff,  VA  ¥tt  Ih  Z^  Stdn.  BfA  TifpertemOMa^ 
0430  m  '^Fau.  Zimmermafmt  *S.  tlf^ßißemtiXt^kl,  Dorf. in  h&bscher  hm*  Bsna- 
iA  2  Std.  sur  Einsattlung,  ca.  2^  m  nOrdl.  Tom  Gebüdem,  2828  m  (AnfstiÄf 
in  25  Min.),  fiierauf  abwSrts  su  den  HftttenTOn  JBistiatüffel,  1660  mr  in:k..Qb*. 
aemuerthal  "und  Aufstieg  eom  BiateneBpaas^.aiSSvi  n6rdl.  Ti»nJfi^ffiAsf% 
2621  UL  Beim  alten  Bospi«  «uf  die  $i^om^vii«ae  ,uf^d  nacl^,20  Ipri.  ia% 
^neuen  fio^pia. 
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L.  Blick  in  die  schauerliche  Schlucht  der  Visp.  Die 
Bahn  geht  weiter  durch  Tunnel  und  über  Mühlebach  in'g 
Ntkolaithal  Nunmehr  wieder  Adhäsionsbahn.  Durch  Felseii- 
gafise  über  Stege  und  Brücken  länes  der  Visp,  die  tief  untein 
tobt  und  rast.  Drei  kurze  Tunnel.  R  die  weit  sichtbare 
Kapelle  ton  Emden  und  darüber  d^  Brunegghom  (3849  m)^ 
das  stolze  Weisshom  (4512  m)  und  Dreitehntenhom,  Auf 
imposanten,  2(X)  m  und  98  m  langen  Viaducten  über  den 
eingeschluchteten  Mühlebachgraben  und 

Finngraben  nach  (4  km)  Kalpadran  (klappernde  Mühle 
im  Qrund),  r.  der  höchste  Weinberg  dejr  Schweiz,  1100  m, 
und  der  Wasserfall  des  Emdbach's,  im  Rückblick  oben  dato 
hellleuchtende  Kirchlein  des  Döifchens  Enibden,  (dessen 
Hühner  —  wie  man  scherzwdse  behauptet  —  des  steinigen 
Bodens  wegen  mit  £isen  beschlagen  sind)  imd  auf  Oyclo- 
pendamm  über  Bergsturztrümmer ;  1.  der  Weiler  Kipfen  und 
bald  die  SeelibrücJce ;  die  Visp  kreuzend ;  abermals  Zahnrad» 
rampe;  interessante  Partie.  Mehrere  Brücken  über  Wild* 
bäche.  Aus  engem  Deül6  in's  erweiterte,  grüne  Thal  und 
über  die  Visp  zurück.  L.  das  schroffe  Lauihom  (mit  dem 
Gletscher  Grossefiried) ,  von  dem  der  Riedbach  in  die  Visp 
stürzt,  r.  iagt  der  Jungbach  he-ab;  darüber  kolossale  zer- 
borstene I^elseuburgen;  an  der  einen  klebt  die  Kapelle  von 
Jung.  L.  oben  Gabelhom  (3209  m,  gleicht  einer  alten  Ruine) 
und  Seethalhom  (3096  m),  darunter  der  Weiler  Gassenried. 
Im  Vorblick  (äusserste  Perspektive)  der  kl.  Moni  Cervin 
und  r.  davon  der  Theodtflghtscher. 

(5'/9  km)  Stat.  St.  Nikolaus  (1164  m)  prachtvoll  ge- 
legenes, ärmliches  Dorf,  Sitz  berühmter  Führer  (z.  B.  Knuhel, 
Imboden,  Pollinger,  Lochmatter). 

In  der  Nähe  des  Ortes  wurde  vor  Kurzem  Pyrophyllit 
(hellgrünes,  seltenes  Mineral)  entdeckt. 

^OraTid  Eotd  8t.  Nikolau»  mit  Dependanoen,  pnychtvolte  Aussicht  a. 
gut  geführt.  —  'Sota  u.  Pension  Lochmauert  am  ob.  Ende  des  Dorfes.  — 
^H.'P.  Mmte  Roaa,  im  Dorfe  bei  d.  Kirche. 

Exeinioaes:  Zur  Rvtegg  im  Saasthal;  L  über  Grflehen  iL  die  Haniff- 
alp  2110  m,  mit  Abstieg  über  Tirbjen  in  8%  Std. 

2.  Uebpr  die  Ferrichaücke ,  2889  m.  7  Std.  über  Oatsenried,  BitdthaL 
Aufstieg  auf  Ferrichthom ,  Ü292  m.  6  Std.  v.  St.  N. ,  schöne  Aussicht, 
bequemer  jedoch  Tom  Biedjoch  aut. 

8.  Ueber  d.  Bal/Hnjoek,  8600  m,  in  lOV«  Std.  Vom  Col  Aufstieg  auf 
Ba^frinhom,  3802  m,  ca.  Vt  8<^' 

Nach  Saas  im  Orund  und  Baat-Fit.  Ueber  das  Ritdjoch  ca.  10  Std., 
8560  m  zwischen  Balfrin ,  8802  m  und  Ulrichshom,  8929  m.  Aufstieg  in 
Vt  resp»  1  Std.  Tom  Joch  aus.  -  Ueber  das  Ulrichsjoch,  8800  m,  zwischen 
Ulrichshom  und  Nadelhom,  ca.  9Vi  Std.  etwas  schwieriger. 

Nach  Randa  Ober  den  Galenpass,  3240  m,  ca.  8  Std.  Vom  Cca  Auf- 
stieg auf's  aalenhom^  3360  m  in  Vi  Std.  —  Ueber  den  Hohbergpassy  8900  m* 
•chwierig.  Aufstieg  auf  Dürrenhom,  4035  m  und  Hohberghvmt  4*226  m. 
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Nach  Gruben  über  den  Aug$(bordp<us,  2893  m,  swlKKen  Sekmankom, 
8304  m,  u.  Stemtheahom,  8113  m,  ea.  6Vt  Stdn.  mit  AufsÜeg  Mal  Soh»mr»- 
kam,  46  Min.,  wuiutervolles  Panorama.  8ehr  empfehlenswertbe  Tour. 
Weitero  Uebeifftnge  sind  Weüteegpaut  ca.  8000  m,  ca.  7V|  Btdn.,  zwiscben 
Steinthalhom,  3118  m,  u.  W^iasegg,  3168  m;  Jungpass^  2994  m,  ewisc^en. 
Furgwanghom,  8168  m,  u.  JimgthaiftJiKomf  8262  m;  JungäMOloth,  8280  m, 
flu  108tdn. ;  Brumagjoeh,  3388  m,  ca.  lOfltdtt.  mit  Aufttieg  auf  s  BroaegB- 
iMBi»  8849  m,  ca.  iVt  Stda.  yöm  GoL 

Abeinkend  (Adhäsioiisbahii)  zur  F»p  und  durch  die 
WeUer  Ballachem  und  Schtoiedem,  jfeber  die  Küle  des 
Blattbach's  (L  der  Weiler  ^fattstond,  im  Vorblick  das  ge- 
waltige BreWwm,  4174  m,  UDd  da«  kleine  Matterhom,  r. 
der  Fall  des  Dummbach* s;)  dann  die  Visp  kreuzend  rach 
(4  km)  Herbr^en  (1260  m),  armBeligee  Dörfchen.  Viel 
Lärchen.  L.  die  Weiler  Xiän^nmatt  und  Breiienmatt  (RaiM 
geschwärzter  Holzhütten) ,  dann  über  das  trümmerreiche 
^ufebett  des  Birchbach  nach  der  Hüttengruppe  von  (3  km) 
Ler<ih,  L.  oben  Allalinhorn  (4034  m)  mit  dem  Festiglets<Jier 
und  r.  das  mächtige  Weisshom  (4512  m),  darunter  hängt 
der  glänzende  Weisshomgletscher  (auch  Biesgletscher  genannt), 
herab,  dem  ein  rauschender  Bach  entfliesst.  Nach  dem 
Passieren  des  LercJibach  (1.  oben  Grabengletscher). 

(3  km)  Stat.  Randa  (1445  m),  U.  Dorf,  *ff(ad  Kurhatia  du  Weisithom^ 
durch  Neabau  vergröäsert  u.  verscbtfnert.  eigr.  Qaellen,  gross,  ged.  Veranda, 
Bftd.  Pens.  6—7  Fes.  f.  Jali  u.  Aug.  Juni  «.  Sept.  erm.  Preise.  Selir  g«> 
eignet  als  Ausgangspunkt;  für  aUe  Bergtouren  und  Bergsteigern  sehr  em- 
pfoblen. 

Excanionen:  Zur  ehem.  jetzt  durch  Lawinen  zerstörten  EohliebthuUey 
2859  m,  am  HohUchtgltUcher ,  ca  2Vi  Stdn.  Weiter  oben  8100  m  (ca.  1»/» 
Std.)  Nachtquartier  f.  Weisshombesucher  unter  dorn  Fflaon.  Noue  Club- 
Jiütte  des  8.  A.  C.  errichtet.  £lrste  Etappe  zum  Aufstieg  auf's  Weiss- 
honiy  4512  m,  ca.  10  Stdn.,  ziemlich  schwierig.  Führer  80  Fcs.  TrSger 
45  Fcs.  -  Zur  FetH  oder  Domhüttef  2936  m,  ca.  8  Stdn.  Ton  hier  in 
8>/,  Stdn.  auis  Grabenhomf  8375  m.  Abstieg  nach  Banda  direkt  ia>er  den 
Siengletscher  in  8  Stdn.  Von  der  Hütte  in  21/9  Stdn.  zum  Festijoch,  3724  m» 
0.  fon  da  in  8—4  Stdn.  zur  Spitze  des  Donu  4554  m.  Unermessliche  Fern- 
licht. Führer  60  Fcs.  Der  Dom  ist  die  hOcnste  Erhebung  der  Mischabel- 
fmppe,  weldie  sich  aus  folgenden  Spitzen  zusammensetzt:  Ihm,  4554m, 
TUtehhomy  4498  m  (Führer  60  Fcs.,  10  Stdn.,  schwierig),  Nadeihom,  4834  m 
(Führer  40  Fcs.),  Alphubelf  4207  m,  Bimpfisehhonif  4203  m,  n.  AUaHnhom, 
4034  m.  —  Auf  den  StrahlheU  oder  JQenAom,  8765  m,  Aufstieg  oa.  8—8  Stdn. 
—  LeUer$pü»f  8218  m,  in  4  Std. 

Von  Smida  nadi  ßaa^-Fie  über  den  Hohberg  n.  Biedvcut  ca.  13  Std. 
achwierig.  —  üeber  das  NwdUmjoeh^  4260  m,  sehr  schwierig ;  zwischen 
8iUUenupU»e,  4800  m  (Führer  80  Fcs.  ca.  1  Std.  Tom  Nadelgrat)  und  Nadei- 
kam,  4834  m  (Führer  40  Fcs.).  Oeter  das  Nadeljoch,  4167  m  oder  Egg^ 
poM,  zwischen  Dom  und  Südlenzspitze,  ca.  15  Std.,  selir  schwer  u.  ebenso 
Domjoeh,  4286  m,  ca.  16  Std.  gefährlich.  Von  Randa  werden  auch  Brunegg' 
hom,  8849  m  (Führer  40  Fcs.),  Dturmhom,  4085  m  (Führer  SO  Fcs.), 
BoekbergspU»  (Führer  80  Fcs.),  Steeknadelhom  (Führer  86  Fcs.)  u.  Bieaham, 
4161  m  (Führer  60  Fcs.)  bestiegen. 

Von  Banda  nach  Gruben  im  Tnrtmannthal  über  das  Bieejochf  8649  m, 
J0  Std.  schwierig.    Aufstieg  auf  Brwugghwm  in  */«  Std,  Tom  Col,  xx.  1 
Bieshom  in  ca.  2Vi-8  Std. 
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C5.  Route.l  Visp^Zermatt.  .  575 

Von:  Banda.  nach  Zinai  Im  Yftl  d'^nmyi^ra ;  Über  don  (7<rf  de  Moming, 
S793  m,  ca.  14  Stdn.  (Auf^ti^  in  ba.  Vi  ^tde.  Ktir  MomingapUie^  8867  m); 
über  O&er«dia«t/0cA,  8745  in,  ca.  15  Stdn.,  schwierig,  mit  Aufstieg  anf /SoAoZJi- 
AofTi»  8978  m,  ca.  2  Stdn.  ▼.  Qdl;;  flher  SchQÜijoch,  8751  m,  zwischen  Weiss- 
horn  and  Schallihom  ca.  10—11  Std...  Wei$thorv^fa8a,.pak.  4000  m  zwischen 
Bieshorn— Weisshorn,  sehr  schwer  uAd  t^V^n  aüsgefOhrt ;  über  den  Cd  d» 
Träeui  nnd  Brtmneggjo(^  S^Qm  taiiTT&ytTsixung  des  Tu^tmanngletschers, 
ca.  11  Std.  / 

Von  Banda  nach  St,  Nikiaus  über  den  Gäldnjnu» ,  8360  m ,  ca.  8  Std. 
mit  Aufstieg  auf's  GaUnhomy  8860  m  (V«  Std.);  BohbergpaM^  8900  m, 
schwierig.    Aufstieg  auf  Durrenhöm,  4085  m  und  Hohberghbipa ,,  4226  m. 

Weiter  1.  der  Weiler  Wim  (neue  :^Ap^^^)i  tt)er  die 
Wildizüge  (Abfluss  des  K%engUtseher%  welcher  sich  1.  oben 
zeigt);  daneben  das  Täschhom  (4498  m)  und  Naddhom 
(4330  m),  r.  das  Metfelhom  (3410  m)  und  iii  der  Perspektive 
r.  neben  Breifhorn  das  kl,  Matterhom^  Theodulhom  m% 
Theodulgletscher.  Der  Hochgebirgscharakter  der  Gegend  tritt 
immer  schröifer  hervor.  E.  im  Hintergrund  Schallmjoch 
(3751  m)  mit  Gletscher  (neue  ClubhütU  dort  für  Weisshom- 
besteiger)  und  der  Hohelichtgläacher  mit  dem  Zinal-Bothhofii 
(4223  m).  L.  oben  Kapelle  am  Büfen.  (4  km)  St&tTäsch 
(1482  m)  am  Täschbach, 

2  Stdn.  oberhalb  Täsch  liegt  die  schOne  aussichtsreiche  TSichalp, 
2217  m  CSot.'Best.  7'äschalp,  Pferd  10  Fcs.,  Bett  mit  Bei.  Fcs.  3.-  bis  8.60. 
Fr.  Fcs.  1.60.  A,  Fcs.  8.—  ohne  Wein).  Ausgangspunkt  für  yiele  dör  unter 
Zermatt  genannten  Bergtouren  u.  Pässe  nach  $aas  u.  die  Mischabelgruppe. 
—  Hübscher  Weg  über  Liingenfluhpasa  nach  der  Fluhalp  u.  über  den  Findeln^ 
gletacher  nach  Riffelalp  oder  Biffelberg,  ca.  5 — 6  Stdn. 

Hinter  dem  Dorf  Täsch  die  wilde  TäschbacJuchlucht,  grossartige  Felsen- 
klamm,  leider  nicht  zugänglich. 

Im;  Rückblick  (äusserster  Hintergrund  Lötachhorn  und 
JBietsckhorn.  !£n  waldiger  Kluft  über,  die  Visp  zurück.  Zahn- 
radgtrecke.  Gigantische  Kunstbauten.  Viaduct.  Kurzer  Tunnel ; 
beim.  Austritt  (grossartzige  Ueberraschung !)  fällt  der  Blick  vor 
Allem  auf  das  mächtige  Jfa^ierÄorw  (Moni  Cervin,  4482  m), 
weichea  in  erschreck^der  Grösse  hinter  Zermatt  emporragt 
R.  dos  Mettelhom  (3410  m),  im  Vorbljck  der  Gornergletscher, 
darüber  Gornergrat,  1.  davon  Biffelhaus,  im  Rückblick  1.  der  Dom 
(4554  m),  hödiBte  Spitze  der  Mischabelgmppe  und  das 
Allerwarts  erstorbene  Trümm^rwelt,  imposanter  Gletscherdrcus. 
B.  Sturz  des  Triftbach%  dahinter  das  Triftihal  mit  JSotel  du 
Trift  (2500  m). 

(6  km)  Endstation  Zermatt  (1620  m),  malerisches  ütftl 
(meistens  braune  Holzhütten  mit  indolenten  Insassen),  aber 
I^orado  aller  Naturenthusiasten.  Im  Sommer  internationaler 
RendezTousplatz.  Grossartigstes  Hochalpenthal  der  Schweiz, 
in  dem  das  Bucbi  der  Katur  offen  aufgeschlagen  liegt ,  als 
anderswo.    Auf  dem  Kirchhof  Gräber  b^  Bergtouren  ümge- 
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kommener,  u.  A.  der  vier  Opfer  Qer  errten  Matterhotn-Be- 
«fteigoDg.  Keae^  (tn^Heehe  KaptUe,  Älpingarten,  geg^viher 
Hotd  Mont  Oatriu,  P^Mt-  und  Tel^üttphenbürtta.  Qtite 
'"^Bahnhqfrestaur,,  ixäX  Bötten^ 

ClMthSfl»:  *S[ol0i  ZermaUf  •Omad  Sotadn^Momt  Cermn,  mit  iMner 
Dependance,  litt,  (AoMchank  Ton  Hackerbrio)  und  *Boia  MonU  Bot» 
1892  bedeutend  rergrtosert ,  neue  gro$—  havfr,  jBierhaü*  «nd  Jtestmmxiäo»t 
alle  drei  der  Familie .  Beiler  gehörig,  gerühmte  Hlaaer  I.  Hanges. mit 
mieelgen,  den  lokalen  YerljatBiMen  dwTchai«  imtiprftf henden  Ktjaen ; 
tzquittte  Yerpflegong. 

Hofeli:  ^T^fmimu,  *S,  Vietoria  n.  d^Aatgleterre,  ^S,  u.  An*.  BeOevuey 
:pm^, SvkmHMemt/ u. «JT.  Qorntgnu,  in  der  Klhedet Blllnh.,  S.daUt Ituu, 
Ja  der  Mitte  dea  Dor^s.  M.  dfs  Aiftt,  am  ob.  Bnde  dee.porlea.  J7.  MäUer- 
kauptf  l  Std.  T.  Zermatt,  am  Ausgang  d.  Trifthals. 

Fllirer :  (eaw  hundert,  s&mmtUch  renommlrt),  s.  B.  ^a^^  JÜl^  Jos,  %, 
'IkuU  T^mffumtdwr,  Stbf,  Jotepk,  Alci»  u.  Peter  A.  Einer,  GelfTk  Oentineto,  Ad. 
SeUI^  Qebr,  Jmaeeok,.  XL  Lamber,  JOfK  Fmrer,  Hem^  Perttn,  Jok,  Mf- 
denblauen,    Bergpferde  nach  feststehender  Taxe  fOr  alle  Partien. 

A\ullMge:  1)  Heber  die  WeUer  Blauen  n.  AroUia  in  die  GomeredOHekt 
Bltv4e  Fes.  1.—  (Wasserfillle)  36  Ifln.  u.  snm  Oomer-  oder  Beehngleieehtr 
<|1  Stde.,  Ffihrer  8  Fes.»  Pferd  b  Fcs.),  sweitgrösster  (Aieteekgkteeher  grösster^ 
Eisstrom  der  Schweis  («8  «iun  Fläche).  <  Ungeheures  Chaos  Ton  Blöcken  o. 
Bisnadeln. 

2)  Znm  Sehwarueee  [gutes  «JSTofel  t«.  Peneitm  ßthwareeeet  «690<U,-dBBet- 
t«%  der  Familie  8eUer  gehörig,  empf^  u.  Kapelle ,  höchstgel.  Ootteshaus 
In  Europa]  und  aufs  Ebmli  (389S  m),  Vnssschemel  ^»  Ma^erk0rn*9jiSiA^ 
(Fuhrer  6  Fcs.,  Pferd  10  Fcs.),  leichte,  aber  instructive  Tour,  an  den  Suiten- 
gcuppen  Ton  Platten,  Ardeid  und  Zum  ßee  vorüber.  Man  hat  nicht  Bur 
das  Xatterbom  In  unmittelbarer  Nähe,  sondern  übersehaut  auch  tos  bier 
am  besten  den  &omergUUeher  und  alle  dem  Thal  entsteigenden  Schnee- 
rtesfln.  Erentnell  weiter  bis  zur  L  Clubtaütte  8298  m  am  Katterhorn. 
BSekweg  aber  den  OornergletRcber  und  Riffelalp. 
,  8)  Znm  'FkukUnißetseher,  2  ßtdn.)  QglÜirer  6  Fcs.,  Pferd  10  Fct.,  *^.* 
'  B^  P^ndeiengMetka^,  beinahe  2'/s  Stdn.  lang;  seine  Bismäsäen  schieben 
süofa  vom  ■StfaMheirh.  f4161  m)  u.'der  Vimta  di  Jaeei  (881ft  m>  herunter.  Auf 
Bim^eiphipaßfe  ^Müie  d.  Findelengtetsdier)  kommen  dunkelbtaun«  bis  ecdkwarae 
YesuyiankrTstalle  (zu  den  schtosten  dieses  Minerals  gehOrendL-  Qxanat^  Pennin 
n.  Chloritoid  (in  grossen,  d!c(ken  T&feln)  ror.  2  Stdn.  bberhslb  Plndekn 
*H.-Be9t,  Flithalp,  2612  m. 

4)  JEmbalm  {2^2^  m)  im  Z  Bt^  «her  ^  Hilftten  t<»i  ^t^  £^«chtfQlle 
Ansidbtt  des  Matterhom's. 

6)  Clubhüue  am  Stockje  (9079  m,  Vereinigung  des  Tiefenmatten-  a.  Stoek- 
gletsohers,  welefae  dann  gemeinsam  den  JDmuttgletscher  bilden)  in  5  Stdn. 
«ber  ßkuffeUOf  <flj^fiMC  Sttgd^)  y<m  dort  üebergang  iQo{  d'S^rene,  S480  Jn) 
nach  Evolena  (S.  556). 

m  Zum  ZmuUgleteeher  2^/^  Stdn.  (Führer  5  Fcs.,  Pferd  10  Fcs.).  D^^ber 
das  D()rfeheii  Zmutt  (1940  m)  'hinauf  u.  an:  der  schauerlichen  Sehluclit  des 
ZmuUbaeh'»  zurück,  aubhüue  d.  S.A.C.  am  Stockje  (Führer  SFcs.)  imt^n 
im  Zmultgletseher  (5  Stdn.  Ton-Zermatt^  zur  Er^chterung  der  Excursionen 
Über  die  Pässe  des  Purand,  a^Stireis  ü.  des  Jfwt  BruXh. 

7)  Aufs  RotMMm  (8418  m)  bei  Findein,  5  Btdn.  Führer  10  FöB.  €te- 
vühmter  Standpunkt,  hesiüche  Partie. 

8)  *MeUeihom  (8410  m),  Cardinalpunkt  um  Zermatt,  6  Stdn.  Führer 
10  Fcs.,  Pferd  18  Fcs.  (bis  1  Stde.  unter'm  GHpfel)  j  neuer  "Weg,  der  auch 
auf's  3V(f</iom  u.  Ärtofcr  JJoÄÄor«  führt. 
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9)  arV(/Mom  nV  IH/^2etodler.  Plttoreiker  Weg  Ungs  des  towoden  Trif t- 
Saches,  A«iier  Reltiv<eg  IVt  Std.  bis  i.  Hotel,  PfeM  Fcs.  16.  Sdiöne  Alpen- 
flora.  Groiteartiger  Ausblick  «of  die  umgebenden  Berge  Gabelhom  u.  Trift- 
^tscher.  Kleiner  See  beim  Triftgletscher.  *S,'P,  du  Trift  (2600  vd)  mit 
BestauiAtion.    Weiter  cum  Trifihcm  (3737  m)  in  4V|— 6  Stdn. 

10)  Täachalp  (2217  m)  21/,  Stdn..  Pferd  Fcs.l6.  Auf  dem  Hechten  Ufer 
der  Vibge  entlang.  Fassweg  einige  Minuten  hinter  der  BrOcke  der  Strasse 
nadiTftsch.  SchOne  Aussieht  auf  Tttsehhom,  Alphubel,  Weingartengletsch» 
etc.    'JR.  Hok  mU  BuL  IVmMp  b.  S.  576. 

ID  J^Vratmir  ati/  dth  Gomerffrat  fi.  auch  ^lüianidbalin  bis  Qom«v 
grat),  Bifi  Jft/eloJp  m  Fma  IV«  Stunde,  Pieni  S  Ica.,  nach  *Äi;^*7- 
ftat#«,  2ßtdii.  ('Jüßy  m),  Pferd  mit  KDt'L'bt  10  Fcs.,  luia  Öomef^d«  1&  Fcs. 
Der  Weg  gt^ht  dmch^J  Dort  (Kirchß  bleibt  10t  über  den  TT\ftbaüh  und 
1.  hinab  iiir  Vitp ;  diee<*r  entilsTig  über  ftvitMtkker  dann  hinntuf ,  bei  der 
Kapelle  tou  T^init^ffj'i  nib-n  r.  jÄÜ  biUAb^  den  Findthitiaih  kreuiend  (L 
Wasserfi^l  u.  Scblucbt)  r,  durch  Wicicrn  u.  ta  Windungen  (r.  das  drohend» 
Jf4«erÄom;  durcb  Wftld  fviel  AIpflnniBea  ttad  Bchflne  ArTcabÄnnifl)  hinauf  j 
r.  der  Oornff^tHMeher,  diuHl:}«?  JTttüdial^ltticAfr ;  dann  bei  Biegung  nach  1. 
prSsentirt  Dich  das  SchadiAom;  bei  den  HGU«n  vop,  j^u^j^ibinrnn  L  (genuieati« 
Bfchtweg»  nicht  tmeuÄtbenl ;  bald  Nled  erblick  i*oJ'b  iViÄPiAiVAoi,  vom  üitLifcA' 
honif  JJt6i)tthh&m.  und  der  Jun^f^an  g^cblosaC'n ;  weiter  1.  Dom,  öroimthor^t 
Lag&rhom  und  JU^c^ftom ;  dfliin  r,  iEur  *  Haiti  FenMoft  Rlffhlali*  (^297  ns, 
d.  FanU  SeiliiT  pi>b5rig>.  .AngvsiohtH  d«  tapkl  ^!^:^■'■  ^^-7i:l■  ■  ".'v^  -  ^^i^*, 
Konmehr  kinanp  duiiu  übi^r  d^m  B^ch.  u,  in  Serj.'LjjiiL"[i.  jw....  •:,  :.  iLlET'el- 
hftM  (sehr  gut,  gehOrt  gleichfalls  Seilers) ,  hCchste  Telegraphenstation  von 
•Europa  (2660  m).  Oben  unvergleichliche  Aussicht  auf  die  ganze  Kette  der 
WaUiser  u.  Bemer  Alpen.  Breithom  u.  Matterltom  in  fast  unmittelb.  Näh«. 
Von  Biffelalp  f Ohrt  noch  ein  anderer ,  %  S^«*  weiterer,  aber  interes- 
santer Weg  sum  Baffelhaue.  Oberhalb  des  Hotels  r.  ab  mid  um  das  Bifet' 
bord  herum.  (Nach  Va  Stde.  Weg  r.  hinab  znm  Corner-  oder  Bodetigleiseher; 
Abstecher  mit  Führer  interessant).  Weiter  L  hinan  (nach  12  Min.,  nic?U 
rechts  gehen)  Kum  V^  Stde.  Oagenhaupt,  2669  m.  Kolossaler  Felsblock 
westl.  von  Biffelhom ;  vom  hier  in  20  Min.  sum  Biffelhaiis. 

Vom  lUffelhaas  weiter  z.  **Qornergra,t,  *Hotel^Best,  BOvidhre  oben, 
■iVt  S^e-  (Führer  3  Fcs. ,  Pfdrd  6  Fcs.) ,  beim  Ausg.  d.  Hotels  1.  hinan ; 
ob.  stets  1.  halten,  erst  üb.  Matten  (20  Wn.,  r.  am  Abhang  über^mOomer- 
gletscher  viel  Edelweiss  1) ,  dann  über  OerOIl  von  Gneis  und  Glimmer^ 
schiefer  (r.  n.  d.  €hmergileUeher  f  darüber  Biffeihornj  2^1  m)  liinacrf  zum 
-Ciornergra^  e.  aus  d.  B{ffelberg  herroir.  Felsenkamm  (3136  m),  Gardinälpunkt. 
YoB  diesem  Oneisgerüst  überblickt  man  eine  ganze  erstarrte  Welt,  aus  der 
L  di  Oima  di  Jassi,  8818  m,  die  Cima  di  Bofel  und  die  Tillerkuppe, 
8676  m,  (daneben  der  Weissthorpaast  8612  m,  von  dem  sich  der  Qorner»' 
oder  BodengrlefffcAer  herabsenkt),  dann  Montrosa  (iDafoarspitse,  4668  m,  daneben 
das  Sesiajooh,  4400  m),  Lyskamm  (4588  m)  mit  dem  Qrensgletschtr^  Castor 
tmd  Pollwe  (Zwillinge,  4280  und  4094  m  mit  dem  ZwOUngajoch  and  Sehtoara' 
Pior)^  Kleine  SoHwäree  und'  Sehwürtegletsehery  Breithorn  (4148  m)  mit 
Breithorngleischer,  kl.  Matterhom  (8686  m),  I%eodtiZpas«  (8822  m)  und 
Theodulhom  (8472  m)  mit  Obertheodutgletecher,  das  m&ohtige  Matterhom 
(Pyramide,  4482  m,  mit  dem  Felsengrat  „LeMienbreUer**  und  deta  FUrggen 
gletecKer)^  Dent  Blanche  (4864  m),  Gabelhom  (4078  m),  Moihhom  (oder 
•  Moming,  4228  m  mit  Triftgleiseher)  nnd  Weieäkom  (4512  m)  bmtal  empor- 
steigen. Tor  dem  Weiashom  liegt  das  MeHelkom  (8410  m)  und  senkt  sieh 
das  NikolaithaL  hinein,  in  dessen  Hintergrund  BUteehhom  xaii  Lötaehhom 
(3786  m)  anfragen;  rechts  (nahe)  zeigt  sich  die  Miaehdbügruppe  mit  ^odsl- 
hom  (4880  m),  Dom  (4664  m),  Täschhom  (4498  m),  Alphuhel  (4207  m), 
AUaUnhom  (4084  m)  nnd  Rimpfischhom  (4208  m,  darunter  der  Findelem- 
gletscher),  —  Grossartiger,  unvergesslioher  Eindruck.  Am  Biffelhom  wird 
Epidot,  Diopsid  und  krystallisirter,  fleisohrother  Titanit  (seltene  Mineralien) 
gefouiden. 
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W«itert,  ■diwieiim«  G«liJxgrto«Mli  liiid:  OfM  4i  Umi  ^818  m), 
Neav  W€i$tikorpau  (»13  m),  dter  FiM  (SSWin)  (nack  M tingnagi  7  Stda^ 
Ffthrer  16  Fea^  ab  RISU  it  Stdo.),  ^irmtet^^odk  odar  Pom^»  4«  ^t  2M»- 
Ad«  (aaeh  dam  iMiUgen  Tbeodol,  enUa  BUcbot  tmi  SitUa  teatan^  aiH 
oraem  FovOkm.  8u  Iheodui  (X^fm  Stda.  vom  Paasibergaat)  aad  tfbes  VL 
eatthaofiUBattM)  hScbstei  In  Batopa  (SSSa  ai),  awlMken  MatUAcni  Wi4 
Bnitborn  bloinrcfc  Aber  dlA  llalianlieb«  ereoia  aad  abalaigead  ln*a  Fol 
Toummeh»  aad  aadl  0*010(011  in  DcuAaL  Aaf  dam  Thaodnlglfttaefcar 
wardea  ktIrsUcb  HafeUen  and  rOnticke.  JMIaMB  «etaodaa«  Bewela,'  daas 
dar  Pata  ftüber  aiebt  ▼arglataebart,  aoBdara  alnaHandaliweg  war.  Vfilirer 
Fea.  li  Us  snm  CW  de  Binm»  («^  m)  aaeb  Evjolmm  (0.  47SI  aad  OfV^ 
jock  aaob  J?tn<U  8.  47S.  Ooator  i2S0  m  aad  Poliwi  40M  a^  9  Stda^  Ffibrar 
WcM,  W.  Brtithom  4148  m,  8  8td^  86  reap.  60  Fea.  Dm  Blmck%  «864  m 
18  8(dn.,  80  Fea.  BrntA  B^Mtmn  4888  Bk  18  Blda«  Fei.  80-*i00  IM 
tf*lMriM  18  Stda^  ao-fO  Fei.  AtUrftm  FoO  m,  18  Itda.  aaeb  lUtta^^ik 
(Hmtd  Ututmark),  StraJOkom  4101  m,  1%  8kda.  Tom  Adlerpaaa,  ^80^-40  F«. 
i^iti4»/CMAAom  iäOS  m,  10  8tda^  86—60  Fea.  J^tiiiiÄom  4084  m.  11  Stda« 
85Foi.  iMtktmm  4688  1,  12  8tda.,  80-90  Foi>  Oiarfaftiaom  4074  m, 
10  Stdn^  70  Fea.  ate. 

Alle  Toratabend  leaaBBtaa  Toaraa  ated  wla  aaeb  die  8  Baebatab«Bdaa 
basebrlebanen  nur  doreb  gettbte  Btaiger  and  mit  Hltlle  knadiger  Pttlirer 
anstafttbran. 

Das  MaU«rbora  (MoiU  Cervm,  Ital.  Momie  SiMo) ,  ein  JUaaaaobeUak 
In  Tarblttirender  KeekbaU  aa  4488  m  H5ba  anateigand,  sUlt  an  den  KtoUer- 
Partien  eratan  Baagaa  (Sübrar  loo  Fea.)  nad  aetn  Gipfel  geh'6rt  balk  av 
Italien,  balb  aar  Scbwais.  Sobntzbtttten  (3808  m  and  8842  m  auf  atbwelaer, 
und  4188  m  aaf  HaL  Saite,  letctera  dar  böebst  gelegene  Zmflacbtaort  In 
Europa,  wie  die  SIgnalatatlon  aaf«  dem  Pie  ,ia  Colondo  bei  4780  m  daa 
kdctaate  Gebäude  dar  Krde  iat|.  Der  Berg  lat  dadnreb  berttcbtigt.  daaa  aoa 
14.  Jali  1866  Tier  Sngliader  (erate  Brateigong  aater  Wbymper)  aa  aeiner 
Flanke  todt  atflraten,  denen  Im  Laufe  der  Seit  aaeb  necb  andere  Oitfer 
folgten.  Br  wird  trotadem  in  neuerer  2;eit  —  aogar  von  aoaracirtaa 
Damea,  die  tob  aieb  redea  maeben  wollen  «-.  vlal  eratlegen. 

Der  Hanteroaa  (in  aeiner  Dafourapitse  mit  4088  m  die  bSebate  Er- 
bebaag  der  8ebweiz  (warde  sum  emtenmal  am  81.  Juli  1866  durob  Gabr. 
Smiäk  ana  Tarmoutb  erstiegen,  nacbdam  aebon  Dr.  Farrot  1818  a.  VinoeiU  1819 
die  Pairatapit8ea.¥iBeeatpyramidearatlegan  battea.  Oegenwärttg  wird  er  im 
fioBimar fbat täi^ aog.  t.  Damen  bewittigt.  Seine  0  Gipfel  beiaaant  Dufmwtpitm 
(oder  fhrmrhom)  4633  m«  Nordend  (4613  m),  Zun%$Uin9pitMB  (4678  m). 
SignaUmmv*  (4661  ra),  ParrotspiUe  (4443  m),  iMdwigshSh^  (4344  mX  Bälmm^ 
kam  (4SM  m),  SchwarMhorn  (4290  m\  und  VimMn^Pyramide  (^41  m). 
F8hrar  60  Fea.  Brbabene  Auaaiobi  Aa  den  Abbiogen  des  Montreaa  (aaf 
lar  italianiaeben  Seite)  kommen  noch  hie  und  da  Steinbocke  (eapra  ibez) 
rar,  die  der  rerstorbene  KOnig  Tictor  Emanuel  gern  jagte.  Im  Jabra  1869 
rurdan  am  Montroaa  (in  HObe  Ten  4000  m)  aiaben  Peraenan  Tan  einer  Lawine 
reraebftttet,  am  6.  Sepfbr.  1877  kamen  am  Lyäkamm  (4688  m)  awei  Eng- 
aader  mit  drei  Fübrem  ((Gebrüder  Knübtl)  um  und  am  8.  August  1881 
wurde  der  kftbue  AJpsnateiger  ICarinelli  aus  Rom  mit  zwei  Ffthrern  an  der 
Dufisurspitae  ran  einer  herabstArzendaa  Sebneemaase  getödtet  Seit  1886  an 
dar  itaU  Seite  (zur  Erleichteruag  dar  Ersteigung  Ton  Maougnaga  aus)  neue 
Alpanhatia  „llarineUt"  «ad  aeit  1892  Klabbatte  and  Obsenratorium  aa 
der  Signalkuppai  4661  m^  an  BbMn  der  K6ni|^  tob  Italien  „Maigberita- 
bOtta^'  genannt,  bOcbata  JDnbbQtte  der  Welt. 


...  ^ 
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Zaimrodbtäv»  9  km  mit  ^dttr.  BotrijBb,   System  Abt.    Oombiniiie  Mo- 
toren imd  Personenwagen;   Beorderung  bis  XIO  Pers.  per  Zng.    Die  Er?»./ 
I>aaer  sind  die  HH.  Haag  u.  Greutich^  welche  ein  erstes  Project  von  Ing. 
X.  Jm/eid  nsüEU-beiteten  und  weiter  äosbildeten.    Die  HÖhendtfferen»  beträgt  ' 
1400|^  ofit  16—20  Prolteiit  Steigung.    Spurtpeüe  1  m.    Kurvenradiu»  90  m;. 
Ta9ein :  IBergfahrt  12  Fes,    Hin  und  Eetour   18  Fcs.    Fahrtdauer  IV«  Std^  ; 
Die  ^lektf.  Kraft ,   1000  BtP.,   liefert  der  Findelenbach.    (Ki-aftstatiön  und 
Aiil4g^'««h6nswerth.>  .        ' 

Das  Stationsgebäude  .der  Grornergratbakn  befindet  ucb 
gegetiftber  dem  Bahnhof  der  Visp-^ermattbahn.    Die  Bahn 
öb^rscbreitet  die  Vtsp  und  steigt  an  der  grünen  bewaldeten  ' 
Bergfliehne,  meist  im  Walde  versteckt,  empor  zur  finster»:, 
Schllicht  de$  Findelenbac^es.  Grossartige  *  Brücke,  ein  Wun-  , 
der   moderner  Technik,'  auf  2  riesigen  52  m  hohen  öteiii- 
pfeilem  u  drei  Eisen-Spannungen  von  je  28  m  Weite.  Jen- 
s^tiB  Ausweicheste'Ue ,  dann  hinauf  auf  breitem  Steindamm 
durch  schönen  Lärchenwald  zur  ^ßchioarzen  Fluh"^  die  in 
mehreren    kurzen    Tunnels   durchstochen    ist      Senkrechte 
Felswände  mit  entzückendem  Niederblick. .  Nach  dem  205  m  L 
Unteralptunnely  Minutenblick  r.  h\}f  das  trotzige  Matterhorn. 
Dann  vermittelst  grosser  Kurve  durch  prächt.  Arvenwald  zur 
Stat.  Riffelalpf  2220  m. 

Von  hier  in  7  Min.  auf  pracfitv.  Waldweg  (elektr.  Tramway,  600  ni 
bis  zum  Hotel,  1  Fcs.)  zur  *Hotel'Pen*ion  Riffdaip  (Seiler),  2227  m,  klimat. 
IjuftlniTort  und  Somm^^sche  I.  B.  Passanten-Bestaumnt.  260  Betten. 
^lodema-  Comfort.  Elektr.  Beleuchtung.  Bäder.  Pens.  10—16  Fcs. . ,  Vor- 
züglich geführt. PQst.  Telegr.  "und  Telephon.  Eäigl.  und  kathol.  S;j^)elle. 
Hwrliche  aussichtsreiche  Lage.  ^ 

Unmittelbar  hinter  der  Station  Bifielalp  beschreibt  die 
Bahn  einen  grossen  Bog^i,  um  das  Big^elbord  zu  gewinnen. 
Bei  dieser  Schlinge  hat  sie  eine  mächtige  alte  Moräne  zu 
durchschneiden,  deren  lockerer  Schutt  den  Arbeiten  be- 
deutende Schwierigkeiten  bereitete.  Während  auf  dar  ganzen 
übrigen  Linie  die  Bahn  in  festen  Fels  eingebaut  ist,  bildet 
diese  Stelle  ein  Druckgebiet,  das  grössere  Schutzbauten  er- 
forderte. Gewaltige  ]\£iuem  mussten  errichtet  werden,  um 
dem  seitlichen  Druck  der  M(Hräne  zu  begegnen  und  But« 
fichungen  zu  vermeiden.  Nun  geht's  schlank  bergan,  über 
die  V^dregion  hinaus ,  in  weitem  Bo^n  hinauf  nach  der 
obem  Kante  des  Riffelbordes.  Auf  dieser  ganzen  Strecke 
ist  die  Bahnlinie  in  den  festen  Fels  des  Grundgesteins  eia- 

teschnitten.     Immer   mehr   weitet   sich    der   Blick.     X>a& 
fatterhom   wächst  mit  jedem  Schritt  imposanter  empor. 
Daneben  kommt  das  Triftgebiet  mit  den  schartigen  Gabei- 
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hörnern,  dem  kühn  gesackten  Bothhom  mit  sdnen  machtigeD 
steil  abstürsenden  Öietsch^ni  zum  Vorsicheiny  und  die  stölse 
Pyramide  des  Weisdhom^  trilit  In  Ihi'er  ganzen  Grösse  her- 
▼or.  Eine  zweite  Pyramide,  das  Bietschhom  sehMesst  im 
Norden  das  g^ne  Visperthal  ab  und  je  höher  wir  sjteigen» 
um  80  kühner  recken  sich  die  eleganten  ^itien  der  Mi- 
Bchabelgruppe)  Täschhom,  Dom,  Nadelhömer  und  Dlilch» 
hom  empor.  Die  Kante  des  BifTelberges  ist  erreicht.  Bau 
paar  Minuten  nördlich  yom  weltbekannten  Biffelhaas  hält 
der  Zug.    Stat  Bifelberg  (9570  m). 

i^Itptel  JP^ntum  JtMhm*  (Sdler)  mit  gtUm  JPß^^mtm^BML  md  .An»- 
riditsterrasse.  in  herrH  Lage.    Telegr.  Borean  (bOchstei  Eoiopft's). 

Die  Bann  steigt,  nunmehr  dem  alte^  Gomerweg  folgend, 
fiber  die  blumenreichen  Alpen  bis  zum  sogen,  y^rothen  Bo- 
den", dnem  kleinen  Plateau,  das  wie  ein  Sattel  zwischen 
den  starren  Felsen  des  Riffelhornes  und  dem  Oomergi^ate 
eingebettet  liegt.  Zwei  kleine  Alpenseelein  liegen  Mcdlidi 
In  der  Mulde  zu  Füssen  des  Biflelhoms,  die  ein  eigen- 
Artiges  Naturschauspiel  gewähren;  indem  einen  See  spiegelt 
sich  die  Monte  Rosa-Gruppe ,  in  dem  andern  das  Matter- 
hoirn:    Prachtvolles  Echo. 

Auf  dem  „rothen  Bodeu"  ueu^  Ueberr^schung;  zum 
ersten  Male  gewinnt  man  einen  Blick  nach  Süden,  auf  das 
£ismeer  des  Gornergletschers^  auf  die  wuchtigen  und  doch 
BÖ  zart  gegliederten  ^massen  der  Monte  Hosa-Gruppe^  da» 
breite  Sehneedach  des  «efärchteten  Lysskamms ,  von  dem 
in  den  MittagBstqndendie  Lawineu  niederdonnem,  auf  den 
gepanzerten  ¥vni  des  Breithoms  mit  dem  zerklüfteten  klei- 
nen Mattenhoro.  • 

Jetzt*  folgt\  die  Bahn  der  Höhe .  des  Grate»^  iTährend  der 
Abgrund  zur  Rechten  senkrecht  nacL  dem  Gk»merglet0eher 
ab^tkt  Immer  mehr  dehnt  sich  «der  Blick  über  das'. ge- 
waltige Gletscheroaeeir  Aus.  Unmitt^ar  unterhalb  de» 
wellil^rühmten  Aussiehtsgipfels  auf>  einem  kleinen  wiii<^ 
gesehtttzten.Piateau  befindet  sich  die  Endstation  Garn&rgrat^ 
3030.  m.  —  Mnige  Minuten  wdter,  auf  sicha'em  Wege,  zur 
Höiho  des  ^Qormrpmt^  S18ßm{*Hotel'.Best.iBeUfedhrty  mit 
einken  Fcemd^nzimmern),^  mit  einem  der  gmBsartigstiai.uiid 
umueaendsten  .  Pamnramen  der  AlipenwelU  r  (BeBchiieibmig- 
s.  Fussteun) ..    .   ; 

Etwas  luQiaMenäcr,  noch  ist  die  ^^usaiebt  joxß  *SookikSaSgrQt,  fS2SQ  .m. 
der  östl.  Fortsetziiug  des,  Gornergrats  ,  (1  Stde,  etiwaa  l>«8Chwerlich  und 
schwindlig).  'Von  hier  aus  überblickt  mau  auch  den  itndeiengleischer,. 
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BoHte  65b, 
Tlsp-^Saasthäl— MäcQ^naga— Piedimiiilerg. 

8  km  ElfiftöbAhn  bis  St^t^dm.  {2^  Min.,  Fcjl  3.55  u,  3.2&).  Dann  Satim* 
:  weg  In  SV)  Stdn.  nach  Sfif^tM^GrMud  üiior  4 Vi  Stdn.  nach  S^aat— J'(^f  itaul- 
■thfere  von  gtalron  nach  Saas—F^e  13  Fca,  —  Gc^wfllinl.  aber  bJliij^yr  ^ 
.ilabE^,  Nach  M^imatk  22  Fe».  GTOPaartrgefl  Al|)oiuJiJÜ.  Voa  MatLiaai-k 
>iacb  ,lfncMj?«a4;a  u,  i^V^jid  Jlfür^Ki^  &auEuM'L'g  In  G%  ^Idti,  Vüa  dort  n^ch 
*JV*(;?r?7jn/^tif  FKbi^tratiee  4  iStdo,  pcisl  im  ^omoier  tiigU  Yoa  f^dhmtJitta 
^Eiaeübiibii  Tifirh  (7rjTJ"e/^iiiff — Oria' — Nüvnrü.  odfjr  soch  Vqvuj  tTO^sola^ 

Eisenbahn  bis  Staldent  802  m,  a.  R.  55  A,  *  Bahnhof' 
/^Jf-ef.  Pferde,  FTikra-  und  Maulthiere  im  *Rotd  Staläent 
'2  Min.  V.  Hhl  (Langer  u»  SLiuipfer,  ebi^nfaJla  Eigenthüraer  der 
^Hotels,  Believue,  Dome  u.  Grand  Hotel  in  Saa»-F^  u.  Hotel 
T^Östin'Visp).  Der  W^  nach  d^  Säakthid  ^eht  beim  Bhf.  L 
hinab  u.  ühmckrkitet  i^eCrornervüp  auf  der  alten  Kinnbrücke, 
'781  m, 'etwas  oberhalb  ihres  Zusammenflnsses  mit  ^ier  Saas^ 
Visp.  ;Im  Vorbilde  S^ntiighom  a.  Stellihorh.  L.  oben  die  id, 
Kirche  von  Staldenrieä,  Bei  2  Hütten  gabelt  sich  der  Weg 
fvmd  r<9eakt^  <Afeh  1.  '^mr '  «diäamenden  >  Saaser visp  Mn^.  Ueber 
die  Weiler  .Bf5^f,,^ß  m  'u.  Zen  Sähniieden,  1084  m,  ,daiin 
steil  hjQaofi nachrief ^Wn  £fur  Huiegge  (2  Stdn.,  1246  m, 
Whs^.). 

Von  hier  iuush  ^t.  ^iXiteK#; '  über  i^M;^,  die'iTant^aJp,  2110  n^/'  il 
<^d^U<m '  in  8V^  19tdn. ;  t>der  fiber  die  ß^ridhOüeke,  2889  m,  medthiit'  u. 
Oastenried  in  7  Std.;  «ach  über  das  Bal/Hnjoch,  ca.  3600  m  inlO^/,  ftt^n. 

!  Sdloner  BnekbUd^  asf  das  JBmtsbhhor^*  ^  Weiter  iSAi^  die 
iHüt1«Q  i^an  Jm^&otf^  sur^Jßo^idR&rüGfce,  1311  m,  die  man  öJüeJr- 
jKhraite*;  xi  tfcb^er  FaUctes  Sdiweibbachy  1.  Ma^toa&ßns:^. 
^Sbrüfteroof  idhs  ,L  Ufer  und  Eintritt  in  einen  schönt  iiäaiäaä^- 
hiald.  BaldDötrfdieDJ3a20n,  1632  m,  mit  den  schöxränWasseir- 
fiOieü  des  liH^tsehbsebes;  An  deir  Kapelle  8t  Anton  vioirbä, 
^adik  iFcIsanengei  und '.fBi'fiäke  üb«»  die  Visp.  Schöner  BikA: 
ituf  die  das  Thal  begrenzenden 'Berg^.  Ueber  TamtEÜHn  und 
Unter  dem  ^Serg  nadi  (3  Vi  Stdn.)  Saas^m^Omuidy  1562  m 
^^H&til  Monte  Moro',  ®estaur.  Douc),  Hauptort  des  Thals, 
am  Fuss  des  ^«/i^rÄ^K;  Toufitetenötiation  und 'Sommerfrische. 
Oute  (Bergführer,  u.  a.  Cl.  Zurhriggen,  X.  Andenmatten ,  Alois, 
Emu  IL  Alex  Imseng,  AI.  Ainbr;  u.  Pierre  Supersaxo,  Jean 
Jos.  u.  !&lois  Anihttmätten,  Emil  Burgener,  X,  M.  Bl^ümen- 

ExennioB^i»;  Von  Saas  aar  Tr\ftalj9j  3077  m,  u.  zum  *Hotel  Weiss- 
•anles  <ChaMt  AfÜiajfcll),  ca.'W(>  tn  in  ,3  Btdn.,  'mit '  hert-i: "Aussicht  auf 
den  Saasgrat  Vom  BUfrln  «tttn'  Monte  Htosa.  Von  hier  'atit'  äaa  Triftgrmi 
3774  n^  1  Äläfl^'F.  lÖ'JPcav^r  Yii/mtmi  i^l  m,  S^tön.,  Ä'^0  Frt.;  V«^ 
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»om,  8218  m,  VL  Stda..  F.  16  F^;  Jmur-BoOUkom,  9U1  m,  8  Stdn.,  F. 
16  Fot.  —  Anf  d«&  *Wdtadi,  4018  m,  in  6  Stdn.  Qber  den  TriftgleUeher, 
nur  fOr  0«abte.  F.  40  Fot.  flehr  intarwunt.  La^nhom,  4005  m,  in 
4  Stdn.;  Fl€t$eJÜkom,  4001  m,  4-6  Stdn:,  beido  ichidoriff,  F.  40  Fcs.^ 
Sotmigkom,  8492  n,  in  7  Stdn.  über  ß^urnalp,  F.  26  Fcs.;  LaMkom, 
8208  m/tl  Stdn.  Über  tStragtap  und  Antr^maj^tseker,  —  F.  10  Fct. 

PifM  naek  der  Simplonstrfttie :  (BotfU  und  Dvtf  SimjtUm)  Uebßrden 
'  WH$9engrälp<utf  2800  m  (Aofttlcg  zum  Simelikom,  2032  m,  In  'Z«.  Stdn.) 
imd  die  MaaaOOeke,  2500  m  (Anütteg  nm  Magmükom»  2621  m,  in  ^^  8ta6.> 
In  OL  9  Stdn.    Mit  FQhrar. 

üeber  den  ßimelijKutf  8028  m  (Anfstieg  zom  MaUwaldhom,  8258  m,  in 
%  Stdn.)  tmd  den  Sirvoltenpau,  2664  m  (Aufstieg  nun  Oaknhwm,  2790  i^ 
In  a6  lOn.)  in  V/t  Stdn.    Führer  empfohlen. 

Veber  dai  Oamterjoek,  2900  m  und  den  BkvoUuiptuif  2604  m,'  fa 
:«u  7^  Stdn.,  mit  Fühtor. 

ueber  den  Moubodenpam,  8150  m  (Anfitiec  snm  Bosäbodmiiom,  8626  m. 
In  1  Stde.)  in  TV,  Stdii.  nach  Dorf  Gimpeln.  Hühaam  mid  nur  W 
Führer,  i  .  „ 

Velm  dM  Ittltdkjoth,  8678  m,  <m.  9  Stdn.,  aehwierig  nnd  geOhrikh 
nach  Dorf  Simpeln.  Vom  Joch  Anfstieg  snm  Flett^^h^om,  4001  m^  odw 
Läg^inhom,  4006  m,  in  je  VU  Stdn.  -  Führer  nOthig. 

Ueber  d*s  Laptinfoek,  8497  m,  in  10^/«  Stdn.    Seh^erig. 

XJieber  den  JBmmktmbtrget^^»»,  8272  m,  nnd  den  WeittwUeamtkif.  8400  m, 
in  ca.  10  Stdn.  Interessant.  Vom  Zim»clumb§rgmfa$$  Aufstieg  In  2  Stdn. 
lom  TFHMfnM,  4018  m.  Prachtvolles  Panonuna.'  Leichteste  Aufstiegs» 
loote.  

Nach  Pem»  d'Ossala:  Ueber  den  Zwtodlwgppwuwiw»  8872  m»  nnd  den 
PoAfo  4i  FonUmna,  2398  m,  in  ca.  12  Stdn. 

Kiidi  Antronapiana  nnd  TUIa  d^Oiiola :  Ueber  den  iUmoM^MM  oder 
J^M^  8244  m,  nnd  den  FUwo  d'ÄndoOa,  8667  m»  ii^  ca.  10  Std.  —  Ueber 
den  Mütelfeu»  oder  BocekeUo,  8166  m,  in  ca.  10  Std.  —  Ueber  den  ArUrtma- 
pa$$,  oder  Saaser/urka,  2644  m.  in  11  ßtd»  «-  Ueber  den  Ool  d'Antigine  du 
Swä,  2888  n>  (Aufstieg  gam  SpamJiom  pder  JHßao  ^JnÜgine,  8194  m»  in 
Va  Std.)  in  ca.  8  Std. 

Von  Saas-Im^Gnmd  ntoh  Saat-Fto  BrOcke^  über  die 
Vlq;>  und  in  Zidaaoks  lor  Kapeüe  8t  Josef  imd  an  den 
Weilflcn  TTiJif »  und  Jj>hmatten  irorbet  m  '/«  ^td.;  ancfa  eixie 
-ZtSÜMig  den  Weg  naoh  Mattmaik  verfolgend,  dann  über  di» 
Vitp  und  den  i«^&ac^  lu  den  Hütte»  Ton  iP^Jdbtnn  und 
durdi  eine  Feleenenge  an  12  Steüonen  eines  Calvarienbergea 
vorbei  nadi  (1  Std.)  Saas^F^,  1798  m.  Klimatiiwbe  H5hei>- 
mid  TooriBtenetationl.  Banges» 

*CfratU  a&M  ßMs-Fi$,  ^ffo^  JMUvu»  nnd  ^Btta  P6m§,  in  anüielits- 
reicher  Lege,  gnt  geführt  nnd  stfir  an  empfehlen.  Pens*  ^en  7  Fca.  aa. 
Kalte  und  wanne  Bfld^.  Arzt  und  Apothek»  im  HoteL  Dnnkelkammer 
für  Photogmphen  nnd  Amateure.  Post  nnd  Telegraphen-Bttreaa.  2mal 
.PoBtdienst  tlgl.  Englische  nnd  katholische  Kapelle.  Saison  1.  Joni  bis. 
;16.  Olctober.  Führer,  Pferde; mid  Maulthiere  in  <(en  Hotels  an  haben. 
Integer  nnd  Stampfer,  EigentKümer,  welchen  anch  Botel  Stalden  inStaldena 
'imd  Hotel-  Post  in  Visp  geh(tren; 

ifocsl-P«M.  Sqo^Fü  (Inalbon)  nicht  an  Terweöhieln  mit  Giaad  Botei 
,8pas*F4e. 

Bxenrsionem  nnd  AasflBget  SMuehi  d€r  JVfeJMnn  (U.  SpaiiergaBc^» 
^etscheraip,  2186  m,  mit  Best.,  1  Stde.)  früher  Tom  Eise  eingeschlcaaen.. 
.fUM^  C2678  m)  über  Oadmaif^  8  Std.    JUOig  (^686  m)  über  Bcmnigmhf^ 


i? 
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'2%  Stdxk/  lölmaDid,  iiiolit  schwer.  Hittaigfjidni.  8148  nii  4  Stdn.  Fa.  10. 
Egginerlior;!!  (8377  m)  6  Stda.,  Fcs.  20;  empfehlenswerth,  anBchwier^. 
AUsUnhpni  (4^  m)  8  Stdn.,  Fcs.  80,  niv  für  kundige  Bergsteiger;  Wq; 
Hhet  Länaen-Fluh  und  ^eepoß^t  8312  m.  Alphubel.  4207  m,  2,  Wege,  über 
JJjthubeljoch  öder  :|l^a&e^'oeA;  Fcs.  33-40.  Nadelhorn,  4300  m  und  4334  m, 
8  Spitzen ^Sifd  und  l^etf«,  sehr  schwierig.  F.  Fcs., 80  rei^.  40  Fcs.  VI- 
richhorn,,  8929  m^'  7—8  Stdn.  (vom  Biedpass  aus  1  Stdi).  BaUH% 
8802. m,  6— 7  Stdn.  oder  yom  Biedpass  in  %  Stdn«  Tätehhom.woA  D&me 
werd^^  besser  von  Zermatt  oder  Banda  aus  bestiegen. 

PJtef«:  *Alphabeljoeh  (3802  m).  Kach  Zermatt  11—12  Stdn.,  Fcs.  90. 
Ueber  Oietaeherälp  und  Lange  Fb$h  und  den  obem  Feegletscher  xum  Jocfti 
swischen  Alphubel  und  Mellichenh(»ii  (8912  m).  X^berwftltigender  Aus- 
blick auf  Weisshom,  Idbftterhom  und  die  andecen  iSchtieeriesen.  Weiter 
hinab  über  den  Wandgletscher,  MorSnen  und  Wiesenrzor  Ohem  und  UiaitBm 
!mchälp  (2107  m,  «HotelrBest.)  und  Tftsch.  —  XTeber  den  F^epa«»  fö8l2  m) 
in  12  Stdn.  nach  Zermatt.  Noch  mtihsamer  wie  Alphubeljoch.  Fai^s^ 
»wischen  Allalin  und  Mellichenhiom.    F.  30  Fcs.  ,, 

Hischabeljoch  (3866  m)  zwischen  Alphubel  und  TSscUiom  nach  ^er- 
matt  13  Stdn.,  Fcs.  85,  ziemlich  anstrengend,  ,aber  unschwierig.  —  Domjoeli 
't4286  m)  zwischen  Dom  und  Tflschhorii  hindurch  14  Stdn.,  Fcs.  60;  femer 
ITadeljoch,  4167  m,'  zwischen  Dom  und  SÜdlehzspitze  (Täschhom)  14  Stdn;, 
•Fcs.  60,  geföhrllch  wegen  Steinfällen.  Len^och,  4000  m,  zwischen  Nadel- 
horn und  sadlenzspitze,  sehr  schön  aber  anstrengend.  Alle  dreS  nach 
Zermatt. 

Biedpass  (3637  ua),  10—11  Stdn.,  Fcs.  20,  von  F6e  nach  St.  Nikiaus 
über  Alf  Hannig,  2153  m,  Hochbalengletseher  und  Oemshom  zur  Fasshöhe, 
swischen  Bal/rin  und  ÜZricAAom,;  <8929«ni.  (Aufstieg  atif  beide  Gipfd  in  1 
zesp.  ^4  Std.)  Abstieg  über  Riedgletscher,  SckalbeU  und  Helenen  nach 
8t.  Nikiaus.  Wlndjooh,  8800  m,  ebenfalls  Passübergang  zwischen  UMch- 
nnd'Nädelhom.  ,  ;  . 

EgginerpsRB  von  F^  nach  Mattmark,  3000  m,  7—8  Stdn.,  lohnend. 
Passage  zwischen  MittaghoiTi  und  Egginerhpm-  , 

'  Von .  ^aaS'pGraiid  und  Saas*JPee  nach  Mattmark»    Der 

Weg  voll  S£mÄ7Gnmd  führt  kngsara  Äni?teigei?d  über  die  Hütten 
Ton  Zeii^brüggen  uni  Moos  in  50  Min»  qach  AhVitigell,  1679  m. 
.Vor  demiQrt  pwhtyolier  *W?^8erfall  des  jlfo^  Hier 

mündet  der  Weg  von  Saa^rFie  (35  Min.) ,  ein  und  links  geht 
ßa  2ifim  ikntronoijpchpass  nach  JDomodosßola^  Weiter  durch 
Gehölz  auf  dem  r,  Ufer  der  Visp,  Nach  20  Min,  Zermeigerhy 
17X6  m ,  wo  man  den  Furggbach  überschreitet.  Die  Hütten 
Jiegen  auf  dem  l  JJfer.  !Hechts  die.  Felsenschroffen  des  Mittag- 
hom  und  Egginerhom  und  darüber  die  Firnfelder  des  Allalii^- 
hom.  Ueber  die  geröllbedeckte.  j&tcnoZp  zur  zerstörteii  Kapefle 
Im  Lerch  (1  Std.),  1944  m.  Rechts  die  riesigen  Moränen 
des  *ÄUalingletschers  f  der  ehemals  das  ganze  Thal  aüsfüUfe 
und  auch  den  Mattmarksee  bildete.  Man  nimmt  durch  G6- 
Bteinsfundö  an,  dass  der  Saasgrat  seine  Gletscher  in  vor- 
geschichtlicher Eiszeit  bis  zurii  Jura  sandte.  Der  Weg^  steigt 
in  Zickzacks  an,  führt  am  kleinen  grünen  Mattmarksee^ yot- 
l>ei  zur  Alp  Mattmark  (1  Std.);  21-23  m.  {* Hotel} Beataur. 
Mattmark,  7a.  3;50,  Diner  4— 6  Ees.)  '  ^ 
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Sxeijrf loMieB  und  FIm«  s  (Fflhrer  lind  ron  Sim  mitnibiriiiflQn).  ,t 
Iwrii: -SflS^fe;  In'  i\  sm.  «ber  das  O/enthdl;  T.  iOTm.  —  iW 
AÖMiclit.  —  Auf  das  Galvienhom,  2860  m,  in  2— fi  $tdn.  tUbfoc  die  X>j 
>-  Schin^bcirr-Weliithorpmfs,  8612  m,  10  Stdn.  1x1»  Zenuitt  F.  36 1 
—  Adlerj^an.  8798  m,  10— U  Stdn.  nach  Zermatt,  F.  25  Fcs.,  iwiadi^ 
Str^ahlhom^  4191  m  1.  (Aufstieg  Yom  Pass  in  IViBtdn.)  und  r.  JtimpJU^ 
Jkom.  4208  jm.  W^  Aber  die  achföattbtrghÜiUen,  ^377  Üi,  xom  MalingleUcKer 
'^'^tdn.,  2972  m).  Auf  der  Ostieite  desselben  empor  som  01%  Std.)  Aeus^erir 
Thv!nn,  8082  m  und  (*U  Std.)  Innerer  Thumif  8816  ffl.  Von  hier  westl.  b!a 
In  die  Mitte  des  Oletschers,  wo  r.  der  Weg  rum  Attatinjochf  8670  m  (sletie 
UfntMi)  fahrt.  Links  emicht  man  in  2-'-8  Stdn.  den  Ailtrpa»»,  8798  m. 
Prachtblick  aof  Honte  Bosa,  Breithovn  und  Matterhom.  Abstieg  Ober  d& 
AdlergleUeker  bis  nun  Fuss  der  Bimpfiaekmmnge ,  dann  diesem  entlang  Aber 
^Felsen  und  QerOU  lum  FMUtengUtuckar  {2^1^  Stdsu,  tHotel-Best.  mmkaU) 
und  in  2Vt  8^^«  '▼v  l^i«  i^*oh  Zermatt.'  : 

AUannpais  (oder  TätOifaiMf,  8970  m,  li)-<l  Stdn.  F.  26  Fot.  Vom 
JÜMMTsn  Tliurm  (s.  oben)  in  2  Stdn.  sur  Pass^Ohe.  Abstieg  liber  'MtUiMn 
und  die  Felsen»  die,  ihn  rom  Wandgletscher  trennen,  in*8  Meliichenihai  täiä 
cur  Täniiiüp,  2216  m  (*Hotel-Best). 

Von  Mattmark  nach  Antronapiana  und  PomodoMola  fiber  den  Jn^ 
ginepau  oder  0/entiudpeu»,  2836  m,  F.  12  Fcs.,  ca.  9—10  Stdn.  bis  Jnkvno' 
piano,  902  m  (Whs.).  Durch  das  wilde  O/enthal  sur  I^oMhöhe,  12886  |n, 
swischen  JaMsihom  (Cima  di  Cingino)^  8^  m  und  SpätiKom  (Pi$»i>  d'J»Ui~ 
gine)^  8194  m.  (Aufstieg  auf  letzteres  IV«  Stdn.)  Dann  über  die  Alpen 
Zaugera  di  Sopra  and  Lomtfrcutro  nach  An^ronajnana  (3  Stdn.  von  viÜa 
d'0$4Qla). 

Von  Hattmark  nach  Cappo  Morelli  in  6--<6  Stdn.  über  den  Ptuto 
MondMi,  2841  m,  swischen  r.  St,  Joderhom  oder  Pinto  San  Fietro,  3010  m 
und  1.  Spümhom  (Piuo  d^Antigme),  8194  m.  (Aulsti<tg  1  Stde.)  Absüeg 
über  Frednunt  1821  m,  MondeUi,  1187  m  und  Pregwirten  nach  Og^to 
Jior^UL    . 

Von  Mattmark  nach  Macngnaga  ca.  4Vs  —5  Stdn.  Saoni- 
weg.  Hinter  Matünark  wird  das  Thal  immer  wilder.  J)& 
Weg  bleibt  auf  dem  r.  Ufer  des  TMlibach  und  passirt  die 
BisUlalp,  2170  m.  Dann  über  Felsen  und  Schnee  txüt  i\t4|- 
I^öhe  des  ^Monte  MotOy  2862  m  (Hokkreuz).  —  Hie  und  ^ 
unterwegs  Spuren  des  Steinpflasters  des  froher  sehr  s^ärk  b^ 
gangenen  Ibisses;  im  Mittelalter  ein  Hauptw^  der  Pilg^ 
nach  Varallo.  Der  Pass  liegt  zwischen  rechts  Monte  iforS, 
2988  m  C20  Min.  Aufstieg)  und  8t.  Joderhom  {Pizzo  8.  Pietro) 
8040  m  1.  (Aufstieg  in  '/>  Stde.)  Beide  mit  noch  schönerem 
Ausblick  als  vom  Pass  aus. 

Die  ^Aussicht  yom  Pass  ist  grossairtig,  besonders  schön  die 
Monte-Bosagruppe  mit  den  ca.  3000  m  hohen,  gegeü  das  Thiil 
von  Macugnaga  steil  abfallenden  Felsbastionen.  Im  Hinter- 
grund sieht  man  1.  die  vergletscherten  Spitzen  des  8aa8grät 
und  r.  Weissmis  und  Stellihom. 

Der  Weg  senkt  sich  ziemlich  steil  zur  Alp  Oalkeme^ 
2102  m;  dann  die  Hütten  von  Bill,  1700  m,  passirend  nacl| 
ßtaffa,  1327  m,  einer  der  die  Gemeinde  Ma^DUgnaga  bild^- 
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iden  Waler;  Bfei  Andern  lieisseav^m  Strich,  1267  m  (Fratti) 
'*Hotel  MonU  Boea  (Lochmattör),  Z.  3  Fcs.,  F.  .1.50,  IMner 

4.50  Fcs.;;  *]ff:otel  Monte  Moro  {Olj^ioj}  "^Belvedere;  Auf- 
'der^ive.{£^a);I)orf:{Vüla),  Zertannen  {Feoetto)  xmd 

Jßßrca  (1002  m,  *-4fö.  del^FaJsSfo  ^ü  Tml€f),  —  B<^rea  liegt 
^t  Um.  föii  Si^a^^  anderii  dann 

)mix  wenige  (Mtnuiten   von   einander.  ..  Gute  JFühorer   im   Ort. 

Alte  zuni  Theü  *eifttöi*ti(]prdte  mit  alter  Linde,  10  Min.  vom 
'Hotel  Monte ,  !posa.  .  ,0er  ]  praehtvolle  Hint^rg^pct  des  hall>- 
clqreisförmigen  thalbeit^eiM :  von  Macu^aga  wir4  durch  folgende 

^ßerge  gebildet.  Ais  Hauptstück  die/S«mte;  Eosa^rilppe: 
l^ignajkuppe  (iuntfbCtmfetti),^^^^  m;  Zu/msteihspit^et  i457ain, 
.\Z>u/<m»^spt*fe^e,  4688  m  (höchster  Gipfel)  pJVardend/  4612  nL.—- 

Weiter  r.  Jägerl!U:^\S912  tä;   Fillarkuj^e,  3679  m;   AU- 

iWeiSiSthor,  '9632 m;  Gida  di  Jazziy  3818 in;  NeurW^itm- 

spitze,  M^l  m^  EojS^elhörnery  ZU^my  Bothhorn^  8237  m 
^ünd  Fadefhorn,  3215  m,  '  " 

£x|;ur§iloiien :  'Bf^lT^erfli^  1932  m^  2  Stdo..  vqsÜ*  tdü  Matugnaga; 
F.  ö  Fcs.  Der  Weg  fübrt  üb^r  Zertannen  fFeicttti).  Dana  1.  (r.  geht'i 
Hirn  WcissthüTjKusa)  naih  ^.4  Stda,  Bröqkc  über  die  Ansm  und  ineüliU  über 
F^Ia^rfuiHiHT-  Nafb  10  Min,  wkdcr  eine  Ilj^cka  tind  dana  durcü  Wjild 
■und  Weidf?n  auf  eiiniU  Mügi^^i  ^u,  d^i  zwisahvn  den  2  Armen  de»  JUarug^noga-^ 
jtjf^ischf^r»  liegt.  EHkuu  not:!!  */j  SLdn.  EieniHiti  fitail  Lliiauf.  rr^iüblUlick 
.jiLif  die  Monte  Boi^a-GruppB  und  den  -Glets4.-her.  —  ^aqli  dt'^  MÜiien  toa 
FLllar«  J/ociiJ/^ii^cM^f^fcscAo*  ujid  Ffl*lrloU-Al^  fj— 7  Btdn.  hin  und  rotour. 
F.  6  Fcü.  —  iliiu  Tfirfolii^  äea  Eelvcdereweg  bi;!  V4  Std.  jcTiSGita  Zertannen* 
.Pann  r  über  die  Alp  Bußehia^feit  lÖl?  m  (t,  geht  der  Weg  nach  dem  Nett- 
U'^ei^jii.fior  Ab) ;  weiter  über  jiip  Jazti,  1^35  m^  rtach  FiUt^r-Aipf  1961  m, 
y<Il.  <}l»tfn  der  Cajtteifran^oif'iftt^cAer  mit  dem  j^ü- H>ij«:iii(AfirM??j,)  Ucber  dia 
iMüiünü  ftol  den  prEk:hüg(?Ei  J/«rn^a^ii^ieitfrA(?r  u.  deriat]!lbc?a  iraTtrsLrand 
.^IVt  Std.  T,  Fillar,  [»richtige  (itetscker-Mbkfe  mit  Wt^sfierfalL ;  von  hi^r 
,*Prflt^htauBsiekt)  Übor  die  aeitönmürÄrifl  In  h't  Std,  küt  F«dri«]«-ll|»r 
!;3Ü53  m,  Herrl.  Aufl^icht.  Riasigo  FuSnUli^ke,  EEiükwf.''g  Über  die  AkpozL 
iVronaj  186Ö  m,  linäartccio,  IciLfj  lüs  ii»  den  Woilta-  H^pa^coj  odef  nSkber  über 
den  S.-Arm  dms  GJetschors  (uui^h  Fedrjala^ietjcher  genanni)  zum  B^iii^hr^  0,. 
jiretour. 

Auf  den  Piz^o  Bianco,  3216  m  in  5VsBtdn.  von  M;acugnaga»  F.  10  fcs. 
(Stwas  mühsam,  ab^r  schöne  Aussieht.    Qrosse  Scl^ieehalde. 

Zur  MariDellihütte  d.  J.  A.  C,  3100  m,  auf  dem  JägerrUcJten,  ca. 
.^—7  Stdu.,  über  Alp  Fedriola  und  den  Maeuffnagaglettcher,  —  Grossartige 
.Aussicht. 

Auf  den  Monte  Rosa  (Dt^foursjntze),  4638  m;  sehr  schwierig,  u.  ge- 
iahrlich  von  M.  aus.  F.  150  Fcs.  Träger  100  Fcs.  Man  übernachtet  in 
4»  Marinellihütte   (s.  oben'J  u.  von  dort  noch  «a.  10—12  Stdn.  zum  Gipfel. 

Nach  Zermatt  über  den  Weissthorpass,  3580  m,  10—12  Stdn.  bis 
■jEÜffelberg.  F.  30  Fcs.  Träger  15  Fcs.  Grossartige  u.  für  gejlbte  C^ijabisten 
i4<?ht  gefährl.  Tour.  5  Stdn.  über  Macugnaga  u.,  2  Stdi^.  unterhalb  der 
Pasßhöfie  die  Eug.  Sella-Hütte  d.  J.  ^.  C.,  3150  m,  in  herrl.  Lage  am 
^Bahde  des  Boffelgletscher.  Von  der.  Hütte  über  den  lioffelgletseher  zur  Pcw*- 
TiÜhe  2  Stdn.,  um  die  Neu-Weissth&rsjpüze  (Oima  di  Mofel),,  8646  m,  herum 
(Aufstieg  .V4  Stde.).  Dann  über  die  Fim>Abhftnge  des  Oima  di  Jazsi  hinab 
'tohi  ßtockktmhel  (3044  m)  u.  nach  Sifelberg. 
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•  lU  M«   ToA  06Bf  naeh  duotonlx; 

70  km  Eisenbalui  ttber  Olu»e*  bU  Le  Fajfti,  dann  20  km  Eilwftg«n  (sude 
Tour  Ton  Genf  nach  Ghamoniz  in  6  Btdn.,  snrOck  6  8tdn.)  5  20«  tl^ 
Omnibufl  (80  CU.)  tigl.  dreimal  Tom  Grand  Quai  28  naieli  dem  BohnJ^of 
ToUande  in  der  Torstadt  Eauz  TlTea.  Waftn  (1  sp.)  kosten  80  Ff».  Ua 
flällenches,  66  Fcs.  (2sp.  80  Fcs.)  bis  Chamoidx.  BÜlete  fOr  Hin-  u.  B&<^- 
niae  (8  Tagß  gOltig)  I.  22  Fcs.  70  CU.,  n.  20  Fcs.  66  Cts.  u.  IIL  18  Foa^  ^ 
10  Cts.  Einfache  BUIeto  Ge^f-^Ckamomx  1. 12  Fcs.  96  Cts.,  U.  10  Fcs.,40,Cta., 
m.  8  Fcs.  60  Cts.-  Billete  fOr  Bandreise  Qen/^Evian,  MarHgnvn,  THß 
noire  nach  C?>am<mte  a.  peraose  aorfick  a6Tage  gtUtic)  I..88  jEVa.-  u.aiFca. 

ifl^  Für  Fossglnger  ist  die  Boute  (Seefahrt  bis  Bou^ferety  dann  Balm 
madi  Vemaya»  oder  MorHgn^)  Über  JSohKm  (8. 602)  oder  C6td»'B4kmt  (S.  606) 
fownsiehen! 

Vom  Bfthnh.  Eam»  Vicu  In  Qmi  doich  Tunnel  n.  (3  km) 
XMne  u.  über  die  Fmmbrücke  (fr.  Otente)  n.  (4  km)  Anne- 
mofiBe  m\\  scbOner  Kirche  (Eiaenb.  nach  JBeüegarde  resp.  Evicm  ^ 
XL  Bouverei).  Im  Vorblick  1.  der  ■  >!tze  Mole  (1868  m);  über 
^Arve  xur  8tat  Monnetier-Momex  (Aossteigen  für  den  Saleve) 
mid  über  Viaduct  von  Viaiion  and  Brücke  über  den  Foron  (JL 
drüben  Nangy)  nach  Stst.  Eeignitr  n«  Stat.  Pers^Jusw-Ghevrier. 
L.  drüben  am  Fnss  des  Mole)  der  Tolkrttche  Ort  Contamines.  ' 
^Schöner  Blick  in's  Thal  der  An>e  o.  aof  die  8ayo3rischen  Alpen 
in  dessen  Hintergnmd.  8tat.  (16  km)  La  Boche  (mit  Buinoi- 
Ihurm).  Abzweigoncc  nach  Annecy  nnd  Aix  Ue  Saine.  XJdt>er 
iwd  Vkdacte  mid  durch  Tunnel.  Auf  hohem  Damm  hinab 
in's  Thal,  über  den  Wildbach  Olon  nach  Stat.  St.  Fierre  de 
"Rumüly  mit  Schloss  nnd  anf  langer  Qitterbrücke  über  die  Arve 
nach  BonneTÜle  {*B.  de  la  BaUmce^  *£[,  du  Soleii)^  Haupt- 
•tadt  des^^Tondissements,  in  reizender  Lage  mit  2000  £inir. 
Denkeaule  mit  22  m  hohem  Standbild  des  Königs  Karl  Felix 
▼on  Sardinien  nnd  Monvanent  für  die  im  Kriege  1870—71  ge- 
iidlenen  Savojarden. 

Bampfftrambahn  nach  JtowM  (■..£.  66  b|  IB  knu 

Von  BimamfUU  in  8Vr-^  8tdn.  auf  den  *Köle»  1869  m,  über  Lepatgnff, 
ffaUinow  u.  das  Cotdoir  du  ^ertuü ;  oder  über  Meyret,  den  Col  de  Enpritf 
^26  m,  Grangt  ä  Beynmd  (1*/a-2  Stdn.)  a.  la  Lardhre  (^U  ^^>  l^^o  n^ 
Unterkonftshütte  d.  F.  A  C.),  F.  10  Fcs.    Fkaehtrolles  Panorama. 

Auf  die  Pointe  d'Andey,  1879  m,  sAdl.  in  8-dVt  Stdn.  Weg  über 
FofUehy  (ViJStd.)  u.  Aindey  (V4  Std.)  oder  besser  über  TKwt  (*U  Std.),  Brimm 
Ü  Stde.,  Whs.,  bis,  hierher  Fahrstr.  über  Vou^) ;  weiter  über  SokiiBom 
(1  Stde.)  in  */a  Stdn.  yon  dort  auf  den  Gipfel.  SchOne  aber  gegen  S.  dardi 
-Oie  Boeher»  de  Lesehamm,  1940  m,  etwas  beeinträchtigte  Aussicht. 

B.  Moni  Breeon  (1878  m)  und  die  Wallfahrtskirche  Moni 
Saxonneg;  dahinter  Moni  Vergy.  lieber  Vougy  und  abermala 
-die  Arve  kreuzend  zur  Stat.  Mafiginier  (467  m,  H,  de  la  Gare), 
Dampftrambahn  7  km  über  le  Breuillet  nach  Pont  de  Bisse^ 
B.  56b.    B.   Vama  mit  grosser  Kirche;  durch  Sciowfier   (L 
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die  Buine  der  Burg  MusseT)  nach  dem  kleinen  Städch^n  (42  km) 
Stat.  Clnses  (XJhrmachersdiule).  {*H,  de  la  Gare  u.  Büffet^ 
JS.  National,  H,  Bevuz. 

Fahrstr.  nOrdl.  über  Chafiälon  nach  Taningetf  XO  km,  Station  der  Linio 
Oen/Samöins.  —  S*  B.  661).  Fahrstr.  ebenfalls  r.  nach  (3V,  km)  Nancys 
mw — Clu9e$, 

i  Durch  bewaldete  Schlucht.  L.  Mwtt  Che^roii  (1228  m), 
r.  Mönt  Jalauvre,  la  Pointe  d^Älmet  (2265  m)  und  Pointe 
Percee  (2762  m);  an  dem  ärmlichen  Dorf  Balme  vorüber  (L 
oben  berühmte,  400  m  tiefe  Tropfst^nhöhle)  3  Fcs.  Entr^); 
dann  zwei  schöne  WasserßUle,  deren  einer  (Nant  cPÄrpenas) 
dem  Staubbach  ähnelt,  Dordi  das  Dorf  Magland;  abermals 
^WasserfoU,  dahinter  Aiguille  de  Varens  (2730  m)»  Ueber  die 
Arve.  Plötzlich  dema^irt  sich  1.  die  gewaltige  Montblane* 
grUppe  in  ganzer,  blendender  Schönheit;  ergreifender  Moment 
L.  St.  Ma/rtin  und  über  eine  Marmorbrücke  nach  (64  km)  Sftl« 
lanches  {Hotel  des  Messageries,  Hotel  du  Mont  Blanc, 
BeÜenue);  567  m  ü.  M.,  mit  schöner  Kirche  u.  Alpenmuseum; 
auf  dem  Platz  Charles  Albert  Friedensstatue  von  Gambos. 
1890.  , 

Auf  die  Pointe  Pere^e,  2752  m,  in  SV«  Stdn.  mit  F.  ttber  Priß-^g-Bos 
^Va  StdnO  XLColde»  Veits  (2  Stdn.)  —  Point«  d'Arteu,  2468  m,  in  6  Stdn.  ü. 
AiguiUe  de  VartM,  2488  m,  in  6Va  Stdn^  beide  mit  F. 

Dahinter  Pointe  Peluse  (2517  m) ;  dann  Le  Plan  (reizende 
Marienkapelle),  Bomdncy  und  nach  (70  km)  St.  Gervais— 
Le  Fayety  600  m,  Endstation  der  Bahn  (Linie  bis  öhamonix 
projectirt)  (Hotels  in  Le  Fayet:  Du  Pont  de  Bon  Nünt; 
de  la  Paix;  des  Alpes;  du  Bon  Nant;  Bottolier',  de  la  Re- 
naissance; Cafi-Best,  Bwmet;  Gaß-BesU  de  lagare):  kleines 
Dorf  bei  der  Brücke  über  den  Bon  Nant.  Kördl.  lülurt  eine 
Strasse  über  die  Arve  auls  rechte  Ufer  und  weiter  über  Chbde 
nach  Servoz  (s.  unten). 

Die  berühmten  »Bider  tob  St.  GerTais,  638  m  {*Kuran»taU  «.  JTomm»- 
Botel  etwas  darüber)  befinden  sich  einige  Minuten  rechts  in  bewaldet« 
Schlucht  des  Montjoie-T?iale*,  —  Das  Etablissem.  ist  seit  der  fürchterlichon 
Katastrophe  vom  12.  Juli  1892  in  Folge  Gletscherforuchs,  u.  die  es  t<^« 
«tandig  zerstrGrte,  wieder  hergestellt.  Um  einem  fihnl.  Unglück  vorzubeugen 
^«ird  aul  der  Tite  Bowae,  auf  dem  Grunde  des  Gletseherseebeckens,  ein 
^?nnnel  bis  sum  Bionnassaygletscher  durch  das  Eis  gesprengt,  um  für  regel* 
mftssigen  Ablauf  zu  sorgen. 

Das  Dorf  St.  eerrais,  817  m  (*H.  du  Moni  JoUj  *Mont  JJZonc;  «det 
BHrangers;  *de  Genkve),  liegt  20  Min.  hOherhi.  ist  als  Sommerfrische  sehr 
besucht.  Directe  Fahrstr.  nach  Le  FtuMt,  4  km,  Abkürzungen,  f.  Fusa* 
«Inger.  20—25  Min.  Zwischen  Bad  u.  Dorf  ist  der  wunderschöne  Fall  des 
Mamt  (*Oaseade  de  örifin),  —  Der  Motu  Joli,  2527  m,  wird  vom  Dorf  in 
h  Stdn.  erstiegen;  mit  Abstieg  über  8t,  Nicolas  de  V^rone  ca.  8  Stdn.  — 
Wustnssft  in  2  Stdn.  nach  Oontamin»§,  von  wo  ein  Wsg  über  den  G«l  d« 
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goiUiomiiie,  2340 m,  den Col des  Fov^^  2710  nL.Q.  den  €ol  de  1»  S^^Bi^ 
>12  m:  in  ca.  14  Stdn.  nach  Conrmajrettr  u.  weiter  (84  km,  Postotr.)  nach^ 
Aosta  führt. 

Nichtbeeilte  können  yon  Le  Fayet  direct  ül»eir  den  Ool  de  la  F&relWf. 
1556  m,  KW.  Pnxrionf  1969  m,  u.  Tete  Noire,  1769  m,  in  ör-6  Stdn.  (F. 
6  Fcs.)  nadi  le  Foumy  u.  U»  ITouehes  (s-  Chamonix)  gelangen.  Ebenfall» 
in  6—7  Stdn.  über  den  üol  de  Voza,  1675  m,  kw.  Frarion,  1969  m,  u.  MorU 
Lachai,  2111  m. 

.:  M  Von  St.  O^TTais^LeFayet  (DiUgenbe  det  P.  L:  M. 
in. 2'/«  Stdn.)  nadb  diamohixast  r^lmässiger Fälmlimi^  bei 
Ankunft  der  Ztigte.  Fireigepädc  bis  SO-fKo;—  Die  StraaiBe- 
steigt  am  L  Arvenfer  isttrk  empor  und  wendet  sich  nach  cä* 
^.km  1.  ab,  nm  in  ein  waldiges  Thal  eiiizntr^ten.  Im  Not* 
kS&fk  Dome  du  GouUvy  4331  m,  n.  Äigmlle  du  Miäii  3843  nu 
Bald  (7  km)  Xd  Chatelard  {*Motel  du  Twmel  de  Ghatelwfä^ 
tmd  dahidter  kL  Strassentimne].  Neben  dessen  Adsgai^  s. 
römische  ^aZ^We,  1963  eolideckt  Die  Strasse  nähert  sid^ 
diar  Arve.  ,         ,.         i 

.  . .  L.  Strasse  l^ber  die  Arve  in  1(>  Min^  nach  Serros  (H.^.  IHot^eup.  Ftm^hre}, 
Ton  wo  man  die  b^hmte  ^Op^ge  de  la  Diosaz  (1  Fcs.)  besucht.  Etwas- 
defecte  Holzgalerie  1  km  weit  m.die  Schlucht  bis  zur  schönen  "Cascade  du 
ßöufflet.  -  Am  Eingang- Denkmal  iOr  d.  1800  Verunglückten  KaHiirforsche^ 
Eschen  aus  Eutin. 

B  km  J^68  Moi^Ues  Xffotel  (^  Montees)  bei, de?  Brücke- 
JPelissiery  S20  m,  wo  ein  anderer  Weg  nach  (2  mi)  Servos 
für  die  von  Chamonix  kommenden  Reisetiden  abzweigt. 

Prachtvoller  Anblick  des  Moniblane,  Malerische  Schlucht» 
Becbts  Qomlly  und  Les  Mouches  (4  km)  ^  (r.),  Trupp  arm- 
seliger Hütten,  erstes  Borf  des  GhamoniaCy  wielches  >m<Mi\imn 
betritt;  Mknw  Pont  de  Marie,  t  km  vmtedylkm^  des  ChtreSf^ 
(Beim  Afalasskreut  j^^  ziän  Pavillon  BeUem^e.)  Weiler  la  Gria^ 
t.'Avk^Gleteeher  vbn.  Biomtg^sayy  dariA  (ob^  Gria\vaa.d  Tao^ 
cmmay  {dartibei>  Grand  Mulet^  Felsenriffe  mit'OIubfalitte^  Bast» 
o)ct  fiir^MontbkfiGbisteiger),  darin  deä  Bossongletscher,  Gleteiet 
des  Bois.  Weiler  Les  Bossons  und  übisr  die  Arve  (Poni  d» 
Perrolatag)  nach      ..  ' 

"'  \^  km)  €!iam<mix  {campus  ntunitus)  oder  le  Oranft 
J^ieur^;.  (10,41  m  iL  M.,  2500  Ew.),  bereJCs  1090  gegründeti^ 
früher  Benedictinerabtei,  jetzt  grossartige  Hotelkolonie,  Tummel* 
flatz  unzähliger  Fremden  und  Fijhrerstation.  Kl.  Denkmal 
vor  der  Kiröhe  Jaques  Balniaty^'er&ien  E^steigei*  des  Blontbläla^',. 
4er  in  dem  nahen.  Weiler  Pelerina  ^geboren  war  und  ,1^34  ver- 
ungltu^e.  und  Denkmal.  <  für  Saussure,  dem  eigentlichen  Hontk^ 
blancentdeckeir  von  J.  Salmson  (schöne  Bi*oncegrtippe  Saüeöure 
^j  Balm;at,  1,887  errichtet).    JSnglis^he  Kapelle,  ,  : 

*Orand  Botel  RojfoZ  u,  de  Saüaeun,  deutsches  HaXis,  gr.  Paik  u;  iSÜaetenu 
TitleiBCdp.  ^Gh€md  Motel  d^JM^Utenre  ,«.  J3o(el  Fension  ideiXond^^  i(mil  -^tott^ 
*Grand  Hotel  Impirialf  ^MetropoUf  deutsches  Haus. 
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*ffi  «.  Fens,  4e»Alpu  (deutacher  Wirth)  in  «cbOii«r  Iaco»  Khy  bMticlit 
Garten.    Bäder.  .  Einkehr  der  Deutichen.    Z.  Tpn  3  Fcs*  fHOr 

*H,  tt.  Pens,  du  MontblanCf  massige  Preise ;  Montblancansicht  (Telescop) ; 
Z.  21/f-ö  Fcs.,  table  d'hdt«  6  Fci.    Pens.  9  Fcs. 

*€fr<fnii  Motel  u,  Pehsion  CotUtet.    Z.  8.60—4  Fcs.    D.  4  Fcs.  l'ens.  Ton 

8  Fcs.  an.    *It.-P,  de  ParU,    Pension  7—8  Fcs. 

Etwas  einfacher: 

*H..de  la  PoHe,  Z. 2^3,  Pens«  Ton  6 Fcs.  ab ;  *B.  Bmu  BUe  beim  Dorf- 
Eingsng,  Z.  r.  2.  Vts.  ab»  Pens.  t.  6  Fes«  ab;  *B,  de  France  u.  de  P Union, 
t.Y.  2  Fcs.  ab,  D.  3.5öFcs.;  *ff.defSurope]  *H,  Snuee,  Z.  2Fc8.,  F.  L26, 
M.  2.50,  A.  a60,  Pens.  7  Fcs. ;  *Oroix  BUmche,  Z.  1.60—2,  M.  2.60,  A.  3; 
TÄ  de  la  Paix,  Z.  t.  1.50  .an,  F.  1.25,  M.  8.—,  Pens.  ▼.  6  Fes,  ab ;  *H,  Beau" 
rivaae,  Z.  2,  F.  1.25,  M.  2.50,  A.  3.60,  Pens.  6  Fcs.;  *S,  delaMerde  Oiaee, 
an  der  Strasae  nach  Martigny,  Pen«.  6  Fcfk ;  *B,  gtvmi  Beawijow;  *B,-P, 
de  la  Terraeee  mit  Caf^-Kest. ;  *M,  de  CJumwnüß,  bei  der  Kirche ;  *S.  du 
Lac,  In  hübscher  La^,  20  Min.  westl. 

Cafö-Restaurant :  Carrier;  De  la  Terrasee. 

Gem&ldeausstelliing  Ton  Lopp^  (Eintr.  gratis),  sehenswerthe  Hoch- 
alpenbilder. 

Montblancrelief  (20  Cts.)  neben  Bestaur.  Union  (im  Magazin). 

Montblancmuseum  Ton  Payot  gegründet. 

Führer  (Devouasoud,  Michel,  Simon,  Payot  etc.)  im  Centralbureau 
(Büreaa  da  Guide  Chef)  im  H.  de  la  Gouronne,  nach  allen  Richtungen  zu 
festgesetzten  Taxen,  z.  B.  zur  Grotte  des  Boasongletschera  Führer  6  Fcs., 
MoiUaaivert  6  Fcs.,    Montanvert,  Mer  de  Glace  und  Ober  den  Chapeau  zurück 

9  Fcs.,  Fldgere  6  Fcs.,  Planpra»  6  Fcs.,  Brevent  10  Fcs.,  Pierre  Pointue  8  Fcs. 
Tteitthiere  kosten  nach  allen  genannten  Punkten  ebensoviel  als  die  Führer. 
Wagen  nadi  allen  Bachtungen  durch  die  Sod^t^  des  Voitures  de  Chamonix. 
Offideller  Tarif  festgesetzt;  jedoch  vorher  genau  alles  accordiren,  da  oft 
zweideutige  Fassung.  Speciell  für  die  Fahrt  nach  Martigny-Stadt  oder 
Sahnhof.  Wagen  zum  Bad  St,  Gervais  Isp.  16  .Fcs. ;  zum  Bossongletscher 
6  Fcs.;  nach  der  Oorge  de  la  Diosa»  10  Fcs.  nach  Argentikre  7  Fcs. 

Das  Chamonixthalf  26  km  lang,  umschliesst  in  seinen  drei 
Ortschaften  le  Grand  Prieurif  Argentüre  und  les  Mouches, 
4200  Ew.,  ist  ringsum  von  den  höchsten  Gebirgsmassen  Europa's 
und  sechzehn  Gletschern  in  compacter  Gliederung  eingeschlossen, 
wurde  1595  zum  erstenmale  (auf  dem  Atlas  von  Mercaton)  ge- 
nannt und  war  bis  in's  18.  Jahrh.  nur  den  nädisten  Umwohnern 
bekannt.  Erst  im  Jahre  1741  drangen  2  Engländer  (Pococke 
und  Windhäm)  in's  Thal  und  bis  Montanvert  vor  und  bald 
ywrbreitete  sich  die  Kunde  von  den  dort  angehäuften,  wild  er- 
habenen Naturwundem.  1810  besuchte  Kaiserin  Josephine  mit 
8  Hofdamen  Chamonix'  und  brauchte  zur  Excursion  nach  Mon- 
tanvert nicht  weniger  als  68  Führer  und  Träger.  Jetzt  ist 
Chamonix  allsommerlich  Zielpunkt  zahlreicher  Wanderschaaren, 
weiche  der  ernsten  Majestät  dieser  Gebirgswelt  enthusiastisch 
iBewunderung  zollen.  Sind  schon  die  Biesen  des  Chamonix  — 
denen  gegenüber  der  Mensch  sich  wie  ein  Sandkorn  verliert 
. —  von  ergreifender  Pracht  beim  Tagesschimmer ,   so   zeigen 
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de  dch  Ton  ganser  Erhabenheit  im  Glanse  des  Abend- 
Mfiküii  mnii  den  dabei  gewonnen  Bindiuck  ▼Mmag  kein 
Srei^^dM  dei  späteren  l^bens  cn  iehwächen^  geschweige 
denn  TOllig  sn  yerwischen. 

Auch  in  der  Umgegend  Ton  Chamonix  sind  die  Qletschir 
seit  ca.  20  Jahren  bedeutend  «orüekgewichei^  is.  B.0lacieir 
de  Baii  nm  250  m  nnd  Glacier  du  Tour  sogar  um  Ai^  J!^50  m; 
dageffe«  dringte  der  BoBsonahftscher  (der  «idi  tob 
Kon0>la;nc  ca.  3000  in  faerabsid^t),  seit  iQtfö  n^  000  l|| 
wieder  vor, 

Ansfllcex  tm  Um  OMcadem  tm  Ai  DaHL  (BrMMkuiigiklltt«)  «■! 
JNUrin»  (8  Ui,  Wim  WtUar  fleiäkM  ViiMBfi  JBMtawr.X  wett«t  (Oetel^  «m 
<7  km)  BoM«a|^«tiehM  (mit  BtMtnw.  u.  BUitmikii,  Pferd  6  Fet.,  Sbtt^  1  Wm.) 
m,  sam  PmvOUm  BMevue  am  Fnsi  des  ßiondtsajfffUttekett  ^V«  Stdn.,  Pfedi 
7  Fcs.)  bei  Xm  OueMe»,  Weg  dahin  »of  der  Strasse  iMA.  Genf  fiber  BrQ«k» 
aar  (3  km)  Wirth*ehaft  au  r^po*  de»  Yopeiamr*);  dfgAA  (Ir  Std9*)  «ua>  Boif 
Z««  (?u«A««  u.  1.  hinauf  mm  Weller  /Vos  4'm M»;  M«c  den.polüiuüen.piad 
h  ttber  den  Boatonback  sur  HorOne  des  Oletschers  tmd  h^iif  C^wk^Of 
gletsoher  mit  seinen  EisthQrmen  bleibt  1.)  zur  Erfrüekungthütiä ;  Back:wcj|( 
aber  den  Oletscher  und  die  WmMerßOie  det  Pderin».  —  An  der  Caäcmds 
du  Dard  (Weg  nun  Montblanc)  entlang  som  (1  Stde.)  Ckaltt  dls  lä  P<»a 
<1605  m,  Whs.)  u.  (IV9  8td.)  auf  *Plerre  pointae  mit  Gasthaus  -^0149  m 
ü.  M.),  Punkt  (zwischen  Ptlerin*'  u.  Bo**<mgitt»cher)  mit  henücher  AusaicM 
(14  km,  Pferd  8  Fcs.). 

Von  PUrrt  poinhie  in  %  Std.  auf  die  «AlgnUle  de  1»  Tovr,  1^06  9. 
F.  empfohlen.    Schönste  üebersicht  des  Bossongletschers. 

Auf  die  Pierre-i-PEchelle,  2411  m,  1  Std.  y.  Pierre  pointue.  EböQJSaUi 
Prachtaussicht  auf  den  Oletscher  u.  das  Montblano-MassiT.  (2^/*  Stft,  r^n 
hier  die  Chands  Mulet*  (Hotel,  9050  m,  F.  20  Fcs.).  Auf  die  «JUgttlUe  0k 
Midi,  3843  m,  etwas  schwierig,  in  8Vs  Stdn.  über  Fierre-ä^^Sthdle  Ui  ^ 
Col  du  Midi  (6>/,  St4n'),  SchutzhOtte,  3$64  m,  etwas  unterhalb  des  Gjto. 
*Orandio8e  Aufsieht.  Abstieg  erenV  durch  VaUd«  Blanche  u,  CHa^ier  dß  G^miß 
cum  ÖW  de  O^antf  3371  m.  r  - 

Nach  «Chalet  da  Plan  de  l'AlgalUe,  2KS36  m  (BestaunoU),  4V^  Std». 
.  von  Chamonix.    Aussicht  ähnlich  wie  von  flerre  pointue.    F.  9  Foa. 

Der  Weg  (2^/9  Stdn.)  nach  «Hontanrert  (Pferd  6  Fcs.,  hin  u.  snrllöt 
Aber  Ghajfeau  10  Fcs.,  lugleidi  mit  FUghre  12  Fcs.,  FQhrer  onnOthig)  |}|^ 
TOT  Hotel  Royal  in  (Chamonix  über  die  3r&cke^  dann  L  an  der  vnali  "" 
JCapeOe  yorbei  Überwiesen  u.  zwischen  zwei  Hütten  (im  Dörfern  Jhoi 

r.  ab  auf  den  bewaldeten  Abhang  zu  n.  an  diesem  1.  im  Zickzack  '^ . 

IlMtenregs  zwei  EarfntokmgehiiMmi    -L.  dxliben  der  '3riB»eftf  iL  OoslliaaKq 
^FHakre;   Fontaine  de$  Caäletß  mit  jBe«<atira4ioo  (lebende  O^mse  z« 
1487  m,  halber  Weg;  dann  Blick  auf  J^0et  deuharmo»  u.  du  Gn_, 
1.  in  der  Tiefe  der  wilde  Ärveyron  u.  NiederMick  auf  das  *TS»r  d0 
(^la^  de  Boia)  ein  wanderndes  Magazin  riesiger  EisblOcke  n.  kfA 
Flnirudimente,  in  neuerer  Zeit  sebf  xurUckg^iangen.    Apt  ^X^nt^ 
(1908.  m)  *H.  A  Pens.  JHontanvert  in  dominirendßr.  Lage  Ü^ber  dem  M 
mit  Aussiehtsbely^^re^dehr  gut  u.  nicht  theuer.  Lager  sdiOner  Sditiita 
fi^c.;  dahinter  die  Aig.  de  Grepponi  n.  Aig.  de  Chamtn,  * 

Yon^  MontanveH  steigt  man  (Füjuc^  uneriüffsl;^  bis  zum  Ghapeaa  5  "Wm 
t,  15  Min.  steil  hinab  (gegenüb^  der  drohende  Obelisk  der  Ai^.du  . 
8818  m,  am  12.  Septbr.  1878  zum  erstenmale  erstie^^n,  u.  dahlbtei^  L 
Verie,  4127  m,  n.  Aig,  ä  Bochmrd,  8673  ml  auf  das  «Her  d^  Glaee  :(<»i  _ 
de  Jßoiä)  u.  überschreitet  dasselbe.  KreisfGrmigpr  n^  Wasser  gefüllt^  Pw?in 
oder  Kessel,  blangrOne  Bisse  ^.  klaffende  Schrunde  geborstaM»r  f^rättn, 
Bpitssftnlttir  ui  durcheinander  gewogne  Pfeiler  ron  Eis  bildbn  ein  grausiges 
Chaos,  welches  aus  den  Abrutschungen  der  Qletscher.  von  (if.  ob«^)  AigtnUe» 
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^  Dm,  BlaUihre  (3538  m),  du  Midi  (8842  m),  du  Moni  Mp^  (4000  m)»  Ai 
JToifie  (8418  m),  ik  X<JeAatt4  (8448  m),  de»  ffnmdes  ^orrttüü  (dßß  m),  m.  J« 
-fi^onl  (4010  m)  fortwSlirend  ipii  neaem  ZentOnrngsmaterial  gtttpebt  wixd, 
]>rüben  in  6  MÜi.  wieder  Ikber  die  Moiaine  hinauf  «.  1.  Ikber  die  Gaieid« 
Moni  blanc  «nf  eineni  difficUen  Pfade  (Mauvait  Pat,  Sicherheitigelln^fai) 
liinab  hodi  über  dem  Eismeer  som  (40  Min.)  Chapeft«  (1609  m),  eineni 
Tonpnmg  der  Aigume  h  Bockard  (2673  m)  mit  kL.  eminent  thenem  Wirtbi« 
bans;  nun  in  "Bindungen  hinab  (graeslicher  Weg,  itete  1.'  halten)  nadi 
<4  km)  H,  «fr  Ten»,  Beau-s^ouTf  1178  m,  b^ini  Weiler  Laveneher  u.  1.  am  Fom 
des  Gkieier  di  Boi»  yatbel,  über  iVol  n.  Chabü*  zorttck  (6  km)  nAoh 
Chamoniz. 

Vom  MontanoeH  auf  die  MguiUe  Verte,  4127  m  in  10  Btdn.  F.  lÖO  tm. 
-sehr  Bchvierig.  Ebenfalls  schwierig  sind:  Jig.  du  Dru  {Pointe  AQ,  9756  a» 
F.  90  Fcs.;  Aig.  du  Fem  Dru  (Pointe  Oharlef),  F.  130  Fcs.;  Äig.  deBktiU^, 
^S20  m,  F.  dO  FcB.^t^.  de  ahearmo»,  Wß  m,  F.  80  Fcs. 

Nach  *La  FUgto«.  (Yorspnmg  der  Ji^.  de  OhaHanoe)  in  8  Btdn.  (Pferd 
oder  FQhrer  7  Fcs;>;  Weg  nach  le  Prm  n.  dann  L  (Wegweiser)  hinauf  sam 
BwiSLon  Prem  dee  Vide»  n.  in  Windungen  sum  Gipfel  (1877  m)  mit  gnfem 
*MoM  de  l€k  FUghre  n,  KreuM.  umfassender  Ausblick  (wie  beim  Brivent) 
snf  die  Mon»bIanökette^das  Eismeer  tb  cAne  Scala  yon  28  Gletschern.  I>en 
Bückweg  kann  man  nach  dem  Weiler  Juae  Tine*  hinunter  niehmen  n.  von 
^ort  L  gleich  weiter  nach  VemajfOM  oder  Jfarft^ny  (s*  onten)  gdien.  Ton 
Ja  Fl^^tre  ans  wird  (Reitweg  noch  1  Stde.  hoher  bis  Chalet  de  ia  Fhriagf 
▼on  da  noch  8  Btdn.)  das  «BelrMtoe.  2966  m,  hSchste  Spitae  des  JiguiUes 
.  Ji'.\i^--^  U-?Ik'.^''iu    PiaohAfaUa  Amslrlit  }.l;  rnm  Gknfer  8ee  hin. 

Von  der  Fl^hn  kann  man  diieet  tvtm.  Brfv^ni  gehen  Über  die  Str.  nach 
^m-Pra*  (2Vt  Btdn.),  2064  m^  n.  Tsn  da  noch  IV4  Btd.  steil  hinauf. 

Der  *BrÄT*ttt  (2&25  m)  erfordert  (Hin-  n.  Bfitourwüg)  7  8t^  Neuer 
^Ht?^£  CFf<  Ttl  oder  Fiibrf^f  10  F^.)  bis  £ur  Bpitcc.  IM  '•\iiv  D^pendance  des 
mul  Sei  Alpfli  r.  hisAiif  {Wf^w^Uer  SA  Aühat)  Qbär  (1 7«  Btdf.)  Pia»  de 
'  X4  Ohiti  (1473  m)  siim  (>/«  St^o.)  PauilE'jn  dA  Bei  Achat  (2126  mX  am  kleinea 
Xioe  dt  Brhwnt  eatUng.  darck  FeljMinwQstfl  In  Wln^iang^ün  aum  (2*/«  Btdn.) 
^\^M.  DfiT  m\U  Weg  (Fasagingef  bei^utsen  Ibu  n^oh)  iahrt  über  Plan  des 
Chiiifletteä  (ErfrifiohungfihCitts}  und  jP^an  Pra#  {Gofth^ur,  2064  m)  und  dann 
^vJ  lUUeti  StafjGia  (beim  Bogota  Chtminit)  tut  Spitie.  Aussicht  unbe- 
»Qhreiblioh  uhfia^  der  Moniblbno  in  TQlIft«^  ErlubQnhfiit.  Man  überblickt 
*fln  L  naflh  r.  [i,  tdigetinftetdii  Piniorfl.mft)  Ai^.  dt*  Toüi\  du  (?Äardo»iW<, 
,  d'Argtntiire  (mit  Ölftti&hor),  7*r(«  (^arUTit^r  Mer  de  Glace),  du  Dru,  du 
Moim,  ds  CJt'irvnut,  du  Grfj-ßon'i,  Jf  ' ,  .^^  i,' ■■.■•■.■■. ,  h,  7': ,-,:,  du  KmU  (darunter 
achw»£xe  JijUejiwaiid  Piem  ä  i'j^^^a^i,  ^i  dem  lij^^/uhaus  auf  Piorr§ 
oomUm«),  daneben  die  hSehste  Spitae  (Bieneakorbform)  des  MotUblane  (daraater 
der  Bo8$ongUi8eher)^  den  Moni  MaudU  (darunter  Olaoiir  de  TamoonHOu  mit 
den  Orande  MüMt)  und  die  Bosse  de  Dromedoirs;  dann  Ddm«  du  Qm^M^ 
Biowietay  und  du  Jfia^s. 

*Le  Jardin  (2997  m),  eine  Uebliehe,  grftneOase  (AlpenpHaaaaa)  an  dam 
Col  de§  Ch^andea  Joraeaea  in  der  schauerlichsten  Einöde  des  ISismeeres  des 
GlßoUr  diu  ToMfre,  Bings  erheben  sich  gleich  den  Jih  abfallenden  Winden 
•aiaes  Kraters  die  gewaltigen  Eelsen^nan  der  AigwOe  Verfo,  du  Dru  (beide 
▼on  hier  aus  au  ersteigen),  du  Jfotn«,  O9I  ds  TrUUit  MonMamo,  (M  du 
Qiawi  und  Aig,  du  TäUfre.  Das  SUaad  ist  In  8  Btdn.  n  enslohea.  Dia 
Partie  ist  aiemlioh  anstrengend  und  kann  mit  da^snifa«  ia«h  HffaWIfVn 
Terbunden  werden  (ca.  6  Btdn.  von  dort).  iGKiter  Ftkhnr  04  BV}!.)  aotii- 
wendig,    unterwegs  SekuUMiUe  an  der  Pierre  h  Biranffor  (2472  m). 

Die  hOhensn  Punkte  m,  1^,  Lee  Grande*  Jorae^ee  (4206  m),  D6ime  du 
Gouti  (4831  in),  Aiguiüe^  du  Moine  (8418  m)  etc.  kOnnen  nur  Ton  geübten 
Berggftngem  mit  tüchtigen  Führern  bewältigt  werden.  Die  lange  umworbene 
Dent  du  Gicmi  ist  1882  Ton  dem  Italiener  Bella  xom  erstenmale  beawungen 
worden«  ^«.^ 

38* 


596  Genf — Chamonix.  [66-  Böutr. 

1)er  Voatblane  (firOlier  ^»nipes  »U»",  weitter  Berg,  fpAtfCr  ,^on»  iiMÜe» 

di^toi",   verfluchter  JBerR)   besteht  »üb  mehrpren  Spitsen,  ßmen-  ■nMwla- 

;    ,»Moiuiroh"  geiuuint  wird  cu  mit  481/0  m  41^' jbtebstti  Erh^bqng  tlw  Pobiu- 

,   niscben  Alpen.  «;.   cugleich  Europa' s  bildet    Der ,  Montblaac  wurde   C1670 

/  xoeirst  imf  einer  Jpirt«  .genannt)  am  8.  August  1786  nun,  eratenm^    von 

1  /.  B^nat  (begleitet  yon  Dr.  Paccard)  n.  am  3.  August  17^>.Ton  Saassm» 

,1.  erstiegen.    Schon  1809  {IL  Juli)  war  eine  Dame  (Frl.  Par^di^sos  Chamoi|ix> 

oben.     Seitdem   mehrten  sich  die  BesteiguMen :  im  letst«i  Deöennuim. 

fanden  jfthrliph  60—60  sUvtt.    Die  Pa^e  zählt  nicht  «u  den  schwierin^^en 

(ca.  13—14  Stdn.  ohne  Bast),   nimmt  aber  2-3  Tage  in  Anspruch    (tSSO 

machte  der  englische  Clubist  Morthead  die  ganse  Tour  in  16,   1881  Ur. 

•  Aiekinger  Tom  oentsd^-Osterr.  Club  in  ITBtdnT);  der  It^rteste  u.  gebrauch- 
'  liebste  Weg  ffihrt  Ton  Chamonix  über  den  Weiler  Peleritu  n.  das  Chi^tülde 

la  Para  auf  (2069  m)  PieH^  Pointue  (bis  hierher  Reitweg),  ireiter  aur  JE^t^rg 

h  VBekelle  (1.  der  PdertM^etteker)  u.  fkber  den  Botton^ltUchet  r.    aitf   die 

>   &nnda  MttUu  (aiit  HoM  dM  Qr&nda  MutHm^  seh^  «heuer  9050  o&) ;  Uer  wird 

.  ftbefcnaehtet.    Nachts  1  Uhr  Aufbrach.    Weiter  hinauf  (dem  OleCseher  ▼oa 

.   Tmeomatajf  überschreitend)  au  den  Petüu  MmUiu  o.  über  PtHk  (3666  nt)'  u. 

Qtmßd  Pta»»<m^8&32  m)  durch  .die  Moste  du  Drtmedmbn  u,  Röcktm  de  la  TVür- 

nstt«  (r.  D&me  du  &omU^  1.  Jfea«»  JTaiMlitey  hei  heftigem  Wind  jisdooh  dnnäi 

•  Oorridor  du  Poni  (r.  Beckers  rougee  mit  Oabam  Jmueen^  4508  m,  dem  Pabl. 
««rschloasen)  n.  über  Mur  ds  la  06U  o.  obere  PitU*  Mmlett  (Fel8enriffe> 
(4690  m)  aur  Spitze  ron  Bienenkerbform.    1890  Ist  600  m:  imterm  Gipfel 
auf  BoeJure-  des-  Boeiee  (4367  m  0.  M.)  cfine  Sehvtafafltte  -(mÜ  9  Betten), 
ObsenratoiiAm  Vaüot  genannt  (486»  m),  erridrtci.wiotQen,  oaefa  dwifarya. 
rdkenhiOm  Ma  MquOdos»  ,    höchste  Station  d/erpWelt.     Aof  dem  Gi^Eel 
OhservaJtariim  (seit  VSQ&),     SjChutahÜt^  foi  den  ÄiauiOes  grites  (8160   m> 
(üher'm  SCagegletsch^  eine  solche  aiif  der  Aiguiae  4u  BouU  (8819    m, 
nördlicher    Auslauf  er    des    Hontblane) ,    d^ptii    irelöhe    die '  BeateiKoiu^ 
Ton  St  Gerrais  ans  lahr  erleichtert  wiid.     Zwei  Führer  (k  VHO \WtB-ß 
-oBd  ein  Trftger  (60  Tw.)  sind  nothweödig.  Oben  AtiunUngsbafsIrwmflki,  ^tav 
vnermessliehe,  leider  selten  gans  klare  Aussieht;  Legionen  ioheinh^  «sie 
Ihinsit  und  Kebel  geformter  Berggestaltea.   Am  imposantssten  tritt  der  adte 
Montroaa  heraus.    Im  Süden  dehnt  sich  das  mittellladische  Meeir  (Oolf  ynm. 
Genua)  ans.  im  ftnssersten  Norden  ragi  die  Spitae  des  Btras Anrger  MfiqatiHS 
empor,  im  Nord-Oaion  schiinmert  der  Bodensee  und  im  BÜd-Westen  erhelton 
sieh  die  Wellenlinien  der  Sevetinen.  Oestlich  ist  der  Churdasee,  nacii  W*«tan 
Lyon  SU  erkennen.    Attf  den  Eisfeldern  des  Montblaao  kommin  in  Hdhe  tob 
8500  m   noch  Schneefinken  (PringÜla  nlTalis)   nnd  Alpensteiger  (Aeeeäer 
alpinns)  TOT, 

Die  lotsten  Jahre  brachten  mehrere  XJnglflcksfUIe;  am  18!.  Oktober  ^IB6t 
Terunglftckte  Capitain  ATkwright  mit  8  Führern,  am  8,  Septeiiiber  1870  kscmsn 
S  Amerikaner  mit  6  Führer  im  Sohneestnrm;  das  Jahr  darauf  eine  Dame  mit 
'  'ihrem  Führer  und  1874  Mstr.  Marsfaall  aus  Leeds  mit  2  Führern  in  Gletscher- 
spalten um.    Im  August  1890  rerunglückte.  Graf  YiU^oya  mit  yier  Füh- 
"iferti  mid  1896  Dr.  SchÄürdrehef'  mit  rwei  Führern.    Im  Allgehieinen  ist 
die  Hontbiancbest^iguhg  entscliieden   sn  widerrathen.     Dliö  Itosten-  tmd 
Strapaaen  stehen  in  gar  keinem  TerhSltniss  zum  Ei^bnis ,  da  maa'  hör 
hücdist  e^ten  klare  Luft  hat  nnd-  anch  dann  —  der  Höhe  imd  EntfeMiimg 
'  Tregen  ^  Alles  nur  sehattetahafi  sieht.    Als  Kuriosnm   sei  erWäOmt,   dhss 
'  am  18.  Jtdi '  1873  ^lil^jArigta-  Knabe  -^  Horace  de  Saussmre  ans<3enf — 
'"liad  Im  WfaifernrrSLvA&eKsl' Strato  Mi  Berg  erstiegeh,*^  die  letztere 
-'^gämkäi  ^ia^mm^WSlitek  sdnü^^^rudhef  sreihn  kurze  Zsit^^dtoiuf  hei^ 
rathete.  ■■■"•"   •'       ■      ■\--       •  .  .... 

AigttÜle  dn  eoüter,  8843  in  (Schtttzhüttd  3819  m)  n.  Dd^  dn  Ck>nter^ 

4381  m,  werden  Ton  den  &ran<l«  Mulets  ohne  Schwierigk^t  hx  S— 4Va  Stdiu 
erstiegen.    ^.  40  o.  60  Fcs.    Sehr  interessant. 
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Ton  St.  Germlft  auf  dt^n  HoBtbIjiiic  ca.  12.  Stdn.  ScbOqsr  als  jon. 
Chitmonij^  aber  nur  bei  ^uz  pixem  Wetter  Jtu  empfehlen, 

Ton  St.  Gerrftli  £uin  Col  dt  Vota  u.  von  da  in  5  Sbdn.  s^m  ^laeter 
Z1gea-jSotw«e  mit  dem  GlLaecfaeneep  deas^n  Auübniob  1893  die  KataAtropbe 
"von  St  Qerrais  rerupsacbte,  (Jetzt  mU  durch  uüterird.  Elitimiit-1  der  Se^ 
abgeleitet  wei*deiu)  Von  hier  ia  ca.  ä  Buin.  xur  Bchnis^h&tt«,  331^  m,  saj^, 
<ler  4m'ifU  4u  Gouier^  3ä43  m,  wo  Ubi'mnt^htei  wird.  Voo  da  in  j  Stdn. 
3sum  Qbservatcrium  Vtjiiot  mit  ScAHtihiüte,  43(i2  m,  u.  In  IV|  f^tdu^  übei;  die 
Bosses  du  Drctnudairr^  -jö:^  m  u^  4aö6  la^.  mr  ^j^tf^e  4hllO  m. 

Ton  Cottnnayenr  auf  den  Xontfolane  »a.  14  Btdn.  Weg  Ikber  Lac  de 
Oumbal  u.  Glaei^  de  Miage  zur  Domhütte  (8150  m,  7^/,  Stdn.)  am  Fasse  der 
AiguiOe  Grieei  3263  m.  Dann  über  den  Domgleteeher,  die  West-Flanke  dea 
Dorne  du  Oouter  u.  ^e  Oäbtme  VaUot  (5  Stdn.)  auf  die  Spitee  (U/*  Std.).  — ' 
Bin  anderer  wegen  St^nschlag  gefiUirlicher  Weg  geht  vom  Lac  de  Combal. 
tkber  die  Olacier»  de  Miage  u.  du  MomUaHe  sxa.QuiiiiitM$o  SeliahilUe  (310?  m, 
7 — 8  Stdn.)  auf  dem  Bocher  du  Montblanc,  Von  da  noch  7  Stdn.  bis  aum 
ölpfel.  ■•..,■••        •"..,..., 

Vondiamonix  nach  Covmayev  über  den  Cel  d«  Qteat,  15— 16  Stdn' 
Ermüdend,  aber  sehr  interessant  F.  50  Fcs.  TMger -dUFcs.  —  üebei^^ 
JHöntanveft  Ji.  das  Mer  de  gläee  mpMeure,  dieaa.^ Cflcutier  dti  Tctcul  öder  da 
<3<^an<  (viele  Spalten  ti.  Seracs)*;  dann  r.  zürn  MonOtarte  du  Taeul,  4249  m, 
n.  1.  zur.jit^t^  du  Giani^  4014  m,  in  8  Stdn.  anm  €<il  de  G<an<L  8871  m, 
2W.  Orand  Ftambeau,  8554  m,  r.  n.  Aig.  M<tif^rie*t  8641  m,  1.  Clubhütte 
des  J.  A.  C.  mit  prachtv.  Anssicht.  Abstieg  sehr  steil  über  Felsen  hinab 
aam  PaviBon  tfe  Munt  ßrdtg,  2173  m  (Betttanr.)  n.  nach  Goarmayeiir. 

-AnJon.'  jj4j[llir!.,  nur  T.  Kb^ät?  Bi^rfiStüigern  tnögliriie  XTebergünge  Itindt 
Ool  de  Trlolf^t,  34 Ö2  in,  n.  C&l  d«  TaUft-*,  3576  m,  beide  im  (jl«?m  Theil 
des  Olarifr  de  TulhfrF ;  Citl.  im,  Ai^ül^  d*  Trivitt  u.  Aig*  ät  Tüikft^,  I\  50  Fcs.; 
€ol  de  Ftf-rrt^  JDse)ili^  'A^l^  hIt  sQdw<4tt.  Ton  der  ^i'^.  dm  TaÜ^j^,  F,  60.Fci.; 
Col  de  fiirOQili^ltes,  H*)5  m,  zw.  PelHei  u.  Gründet  JarasnM,  F.  60  Fcs.  — 
«Ol  Dol^nt,  3r.43  in,  zw.  jl^ni  Doknt,  3S23  m,  u,  .i»;?  Je  TKoJf?.  3876  m« 
14  Stdti.     AbÄtie«    ßbt^r  dim  (J^cder  df.  fVi-äc-BiB-   u,  die  HÜtteö  von  iW- 


^b.  Genf.    Amieiiiasse— Samoe](is— Sixt-€ol  d' Anteilig 
— Ghamonix. 

'  Von  Genf  nadh  InnemMse,  8  km,  Abfährt  von  Eaü^Vwee.  Ydn^fMM» 
taaue  Schmalspurbahn  bis  Samoens,  66  km,  in  3  Stdn.  13  kM  Im  Berg««, 
512  m,  südwestl.  der  Voirone,  Von  hier  in  2  Stdn.  über  Lueingee  n.  let 
€^  auf  den  *Pralaire,  1412  m.  S.  Gipfel  des  Voirons.  SchOne  Aussicht. 
16  km  Bonne,  an  der  Menoge  (Dampfs tr.-Bahn  13  km  nach  BonneTÜle  ai» 
der  Linie  Ger^f- 8k  Gervais,  17  km,  Pont  de  Filiinges  (Omnibus  2  mal 
tftgl.  (7  km)  ruifSki  Böige,  von  ^o  die  VoironSf  1412  m,  üi  2  Stdn.  erstiegen 
woxlen).  Eintritt  inMs  ForoniÜiaL  Dann  abwftrts  aw.  1.  Pointe  de*  Braeee», 
1607  m,  u.  MßUt  1869  m,  ir.  nach  26  km  St.  Jeoire,  588  m,  Hotd  de 
Savoie,  Peneion  des  Alpe*,  Marktflecken  1760  Einw.  mit  Schloss  FUehhre  u. 
^Standbild  von  Ing,  SotameiUer.^  ^ner  der  Erbauer  des  Mont-Oenni»twmd; 
Von  hier  aus  wird  der  Mdie,  1869  m,  prachtv.  Aussicht  auf  MoniUaiM  u» 
jirM(4aI,  Jn  8Va  Stdn.  erstiegen.    Beitweg  bis  1  Stde.  unterm  Qipfel. 
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Wfijtfir  dnrrb  en^p  Scblnctit  küs  dem  Thal  det  Fcron  In  dA^eatg«  4m. 
&ifrt,  D&ch  5^  kM  Fobt  de  MlM«^  Zw^igbübn  BftcA  Moripmer  tB  M  MDL 
Pftbfi  Aber  H(k«i>tj  «7a  in  *.m  Fus««  4tT  Potnü  4t  Jf&nMWf  IM  TorbUek 
ihi^f  uTid  i^t'nt^k'aitc,  den  Hoc  dt  Sart*  tTD  m  lUBtMlMlld  nMh  4fl  ttn  TlUÜBg«» 
fl41  ra,  miti  dt^  3aianit»j  kl.  rf^^«»  Stl4t<dMli  1968  Cw.  mit  «beu.  AbM 
jr^ß^  Jfit^t  CijfU^.    a  SiiiiflÜEdtibv  det  Btmai«  tob  Ohut»  tber  CMMBo«. 

AiifkU^ff  «nr  p{yinit  d^  Mart^Uy  Sied  m  Aber  fe«  Ponteü  tteU  htnaa  i» 
4V,  StA,  N.'0.  mhrt  TOD  Taniriiffs  Hub  BtTMM  «ber  1^  09t$  117S  m  !■*» 
J>rii»'n^.i^  UAL  h  3^  km  fit,  Jf^ftn  d'iDlfih,  Pott  Mt  J^orttiu  tftfL  iB  SV«  8td.  - 
"n^elier  n^cL  L:^  kJ&  SminMjiif  7^  m.  '*&  4k  im  Otoim  d'or,  gU  o.  blUIg; 
B,  du  Omümtm,  kt  StKdtebeB  8640  Iw.  am  Wwm  4m  Moni  Cfriom  2260  b» 
It  MlB.  obiwbAlb  der  Klrehe  KapeOe  arit  b&bseber  Aoeeiebt  Yob  Stumom^ 
te  f  BtA,  «b«r  G»l  d«  U  Ooliae  1671  m.  Oai  de  Cmx  1984  m  nacb  ChaapÄrT 
Idi  ?W  4*ilUfli.  B.  fttbreB  Bwel  Pieee,  L  dec  Cid  4»  Jorngimm»  17ia  a,  s. 
4#r  0»!  4b  «tiAM  1071  Bf  «Mh  HonlB«  ta  X»aiioNiBl  IB  4  8M.  CA  *• 

Yob  Smmmemt  Bseb  64  km  81x1,  Osmlbae  8  km ;  BBterwegs  EntrpaeB  aatt 
da.B  b.  Tan  4«!  OdW».  9m  Tkal  erweitart  eieb.  Im  VorbUek  Mvtt,  Pmimf^ 

4t  Sa!f*.  dt  Ptoce  ih.  Pi*  dt  TVKnrT'«-i?c. 

8Ut  7G7  m  jy.->'.  Ftr  h  Chtvai,  üegt  Ib  scbSBer,  WMferflülrelebcr 
GeKfodt  Im  FruhJiiliT  *&.  so.  In  d«r  Näb?  Veim  Fand  de  la  Oombm  8  Std. 
fWftAinraJl)^  Trammer  einft  gawaltlf^e^r  Etrj^ftarzee  tob  1602. 

Ton  liij:i  IJtfer  Cot  de  Saferoe  tfl3  3  ui  nncb  Ohamfirjf  8  —  9  8t^  (anter- 
Wtc<  Bä»t«lKiiiiff  dPA  Munt  liuan^  t  SM.  vom  Co].). 

Ptu  ^  rawurttfr^  29BS  m,  D  Stdn.  Qber  den  <7«l  <b  8ßgm<9m;  iohwierig^ 
Abitief  flte&t,  1»a  ^orAfrin^tAd^  ufti^fa  £^ü«joii  a.  ttber  Cof  ^  (Tueuto  naclk 
FLn*haalfl.  AjtiUf  /V^oufc  14 TS  m  Qb«r  /.aP  ^  (rcr«,  in  6  StdA.,  nicht 
■cbwierig-.  Uontbtbuc  Ausäkhu  At^^ti^^e  «reot.  ftber  Diaeri  u.  Stecäitrs  de 
J»;«*/  imcH  St,  GfrtTftti,  *diwiiidllcbÄr  W^bt- 

Uebvr  a^D  jETue^  siop  m  cacb  c;AaniüTii:f  13—18  StdB.,  lebr  anstreogender 
Wer  über  Chcüfü  dtt  Futidt,  Coi  di  Lcnh&uä  2233  m  iB  7  Std.  som  Olpfle]^ 
Gt-o««BnJ£fl  Aufsicht.  Abitl^K  lib^r  fl  Stdn.  (7%di;e<  <ie  la  Piem  de  Birar^ 
1060  ta  n,    roi^fc    i/«  i^ErdriJ  Dflch  jlr^^fiVr«  u.  4  8td.  Chamonix, 

Ueber  däu  €al  d'latcra«  oArli  JAdmimi«  11  Std.  Saampfkd.  Diirek 
VmXUe  de$  Fände  aafwärU  (r.  Wasserfall)  nach  V«  Std.  Salvagny,  (Im  Vor- 
bliek  Poime  de  Salee  1494  m)  danB  1.  im  Zickzack  an  der  Oaeeade  du. 
Bm§ei  Torbei  Baeb  IV9  Std.  OkdJete  dee  Fond*  1881  m  (Anberge)  Büt  ViUet 
~    *»*«  Neet  des  Engl.  Wille  am  Fnss  des  BueU    DaBB  6  MiB.  oberhalb  der 


Emfle*» 
Brftek« 


fleke  r.  binan  (1.  cum  Cd  Leekaud)  an  den  Chälete  de  Oraeee-Ckkwrm  TOr- 
bei,  nm  a  Std.  Plateaa  4m  Bae  OoL  Dann  fiber  die  Alp  tob  Anieme  aok 
%M  Tjorbei  aom  1^4  Std.  Ool  d'Aaienie  1264  m.  üeberwältigende  Ansaicht 
MX  die  MoniUänegruppe,  L.  hlBab  (r.  In  IVt  S^^*  n*«^^  Seiwe)  Blick  auf 
die  Aiffuülee  Jiougee  in*8  Tbal '  der  I>idam$  bis  1*/«  Std.  zar  HolzbrÜek» 
1687  m.  Hinüber  and  bergaB  mm  1  Stdn.  Ool  du  Brdvemt  2461  m,  abennala 
MoBtbl^Bo-ABsslobt.  Hinab  über  PUn§t^  ih  Ist  OkabkU§»  viel  dnreli  Wnl# 
9«eb  ChaannU. 


5^.  Boute.]  dttttiöidt^Bbonethal.  ftöd' 

A.  ÜeDet  defb  TIte-Roix'e-Pa«»  nach  Martfg^ny. 
8^  ]cia  I^ahrstraase  in  8V*  S0.  —  Wagen  der  Qmnil)U8geselisch«ft.  16  Fr. 
I>er  j^eri.  ^  Priyatwagen  ^ij».  Vr.  86^-40.  —  denauen  PrfiB  Torhey  aocofcl* 
Iren  und  ob  bis  Mivtignj  -  Stadt  oder  Bahnhof.  —  Fühi:Qr  19  Fr.  Caf 
G^lck  Ar  Fn89gSnger  wird  per  Me^sageries  spedirt.  —  I^e  Pariser  Zeit 
geht  der  Schl^MI[^  Zeh  ^  fi5  SQn.  nadk; 

Die  BtttLBsa  stdgt  äiitch.  diäs  A^ethäl  &n\und  überschreitet 
deü  Fhii  bei  Chablei.  ÖO  Miii.  weiter  £es  iVaer  d'e»  flaut 
(♦H.-P.  GhäUt  de  Prag,^K.'t.  Naiioiid{)i,\  Kechts  das  Dorf 
5ot>  üöd  der  BotsgletscheT.  -^  ^4  Sld.  wdter  Xes  Tinea  mit 
Käjpellte  (»H.  (fo  lä  Mer  äe  Gtäce,  H.  du  Tdi&iste)  md  Weg 
nttöh  deAi  CHapecM.  —  Käch  7*  Std.  Weiler  ZäväHchif,  1173  m 
(H.-P.  Beathsejaur,  10  Min.  p.  oben:  Weg  nach  dem  Öhäpeau) 
-^  10  Min.  ir^i&f  Lei  Heft,  aitf  dem  andöm  Ufer  (Brücke) 
La  Joux.  ^6  Min.  Grassoney  und  25  Min.  Xe$  ChosaUür 
mit  Brücke  über  die  ilrwe.  L.  der  Weg  rar  WlSghre.  15  Min* 
(8  km  von  Chamdüix)  ArgdUti^l*^,  1250  m  (*Hotel  de  ta  Cd^- 
rmne,  *Sotel  Jdellevue)  am  Fasse  des  oiächtigen  Ärgentü^,^ 
GletacherSf  der  sw.  der  Aiffuille  Verte,  4127  m  und  der  Ai- 
guille  du  Chardoniiet,  3822  m  herabkommt. 

iTach  dem  Glaei^r.  d'irgentUrct  und  PaTÜlon  Lognan^  Saumweg  in- 
2  Stdn.  (Pferd,  6  Fr..,  Führer  6.  Fr.)  Ton  Argenti^re  mm  PaviUon  Logfian 
oder  Pav.  du  OharcUmnet,  2043  m  (ff,  Devouasioyd).  V«  Std.  weiter  obeoT' 
*Prachtbliok  auf  die  groaiiotigen  Serau  (Eisnadeln)  des  ^Argentüre-aieUeker». 
Oft  GletsfOiermlUil«!.  Koch  Vt  3td.  weiter  (Führer  empföhle)  das  Mer  ^> 
&.^ce  d'Argentih^  beinabe  eben-  pnd  pbae.  Gefahr.  Grosaartige  Aussicht^  > 
auf  die  rundherum  aufragenden  Eisriesen.  Man  kann  auf  dem  Gletscher? 
bis  zum  Jordin  d^Argmtikrt  rorgehen,  Fels^iinsel  am  Fnss  der  Aig.  d'Argen- 
tiene.  Im  Hoehsommer  reiche  Flora«  Süd-westL  führt  ein  Pfad  in  2i/,€td. 
über  Ohakit  ie  Lognan  n.  la  Pendant  hinab  nach  LeM  Tines  oder  Laoaneher, 

E-zcfursionen  rölh  Pavillon  Logn-itn:  Auf  dfe  AigtM  de 
Oit^dotme$  8832  m  in  7  Std.  F.  66  Fr.  schwieHg,  —  Auf  die  A^t<fulr. 
geniiire,  9907  m  8  Std.  F.  66  Frs.  schwierig.  -  ITach  dem  Montanveif 
über  den  Ool  d^  Grani  Montets,  S241  m  8  Stdn.  F.  90  ^.,  schwierig 
aber  intetesteni.  ^  Der  hOclute  Punkt  des  Jooh«  IM  «ir;  dei^  kl«  AigüiM 
Vtrtf,  8492  m  a>  der  A«^«  ^  Orawt»  M^nteU,  •  9800  m  i|a  oberen  thal  de« 
gldcuBr  de  ta  Perutant.  .     . 

iTach  Coarmayenr,  über  den  €ol  Polent^  3543  m  xw.  Moni'  Volenti 
8838  hl  nnd  Aimme  ät  THolit,  38?B  m.  14  Stdn.  mit  F.  tichwierig.  Abstieg, 
übetf  den  iW  de  Bar  Gletscher  in'fe  Ved  Fettet  und  nach  Aoita, 

KaehlftrattrMS  mber  dien  Col  da  ChArd<ma«t,  S8d^  m,  12  Std.,  F. 
60  Fr.  schwierig*  I>er  Weg  führt  über  den  Argettli^  tand  Ohardonnet' 
Gletscher  In  4%  Stdn.  zum  Pass  zw.  Aig.  de  Chardonnet  und  Aig.  d'Argenf 
Iure..  Dami  über  den  glader  de  ScUeina»  zur  Cabane  de  Saleinas,  2691  in, 
und  steil  hinab  (r.  schOne  8i¥äai)  nach  A^m  d»  Jibr/nhd  OnÜte»  6  Stdn. 
—  Ueber  den  Col  d*Argeatf%re,  8616  m,  12  Stdn.  F,  60  Fr.  Sehr  schnf^erig. 
Der  Pass  liegt  zw.  Tour-Noirtt  3836  m  una  den  Aig-  Rovge*  du  J^oient 
8691  m.    Abstieg  Üb^  ddh  Iflabiet  dt  Neunas  nabh  den  Ohalet*  de  totdy  und 
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üeber  den  GoL  4s  Tofr,  8280  m,  In  12r^lB  Stdi|^  F.  40  Fcs.  Etwu 
mühsam.  Ueber  l\n&  n.  r.  die  Morlne  iles  Olaeitr  du  2*oKr  u.  den  Gletecber 
selUt  sur  PssffhOber  sw.  Aig.  äu  Toutt  86401  d»  n.  IVtt-^tondbe,  8480  m. 
(Beide  leicht  tti  ersteigen.)  Dann  auf  den  TVientßm  n.  r.  durch  das  JVnjfc^ 
<i#  i7atttiuw,  8264  m,  aof  den  SalemoMgletseker  n.  lor  ^dtethosMfMe,  2891  m; 
oder  auch  L  über  den  Ool  d*Omif,  BUH  in.  lor  Cdbane  «TOnuf,  2688  m 
(6  8tdn.  Toa  OrtAret), 

Jensdts  Ärgentihre  steigt  di^  Stnise  l  in  külmen  Wind- 
onsen,  den  Weg  zum  Col  de  Bahne  (im  Vorblick  mit  Hotel) 
r.  laeeend.  —  25  B^.  TriUchamp,  1400  m  (jB;  (ietüfonteto;. 
Schöner  Blick  aof  den  Glacier  du  j^aur  o.  die  imposante  JLig, 
Verte,  16  Min.  €ol  dea  Montets,  1445  m.  Wasserscheide 
zw.  Bhone  u.  Anregebiet.  —  Die  Strasse  führt  auf  die  andere 
Thalseite  o.  langsam  bergab.  Nach  20  Min.  PojftSy  1337  m 
(M.  du  Bueß), 

Ton  hier  In  25  Min.  aar  schOnen  *Caseade  i  B4rari  (O^teade  h  P^paa} 
im  engen  Birard-^Thäl.  Pavillon-Best.  Zutritt  cum  Fall  60  Öts.  Im  Hinter- 

nde  des  Thsli  der  schOne  Bwn,  3109  m.  Hiui  geht  thalaofwSrts  meist 
sdOUimendea  Wksser  entlang  (Bau  h  Birmrd)^  his  aar  (2  Std.)  Ptene- 
i-B^rard,  1980  m.    OitMier  flacher  ^els.    (Chalet-Whs.) 

Vom  Chalet  Aufstieg  über  Pitrrikrt*  de  Salenton  (1  Stde.  Ende  dea 
Saumweges)  u.  den  Col  de  Salenton  Ünks  lassend  über  den  Becher  de  la 
Table,  le  Chqtitre  u.  das  Chäteau  Pietet  (geschützte  Stelle)  in  SVt  Stdn.  som 
Gipfel  des  *Baet,  8109  m.    Herrliche  Fernsicht 

Ebenfalls  von  Pierre  ä  Birard  in  2Vs— 3  Stdn.  auf  den  MmU  Oreb^  2655  m. 
-*  Aof  die  AigmOte  de  Sälenton,  2684  m;  in  ca.  2  Stdü. 

Nach  ServoM  über  den  Col  de'  Salenton,  oder  Ool  k  Bitard,  2528  m,  u. 
das  Thal  der  Dioeast  in  ca.  6  Stdn. 

Von  Poyos  nach  FinkoMt  durch  das  Fol  d^Snkre  lee  Bitee  (wüde  Schlucht), 
dn  Ool  du  Vieux,  2685  m,  Gorge  du  Vieut,  Vai  du  Vieim-Sm&eeon,  Ohaleie 
d'Bmoeeon,  1774  m^  Q>1  de  la  GueMda»,  1946  m,  n.  die  Okäiei*  de  Leehihre,  ca. 
7  Stdn.     Füh*er  nothwendig. 

Vom  Col  du  Vieux  besteigt  man  folg.  Berge:  Pointe  du  Genivrier,  2888  m; 
Oheval  Blanc,  2841  m;  Pointe  de  Fhfive,  S»377  m  (lVs~^  Stdn.);  ridaOa, 
2484  m. 

V<m  PoyoM  auf  die  Aig,  de  Loria»^  2757  m,  in  6  Stdn.    F.  20  Fcs. 

Die  Strasse  führt  in  15  Min.  zur  Brücke  Über  die  Eau 
Ndre  (Hotel  Buet;  von  hier  in  15  Min.  zur  Cascade  ä 
Birard).  Hierauf  durch  ein  bewaldetes  Thal  nach  (10  Min.) 
Vallorcinef  1212  m,  letzte  französ.  Gemeinde.  Bei  der  Oan- 
tine  ein  letzter  Blick  auf  den  Montblanc.  Das  Thal  verengert 
sich  XL  die  Strasse  senkt  sich  ipum  Fluss  herab.  Malerisdie 
Felsenenge  u.  Brücke  üb^  die  tkiu  Noire,  Etwas  weiter 
Motel  de  la  Barberine,  1152  m,  beim  Zusammenfluss  der 
Barberine  ü.  Esu  Noire.  —  Ersterer  Bach  bildet  em^n  schönen 
FalL 

(7a  Stde.  weiter  ein  anderer  schöner  100  m  hoher  *FaU 
der  BarbermCi  Zutiitt  zur  Plattform  1  Fcs.) 

Brücke  üb^  die  Eau  Koii^e«  die  hier  die  Grenze  zwischen 
Frankreich  u.  der  Schweiz  bildet.     {Pont  de  Vlle)  %l  Ankunft 


«^_:« 


£6o.  Böute.]  Chamonix — EhoneÜu^*  6Q1 

in  C^ätelard,  1122  m  (*m  Sudsee  au  Ch&UUxfd),  halbwegs 
jsw.  Chamonix  .u.  ^ar^ny.  Einige  Minuten  weiter  an  deiy 
Abzwdgctng, (links)  d0s  Weges  nach  FifäHm%fäßlvan  Vi*  Ver- 
nayaz  (a.  0^  Buinen  4es  durch  Bxand  «ers^rtea  £Got;el  Bojid 
4ii.<}hAteUürd,  ,   '  .       /  \    . 

);)7qBSweg;:von  Uer  in  3V9  Stdn,.  si^n  Col  d^  Balme  flber  0»ie<tan, ,  te 
tantde,  die  Mütten  yon  Oatogne,  2003  m,  u.  ^e.JrrSU,  de  ta'eroix  de /erl 
2340  m. 

Di^  Strasse  nach  Martigny  überschreitet  die  Eau  Noire 
nochmalB  u.  steigt  rechts  am  Berg  hinauf.  L.  alter  Weg  Mapas, 
der  in's  Thal  führte.  Nach  '/t  Std.  zur  Tete  Noire^  unter 
der  man  ipil^t^t  Tunnel  de  la  JtQche  Fercee  hiÄidurchgeht 
Nordwestl.  d.  Bßloise^u  u.  nordöstl.  über  dem  Trientthal  den 
Orand  Muveran  und  die  Dent  de  Mordes.  10  Min.  weiter 
Botel  de  la  Tete  Noire,  1194  m,  mit  (2  Min.)  Plattform  über 
der  düstemSchludltdter  Eau  Noire. 

Ein  FüsBweg  fßfart  1.  vom^  Hotel  in  SfO  Ißn.  steil  hinab  («ufwürts  Vi  Stde.) 
2am  Gottffire  de  1»  Tdte  Noire,  wilde  SchluoM  de«  Trieni  nüt  mehreren 
Wasserfällen .  u.  einer  N^tarhrfldi»  (J*<mt .  myet^rkur},  Eintritt  in  die  Schlucht 
.mit  Fuhrer  1  Fc^.  '  ' 

Veit  hier  directer  Fussweg  nach  Fifihaut  in.  IV«  Stde.  über  ^Fbrll  des 
Jtvcaüoe. 

^  Vom  Hotel  l^tn  ifoixa  äuf  Hehr  malerischem  Wege  in  3Va-^  Stdn.  nach 
Vernay<;ui ;  Über  den  Hingang  zw  Schlucht,  die  Bütten  y<m  Plan^eur,  OrSte 
Vi.  Brücke  Ton  Taiilai  (1,  ^In'fi  nach  Scdvaü)  u.  Abstieg  nach  Vemayaz.  — 
Man  kann  auch  eine  Si reckt  neit.der  Stifasse  nach  Martignj  tölg&it  dann 
beim  J^ont  da  Hj/riti  den  Tiient  überschreiten  u.  bei  lUro»  die  Westflanke 
des  Moni  ArjnU*-  üin^i'ht^nd  bei  den  Hütten  Ton  ^ianrJmr,  aul  den  obei;i 
genannten  Wtg  gi^liuigiiii,  bä*  4  Stdn. 

Vom  Hotd  Täte  laiyxtü  zum.-^of  äe  ^^atme  ia  2V«— 3  Stdn.  Über  Lee 
Jeur»,  wo  der  Fussweg  /von  Chätelard  ei^unündet  Unterwegs  auf  das  Ckoip^ 
.4tt  Boi^,  2314  m,  V*  Stde.  vom  Pass.  :       ;^ 

Die  Strasse  schwenkt  im  rechten  Winkel  in  den  grossen, 
Trientwald  ein  und  zieht  s|ch  um  den  Fuss  der  T6te  Noire 
herum.  L.  tiefe  Schlucht  des  Trieüt.  Nach  '/«Stde.  Trient, 
1295  m  (*J5r.  de  Trient,  neu,  *H,  des  Alpes ,  ^Glacier-du- 
Trient,  *du  Midi),  kl.  Dorf  am  Fuss  der  Forclaz,  Im  Hinter« 
gründe  des  Thals  erscheint  die  schöne  Aiguüle  du  Tour,  3540  m, 
:mit  dem  Trientgletscher. 

Nun  hinauf  zum  Col  de  la  Forclaz  in  grossen  Windungen; 
Itechts  mündet  der  Weg  vom  Col  de  Balme  ein.  Auf  der 
FUsshöhe,  1523  m  (»JJ.  Gäy-Descombes,  K-Eest  Foughre.) 

Von  hier  zum  Trientgletseher,;  dem  Geleise  nach,  das  die  cur  Eisaus- 
'beutung  des  Gletschers  benutzten  kl.  BoUwi^gcu  yerfolgen  bis  zum  Gletscher, 
XV|  Std.  Dann  in  Vs  Stde.  zu  den  Chalets  de  la  Ljfs,  mit  prachtv.  lieber- 
lAaxt.  —  Man  kann  von  hier  auch  bis  zum  La^.  de  Okatnpex  u.  Orsikres  vor- 
dringen, entweder  über  den  Pol  de  Iß  Lys,  !^00  m,  6  Stdn.,  oder  Fenitre 
d'Arpetusy  2883  m,  6  Stdn^  oder  auch  Od  des  Bscandies,  2748  m,  in  6V> 
bis  7  Stdn.  '    ,   . 

Von  der  Forelas  auf  den  Mpnt  ArpiUe,  2082  m,  in  IVa  Stdn.  . 


yim'd^t  TM^e  in  langen  "^^^ndmigen  (diveeuaf  Vtu»tre§ 
Ikiliai  Mattigifu-^Mm^,  1%  Stdn.)  hinab.  Nadi  Vt  ^^^ 
«FMcht^olltt  Anflicht  auf  das  Bhonedial.  —  Bann  «bit  £ei 
£9ktvAit»,  €%aM  fi)$  BeUm^,  Le  Favi  SergnütuSf  La  Fm^ 
taine,  Lea  Bappea  o.  La  Croix  nach  2V4  Stdn.  Mlffttoiy^ 
BoWTg  rJBT.  TroiB  0&utmiie9)y  V<  S^«*  ^«^^  MafH^f^fflleji 
ä.  b.  54  n.  in  10  Min.  zum  Bhf.  Martigny, 


3.  tJeber  den  Col  de  Bahne  ttMUMairtScny*^ 

^otat  8  Stdn.  f'ahretrasse  bis  ArgenÜ^,  2  Stdn.  Dum  SatünlTeg  llbe^ 
dto  <^  di  BoIiiM  bis  TVinU,  8V4  Stdn.  V6n  STHtoi«  \A»  M^cHigny  FahiUUiMÜlü 
a^itdB. 

Wecen  der  sehflneren  n.  fibeoTMoftenderte  A— rt^M  JM  M  tmfM^^m^ 
wertii,  diesen  W«f  <&  nmfekehrter  Bidkitanit  also  von  Jlar«<^if  aacb  Cha«- 
»oniz  (91/t  Stdn.)  «t  nuM^eo. 

Von  Char^MUx  bk  jii^fntt^e  a.  R.  57a.  Hat  VksBt  <£# 
Strawe  zur  Tele-^o*re  n.  nach  Finhaut  linha  £eg^  n.  g^i 
anf  dem  r.  Arve-Ü^er  aufwärts.  Brücke  über  die  Buisme^  Ab^ 
fiüss  des  Buismt-Cnetschets.  Nach  ^1»  Std^,  Lt  Taut,  1431  m» 
Wdler  am  Fuss  des  schönen  Glaeier  du  T&Ur,  ühetTtigt  vott. 
der  ÄiguiUe  du  Tour^  3631  m  (Anfstieg  über  Ccl  du  tom^ 
3^80  m).  -^  Nun  in  Zickzacks  st^I  hinauf;  t,  die  Hüttett  ir«c£ 
Charmülon,  1819  m.  ßriick^  über  die  Arte  u.  mdir<^  U. 
Nebenllüflse.  (2  Stdn.)  Ciol  4e  Balme^  220ä  m  (Jäf^  Stitf^^)^ 
ittf  der  £i'ahiös.-Sch#eit.  G¥^ize.  Prachtrolle  Aussicht  anf  dffi|r 
Thal  von  Chamoqix  u.  Moutblafac-Massiv  nebst  Aigüillö  "Vn^ttö^ 
Äö  Kette  des  Bt^veöt,  deii  Buet,  Tötir  de  Sallifere  ü.  iln  Hinter-j 
grutid  di6  WaUiser  ü.  Bömei-  AIt)6n.  '  ^ 

'(^oiif  Fass  in  90  Min.  ttui  *Cr<Mt  de  Boiä,  2328  m,  Tbn  Kfo  dl^  Xü^* 
ficht  nodh  grtBBtarÜger  ist.  Daneben  Orofis  de  fW,  oder  uli^tt^  <!«  BOme^ 
2844  m  (1  atde.)*  sehr  p<Awiexig  ui  nac  ^it  Fühler  m  besteig.  Yoii^ 
*Crot«  d0  Bqu  seist  sich  der  Montblanc  in  seiner  ganzen  Pracht;  noird» 
Ssil.  zeigeä  4!ch'  die  Bemer  Aljpeii  #ie  eihö  gigiantisc^e  weisse  Mauer  Ihit 
lahllosen  Zinnen  n.  Zacken.  Oestl.  tief  unten  die  iHlde  Schlucht  dei^  Tlt^ 
Noiie  Q.  daUhtcr  die  Deut  d»  MidL 

yom  Od  d$  B<ame  nach  der  Tite-Nttire,  interessanter  Weg;  Cß.  2Vt  84»&. 
Flihrer  ffir  Geübte  nicht  unbedingt  nothwendig^  doch  ist  der  Weg  nickt 
leiChi  2ü  Jinj^ezü 

WöstL  \M^i  dem  Ürbüt  lie  Boi^  bei  dein  Grenzstein  geht  elti  Fußweg, 
duitih,  diär  in  it)  Iftii^.  bis  ah  den  Itänd  des  iTete-Noire-Thals  führt.  Vö$^ 
dort  rechte  (üttdt.)  «inen  kl.  Abhang  hinab  0.  dann  einige  Min.  beinaHe^ 
ebeii  fort  bis  zu  einigen  Steinhaufen  fVi  Btde.).  Beöhts  davoii  zeigt  tixiH' 
der,  Fussweg  wicaer.  B^his  an  den  Hütten  toh  Catogüe^  2008  in,  -rorbelt' 
Ibto  den  Bdcfa  n.  d^itt  r.  Üfe^  «tatüt^  iij^X  hinab  auf  ein  nitidr^^res  Platettn:^ 
40  Min.  weiter  in  nordOsti.  Bichtung  die  Hütten  Ton  Orangem».  Bei  dettl 
nördUchsten  Chalet  si«ht  ban  zw^  weisse  Felsen,  iktti  irelch«  mda  zugeht 


nää  deä  Buch  fiberMihreitet:  D^  ih  nOrdl.  Bichtotig  ijitoAdeaag  zir<  4ca 
beiden  ^Isisn  hindurch  wi^er  attf  deti  etirat  dteinigen  Weg,  der  Aber  di#< 
eehstretxten  Hütten  von  LesJewv,  in  IV4  Stdn.  nach  der  THe  Noirt  fOhrt^— 
Vom  Pasfl  aof  die  Haiitei  Avtaimeg.  2677  m  mit  idiOner  Aosiieht  in 
lVr-2  Stdn.  in  ködösü.  Bichtün|:  ^  feinte  (fM  OfftirdN,  818a  ni>.  4—5- 
StdÜ.  üW  dbh  üo?  ^r  fl^Tttfe. -- 

.  Nach  Orsiirei  Über  den  Col  da  Tour,  8860  m.  11— 1?  Stdn.  mit  Fftht^« ' 
E^äB  mühsam  und  tiar  für  6^b^. '  Ali  disaiiüb«^  AtOitnne»/  (9.  oben) 
Tdrobi  auf  den  OlacUlr  äk  T6tvr  tmd  ^eaen  hioatii  bift  zur  EäkiMittlnn^ 
(Col  du  Tour)  zw.  Aig,  Ou  i\yür,  31535  tai  (Avtfilleg  in  4</^  Stdn.)  und  P«tiie> 
Fowrehie,  8681  m  (Aufstieg  4—5  Stdh.,  sehöhe  Aussieht).  Abstieg  über  den  * 
gÜüitei^  de  Trieni  ixnd  gtäeier-  i'Omff  an  den  OäbaiM  «l'OHi^,  2700  tt  «kid 
über  80m  Ui  Prot  nach  Orsihres.  —    . 

.  AbsUeg  Yom  iPksd  (lam  Vfeg  Denkiüal  för  einen  an  der 
Oraix  de  Fer  yeronglückten  Jüngling)  in  20  iSlu,  zn  den 
Hütten  Ton  Zfirbaäsihre  f  2(^  m  mit  schöner  Ansacht  auf. 
den  Trientgletscher  und  die  Söttö  de*  Pointe  Rönde. 

B.  Fuseweg  yiaoh  doi.  Hütten  rem  Xa  Pi^^fl^ndef  i^   Orand»  und  ittta^' 
TViai^IelMAer«, 

Weiter  hinab  über  Cantine  des  ArolVeSf^  1837  m  und  durdbt 
d!^  MtiguHi-Wald  und  über  den  Nant  Noir.  Beehts  der» 
Trientgletscher  und  bald  auch  der  Trientfhiss.  Brücke  über 
den  Trient.  Bann  I.  Einmündung  in  den  Weg  von  die$r 
Tete-noire  und  zum  Gol  de  la  Fordaz.  -^  Weiter  na^ 
Mariigny  s.  R.  56c  A. 


C.  V^tt  FitthÄut  tuÜft^Ärraü  nadl  Vemny*«. 
.  7>/«  Stdn.  FahiatniMe.  Bi^  ChA^ard  ««sserö  Wagen.  Oiübi  ku 
Wagen  der  Measageries  nationales  Franoo  Buisses.  J^»  ChamoiUt- 
V«nui7as  16  Fn.  per  fers.  8ei>aiaiwagen  f.  1—3  Per*;  Fn.  85-45.^ 
Wagen  won,  Verna^am  nAoh  0^afiumix  ca.  9^  Stdiot.  pnd  tetotir  flbei'  T6te 
Nbi»  In  2  TÄgen  Vm-  .60-  in  8  Tagen  Frt.  TO.-^Wigeh  aiV.)^raA 
Vemayaz  nach  SalTaa  1  Fers.  8  Frs.  2  iPen.  10  I^. ;  nach  FikhaVil 
Frt.  16  und  18.—  ,^ 

Von  Caiamomx  bis  Oiatelard  s.  R  57  a.  Der  Weg  nach^ 
Fifihaut  steigt  bd  der  Brandroine  des  Hotel  Bojal«  links  aia 
waldigen  Abhang  empor.  Nach,  40  Min.  h^m^  Streue  rechte 
tmd  dann  benähe  ebeoi  lört  mit:  schöner  Aussicht  auf  die- 
Thäler  der  ^au  Noire  und  «tes  Tn«nt,  den  Trientgletscher 
und  ÄLe  Aig.  du  Tour.  —  {1%  Std;  V.  GhätelaVd)  FinhaUt^ 
1237  m  (*Motel  de  Finhauty  Penß.  ß— 7  Frs;,  ^liotePPem. 
Üeau-Sijowr  Pens.'  6.00— 6.50  Fcs.;  ^Hotd^Ftns.  du  Bei-- 
Qiaeau,  P..  6—7  Frt,;  ^ffotel-Pens.  MonpfthM,  ^Hotei  <«tfc 
PwTOit,  Pens.  Ton  F.  46Ö  an;  ^Üatel-P^en^.  du  Mantblda/it)^ 
*^1V»W.  d)e  l(X  Croix  Fiderale),  rtsch  aufblühender  Sommer^ 
korort  in  lierrlicher  Lage,  am  Fu^  deif  Biel-Oiseau  und  der 
Baxmaz.    Ausgangspunkt  für  manig&che  Ausflüge.  — 


604  CliAiiionuE--BhoBeihaL  L&6c.  Boube. 

Von  FMkmi  aar  Tttt^Nn^  l  BUL  Um  geht  «of  steUem  FoMwig 
hinab  in't  Thal  der  Eao-Noire  und  übenchreltet  den  Fluss.  Dann  dem ' 
Flusf  entlang  bei  einigen  Chalet«  .Torbei,  xom  Eingang  der  Schlucht  und 
hinauf  xum  Hotel.  — 

Man  kaaa  aaoh  von  dar  BrQjclEf  über  die  H&tten  t<»i  VouiUe»  and 
JVowrfrirt  direct  aar  Straiae  hinaonteigen,  in  die  man  kun  ror  dem  Tonnel 
«iidMagt. 

Zorn  *€ol  de  la  ChMataa,  1^  xa  und  auf  die  six-Jeurs,  Sehr 
intertMank  F.  empfohlen.  4—6  ßtdn.  hin  und  xetoqr.  Herrl.  Blick  auf 
die  Moatblancgruppe.  Kan  ate%t  über  die  H&tten  Ton  Lechhre  auf  cum 
(Mdela  GueuUm,  1945  m  enge  Spalte  auf  der  Sad-Flanke  des  Bel-Oiseau 
aaek  dem  Thal  Ton  Smottm  fahrend.  Vom  Col  in  20  Min.  auf  die 
Boeher»  de*  Sia^Jeurt,  2066  m. 

Aof  den  Bei  Oieemh  2638  m  i^  4—5  Sldn.  über  den  Col  de  la  Guealas. 
Abatieg  erent.  Über  den  Cot  de  Feneitral,  2440  m.  -^  Auf  den  FonUma- 
iran,  2687  m  in  6—6  Stdn.  HUbaehe  Aussicht,  über  Cauilete  und  Ool  de 
Feneetrut;  oder  to&  AnoMen  ftbor  ^tn  G0I  de  la  Bar^mrine  in  S-^V»  Stda. 

—  Auf  die  BOiuma»,  24Z4  m  in  8Vfl-4  Stdn.;  steil.  —  Bimda,  2377  m  in 
3  Stdn. 

Von  Finluiat  nadi  Emaaej,  in  2*/r^  Stdn.,  über  Le  Ihe»,  AMkttne 
Aassicht)  die  Abhänge  der  Hanna»,  Tenda  und  die  obere  Sehhidit  doa 
Trikge.  —  In  8>/,-4  Stdn.  über  dea  Ool  deU  Lmet,  2275  m  sw.  BebarmoM 
OBd  Barma»,  (Tom  Col  in  10  Min  Huf  die  Bamoß,  2361  m)  und  das  Thal 
Ton  Bereteuiof,  —  In  4— 4>/»  Stdn.  I^ber  die  Ghalet*  de  Fenettral,  den  Col 
de  la  Comba  roem»  2200  m  und  das  grosse  Schneefeld  TOn  JSmanejf  und  den 
Lac  BkttUMin.  —  1b  6— 6>/t  Stdn.  über  OhaUU  und  Oai  de  J^eneetral -^440  m,, 
den  Ool  de  Batienmt^  2489  m  und  das  obere  BmanepÜMl. 

Von  FInhaat  nach  Sixt  in  12  Stdn.  über  den  Cd  de  la  Cfueukta, 
1946  m,  die  Hütten  Ton  Bmotton,  Qerge  du  Vieux,  die  Abhänge  dea 
Ifevereet  (schOne  Aussicht)  und  eine  Einsattlung  2345  m  der  Pointe  Fmive 
mit  Abstieg  auf  den  Flan  du  Vieux^&Mgeon  2150  m  und  Aufsti^  snm 
<M  du  Vieux,  2536  m,  (6  Stdn.  t.  Finhaut).  Von  hier  auf  die  Fointe  de 
Genivrier,  2888  m  (herrl.  Aussicht)  und  Abstieg  über  die  (^alete  de*  Fond» 
nach  Si*i  s.  &.  56b.  -^  ]pn  anderer  Vfm  (11  $tdn.)  führt  über  den  Cka 
ds  OufiuißB,  1945  n»,  Smotim  (V/^  Stdn.),  defiU  de  lä  mja  liach  den 
Chalet*  de  Barberine,  1836  ni.  (IfTdud  ClubhSt^  d^  Sectieü  JanuuT  des  8. 
A.  C.  1870  m).  Dann  über  den  Gknier  de  Finhe  zum  Gol  äe  Tannevergt, 
8497  m  xw.  FU  ToMnevt^ge,  L982  m  (Aulstieg  in  SV«  Stdn.)  und  des  Fointa 
de  Fimvff  «877  m.  (Aufstieg  Ton  Barherine  ca.  8V9  Stdn.).  Vom  '  Pnaa 
aehr  steil  (nur  für  seh  windemeie)  Über  den  Pdf  i^r^Ukn  Fir  k  khe»äl  und' 
nach  Sixt.  -  s.  B.  öißb. 

Von  der  «BarberinehÜtte^  1870  m  des  S.  A.  C.  (1898  durch  die 
Section  Jaman  errichtet,  Platz  ^16  l*ers.)  ea.  4*/«^  JStdn.  von  Finhant 
lassen  sich  folgende  Tom^  unternehmen:  Jhinte  de  Finive,  2877  m  ay, 
Stdn.  ^  Fie  de  Tanneverge,  .208^  m  3*/«  Stdn.  —  Pointe  de*  Bo»*e*,  2964  m 
2^/r--^  Stdn.  —  Taut  de*  Bo**e*,  2934  m  4  Stdn.  —  Mur  de*  Bo**e*,  8988 
m  4Vi  8tdn.  -  MoM  Buan,  3078  m  4^/i  Stdn.  2Vttr  3aUikre»,B227  m  4^/^- 
5  Stdn.  —  PokUe»  ä  Ahlkm,  8770  m  8^/4  Stdn.  ^  Fonkwabran,  2697  na 
SVt  Stdn.  —  BA  Oieeam,  2684  m  8. Stdn«  —  Perron  de  VaUordne,  2679  na 
4VC  Stdn.  Schwierig.  —  VedoUe,  8484  nl  8  Stdn.  -  AigviUe  de  LorioM, 
STm  m  6  Stdn.  —  Buei,  3111  m  7  Stdn.  ^  Cheval  Bkmc,  8841  m  4  Sldn. 
GenAnrier,  2800  m  8%  Sdn.  —  Grenairon,  2771  m  8*/«  Stdn.  .—  Col^  do: 
Tanneverge^  8497  m  l*/«  8tdn.  (nach>  Sixt  b,  oben).  Ool  du  Bua^  8856  m. 
mach  Sixt  und  Champ^.  —  Col  de  la  Tour  Sallikre*,' 2S76  m'4Vs  Stdn. 
a>a8s  nach  Champ^.}  —  Col  de  Barbmtine,  8480  m  l*/«  Std^fPaas  naol^ 
Bmsnejr  und  Salvan).  --    Col  du  Grenairon,  8700  m  8Vs  3tdn.  (nach.SixC> 

—  Ool  du^etfivriert  8700  m  8V1  Std.;(nach  Sixt)  t-  Col  d^  Viefix,  2^  ni,  . 
3»/,  Stdn.  (nach  VaUorcine).  -  *  '        ■     '"^     ^^i'     ■•■•■ 
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Von  Flnliftat  nach  Ch^mpery.  Viiher  JAnanep,  1861  m,  und  den  OU 
iPBmaney,'2437  m,  liacli  iS^otonfe,  1910  m,  und  über  den  Coi  de  la  BeUtm/a 
Met  Susar^e,  2600  m,  nach  Ghanlp^iy,  10  Stdn.  —  Ebenfalls  Über  den 
'Co!  de  Ouetdaz,  Emo^tohy  Barberine  (Ohibhütte  s.  oben),  den  glaeier  des 
'Fond*,  cb&s  Plateau  der  Tour-SatUhre  (l^Veitlung)  und  Abstieg  mm  JfötU' 
Suan'Gletseher  und  über  Snecmfe  nach  Ohcfinp6fy  10—11  Stdn.  — •  Auch  über 
den  Cot  de  la  Berti  du  Midi,  2997  m,  in  11^12  Sldn.  Weg  über  Gol 
d'Bmanefff  Sclcenfe,  Plan-Nevi-Oleteeher,  GtniUfir  de  la  Demi  Jmme  und  Ab> 
jtieg  über  ^^^  Olaekndk  Bot»  nach  Ohiimpiry  s.  B.  68^ 

Der  W^  nach  Satyah  stefgi  noch  em  wenig  an  und  lührt 
dann  eine  Zeit  lang  eben  foit^  herrliche  Aussicht  bietend. 
Dann  in  Windungen  Abstieg  in's  Gehölz  und  am  Berge  hin 
nach  (V*  Stdn.)  Triqnent,  ^H  m  {"^ Hot,- Pens,  Mont-Boa^^ 
*Höt,'Fma.  Dmt  du  Midi)i  ^oxxmiQTbm^Q. 

Von  hier  in  2— 2Vi  Stdn.  nach  JAikm^,  18^1  m,  über  die  Chalets  Ton 
OrHe  und  Tenda,  .      . ,     ,    ^ 

Nach  5  Min.  schone  Steinbrucke  über  den  Trüge  und 
Kapelle  am  Eingang  der  berühmten  ^Gorges  du  IW^^ß  (Rest, 
bei  der  Brücke),  1  Fira.  Eintritt!  Sch-pne  Schlucht  mit  Wässer- 
föUen,  durch  Tireppen  und  Holzgaliarien  zugänglich  gemacht, 
i^ahedabei  auch  die  ilte  Brücke.  ^-  Hierauf  langsam  aufwärts 
(20  Min.)  und  dann  wieder  abwärts  an  schönen  GUtscher- 
schliffen  vorbei:  «um  *  Hotel  de  la  Grtusae,  Pens,  von  4  Frs. 
an,  und  weiter  nach  (l^/n  Stdn.  von  Finhaut)  Salvan,  925  m 
(*ÖV.  Hotel  de  Salvan,  Z.  Frs.  2.50,  F.  1.50,  M.  3  Frs., 
Pens.  6— 7  Frs.;  *J3.-P.  des  Gormdu  Trüge,  Pens.  5— 6 Frs.; 
♦Ä-P.  de  VÜnion,  billig;  *HoUl  des  Alpes;  *H,  Bellevue), 
raschaulblühender  Luftkurort  und  Sommerfrische.  Grosser 
evBt.  Block  und  prähistor.  Sculpturen  sehenswerth.  Führer  finr 
Excursionen  im  Ort.     1800  Einw.     Saisoti  Mai— Oktober. 

Ezcursionen:  Zur  *Cascade  du  l^ailly ,  durch  die  Salanfk  gebi^» 
det,  40  Min.;  bequein^r  Weg  über  Weiler  Grangea  (Ä  Gorge  du  jDat«y). 
Schöne  Ansieht  -vis^viS  des  Falls.  J3äe  Salanfe  bildet  ireiter  unten  die 
ebenfalls  berühmte  *  Cascade  de  Pieäevaehe  bei  Yemayaz.  -r  Kach  dem. 
8cex  de  la  Gau  10  Min. ;  Rocher  du  Soir,  16  Min. ;  Tites  des  OrStes,  1  ßtde. 
Schöner  Blick  auf  den  Fall.  —  Nach  den  Mayens  de  la  Creuse,  1766  m, 
2Vi  Std.  über  MarüoUes,  guter  Saumweg.  Prachtaussidit  auf  den  Mont- 
blanc, die  Aig.  Yerte  Grand  Combin,  Trientmassiv  etc.,  einen  grossen  TheU 
des  Bhonethals  und  die  starren  Felsbastionen  des  Luisin.  Von  hier  könnoi 
folgende  Toiur^i  unternommen  werden :  Seex  de»  Grangee,  2070  m,  IV»  bis 
2  Stdn. ;  Tsarvo,  2350  m,  2  Stdn. ;  PetU  Ferron,  2618  m,  2Vf— 3  Stdn.  über 
den  Col  de  la  Golettas,  von  la  Creuse  zur  Alpe  Salanfe»  1950  m  C^ot.  Pen», 
de  la  Dem  du  Midi)  über  den  Ca  de  la  Oolettas,  2397  m,  zwischen  Feti^ 
Ferron  und  einem  Ausläufer  des  Luiein  (3— 3Vs  Stdn.).  Von  Salvan  aus 
direct  über  Oranges,  Cd  dela  Maine,  Van  d'en  Bas,  Van  d*en  Haut,  Fontaine-' 
h-Mo^sCf  ca.  3*/«  Stdn.  —  Die  Alpe  de  Salanfe  ist  eine  der  schönsten  Alpen- 
weiden  der  Schweiz  u.  Ausgangspunkt  für  zahlreiche  Excursionen:  Lnlaliu 
2786  m,  in  3  Stdn.  über  den  Col  d'Emaney,  2427  m.  Frachtrolles  Pano- 
rama. Aussicht  Yom  Montblanc  bis  auf  die  Graubündener  Berge.  Abstieg 
•rent.  nach  BmoMy  und  Ton  da  in  IVt  Stdn.  nach  Salnan,  —  Auf  di» 
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d»«Bi  i«  MMl  Wimt  d$  VOwui),  8900  m,  6-hO  6tdm.  üebw  La  T<mr  o. 
•CW  4lt  ammu^  2600  m,  som  &oi  4t»  Fmmmm,  8001  n,  wo  man  den  W^ 
▼on  Ohamp^  aatrittt  n.  von  4»  mm  GUpfaL  f-  Cm»  da  VStt,  3186  m,.  In 
^^*-6  Sfedn.  Ueber  den  Bai^Nmf4^kt»$Jur  u.  «in  Couloir.  Schwierig,  llel- 
Ikkliok  direct  «uf  St  Mftorto»  ik  das  «hnnethal  -«  Dmii  Jame,  3120  b^  (jps- 
ifUiriicii).  aber  6m  Jfttm^  nmd  OMtchw,  die  FW  wJ>amu,  Qr4^  Corriior  v. 
Sp4ront  in  frr-e  Stda.  «La  ^ofifreMs,  8810  m,  in  6-S  Stdn.,  ichwieriA,  -r 
^U  Dm§i,  saiA  »,  in  7-8  8tdn.>  «ehwierig.  —  £«  <kUhUna$,  819{S  nu.  i« 
«-6  Stdn.,  echwieri«.  -r  Aal  di«  (h^miß,  2684  «,.tU)er  den  Cl^i  «^  J^ 
2-21/t  Stdn.  ~  &itei<n,  2486  m,  idV-2i/,  Stdn.  — ,  0lae<er  4«  FkmSiS, 
^aV«  stdn,;  ermüdend. 

Yen  Salvan  nach  Ohampter:.  JJtlket  Mf  Sotmift  mm  Ooijh  AfMvMb 
«^d«r  OMfOii/iB,  2600  m  (6--5i/a  mdnX  l>^m  Abiti^  durch  üjß»  Yallon.  ^ 
Stumsft  bia  mr  Ftis«  (fiach,  schwiai^  au  &berachxeiten)»  djum  ftbet  doi 
(kl  de  VendaUm  n.  anch  je  nachdem  den  1*0»  .O^JnMel  ßvtp  Säüucfat  u.  mar 
Sdmtahatte  Ton  Botmavaux  o.  nadi  ehcmfiry^  oa,  6-^9  -Sidn.,  a.  Et  63.' 

Von  BalTM  nach  Temayaa  (FahntroMe  a.  unten),  Ueber  den  i^mi 
de  TaUUU  u.  daa  Thal  Ton  (7««iiro«  in  2  Sidni '  In  ^ueuroä  *J7,  Pension  ih» 
SoeheTf  Vs  9tde.  Über  Femayof .  —  Nach  Triqnent  Fusaweg  fiber  den  PoÄ« 
€fo  7Vi<IIa<,  die  3Vttfe-A}Miie*l,  dieBrftckeTOn^W^iienljcZ^i^fellas  ti*  d|e  alte 
XHteebr&cke.  ZurOck  über  die  Fahrstaaae,  ca.  SV«  Stdn*  im  Ganzea.  — 
Aat  den  Kont  ArpUle,  2082  m,  aber  die  QuäeU  de  Orite  n.^  Maym9  de 
Severe  in  6—6  SU&i.  —  Kach  iSmattej  (Wha.),  1851  m,  in  SV«— 8  Stdn. 
tkber  Marieottee  (^FiuuUm  dm  Mm^cquee)  das  L  Ufer  dea  Trihgß,  2]^#|a,.  1668  m, 
n.  2  FluMübeigftBge.  —  Von  Emanej  «nf  die.Iaiir-SallUriM»  3227  m,  Ulitfr 
den  Ool  de  Barberine.  2480  m,  in  6--6VsStan.  Sdiönes  nnorama..  —  Kadi 
XfionBaa  oder  8t.  Itaarlee,  Ober  Sakmfe  mm  Ooi  du  Jt^  2233  a^  dimän 
durch  die  wilde  Schlucht  Ton  3l  BmÖeUmg  nach  dethWeUer  Le  M^em, 
-von  wo  mim  in  40  Min.  direet  nach  Sviotmae  lünabfiteigt  (7  8t4n.  ▼.  ßalysn) 
oder  in  Iv«,^^«  <lher  Efinaeeeu  nach  St.  Maurice  (7Vt  Stde.  t.  ßalviui^  g. 
B.  64, 

Von  SalTan  nach  der T6ta-Mofare,  in  V>  Btdn..mm:13iml  dp  Tc^Uai  ir^ 
hier  Aber  Chteuröt  in  V4  Std.  nach  VemayoM)^  dann  in  V4  Std.  steil  hwan 
sur  Cfr^te,  1Ö83  m  (Whs.),  in  hüDscher  Lage  u.  Über  Ftim-^'/fur  in  1*  Std. 
nach  iUrxNF^  hoch  Ober  ^m  Zuaammenfluss  des  TrieM  n.  d^  Eau-Noira. 
Dann  L  hinab  in'a  Tiientthal  u.  ikbe^  eiüen  Steg  auf«  andere  Uler  u.  .^dqh 
hier  in  ^Z«  Std.  mr  Fahrstraaae  etwa»  oberhalb  des  Hotels  Tite-Noirft.. 

Die  Strasse  nach  Vemayaz  zieht  sich  in  vielen  Windung^ 
in  *|4  Std.  (im  Heraufweg.  1%  Std.^  in'9  Thal  hinab,  Vidjö 
Strassenbrücken  über  den  Bach.  Streckenweise  schöne  Kastaniea- 
«.  Nnssbaome.     VemcsyoM  s.  B.  54. 
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Bi«  oberita]i«ni8plien  See^n  und  Maüand. 
K,  Wf   1>«r  Coroersee  (Lario),  , 

215  m  ü.  M.,  680  m  üef ,  60  km  lang  und  3-4  km  brait,  U^gt  mit  162  qkm 
VUflht  (Geitaltimg  der  menaoUloHen  Figur  Uinlioh)  swisohen  dem  26,48  wid 
97^  Lliigegnd  imd  45,48  imd  46,13  Bnitegrad,  wftr  unter  dem  KfoiM 
loiriiM  eohon  den  SAmem  bekannt  and  ist  seiner  Farben^Taokt  (abwecluelM 
wunderrollea  Orftn  und  Ultramarin)  und  des  Beiokthnms  feiner  Uferdekoration 
.«•gen  von  Yiigfl  aa  Ua  sa  Maasoni  (,^OBeerf  ifosl")  dmek  dla  Jahrknn- 
4arte  kindnrek  in  aUan  mdglioken  Spraokea  beenngiK  «ttrden.  An  aeinaa 
flehwellenden,  mit  prangenden  Qftrten,  bunten  Villen,  lenebtendaa  Jürehen 
«Bd  Kapellen  gaiisrtea  Oelioden  paart  aleh  dia  Nator  mit  der  Knaii  Er 
Ist  fleiner  Anmnik  wegen  daa  ersehnte  Ziel  aller  LnstwaadereK.     < 

Bei  Bellagio  theilt  sieh  der  See  in  xwei  Arme,  deren  efaier  (86  tau) 
«Mh  Como,  der  andere  weniger  besnohte  (18  km>  naeh  Leooo  sieh  «istreeki 
0«r  See  nimmt  27  FlAsse  (darunter  als  grftsstea  die  Adda,  welche  flua  bei 
Iieeeo  wieder  entfliesst),  die  Ywnmay  die  aamtgra  und  87  Biohe  amf.  Hk^>lit 

^loh  dem  Lago  maggiore  periodisonen  Ansobwellnngen  (einer  Art  Ebbe  nnd 
th)  unterworfen,  die  den  gewftbnliohan  Wasserst^  oft  .8--4  n»  jfrhdhen. 

FSnds:  Der  Comersee  wird  —  wie  sein  Zwillingsbmder,  der  Lago 
maggiore  —  Ton  xwei  Winden  beherrscht,  deren  einer  (TiTaao)  in  den  Morgen- 
fftsnden  ans  Norden,  der  andere  (Brera)  Mittags  ans  Süden  bliii  Der  <3omer- 
«ee  hat  weniger  Bogen  als  der  I^ago  maggiore,  die  Westwinde  sind  fast  gans 
«bgesperri 

FUch^\  Alle  di^enigen  Arten,  welche  im  Lago  maggiore  (B.  69)  tW- 
^•iteii  sind,  kommen  »ach  im  Comersee  Tor.  Ansserdem  besitai  eraifl 
^eeialitftt  die  ^oni'<  (Cyprinns  mnticellns,  ital.  misohini),  ein  W 
spannenlanges  FiBChchen,  dem  seines  k&stliQhen  Fleisches  wegen  eifrig  nach- 
gestellt wird.  Oepökelt  oder  in  Gel  eingemacht  kann  es  Jahre  lang  anibe- 
wahrt  werden.  Beliebt  sind  auch  der  „PerBico"  (Spersa^  Flossbarsoh)  vnd  di« 
Bothiioseen  (Figo),  die  bis  S  kg  schwer  werden, 

SeMfffahrt:  1826  beftihr  den  Comersee  das  erste  DampfBchüT;  Jettt  be- 
«tlrt  er  deren  16.  von  denen  12  (darunter  4  Saloadnapfer:  BUfmUt,  Oodö, 
Lmäardia  und  Xeeeo  mit  100-<110  Pferdekraft)  die  Streek«  Qoniio^CoUfiQ  be- 
ehren, die  übrigen  drei  den  Conrs  Colico-Lecco  einhalten.  Die  SahlfTe  (mit 
Bahnen  nnd  Posten  correspondlrend)  sind  ebenso  luxuride  us  bequem  ein- 
gerichtet, haben  gute  und  verhältnissmässig  bilHge  Bestaurationea  an  Bord 
(Table  d'h6te  6  Uhr  4Vt  Fr.  mit  Wein)  und  ooursiren  im  Sommer  l&nfmal 
^Uch  zwischen  Golico  und  C<Hno,  Tiermal  zwischen  Yarenna  und  ComQ, 
iriermal  zw.  Ck>llioo  und  Lecoo,  Tiermal  ^w.  BeUagio  und  Leooo  und  fünf- 
mal zw.  Cadenabbia  und  Yarenna. 

Taxen:  (7oKeo-(7<Nao  (4 8tdn.  FlibH)  1. 4 F«.  70  Ott.,  n.  2  Fea.  60  Cts. 
O9lU(h-B4Üa0io  L  8  F^  46  Cts.,  IL  1  Fo.  86  Cts.  CoUco-Mmaggio  L  2  Foa. 
«  Ctin  IL  1  Fe.  80  da.  CoUeo.JDeeoo  L  4  Fea.  70  Cts.,  IL  2  Fea.  66  Cta, 
Matkmi  bei**  Besteigen  des  SohüISes  Terlaagenl 

Betourbülette  (nur  fttr  einen  Tag  g&ltig)  sind  für  alle  Stationen  am  See 
•■f  den  Sdhiffia  su  haben.  Auch  Biaenbahnblllete  und  Karten  für  die  Posten 
irasdaa  ausgegeben. 
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.    9W  W«r  41«  Mte  Iker  4Ie  ird  ItdteiMhei  8m*b  trn'i^ 

retokftei  ii4  MlUcttea  iwieklegei  will,  lite  la  CMIm  (Mek  li 
Arana,  JItm«^  JB«m0iM^  Pattanmn,  Omnn^^Hc,  Zoemmo,  Ijuimtf 
iMamn^  BMugi^  Cmd^m^bUi,  Omm  ii4  ITnilmMl  ra  fetkei) 
eoMbUIrtM,UTaMfilt.Bi|lti  fir  A«MWTo«r(Mird.S€ldflte»far  beM» 
ClMMs  e  r  ■  t  •  r  PUti)*beBvtM  dai  DAmpfboot  tob  O9tmo  bli  JBalEaato  ■• 
Jf«Mv^<o,  4er«  4.  gMudirbidU  aaflfc  ^wrUmw^  d.  SehtC»;  X^rsiMy 
BakB  itck  BtflKiMMMi  ii4  Xomt»»  «der  ScUff  Pi»mI9  IVm«  vb4jB«Ii 

4ert  BAkB  BMk  JToOaiMt/ire  Bebe  Usi  Mek  la  W^kekrter  Riehluf 

gMUMkt  werdea« .     »  ,r  ,  i  -'_•  f  . 

üeber  ui4er»  neck  exUtlrMide  BwidreieebUleto  flii4H  MM  4m  IM«* 
ta  den  Connbiekeia, 


5« 


i«lMMFmBkt«iirg«ii4  dam  sadttB  d«  drei  SeelBrfA 

>bt,  BekM  dfaertee  Blllet  und  Imb»  mIb  Otfiek  bto  «um  Beetonmon» 


Die  Deapfbeeli  legea  lieb«  ea  «UeB.  SIetlenea  ami  die  IfobeifUitt  vea 
der  Btetfee  wxm  SiUff  fledel  daia  »«f  Kikaes  «taM.  d«mBiid«rer  Te«  dee 
ikli  btaeipfimbie  dftxfta« 
iiad  Mr  ia  BelUfie,  Mouggi»  »4  OadensbUe  Urillrti  m 

jUMms  iiad  die  Tezea  < 

l  fietetai     T^ikef  akbeidinal 


aMeeea  UCnplAtea  iiad  die  Tezea  dekidMr  «ad  xiebtn  ilok  aedk  Jekre«Mll 
Md  lieMMi     T^ikef  akbeid 


a)  Dampfbootftihxt  von  Colioo  nach  Bellaglö 

und  Como. 

Der  Dampfbr  veriäast  CoZtco  {Hotel  Isola  Bella,  H(M 
J^ist)  (r.  der  dreigipflige  Monte  I)r<Uo)  und  kreuzt  den  See. 
K,  im  Winkel  Gera  und  Sorico  auf  dem  Delta  der  Adda, 
weklie  aus  dem  Veltelin  kommt  und  sich  hier  in  den  See 
ermesst,  dessen  Bassin  sie  bei  Lecco  wieder  yerlSsst.  L. 
F%ona  mit  IQoster  und  £Iirche  von  670. 

Stat  Bomaso  (Alhergo  Domaso)  mit  1400  Ew.,  KasteU 

ffi68eIl1llm6  auf  der  Piazza)  und  mehreren  geschmaokyollen 
idhftasem  (z.  B.  Villen  Gcdderara  und  Velasqtiez)  in  rmcheA 
Weinbergen  und  Haolbeerpflanztmgen  ampMtheattalisch  am 
FuM  des  D0880  del  JUro  (1302  mj  gmppirt  B.  oben  dai 
Dirfchan  Liro  (Kirdia  mit  Fresken  yon  Fiaminghino), 

L.  Monte  Iiegnoae,  2610  m,  der  sich  fast  perpendiknlftr  aas  den  WeHen  so 
schroffer  Höhe  erhebt  und  in  7  8tdn.  (beschweriich)  erstiegen  werden  kann. 
Seltene  Alpenpflanzen.  1880  wmde  hier  eiii  BSr  von  340  kg  Gewicht  et- 
legt.    Der  Vorbftrg  heisst  Monte  Legnonetno  uod  ist  1549  ra  hoch'. 

Der  Weg  auf  den  XonU  Lkg^oM  tOüai  ^herBueglio,  767  m  (2  Std.,  Whs. 
FinutUd),  Intromö  n.  Vaüe  Lavadk  zur  COubhtaue  des  J*  A.  C.  Jbei  der^oedoti 
Xbrlo,  1860  m  (2  Std.)  aul  der  Einsattlung  «w.  M&nteLegn^nRXmA  Mome 
Legnoneino.  Von  da  noch  2»/«  Std.  bis  «ur  CalHt^  Alpine,  2136  Äi  <UaLt6|w 
kunft)  und  in  1  Std.  zum'  Qipfel.  ■—  Herri.  Fernsieht.  —  üttrdb  Ton  De- 
lebio  ist  die  Besteigung  Idditer;  Seumweg  über  Vaße  Lerina  Us  .  xur  Alp 
Capeüo  (4  Std.).  Von  dort  fiber  die  Bocchetta  di  Legnone  in  8  Stdn.  anf 
den  Gipfel. 
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Dann  r,  Stat.  GniTedotia  (Älbergo  Gravedona,  Alb.  de 
JLaitro)  Hauptort  (frtaher  Laricola)  aus  zwei  Fraot Jonen* 
Jtif«  imd  Cnatdh  bestehepd,  mit  1600  Eiiiw.  C^pieasen 
und  Agaven  wachsen  wild. 

'  I^dalptilasl  (mit  T#rriuii  &m  Soe)  Äe»  Cardlnuls  aallio  (jetat  D*il  Pöto) 
Toa  PüllegrInL  entwarf^a  (mit  off^imn  Bogftui^Äng&n  göffen  dea  Sae),  diä  Kit« 

^  TaupUrohi  [Baptteterliitii^  *uf  eitiär  Landzanf^n,  iiiil  m rudern  Tburid,  Ttin  der 
KöniffSn  Theodolinde  gegrandet)  Kciria  del  Tifflio  (sstir  Lindu)  mit  Kryptfc 
in  lomltardlscJieTQ  Sty\  üikä  die  kleine  Kirche  St  Vineima  {mit  ^rtuTen- 
Icrypta),  einst  Haid*iat*tiipel.  amreiioiia  lieget  Im  ScUnt»  *lii6f  tnärbtlijBn 
BargwuUs,    welchen  ^a*#o    acwfo    -nnd   Dössa  dal  Livo    bilden,    üeren   Ein- 

4^aweidQ  kotätbare  Mcttillg  borgen,  w&bread  di«  Ai>hirtge  ndt  zterlicüen  K*- 
pellea,  iohömcteTi  Pfirfarn  (darunter  Traveriia,  Brencia  uuA  Frglio  mit 
(Liu^pzeifiliiicitcn  Bilderß  reu  Sinnühinri,  MAcca  dbüa  UoTcrs  imd  Floaieiigbtiiü 
In  den  KiTcheaJ  tind  botaniaobon  Sült6ttb*ltfln  «loh  dotirt  ibd. 

Von  6>arf  Jan»  Sntiimrcg  wratl.  durcb   Foi  di  Oravsdii^ia  iiad  den  Obi/s 

Ä'.  JoWo,  153Ü  m  In  10  Stdn.   imcti  Bgilitiatouii,     Führer  nnd  PrOTianl  rttlt- 

zunehtnen. 

1.'.  Unltis  im  Land  OguMca  mit  Marmorbröchen^  dahinter 
i8f(7SM>  di  FhKK  Weiter  r.  Kirche  und  Station  Dongo 
(Albergo  DoHgo)  am  Wiidbach  Dongo,  hübsdi  eingebuchteter, 
gewerbthätiger  Ort  (Eisenindustrie  schon  seit  1460)  mit 
.1600  Ew.,  origineller  Kirche  mit  Cypressenwald  (nach  dem 
Ort),  schönem  Falast  (Bibliothek  nnd  •  Gemäldesammlnng), 
der  Yilla  des  Erzbischofs  Ton  Conlo  nnd  äusserst  mildem  Klima. 
Dem  Ufer  entlang  malerische  Strasse  {Strada  regina^  von 
der  Königin  Theodolinde  angelegt)  über  Felsenklippeui  Ln 
BückUick  die  Felsenschroffen  da  Akodera^  4&^t6r  Monte 
ßpluga  (Splügenpass). 

Oben  an  den  Abdachungen  def  lfon<«O0rtalo  (mitSlBengniben)  pittoretk 


.  grappirt,  die  Ddjfei;  Germaeenö  wid  Oatiend,  ddrea  weibliche  Bewohner  in 

.  konsequenter  Befolgnng  eines  Ton   ihren  Ahnen  im  Jahre  1630  der  heU. 

Sosalia  gethanen  Gel&bdea  henta  nooh  in  eine«  an  Eaposinerlnitten  trinaamde 


BCLfiertracht  sich  Ueiden. 

Um  eine  Landzunge  snr  Stat.  Mueso  (Hotd  Mediceo) 
sut  820  Ew.,  der  Villa  Amadeo,  dem  sc^Onen  Garten  itfofiz» 
.nnd  den  hochgelegenen  Euinen  des  einstigen  Baubschlosses 
CaateUo  Mediceo  am  Abhang  des  Saaso  di  Boneo, 

Das  8ehLö88  (ans  drei  Tersohiedenen  Vesten  bestehend)  Umzde  dmeh  swel 
^ihrhimderte  Ton  der  Familie  Mediei  bewohnt,  deiea  QUeder  nidit  allein  die 
umliegenden  Territorien,  Sondern  aneh  S^  eotfemteren  Qebieta  tob  Iieoeo, 
^Yältellina  (Yeltiin)  und  YaUiassina  wobertan  and  bdierrsohtM.    Besonden 
berüchtigt  war  der  Freibeuter  <3iaa  Giacomo  Mediei,  der  tioii  iOW<dd  d^ 
"fifbita  «Is  auch  dem  Käliier  Karl  Y.  fnzohtbar  nachte,  Ue  ea  letfterem  ge- 
lang, das  Ranbnest  einsunehmea  und  sn  lerstftxeii.    Man,  flndet  eben  nebea 
'  »erkwftrdigea  Steinlagerangen  and,  Manaorbrüohen  (aas  denen  das  Material 
.  tarn  Bau  des  Domes  in  Como  stammt)  eine  KapeUe  (8.  Eofemiä),  neaangelegt« 
Promenadenwege,  Grotten  (ErflrischtingeB)  and  eine  benHohe  Aastidil. 

L.  (im  Vorblick  der  Monte  Qrignone)  am  felsigen  üfefr 

Dorio  und  Corenno,  letzteres  mit  alter  Bürg  (jetzt  Villa  Sar- 

mant)  u.  Kirche,  in  der  drei  prächtige  Grabmäler  der  Familie 

Andreani-Sormani  beachtenswerth ;   höher  Ve^eno  am  Monte 
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Legnone,  onteilialb  MilitSntrasse  yom  S|plügtti  und  Sdl£Berjo(^ 
nach  Leooo.  B.  Pianeüa  (1200  Ew,,  Geburtsort  der  Oandide  Per- 
penti,  die  820  die  Flachsspinnerei  einführte)  am  Foss  des  Monte 
Bregagno,  mit  der  Kirche  Madonna  8.  Vito  (Bild  von  Bor- 
gognone),  der  Villa  Lena  und  dem  schonen,  schäumenden  Ston- 
badi  S.  Vito  (in  der  Sehluoht)  und  Stet  Gireiiia  (1100  £w.), 
in  deren  %  Std.  entfernter  Vorstadidrdie  8t.  Michael  ein 
Meisterwerk  Paul  Yeronese^s  (Erzengel  MicbBal  mit  dem  Satan 
im  Kampf)  zu  bewnndem  ist,  Seidenspinner^en. 

Den  See  kreoiend  nach  Stat  Dervio  (zwei  Orte)  griediiadL 
Ursprungs  auf  einer  Landconge  mit  den  Eudiera  sweier 
Warten,  am  Fnss  des  q^iüMn  Monte  di  Miugio  (1549  a> 
Httndnng  der  Yanme.  Brftdie  buntgestreiftiui  MairmoTfl; 
darüber  Introtzo.  Wieder  hinüber  nach  Stat  Beszonioo 
(BJiaeiionicunt)  mit  700  Ew.,  Schloss  Ton  1230  (auf  einer 
Halbinsel),  einst  dem  P«p«t  Cüemena  XUL  gehörig,  ^etzt  in 
ein  Landhaus  (Villa  lAtta)  xm^emtmdei%  (Park  und  Cktronen- 
hain)  und  einer  malerischen  Bmne;  darüber  der  Saseo  jRancia, 
welchen  1799  die  Bussen  unter  grossen  ¥erla8ten  aa  Leuten 
und  Thieten  passirten.  Unfern  San  Abbondio  (am  Abhamg 
des  Beteonico),  die  Stat  Aqua  eeria  (mit  Eisenschmelze  und 
Hutfabrik)  und  NobidUo  (in  einer  Einbnchtanjg)  mit  Thunn 
ans  dem  9.  Jahrhundert  nnd  dem  besten  Wein  am  See. 

Hi«r  überUiokt  Tum  (tatsfioktader  Sindruok)  alle  drti  Azm«  (T«n  d« 
Puntft  di  Bellagio  getheilt)  des  xmTergleioUlohea  8ee*f,  deeeea  Itobmnf 
iBiner  iateufiTer  iirird  und  denen  GeUade  eteti  aamitiheBderiiok  geetaltea. 
Frisdigetanchte  Yillea  heben  lioli  Toa  den  BeifeeflukM,  wie  weiaee  TJwm« 
vea  c^o'  Weide  ab. 

Abermals  zum  anderen  Ufer  nadi  Stat  Bellano  {*Alßer0> 
Bellanq^  *Albergo  Posto,  beide  am  See)  Hauptort  mit  34O0 
Ew.  und  schönen  Qebäuden. 

BetlABe  Hegt  in  tfaMr  Bnobt  «M  AnapMge  dea  Yal  Zedna  (rem  Ifonia 
Origna  di  M^mdeUo,  ttll  m  gesobloaaen),  war  Arfther  Beaidena  der  Enbiaoböfi 
von  Hailand,  besitit  eine  aehenswerthe  Kirche  (werfhyolle  Qemftlde),  den 
•ehfinen  Garten  Loria  und  bedeutende  Jnduatrie  in  Seide,  BaoaweUe,  Siaen, 
Papier  nnd  Leder.  B^lano  tat  Yateratadt  dea  Dicbtera  T(ma§<f  OrOBmi,  d«a 
1880  aof  den  Hanp^lati  (ror  Hdtel  Bonia)  eine  liarmoratatne  errichtet  ward. 

Nahe  Bellano  <§'  1aa>  die  Grottea  (nehrere  sn  Wdnniederlagen  bem&tit) 
»Orrido  ^  BMtmo**  ni«  Wiaaerfall  (04  n  swiaohen  aohwftrsUoben  Felawindea 
berabetttsead)  dar  Movemo.    Hodh  dariber  die  aohOne  Kirohe  Madonma  M 


Vfta  BaDaBO  Fahntr.  doroh  Vml  leMna  fiber  TanAO  nach  (10  km)  Om* 
tenovo  und  ron  da  über  IntrohUo  nach  .£eaoe. 

B.   (hinter  Menaggio)    Monte  GaUnga  und  der  draheode 

Crocione.    L.  Stat.  Gittana  mit  SchloBstrümmem  und '  hodt- 

•IhtOneoder  Kirche.    Drahtseilbahn  nach  der  darüber  liegendoa 

^EialtwaMerheilanatalt  Begoledo  (430  m  ü.  M.).  Strasse  (Felsen- 

tHABel)  und  Bahn  dem  Ufer  entlang  nach  iJecco, 

L.  S4at.  Yarenma  (*Albergo  reale  Mardonif  Alb.  Vittoria). 
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TaretiBi  [1000  Ew.)  tft  «1b  llftbllali  un  Etinothat  gtUghunT  H&rltftäckeo 
mit  Bddlicher  T«f  etatichn  (Cjpriii^iiL,  Ot^^feD-  mnd  OelbfLumi,  viel  Ca^teen), 
.  üstteii  Gä binden«  BiiT^iiiii«^  T^rri  di  Vtna  (hQfrlig^E^legQii)^  buntbemalten 
'  LARdhikaäani  nnd  der  pftobtifen  Ciwcftde  de*  Fiumt  Latte  (Milc^fluBiK 
velnta^T  Ton  den  Gletschern  de»  MonoodonA  Icomnitnnd  Mar  atis  einem  Grotfeü- 
«Cililqnd  mit  irrtixi^aem  Sahwung  aoO  m  niedorrimscht.  Unfern  VÜU  CajMana. 
'Hinter^  Ort  Brüche  g^sn<:}]ten  Buhwarcep  Münnors,  darüber  (in  Batii!igTDppe& 
'  ^ebfittet)  die  oetttm  Dörfchen  F^Uäo  (Kif^iha  Toa  Iftnfobafdisohflr  Areal* 
;tottnr,  Schifferbrtclift  föHHila  Eeptillen  berj^end)  nnd  Hologüa,  dihlliiUr 
■  SoMMO  JilitttoUHö  imd  di«  B^rgkatU  tqu  JSnna. 

Yoa.  Vu^im«  auf  den  *afi}iil«  Orintitt  3110  t&  AnsaerBt  JabsreHoate  n. 
lotmendfj  Tour,  Snumweg  auf  dftDfl  r.  ufor  des  EHna  u.  Hber  Pt^edo  juich 
<J>/a  Std.)  Eni  BD  {*Alif.  del  Mojiie  Godtno)  tl.  Dorf  In  Uehl.  Lugo.  Führer 
von  hier  auf  den  Berg  7  Fr. ;  bii  »ur  ClubhE^LtA  4  Fr,  —  Nuch  jÜf«  t^cii- 
n^^  (11/,  Std.)  ^  Ton  du  naob  My  JVoita,  iVf  fitd.  und  nocb  Vi  &td.  bis 
xur  auähme  d.  J.  A.  C^  IBOä  tu.  Welter  Ln  2  Std.  Mi^mlicli  »teil  ^lun 
iT^pfel  Grigfifi  di  Jüimcodirte  (2410  tu)  geüflunt.  WimdürbanpH  Alpf^npünO^ma 
TQm  Mont  VLiü  bis  zum  Qrtlcr.  Hmiptst&cfc  bildet  der  Mont^-Hosa.  iSüdl. 
lüä  LuuiUu:d.  J^b^xie  und  di«i  Appetüncu  am  ilürizont.  ti^Lx  itpüer  Abaüeg 
westl.  zur  Capanna  di  ReUggio  (1780  m  Glubhütte)  in's  Vai  Neria  u.  nach 
MandeOo't  oder  Ostl.  nach  Paaturo  im  Fa2  Zestina  i.  S.  610. 

Bei  der  Weiterfahrt  Einblick  links  in  den  Seearm  von 
Lecco  (Stat.  Liema,  Vassena,  Onno,  Ahhadia  und  Lecco), 
vom  gezackten  Resegone  (Säge)  geschlossen.  An  der  zauber- 
haft decorirten  Halbinsel  von  Bdiagio  vorüber,  hinüber  nadi 
Stat.  Menaggio. 

Menaggio  *Qraand  Hotel  VicUma,  Z.  von  27«  Fcs.  an,  *HokZ  Mencujgin 
Tis-^vis  dem  Bahnhofe,  Haus  I.  Banges,  am  See  gelegien,  mit  Bch^non 
<3^rten,  *  Hotel  de  la  Cowonne  am  Hafen,  gelc^»t,  nid^t  th^uer,  Z.  IV9  Fcs.) 
Marktflecken  Ton  1600  Ew.  (firfiher  mit  einer  Borg)  an  der  Sanegra,  bildet 
■den  Hanptort  der  sog.  TremeMsina,  eines  &naserst  fnohtbaren  Landttriohs 
•Bit  28  wohlld'beTid&ii  Dörfern  fll,500  Ew.),  der  n\€h  rnn  hier  drm  ?^fl  enV 
lang  bis  Argitgtiü  (b.  nnten]  AUEdchnt  und  «in An  fitn;  i^^itti  p;r'^.'<^t!u  lij^rten 
if.Oiardinü  di  Lombardia^'-]  bildet,  dar  Alle«  einithliafift,  wnia  BÜdlieha 
Satnr  im  V*rein  mit  hoher  Kultur  ui  Veg&taüen  m  ericiiigeii  Termag. 

S6heiiBW«rth:  in  der  Ktrohe  Sani^  MarihQ  Oidtnkiafil  fQr  dan  wtt^ 
«torbenen  MlnlBter  Caroui  und  (ad  der  Aaisätiwand]  altrßüiiifCiheT  Qralstäm 
Ar  den  Frleatar  LnainB  FldTini  ExQTatnB.  Kena  Banea  a^cniia  äi  Ltet<y^ 
Hahebei  (ob*n  heim  Üörfchön  L&v€ni}^  nüi  GemfiJdeu  TOn  Luinl  In  der  Kirch*) 
TiBa  Vijfoni  ittnai  Mylinä)  mit  seltenen  Kiiii»t«obtt»a  rEHntdtt  gwUtlei 
1  Fr.),  c.  B.  den  klawlÄcTieii  Bkolpturwi^rken :  David  t.  MpufredicJ,  Eva  Ti 
Bamzai,  Ruth  t.  Inihof,  Nemeeia  t,  Thorwald pöd  (am  Mniisolpmiiit  Egca* 
^gruppe  T.  J^rgtj&tl  (Eeaitzflrin  d.  Villa  mit  ihran  Kkiü(.'mdarsk'lluJid|,  Jesm  t. 
Marchesi  u.  UcüifÜden  von  Appianl,  Bossall  etc.  Bch&ne  Au&sluht.  Dicht 
dabei  das  Ohalet  Oonte  de  Bigot  in  reizendstem  Schweiserstyl  in  Paris  rer- 
fsrtigt»  stückweise  hierher  transportirt  und  dann  sasammengesetzt.  Ferner 
die  Landh&nser  Olivetta  (zwischen  Riffen  am  See  nnd  Tor  dem  Felsentnnnel 
der  Strasse  nach  Cadenabbia  pittoresk  postirt),  Hermann,  Cattan§o  (frfihar 
dem  itah  Patrioten  Aseglio  gehörig,  mit  schönen  Malereien  Ton  seiner  eigenen 
Hand)  nnd  Qarovaglia  mit  reicher  Sammlung  Ton  pr&historischen,  etruskischea, 
griechischen  und  römischen  Alterth&mern  und  einer  unschätzbaren  Collection 
<aOOO  St&ck)  alter  Stiche.  Grosse  SeidenfäbHk,  Nahe  Menaggio  (an  der 
Strasse  nach  0ad9nabhia\  die  reizende  Viüa  Oiwppina  und  (1  Stde.)  die 
Vtlaenkap«!!«  Am  MamXno;  Madonna  di  NoitUao  Vt  Stde. 

Ton  Menaggio  täglich  mehreremale  (18  km  in  1  Stde.  2  Fcs.  70  Cii. 
nnd  1  Fo.  86  Cts.)  Steundärlahn  (elegante  Waggons  nach  amerikanischem 
System)  in  Windungen  hoch  Aber  den  See  hinauf;  an  der  Kehre  changirt  die 
Lokomotire;  auf  der  96he  Ton  Oroce  pr&chtiger  Bftckblick  auf  den  See, 
Pizzo  Legnone,  auf  Bellagio  mit  Monte  Grigna  d!  Mandello  und  Honte 
Resegone  ;  auf  Viaducten,  durch  Einschnitt  nnd  Tunnel  in's  Thal  U^ 
naggio,    an    Oardona,    Stal    Oranddaf  Bene  Lario   Torftber    nach   Stai 
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Pitmo  (mit  idylUaehem  Sat^  r.  dap  wilde  Fol  CovofVfu^  L  Jfonte  <MNfi, 
1706  m)  dmrck  fmchtlMn  Niedenmg  ftbor  8t»t.  ^.  Pfeiro  (BUck  Mf  dm 
Xi^^oner  i^e«;  and  Travordo,  (mit  HenwohaftMita)  nach  PortoMa,  Eiaschif' 
fungtpUits  am  Luganer  S«e  (8.  622).  Von.  dort  mit  Dampfer  nach  Utgou 
oder  auch  (direct)  nach  Ponte  Tresfa  (1  8tde.>,  Ton  wo  man  in  1  Stde. 
mitteilt  Secund.'Bahn  <8.  628)  nach  Lukto  am  Lago  maggwrt  gelangoi,  dii 
TerUndongalinie  swiichen  den  drei  8et^  also  in  8  8tdn.  surttcklegen  kaut. 

Hier  grOsste  Seebreite  (4  km);  den  See  kreuzend  Qsk 
Bflekbliek  der  Fehenthnrm  Boaca  di  BoteOo,  Monte  la  QroM 
und  der  spitze  Monte  Orocione)  auf  die  Punto  (Landzuiige) 
di  Beüajo  los,  welche  beide  Seeanne  trennt,  den  Terloekend* 
•ten  Punkt  des  Oomersee's  bildet  tind  voll  risichen,  sMlichei 
IiObens,  mit  Prachtbanten  geschmückt  una  von  ttppigster 
Vegetation  bedeckt  dem  tnmkeuen  Bilde  sich  Eekft.    Stat 

^BellAgiOt  das  yielgepriesene  Büaeue  /ewei  ^e^n)  der 
Bdmer,  ist  ein  WunderyoU  situirter,  terraa$enfOnmg  am  steiieo 
Beigeshang  aufgestapelter,  von  Fremden  aller  Nationen 
wimmelnder  Ort  (4000  Ew.)>  der  rar  poetisdien  Schwärmerei, 
cum  genussreichsten  dolce  far  niente  dringend  auffordert 
Bellagio  hat  man  wegen  Schönheit  und  Eigenthjimlichkeit 
der  Lage  schon  Constantinopel  im  Visitenkartenformat  ge- 
nannt und  auch  schon  mit  dem  Vorgebirge  in  Misene»  sowie 
mit  dem  parthenopischen  Ufer  von  Portici  verglichen. 
Ontee  Trinkwasser. 

OaithSf»:  *Qrand  B6ta  ä  Ftm,  Bdlagio,  opnlenter  Marmorban  (200 
Zimmer,  80  Saloni)  mit  Terrassen ,  berrllclien  Gärten  und  Bädern  am  See, 
TorsügL  gefObrt  (Bes.  Breitschmld) ;  als  Dependance  dient  die  hocbgel.  Tilli 
Serbelloni  m.  herrL  Park.  Sintr.  fttr  Hiebt  bier  Logirende  1  Lire.  ^Moiel 
«.  iVn».  Grand  Bretagne  m.  Garten.  Elect.  Lieht.  *Hotel  tc  Pene.  Genaum 
direkt  am  Landeplats,  BpeisiBsaal  (Glaspavtllon,  ünicum)  mit  Pracbtaiu- 
sieht,  Qärtchcn,  Z.  von  2  Fcs.  an  incl.  Idcht  vl.  Be<üx?nimg,  Pens.  v.  7  Fcs. 
an  incL  Z.,  Kendezyous  d^r  Deutschen,  ♦i/ozei  u.  Pew.  de  Florence,  am  See 
gole^gen,  mit  Bestaur.  n.  Cat6,  billig  n.  gut,  Quellwasser;  deutsches  Baus- 
HOiMibner  Bier  vom  Fass.  Z.  von  2  Fcs.  an  incl.  Licht  und  Bedienung, 
Pens,  von  7  Pcs.  an  incl.  Z.  *Pen8.  Buuee,  mit  AussicMstem^ss^  am  See. 
*  Hotel,  C<nfi  tt.  ReaUvar.  d6s  Stranffere  am  See,  deutsche  Zeitungien.  Ä^ünch. 
XL  Pils.  Bier.    Abends  Musik.    Alöergo  dei  Vapore,  einfach. 

Ftrdinando  (Tilardon»,.  bedeutendster  Fabrilnnt.  und  Händler  Sn  dis 
■•  baliebten  OHvenbolawwirsn. 

Boot  (mit  1  Ruderer)  1  Stunde  2  Fcs.,  jede  folgende  1  F«,,  a*^^" 
Cadenabbia  2  Fcs.,  nach  Menaggio  oder  nach  dem  Wasserfall  JEHiime  f-  ''* 
2Vt  Fcs.,  nach  der  Vüla  Sommariva  (mit  1  stündigem  Anfenflialt)  S  Yf^ 
Hit  zwei  Buderern  doppelte  Taxe. 

Spaziergänge:  Hinauf  zur  Villa  Serbelloni  (Dependance  des  Gr-'' 
Hotel  Bellagio),  deren  herrlicher,  Ton  tropischen  Pflanzen  strotzender  ui'^ 
mit  entsftolcenden  Anssiobteponkten  gesegneter  Garten  gegen  1  Fe.  'ßatre« 
besiobti^rt  werden  bann.  Anf  dieser  beTorzngten  Höhe  hatte  ^st  der  jip' 
gere  PUnins  sein  Landbans  ^Tragoedia«  erbantsM  JüttelsAter  .«tand  e»^e 
foste  Barg  (1580  durch  Visconti,  Herzog  Ton  MailanA.  zerstört),  spftter  cj» 
Zenobitenkloster  bier  oben,  auf  dessen  Trümmern  endücb  Grsf  Serbellow  <"' 
YilU  erbaute.  Hier  gedeihen  Aloft,  Mimosen,  Caotus.  Yuco«,  OKven,  Cjpre*;ßJ 
Granaten,  Oleander,  Uyrthe,  der  Grdbeerbaum  (essbare  Frftobte).  Pioi^f* 
Cedem  (Tom  Hymalaja  und  Tom  Libanon).  KagnoHen  (die  ehis  110  Jahre  al^' 
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vn4  li'BTfahiedflnfl  Pftlman  Im.  Freien^  —  I>em  Sm  entlmif,  tm  H^iel  Grimd 
Bröia^e  f  Drüber,  dimn  1.  um  die  Gart«iiineiaftr  lar  (1  kmj  Tüla  MtUij  1S15 
f^f  d(3tL  H^r^Q^  Frftiio«Bco  Bielil  (untär  Najpoleon  L  Hers^og-  roa  Lcdi>  im 
Falaatetyl  «rUaui  ( Jnnorea  mit  Kunetwer^enH  Bildern  tod  At^pii^rtii  und  L^ini, 
Sammlung  alter  Ka^^ferätlcha,  nicht  mehr  ttuf anglich  h  mit  Kn.p'^Ha  iGr4ibtqiL, 
CbrititiJEtBtatiio  ton  Comollii  und  bewiknderasweirtheii  Ofi,rt&n  (Prit,Dht«t:etEip^fLT« 
Axoti scher  B^ume,  Bä^iubeiä,  Bieflenn^ziea,  Mfig-nc^lieiL,  Codern  «to.)t  in  daran 
0fiiig&n  meh reift  Mj^rDior^fappen,  u.  A^  D^nte^  seiaer  Be&trica  la*B  PitTadlei 
folgQüä^  ¥0n  ComalH,  Elüütfiii  dpr  Bdqtt«!  DJid  Fmu  (Josephine^  NiLpöhyociV  1.; 
Eintritt  (uttr  Donnei^ta^  and  Bontita^)  1  F<l  Weiter  (l  ItniJ  nach  dem 
&«undlifih«n  Porf  S.  Giovanni  [in  pnmgqnd&n  Q^rten)^  inr  IkObaohiSn  Fif^ 
^e^enfia  (byiantinlicher  Stylj  tind  am  prnnthÄften  Villa  PöIdt-PwioÜ  f Jetst 
Ttivuttio],  taüd^Tn  mit  kli^aifelien  Geniäldan  uad  IfaiueleMjn  rrothei'  Tharm) 
lle«  letztänGonzaj^'QnL^monuriient  ron  BnlzATottik^  Zn  d«n  YHlDn^tinsSöHfi 
und  PKÜeZ  (Im  Scbwäi^tft^rutjl,  in  Int^jristlien  zü54SOTmeiiaMtellt  und  hserliOT 
tr»ai!portirt),  lur  Fillö  d^s  Dr.  Cantn  wnd  m  dea  Vinen  BelmoM*«  (Enträö50  CtB-X 
Trolii  und  fiiulia  {Eintritl  frell),  Ifitilftr»  früher  Eigenthnra  des  König» 
dar  Belgier«  jetil  des  Qfii.feti  Blome  niu  Wien,  mit  weitländgen  All«en^ 
groner  Trepjpe  und  Aasalolit  auf  beide  Sesanna.  Der  GaTton  riTa.li*irt, 
■i!yYr«>hl  was  Aulog^e  des^olbea  nie  Gros««  und  Sftltejibcit  der  tropiiEtikeii 
Pflansen  (praDhtToÜer  C'amellen-  üed  ifoKeDäieDfleTji  und  Bäume  betrifft,  mii 
d«n  weltbflrü  holten  Gar  ton  dyr  Villa  Sommariva^  nn  d«r  man  (l  unten}  mit 
K&)iD  gelangt.  —  Zorn  W&s4«rfall  Fiuvir  latt^  (Kalinfiitirt)  e.  fi,  eia<  ^  Zu 
den  Auäai£bti»pimktui  Gwla  (1  Stde.)  und  üamajca  (67^  ID,  1  Std«.)  Fübrer 
9  Fcis.  —  Ueber  L^tttemußi  auf  M'i^de  S.  Primtt  (1^93  m)f  Ton  daasen  Spltzg 
map  7  Sei^'H,  die  Alicen  vgin  Spld^fq  bis  Muutro^'ui,  die  BrkADZi^  und  MüI- 
laud  übtrbliüit,  Führer  lo  Fci,  Vtui  Beliftglö  3  ßtda.  Fahtatr,  t'Wagitn 
to  Fcji.X  dAtiQi  gut£r  Fusaweg  In  1%  Sldti,  zum  Olpf^L  ^ 

Wieder  hinüber  (1.  am  Ufer  Villa  Melzi,  Villa  Beserma^ 
Rohenchie  und  Räzia,  dann  das  nette  Dorf  Ä  Gfiovahni  und 
weiterhin  der  Felsen  von  Grosgallo)  nach  Stat.  Cadenabbia. 

CadenabbU,  gleichfalls  Donde  der  eleganten  Tonrittenwelt,  mit  einei 
«nghsohen  Kapelle  und  den  opulenten  Tillen  CarloUa  Ta.  unten),  Gramer, 
Busea  (mit  Gemäldesammlung),  Casa  Calenda,  PiaUL  Sbeeda  and  Rieordi 
(jetit  Williamsön)^  die  sich  dieser  KailSnder  Mn8i1[TeTleger  ans  dem  Gewinn 
•n  Yerdi*8  „Trotator^  e^lmüte  nnd  einen  pompöton.  bis  zum  Seeufer  reichen- ' 
den  Oarten  anfttgte.  In  Cadenabbia  SchifTswecWl  für  diejenigen,  weicht 
{ttm  Cemo  kommend)  nach  Lecco  wollen, 

BuiMf ei  *H6ta  k  F«n8.  BeUeuwe,  dicbi  am  See,  mit  schattigem 
Qf^tm.  f-'  *H6ulä  Pen«.  Britannici,  mit  danMlben  Yoraftgen,  rnhig  gelegen, 
billiger,  yort3*efflich  geführt;  Tiele  Deutsche.  —  *  Hotel  dt  Pen»,  Oadendbhia^ 
bescheiden  aber  gut.    *  Hotel  &  Peru,  de  Iti  belle  lale,  Z.  3—4  Frc. 

-  Beoiet  Vaoh  BeUaffiö  S  Foe^  nach  Mmuiggio  1  Fo.  und  nadi  I^tmtfw 
1  f^  Stunde  1  Vt  Fos. 

Die  Ortschaft  Cadenabbia  gehört  an  der  hdher,  cwfsclicn  Icestbaran 
Weinbergen  nnd  helleuchtenden  Landh&nserh  gelegenen  (Gemeinde  Qria/mUt 
bestand  vor  oa.  60  Jahren  aus  einigen  Ärmlichen  Fischerhfitten  nnd  hat  sich 
seitdem  an  einem  dichtnmdringten  Standquartier  fashionabler  Beisenden 
aiUlseschwungen.  Es  gilt  neben  Bellagi»  «Is  der  beronngteste  Funkt  am 
fien  nnd  hat  Tor  diesem  den  Verzug,  nicht  so  sehr  der  Sonne  ansgesetit 
SU  sein.  An  Sommerabenden  interessantes  Durcheinander  der  Terschiedensten 
üftionen,  Sprachen  nnd  Trachten  am  Qnai,  der  alles  Heterogene  in  dem 
«inn  Ziele  Toneinigt,  sorglos  sn  kosen,  balsamiache  Lnft  in  atiimen  nnd 
dar  lanberhalten  Spiele  den  Idohto  nnf  dem  See  nnd  den  Gebirgen  sieh  sn 
ftenra.     In  der   Umgebung  die  Villen:   Gtuiita^  Bueea,  Lueüana  «te. 

SpMiergSage :  Kach  dter  «Villa  Carlotto  (T(»in.  Stnninariva).  schattige 
Allee  (10  Min.).  ^         ..  ?, 

Die  Villa  (mit  Recht  enphemistisch  „resfina  del  Lago'*  genannt),  wurde 
Tom  Maichese  Clorici  erbaut,  gehorte  dann  dem  Grafen  Sommarira,  später 
(^M3)  dar  Prinaeasin  Charlotte  Jim  Preussen,  von. welcher  sie  der  SersQg 
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Georg  TOB  BaohieB-Mefaüiigni  «rbt#.  Director  iet  elii  DMtscher,  IKir. 
Leopold  Oloek.  Die  Kaogtachitae  and  GIrten  der  Beeitson^'  floherten  ikr 
Weltnil  Die  aMniftlntigen  (^ntriU  1  Fn,  n.  IVinkgeM)  omlttlilleeaeii  ein» 
Aaiiofliea»  (altfrieehifchet  KmnttprodvktX  Pule  (roa  Fentane),  Werke  ▼•• 
TherwBldten  (Aieteader*!  VrhuBphsiif,  Te»  Kepoleon  L  bettelli  bei  600i,Mt 
fee.  fekofltet),  CeeoT»  (Attor  nad  PirdM,  Terpelebere,  bttteaie  Mngdaleee» 
PalamedM,  Brfloder  det  BekeehepleLi  wd  Biete  der  Teinit,  die  emek^ 
geiannieOrappe  vlelkleht  dM  YolleBdetete  «ad  Zerteete,  wai  Je  ia  Xanef 


pae  Tielitieu  u»  Toueaoetite  aaa  zaneeie,  wae  je  ia  BanMr 
fteebefTea  werdea  let),  Aeevietl  (Mare  aad  Teaae)  aad  Meaalai  (Aaaor  au 
T^be)  aad  eiaige  wertkreue  OenAIde  der  lUietieHB  Bekale  a.  B.  drri  Bagtl 
vea  Aageliee,  Bemeo  aad  JaHe  vea  Hajes,  Mare  vea  dea  Grasiee  eatwafllBel» 
▼ea  LaadU  der  eterbeade  AAttla  tm  Lerdea,  awel  Geailde  tob  Leeaarde  U 
Tiad  ete. 

Ia  dea  Giriia  (Mt  aüerhaad  Bakerftiea  aad  AaerieMqpaiMeB)  Ulk« 
aad  gedeilwa  Ktmm  (ilAea  Speriet,  dalranttr  tlae  rleelge  Bananeapahie 
eder  MaM),  Cedera.  OttreiÄiaAe,  Ptaeaia  radleaaa.  w^feimiae  MafaeBw, 
Baaibaa,  AgaTea,  PaajraietMidea,  Baokerrekr,  TUafk,  Taeea,  Pitteepor«, 
Bigaoaiea,  japaaetisohe  Cryptemeriea;  WeUiagteala^  Azaaeariea,  Johäaaie- 
Vrodb&nme,  der  Fieberbaea  (Baealxptoe),  Wilder  Toa  Oraagea,  md  Cl« 
treaea  ete.  Die  Gewiehabiaeer  bergea  die  eelteaatea  Pdaaiea  (l&tffee-  aaA 
Tbeeatrftaober)  aad  praagtadatea  lOaiaea  der  ettdliebea  Heaiifpbdre. 

Hebea  dem  Eingaag  sar  Tilla  (tm  Seegeitade)  relebTenierte  OrtA- 
ftaaaOe  der  Familie  BemmariTa  adt  dea  Stataea  des  Grafea  Sommarira  aai 
eemef  Sobnee  Toa  Karcbeai,  berrUebem  Heaameat  tob  Teaeraai,  eiaer  be- 
waadenmrerfbea  Grapp«  (Maria  aad  Cbriataf)  Toa  earrariaebem  Marmor 
(▼oa  Caooiatori)  auf  dem  Altar  (t  Tom  Ragang),  Statae  (1.)  roa  PaHiBetit 
▼ier  Statoea  (Beligioa,  Uebe,  Barmbenigkeit  aad  Gereobiigkeit)  tob  Maa- 
ftediai  aad  airei  Stataea  (Glattbe  aad  vertraaea)  im  Eiag^uige.  Ter  dar 
TlUa  fibrt  r.  eia  Üfentrftaaobea  (1  km)  aaob  IVtinefyo  (a.  aatea)  aad  L 
eik  gletcbea  aa  der  VMa  0iu»eppina  und  SefUoti  Aoneom  eatlaag  darek 
Feiaentimnel  aeoh  (2  kau)  Mmagsfio  (a.  8.  611). 

Oberhalb  Cadeaabbia  der  Felaea  8u$»o  8.  Marüno.  HaUmega  die  kl. 
Mircbe  Madonna  di  8.  Martmo  Biit  beiri.  Aoaaicht.  AufsOeg  ia  IVi  Stda. 
ftber  OrianU  bia  aar  Kapelle  San  Jtoeeo  and  dann  gepüaaterter  Weg. 

Der  Moate  CreeiOBOy  1686  m  weatL,  gewährt  eiae  achOne  Auaaicht 
Bof  den  See  und  Bellaglo.    Aofaüeg  in  8Vr-4  Stdn.  (F.  5  Fra.) 

*M0Bte  GalbigB}  1707  m  ▼eatl.,  wird  in  60  Min.  vom  Crocione  ana 
eratiegen.  Panorama  noch  umfaaaender,  beaondeni  Walliaer  Alpen  aebr 
icbOn.    Abatieg  in  8  Stdn.  Aber  Alp  Pomu  aach  Otteno, 

Das  Sohiff  dampft  nun  eilfertigen  BSderschlagt  an  der 
Villa  Charlotte  (breite  Treppe)  vorüber  nach  Stat. 

^ ,  Ifeaieaao  (*Mberfo  Bauom,  gemathlichea,  biiU%ee  Hbua,  *Bokl  Fmiic» 
3duedkn)  iäjUiachea  Owtcfaea,  teRaaaenlOnaig  am  Febenahhang  empor* 
ateigend,  oüi  boehgelegcueni  Bämtnkunm  o&d  den  VittoB  Oari  Väi 
(betbOrmt)  aad  Ürentono  ia  blttbenreiebea  Boakata.  Der  gieeae  €hrtt»l 
der  VÜSa  Yöung  ibaelt  dem  der  Villa  CarUtta  (Biatritt  geatatteQ.  ftbl- 
relalM  Rzenraioaea  ta  Waaaer  aad  Land,  s.  B.  üferpfkd  aaob  Airaiid  aal 
r.  Uaaaf  (16  StaüoaakapellaB)  aar  Gioadeakirobe  Madomnä  dtt  Söoörtof  VM 
der  Terraaae  BUek  aaf  die  drei  Arme  dea  See*a,  die  AlpeakelU  aad  ii  dl^ 
Gletaoberweli. 

^•nuBso  iat  wegea  aelaer  geaebtttatea,  adldea  Lage  ia  aeaerer  tm 
aaob  snm  beliebtea  Winterakfenttalt  araBoirt  Ba  beaiitt  elae  ippige  Va- 
Mbaog  (TiUea  Carli,  Sola,  Kramw'i  TVaoew^  Jfeak  aad  JfMÜe)  attd  «U- 
leae,  genaaaraiobe  Spaxierg&nge. 

Nim  die  Villa  SaUceto  (mit  Eiöslr);  tltVM^J^ortezta 
(VfHen  Litta  und  Guaita),  Mezzegra,  Beipedro,  (jüdi  der  t®» 
Alberton%)t  Aquafredda  (sämmtlich  mit  üppigster  Vegefcati(» 
irMegnet)  und  die  Villa  Q^ite  (Gemftld^swi^imhiiif  mottMM^ 
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KftBstier)  pftssfresd  (r.  darüber  am  Atliaiig^  des  Mtynfit, 
089uccio  die  berühmte  Wallfahrtskirche  la  Tterge  du  Secaurg 
Biit  Aussichtsterrasse  Bsd  15  bemerkenswerthen  Stations- 
kapeUen)  nach  Stat  Azzano  (Yilleii  Tavani,  Novirmü  Via- 
conti)  und  Stat.  Lemo  am  Flttsschen  Aquafredda  mit  Btdnen- 
thnrm;  hier  worden  1844  die  Beste  einer  Villa  des  Plinins 
ainsge^ben  (wahrsc^inüch  seine  ,,Gommedia"),  welche  eine 
Wasserfluth  zerstört  hatte;  im  Sonterrain  der  Tanfkirche 
Qongobardischer  Styl)  ein  kleiner  Tempel  (CipoUinsänlen) 
tarn  der  Heidenzeit  yoa  weissem  Marmor.  Neben  der  Kirchen- 
pforte  ein  römischer  Grabstein,  daneben  Baptisterinm  ant 
don  11.  Jahrhnndert.  Oben  Villa  Stampa  fmit  mächtiges 
erpressen),  einst  Cisterzienserkloster,  am  Fasse  des  Saaso^ 
d^li  Stampu  Weiterhin  das  Vorgebirge  Doaso  di  Lavedo 
mit  der  äusserst  eleganten  Villa  Aroonati  (Sänlenhalle,  offene 
Loggien)  auch  BälSianeüo  genannt.  Die  Besitzung  gehört 
der  yerw.  Areonaü,  Frennddn  Gambetta's.  In  der  Bömer- 
zeit  stand  hier  ein  Lenchtthnrm,  der  im  Mittelalter  einem 
Franziskäaierkloster  (das  Licht  also  Ton  der  Mnstemiss  ver- 
drängt) Platz  machte.  Dann  zeigt  sich  (im  Lande  liegend) 
Villa  bu/rin  (jetzt  Delmati)  am  Fassschemel  des  Monte 
Geramede',  herrliche  üferdekoration. 

Stat.  Campo,  früher  befestigt,  an  dem  Fassschemel  des 
MonU  Ceramede  (1217  m).  Oberhalb  (tiber'm  Dorf  BaU 
hkmdlo)  der  Fall  der  Ferlana  in  der  St.  Bmedettosschtucht. 
L.  Soesano  und  Lezzeno,  weit  zerstreut,  aus  17  verschiedenen 
Weilern  und  Häusergruppen,  zusammen  mit  1800  Ew.,  be- 
stehend. 

Ntm  an  dem  langgestreckten  Eiland  (der  einzigen  Insel 
des  Gomersee's)  Comacina  entlang,  aus  deren  Gebüsch  die. 
hinter  ihr  liegenden  Dörfchen  Isota,  Ospedaktto  (mit  bizzarrem 
gqth.  Thurmj  und  Spurano  hervorblicken. 

■  Stat  Sala  (berühmte  Pfirsichkultur)  mit  der  Villa  JBeo- 
eäria  (gelb  angestrichen,  auf  angeschwemmter  Landzunge), 
dem  Falast  ßVonchi  und  einer  Pfarrkirche  mit  uralten 
Fresken.  Folgen  die  Villa  Wtthenhäll  und  Dölrfchen  Calonno 
(i^eue  Earche),  einst  grieoliische  Colonie  (viel  Olivei^äom*» 
alter,  römischer  Bogen)  mit  dem  Wasserfall  der  Camoggia, 
welche  dem  Luganer  See  entfliesst  Stat.  Argegno  (Alberaa 
Airgegno  und  Atbergo  Barehettä)^  Hauptort  (700  Einw.)  der 
I^ndsdiaft  TremeMJsina  an  der  Mündung  des  Intelvi^afs; 
dahinter  auf  dem  Berge  thronend   die   Kirche  von  Molaseo. 

Porcb  daa  IntelTlthaU  fahrt  «ine  aohOn«  Fahrstraise  über  JH»a*co^ 
Oattiglione  und  S.  Ftdele-Inielvi^  769.  m  (Aßt,  8,  Bceeoj  in  4*/,  Stunden  wun 
Dorfchen  IiAuo  (876  m,  •KUfranutaU  Fem*  Bavidkre,  26  Min.  über  4«ia 
Ort)  und  noch  20  Hin.  weiter  *KuraMUiU  ParavUo,  mit  MinentlqueUe. 

YoB  hier  in  6Va  Stdn.  auf  den  McnU  Otneron  •.  B.  81. 


618  Comersee.  [57;  Boote.. 

(TOB  1S15— 1$2Q)  nnd  1868  weilte  die  £werin  tqh  Euaa* 
limd  hier.  Baron  dani  liess  die  Villa  zum  LnxoshdteL^ 
nmwandelm  und  im  nenerer  Zeit  daneben  einen  pompösen 
N^nban  anbriiigen.  Dann  Stat  CemobMö  (einst  Möiichs* 
klbeter  Ooenohium)  in  h6cÜBt  ansprechender  Podtion  (^Chr. 
Ä  ViÜa  cPSsU  und  Reine  cPÄngUterre,  *H.  Beine  Olga  u. 
(hmöbbio,  ♦Jff.  Milano)., 

JMäaXn  »ftitt  ilAh  di«  TaXU  BHnaia,  ilMRag«  Tom  UimUBUHmm 
idIjDrohe  Otie  m).    Tob  oben  priohtigi  AuMidlil 

'  Am  Üiter  r.  die  Villen  Bignama:,  Cigogna,  BötogniM^ 
f^MOco^f daran  stossend  Capriddy,  2Vzi7emdIa(an  derHündnng; 
ixtBreggkC);  TrotH,  Celeeia,  Ätw»6ato(jeteBt€5aprem,  Inätation. 
Ton  Garitialdi'ff  Landsitz),  Flori,  ßfomi,  Levi,  Cfima  (In 
welcher  1826  der  spanische  General  Pino  starb),  Ihtpra- 
«nd  Bd^ngajßd  (Bürgermeister  Ton  Mailand)  nnd  die  D5rf\er 
Oavemola  nnd  Suecota,  sämmtlich  an  den  sanften  Abh&ngfeir 
des  Monte  Olympino  gelagert,  der  Ton  der  Gotthardbahn 
2898mla]|gdnfchtnnneßwird ;  1.  drüben  die  Villen  B^lvue  und^ 
Obmaagia  mit  Fresken  nnd  phantastischen  Gärten  (Besitzung- 
des  mrchese  Gomaggia),  Klopf  nnd  andere,  OonglOmerat 
d'er  Terschiedensten  Banale  nnd  Geschmacksformen.  Omuy 
tritt  mehr  nnd  mehr  hervor,  dahinter  der  Thnrm  Baradello. 
Ia  (nach  dem  Vorgebirge  Bru/nate)  &.  Äugusün  (einet 
Oehniolö)  mit  gothischer  Kirche  (Gemälde  Ton  Iforazzone^ 
OMspi  nnd  Campi),  einem  erzpriesterlichen  Hans  (früher* 
imgnstinerkloster  mit  p^erühmtem  Abendmahl  Ton  BecoM), 
me&eren  PalAsten  (Corh,  OUoni,  Berti  etc\  grossen  Seiden» 
ipittnereiMi  (Filanden)  nnd  den  Villen  PertHsaH,  (Tted^^ 
asrena  (bnntscheckig)  md  SüfMi  oben  am  Monte  San  Mem» 
rigio  Dorf  Brünette  mit  8<^öner  Aussieht  Drahtsdl- 
bahn  t.  domo  hinanf.  B.  das  D5rfbhen  Grumetto, 
dA§  8dilo8s  deli"  Olfno,  welches  1797  Napoleon  I. 
bewohnte,  nnd  die  Vorstadt  Borgo  Vteo^  Mher  befestigt, 
fortgesetzte  Eeihe  Ton  Palästen  nnd  herrlichen  Ziergärten, 
itnter  denen  die  Besitzungen  Beata,  Barbo,  Leonino  (ebe- 
ttials  Qallio,  eine  khtssische  Bchtfpfang  Pellegrini^s)^  Plto 
nnd  Mondotfo. 

Endlich  itt  den  Hafen  Ton  Como. 

Com*  (Sil  m  t.  H);  «lottl  itMiesisch»  SUdt  C^  lwwaM«leii  MoHtmS, 
ifaurm«)  mit  82,060  Sw.»  tm  Mgenhaftor  Orüadmag;  die  B6«er  nannt««    > 
^«  Jfovum  Comtifil. 

«asthoft:  *Htita  VoUa,  *Metropöh  n.  Pens,  Suitn  (SchweiwerhoJ)  «m 
Adenplaits  mit  Caf^Betumtmn,  *Oa»cw  in  BcMoster  Lage  am  8ee ,  nea 
r^novirter,  comlortabel  eingerichteter  Schweizer  Gtasthof  I.  Banges,  Besitser 
Gäsfiani-Damoth,  deutsch  geführt.  Schöne  Zimmer,  gute  Käche.  Pension» 
btttCÄs  empfoMen,  mSssig^  PraiMT.  *Bottl  d'Itätü.  *  Botel  C&me,  bil%, 
&e«ndlicbe  Leute;  *'Botelund  Peru.  BeUetme  mit  Oi^  J(bnn«f»  am  8oe. 
i^i^^^f'  massige  Preise.  Beat,  an  JmUt  Ta^espeit.  ffr««d  Ä##tew. 
■froscont,  fem«  Kttche. 


Como  ist  G^bartsATt  doT  beiden  Plinii,  Paul  GUoriö^f,  der  P&pst» 
Cl^emenf  HL  und  Innocens,  CanOTa's  und  Volta's ;  des  letzteren  Sta^^^  (t, 
liarohesi)  steht  auf  dem  Yoltaplats.  Am  See  Promenaden'  (Giardino  del 
Publieo)  nät  Badeanstalten.  WeitgestrecU«  Vorst&dte  sohliessen  fit  S&d<r 
fpitz«  des  See*8  in  üire  Umannung.  ^ 

SekenswUrdigkeiten :  Die  *Cathedrcae^  1S95  oegönnen  und  1732^. 
▼ollendtt,  gilt  neben  dem  Dom  in  lüuland  und  der  Karthause  Von  Pavia, 
alt  dat'  bedeutendste  Urohliohe  Bauwerk  der  Uombardei.  Der  Entwurf  Ist. 
Ton  L^rtnio  äegli Spaui;  atiEgefflliTt  ward  3 er  Bau  liauptsfi^hlloh  rcn  Roäad, 
Die  herrlkbe  Kuppäl  (76  tu  liooU)  wurde  na-Rh  sin  er  y;^!^^^hfl^llg'  det  Jutmr» 
di  Mftsiiiiiü  erat  1732  aof^eaetzt.  Die  Fkcode  iät  mit  uchSaen  Boulptnr«D^ 
AL&er  heFrUdban  Bosotte  nnil  den  Statuen  der  beindüa  Plialii  ^eschinftckt ;  Bit 
ti^gt  (wie  dar  ganis  Bun)  dia  Abz^iioh^n  dar  TeTB[;hi{>dAiistQn  B^nstylt 
(gothlscht  lombardkoh«  frlecbisoht  Tomi^niJiDbX  je  Ducb  dom  Of^sehniac^  der 
ifohitekieä,  di«  *,ii  Täfdcbiedenea  Z&ltdn  Hand  itng^kft.  I>ie  Kirche  Ist 
fuiz  aoa  MormDirf  la  Form  aIdbv  latemisdbeii  Krea^eä  {dtai  SobifTe),  firbaul« 
[Ht  Hanptpforten  (besonderB  die  ndrdilcha)  sind  r^lüh  forziert  [(berühmtt 
BaiTfllleüi).  Im  iBDera  Ouutldt  TPn  Lxkini  fJeeav  mit  dem  Kind  und  An- 
bttuug  der  Kflalgfl)  und  Oattdeniio  f  erritri  (Tltiebi  aua  EgyptcnK  die  beiden 
teixteren  ku  dem  prajikroU  anigfiBtaLttetea  A.Ltar  fon  S^ci  Abbondlff  (1490)i. 
ülaiTDulareten  (modern}  toh  Bertini;  das  MansnletiiQ  doi  Bcn[?detto  QioTie 
05M);  die  Statue  des  Cardinal  (Ja  111  o  (ron  Afrlintik  d<sr  eine«  Fischers  Sgbn 
var  uad  WahlthiteT  der  Stadl;  wnrde.  Mehrere  K:ipv1ten  mit  iLoli^Bchnitss- 
ftitn  und  Harmorseulpturen  rerziert,  ein  bemerkeiiswerthes  Baptisterium 
(Ikufkapellt)  mit  acht  Säulen,  1596  Ton  Bramante  errichtet,  kostbare'  Oobt- 
BAI  und  drei  altt  Grabm&ler  sind  ebenfalls  zu  beachten. 

Neben  dem  Dom  der  FalauBO  dOla  Comufte  mit  Thurm  und  dem  Bedner* 
•takl  (fÄr  die  flrühertn  öffentlichen  Sitzungen);  anstos^end  der  Broletio 
(Batkhaus)  in  rein  lombardischem  Styl  aus  rerschiedenen  bunten  Ibinhor- 
itrttn  «rbaut  und  durch  drei  PfeUerreihen  (Markthallt)  gtstfttst  (Ton  1216). 

Di«  8,  FBdeUktrehß  (schiefer  Thuni^)  entstammt  der  Htidenzeii,  wurde 
•ni  im  •.  Jahrh.  dem  christlichen  Kultus  geöffnet  und  964  dem  Heiligen 
Rdtlius  geweiht,  der  süersi  hi^  das  (Jhilstenthum  predigte,  Dit  Kirche 
kttitxt  toh&tzenswtrtiit  Gtm&ldt  und  tint  altt  Tkürt  mit  wuaderBthtn, 
bkarreier  Laune  entspTH Dianen  Scnlpturen, 

ADiserdem  bemerken  »weith;  Da»  »hflnt  Theater^  mit  Malereien  toil 
Pn^H&ni  und  Spalit^^i  Teniert;  danfiben  Caainf},  Gesell äabcLftäloVal  und 
Le^e^aal;  diu  neue  Lyc^-um  (klojikcbei  dtibfinde  mit  BtAtuen,  onth&lt  eint 
Blbliotbfik,  Oeta&ldeeeiminlung,  ein  AltQrtbnniSTDnBieum»  phfäikali^che  Apparate 
nskä  einen  botaniachen  Garttii)^  Monnminiallninnfm  anf  d«r  PiittiSta  Carout 
(Hnfcnplats) ;  PalaiM  Qioah,  EribitshSflit^er  Falaai,  MunicipalißalMi  (nii 
geachiiltittj  Hülsdf^eke  tou  15O0)  and  die  Forte  Tbrr«  oder  VitCaria  (fünf 
Wültjungen  ObyTeijtHndpr)^ 

Aubaerhfllb  der  Stadt  liod  die  KircJit  ä^l  Crecfßjmü  flu  Gold  ilnd 
Marmoi'  Bbemith  gi^fichiijückt^  mit  Tier  Statw^ii  von  Sa]terio  n.  GeiniUdcn 
von  AIorUiUQiiE^  Dod  Cnrloni) ,  die  alte  Klrcbo  ßmi  Mibfindio  (lumlmTdiAi^h.^ 
AJdiitectur)  und  der  Ctn^po  sunlo  (Gotteso^kdr)  zu  erwAlitnii. 

Von  I^f'TffQ  B.  AiKjsii7i&  d-  N»  Oe*  Vorstadt  tuh  Cuiua  führt  eine  neuQ 
Struawä  Usp.  e  Fcs.,  2  5p,  15  Fc3.)  iu  IV;,  Std,  und  ebanhü  ffuti  dnir  BtAt. 
des  FütUcokin  in  der  KUbe  der  „Stazitme  ß^rrouitt  iford''  elTif>  DrAhMeKbAhii 
(I^ge  1  km.  Max.  Steigung  54  fiwflnt,  Taxe,  hiüfiuf  Ute  IVg,  himb 
1  Ijre,  Mn  u.  rtitüur  2  Lire)  nach  Bmiwt«  (733  m  *Gy,^Tid  Hot4il  ifnmtiie, 
gut  gcf Qhrt»  Ccntralheiziiö^,  e.h^if.  BöL,  Bäliarista).  Luftkurort  mit  bcrrl. 
Aussiebt  nacli  W-  bis  Eum  Monte  Rota. 

Van  Como  durch  VtU  Aiäina  n&ch.  Betlngid,  FukrfiLmsäe  34  km,  über 
I^rha  9'/a  Btrln,  Wap^a  1  ap.  2f5  Frj.  ti,  3  Fr».  TrinTtjjeld,  in  5—6  Stdo. 
Mun  iliLi' l.'.'!-'ii  .li.'  Ri'iniT/its  ^-'IM.^-.  fsi:.- Ij- ■■ij'oa  Jand  mit  vi^ten  ViHeu 
und  Liu.-.^.t^^.-.u  L.  ;i.....u.^  ,\  oVfl  ^^ach  i.ri»a,  Mlü  m  (Whe,)*  klein« 
Stadt  mit  bemerkenswerter  ViUa  Amdtia,  Weiterhin  (8  Stdn.)  Cando  {prfnit 
di  MaUa)f  dann  CiTtniuiy  mit  schöner  Kirche  und  Praohtaassicht  (*HotA 
BülewU  Angelo), 
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Bahn  von  Oomo  nach  Mailand. 

48  Ym  lalVt-^Stdo.  T&grlioli  6  Züge.  EUng:  L  6  Vot.  5  Cts^  IL 
4  Tcs.  S5  et«.  PoftsQff:  L  5  Fci.  60  CU,  IL  8  Fos.  86  CtSn  m*  2  Fe«. 
»Cta. 

S«  «xifttTM  BO«h  iwtt  weitere  Linieii  swiMhen  Como  und  Mailand; 
41«  ein«  (86  ka)  geht  ftber  Saronno  (8  Fee.  76  Cte^  8  Fos.  40  Ct«.  und 
1  Fee.  80  Cte.),  mit  berflhmter  WellMirttUrolie.  dfo  ndere  (41  km)  «ber 
Cammaifo;  letitere  dient  melir  dem  Lokalrerlcehr'. 

Vom  Bahnhof  in  Oomo  an  grossen  Filanden  (Seiden* 
•Spinnereien)  nnd  am  sehdnen  Campo  santo  (L  oben  itena 
^osse  Irrenanstalt)  Torbei»  über  8,  Bartolömeo  (alte  Basilica 
San  Abbondio)  und  CasteUo  BaradeUo  (wo  Napo  della  Torre 
Yon  den  Visconti  in  einem  eisernen  Käfig  gefangen  gehaltet 
wnrde,  bis  er  darin  1277  dem  Htmger  erlag)  naöh  Stat. 
CämeriatOf  in  grossartigem  Naturpark  eingebettet.  Dnrdi: 
«nmnthigee  LanbgehOls  sar  8tat.  ▼•  Cuecia^o,  daxm  Tunnel 
imd  Wald.  Stat  Asnago,  B.  Lentate  mit  stattUdien  Qe- 
bäaden.  Stat.  Carimate  mit  neuer  Kaserne,  imposantem  Sc^iloei 
des  Grafen  AmaboldL  L.  Barlaasina,  dann  Stat.  von  r.  Gatn- 
nago  mit  Schloss.  L.  Meda  mit  schlankem  Thurm  und  grossen 
Gebäuden.  Gegenüber  r.  die  zweithürmige  Kirche  S,  Pietro 
martire  und  Seveso,    Stat.  von  1.  Seregiio. 

Unabsehbar  weite  Ebene  mit  Maispüanzungen  und  Keia- 
feldem.  Stat.  Desto  (1.  die  villenreiche  Briawsa  und  dBt 
zacl^e  M,  BesegonSt  Monte  Ghrigna  und  Comi  di  (Jarno,) 
B.  Villa  Traversi.  L.  Lissonef  r.  in  der  Feme  Muggici,^ 
Tunnel  und  Viadukt ,  dann  abermals  durch  einen  Tunnel  zur 
Stat.  von 

(35  km)  MoBU  (*Mbergo  da  CatUXlOf  nm  Bahnhof;  *FaXconej  in  der 
Stadt)  mit  29,000  Ew.,  dna  „Yemillet"  der  Lombardei.  Berühmter,  ron  der 
Königin  Theodolinde  im  Jahre  695  gegründeter,  gothischer  *Dom,  im  Jalur« 
1820  naeh  Pl&nen  Caniptone*i  nn^ebaat  und  \m  16.  Jahrh.  mit  einer  neuaa 
Tacade  geschmüoki  lieber  der  Hanptpforte  altes  Basrelief  (Taufe  Cliristi| 
«ad  die  Bildnisse  der  Stifterin  und  ihres  Gemahls  AntarU.  Ibn  Iiuttm 
(6  Sehilfl»)  Sarkophag  der  Königin  Theodolinde.  Gute  DeokengemUde  t. 
Bianohi  nnd  Altarbilder  Ten  Hontalto  nnd  J.  C.  Procaoolni  SftnlenfreekaB 
Ton  B.  Lnini  nnd  eine  «Yisitation*'  Ton  Qnerehin.  Knmie  des  Ettore  "n*- 
«onti  (1413).  Beehts  rem  Chot  die  Kapelle  dd  SanHo  Ohiodo  (Tom  heflig«» 
Ki^el).  In  der  Sakristei  kostbarer  Kirchensohatc  (1  Fe.,  u.  A.  ein  goldene«, 
Ton  18  Küchlein  umgebenes  Huhn)  nnd  (ftber^  Altar  inmitten  eines  Krense«) 
Anfbewahmngsort  der  eisernen  Krone  (sie  tu  sehen  kostet  6  Fcs.),  mit 
Welcher  86  Monarchen  (n.  A.  18Ö5  auch  Napoleon  I.)  gekrönt  wnrden.  Bro» 
UUö  (Bathhans).  Statue  Victor  EmanueTf.  Sine  pr&chtige  Allee  führt  s« 
der  1779  Ton  Pier-Harini  e^banten,  schönen  Villa  Ideale  mit  -praohtroller 
Fe^e,  werthrollen  Gemftlden  ron  Appiani,  Kapelle  und  Theater.  HerrHelie 
Girten  mit  grossen  Treibh&asem  nnd  berflhmter  (15  km  TJmfan|0«  Vom  Lambre 
dnrohströmter  Park  mit  rielen  H&nserti,  Tempeln,  Parillona,  Alleen,  Hftgela« 
Wald  nnd  cahlreiehen  Hirschen.  Fasanen  nnd  anderem  Wild. 
Trantway  nach  Hailand  60  Cts.  ^ 

An  grossen  Höfen  nnd  stattlichen  Villen  vorbei  naeh 
Stat.  Sesto  8.  GHovanni,  Geburtsort  des  berühmten  Malen 
'<k8arä  da  8esto,    R.  in  der  Feme  die  bethürmte  Torretta. 


68.  Boute.]  Luganer  See.  621 

An  entfernteren  Dörfern  und  Weilern  und  Legnäfio  yorbei  in 
den  Bahnhof  von  Mailand  (S.  640). 

B*  58.  Dcir  Lngraner  See 

oAnr  Cwttio  {^  Mittelalter  „Coresisefaer  See**  genannt),  gehört  nngef&hr  wm 
'  dxei  Theilen  in  die  BohwiBis,  su  einem  Theil  naeh  Italien,  liegt  272  m  ft.  IL 
(also  am  höohsten  «nter  den  Mgen.  itaL  See'nX  i*t  280  in  tie£,.8&  km  (tqh 
rorlesza  Ue  Agno)  lasg  und  nur  1—8  km  breit  mit  48  qkm  Oberfl&che,  soll 
—  wie  Antorititen  benanpten  —  erst  in  historisclier  Zeit  durch  Bodensen- 
knngeil  entstanden  seih  nnd  floh  tod  nnterirdisclien  Zuflüssen  n&hren,  da  dl* 
i  .««nigenr  jneh  in  ihn  ergiessendea  Bftohe  bei  weitem  nieht  diegeni«  Wasser- 
•ai^nge  ersetsen,.  welche  er  dnrdi.Yerdimetiing  und  dnroh  die  Tresa  (sein 
•inxilrer  Abfltss)  rerliert  Der  See  oesteht  eigentlioh  ans  sechs  yersohiedenön 
Kammern  (Gestalt  wie  ein  getrogener  Angelhaken)  nnd  sieht  sieh  rem  Oolf 
TOn.Porlessa  anagehend  «nt  iftdwestlioh  bis  Lfigano,,  wendet  sieh  dann  nach 
Stlden  bie  Melide  nnd  theilt  sieh  dort  in  zwei  Arme,  ron  denen  der  ein* 
■ILdöstlieh  bis  Gapolago,  der  andere  südlich  bis  Porto  Ceresio  sich  erstreckt» 
HiM- nimmt  dm  See  entg^gengeaetste  Biohting  (liordwestlich)  an  und  spaltet 
fleh  abermals  in  «wei  Atme,  welche. bis  Ponte  Tresa,  resp,  Agno  reichen« 
Die  tiefblanen,  melancholischen  Oewftsser  isind  rings  Ton  einem  Circa» 
dnnkel  bewaldeter  Berge  eingeschlossen,  welche  dem  See  ein  mehr  ernstes,. 
'  als  heiteres  Gj^pzige  rerleihen  nnd  ihn  dem  TJmerarm  des  Yierwaldst&tter- 
Me*s  UinUoh  erscheinen  lassen. .  Seinen  Ufern  (welche  die  merkwürdigsten 

Kslog^ischen  Yerhilltnisse  darbieten,  da  sie  abwechselnd  aus  Kalk,  Dolomit, 
rphyr  nnd  rothem  Granit  bestehen)  fehlt  zwar  die  Grossartigkeit  des  Lugo 
auinsiore,  wie  anoh  das  Poettsch-Idyllische  de«  Comersee's,  dennoeh  prangt 
«r  ^  eigenthfimlichen,  Terloekenden  Keizen  nnd  abwechselnden  Scenerien, 
'  wie  man  sie  an  den  Gestaden  seiner  beiden  Myälen  Tergebens  snchi  Br 
'  trftgt  mehr  einen  anheimelnden,  eo  sn  sagen,  gemfithlichen  Charakter  'nnd  ist 
«..  um  ein  gewagtes  Weit  anszni^reehen  -i-  mehr  einfacher.  Schweizer  aU 
geCallsüchtiger  ^taUener.    Seine  Sjnuttur  ist  weiheroUe  Ruhe« 

Den  See  dnrÖhneuAn  fünf  Dan^pfschiffe,  woronter  ikA  neue,  eifieme 
Salonboote. 

a)  Dampfschiff  von  Lugano  nach  Forlezaa  (MenaggiOf 
Comersee). 

ngUehsechsFahrten  in  JelV^Stde.  Taxen:  L  i  Fcs.  60  Cts.,  IL  1  Ve» 
1^  ds.    Bestallration  und  Mantii:bnrean  am  Bord, 

■^  Buidreisebillete  fOr  aUe  drei  ital.  See*!  ud  lUiluid  a 
KilierM  Ib  den  Conrsbiiehenk 

Nach  der  Abfahrt  gilt  es  vor  Allem  einen  Rückblick 
auf  das  nnvergleicUliche  Pftiiorama  von  Lugdtio  —  Neiipel 
.  im  ViBiteakartenforiiiat  —  zu  werfen,  Freaudlicla  grüäi^en 
zahlreiehe  Villen  und  niedliGhe  Kapellen  vou  HöBeu  iind 
Abhängen  hernieder.  L.  auf  dem  Yoraprung  des  grünen 
Mante  Brh  die  nene^  in  die  Felsen  gesprengte  Uferstro^äö 
und  das  malerisch  gelegene  Dörfchen  Casfagnola  fdarüher 
das  Neatchen  ViganeUo)  mit  hochliegender  Kirche  und  deu 
Villen  Eivot  Lepori  (bur^äUulich)  und  Greco;  in  letztai^ör 
lebte  längere  Zeit  der  ungarische  Agitator  KosBUth. 

B.  der  konische  Monte  Salvatore  und  der  Seearm  yon 
Melide,  in  dessen  Tiefe  man  die  lange  Dammbrücke  und 
darüber  hinaus  Monte  Oiorgio  und  Generoso  erkennt.     L. 


AK  .X«iiguier  See.  .{ßs,} 

fOrigiiieUe,  mit  alleiiiand  Pflaosea-wuchi  gwohmtlQkte  uod  yqm 
Strandweg  umschlangene ,  lerfreaseoe  FelBeoppaliyffi  ff)^ 
miten).  B.  Monte  Caprino  mit  dem  gleichnahmigen  Dorf 
(S.  334)  miten  mm  Watter.  X.  St^t  .^nilrta,  romantisch  am 
Abhang  dei  Monte  Br^  airfgeBtapeltes  Dörlch^,  mit.  alter 
{Kirche  und  hängenden  Gärten  voll  «üdlichen  PfU^zeIM'ä<!b- 
thums;  oben  auf  grünem  Plateaa  iV«^«ona. 

Rechts  das  emsame  Ifiargarita  am  äidit  beiraMeten, 
langgestreckten  Fueo  di  Vßl  ^omt^^  auf  dessen  Plateaa 
das  aussichtsreiche  *Kurham8'' Hotel  Bovina  thront.  Bei 
Belhrma  (yiel  Edefartanien,  cattag^ea  vei$cß)  Eintritt  (n^s 
Königreich  Italien ;  am  Ufer  L  die  Ckenyplähle. 

m«r  stoeiif«  ZoUriiltellM  Mf  «Mi  ßeUft  i«a«  C^Rar«  s«n  pic«i||aj4 
vtrft«iiert  werden. 

Weiteriiin  die  bnaibemalte  'Rfla  BiaiMa  im  Qypressen" 
haiiL  Stat.  Orta  imd  (darttber)  Albogcai/Q.  Dann  ob^ 
CagteUo  am  Eingang  in  das  wildromantiBche  TU  SMo.  &n 
Bückblick  prftsentärt  noh  in  besonders  erifineller  Form  der 
Monte  SdlwUore.  Stat.  8.  Mamette;  weiterhin  am  Abhang  ^ 
Dörfer  LeggiOf  Drano  und  Furio,  dahinter  die  sehwarsfn 
Fdsenktouna  des  Honte  Boglia  und  des  rauhen  Fan<^ 
Den  See  kreuzend»  an  der  einsamen  Cantine  d^ Interna  Yorübi^ 
nach  Stat  Oateno  (Alberto  dd  Vapcre}  mit  der  hiKchst  aehm' 
werthra  Grotte  (Natnrmerkwflrdigkeit  ersten  Banges)  *(Mi 
dei  Feccatori  (Schlund  der  Sttnder)  am  Fussdes  sd|irolR» 
FinMecmono, 

lUa  gOuft  tat  Kaka  (1  W9,\  aa  iwd  WaMwflllaa  TWtUr,  iwii<*« 
■4iwicaIiah«A  faimwaatiata  Idadudi  aa  «iiitai  kaf pelartlf  gawilMwJ^aai 
Icava  dnroh  ■pirliohe  Llohtstrmlilaa  erhellt»  la  aeeeen  Hinterirnuid  elM 
woaderroUe  Gaieade  mit  hedeutendem  Gerinioh  In  ein  weitet  BasaiB  ■ied•^ 
aoUml  Intareaaaat  iat  aaehder  Beaiieh(aO]üa.Barkeafaltfi:liFe.)dir 
TropftMngrUtm  tob  £<ao<o  alt  WeaaetfUl  in  hoehg  ewMbter  Felaeahlfla 

Yea  OfCen»  geUiigt  auui  la  S  Stdn.  sa  Feae  oder  ta  Wegea  QU  Fwj 
liinaaf  ta  dem  berorsiigt  gelegenea,  bertUustea  Imfdnirori  ^Eurhau$  IBÜd 
M  Phm.  3«l«Attre  (1000  m)  4a  .L<Mllo  «fifOeivi.  100  Z.  uad  fp^OH.  Bidet 
imoUaren.     Viele  Speiierg&nge,    Pnohtrolle  Aosilohl    Hiraige  ?ieiN> 

aaaoh&eie. 

L.  Oreeogno  und  Stat  Cima,  darüber  der  Monte  ü 
Mezzogiomo,  B.  Monte  di  Beacio  mit  Grotte  und  Wl^»e^ 
fialL  In  der  äussersten  Perspective  Fit  Legnono  bereits  an 
Comersee.  Endstat  Porlezza^  altes  Städtchen  mit  1400  Ew. 
Alb.  della  Fosta;  Alhergo  del'Lago  am  Hafen. 

Bahn  weiter  nach  Menaggio  am  Comersee  s.  S.  611. 


..Ä->|U»te.]  iLugauer  S^. 


I>)  DampfistdiifEGahrt  von  Lugano  ntach  >Ponte  Treta. 

, Zeitdauer.. 0».  ISAStAn.  -vs  el^onao  Ubisr  i7«^]uvoiM,|»id  Jfc^itfe  nach 
'Capolaffo  cum  AnaiduaBs  an  die  ifonte  Ö^encrofo&aAn. 

'J3is  Öastagnala  S.  621.  X^  Sdiifi  söhwenkt  «üdlidi  an. 
B.  am  «Ufer  die  iBahn  Luoano^Chiaeeo  und  der  Villeneopn- 
plex  Faradiso  sm  Jifonte  Sahatore,  L.  Monte  Caprmo  mit 
•dem  gleichnamigen  Dörfchen  (bei^ahmte,  jg^ottenähnliche 
Weinkeller,  sehenswerth)  in  Füssen  imd  ireiterhin  in  einer 
«IBchlneht  des  Colmo  di  Creceio  (1310  ni)  die  romantisch  ge- 
;i^eae  Mühle  CkivaUino,  Im  YorhliGk  die  Seebrückie  von 
MeUde^  überragt  vom  Monte  Qiorgio,  Dann  43tat.  öampionef 
Heines  italienisches  Dorf  mit  alter  Kirche.  B.  Weiler  CarofM 
mit  Kirche  Ton  bemerkenswerther  Ardiitektar  (bemerkens- 
wertiie  BasreliefiEi),  hoch  am  Anst&nfer  4es  Monte  SaJvatore 
gelegen.  Weiter  dnrch  die  Brücke  (800  m  lang,  lim  breit, 
mr  Eisenbahn,  Wagen  und  Fnssg&nger)  nach,  Stat.  Biasone 
<Heimath  des  bekannte  Baumeisters'Berromkii)mid  hinüber 
nach  Stat  Mdide(Be8taur,Demichd%)j  Geburtsort  des  Archi- 
tekten Fontona,  welcher  unter  Sixtus  V.  den  Obelisk  auf 
•dem  St  Petersiilatze  in  Rom  aufrichtete.  Feigenbäume  ^ 
Freien.  B.  VtUa  Miramonte,  1.  Brtmno  an  der  bewaldeten 
Abdadumg  des  Monte  Giorgio.  Stat  Moreote  {*Hota-Be8t. 
Moreote  mit  Tecrasse  am  See,  Pens.  Fcs.  4.50)  In  pittoresker 
Lage  an  dem  Fussschemel  des^r&oaaeraterrassenibrmiganf«' 
«teigend;  schöne  Taufldrche  (Basilika,  300  Stafdn  hinauf) 
«dt  dem  praohtroflen  Mausoleum  der^amüie  Caccia,  ent- 
irorfen  tou  Giudini  in  Mailand.  Auf  dem  Kirchhof  daneben 
«erliohe  KapeUe.  Dahinter  oben  spftriiohe  Trümmer  «des 
einstigen  Schlosses  Paleari  (erbaut  Jqi  J^hre  1000)  und  das 
Dort  Vico-Morcote  mit  schönen  BeUefe  in  der  Kirohe.  Stat. 
ForUhCereaio  am  Monte  Caaolo  (L)  ivon  mo  dne  Bahä^in 
^  Min.  nach  Varese  und  in  !*/•  .Std,  nach  Hailand 
iShrt  Das  Schiff  kehrt  und  gelangt  in  den.  Seearm  .von 
ÄgnOf  an  Borgnano  vorüber  naen  Stat  Brusin-Fiano,  'um 
^ine  Felsennase.  Dann  L  Lavena,  Durch  schmalen  Kanal 
nach  Endstat  Ponte-Tresa  mit  Brücke  über  die  Treaa 
<Seeabfluss),  welche  den  Ort  in  zwei  Fvaetioaen  tiieilt,  ^deren 
•eine  zum  Königreich  Italien,  die  luldere  «^j^ur  Schweizer 
Bepublik  gehört     Strenge  ZoUvitiMiml 

Ymi  Jü«r  ßettmdärbahn  (18  1cm,  L  S  FM.'e6  Oto^'fI.'l  Fo.  06  Ctf^  ft 
Hl)  la*i  fimohtbare  Thal  dar  Tret»  (SMabfluss),  4er*'9«rgle^ne  entlvig^ 


wtUhB  mit  pittoi«! ken  Weilern  vnd  Kirchen  geziert  ist  'Stat.  OremeMfftu 
TumL  Bttck»  flWf  »di«  OWMk  <i)&gBa  DMttitiiiWMMretftrsen.  Auf  hoch- 
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anlSKemaaerteiii  Dunm  naeh  Stet  Oreva  mit  gr.  Baamwollspinnerei ;  weiter 
r.  im  Vorblick  der  mftchtige  B<uodino  (9674  m).  Endlich  Blick  «of  da 
Aofo  maggion.  ted  SteC  Ltäm  (B»  &!),  OotthAsdbfthnsteAloiL 

B.  59.    Der  Lago  naggiore  {Langensect  Zae  majeur)^ 

.▼fB  d»  Mnoni  Tmhtmo  (wgtAv  MaßHmp}  gviust»  l^cl  iwitok«B  dop  M.li 
'  «ttd  dorn  26.81.  Iiinsfeffnid  und  iwitehoii  dm  46.48.  nnd^&llroiiegnUCaOC  s 
trlfn  ist  mit  860  m  der  tiafMo  ollor  oonpftüdkMi  BianoMOO^ta,  67  tau  liuis, 
$^lt  km  bmit  (DurehMhnittoVMito  4  km)  «ad  «mMkUoMt  la  wiaer  FIMIm 
tlA  qkm,  tob  d«r  miffefUir  *L  sur  Sohweis,  dio  dbrigen  %  tu  Italleii  gehditi. 
8ilB0  8eh6Bk«it  mad  Hildo  ut  woltbekaaBi  dio  Temper»tiir  d«r  flufheB  ^ki 
ite  vator  HolL  Am  wtbum  gOMfaetea  OoliBdea  pmt  dar  Kuapf  dar  Akte«- 
«lt«a  aai^öri  lio  tiad  aae^MÖkat  «ad  TerdrdBgea  eieh  ai^taiekr,  3S«tf 
HIAt  dar  Winter  im  Sekaeekleido  tob  dea  Höraem  der  MiackakflgnipM  aad 
«M  das  SpittOB  der  XoBtreoakette  herab;  aber  nntea  blftht  ewiger  FruiBhf 
ii  Oiaagea,  So«««,  CameUeB  and  IfagnoUeB,  aduMttert  iBHaohtlgBnaaliodera, 
kftMt  «ad  liapelt  im  Zephir.  IMe  amndstimmnaf .  welche  dio  erhabeaov  8oh^- 
hoiti  dio  HarmoBie  tob  milden  und  ges&ttigteaVkrben,  lieblichen  nad  pomp^a 


rormoB,  weiohoB  aad  gltfthToIl  beranechoBdea  Oerftchea,  tob  «mleiikciheii, 
flaotiaoIwB  Bad  poetitehen  SiAdrftekoB  Uor  onoofirW  jreaioMt  man  allox  Orten 
am  See  gleieh  lehr.  Ueberall  aaok  saabert  die  Appige  Yegetatifn  der  fonosohöa 


gowentoB  tJftoh&nge  ia  dea  binnen  Schimmer,  der  Tom  Himmel  und  «ob 
wasoer  ano  echleierhaft  eiok  dber  die  dnftigea  Berge  hinzieht,  jene  gehelte- 
BiMTone  Fdrbuig  tob  darehsichtigem  Orfla,  die  ans  der  Mischung  dor  Uellea 
Töne  des  Wein-  n.  Bdelkastanienlanbes,  der  tiefdnnklen  Tinten  der  Gypressen-v 
Hyrthen-  und  Cedembßst&nde  und  dem  sUbergrünen  Olans  der  OliTen  onteieht 

In  Betiehnng  anf  Abwechselung  *hd  Orossarttgkeit  der  TTferdekoration 
flbortrilR  der  Logo  maggiore  alle  bekann^n  8eo*B,  selbst  den:  so  gerOhmtea 
Comersee.  Oestaltet  ist  er  Ähnlich  dem  Fftllhom,  in  dessen  weiter  Oeilnung 
oogar  die  Blumen  (hier  die  Gruppe  der  Borrdmftischen  Inseln)  niblit  fehlen. 
D^  Tessia  durtohsCrAmt  den  See  in  seiner  gaasen  L&nge  (fliessl  'boi  Sesto 
Calende  wiedar  aus)  und  die  Tosf  bildet  doB  am^lutglicheB  Golf  awischea 
Toriolo  und  Pallanza,  in  welchem  die  zauberischen  Eüando  Isola  bolla  und 
looU  Buidro  liegen.  Ausserdem  nimmt  der  See  noch  ea.  80  Nebenflflsflo 
(Kaggia,  CaaBObio,  Boedo,  Tresa,  Sw  GioTanni,  8.  BeraardiBO  oto.)  und  eben- 
•OTielo  Bftoho  anl  Das  Uako  üfor  deo  800*0  wtid  o«i  im  Gottkardbrfia, 
dao  loohto  TOB  oiBor  Lendstrasse  oecupirl 

Zwol  Hauptwiado  beuBrnhigen  periodisch  die  Wasser  des  Sdo^o:  IVo- 
JiJaftiBa,  dor  ano  dem  Hoidea  kommt  and  gewAnlidh  (durch  dio-Atpenwasd 
bodontend  abgoschwidht)  des  Hörens  hldst,  und  Inf^ma,  der  am  Hittag 
woht;  beide  künden  gutes  Wetter.  Hier  und  da  erheben  sich  plötzlich  Wirbel- 
wlado  (MtrgoM9o)j  die  so  heftig  werdea  können,  dass  sie  das  Landen  der 
Dampfer  orsekweron;  sio  bringen  Bogen.  DI»  Oberfläche  des  8ee*s  ist 'Öfters 
Steigungen  ausgesetst,  deren  höchste  (7  m  Aber  dem  gewöhnlioli^B  IHTesa) 
am  4.  Oktober  1868  eintrat.  Im  Winter  IdSH  stieg  ->  Mu  seit  Jahrhundortea 
■loht  Torgekommenes  Fhinomen  ^  die  E&lte  am  Läge  maggiore  auf  9*,  wifl 
loider  lahlreichea  Bzemplavea  ezotiftcher  Pdaneen  das. Leben  ketffcetoi'   - 

Der  köstlichste  Fisch  der  Tiefen  des  See*o  ist  der.JLjont  (eli^ea  dats, 
'  fthezialitilt);  au«^  kommen  grosse  Aale,  Schleien,  Hechte  und  Forellen  bis  so 
16  kg  Gewicht  tot.    unter  den  an  don  TTfem  nistenden  Ytigeln  seichnet  siok 
dio  Beiherento  (aaas  boooas)  ans. 

Dea  See  befahren  elf  I^ampfschiirb  (m^tens  Salonbooto,  gvOtetes. 
olegantesteo  und  stftrksteo  der  ^V§rbano^  tob  dO .  Pferdekrafk);  tftgUch 
zwei  Fahrtea  tob  Locarno  aaoh  Arona  in  6V«  Stdn.,  eine  Fahrt  Ton  Luino 
nach  Arona,  -swei  Fahrton  tob  Lwreno  nadi  iürono,  eine  Ton  Loeamo  naok 
Pallanza  und  eine  Ton  LaTcno  nach  Pallanxa.  Gute  Restauration  an  Bord* 
Table  dniöte  4*/t  Fcs.  Sfisser  Sohaumweia  (AmH  Spumante)  8  lV».Hie 
Flasche.    Auf  den  Schiffea  gowöhnUch  Italien.  Bänkelsdnger;  ftberhiupi  tIoI 


Ii«b«ii  9^  Linne«.  iE«fmtM  dureh  ein  uMnatteUiohM  GeMinm«!  mit  diu.,. 


Sigwiliflocltto,'  bei  ^^Meta'  KÄoüüÄiBir  «•! ^_-        — 

geKUttt  '«t-'eiM  wenig  Vtuidenuvfii^e  TiT^tiositit  Mitwk1celhk&«/ DM  Se^"^ 
ttißi  w^tfi  Se^lsohiffN  dif  bin  ^  Gestuft  ladet  V^ja»m     V 
_^    HT  Am  lUkeiivSeearer  «tttlaAS  lll^fl  «ie  Mtliwdliidtt  tkir, 
riHö,  IiUino,  Zavp^Q  t^,  nuik  ß^^tf^  __     ,^^  .,    ,.,  ......   , ..,.;..,;, ,, 

'  S^lilflrtittiteli    i.    üi '  aeir  Oölä^tlclittft.'  '  Dte   8  ttit  -P^  •*<? 
den^BUM  gelte»  ftr  Im  8«»mpel  (SteaftMteiierV  iSi»(fo  ^  isi  det  Pt^U  W 
Kinder  unte^  10  Jn^rt«.  Bi^let^^snT  B]]i^;a^SA0lif»lut,gül%,  Ip^^^^' 
hxunj^o.  tiüd  Bepinxona  eben&Us  M^gegeleiv    Pie  890f^on^;9e^9P  mir 
Bimtie  für  Üih-  und  BftcUabrt'tl  Tag  g^m)  m  Boiuir  nncLFest^gen  eniL . 
DJte  «ep&ck  kaän  ttait  dir^et  ikk^^  allen  Pl&^n^taUenV  sofgebei^  nndA]^ 


'fiep&ck 
a», Schiffe  EiaenbahnbiUeto  (^.lla^andy  ,Oennft,^0Tar»  v^d  Tj^n^^Mseiu' 

^liuiid]fahrtbillete  tiW  aUe  dm  Wn.»»  S.  608.         .     ..  "  ^a"\ 

8c}iaa  auf  «las  Panorama  iranXiOounioti.  4eiiieii^üp][>ige^  Hibflft)^ 

graad.    ]:Aidrjäb6a'Ma^a(2«9to;(Gotihardbahd«liU;  «t^e^^lüfi^ 

lai^to)  4ort)  jxdv  B^tellBgllemei  Pension  Yämanii  beiilhndteoii 

BUd  >,Krettze6abxialmi/eV  ^yqu  €iaeri) ;  ili.  der  JEiau{>tkmdi^,N  wdche 

ai^  den  Ruinen  .«^n^  alten  Ka^tels*  «d>aat  ivnrde.    Dahint^ 

Monte   Tamaro   (1994  m).     B.   die   Mündung  der  Maggia 

(BcM^if e  neunbogigfe  Brücke)  fiind  das  Vom  Fiuss  angesdiwenimte 

Ddta^  welches  von  ttusserst  fmchtbaren  Gärten  bedeckt  ist 

und  den  Ort  Solduno  träg^;  dahinter  das  Maggiäihali  'Vim 

Wilden  ^ofioöKit?«  (3276  lo»  S«    338)  geschlossen.  StAt^Ai&tnä 

(auf  einer  Landzunge)  mit  dem  rebenbekränzten  Schlossberga 

8t  Michde  (alte  LönffobardeÄreste,  einst  vier  Thühne  tun* 

fessend),  der  8t\ft8ktrche  (Gemälde  ton  Serodino),  einüm 

Colleg  (erbaut  Ton  PeÜegriid,  schöner  Säulenhof),  der  Do^ 

minuccmerkirche  (lieblich^  Malereien ,  am  liaienaltaf),  dem 

Palast  Serodino  (liebliche  Fresk^tl),  dem  Paläis  Magetti  (both* ' 

thronend)' und  den  Villen  Franzonif  Gaja,.  SasaomlOy  Bonoim: 

nnd  BrunatirTrotH,    Weiter  r.  Ueberreste  des  ehem^lfffett' 

Klosters  S,  Materno  tmd  öb^en  das  Pöifchen  JRoncä  ipti,  ge^ ' 

nUuntem  Bild  vouCiseri  (St.  JU[artinas)in  der  hochtluroneaden 

Kirche.      L.    drüben    VWa   und    Stat    Qerrci,    (letitörefi    inSt 

schniuc^er  Villk),  GotthaniKahnfitatiotien   am  düst^retf  ^am- 

batogno  (1609  m).    ImSe«-  zi^i  rdniantische  Inselü"  (Gneia-- 

felsen);  die  eine  Isola  dei  OonigU  (Kaöincheniüs^l),  diie  ändere; 

(mal  zerfallener  Kapelle)  -'S.  Ptmcrazio'  gehdsstti;    E.  Stat5««i' 

Brissag«  *{*B0i€ll-Penision'''Be^^ejoury  ^HotehPenk'Smsseyy 

letaier .  «Äumzerischer  Ort  •  (am  Monte  Limitarto) , '  gesehihütekli  '^ 

mh  Orang^nhaineui    Wbinbfergöü^  und   CStrönenlatibien*  (kost*' 

lipHea.'  Klmray   glänzendster»  Sennefaschein) ,  ^  hüböi^eÄi     I%e«  - 

atefK,    deü    Ziergärten    Mafmtti^   und ■  - PePröIM',  '  dett»  g^ ' 

sdimackvoUett    Villen    €fio&änelHy    Berta ,    Petföli  i    öaiar\ 
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nova,  PrinHti,  Pa#n  tlK>Glige1^sen6t  SäTädCte),  dea  Ghaleto 
2kmoR  üjüi  Jhrtmdmi  (prächtiger  Garten),  Benentdeckter 
Mi$ieralqueüe  (eiaenhahig)  in  der  Sohlndit  hinter  det  pittorodt 
giiigeaea  JOiifl^  (herrlfohei  G^älde  yen  GaldeHi)  ui^ 
(nahebei)  einem  uralten 'Jtfj^rfl^l^uffli  niid'ein)sr  wa^pe 

dokt),  220  Arbeiter  beMshiftigend.  Neben  der  Sch^  die 
üoriNerMMe  des  Stütere  derselbttn  (BozzQ  ron  VehL 

'  Alf  «J&ate  0MHäit^  M«  tSmUäftö  /AttikicIiUUrf ,  2017  s,  in  4  Stte. 
n  «ntBypM)  ftbtrU&ikt  aui  mu  8mX  1bUui4  wui  «Ion  Qtbirgsnjoa 
f«B600taB. 

Weitdr  r.  die  Brücke  ttb^r  die  Vdfnara,  welche  (wie  die 
ZHHmdla  anf  der  linken  Uferseite)  die  Grenze  zwischen  der 
8ehweis  nnd  Italien  bildete  L.  driben  Sand  Näataro, 
Stmä  Abbanäir.  nnd  Zetima  (erstes  italienisehecl  Dorf; 
Station  der  ^tthardbahn);  anf  dem  ybr^Kranj^  (den 
die  (}otthardbahn  mittelst  eines  358  m  lai^n  Tannel^dnrck» 
bricht)i^noinitKirdieund  BnineuÜrorm;  weiterhin;  ^Voiuana. 
Hier  Hrmge  ZothMtatm^tiMf  dem  Schiff ;  jide  Oigahrt  muu 
9enteuert  teerdeml 

Von  den  Höhen  p;rQssen  aahlreidie  Kirchen  nnd  Ea* 
peliexL  L.  oben  die  niedlichen  Dttrf^  Musigntmi^mA  öam^ 
paanüno;  darttber  der  anmnthige  See  von  Ddio  (802  m)  mit 
Sota.  B.  am  Bergabhang  S.Ägata^  imteiii  BarMofneo  •  und 
baldStat 

BiHomnte  Söma,  aiioh  Zimmer,  gat,  AVttrgo  cUl  BUeione,  einfiftcli)«  erstM 
iWienitches  St&dtQhen  mÜ  schftbigeB  HioMni  (einer  der  ältesten  tuid  aooh 
Ml  irenigilen  modemidrten  Orte  m  See,  SOOO  Bw.)  eelir  Drenndlioli  na  dir 
XAttdang  4«t  Qamakbia  gelegen  (welche  dem  TluUe  def  Camohbinß^  eBtetreml» 
nne  deeeen  Hintergrund  der  HonU  ZaMrcMMkerrorragt^.  dessen  Felsenk&nuM 
flae  liegiinde  Kapoleonsbftstef  1iild«nX  mit  sohftner  Kireke  8.  Pittä  (Kuppel 
▼•A  BnunuK  prftohtige  DarttelluBg  d«r  Ditlnn  Pleti,  JLlturUld  ron  Farnii) 
Ttn  1578.  der.CellMfiatkirehe  S.  VUtw  (Ton  1076,  mit  Ksmentatiie  nnd 
räohen  SneratbienX  dem  Bnlais  Oidvanola,  groesec  Fabrik  nnd  sehönem  Haupt' 
pU^  (inmitten  merkwflrdiger  Thnrm).  Xhüiinter  (im  Canobbinathal  die  Kor- 
analntt  La  8ahtU  and  der  WaucrfiM  A  AiMMk  Ansflmg  iA*t  remintieehi 
TTknl  F^ssibu 

Der  Dampfer  umzieht  ein  Vei]g[ebitge,  Attel&ufelr  des 
q^itzen  Merieolo;  bald  Dörfchen  Carmne  mit  Villa  nnd  alter 
Cisterzienser -Abtei  (jetzt  Schloss)  nnd  dann  (anf  Felsen- 
bastion)  die  Kirche  von  Pondelia,  die  '7fßA  Mantegaasa  und 
das  CShalet  Bonaoifia;  oben  Trortf^o;  dann  YUia&herM  (r. 
obm  dai  sohöne  Dorl  Oggione  mit  HetrschaftahMisem  der 
Famüiea  Tarella,  Tarchetti,  Omtoni,  BotUochi  etc.)  L.  Stat 
Maecagno  sup^riore  (ander  Vaüe  Veäesea,  wüdoßt  die  wilde^ 
von  dar  Bahn  überbrückte  (jrions  entströmt)  und  Maccagno 
inferiore  t  le^teres  hübsch  gruppin  mit  Buinentfaurm.  (unst 
kaiserlicher  Hof,  in  welchem  s.  B.  Kaiser  Otto  982  weilte) 
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«ind  Kirche  auf  FeLsenfimdaiiienten ;  dahintier  Monte  G^radisc^. 
Hier  hört  mau  ,4ie  Cücade  zirpjen  und  Aloe  gedeiht  im  Freien. 
Erster  besaubernder  Büc;!^  auf  ()as  untere  Seebecken  und  seine 
wonnige  Gestade.  J^  Vier  1.  Viadukt  und  GUillerie  der 
Ootthardbahn.  Dann  (Bucht)  das  Thal  Dumenea  mit  dem 
Weiler  J.^!*  ^  Hintergrund  (reizender  Pt^spekt)  und  (am 
ßeerand)  Colmegna  mit  den  Villen  IngUsma,  Conti  und  Gp- 
c^na;  weiteihin  die  Vüla  CrwelU  (auf  steiler  Höhe  thronend, 
aehenswerther  Garten)  niid  Station  LuinO  (besser  Luvino), 
internationale  StatioA  der  Gotthardbahn  mit  schönem  Bahiihof 
und  guter  *  Bahnhof restawrationi 

Gasthöfe:  Simj^hn  ^.  Terminut'äotd,  *Hotü  de  la  PotU  u.  Fentitm 
Suiue,  mit  Restaurant,  billig,  empfolileii.  Sqtd  jrietoria  an  der  pampf- 
«chitf-  und  Balmstation.    BoUl  AncorOf  Botel  MÜano, 

Lmine  ist  ein  wohlgebautes,  in  rasohem  Aufblähen  begriffenes  St&dtchen 
mit  4500  Ejir.,  bfeiter,  .(^oaipxevienade  nnd  roqiantischea  Spaziergängen,  an 
4er  itftndlang  der  Trtad  (welehe  dem  Lnganer  See  entfliesst)  nnd  am  Fnsse 
dei  Jfonto  LeHMna  mpplirt  nnd  timsehliesst  eine  Baupthirck*  mit  FresIcoB 
Ton  Gaisne^  die  Kirdie  &  Pwrro  mit  Bildern  und  Freal^en  ron  Sehftlera 
Lnini*s.  das  Konnment  des  OraHm  Jiiipi^  jTon  Sfiaer  <}emahlin,,|feYridmet 
mit  der  Sinnigen  tnsohrift:)  „Dahkbarlcdt  fOrdert,  VergrOssert'und  Verewigt 
jede  Ar«  Ten  WoUthsil*,  a&tlhe  Monumente  uA  Bilder  im  vBbspttal,'  ferner 
den  neuen  "fT.  rMt.ren  OnrT-ü  ('i\N  .r  rrSvfeinitmd  feine  Siüi^At:  f?«rt&aWi'*, 
aur  SrloiiQrnng  aa  den  hiei  am  \Jü,  August  lä4hD  statt^fnndfiben  alfirreidbea 
"Kaoipf  diesei  FtcihßiisliQlden  gf^gsn  die  OaRterrekhiir  »rticbtet.  Von  dATa 
„Bafael  &vt  Atmliu-dUtben  Schal o^«  dem  b«Tllhn)teii  Mal^r  E.  LiUni  fder  liftQ 
In  Luina  g^hi^ren  ward)  findet  eicb  leider  wfder  «a  mthnntiiohea  Wori  in«h 
«in  Benkjual  bi«r  vor.  Nahe  der  Bta^t  auf  it^^lLgr  Hßb«^  Tiiia.  OiMefüj  ferner  ViÜA 
MenoUi  (^JVLit  Mai'munädiiIptLLre&  tmd  pa^pcjeni&chL'n  Wandgeatäldt^),  Jfor- 
■$agHia  mit  hflrtlicbAU  Q&rten,  Nitra  mit  d'4'mlLldfia  aad  Fiirlc,  Hariani  mit 
gerAkmter  Atusiciht  AgneUi,  L^n^My  Antonittta  nnd  ParaJiaö;  htutn  Lvjn» 
aiflbt  alAh  iwitrchaa  Bf^lLÖnhni^cn  Hägülo^  welch«  eine  fAmiUche  Erone  fiber 
der  Stadt  bildAiL.  die  ValU  Fomastttt  (rii^l  hUhtcbe  C^mpägaeii}  Mneln^ 
durek  welQh«  dl«  FiihrvtTitMe  nuih  iMganö  fflhrt. 

Auf  Monte  Ltmma  (3300  m)  tP  4  Stdn. ;  umfaiu^nda  Ausalcbt  -   Ksah 

<a  Stdn.)  flt?m  iaffö  d'Ji^glio  {mit  i^j^c^;,  (&70  d),  ntu^t  Eältwög;  Esel  &  ycs. 

PracbtvoÜer  Ausbilck;  man  elAil  MnlTanO,  Bl;^U1ncol]R  ötc  uh3  Hieben  Se»^* 

Kacb  La^SA  Fahretr.  i3l  Inn^  ES  bar  C^trrtf  na^a  dn^cih  di^  Yallr  F'?rn»- 

«•Ms  biaun  aar  Dügona  Fot-nastUo  (ZuUvibltaliAa)  uail  mit  Ulizt  auf  JfONl« 

CSomöy/i«  nnd  JfdN^s  Salvatort  binab  ftbef  Molinaua  (r.  Poii<s  2Vesa,  Dampf- 

sobiffstation  am  wesittebea  Arm  des  Lnganer  See*s)  und  die  3Vs«6  kreuBend 

nach  Mtglituo  (Schloss),  Agno  (am  Agnothale)  am  kleinen  See  von  Muammo 

<83A  m  tL  M.)  eotlanff  und  mit.  eutaackendem  ^iederbUck  auf  Stadt  ui^d 

£ee  nach  Lugcmo  (S.  880).  ^^  , 

Nach  Ponte  Tresa  Secundärhdhn  (elegante  Waggons  nach  amenkani- 

achem  Muster)  der  TrtMa  entlang  durch  liebliche  Gegend  in  */«  Stdn.,  tAg- 

Uoh  Tiermal,  s.  8.  628.    In  Ponte  Ti^sa  Dampfschiff  fOr  Lugano  (8.  623) 

4>der  ForltMM  (1  Stde.)  nnd  Ton  Porlezza  abermals  Secundfirbahn  in  1  Side. 

(2  Fe  70  Cts.)  nach  Menaggio  am  Comertee  (S.  611). 

Nun  hinüber  nadi  Stat  Cannero  (darüber  Ponte  und 
Oggione,  Hot- Pens.  Nisza^  Alb.  Cannero),  den  Buwm  des 
Schlosses  der  Prinzessin  yon  Wales  und  den  netten  Villen 
Meglio  O'etzt  Bicd),  Montegazza,  Giordano,  Ferri  u,  8oUtude, 
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bedeutenden  Oliyenpflanziingen ,  Cederngruppen ,  Myrthen  und 
Jasminfaecken.  Caimero  war  Isngfß^gSB  'Bm&n  retird  Ar 
den  bekannten  ital.  Staatsmann,  Maler,  Biester  tmd  Mnsik^ 
MoBtimo  d*Ate§Uo,  den  das  mUde  Klima  und  die  idylliBeb» 
Bube  dieses  Seewinkels  anzögen;  er  starb  15.  Jahnar  1866» 

Tot  Htm  Ort  (dw  rieh  aus  Moh»  TMiohiedMita  'I>Arfüi*ii  tuama«^ 
«atit.  4i«  inicewiwi  ou  1000  9v,  si^a)  Mr^eheii-  si(^  auf  drei  Velwf^ 
riftn  im  8m  die  düsteren  Bffie  der  swei  festen  iScMOasmr  der  Oefrrädir 
Jfaxffardi  (BAluie  einee  Ketsfen  ani  Bohee),  irelelte  140S.k|et  e&e  fOrrnttohi 
ieertaborel  «taVUrten  «ad  elf  Jekn  lur  i^  Ilnweeeb  wtt.SDiurMlaeB  die 
floUffer  und  Uferlwwe^i^  tieibaa  ke^tea,  Uf  eBdl^b  ^eraeir.l^po  Tie^ 
eonti  die  woMbewelirteB'  wid  sfarlcbesetxt^  Pelsiennester  mit  nner  flotOl» 
•faieeliltoee  und  ditrA  «we^Üiriffe  Belegennig  anihnik^rte.'  Ka«k  dnr'Vebep* 
gäbe  wurden  die  Bargen  geeehleift  päd  Ulf  ,li^  dier  Oraf  LoderieoBorrdant 
auf  den  Trfimmem  eU  anaeknliokes  SeUoss  erbauen,  dase  er  Yital^aiia  iMMurte» 
«den  fretndtfn  jnitlieh  geOffldet,  den  iTeindeli  kfUinlkli  tretzend*.  IMift  Seliloi» 
ielt  lahgem  in  Terfül,  bietet  bavie  in  seinem  melalioboUeebea  Qn^  nur  noeb 
•Inen  frappirenden  Gegensatt  in  dem  liellen  Wassetfptegel  nnd  den  l&dtaiit 
Üfergelinden.  • ' 

Es  folgt  r.  die  tberbrückte  ScMncbt  des  Maro  (am 
Abhang  Dörfchen  BarU)  und  die  Stat  OggehUo  {Albergo 
Oggebbio,  Villen  IkspWMi  SmaAino^  OagnolOj  PoUi  und 
DOrfcben  Heggio)  atts  den 'Gemeinden  (Tonfe  (oben  am  Bm 
serstrent)  und  Spatoh  (unten  am  See)  iMst^^end;  dann  L 
am  Einflnss  (schöne  Bahnbrücke)  der  Marg&rabbta  (erhei- 
t6T;nde|r  Einblick  in  das  Hossthal)  das  schöne  Dorf  G^enn^^K^ 
mit  neuer  Kirche,  der  ViUa  ÄgneUi  und  grosser  Seiden^ 
Spinnerei  des  Mailänder  Hauses  Bozotti  &  Gk>,;  darüber  das 

Mte  Bedero  npdt  Kloster  (jetzt  Ipldchenerziehungsanstait): 
am  Ufer  die  I^andhäuser  GasneAl,  Rossignola^  JliroZci^o  und 
bald  Stat  Porto- FaZ^raiMi^Xjlfeschmackvolle  Villa  Ldmgh^ 
mit  C^n?''GSsenhain  (dicht  dabei  die  vorspringende,  von  den 
Wellen  umspülte,  massige  Kalksteinbastion  M(mte  di  JPörto 
mit  altem  Thurfo  Caßteüo)^  darunter  GcUdS  mit  KalkOfen  und 
Bergkapelle  und  die  Landzunge  Punto  di  Savettp.  Dahinter 
erhäen  sich  in  scharfen  ümnssen  die  PUi^ni  di  jPian  nave, 
^Monte  Boscera  nnd  Monte  Bissig  deren  reiche  Abhänge  bis  zum 
See  und  zu  den  fifttten  yon  Sasso  ^a^ffa  abfallen.  Eechts 
Stat.  ÖÄt/a  {Albergo  Ghiffd)  mit  dem  hübschen  Schweizer- 

-haus  Amhrowni  und  der  ViÜa  Jäuj^tt  (beide^auf  der/Seite 
nach  Inti»)  liebliches,  heimliches  Oertchen,  bestehend  ans 
weissen,  zierlichen  Häusern,  inmitten  von  Bösquets  (uhzäh- 
Ik^e  Nachtigallen),  lauschigen  Buheplätzen  nnd  einsamen 
Wegen,  zu  heschaulichem  Aufenthalt  wie  geschaffen.  Oben 
all  der  Bergabdachung  kleben  die  sclmiucken  Dörfchien  /Sfem 
J^oui^ict^  und  und  noch  höher  thront  ^b.^  Sandtdfvw» 

-.4^  Jfmöa.nut  entzückender  Aussicht. 
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.  Bett  See  mlbermdi  kr«i£end  (m  TorbKfdt  r;  ^  irdt^ 
43eel>eckein  toh  Stresa  mit  den  Borr<mmaa^  MMeln^  L 
JRiarone  M  Laoeno  wai  8a$so  di  Forrö)  luu^  Stat. 

UkTW  (H6M  de  la  Fo§te,  nicht  theuerf .  Qarteii,  JUhergo  Horo  nni 
dbÄ,  Ca/iMireH4  u»  JBttf en),  in  dinör^B^olit  iniMmmeii^tingter 
\r  Ort  (200a  Bit.)  mm-  fMchstrSmeBaen  3ae$iia  (der  änt  der  Fotfe 


<liivte  liiemiitX  ftb^rraft  Vom  formensdifoen,  kepisctaen  Saß9o  4i  Ferro^,  silt 
aodi  wöhlerhslteneii  ^s^n^ctcerfcen  uhd  einem  neueh  ^unifipalpaUui  (1828 
<«rlMt,  iM  Parterre  Cb/^-J2«t<aM«vn^,  Poet  und  Telegri^pK  im  Saal  Marmoi^ 
^ftsle  d««  Aratee:  Moütecvfai)!  beaohAenswerth  fenusr  der  Palast  TinOti  vbA 
ai«  Tillea  Onerritu.  Carcanoi  du  Jiaino  und  (aa  der  Strasse^  Dach  Y^raM) 
Amt  kleine  Terfallene  Tempel,  Ton  dem  die  Sag^e  behauptet,  er  stamme  ais 
"dem  MbM 'Ün^  g^kandemn  Iktbienttm  der  BSnle^.  Denkn^tl  für  die  1859 
liier  GeteUenea  and  VUla  J^tlU  mit  Aiwaichtetlianii.  Larenö  Wat  bis  1859 
«ine  BQstbimme^  der  0aterr«iqbi8chen  J^erung, :  w^oheVhiei;  ein^  Flöite 
von  bewamieten  Dampfern  und  Kanonei^booten  unterliielt^       . 

AuflllgeV  *SftS80  di  Ptorre  (1062  m)  im  Widerspruch  mit  seinem  Namen 
,^SiMiietein<*  mil<  grOaen  Weiden  nnd  Bdschen  bedecict,  ist  nicht  nur  der 
,  lermenechAnate*  aoadem.  vielleieM  anelr  aoosichtoreichste  Berg  «a  Site,  tob 
.  Xnfeno  ia  «a.  8  Stdn.  leicht  zu  ersteigen»  eben  Toialftberbliefc  dee  Lag« 
maguriore,  der  lombardischen  Ebene,  der  WalUser  Alpen  Hontrosa,  Hattexlioni, 
SOtehabelgmppet  FletaeUM>ni  «te.  imd  der  gaaMn  AlpenTeftweiguHgen  Tom 
gotthard  bis  zum  Honte  Viio  in  langer,  enggeechloesener  Kette.  **JIont« 
iTndo,  1285  m  beim  BOrfchen  Vararo  2  Stdn.  nord-OsÜ.  Ton  Laveno.  Aof- 
«tieg  in  }%  Stdn.  H^  4er  scbOnsten  Aussichten  des  ganzen  ItaL  8^e- 
gebietes.  Blick  anf  Lago  Idbtggiore,  Lognner  nnd  Yareee  See,  und  die 
ganze  Kette  der  WaUiier  Alpen. 

Zur  WnUfthrtskirehe  8.  OaUriM  def  Smm  (su  Fum  oder  mit  Kahn) 
■m  Ddrfchen  Ctro  rorftber.  in  1  Stde.  Die  kMne  Kirche  (mit  mmdor- 
thttigem  Hadonnenbild)  ist  mit  dem  Kloster  dureh  Sftulenging«  Terbonden, 
Hegt  zwischen  See  und  steilem,  serUAftetem  Fels  eng  susammengedrkigl 
«Ad  wnr  Mheir  Binsiedelei  (fiöhle  noch  angftnglieh)  des  BMmit  Albert  Be- 
•Msi,  eines  aus  Stnrmesaoth  Geretteten,  der  hier  84  Jahre  In  Abgesehlossen- 
hett  bdssend  Torlebte  und  dessen  Leichnam  fetet  nooh  hier  Terehri  wird. 
Bin«  alte  Freske,  einen  Todtentlans  darstellend,  erinnert  an  die  Pest  von 
1848.  Die  grlsste  Xerkwftrdigkeit  des  Ortes  ist  unbedingt  ein  riesiger  lete» 
block,  der  einst  auf'  das  Oswftlbe  des-  Tempels  herabstürzte,  dort  zersohelllO 
imd  nun  seit  JahrhundertSn  sehen  In  seine»  Ttflmmejn  mit  jihem  Abstnsn 
«fehl 

Bahn  (78  km  in  2«/sStde.)  LnTono.«nUarato.MnaMd  (1. 10  Fei.  60  Cts. 
n.  7  Fes.  45  CU.)  kfint  gegen  die  Linie  über  Arena  am  1  Stde.  ab  and 
^ht  durch  Tunnel  (1142  m)  Über  Stat.  ^.  Oitmo  (Touiel  tte'634  mV  «&d 
(ktonto  (mit  HenrsohnftSBitz  nnd  Fabriken  am  BaardiUo,  den  eine  swben- 
'  bogige  BrüdcO  hier  überspannt) ;  anmotUge  Dflrfer,  zierliche  Kirchen  nnd 
heUIeuchtende  Schlfisser^  in  der  Feme.  L.  dar  langgesta?eckte  Mmm  %K 
Forese.  Stnt.  Bngan»  Tranttdont,  TtrMt^Yarwnb  (am  See  von  ComaftMo, 
iTTunnel  to&  UOO  m)^  QmgtiiilU^Qmkro  imd  Bumu»  naoh  (82  km)  8tii4. 
ItaUarate,  bedentender.  Ort  mit  ca.  9000  £w.  «k&d  sdidncn  Gtebftaden  an 
4er  Bahn  jTona-afattaiwI;  auf  dieser  weiter  e.  8.  689; 

Von  Lapeno  über  TsreiNi  na^h  Coma«  62  Idn  Bahn  in  2V«  Stdn.  oder 
juudi  Mftilnad,  78  km  in  2Vr-8  Stdn.  >*Die  linle  sieht  sAdl! '  d^m'  Sasso 
del  Fenro  ^entlang  in's  ValpmfiOi  Tom  JSasib  dnriahBtrOmt  oxid  berührt  die 
Stat.  OUUglio,  Ottnonio  Ooequio,  Gwirate,  Bartuto  und  Oa$beno  vatSk  28  km 
TMrese,  882  m.  (*Grcmd  Mota  Varefe,  20  Mi%  westU  herwicts  dar  Stedt 
l>d  (Sasbeno,  wo  man  auch  aussteigen  kann.  Z.  Frs.  6. — ;  ItaUOf  Swtof*$ 
Arigelö,  alle  drei  in  der  Stadt).  Die  Stadt  hat  ((800  Einw.  und  Hegt  hübsch 
«nwclt  des  See's.    Yieto  YUieiL    Scfaiae  Aossidit  voB  der  hoohgelegeneti 
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lUdonma  4d  Mmd$.    WtlUihrtMCt  f  Vt  Stdn.  wat^-imü,  —  Eleetr.  Tnm- 

Sr  bis  f«qr  UKualte.  (fd  Ott;  rftoor  30  CU^  -^  Yoa.  ^V^H«f<i,£weir 
e  ^ber  /lubm«  lUek  Arlo  0»^.  am  Laganer  See,  16  km.  -  98  ^ 
ImtM,  Kf  ^Xinl«  BMk  lUilM«  (ObM^ «oramuS  imd  BacH  0mm  (AVer 


Hier  Preteste  Seetiefe  (860  m).  Xm.  der  8<mo  Bömm 
/am  Fast  Wallfabrtokircke  ^.  OiioriiMi  M  iS^imo)  im«  4». 
mter  der  behäbig  bingestreckte  MonU  M  Varesei,  Dar 
Blick  auf  das  Becken  yon  Stresa  uud  die  Bonomlüsohei 
Inaeln  erweitert  sich;  bezaubernd  wiyken  N&he  maA  Feme 
nnd  nnwillkttrllch  wünscht  m$n  sidl  die  tahUd^en  An^ 
des  Argus,  n^  aUe  darffebotene9  Henliehk^ten  in  sieh  auf* 
nehmen  au  kftnnen.  Hinftber  (Tis-i-Tii  die  bethOrmte  Pifla 
FrangonnU,  darttber  Prtmeno  am  MotUc  dmola,  im  ftussersten 
Hintergrund  L  schaut  der  mäphtiM  Monte  Bo9ä  und  das 
Matterham  starren  Blicksin  die  Landsohaft)  nadi  Stat  lalnu 

«artUfs:  •B^MUrU  FMM-Xi^FOt  a  F09»t  ■!»  fUMfiom  ÜAkltli 
8m,  all*  dnl  ^«einigt.  Btkl  u.  FentUm  IfUra  (mit  Gaf^Reataumtloi^ 
Agm»0  nnd  Amgeto,  besobeideB.    BUrhraueni  BoManipo. 

Barke  naöh  tdra  '^om>m«<ie^e^  iW«e|f<  t  Fte.  hts  tiad  ker. 
Iltra  ift  elB  Mnberei,  labbaftes,  indTtstrienei  StiUlt^ili^ii  (töOÖ  SwO  tp 
applget  Gffta  gebettet,  ui  der  Mflndniig  defe  Thaies  Iniraffna  imd  am  nM 
des  rebeareiebeii  Mont0  Cimola  (mH  Kaj^llft)  geHegreo,*  .hinter  dem  deh  dit 
düsteren  <Plf*o  Iforon^  (1950  n\  IfoMte  ZeOct  (m6  m)  imd  Cima  deOa 
La^ra$ca  (8192  m)  erheben.  NArdlich  Ten  der  BtadI  faa  der  ^anke  des 
'Jfonto  Sai«M9M)  ihitnt  das  kaUioka  Dorf  Pirtmetio  (•.  Mtea).  iatra  vird 
■▼•a  swel  Flfistaa  {Sem  €Uow»md  mit  aiseraar,  San  Bimardo  adt  ctelaeraer 
IMeka)  aiagtentri  (dabar  der .  Ifuaa  ,Jatm**X  vw«!  «agebardlfa  Hailig«» 
walaba  dmroli  UeberackwaBunongea  Oflen  reokt  liatig  werden. 

BaMarkaMwarth:  Dia  <to»sjiaflh>rta  mit  eäkSBar  liifada  (Periityl 
▼ea  ratbem  Oranit),  edel  fahaKanem  Haaptaltar«  aaht  KapaUea  (Ifaleraiea, 
BarockdekeratiaB)  and  einem  aaaaa,  64  m  beben,  kappalgätrftntea  Olocte*- 
tkarm,  dts  mai^diwh»  Kirch»  and  £Uk«l0y  daa  BtofUaha  Tkmier,  das  A4iy#* 
dsNAmol,  «a  Dankmälar  Jktkümi  (8pitaiplatB>  Stmanma  (Tkaiplatt),  OMi* 
haUU'»  (Gorto)  aad  Vieiör  Swtannel'9*  (viA  Oavontf),  «6aa  pMtutcmtiteht  A* 
feMt  nnd  dar  Ontkke/  (Yertrewrangsap»»»«)-  >  ^Hel  Fabrflceii  im  Saide,  em 
mad  Teigwaarea.  An  Markttagen  bieten  das  Gew&hl,  die  maBakaiM 
.  DWakta  aad  qciglaallaii -Tkaaktaa  dar  Iwadlente  manahed  Interaseania. 

SpariargMig:  An  den  Landbiaean  Oobianehi.  SitHondta,  Pariama^aA 


JirmnaioU  tortber  rar  Ttalfepriaaauait  TiUa  dea  Oraläa  ^orfto  (frOher  1Wm> 

fU)  mit  gnaasartigen  Oinen  <Gamelianfk>r,  Prachtmagaolien ,   eelten» 

OanileMii)  imd  Antbiiata».    Dia  Vüla  gehSrte  frObet  de^  Familie  Ponie- 


-MotitU)  mit  gnaasartigen  Olx 
Oanileiieii)  imd  Antbliakaa. 

tovtki^  dana  dem,  Adtokaten  Fnumeatai,  iTeleber  ela  ▼fergrCieam  und  ?et- 
•cbOnem  lieta.    Weiterbin    ViUm  Ada  (dem  fUtatn  TMibeMcoi  gebOri«) 

.^eichlaUa  mit  garfthmtea  Okrten.  Plssa  Mana  (1900  m)  Straifiie  binwf 
Sa  4  Stdn.  PinläaMUltidi«.  Bi<s  herrlicbe  Thal  IfUragna.  ScbAier  Auf- 
flog Ton  Intra,  nOrdl.  iber  aoMoa  Fabratraaae  (Wagen  2  oder  S  fp.  |S 
Jte.)  aber  JbtrUano  nadkBae,  690  m  (IVi^ittdn.  %AXb  ßee)  nnd  weiter  nach 
(1  Stde.)  Ürameaa,  793  la  f  IToM^MAon  JVmmho)  10  Ifin.  bOber  ä» 
Tomig»  (Garibaldi  gewcibter  Pböi^  mit  QaeDa:  Vi  ^^-  ^a^^«»  ^^  ^^ 
aicbt^konkt  BOlamsta, 

Nunmdir'  wird    das    köstliche,    mit    üppigen,    in    aUen 

;  Variationen  von  Gfün  strahlenden  Gärten  bedeckte  und  Ton 
gi^ösen    Lanähäusem     gamirte     Vorgebirge     (einst    Insel) 


J 
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Gastagnola  umschifft;   oben   Kapelle    8.   Bemigio,    auf  den 

Grundmauern     eines    Venustempels     örrichtet      Sobald    d». 

Dampfer   die  Südspitze   (mit    Hotel    Eden)    passirt   hat^   tritt 

er  in  den  grossen  Golf  ein ,   welcher  durch  die  Tosa  gebildet 

ward.     Man  hat  die  reizende  Gmppe  der  Borrömäiscken 

Inseln  (dahinter  Stresd  unä  Bäveno  daxiXher  Monte  Motterone 

mit  Gasthaus,  in  der  äussersten  Perspektive  r.  %trahlhorn 

Michahelgrwppe  lind  SimpUm)  in  unmittelbarer  Nähe.  Aller- 

wärts  blühendste  "Vegetation,   reichstes  Leben,  leuchtende 

Flecken  und  schönlimge  Berge.     Culminationspunkt  aller 

Reize  des  unvergleichlichen  See's;    wahres  Paradies   för 

Naturschwärmer.     An  der    Insel   San  Giovanni  und  dem 

pompösen  Grand  Botel  Pallanza  vorüber  in  den  Hafen  von 

Pallansa  (197  m  ü.  M.) 

GuthSfe:  *Orand  Bot,  Eden,  deutscher  Besitzer  BoesHer  m.  Ptpen^ 
danee,  init  Park  n.  Gartenanl.,  in  domlsirend.  Stellong,  Prachtaoss.  Vorz. 
Küche,  gedeckte  Terrasse.  Lift.  Luftheizg.  Glühlicht.  Bäder.  Wagen.  Bailcen 
Jedes  Zimm.  hat  Aussicht  a.  d.  See.  Wintersaison  mit  reduzirt.  Preisen 
Z.  y.  L.  3  an  incl.  Licht  u.  Bedienung.  Pens.  v.  8  Lire  an.  —  "Orand 
Hotel  Pallanza  mit  mehreren  Dependanc. ,  Gäi-ten ,  Bädern,  Luftheizung 
(Wintersaisou) ,  Aufz.  Lift.  —  *Uot.  Metropole  Poste,  den  Borromäischen 
Inseln  gegenüber.  Sehr  massige  Preise.  Das  ganze  Jahr  hindurch  geöffnet. 
Man  spricht  die  Haupt-Sprachen.  Omnibus  zu  jedem  Schiffe.  Elektrische 
Beleuditung.  Lift,  Garten,  Centralheizung,  Parketböden.  Vom  1.  Nov.  bis 
1.  März.  Pens,  alles  inbegriffen  Fcs.  7.—,  v.  1.  März— 1.  Nov.  v.  8  Fcs.  an.  — 

*  Allergo  Gottardo  am  Hafen,   kleines,  aber  sehr  zu  empfehlendes  Haus.  — 

*  Allergo  Müano  am  Hafen.  —  *  Hotel  BeUevue  am  Hafen,  gut.  -  Cafd 
Bolongaro,  elegant,  und  Cafd  du  Pallanza,  beide  am  Hafen.  'Pens.  ViUa 
Maggiore^  mit  grossem  Garten. 

Barken :  Nach  I*6la  leOa  (1  Ruderer)   4  Fcs.  (2  Ruderer  7  Fcs.  Mb 
und  zurttck  mit  dreistündigem  Aufenthalt. 
B      Itoia  madre,  2  Fcs.  50  Cts.  und  3  Fcs.  50  Cts. 
,      Siresa  2  Fcs.  60' Cts.  und  4  Fcs. 
Post :  Viermal   tägüch  nach  Gravellona,  (10  km  1  Std.  Frs.   2.50  und 
1.65)  dort  Bahn  nach  Domo  d'Oaaöla  und  von  dort  Post  über  den  8im]plon 
nach  BHg  8.  B.  bh 

Omnibus,:  zwischen  Paüanta  und  Intra  (30  Cts.). 
Wagen :  nach  Orta,  (*Hotel  Belvddkre.  hochgelegen,  Atb.  Ouilioj  AH.  Orta. 
in  der  Stadt)  Alb  OarHaldi  am  Bhf.,  25  Min.  von  der  Stadt  am 
Bchönea  Ortcktee,  1  sp.  13  Fcs.,  hin  und  zurück  16  Fcs.  Am  Haupt- 
platz  herrliches  Marmor-Denkmal  für  den  Senator  Oarlo  Cadoma,  g«7b.  zu 
PaUa/nna,  früherer  Ministerpräsident,  Bruder  des  Generals  Cadoma,  welcher 
1870  Rom  einnahm,  ausgeführt  von  Bildhauer  Prinz  Paul  Troubetzkoi. 
Büste  des  Arztes  Lavanna  an  der  Hafenpromenade. 

Pallanza  (das  Pallantia  des  Alterthums,  so  benannt  nach  einem  Tempat 
4er  Pallas)  ist  Hauptort  des  Distrikts,  zählt  4500  Ew.,  wird  mit  ToUem  Recht 
^tadt  der  ViUen'*  und  der  schönste  unter  air  den  herrorragendea  Punkten 
am  See  genannt.  Es  hat  sieh  in  neuerer  Zeit  zu  einem  berfihmten  klima- 
üsfliiea  Kurort  (auch  Traubenkuren)  aufjgeschwungen  und  liegt  nicht  nur 
äusserst  gesohfitst,  sondern  so  zu  sagen,  im  Mittelpunkt  eines  Qesammt- 
bildes,  Ton  dem  Stresa  und  Baveno  nur  Theile  sind.  Aeussent  mildes  Klima, 
konstante  Temperatur,  Durchsohnittsw&rme  18*  C.  (Winter  4^  Frt^ahr  12^«* 
Sommer  22<*  und  Herbst  13").  Die  Zahl  der  Wintergäste  steigt  tob  Jabr 
SU  Jahr.    Hauptaaiaoii:  Frühjahr  und  Spätherbst. 
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8«keifWiriUiieit6B:  Kirdi«  San  Stefano  mit  eiaoi  altea,  arehi*- 
laglMk  btrttetaäCivpM  (Opfer,  «mteut  Tom  lUochantiMiw.  dantellead), 
«B  Staapf  «taM  rtMMiea  HBfBtnimle  mit  dw  laiohrift:  matronit  laeram 
frt  Mlata  Ca«taria  Aagaftl  Otnaanicl  naroiafat  C.  Caetarifl.  Kircli«  JTo- 
danna  äi  Campagna  (Tor  dw  Stadt,  10  Mia^  lUea  Piiasip«  Umberto), 
Baaaittaaeebaa  mit  Kappel  Tva  Bramaate  asd  Bildera  Tea  Marc«  dX)ggi«me 
aad  Ototto.  Kireke  San  XaoaarJo,  eehöaer  Tharm  (Campaaile)  aas  Gnu^*- 
caadan.  DI«  OctUgUn  (laftltato  eiTioe  patezao  nad  laintado  matema)  mit 
iammiaaf  rOmiteher  Aatiqait&tea  nad  meteoroloffiMhea  Obterratoriam.  JCMf»- 
hinderbewakrarutaU,  SUtdtham,  Theater,  Gefam^niee,  Eoepitd  ilMWidU— 
reiche  Bt^ei^romenade  mit  KacnoUeiibiame&  (nutgnolia  gnndiflora)  bepflanst. 
I>«r  rahmraiehea  Y ernafeaheit  der  Stadt  eatetaauMa  die  PaUtte  ViaeU, 
u  OaeteUi  aad  Prätwria  (letiterer  mit  offeaer  Markthalle  am  Qoai). 
Alf  Zierdea  der  Stadt  feltea  die  YUlea  BoewUi,  Branka,  Frat^tfUri 
(keaeadart  elegaat),  ^kburaer  (eagliteh-gothiadher  Styl),  Türr^  Mütter^  JU- 
eUauU,  MinetH,  das  Cküet  Qrimni  aad  die  VUlea  MonUbeUo  (Imitatioa 
einer  Saiae  aiit  grossem  Park,  geMri  jetat  snm  aenerworkeaea  Terraia  des 
Oraad  Hfttel  Pallaasa)  and  8i.  Remigto  (Besitsaag  der  Familie  Brewa)  auf 
dem  Vorgebirge  Ca9tagnola\  letatere  beidea  bietea  eateftekeade  Aiasiokt. 
Bstritt  Mstattet. 

Uuer  dea  Oftrtea  ist  Tor  Allem  derjeaige  der  Gebrüder  BovMi 
(Ti»4-Tis  Ctcaad  H6tel  Pallanxa)  sa  nennea,  dessen  weit  nnd  breit  berühmter 
blomenflor  die  Bewonderong  des  Besuchers  (50  OU.  Trinkg.)  wach  rofL  AQck 
in  vielen  anderen  Gürten  trifft  man  seltene  Zierpflanzen  iL  exotische  Bäume, 
überhaupt  in  u.  um  Pallanza  Vereinigung  heterogener  Gewächse  (c.  B.  Pteris 
cretiea  u.  Miamtum  eappiku  veneri»  von  Siciliens  Gestaden  susanunen  mit  JJpen' 
rose  and  BrUi  Pinien  von  Mexiko  und  der  australiseke  Qummibanm  mit  dar 
nordischen  Eiche),  wie  sie  wohl  nirgends  sonst  getroffen  werden  dürfte. 

Zahlreiche  Promenaden  und  Exkurtionen  sn  Wasser  und  in  Lande, 
%.  B.  durch  die  mit  Landh&nsem  nnd  G&rten  geschmfickte  ilüea  VmberU»^ 
■aok  Suna  aad  auf  Jfonfe  Boeeo  (600  mX  mr  Villa  8.  Bemigio  auf  der  mit 
tierUolien  Landli&usem  Abers&eten  Halbinsel  Caetagnola  mit  Prachtaussicht; 
am^s  Vorgebirge  Castagnola  (Strasse)  n:ich  Intra  und  dort  xu  den  Villen 
FranMosini  u.  Ada  n.  hinauf  nach  dem  Dörfchen  iVemeno  (s.  8.  030) ;  Straaaa 
Bur  römischen  Brücke  del  SanUno  (nüt  Wasserfall)  n.  nach  Ooeeogno  mit 
Ponie  Bomano  (9  km)  u.  JKazaina  (12  km),  entweder  von  Trobaco  Ober  Oaan^ 
haeea  oder  Ober  Unchio,  an  Abwechselung  reiche  Tour  mit  Blicken  in*a  Ä. 
BemanUnolhal  u.  in's  Gebirge.  Von  Miazema  kann  der  Pi»ao  Marone  (19&0  m) 
In  3  Stdn..  Monte  Zeda  (22^  m)  in  4  Stdn.  (auch  Beitthiere)  erstiegen  weiden 
{m.  übrigens  8.  630);  auf  Saeeo  di  Ferro,  von  Laveno  aus  (s.  8.  629),  nach 
der  Wallfahrtskirche  Santa  Oatarina  del  Saeeo  Kahnfiüirt  (7  Fcs.  hin  u.  zu- 
rück, 8.  S.  629) ;  SU  den  Borromäischen  Inedn  (s.  unten) ;  nach  dem  roman- 
tischen 8u  V.  Mergoito  (2  Stdn.  hin  u.  zurflclc,  Barke  5  Fcs.,  Wagen  10  Fcs.), 
in  dessen  Idarem  Gewisser  sich  die  Gletacher  der  Mischabelgruppe  spiegeln: 
aum  Ortaeee  (Wagen  bis  Oravetlona  (dann  Bahn)  oder  bis  Omega  8  Fca.» 
dann  Dampfschiff  90  Cts.),  Tageepartie,  dringend  anxnrathen,  ebenso  auf 
den  aussichtsreichen  Monte  Motterone  (S.  687) ;  über  Mergoeao  (mit  alter 
lombardischer  Kapelle)  nach  QraveOona ;  dann  Bahn  (s.  R.  6d)  Im  Tkwathal 
aufwftrts  nach  Vogogna,  mit  swei  alten  SchlOssem  u.  Oastho/;  nach  Stat. 
Piedimuiera  (Vollblick  auf  Monte  Boea),  dann  Strasse  nach  Ck^fpomor^Oi^ 
wo  die  Fahrstrasse  endigt ;  nunmehr  zu  Fuss  oder  auf  Maulthier  in  3  Stdn. 
ftl>er  die  Weiler  Peetarena  u.  Borea  nach  Maf  agaaga,  kleines  Dorf  in  groaa* 
artiger  Gletscherumgebung  (Montemoropase  nach  Saas'Fie  e.  B.  55B.),  aa 
Fuss  des  mächtigen  Monte  Rosa;  die  Tour  (von  unvergesslichem  Andruck) 
ist  von  Pallanza  aus  bequem  in  zwei  Tagen  zu  Tn|if*v?Ti.    Wagen  60  Fca. 
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Bei  der  Weiterfahrt  Blick  L  auf  Isola  madre  und 
Isola  beUa,  geradeaus  auf  Baveno  (dazwischen  Campino  am 
grünen,  Tillenhekränzten  Monte  Vergantet  r.  darttber  Monte 
MoUerone  mit  GasthaiM  und  Monte  del  Ziccherö)  und 
den  granitreiehen  Mergozzolo,  den  Monte  Orfano  (an 
seinem  Fuss  Feriolo)  und  (^in  der  äussersten  Perspektive) 
auf  das  spitze  beschneite  Fletschhom  (mt  Bossbodengletscher) 
und  die  Mischabelgruppe;  das  Bundgemälde  produzirt  sidi 
als  zauberisches  GFanze  yon  seltenster  O)mposition  und 
Farbenpracht.  Unmittelbar  r.  (in  der  See-Ecke)  Snna  am 
Mionte  B088O  (oben  Kapelle)  gewerbreicher  Ort,  an  Pallamsa 
fast  unmittelbar  grenzend  *Pen8,  (Camenisch;  *Hotel  Sana; 
Alb.  Pesce)  und  1600  Ew.    Stat  Bayeno. 

QasthdfB:  *Orand  Botel  Bellevue,  innchtvolles  Haus  gegenüber  deaBorxo- 
mäitchen  Inaein.  Schönste  Lage  am  See.  Wagen  u.  Omnibus  über  den 
Simplon.  Hydraulischer  Aufnig.  Elektrische  Beleuchtung.  Z.  ▼.  2  Fcs.  an. 
Pens.  T.  8  Fcs.  an.  —  *Botei  ßeau  Rivage^  gegenüber  den  Boxromäischen 
Inseln.  Grosser  Garten.  Z.  y.  1  Fes.  ÖO  Cts.  an.  Pens.  ▼.  5  Fcs.  «b. 
El.  Beleuchtung.  —  'Hotel-FensUm  Suitse;  Cctfi  Eden. 

Barken :  (mit  1  Ruderer)  nach  laola  heüa  2  Fcs.,  nach  I*ola  bella  und 
Isola  oKpetre  (mit  Aufenthalt)  3  Fes.    Std.  1.50  Fcs. 

Omnibns:  nach  OraveUona  (3  mal  tägl.  8  km  in  40  Min.  Fcs.  1.75  «. 
1.16);    dort  Bahn  nach  örto  oder  Domo  d"Os8ola. 

Bar^no  (mit  den  Gemeindm  Bomanieo,  Lotio,  Tra/fhuM  imd  Btritim 
2800  Ew.  zählend)  gehOrt  su  den  Sehoosskindem  des  See'i,  bildet  wihrend 
des  Som-mers  ein  kosmopolitisches  Standquartier,  wird  Torherrsehend  tsb 
Amerika^nern  und  KigUndern,  aber  auch  Ton  Dentsohen  cum  Anfsnthalt  er> 
koren  udd  besitzt  an  Merkwürdigkeiten  eine  alte  hübsche  Kireke  mit  Cam,p9 
Bonto  TLnd  Beinhaxu  und  die  Villen  Clara  (s.  nntes)  deUa  data  (elegant 
•ntworfen),  CoHeano^  Born,  PoUirU  und  Mannati  mit  Zierg&riea.  Fabrikation 
von  reisenden  Nippsaohen  ans  01iT«nhols.  Viel  angenehme  Spazierg&nff*. 
Auch  von  hier  bequemer  Aufstieg  auf  Monte  Mottarone  (£■•!  0  Fea.) 
m  4  Stdn.,  Ton  denen  2  Stdn.  Fabrstrasse  (Wagen  10  Fos.)  Nach  JKb> 
cugnagoi  s.  S.  632. 

Das  Schiff  fährt  nun  (r.  die  bethürmte,  röthlich  schim* 
memde  Villa  Clara  des  Lord  Henfrey  und  das  Orand  Hotel 
Baveno)  an  der  kleinen  Isola  malgera  entlang  hinüber  u.  an 
der  Isola  Superiore  oder  Fescatori  (Fischerdorf  mit  300  Ew., 
Alh.  Eist  itittiliay  Alb,  Verbafio)  Tocbei  sur  Insel  Isoia 
bL^Uaj  ^^T  berühmtesten  der  Born>mkuLhen  Inseln. 

^B6ttl  t  MestfiuratU  du  Davphifv  (mit  Qart^iiterrasse  und  schSnar  Ais> 
ildht)  dicht  *m  L&adeplati,  git  vmA  )>it\ig.     Z.  2  Fes.    Delicate' Flsohe, 

Der  Ptlas;  f offen  Ton  li^rg'^ua  9  b[9  6  TJbr  Abends,  l^kgeld)  wirl 
imirät  beijurbt.  Er  M  im  Btf\  des  16^  Jiüirh  nrbant,  an  dar  Fa^ade  nnd 
Nordseite  n4ch  unvollendEit,  von  drei  Selten  Tom  346  umgeben.  DerBingang 
(gTDäse  Treppe)  befindet  licb  uniDittelbaT  rieben  dem  HÖtel  Dauphin.  Man 
ichroibt  mmh.  ha  Bureau  (1)  ia'a  ETAmdetibücb  filn  und  beginnt  nnter  Fflhrnng 
(in  Temp«  ii&H  Ciliuan«bstt}  d«i  Ci««To>»a  (der  gdwöhnlioh  einen  grösseren 
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Tniirp  fnmä%t  nfftmnenltoinmcii  ttttt)  dl«  WviAenuig.  Ii  dsr  TorhalU 
alte  «»4  MM  GtMhAtM  «bd  Waflto.  Obta  PkMktfNniobw  all  katrUdk« 
BildMB  (flMMnt  Copien).  I»  ^nUn.  SAl«n  C|»iitiu  in  CaauB  mb  Z^ooaii» 
Tnu  «md  ▲mor  tob  Biuiohl,  «a  dei  WiBd«n  lehn  geiehnitst«  XedaUlont 
TOB  Terfeld«t«B  Hols,  SoeaoB  su  dom  Le¥en  des  ML  Borromio  TenisB- 
lielMBd.  Im  danuuteMMdeB  ThroBMBl  sw«!  Mfibel  tob  SofeUdyatt,  OiM- 
■Blonln  BBd  tiabea  ziooiio  KarTsttdoB  tob  Hols.  Ib  8.  Zimmor  «Ib  raperb 
foarbolteter  LanpoBtrftirer,  eiae  Tafol  tob  AlBbMter  nad  Tier,  suf  Uannor 
gemalt«  Engel  tob  Ponfllo  nad  das  SoUalJipeBiaoli  der  PriaMada  tob  Wale«, 
geoe1nBt<flct  Biit  roiseaden  Xalareiea;  dort  aBOk  d«r  Ssttol  d««  KSaSg«  Oarl 
Fallz.  Im  d«r  laag«a  6aU«ri«  (0«BAld«  t«b  Baoaarotti,  CaiBTaggi«,  Bordoa«, 
Laial  «to.)  dM  B«H,  woria  «last  a«a«ral  B«rtU«r  «ohllel;  U«r  aiieh  JMd«** 
and  eiae  ^.Cleopatra**  (Ori^nale)  tob  Salaiao,  das  Portra&t  «la««  Kxiegar«  uid 
Bnutbild  «iB«r  Fram  tob  Paul  Yoroae«««  ¥«gda1«aa  tob  Proooaeiai  aad  «Im 
MadoBB«  TOB  Otroai.  Daaa  folgea  bw«!  IcMia«  Apfartttraeato  aiit  Bfldsra 
TOB  PoBÜlo  Bad  BordoB«,  nr«i  waaderbar«  Aasiebtea  aas  Bom  (Peterskireb« 
aad  Hont«  CaTallo)  aaf  Kapfer  Toa  Paaaiai,  MariBonaalereiea  aad  «ia«Bi 
PflBrd««aH«l  TOB  BlftBb«iB  aa«  d«B  16.  Jabrbaadarl  Maa  batrftt  mw  des 
a«Biild««aal;  «imatUob«  Bild«r  «lad  tob  LoadoBJ«,  d««8ea  Wtek«  b««— dar« 
B«aebtBag  T«rdi«a«B.  Ib  daraB«to«s«Bdea  Ziaiau«  «rngea  «ia«  W««««bl«fibi 
TOB  BoaaToatara,  Tier  Land««baft«a  tob  Bfteb«r  aad  «ia  Pilger  tob  8olia«id«r 


lidb«r««  lBt«r««««.  Darob  m«brer«,  adt  OsBlldea  lad  Btaraaa  g««duate1tte 
Corridors  aad  Yorsimmor  gelangt  aiaa  ia  daa  grossaa  Ballsaal,  ailt  15  Per- 
tralta  (Waadgeaiilde)  der  berrorragendstea  OUeder  der  Familie  BorronUU». 
Im  Nebeaaimmer  selteae  LazasmCbei,  die  Btstea  des  jetsi  lebeadea  Qrafea 
aad  der  Grifla  Borromio  tob  Yela  aad  Tier  kostbar«  japanesisob«  Yasea. 
Hier  beflndea  siob  aaoh  mebrer«  Oeai&ld«  (Colnmbas,  Hüria  Staart  «t«.)  tob 
d«r  Orifla  Maria  Borroak&o,  mebrer«  Marmorta&la  aiit  MosaikTorzieraagea 
aad  15  Bilder  tob  ZnooarellL  Dana  folgt  «ia  Cabiaat  (lautatioB  «ia««  pom- 
Miaaisob«B  Oeaiaebs)  aad  «ia  Zimmer  mit  dem  Bett,  woria  Napoleoa  L  Tor  der 
ScAlaobt  TOB  Harengo  schlief.  Im  Unsiksaal  sind  Landscbaften  ron  Tem« 
pesta  aad  FloT«atiaer  Uosaikmftbal  aa  bewondem.  FamiUenkapelle  mtl 
reieber  Oraameatik.  Die  Soaterraiarftnme  siad  aas  Mosaik  tob  Muscbela, 
Kiesela  aad  Tr«pfst«iB  originell  gebildet  aad  aiit  Marmorstataea  aad  Foa- 
.taiaaa  aasgaotatt«!  Basondere  Beaobtaag  T«rdi«a«a  di«  Bftst«  des  Orafea 
Oilbert  Borromio,  di«  NacbbUdaag  das  Baooataar«  (SohüT  d«s  Dogen  tob 
Y«a«dig),  dM  Mod«U  d««  Palast««,  «iaAebill««kopfaBddi«  waad«rb«rrliob«a 
Stataaa  dw  Flora,  dar  Yenas,  der  Hebe  aad  Oalatbea  tob  MoatL  Hier  ant«a 
««igt  aiaa  aoeb  «ia  O«w01b«  mit  Cist«rae  (am  Eingang  altes  mezikaaiscbM 
Ofltzaabild)  ab  erst«  Anlaff«  d««  gaaxea  Baa««.  In«  I«tste  QaUari«  mit  G«- 
mild«a  TOB  Bordoa«,  Oiordaao  (ITiih«U  d««  Paria)  Bmsbm,  GarraTaggio  aaA 
T«mp««ta  fibrt  la  daa  Zaab«rgirt«B,  ia  d«««a  Katar  aad  Kaast  «ia«a  W«t^ 
kämpf  «iagiagea. 

I8«la  belli  (320  m  laag,  180  m  breit),  seboa  ia  altar  Z«it  b«tvolial» 
16B7  mit  «ig«a«r  Pfiurr«i,  kam  aar  aaoh  aad  aa^  ia  d«a  BeaitB  der  B<nrromäl% 
«rst  Graf  Carlo  lad  s«ia  Soba  VÜaUano  dabatoa  ««it  ldS9  ibr  Patr«aat  aaoh* 
drfiekUobar  im.  Graf  Yitaliaao  sohaf  di«  Ia««l  1660  «a  ibr«r  j«tdgea  Gestalt 
am  (frftber  war  «i«  aar  «ia  fonalosor  aaokter  F«l««a,  ibst  oba«  Y«gcrtatioa). 
Di«  tAobtigst«a  lombardiscban  Areblt«kt«a  ward«B  aar  Erriebtaaf  d««  Maei 
Palast««  aad  dar  Girtea  berbeigerafea;  di«  Z«iebaaag  d«r  Girt«a  Uefertea 
OitteUi  aad  Orivdli,  den  Palast  erbantea  Tibtrino,  BifH,  Ongnola  aad 
Carlo  Tontana.  Di«  WMS«rwerke  fAbrte  Uora  (tob  Bom)  aas,  di«  Stxtnia 
aad  Ornament«  Tismora.    Di«  Gemilde  kam»  meist  aas  Bom. 

1670  war  di«  an«M**  Ins«l  Tolleadot,  «i«  l«gt«  ilir«a  aliea  Naaiea  I««li 
laferiore  ab  aad  biass  aia  „B«lla**,  aaob  dar  Matter  de«  Grafaa  Yitaliaa«« 
sie  warda  aneb  ^lasal  dar  Y«aas  aad  das  Capid«**  geaaaat.  D«a  ,4iiag«B» 
den  Girtea  Babyloa«**  darftea  die  CUrononpfUmaungon  aiebt  fablea;  d««- 
balb  wurde  eine  Pyramide  von  10  TerroMoen  in  einer  H6b«  T«a  86  m  ib«r 


ß^.Boute»]  .lAgo  maggiore.  '635 

ü«  QBititt-  iulA  GII]DiiieTiel!üefetf«li«Q  der  B&dO'Stieitfl  In  den  Set  fatuKni  mt- 
xldiiei,  u&d  tffi  Barock  eetjri,  m  <]er  I'arm  «uma  TafelaiifäatiDif  an  dan  EckeV' 
der  TeTTa:Bi4  dJa  vier  J^hT^s^nlieni  Cer««  und  Keptnn,  abirflEibfiälad  miit 
YwMB,  TkibTTm^hen  vi&  D'beUilceii,  zn  oberftt  mit  emem  koksiAli^n  Etabon 
(elnui  G&nim  &Df  dem  K&akeii  ira^ end)  dem  WappAnblld  der  BanomLl,  ver- 
tiert. Pie  Erde  lu  diesen  TeTtauaeii  yrard«  vfna  Fest  lau  de  her^lberffebnxQbt^ 
t>er  IprÖSstfl  T)i«Ll  der  Ineel  wivrd  :cnm  <la,rteD  nn^cbildet^  dem  man  mii 
frossem  Gl&eke  atii  d«?  La^o  d«r  Imei  aUo  Ycrtboilo  unwiindte.  Iniutar 
inuaeMrtiio  B&nm«  und  StT^aoher  wurden  gew&KU,  die  hAe^>isteii  um  Närd- 
rand  der  Insal.  di«  tiefst en  in  tirott^n  and  dem  Seä  m^b^n  Oiüfinuner^nH  »0 
dsM  nun  reLchAr  TägetnblBiiilieT  Wecbiel  auch  diDien  Grmpptjn  züliomtnntii 
"Und  fO  WiLid  dal  steTÜe  Feldeneilaud  mm  phantastisch dd  ««AUiir  der  Cere«!* 
.ungiBiohafl^ii. 

I'iohien,  Tennen«  Korkeiehen,  Kiefern,  Cedem  (rem  Himalaye  nnd  Li- 
^anon)i  Pinien^  Cypreieen,  Eibenbinme,  Mafl^nolien,  Aräuearia  bntmUen«ie>. 
Palmen  (neben  Tenohiedene  Arten),  Bambule^  Tinna,  liyrthen.  Gamlelien- 
btame»  9in  tieaiger  Lorbeerbamn  (in  den  Napoleon  vor  der  ScMaobtr  iron< 
Mamngoi  das  Wiort  ,3atta^1ia**  eineelmitt)^  wecOueln  nüt  den  Oewftohien  aller 
Linder  im  Garten,  i.  B.  lyrifeher  Hibiione^.banm»rtiger  Tabak,  Mabonia« 
aqnifölinm,  Kampber-  nnd  Saessfraebdnme,  Caetns,  Aloft«  Fncbsla.  axbore» 
mexioantt,  Zamien,  Wellinfftonia,  Banane  (Hnsa),  Enealyptni  (SieberbanttK 
Keeenibyrantbemen  nnd  xnecast&mme.  Bio  Eoffeestrincber  hat  der  karte- 
Fkoit  vom  Dezbr.  1879  leider  Temioktet.  Theo  {Theo  vMdiay  ist  nooh  ven- 
banden.  TJebrigeni  ist  das  Klima  (besondere. anf  Isola  madre)  so  mild,  das» 
hier  exotische  Pflanzen  gedeihen,  die  weder  an  der  RiTieTa  nook  in  Algier 
fortkommen. 

Ihirok  Höhe  nnd  TTmfkng  herrorragendi»  B&ämer  sifadt  ein  Lanrns  wm^ 
phora,  iZO  m  hoch,  8  m  im  Stammnmfang,  Otea  fragans,  6  m  hoch,  caBnarina^ 
tai^losa,  14  m  hoch,  oamelia  japonioa,  15  m  hoch,  Eucalyptus  gläinca,  14  mi 
bodi,  oatnelia  japonica,  26  m  Kronenumfang^  und  7  m  Höhe,  IDignolia  grandi^ 
floin,  5t5m,  oypreisus  pyramidalis  88  m,  pinus  sylTOstris  86  ra  (8Vi  m  Stamm*- 
vnfiung),  Innrus  hobilis  84  m,  cedros  deadana  16  m,  Wellingrtonia  gigantea» 
10  in,  yneea  aloefelia  6  m-  und  Querous  snber  (Koikeicke)  28  m  hodh  und 
fast  4  m  Stptmmumfang  vnd  Illieium.anisatum  (Sternanis>.  unter;  der  breiten' 
genStresa  geöffliieten  Terrasse  hoohi^berwölbte  Grotten,  an  denen  Teooma  n^ 
dioani  wuiAert  nnd  der  Epheu  in  10  m  langem  Biesenzopf  herabhängt. 

FreiUek  hat  hier  die  Kunst  den  französischen  Böeoooo-'Bock  angezogen 
(Sailstm  n.  B.  nenSif  die  Anlage  ^e  prächtige  (3aprioe),  die  Myrthen-, 
•  Orangen-  und  (StrenenbiiUiie  süid  gezwungen  worden,  iderliofae  Menuett 
flguten  4tt  beschreiben,  die  Gypressen  bilden  kfinstlioh  Torschlungene  Alleen^ 
swischen  hinein  erblickt  rann  das  G^schnörkel  der  alten  f^nzösSschen  Oftrten,. 
Xusohelgrotten,  buntgefirbte  PaHerres^  dunkle  Bteinfl^turen;  den  Wasser- 
werken sln^  die  Troffen  Bugezfthlt  eio.  Bousseau  itrc^llte  suerst  seine  iJulin. 
kitfrher  tersetsen,  aber  er  fand  ',.qn*il  y  arait  trop  d^art  et  d*omemeirt 
ponr  ses  personnages**.  —  Die  Tierte  Terrasse  (mit  reizender  Blumen^ 
mosaik)  ffthrt  den  bezeiehnendett  Hamen  jGiardIno  d^amOre*^.  Auf  der 
obersten,  sehnten,  noch  19  m  brüten  TerraMe  hat  intin  eine  herrlibhe  Anssichi^ 
Der  höchste  Zauber  Hegt  bei  diesem  Blicke  in  dem  Cölorit  der  Seelandsohaft. 

llpn  sieht  nördJieb  auf  die  grflne  Isola  Madre,  Snna  und  Pallanzer: 
hinter  ihnen  der  blaue  CastagnelaberBT  nit  seinen  YiHen  uiid  im  Hintergrund 
die  Tessiner  Alpen  bei  Locamo;  gegen  Nordwesten  umschlingt  der  See  di^ 
Felsenrnnisen  des  Pisgo  JCaröns;  darQber-hin  1.  sieht  man  die  gewaltigen 
BÖmer  xtaA  Zaoken  der  Alpen  {MitchabOMfrnir,  FUtaeKhom,  WeiMmUa  und 
jroNte  Aeene),  estwirts  Awso  M  Ftrro  mit  £aveno,  Ifonto  dl  VkireaM  (darör 
mm.  ÜÜBT  Kloster  SanU  OaiaHna  del  <9ass9)  und  das  reizende  Hftgelland  vob' 
Taitse;  in  Hintergrund«  Sesto  (lalende,  die  weite  Ebene  der  Lombardei, 
gegen  SAden  Stresn,  Gampino  und  Bareno;  Aber  dieser  idyllischen  üferlaild- 


436  'Lttgonteglsior^  l».  Bd^ 

OMfflwBi.  1797  verweilt«  KapoleoB  L  mit  Jote« tim  »vf  Aer  IbmI,  IStl  4i 
Tdalgia  Kuroliae  tob  EnglAad  vnd  18S2  C«rl  FeUz,  K9tti{^  ton  SurdiidM. 

Jm»  JEVnil,  weleber  %wx  den  sfefckmAelcten  Tlu^  des  FtftUSifi' 
«Ifikt  eelbit  beitlepn  kti  Unt  im  ^ßtaa  wie  in  einem  tweiten  GMkU 
«elnea  Trtamer  mit  TeneUoeeeaeB  An^en  nur  hftolistea  Tbmiiew  «nfeteigm, 
-OBd  Blf  die  SoBBe  frei  »Bf  deB  Qipfel  flammt,  die  Biade  KBireJew  ,0 
Oett!*  TBft  er  eelif  enchroekea,  „welch  eine  Weit!* 

IhU  mtdre  (frflber  S.  fienoea,  enphemiititeh  echwimmtedT  Iffn— 
>orb  geBSBBt)  300  m  lang,  tlO  m  breit,  wird  tob  TieloB  derBwlk  belUT» 
«esofOB.  Jedenfalls  bemebt  Ib  ibroB  Ättlara  die  llpp^  UMsr  in  poeüadW 
^eetaltBBf  BBd  nlebt  feiBebte,  Tertopfte  Kflnatelel  Tor.  81«  bestellt  am 
irier  fibereiBaadergeaobichteteB  O&rteB  oIbob  einaigen  gross«B,  aagraeta 
«iluttlc—  mad  aBSB«tb«Bd«i  Park  (iB  d««««B  0«bflsdwB  Tssi— ,  Pfba« 
«Bd  BlsdUeb«  La«btaBb«a  «Ib  b«Beid«Bswwrthe«  DaaaiB  ftbrea)  UUead,  dtf 
laU  iHnebiMi  Laabea,  idyllkslisa  EnbepUtaea  mad  ABasfebAsyBaktam  atiik 
4«tlii  latDas  LJabesgeewitasebar  d«r  Yig«l,  der  doBaigB  SeklMmar  «i 


4a«  ftaadlf«  ^naaaa  bU  BUlMa  «ibebea  das»  BUaad  aom  Mea.  Dia  laml 
^■aah««s«t  Ibner «la f«la«tibiittaii«a,  onbewebn^Gebdode,  die Orabkapslli 
4«r  Vaaiill«  Borromi«  aad  «ia«  bacvfielM  nera.  Ba  gedeibea  bier  ~-  ataas« 
Otreaea  mad  Onuifea  la  Meng«  ^  aU^vband  trspiaiBli«  Pflanaaa,  MagasiKsi 
<^abr«  OoBatb«  BBt«r  dea  B&Bmea)  Oedera,  Palmea,  Baealjptaa  (Kebsr- 
MMm),  WeibmatbokieforB,  riesife  Lerbeerbiame,  CypreseeB,  (f?hrmlieher  Waü 


«ia  Exemplar  tob  tS  m  Höhe);  Afare  amerieaaa,  Öpantia,  Ceratonia  sUiqas 
<JebaaaiabrodbMUBK  Laferatrtada  tadioa,  Jabaea  apMtabiUs,  Taeoa  al«eiAk 
AfBT«  aalmiana,    liqBidambra  atyraeiflaa   (Storaxbaam,   17   m   iMek),  Tm 


<fainen«ia  CThaeatnuicb)  n.  JPiBiw  pin«». 

Barke  Toa  Isoia  BeUa  mach  Isola  Madre  n.  retour  (2  Buder^)  Fca.  S.— • 

Die  andern  Inaein :  Itola  S^n  Giovanni  oder  I$olino  mit  h&bachem  Ge- 
bäude, Itola  d»  Pueatari  (Fiacherixuel)  oder  Stgftriort,  Dor£  mit  Kircbt, 
dem  Haue  Zanetti  (OenOUde  Ton  Pouaain)  u.  300  Ew.  u.  di«  kleime ,  na- 
bewohnte  Uola  ma\§erQ^  bletan  nicbta  JBesonderea  o.  werden  kaam  besocbt. 

Von  Aet  Isok  betla  direkt  hinüber  imck  StresB,  anheimeln- 
<kr,  in  allen  Beisen  des  Südens  prangender  Ort  (1500  £>r.), 
besonders  von  Deutschen  bevorzugt.  Dringend  zu  längerem  ApIeD^ 
halt  zu  empfehlen.    £leotr.  Beleuchtung^  . 

Gaatbof«:  *OTmd  HoM  dcM  Jl«»  Mor«mi$^  mit  ^rpaaein färb  u.  Onl0n- 
anlagen,  electc  Beleuchtung  dicht  am  See»  TorsfigL  gefOhrt  ^Benommkiil 
^Hattl  Pauion  Ommnm  o.  B«au  sijciur  in  pm^tToUer  erh(wt«r  Lag«  mit 
«reaaem  Park  o.  Garteoanlagen,  aebr  gnt  gefiUut,  empfohlen.  *B6M  wß 
IPentiom  de  Milan^  mit  achOnem  Garten'  am  aee.  *a9ttl  u.  Ftmion  dflt^tit, 
an  Landungaplats  der  Dampfschiffe  gelegq)»  gut  get&brt»  «mplohlen,  demtadi 
«eaproohen.  AOtrgo  raoit  BoUrngctra,  Citfi  ,JUmeUim,  (Jifd  d^  Qiordm 
jpdt  Garten.  r  . 

Boote:  1  Stde.  2  IV».,  Jed«  folgend«  1  F4). 

Wageax  nach  Oria  m.  sur&ok  (ptUt  aw«i#t&i^digem  JUitenthalt)  Up* 
15->a0  Fca.  Führer  m.  P/erd«kaUmr:  ^ktro  SÜtrH,  ge«.  BoMo,  imJdh^ 
4'Italie  au  treffen;  empfohlen. 

Omalbms:  nach  Qrmvmtm»^  12  km,  2mal  «tgl.  in  1^  atd..^öa.  1.7« 
«.  L80). 

8«resa  liegt  am  flppig  gfflaem  JToato  FerfRinda  and  im  Juageaioht  4ir 
B«n«müaa«B  bm«lm,  di«  mit  Xaba  (2  Badarir  bim  mad  woMk^  Anftaibitt 
«  Btda.  6  Pea.)  im  V«  Staad«  am^atreiobaa  itfnd,  mmd  bietet  am  BehaonrftrtfT 
keitaa:  dl«  aobda«  ParwikUOkirokt  <Bild«r  vom  Xenasea«,  seeka  Btatmea  vß 
flumaiai  mad  Glaagem&lAe  tob  Berttni),  •  dea  piüdfatifea  SommtnaÜM  in 
HcraaglB  t«b  0«Bna  (j«tst  tmnr.  HarqBii«  BafaUo)  la  JlMpatteagnuF« 
<QdrteB  mit  fonkelnder  Gittereinatnnnng,  daneben  Beaes  Lanakau»  des  H•^ 
sogs  T.  Genni)  die  gesobmaekTollen  Campagnen  Martini  (gtoawr  Gartaa 
«BgtBgliob\  Vignolo,  Boggiani,  ßosH,  PaUaoiein  (weitldmflger  Park),  /«' 
p^ratori,  Casanova,  Adriana,  Amelia  mad  LomeOini  mnd  da«  boebUsgeaÜ 


69,  BouteO  :  Lago  maggiore^  63Z 

J2cw»tMiUo«(e«<  (PriebteMMMiiai^/  110  Z4^  in  deMen 'KbelM  <06m9ld6^ 

von  Oy«r«eck  JKwwiguiig),  ZvoccOi  J(ß,  Anna),  !>riTet  (hoU.  Familie),  itot 
B^tuea  von  Somaini  u.  tqt  allem  das  herrliche,  ideal  gehaltene  Peifkmql 
dös  OiMinal  Antonio  Bösixünl  (von  Vela)  die  Bewunderung  wach  rufen.. 

AvMIfig««  (4^/«  Stdn.)  ai:^  »Monte  Mottarone  (1491  m,  S^/f— 4  Stdn.)^ 
».italienischer  Bigi"  genannt,  auf  der  einen  Seite  Yom  Lago  maggiore,  auf 
aer.«ntg|gi^ngeBet2ten  vom  Or^se^  .bespült,  bringend  an^urathende  Xagei- 
partim  <Mnrei'  6  ^cs.  Q.  lllaiüthiei^  Ö  Fcs^,Wa^n  v^  Stresa  bis  Alh.  JJt^mo 
10  «Fes;),  mit  der  man  dK»  Tour  an  den  (Mcuee  (Übek*  den  Berg  hinab  nadi 
Orte  im  a^nieQ  0  Stdnp,  Führer  n.  Maulthier  16  Wo».)  Mchi  Terbindea 
k^m.  Fahrstrssse  ¥on  Stresa  in  1  Stde.  bis;  ßistorofUe  Zanini  (r.  We^  nmi 
Ltvo),  Yen  hier  in  25  Min.  nach  GHgnese,  Vor  dem  Dorf  Abzweigung  it^ 
Vi  Std.  zum  •Jip,  Aipifiii},  840  m  (P^ns.  7^/^-8  Fcs.)  mit  herrl.  Aufsicht. 
Vpa  hier  guter  Weg  .Über  ^a^  if«i(arone.(1429  m)  zum  (2  StAaJ)  gatäm^Jl^ 
henB^ßMUelmiiM  d€l  tfottmoitfi  <60  Betten,  Telephon  nach  Baveno),  ^venige 
lallten  unter'm  Gripfel.  Von  BaVeno  führt  ein  anderer  Weg  fiuch  Über 
iiMtüntoo,  €ampki6  u.  JBomeforo  (467  m,  We^  V.  hier  Cur  Se^trssse  tis-l^* 
Tii^'lsola.  BeUlO  naeh  Z  Btdnw  L^tov(584  m,:  fiT.  Laxf^  Ptens.  .&^7  Fcs.). 
Vqq,  hier  in  40  Min.  ziv^  4%  ^^ifintfh  s«  oben;  oder  über  AtpOiairdifta,^ 
933  m,  die  Kabelle  8.  Eurosia  (1098  m)  in  IV«  Stdn.  auf  die.  Alp  Motto- 
r<)nit  ü.  in'  V*  ötd.  sur  AS>.  MtMnmt:  Ob^ti  unVeiigleichliehe  Aussicht.  MaÜ 
ülksMickt  die  Bchneeiiesen  dte  Wallis  (Honte  iBoea,  Mischabelgmppe,. 
Matterhom,  W^ismies,  Flets<^hom  eteO»  ^e  PÄsgn^zzia]i;ette,  das  BenÜ^r 
massiv,  die  Adamellagruppe,  den  Ortle^  u.  seine  'm.banten  u.  in  ^er  Ebene 
sieben  See'n,  die  gewmidenen'SilberfÄnder  desTessin,  des  Po  ü.  der  Sesia,, 
di«  Stftdte  Mailand,.  Kovsia  u.  VereätU  d,  die  gartenähnliche  Briaasa.  Di« 
Peripherie  dieses  immensen  Au^sicht^l^scfitiQS  misst  ca.  400  km«    - 

Von  Stresa  an  den  Tillen  Lomellini,  Amalia,  PäUavioin^- 
(eine  ders<ihönstenam  Seer  mit  gtatuenj^esclimückt er  Front  und 
grosaem  Park),  Dicton,  Vasallo  (früher  Fidvia)  Päkstrifia, 
an  den  drei  niedlichen  Landlt^mem  (drei  Grazien  genannt) 
der  Familie  Fmitanay  weiterhm  (1,  drtiben  Klo&ter  Sante 
Ciitarina  del  SasaOj  dahinter  Monte  Boscero  nnd  Sasso  di 
F&rrd)  an  den  Villen  Bonghi  (daneben  pago  den  artige  Depen- 
dance),  an  dem  hethürmten  Landhaus  (im  SchweizerÄtyl) 
Danfy\m/ro  und  der  Vüla  AGco&Bato  vorljöi^  dem  yoe  Scliiefei^ 
felsen  gestützten  Ufer  ^'LandzTiiige)  entlang:  (dahinter  MonU 
MoUerone}  nach  Btat.  Ilelg:lrate  [^Älheryö  rdlegrmo)  mit  dem 
Palast  Cotielli  u.  den  Villen  ^^ohtima^  Frincipeissaf  Mntilda^ 
Al^aiTj  CairoU  (im  Garten  Olea  fragans  von  seltener  GröBae 
und  Schönheit),  Longhi  und  3lestiatis  (exotische  Pflanzen). 
L.  ani  felsigen  Abhaüg  Dorf  jii^oEo  u.  daa  uralte  lapra  (1500  Ew.) 
»uf  der  Umrahmung  einer  weiten  Bucht.  Ausaer  den  ViHaü 
Eanki  u.  Cadoma  besitzt  Js^m  den  Palast  der  edlen  Familie 
BriviOt  die  Vüla  u.  das  Monument  des  Sängara  Monaini  u.  nahebei 
darch  CypreeseiJwIlee  uiit  dem  Ufer  verbunden)  das  wt^ithin  sicht- 
bare Mnniiolmin  (Tempelfom,  weiäaer  und  rother  Granit) 
der  Gräfin  Antonktta  dl  Cistdlnrco,  welches  200,000  Fca. 
kostete.  Weiter  r,  an  der  Simplon Strasse  Stat,  L^a  [Alber gi 
Senipio^ie  und  Gallo)  in  einer  anheimelnden  Budit^  mit  zahl- 
reich cu  EddsitKen  und  dem  Palast  Stamßa^  welchen  der 
verstorbene  Dichter  Manzoni  („Promessi  sposi")  bewohnte  j 
neben  dem  Kirchhofe  berühmte  Grahume  des  Senators  Gonelli 
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xmi  Monument  des  Dichters  OMroaao;  weiterhin  am  Ufer  dk 
Villen  neoonti,  Daviema  (pompOse  GitterpforteX  Vergnauit 
SaviOt  ChtgUandti  und  Boichi  (schOne  Allee),  Casinö  Botn 
nnd  Herrschaftshaas  ConM  (gethArmte  Front>  L.  dr&l)ei 
Oomgo  dt  FiarL 

jDaan  links  CoBema  di  Quana  löit  der  ^ssartigen  Be- 
flitning  MotutinL  Rechts  Dorf  Sokio  am  Emfinss  des  Em» 
(fenriger  Wein  und  gesuchtes  Bdelohst)  mit  den  schmnokes 
VUUn  CavdUinif  MinetH,  dem  LancHians  IVrnof  (BelY6döre  und 
Sternwarte)  und  den  Ton  Lianen  umgarnten,  romantischen 
Bninen  tou  OattMo  Sdlcio;  dann  die  Landhäuser  Simonäta^ 
OorrmH  (neu),  Biagini  (etwas  surüc^,  Ewlschet  Weinreben 
und  dichten  Pinien,  einst  den  Jesuiten  gehörig),  Änt(mieUa 
(Sigenthnm  der  SAnferin  Pftfsofii)^  Ferro,  Mva  und  Scam» 
vaglia  (Schweisers^)  und  Stat  Mdna  {Älh^Q  ZaneUOi 
elegant,  Verhano  mit  Garten  am  See,  besclxeiden),  lieblich 
Ipelegener,  Tiel  besuchter  Luftkurort  mit  frischem  Grün  und 
idyllischen  Versteeken;  das  Nestchen  hi^  eine  grosse  Seiden- 
spmuerd,  den  Falaat  Bedoni  und  die  Villen  Gaüi,  Ferranä 
CacdapiatH  und  Riva;  beliebter  SommMauf enthalt  Mai- 
länder und  Novareser  Fsmilioi.  Ausflug  auf  Monte  Sqtwa* 
tan{^  Stdn.) 

Am  Ufer  r.  Villen  Zucoli  und  Mtusari,  weiterhin  Bedoni 

und  CavdlotH  (neu),  dann  Gervaaini  und  Bavizia  (reizendes 

Schweizerhaus),  der  Sommenalast  Faraggianif  VUla  Fawh 

,  rita  und  Campagne  Fkra.  L.  Angera  (3U00  Ew.)  mit  Kirche 

SheiL  Familie  Ton  Gaudensio  Ferrari),  weitlftnfigem  FcdQMtt 
ler  Villa  FdUUa  und  düsterem,  yielthürmigem  BergsoUoss 
der  Borromfti,  einst  römische  Milittotation  und  Qauptstadt 
einer  bedeutenden  Grafiuhaft,  die  bis  zum  Simplen  sich 
ausdehnte;  val  dem  Felsenplateau  (daneben)  ebenfalls  eine 
uralte  iVümmerburg  {Ahido),  auf  der  Stelle  eines  Jupiter- 
tempels erbaut;  auf  halber  AnhOhe  eine  Grotte  (BiondeUt), 
eine  frühere  Speleo  mitriaco,  dem  Gultus  der  Mitra  geheiligt. 
Ver  Angera  ernebt  sich  der  aussichtsreiche  Monte  San  Qui- 
rico  mit  Eirchlein  geziert;  darunter  die  kleine  Insel  Oi- 
veüij  auf  welcher  der  Diacon  Arialdo  —  Verfechter  des 
Oölibats  —  den  Märtyrertod  fand.  In  dem  Feudalschloss 
Angera  weilte  oft  der  berühmte  Cardinal  (erbittertster  Feind 
der  Reformation)  Carlo  Borromäo,  dessen  riesiges  Erzstand' 
büd  sich  nunmehr  r.  imposant  erhebt;  die  Statue  (23  m, 
das  granitne  Piedestal  7  m  hoch,  im  Innern  eiserne  Wendd« 
treppe  £50  Cts.  £ntr6e]  zur  Höhlung  des  Kopfes,  in  welcher 
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■id>Bn  Persofien  Pktx  finden),  ist  i  614— -1697  yon  Crespi 
nwdeilirt,  von  Falooai  ^nd  GiaaeUft  in  Kupfer  ausgeführt 
und  wird  you  den  Umwohnern  ^^an  Carlone**  genaimt;  e» 
g9lt  für  das  grösste  Erzstandhild  der  Welt,,  wird  aber  jetzt  von 
der  Statue  der  Freiheit,  welche  j6ö6  am  Hafeneingang  von 
Newyprk  aufgestellt  worden  ist,  bedeutend  übertrofen  (diese 
niisst  46  m  und  steht  auf  45  m  hohem  Postament).  Dicht 
dabei  das  Schloss  (jetzt  Convict),  in  welchem  der  streitbare 
Kirchenfürst  am  2.  Novbr.  153ö  geboren  ward  (Sammlung 
von  Gegenständen,  welche  an  ihn  erinnern),  die  Allerheüigen- 
^cAe(Eigenthum  der  Ambrosiauischen  Bibliothek  in  Mailand) 
«nd  die  elegante  Villa  Flpzza  Maletta  (früher  Frauziskaner- 
Uoa4er).  L,  Taino  mit  neuer  Kirche,  Villa  Crivelli-Serbelloni 
und  Villa  Branca  mit  chinesischen  Pavillons.  In  der  Ferne 
1.  das  alte  Schloss  LissenzcL  Endstation  Arona,  vorzügliche 
Bahnhofrestauration,  Diner  2*/»  Fcs.,  sehr  gute  Weine 
(200  m  ü.  M.) 

QsstbSfe:  *S6M  A  Beatauration  St.  OoUhard  und  Pens.  Suisse,  v» 
Hafen  und  Bahnhof,  mit  Gartenterrasse  und  schöner  Aussicht,  deutsch,  geloht. 
Pens.  V.  Ö  Fcs.  an.  Z.  1.50  Fcs.  —  Hotel  ÜopcU  d'Italk  <ft  Post,  mit  Garten. 
Hotel  Aneora,  —  Ca/d  du  Lac. 

Artlia,  lehhafter  Stapelplatz  (frfiher  stark  hefestifft,  Sit»  der  Viseonti 
and  Borrom&i  und  „itgin%  dal  Verhano**  fenanat),  am  Fuss  eines  gr^waltigen, 
▼on  den  Besten  des  Castello  rocoe  gekronien  Felsenplateau  gelegen,  sihlt 
4600  Sw.  mad  betitst  an  Merkwürdigkeiten:  dia  Bauptkirehß  Santa  Marie 
(herrliehe  Oemftlde  ron  Appiani,  Morraszona  und  Ferrari),  das  ColUge  DtfUwfi 
(einit  Beuedictinerklostar,  979  gegrflndat),  den  Paiast  der  Borrofnäi,  da» 
Kloster  der  Salesianerinnen  (Haaskapelle  mit  Statuen  ron  Somaini  und  werth- 
▼ollen  Bildern  tou  Magi«trini),  die  Kirchs  der  Märtyrer  (Hauptaltarhild  Ma> 
ionaa  mit  dem  Kind  von  Borgognone,  Fresken  tou  Zerbino  und  B«liquien- 
mme  ron  Krystall  und  Bronce,  Kunstwerk  ausgef&hrt  1876  ron  Bellosio  au» 
Mailand),  die  ZapeUe  Madonna  di  Piatta  (Fa^ade  Ton  Pellegrini,  Inneres  deia 
Heiligthum  ron  Loreto  nachgebildet),  das  grosse  SpiüUt  das  IVaisenhatu  und 
den  Mtmitipalpalast  mit  Denkm&lem  berlihmter  Bftrger.  Hinter  Arona  (2  km» 
Tnsaway  10  Cts.)  die  palastfthnlicho  (anglo-frftnkisoher  Styl)  V!Ua  Oleggio- 
OaaMOo  o4af  dal  Posso  mit  grossem  Park  (hei  der  nahen  Kirche  Praoh- 
Mssicht,  a.  B.  Vollblick  auf  die  Montrosagruppe)  und  di6  hflbscheU  Vllle» 
"■     "     '  " •      ■   ■  —  -         iuUOt ~  .     - 


grossem  J 
die  Montr     _    .. 
Oandiani,SeioUni,  NicoUni,  Viarana,  CanioniuÄä  Carlo  (Allee  riesiger  Pinien). 


Von  Arona  naoli  Mailand. 

67  km  in  i  fitdn.  Uglich  5  Zftge.  Tax«:  L  7  Fcs.  «5 Cts.,  IL  6 Fe» 
10  Cts.,  UI.  8  Foi.  46  Cts.,  bis  Mailand. 

L.  der  See  i  Tessinausfluss).  Gr.  Brttcke  (460  m  lanff^ 
drei  gewaltige  Bogen)  über  den  Tessin,  Stat  8e$to  Cakme 
mit  der  Kirche  S.  Donato  (wunderbare  Copie  des  Abend- 
mahls von  Leonardo  da  Vinci  von  1581  am  Hochaltar)  nnd 
Denkmal  zur  Erinnerung  an  den  Sieg  Garibaldi's  1859. 
Kreuzung  mit  der  Bahn  FiaM-Genua.  Rechts  die  Alpen» 
kette  mit  MaUerhom^  Mischahelgruppe,  Montroaa  und  Moni» 
blanc.    Durch  Acazien-Gebüsche.    Viel  Maulbeerpflanzungen 
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(8eideiira!ip€|uraelit).  Taiiiiel(430inlaiiff).Stat  Vergiate.'BL&iik 
watgfifM^thmhitimAeW^  H4>bftrTiadiiltt 

8tat  Ckmma,  8te4t  mit  unker,  romantischor  Kirclie  und 
Bnrgprnina.  Neben  der  Kirelie  eine  Gypresse  (45  m  hoch),, 
flirei  Zeichens  ei£  Goliath«  In  der  Nfthe  besiegte  Eftonibal 
denB0merScipio(218T.Ghr.>  Stt^t  Gaüarate(ß^^e^ohmhaf^ 
resfanf.,  Alberdo  I^on  (2'oro)  mit  SchloM  (tiereckig;e]^  Baa) 
und  alterthttttuicher  Knppelxirche;  Tiele  Landh&nser.  Ab^ 
iweigong  nach  IfcmvaUe-Zaveno  (S.  ^9).  Stat  .BiMfo» 
Anmo  mit  Dom  nnd  Seidenmatnftiktiirett.  R.  im  fittckbüdt 
JfontrtM)»,  MonthloMc  nnd  die  Kette  ^erBetniBrimdsaroTiflch^ii 
Alpen.  Stat.  Ltgnano  (an  disr  Ohna)  mit  Büdecn  vt)n 
tinini  in  der  Kirche  und  yielen  Fabriken.  Hier  wiirde  am 
26.  Hai  f  176  Friedrich  Barbarossa  Ton  den  Matf&ndem  auf 
mOrderliche  Art  ^schlagen..  L.  B,  Vittort  mit  Schloss. 
Stat.  F(ififa^imd'i\ira&f^o(Oefftng|iiB8thnrm,  nener  Campo 
MOfito  r.)  xmd  Stat.  Bho  mit  grosser  Stiftskirche  tmd  be^ 
rOhmtem  Erziehnngsinstitat.  R.  Abswei^.  nach  i^ovaro. 
Stat  M%aocco  mit  schöner  Kirche.  B.  im  vorblick  Üör  l)ffm 
und  bald  der  neiw,  herrliche  (kmpo  aan^o  (Kirchliol)  V<» 
Endstat.  MailMid. 

♦  '.      .  :  .«   .  •.* 

B.  60.    KailAiiiL 

BmlaliVf^;   OM^ral&aAii^/  tot  4  er  Porte  Prinip«  Vmberte,  ilii«r.to 

veb0nst«n  Enff>pa*i.    Einpuij^    Tind  Warte  kU»  ml*  Waadgem&ldoi    fL  CIÜm: 
Ve»p»1  nnd  V^nnli^,  IL  CUfifle:  Daiktf«  uTii  Beatriee  VBaBaphMl,  crol^nuK 
rtna  lelcbne&dj  fnisrl  und  danh  Glaädaok  (888  m  tea|d  gsMibfltit:, 
Station  fOT  Erb«  und  Sftnjnno-Cßnio,  Fiaua  OuttUo.    .'   '  '  *     '  ,'  ^''. 

Omlini  dir  TwnQlil«dAiäAii  OftsthSfe  \A  J^lei«  in^ktniMB^aii  |Ei^ 
■m  Centiiilbnhnliaf  t — Vl^  Fß.  mit  Gep&ck,  M«]^  rnfe  iMdi  den  CovA^eto*' 
Im  Sötäli.  in  welcliein  mui  n^Bteig^^n  will;   er   ipricllt  gewftluilidli  Hnni^ 

Tri9iwA|'  vfvin  BEJan>iicif  mm  Df^npläU  uad  TOm  DompUte  (^tfktlMij^rD 
tiMk  tifflf^tid  ftinfMn  Th<ire  «dar  ^nrüclt  10  Ct«.  ■-••„/•- 

Slrassfnfiseubab&PD:  Fm  di«  Bladt  von  4«^  PiMitov2|(pNafltei.' l|i  iV 
Porla  F<neiia  20  Ct>.  Ton  MiklUnd  Jade  '/t  8tand^  (&  Bi|bll^  faeh  Jfoiu» 
,^0  et«,  und  BafMno  fl^i  ^<»^  ^^^  Ma.fi  uid  (Foro  Bonaparf^l.  QftchiSar^ 
1  Fca*  5  Cta^  und  <7mju*  2  Fca,  Kact  der  Certosa  (ßiai.  Jffangaho),  Abahrt 
«b.  Porta  2Vetne«e,  a)le  S  Stdn.  (I,  3.26,  U.  2.30).         , 

Drosekkeil  (Broiig)ialBa)t  StsOoiin  inBerhall^'M  Stadt  1  Fe.,  Stnnat 
1  Fo.  50  Cts.,  Gep&ok  26  Cts.;  rom  Bahnhof  in  die  Stadt  1  Fe.  86  Cts. 
•       '  iieMtmftBnerCFattoaritfDf  Ein  Gang  Innexiialb  :d^  €tadt '  (mR  26  kr  | 
Oepiok)  SO  Cts.,  Stunde  60  Cts,  Tag  4  Fcs.        .    ■     :.h    ■  ■     '■ 

FremdeafQhrer  A.  JSkhOm^  im  Het.  Mötrapele,  Deutscher,  siurBrlässi? 
<6  Fcs.  per  Tag).  ^  .    . , 

<        Hanptpostamt:  yiaBastrtUi  20,  nahe  dem  Dom.   füialen  \xDi  Cen^r^    I 
'Bahnhof,  in  der  Via  IVif^no  tind  im  Qrand  H^A  MOano,  (Tia  Alessanait 
Maazoni).    Brieftase  «r  Italien.»  Cts     Ausland  26  Cts.    .  • 

Tel««r»ph!  Piazwa  MerMnÜ  (beim  DompUt«)  Tag-  «^2»^^^ 
^Depesohe  Ton  16  Wprten  fClr  ganz  Italien  1  Fe-  jedes  weitere  Wort  10  C» 

Gasthöfe.  ^  .u«k 

Am  Bahnliof.    ^BOlinVa  Hotti  Terminus,  links  T.  Bhti  ge^bt,  OeottpB 
gesprochen.    Centralheiwing,  Garten,  Bestauratioa  eu  jeder  Zeit;   wMr^"^ 
Preise.  —  *Hotel  du  Park,  gegenüber  dem  Centralbahnhof,  Tollst&ndig 
«ftigerichtet.  Aufzug.  Elektr.  Bei.  Hübsche  Aussicht  auf  die  öffenü. 


idig  nettf 
GftrteOiJ 
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mfissige  Preise.  Dentschea*  Besitzer.  —  *Hota  du  Nord,  r.  vom  Bahnhof» 
dem  Stadtpark  gegenüber.  Neu  renoTirt  q.  comfortabel  auegeaftattet.  Auf- 
sug.  Elektr.  Bei.  Dampfheicong.  Bftder.  Qai*ten. 

Aibergo  Como,    Hotel  d^Italie. 

In  der  Stadt.  I.  B. :  *Hotel  de  la  VxUe,  Oorso  "^ttorio  Bmanaele»  Tor- 
Aebmes  Hans  in  bester  Lage,  in  der  NShe  vom  Dom,  yis-ü-vie  der  Galterie 
Oirletofhil,  mit  aUem  Oomfort  anigestattet  Tslegiaph,  Poet  und  Oepiek- 
l^gab(4>ureaa  im  HoteL  Altrenommirt ;  deutsch  geführt.  Electr.  Beleuch- 
tung in  allen  Zimmern.  Badezimmer.  Douche.  Penonenaufzug.  Central* 
bfeiaung.  Wintem^bten.  Prachtvolle  Zimmer.  Im  Beetaurant  katiatvoUe 
Peokengemftlde,  die  vier  Jahresseiten  darst^end.  *  ^Orand  ffotel  Mü<m 
(via  Alessandro  Mansoni  27),  nahe  dem  Dom  and  dier  Scali&i  durehaw 
deutsch;  renommirt;  Telegraph  und  Postbureau  (auch  EisenbumburcanX 
Waggon-Lit.-Bureau  im  Hause;  Personenaufisug.  Stectrische  Btieochtont. 
—  *Hot«i  0<mtinmt$al  via  Alessandro  Maaaoni,  oomlortables  feines  Haus,  ana- 
gezeichnet.  El*»ktr.  Bei.  GentralheiKung.  B.lner.  Aufzug.  Zimmer  von 
3  Fr.  an  incl.  Licht  und  Bod.  —  *Ho(eJ  MetropöUf  Dompl.,  freundl.,  deut- 
i^her  Wirth  (105  Betten),  modeste  Preise,  Personenaufzug,  Preise  sind  in 
ittien  Zimmern  angeschlagen.  Gentraldampfheizung  im  ganzen  Hause.  -*■ 
*Hotei  Vietoria  <t  Lion,  Corso  Yittorio  Emanuele  ii,  sehr  oomfort.  Haus, 
empfohlen ,  massige  Preise.  —  *Bot€l  Beiehmann  u.  Orande  Bretagne  (Via 
Torino).  —  *Botel  Cavour  (Piazza  Cavour).  —  *H9tel  de  VEwope,  (Cono  Vitt. 
*  Eiaanuele  9  und  11). 

n.  R. :  *Hotel  Pension  Suisse  (Schweizerhof),  (Via  Visconti  5),  beim 
Dom.  Zimmer  von  1  FT.  50  Cts.  an ;  Table  d'höte ;  von  Deutschen  und 
Öchweizem  besucht,  empfohlen,  Garten.  —  *Hotel  Belle  Venite,  Place  St 
Fedele  1,  unmittelbar  in  der  I^ähe  der  Gallerie  und  des  Domes,  gut  geführt, 
massige  Preise,  ruhige  Lage.  El.  Beleuchtung.  Deutsche  Bedienung.  —  *ßotel 
national  am  Scalaplatz  bei  der  Gallerie  Vitt.  Eman.  und  d.  Dom.  Elektr.  Bei. 
Deutsch,  sehr  gut  geführt  -  *Hotel  de  Borne ,  Corso  Vitt.  Emanuele  7, 
Aufzug.  Elektr.  Beleuchtong,  sehr  gut.  —  *Hotel  Biseione  u.  BeVevtde,  PiMSa 
V6ntana,  ruhig  gelegen,  comfortabel,  mSssige  Preise.  Deutsche  Führung, 
■ehr  gelobt.  —  *HoU:l  Ancora  und  Oinevruy  inmitten  der  Stadt,  Ecke  des  Dom- 
dia tzes  ,  gut  und  billig.  El.  Bei.  —  *  Hotel  del  BebechinOf  via  Santa  Marg^ 
ilerita  16.  —  'Hotel  Bemerlu^f  n.  SL  MieKel,  nahe  dem  Dom,  billig  u.  gut, 
^tsch  gesprochen.  Von  Deutschen  u.  Schweizern  viel  besucht.  —  *Hotel 
Maninj  nahe .  den  ö^entlichen  Qftrten.  —  *Hotel  Fotzo  dk  Central,  (Via  Torino) 
gut.  —  *Hotel  Francia,  Corso  VTtt.  Emanuele  19. 

CafAi  unü  BtbLtiiirKL&lB;  LB.:  'C&va  (nqbeu  der  Sala)  mit  tfartenT 
elegant»  je  doch  thtu^rr ,  jeden  Abi?nd  (kiintüfrt  (ßJ/,  Uhr) ;  'B(fjt  {in  der 
Gallerie  Vittoräa  EmanuritJ  ,  glcicblalls  Cüuixrte  ;  'Gambrtfiiif-\  fbentalU  in 
der  Gallert^t  aMabtfudUdb  Concertfi ;  *Ctt/4  fJampari  ia  ddr  CTallerie  ;  '^ainVi 
in  der  Gallerie  ;  Hettamr.  Borto  (bei  der  BDrve>j  elt^j^m,  mit  Garten,  BtMi, 
8eala  (bei  der  Öcala),  italteniich,  gut.  t'aji  Maate  M^ltf^  Ctf/i^HettaHr. 
P0vighi  utid  CkicMCu  Rujtäo  la  den  t^tifentlichcu  (iärtin  ((tiardini  pubbliid), 
»ehr  besucht,  bü«»ojic3ci-s  Abendn^  wenn  dJe  Militftr-MuGik  spiplt, 

Dentsrlif'Ei  «nif  Srhw<*[irpF  KoasnJat. 

Bie^;  jjtrrtrna  ii«u..uou  i,:^uiich.  ijthvenbrau) ,  ViaUanie  «  Cordusia, 
MUUtranto  Orölogkfy  beim  Dom,  elefuit,  billige  and  gute  Speisen.  Btrr.  Mom^f 
eleg.,  via  Torino ;  Birr.  NoMionale  (Piazza  del  Duomo).  Birr,  deUaSeakt  (Piaiaa 
delli  Seala).  Birr.  «Svissera,  neben  Hotel  Metropole.  Birr,  (hUmback  (Via 
Meicanti  5).  Culmbaebte'  Bier  vetai  Faas,  empfohlen«  j9tfr.  Spattnbriki, 
(Vi<  ÜgO  Föeco^o  2). 

Weiil :  'fliOduaeria  Toteana  an  der  Osteeite  der  GaUerie,  fa«9  tosen. 
^ekie,  besenden  ChUmti.  'FiAteheueHu  Volponi  (Via  Cark)  Alberto)  via  i  vts 
dem  Telen^henbnremi.    AüigezdclurtCMP  biUiger  ChiantL 

"Theater :  dma  Setia  (Plaate  dell«  Sbatai)  für  gü'osae  Oftarn  xk.  Ballet ; 
im  ßommer  gettcU.  DM  VhHM  fhä^k  OätteUo)  vrte  ein  Cirena  geb.  (fasst 
260f  Znsch:),  HUr  ÖpüTf  OMfittai,  Ballet  u.  Bvnstreiter.  Teaito  Fap^dram- 
Meo  hinter  der  GftleHe  Vit«.  Itraan.,  iMkr  Oiwr,  Ballet  t.  SlomOdien.  ^mranö, 
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Oper  und  Komödie.  Teatro  AJkasan^bro  Matuoni  (Eiazsa  8.  Fedele)  !ir 
Schauspiel.  Teatro  Oiaemta  PonajM,  Yolkatheater  (50  CU.).  Vorm. 
Edtnthemier  mü  grossem  CaM-Bestaurant,  bei  Piazza  CasteUo. 

Bider :  (Bagni) :  Terme  di  Müano  Foro  Bonoparte  68  alle  Art.  Bftder. 
Grosses  Schwimmbassiii.  Via  deW  Annunciata  No.  9—11 ;  warmes  Bad  1  Fcs. 
Cam  di  BmkU»  (Corso  Porte  Nnora  17),  allerhand  Bäder,  auch  iriach-rOniifdie. 
Boint»  JfmwiomaU  and  Bofno  dei  Tidno  (vor  der  Porta  Ticineso)  luit  Bchwlmn- 
bad  (BAd  1  Fc^  Bmgm  CaMdUdardo  fVia  .Castelfidardo),  kalte  und  wanoe 
Bider,  auch  Scbwlmmschule.  Bagno  di  Diana  (Tor  der  Porta  Yenezit;, 
s  Schwimmbassin,  sehr  besucht  (1.  Fe). 

Maflaad  (iUl.iMüam,  120  m  «L  M.),  Hauptstadt  der 
Lombardei,  liert  an  drei  Canäleii  {Nixoiglio  granck,  NavigUtr 
di  Favia  und  Navigtio  ddla  Ma/rtesaruiy  die  es  mit  dem  Po, 
dem  Tessin  imd  der  Adda  yerbinden)  mnd  an  ewei  kleinen 
Flüssen  (Olona  und  SeTeso)  in  weiter,  ftruchtbarer  Niederung, 
welche  im  Süden  von  der  Apenninenkette,  im  Norden  ypin 
Walle  der  sayoyischea  und  scnweiserischen  Hochalpen  (Mont- 
blanc tmd  Montrosa)  begrenzt  wird,  zählt  gegenwärtig  (mit 
den  Vorstädten)  430,000  Ew.,  hat  einen  Umfang  von  15,000  n 
(80  Kirchen)  und  wird  euphmnistisch  das  „italienische  Pajrii*, 
wohl  auch  „Capitale  morale  d'Italia**  (moralisdie  Haupt- 
stadt Italiens)  genannt  Jedenfalls  darf  Hailand  mit  seihen 
stylvollen  Baut^  seinen  breiten,  reinUchen  Strassen,  grossen 
Plätzen  und  prächtigen  GHirten  auf  das  Prädikat  einer  der 
anmuthendsten  Städte  der  Welt  berechtigten  Ansprudi 
erheben.  Man  kann  keck  behaupten,  dass  Mailand  alle  Yor- 
snge  der  italienischen  Städte  besitzt,  ohne  deren  Unannehm« 
lichkeiten  (Bettler  und  Fliegen  ausgenommen,  eines  so 
zudringlich  als  das  andere)  zu  theüen.  Den  Hauptsciunucil 
der  Oapitale  bildet  der  dassische  Dom,  dessen  hochstrebender 
Säulenwall  von  den  ]^usermassen  umschlossen  und  gehütet 
wird,  wie  die  Perle  Ton  den  Muschelwänden.  In  letzterer 
Zeit  sii^  Tiele  neue  Quartiere  entstanden,  andere  im  «Ans- 
bau  begriffen.  Mailand  veigrG^ert  und  yerschönert  neh< 
Ton  Ji^*  zu  Jahr  und  besitzt  eine  intdUgente  Bevölkernngf 
deren  männlich  kräftige  Thätigkeit  sich  in  allen  Zweigei^ 
eommunalen  Lebens  äussert.  Seit  1890  ist  Mailand  elek* 
trisch  erleuchtet  Hauptindustrie  Mailands  ist  die  Seidea^ 
manufftctur  (200  Etablissements). 

MftllSli  (von  JfsdJo  «nmlNim  swisshsa  Flfissen)  soU  oa.  700  l.  €hr. 
irsa  KsItM  gstprüadet  wU  MO  ▼.  Chr.  tsss  gaUisohen  Hserflhrsr  BsUsTssisi 
wn  Stadt  srksbsB  wordsa  seia,  aashdem  er  die  Btmsksr,  4is  damals  dis> 
Psthal  bshenrsehtsB.  CMshlagsa  ud  tersprsMt  h*tts.  Als  Thatsashs  «teU, 
iMi,  iass  fiSS  T.  Chr.  dOT  Oft  als  HaaptsHs  dar  iDsmbrwr  (laUniehstar  Kslti^ 
staam)  Ttn  ian  Bftmera  eingsnommen,  dann  Uediolanum,  miter  TS»  Ftfidl» 
JiMihitiMi«'  fsaant  «nd  «Im  Bsihs  TS»  Jahrsn  alaHaapMts  der  sSmiiclMS 
PMvtei  OslUa  dsalpiaa  nr  IMdsat  4at  Katssr  aasarkovsa  wozde.  fßi 
wwrds  dsT  hfil.  AnbiMliu  «fstsr  BisoksC»^  4»  «.  Chr.  •roberte  AttUik  Of 
MvstfirU  IM»  a^Sbua  dw  Bniviuidsr)  dts  daauJs  sohoa  xd«hi».  «i 
bMhsBdsStii^  I>abei««rds»ibOTaeO.OWminüiQ]MBiiiw«hBsr«iisamiii^ 
«iiha«sn,.aOMOO  Wtsib«  wd/ Kindaria  41a  Sklavtvsi  fsflhrt  66S  WiiM^ 
tlgtMi  «loh  ttvar  dib  li^ÜgabardsB,  velehs  77S  ▼#»  Karl  den  ftrossut  ni% 
jtföht  vnrdda.  Die  schwerste  Prfifang  legete  ihr  ]Priedrioh  Barbarossa  sü» 
indem  er  sie  IISS  nach  l&ngerer  BelageVung  Tollstft»dig  sersttete  «ad  dss 
Fl«ts  mit  Sels  bestrenea  Uess.    Mailand  war  Jedoch  aiiiht  omsabringeM  m 
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liek^  lieli  bhiUff  jm  friedridi  In  der  MUmOtl^  bei  Legneno  (1176).  Ae^  4ort 
•mIb  halbes  Heer  eisbAsste:  bäfd  war  es  wiedeir  m  lioher  Bedeutaugr^gelangt 
maä  Kaiser' Heinri<di  TU.  uesi  8i<di  1312  dort  krSiieii.  -  Kaeh  YerftcuedeneB 
Innereii  Zwisten  swisebsn,  de»  Torriani  (H&uvtem  des  Tolkes)  ^d  den  Yis- 
«nrtl  (FUurem  des  Adels)  warf  sieb  Giovanni  Oaleanio  Yisoö^Ü  —  NelTe  des 
ieilterwad«if  Ertbisenofc  —  cum  Hertog  von  Hailamd  »itt'irennehrte  dasQe- 
biet,  gründete  den  weltberbütiten  Dom  imd  die  Gertosa  Ton  ParlA.-  Sein 
Tod.' rief  ParteiUiipfe  vnd  Ungere ,  Tjrannenberrseliaft  berror,  b|s  sieb 
IfalLuid  ebdUeb  1447  als  Eepnblik  erklftrte,  aber  schon  1450  dem  Condottiere 
Tfuieesee  Sfon»  —  Bntkel  «nee  Banem  —  die  Hersogswflrde  Terlieb;  dessen 
IMücommen  regifortsk  bis  1536,  in  welebem  Jabre  ILaSlaBd  an  Spanien 
Iwater  Kaiser  Karl  Y.)  nnd  1714  (lUeden  ron  Bastatt)  an  Oestetreieh  fleL 
ilaeb  wiederbolttr  Oeenpatien  AwA  ^  fiEanxddscben  Heere  (1803  ernannte 
M  Vapeleon  L  m  Hnnptstadt  dir  dsalpinisoben  Bepttblilr  nnd  setste  siieib 
1805  m  Dom  dle.elsente  lombardis<di4  Krone  anf),  wsrd  es  1815  nun  lom- 
tardisch-TenetlMiseben  Königrei<di  geschlagen  nnd  kam  naoh  der  ScblMbi 
Ten  Uagent»  ^  Jnni  1869)  an  Italien.  Keine  Stadt  der  Erde  dürfte  ein  st 
veebselTollee  J>ai«in  -geftthrt  haben  »Is  Mailand.  Es  ist  im  Lanfe  der  Jabr- 
Iraaderle  48  Kai  belagert  .nnd  88  Mal  eingenommen  werden. 

Sehenswllrdigkeitan: 

'War  ^^Tf  VremdiB,  weleher  nur  kirne  Zeit  rar  OrientiniBg 
«brigliit,  besieht^  des  JDom  und  deftes  Daeh,  die  fiFollerie  rmäHö 
BmanMMBf  den  P/otast  Brera,  die  XXrehen  Xwia  «feite  GvwHa 
nd  BU  Ambroffio,  die  BibHötheTc  JLmbroHana  md  Abds.  6  Uhr  die 
OoTBofahrt  beim  €Hardino  fmfrifooy  später  des  AealaeT^eator  eder 
OaV  FeifiM/ftm  bestes  sieh  tes  eteen  Lobibelieiiteii  ■•ch  den  gewliiifeb- 
ten  Pauktet  geleiten  ib. iMnen.  Bei  lingeremAnfeiithait  benntie  VM 
4e]i  SUdtpUn. 

!•  Kirchen  f  Ber  *Dom  —  ein  elegantes  Gespenst  in 
woitem,  weissem  SpiUenkleid  —  ist  135?6  (unter  (^leazzo 
ViscoBtii,  j*  1402)  Tcn  dentsclien  Meistern  (Heinrich  ron 
Ömünd?)  begonnen,  in  der  Folge  aber  von  lombardiscliaii 
Architekten  weitergebant  worden*  Den  weiBsen  Karmor  dazu 
lieferten  die  reichen  Brüche  von  Omavosao  nnd  üandoglia 
am  Langensee.  Während  der  Ömndplan  auffallend  mit  dem 
Kölner  Dom  verwandt  eracheint,  zeigen  die  oberen  Partien 
dnrdi  einen  th  eil  weise  vemnglückten  Compromiss  zwischen 
italienischer  Compositionsweise  und  der  Neigung  zur  An* 
wendnng  der  nordifichen  Details  ein©  Eeeinträchtignng  des 
rein  gothischen  8tyli.  Trotzdem  repräsentirt  der  Colos- 
lalban  ein  herrliches  Marmorgebirge  {Vdli  Thünne)  mit  einem 
üeberreichthnin  von  Sculptnren,  Statuen  und  Zierrathen. 
Von  deutschen  Baumeistem  werden  Hans  von  Femaeh,  Ulrich 
Ensingen  (auch  am  Ulmer  Münster  thätig),  der  magister 
operia  Heinrich  Arier  von  Gmünd  (der  den  Omndriss  ge- 
fertigt haben  lolD,  Peter  toq  München  nnd  Nikolaus  Ton 
Prag  genannt  Nach  dem  Tode  des  Letzteren  (14^0)  ward 
Johann  Ton  Gratz  bemfen^  bald  überwogen  jedoch  wieder 
die  italienischen  Baumeister,  welche  Bchliesslich  (namentlich 
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Bh  Omed«o)  «iioE  tu  Wichtigile  —  di0  Kuppel  (1400> 
ttbar  d«r  Vienrng  (nit  siariicher  k  jonr  dnrchbroehenar 
Wonnniff)  «ad  den  Haitpttimrm  unter  dem  Widd'roii  ThIIrmm 
—  in  Angriff  nälunen.  Sie  Thnnnspitie  ist  m  Werk  Vru^ 
eeMO  C^oee's  (1769)  und  d&s  StMidlittd  der  Midonna  obe» 
(Ten  Teifoldetem  Knpfer)  von  Bini  Erst  1813  nnter  lÄ^ 
poleon  L  ward  der  Ban  (der  Joagfran  Ibyria  gew^)  W. 
grossen  Gauen  Tollendet  (es  arbeiteten  an  dem  Siesenweik«'' 
nach  nnd  nach  190  Bamneister).  Doch  sind  üeitdQm.  iMctt^ 
Sonderte  Ton  Statnen  anfffesteut  worden,  so  dass  sie  ian* 
gesammt  ein  Paradies  Ton  nst  6000  steinernen  Heibgen  nn# 
Bügeln  bilden. 

An  der  Fa^a^  &  Thore  (von  Manaoni  154B  geieiohnet)y 
52  Basrelief  nnd  250  Statnen  angebracht,  worunter  (ti 
Tom  Hanptportal)  &  lEatthine  nnd  St  Marens  nnd  p.> 
S.  Johaimes  jm  VMsten  imponiren.  Die  Ornamente  (9iN^ig» 
flnmen*  nnd  Ttnchlgewinde)  des  mit  swei  prachtTeB*ii|. 
10  m  hohen  Colonnen  an^,  rothem  Granit  gesphrntcktaeik 
Hanptthores  sind  eine  Uhne»  sohOne  tfeiss^arbeit  v<»i  Bono- 
nnd  Castelli  (1635);  dia  alttestamentliehen  Geeehiohten  im 
&Uk  Bogenfeldem  der  Thtren  sind  nach  Composition^ 
Cerano's  scnlpirt  An  der  Südseite  befinden  sich  trefflich» 
Statnen  t.  £  Agatha,  8.  Helena  n.  S.  Petras  (V.  Solai^ 
anf  der  Nordseite  Jnditih  nnd  Eagdälena  (t.  SiciUano).  Sit 
den  kühnsten  nnd  originellsten  Arbeiten  der  Kirche  gehörofe 
aber  Tor  AUem  die  dbrei  grossen  Fenster  der  C9iorapsis  TOtt 
BonaTentnra  Pisano.  Anch  die  sechs  anderen  Fenster  der 
Saoristei  sind  ebenso  reich  als  elegant.  Dort  befinden  sieb 
die  Utesten  Statnen  des  Banes:  S.  Jacob,  Jesaias,  LaEams^ 
Bostachins,  Longinns  etc.  Hinter  dem  Dome  (anf  dem; 
froheren  Oimpo  santo)  befindet  sich  eine  hübsche  achteckig! 
Kirche,  in  welöhe  man  dnrch  die  »F^bbricena**  (Sftnlengang> 
eintritt  .         .  ^^ 

Das  Imiere  (ein  lateinisches  Kren^  bildend  nnd  16tSi^ 
ffrflndlich  restannrt)  ist  Ton  hoher  Bedentnng.  Die  riesigeia 
verhSltnisse  der  in  IMlmmerlicht  eingehüllten  fttn^hiffiß^u 
Hallen  mit  mftssig  Torspringendem  Qnerschiffe  nnd  einer 
hochgewOlbten  aehteckigen  Knppel  über  der  Krenzesrie« 
mng  imponiren  mit  ihren  52  achteckigen  Sftnlen  (an  den* 
gelben  wertfaroUe  Gemälde)  nnbeschreiblich.  Die  Plafondw5l* 
bnng  ist  in  ,,chiaroscnro*<  so  ansserordentlich  tftnschend  ^mah^ 
dass  man  es  für  brillante  durchbrochene  Bildhanerarbeit  hfttt^ 
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Die  Unge  des  Domes  —  nach  der  Peterskirehe  i^  Eom 
tmd  der  Oathedrale  von  Sevilla  das  grösste  Gotteshaus  der 
Erde  -^  leträgt  145  tn,  aeine  Breit©  hl  m,  die  Kuppel  ist 
€5  m  hoch  und  die  Höhe  ibis  zn  der  auf  der  änsaerstea 
Thurmspitze  thronenden  Tergoldeten  Madonna  110  m.  Die 
'Grandfläche  dea  BiesenliaTiei  ist  fast  ^k  nial  grösser  als  die 
•des  Kölner  Dornen,  sie  beträgt  8408  Quadratmeter. 

Zu  Seiten  des  Hanpteinganges  (im  Innern  des  DomesJ 
jswei  riesenhafte  Säulen  (Monolithen/ 11  m  hoch)  von  räth- 
Sichern  Granit  (aus  den  Brücheti  v.  BaTeno),  welche  den 
Balcon  stützen,  auf  dem  sich  die  Colossaletatnen  der  Heiligen 
Xarl  (von  Monti)  nnd  Ämbroaina  Tvon  Marchesi)  befinden, 
Danehen  fünf  grosse  Fenster  mit  Glasgemäldeni  sie  gehören 
jshm  Schöaaten,  was  die  Kirche  anfznweiBen  hat.  Etwa 
10  Schritt  einwärts  ist  ein  sressingstreifen  in  den  Fusshoden 
«(Mosaik)  eingelassen,  der  von  den  Astronomen  der  BrerÄ 
1786  ff  exogene  Meridian;  eine  kleine  Oeffaung  im  Dache 
Itest  die  Sonnenatrahlen  durchdringen  und  wenn  diese  die 
liinie  attf  dem  Boden  treffen»  bo  zeigen  sie  genau  dea 
Mittag  an.  Jeden  Vormittag  11  Uhr  Kochamt  mit  Knsik 
lind  Gesang. 

Die  sehenswerthesten  Mcmomente  (dag  im  Dome  per- 
manent herrachende  Halbdunkel  macht  es  achwierlg^  die 
Kunstwerke  genau  zu  erkennen),  Figuren  nnd  Altäre  im 
Innern  sind:  vom  Eingang  r.  Buerst  der  Grvi/nMtin  (1366) 
-des  Domes  {in  die  Mauer  eingelassen) ;  dann  der  alte  St€in$ar§ 
des  Erzbischofs  Heribert  (f  1045)  ans  der  frtiher  hier  ge- 
stand enen  Metropolitankirche  San  Maria  M^ggiore  (welche 
dem  Dom  Platz  machen  muaste)  herüberg-enommen ;  daneben 
'das  MonumtM  (Sarkophag  mit  zwei  Fäulen)  des  Ottone 
Tiiconti  atia  dem  Jahre  1295;  weiter  hin  NamenBtc^d  sämmt- 
licher  Erzbischfife  Mailands  von  H87  bis  in  die  neueste  Zeit, 
Palmöl  (mit  liegender  Figur)  eines  Mitbegr lindere  dea 
DombaueSj  Marens  CarelliuSj  ferner  drei  bemerkenswertbe 
Marmoraliäre  (mit  Bildern  von  Barocci  und  ^uccari  nnd 
Heüigenstatuen  von  Brambilla,  Busti,  Siciliano  nnd  Solari) 
und  das  berühmte  *Denkmal  (in  schwarzem  Marmor  und 
Erzgnsa  ausgeführt),  welches  Papst  Pins  IV.  zu  Ehren  seiner 
Brüder  Jobanues  und  Gabriel  Medici  (S,  493}  nach  Zeieh* 
anngen  Michel  Angelo^s  von  Leone  Leoui  ausführen  Hess  j 
dÄnebeu  kleiner  ÄUar  von  rothem  Marmor  des  Pater  Bonns 
(heiU  Johann)  mit  Statue. 

DMkinttr  Minffam^  imm  Duih  (Eintritt  SS  Cti.  PlmanMi  !  Ftk\ 
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dad  489  fltvHiB.    T«b  di^Mn  Pankt«  ÜMt  fiok  dft»  gM^e  P^ohterraia  i^ 
btittn  itndiMB. 

Dto  ilwtWiM  Irt  «Im  koloMal«:  AlU  KirolMa  d«r  Stadt,  bMMd«» 
8mi  ABlmglo  VBd  8m  Carl«  OLmml);  aWr  den  Mfiem  Dom^lsl»  und  di4 
fflMknppeU  dar  Maea  Osllan«  vittore  BflMaMle  biiiwaf  ui  Horipoat  dii 
nwaltigea  XmaMB  der  XonttfTOMgruppe,  d«r  TvalllieT  und  Berner  4-lpeai 
MftHtrkoni,  XlMkakelhftncn;  FI•kMlldl*n^  FtalrtorurlMiii  ete. 

^ifoiioNfia  di  &  CUf 0  (Corao  San  Oebo),  eine  der  schön« 
ften  Kirchen  Mailand's  (yon  1491).  Sie  enlhftltFreskeA  toii 
Appiani  mid  Bilder  Ton  Campi,  Cerano,  Borgognone,  F^ooac- 
eim,  Urbino,  Ferrari»  nnd  Morretto  nnd  yersehweiiderisd] 
angebrachte  Deoktnveniemngen.  Das  Yesübnlft '  lat  em 
Wnndenrerk  Bramantes  nnd  die  Fa^ade  Tenderte  Alessj 
mit  achönen  Scniptnren.  Die  Thünne  eind  Ton  Mannor  niii 
Bronceomamenten  nnd  sämiatlichePfeilercapitäle  ans  Bronze. 
Die  StatUjBn  von  Adam  nnd  Eva  verdienen  Beachtung;  «e 
wnrden  von  Astaldo  de  Lorensi,  einem  Florentiner,  ge- 
meiflselt  Die  BasrelieÜB,  die  Statnen  der  Sibyllen,  ^f  Engel 
über  der  Fa^e  nnd  die  Statne  der  Jnig&an  ifind  T<m 
Fontana. 

^Basilika  8,  Lorenxo  mit  Knppel  (Corso  di  Porta  Hcir 
nese)  cweit&lteBte  Kirche  M^and's  (heidnischen  Ursprungs]^ 
altchristlieher  Ban  von  402  (1071  ni^d  1572  durch  Feuer 
zerstört,  1600  wieder  anfffsbant),  vor  welchem  16  coni^ 
thische  S&nlen  (antiker,  Porticns)  von  weiss w  Ifon^r 
stehen,  die  -^  ebenso  wie  die  Eamiese  im  Yorho^  r^  noch 
ans  der  Bömerzeit»  von  d^  Bädem  des  Uaximilianns  Her- 
culens  herrtthren.  Die  Kirche  umscbliesst  die  Kapelle  def 
Märtyrers  A^uilii^o  (r.)i  dessen  Körper  in  einem  s^bemeVi 
snperb  gearbeiteten  Sdbeine  ruht  (nn  beiden  Seiten  alte 
liosaiken)  nnd  die  Grabm&ler  des  Stifters  der  Kirche,  des 
Qothenkönigs  Athaulf  nnd  der  Galla  Placidia^;  Tochl^r  von 
Theodosins  dem  Grossen.  Das  Hansoleum  Jon.  Gonti'8  und 
die  Grabume  der  Familie  Eobiano  verdienen  Bewunderung* 
Zwei  Mosaiken  (aus  dem  6.  Jahrh.)  gelten  als  die  ältesteUf 
weldie  in  der  Welt  existiren. 

*8,  Ambrogio  (Piazza  S.  Ambrogio,  mit  Omnibus,  w^nm 
S.  Yittore  steht,  vom  Domplatz  in  7  Minuten  zu  erreiphe|i> 
Diese  Kirche  (älteste  der  St^dt)  gegründßt  S97  (auf  dflo 
Trümmern  eines  Bachustempels)  durch  den  römischen  j^ichs- 
Verweser  Stilico  (nach  Anderen  vom  heiL  Ambrosins),  793 
vom  Erzbischof  Peter  im  rein  lombardischen  Styl  umgebaut, 
ist  eine  der  grössten  Merkwürdigkeiten  Mailand's»  Geziert 
durch  ein  schönes  Atrium  (mit  vielen,  uralten  InschrifteQ> 
enthält  sie  eine  förmliche  Oollection  von  Monumentei^  äi' 
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Schriften  Eelieft,  Mosaik 6E  f in  dar  Tribtma)  etc.  ana  den 
er»tea  Jahrhunderten  des  Christenthums  und  umfasst  drei 
Schiffe  in  romanischer  Architektur.  E.  vom  Eingang  die 
1882  aufgeBtellte  Marmorstatue  PiuB  IS.  Diö  Kausal  1.  ist 
«ine  Bchüae  Arheit  aua  dem  13.  Jahrhundert,  zusaiumenga- 
fietait  aua  autihen  Fragmenten;  darunter  der  Sarkophag 
^mit  Baäreliefa)  des  GrlinderÄ  Stilico,  Die  Hauptaeheus- 
Würdigkeit  ist  der  goldeue,  mit  Edelsteinen  verzierte  paUotto 
des  Hauptaltara  (unter  vier  Porphyrsäuien)^  eine  bewunderns- 
T^rerthe  Knustachöpfung  vön  8r>&,  Vor  diesem  Altar  achiv^nr 
der  heil.  August  iu  aeine  Irrthümer  ab  und  wurden  mehr  er« 
Kaiser  gekrönt.  Unterem  Altar  liegen  die  üeberreate 
mehrerer  Märtyrer  und  Heiligen  aus  dem  7.  Jahrhundert. 
Seit  1883  kt  die  Stätte  (Scurolo,  unterrirdi&clie  Kapelle) 
.zug-änglich  gemacht.  Im  Mittelschiff  L  befindet  sich  eine 
Porphyr  Säule  mit  einer  Bronze  schlänge  auf  dem  Capital^ 
"welche  im  Yolkamnnd  „Moses-Schlange'^  heisst  und  dieselbe 
sein  Bollj  welche  die  Juden  in  der  Wüate  anbeteten,  Sehöne 
Seitenkapelle  und  herrlich  geachuitzte  Chor  stuhle.  Im  Chor 
jat  eine  grosse  Moaaik  aua  dem  9,  Jahrh.  zu  sehen  Ausser^ 
dem  fiind  noch  GemäJde  von  Luini,  Ferarri  und  Borgognone 
vorhanden.  1813  grub  man  Monumente  und  Scnlptoren  (im 
Yorhof  auageatellt)^  dem  8.  und  9.  Jahrhundert  entatanunendi 
»US  und  1Ö64  entdeckte  man  den  Porphjraarg  mit  den  Ge- 
meinen der  heil*  Amhrosina  (in  der  Krypta),  Celvasiua  und 
Brutasius.  Au  der  Mittelpforte  (von  Cypressenhoh  meiater^ 
haft  ausgeführte  Schnitzarbeit)  der  Kirche  soU  der  heit 
AmbrosiuB  den  König  Theodosius  zurllckgewieaeu  habeu«  ftli 
dieser  mit  Gewalt  eindringen  wollte. 

*  Maria  della  Qratia  (Corso  Porta  Magen  ta,  Omnihut 
Porta  Magenta),  ehemalige  Klosterkirche,  wahres  Wunder- 
werk von  1463,  mit  Hauptportai  und  Kuppel  (ausaerhalb 
T^erra-Cotta-Yerziernngen}  von  Bramante  und  L  vor  der 
Kirche  (im  frühern  Eefactorium  dea  Klosteri,  welchem  eine 
Zeit  lang  auch  als  Caaeme  diente)  dem  berühmten  Abend- 
mahl  (Cenacolö)  von  Leonardo  da  Yinci,  HtH  gemalt,  vor 
mehreren  Jahren  von  Barezzi  gründlich  restaurirt  (1  Fe, 
Entr^e).  Die  Freske  (9  m  lang  und  4'/i  m  hoch)  gilt  ala  Muatcr 
Italienischer  Malerkunat.  Dem  Gemttlde  welches  Fran^  L 
1520  nach  Paria  tranaportiren  wollte  —  gegenüber  befindet 
iich  eine  bizarre  DarateUung  der  Kreuzigung  von  Mantor^ 
fano  (1495)  und  in  der  Kirche  noch  Bilder  von  Marco 
(S»  Johannes)  und  Ferrari  (Kreuzigung).    Hauptaltar  von 
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Vos&ik  ondt  Bfld  Ton  liobd^  im  Chor  Freske  Ton  Fiamengho 
and  Stttlile  TOn  Holzmosaik.  In  der  Sacristd  Freske  toa 
Leonardo.  In  der  linken  Seitenkapelle  Grabmal  der  Sfona» 
Orgel  nnd  Orgölchor  blendend  yergoldet. 

8.  ßttfano  in  Broglio  anf  dem  Platze  gleichen  I7aa0ii% 
begründet  44ä ;  der  Jetzige  Bau  datirt  ans  dem  Jahre  1596. 
Am  26.  Decemoer  1470  ward  der  Haitftnder  Tyi^nn  Galeasi» 
Itaria  Sforza  T0^  den  Yerschwcwenen  Visi^onli  Lampnjornaiii 
nnd  Olgial^  am  KingMig  der  Kirche  menchlingz  nieder^ 
gestodien.  Bai  Inner«  des  Tempels  schmücken  Gemälde 
yon  Cairmii,  Bianchi  TschOnes  Gem&lde  in  der  St  Annen- 
kapelle\TonI^cacciiu,Fiunengho,  SalaondGesella.  Neben 
dieser  £rche  (via  £emardino)  befindet  sich  die  Grabkapelle 
8.  Btmarämo  ddle  Onß,  so  benannt  wegen  der  darin  aafi» 
geh&uften,  i^ymmetrisch  geordneten  Knochen. 

8.  AUuandro  (Piazza  Alessandro),  prächtig  ansge» 
schmückte  Kirche  (reich  yenderter  Hanptaltar,  GemSlde  tob 
Crespi,  Procaccini  nnd  Gampi)  mit  imposanter  Knppel,  15S9 
auf  der  Stelle  des  früheren  Kerkers  Zerbedia  erbaöit.  In 
welchem  St  Alexander  geigen  sass. 

*S.  Nazaro  Orande  (Oorso  di  Pprta  Bomana),  erbant  482 
Tom  heil.  Ambrosins  anf  den  Boinen  eines  antiken  Theaterst. 
1075  abgebrannt,  wnrde  sie  im  Jahre  1578  wieder  erbaat 
Die  YorhaUe  der  Kirche  (Todtenkapelle)  ziereii  die  Grab* 
denkmäler  der  Familie  TriTolzio  nnd  in  de^  zwei  ersten 
Kapellßn  rechts  erregen  herrliche  gemalte  Fenster  yon  Lacae 
T«  xierden  nngetheilte  Bewunderung» 

'8.  Oiorgo  in  Fälazzo  (i^  der  Strasse  gleichen  Namen^ 
ist  nnr  dadnroh  berühmt,  dass  sie  zwei  der  schönsten  Ge- 
mftlde  Lnini's  —  einenEcce  homo  nnd  eine  Passion  —  nni 
einen  heil,  ffieronymns  Ton  Ferrari  enthält 

*8.  Eustorgio  (nahe  der  Porta  Ticinesö),  im  5.  Jahrh. 
erbaut,  mit  dem  Mausoleum  (r.)  des  gleichnamigen  Heiligen 
Ton  Balducci  (merkwürdiges  Machweir)£  der  xtaUenischea 
Scnlptnr  des  14.  Jahrb.),  den .  Monumenten  der  Familie 
Brivio,  Torelli  und  Visconti,  nnd  dem  Schrein,  in  welchen 
Tor  ihrer  üebersiedelting  nach  Köln  (1162)  die  Körper  der 
drei  Weisen  ans  dem  Morgenlai^de  aufbewahrt  wurden,  tä 
der  kunstreichen  St  Peter-Kapelle  (hinter  der  Krypta)  der 
Sarg  des  gleichnamigen  M&rtyrers  und  acht  Stfituen,  welche 
die  Tugenden  darirteflen.  Schöner  Hauptaltar  (oberhalb  alte 
Fresken^  und  kunstvolles  Deckeiage wölbe.  Unter  den  Ge- 
mälden in  der  Kirche  ragen  ein  betmehemitiBcher  Kindermori 
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'  tön  Storer,  eiii  lieiL -AnibfbBias  Ton  Figino,  ein  Christus  und 
eine  schöne  Freske  (ans  dem  13.  Jahrh.)  von  Gaironi  he- 
•onders  hervor. 

8,  Mafia  deUa  Pdw^totM  (yla  Gonservatorio),  erhaut  1445^ 
nit  yersderter  Fa$ade  nnd  berühmten  Gemälden  Ton  Lnini^ 
Ctot]^!,  Fenaxib,  PreterzAno  etc. 

8i,  Maria  da  Gannmne  (Piazza  Garmine),  erhant  durch  die 
Carmeliter  1267,  umgebaut  1446  Und  restaurirt  1840,  ent- 
halt die  reieh  omamentiHe  Marmorlcapelle  der  heil.  Jungfrau, 
eine  Gottesmutter  Ton  Luini  und  einen  heiL  Karl  Ton  Pro- 
cacoüii  Die  Gbmftlde  auf  dem  Hauptaltar  sind  yon  Abbiati 
•  und  BianchL  Der  schöne  neue  Altar  aus  buntem  Marmor 
ist  Ton  Leyati  gezeichnet.  Noch  sind  bemerkenswerth  der 
netiel^ufttein  und  mehrere  Grabm6numente  aus  oarrarischem 
Mariner. 

8.  Märcd  (Piazza  S.  Matco)^  entstand  1234  (Ftu^e  nev 
restaurirt)  und  umschliesst  schöne  Grabdenkmäler  (besonders 
dasjenige  des  ersten  Generals  der  Augustiner,  Settalla,  mit 
Maxmomme,  Meisterwerk  ßalduino's  aus  Pisa)  aus  dem 
14.  Jahrh.  und  bemerkenswerthe  Gemälde  Tdii  Oeraüo,  Gampi, 
Conca,  Procaecini,  Lomazzo  eto.  Der  Hauptaltar  wird  Ton 
Mftrmorzierrathen  und  Bronzeschmuck  fast  erdrttckt. 

ß/Fedele  (auf  dem  Platze  gleichen  Namens),  antiker 
Bau«  1560  Ton  Pellegrini  zur  Jesnitenkirche  umgebaut,  lange 
-ein  klassischea  Vorbild  (corinthisdier  Styl)  und  heute  neck 
«Is  ein£EK2her  durchdachter  Bau  beachtenswerth»  Die  Kirche 
besteht  aus  einem  einzigen  Schiff^  an  dessen  Seiten  riesige 
Saiden  aus  rothem  Granit  (dazwischen  Kapellen)  stehen. 
Herrom^eende  Gemälde  Ton  CeranOy  Preterzano,  Campi  und 
•anderen  Künstlern.  Ueberaus  schöner  Hauptaltar,  geschnitzte 
Kanzel  und  vide  Sculpturen. 

^  *S,  Monaitero  maggiare  oder  S.  Maurisio  (Porta  Ma- 
l^nta),  einst  dn  Juiatertempel^  jedenfdls  uralt,  bereto  vor 
Sem  Jahre  1000  in  der  C^eschichte  erwähnt,  1503-^1&19  um* 
gebaut,  bildet  ^  Bechteck,  das  durch  eine  Querwand  in 
^wei  Kirchen  geschieden  ist,  yom  für  das  Volk  hinten  für 
die  Geistlichkeit.  Beim  Eintritt  stdit  man  wie  vor  einem 
köstliche«!  Miisenm,  so  überwiegt  die  Malerei,  mit  welcher 
Meister  B.  Luini  und  seine  ]^i^nen  Ferrari,  Calisto  da 
Lodi.  Lomazzo  und  Onoechi  die  Wände  schmückten. 

8.  Satyro  (1.  ton  Via  T^rino),  868  gegründet,  mit 
ibhönem  Haüptialiar,  Statuen  von  Busoa,  Gemälden  von 
Oomerio,  Peroni,  DeGtiorgl'und  der  berühmten  achteek^en 
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SaoriiM  Ton  Brtmaiite,  ii  Ihrer  sierliclieii  GUi04mriiii^  «id 
Dekoration  ein  wahrea  Wonderwerk. 

8,  Carlo  (Corso  Yittorio  Emannele),  eine  mnde  Koppel- 
Idrcke  (im  Stjl  dea  Pantheon  an  Paris)  mit  stattU^m 
^ialeoatriam,  1847  von  Amati  ToUendet^  ^te  Gemftlde  w4 
Presken  (von  Inganni)  eiithaltend,  Inß  heiden  Maamn^ 
^pruppoi  fS.  Oarlo  und  die  BarmhendgkeiQ  aind  ^fon  Marched 
tuid  die  Glasmalereien  von  dem  berühmten  Heister  BertinL 

8.  Vittore  (via  &  Vittore),  pBachtfolJes  innere,  xeiehe 
Dekoration. 

8.  Simplieiima  (Corso  di  Porta  (iaribaldi)^  ein«  der 
^eben  Basiliken,  welche  S.  Ambrosins  extfa  n^oros  orb«stei 
:8ein  Nachfolger  S.  SimplioisMO  wnrde  hier  begrabeiu  Q^ 
jnftlde  Ton  Frocaodni,  Salmegfia,  (?herardini;  Haoptaltar, 
-dessen  Wölbung  ZoUi  mit  j^esken  schmückte;  ip  Q)iOfe 
PreskobiW  Ton  Borgognone,  unter  dessen  Figiiren  Dante 
JUghieri. 

Frateatantische  Kirche  (Via  Carlo  Portal  jeden  Sonntag 
11  Uhr  Vorm.  (Gottesdienst  abwechselnd  in  firanattsisGhyer 
«nd  dentsoher  Sprache. 

liraditiacher  Tempel  (¥ia.  Stampa)?  Samstag  ^  l^r 
Torrn,  nnd  2Vt  Uhr  Nachm. 

JJ«  Sammlungen:  ^Fakuzo  iK  Brera  (via  Brera  28, 
^^anc  in  der  Nähe  des  Qrand  H6tel  Milan),  gramdioset  Bac&- 
«teinbaa>  (begonaen  1186)  mit  sehOner  Pa^e,  £rtth«  Osdent- 
hans  der  Homiliaten,  dann  Jesi^fconkelle^nm,  seit  177€  Acth 
^demie  der  schönen  Säntte,  Oemäidemmenm,  FinakothA, 
£ibUothdc,MihukabmeixmdArchäolo§i8che8amm^^  Qxotah 
.«rtig»s  Portal  yon  Pietro  Marino« '  Im  pr&ehtigen  Säulemkrf 
^zwe^esehossiger  Hallenban  im  Style  der  flpfJtrnnainsanQrt 
^e  Branzestatue  Napoleon' 8  L,  Ton  Bighetti  in  Bom  1810 
nach  CanoTa's  Entwurf  gegos8«i;awischen  denSänl^-imd 
an  der  Treppe  Statuen  italienischer  Gelebritttten.  Auf  der 
Treppe  1.  Standbild  yon  Parini,  r.  daa  Ton  Beocma.  .Otai 
in  der  Vorhalle  der  Nationalbibliothek  JBuatä^  berükwür 
Dichter  und  EtUntler  und  Fresken  und  unter  dem  8t^fhm§S' 
Hld  T(m  Cärioni  Eingang  sur  berühmten  GewUUdesammlw^ 
(Donnerstag  und  Sonnt^  Ton  12^3  Uhr  frei«  aosserdai 
10—5  Uhr  1  Pc),  welche  in  der  Vorhalle  herrliche  J^Wate 
von  Benardino  Luini  et6.  und  in  26  Sälen. nahe  sa  9(X)  (3^ 
mUde  (darunter  unübertroffene  Meisterwerke)  aüer  Sdiulei 
«nd  Z^ten  enthält.  Catalog  40  Cts.  Neu^r  ICatiaoMesoal 
AiiohdieBi5Zioifteft(tägUch  Ton  10— 3  Uhr  offen),  22O,OOOBftBd0 
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xaai  tber  2000  Hantrscrixil;^  enthaltend,  ist  j^eachtenswerth«. 
Ini  EMgesdbofls  befinden  sich  dtiä '  Archäölöffmhe,  Museum 
(täglich  von  10—3  Uhr  V«  I'c.)  mit  einer'  grossen  An* 
»du  meist  mäflftndÜsleher  Alterthümer,  das  Münzenkabinet 
(50,000  Httnzen),  die  Sternwarte  (1766  nnterBoiscowich  er- 
richtet), Zeichnungsschule  rmd  das  Atelier  für  Qypsarbeiten, 
Nehto  dem  PaJast  aeaf  Botanische  Garten  mit  vielen  exotischen: 
Pflanzen,  offen  von  10— 4  Uhr,  Donnerstag  Und ,  Sonntafi;- 
toi,  sonst  1  Fe 

Die  *BiUioteca  Amhroaiana  (Piazza  delJa  Rose  No.  2,  . 
taglich  10—3  Uhr,  1  Fe.  Eutr^e),  der  Stolz  Mailand's,  wurde  ' 
1609  durch  den  Cardinal  Friedrich  Borromeo  {sein  Standhild 
dahinter^  gegründet,  nmsebliesst  (ausser  den  seltensteiir 
Mannscripten  etc,  in  der  Zahl  von  50Ö0J,  über  180,000  Bände^,, 
darunter  ein  Fragment  der  Iliade  ans  dem  4.  Jahrb.,  dit ' 
Pliaina,  Gesetzbuch  aus  dem  8.  Jnhrh..  ein  Theü  der  hebräi- 
schen Bibel,  ein  Josephus  (PapyrüarolleJ,  ein  alter  KoTau^ 
ein  Homer  ans  dem  4,  Jahrb.,  ein  Pergament  ans  Sichem^ 
Autographen  von  Ariosto,  Tasao,  Galileo,  Carlo  BorromeOf 
Medici,  die  reichTerzierten  Decretalien,  Schattenrisae  auf 
Pergament,  ein  Vergil  von  Petrarka  copirt,  Zeicbnungen  Toa 
Leonardo  da  Vind  (Codice  Ätlantico  mit  1700  Zeichnungen), 
ein  Dante  von  1840,  ein  grosser  Globna  aus  dem  6.  Jahrh., 
Modell  zu  einer  Trmmpbp forte  (welche  man  Franz  L  er- 
richten woUte)^  Eandscbniie  Napoleon^a  I.  und  Briefe  und 
Haarlocke  der  Lucrezia  Borgia  etc.  Unter  den  zahlreicben 
Gemälden  eind  hesonders  diejenigen  von  It  da  Vinci,  Ceaare 
da  Sesto,  Creapi,  B,  Luini  (im  5,  Saal,  der  wichtigste), 
Eubens,  Tifian  und  vor  Allem  der  Eapbt\er3che  Originalkarton 
EUr  Seh  nie  der  Ath  eu  er  b  em  erken  swer  th .  Im  Saa!  e  B  ortome  o : 
Denkmal  Borrom eo's,  Fresken  von  Gilarti  und  Glasgemälde 
(modern)  von  Bertini.  AuBserdem  sind  noch  reiche  CoUectionen 
von  Siegeln,  Medaillen  und  Antifinitäten  vorbanden  und  dief; 
Denkmäler  der  heil.  Jungfrau  (im  Lesesaal)  von  Preatinari;'; 
les  Grafen  Areae  (im  Borromeo'athen  Saal),  des  Gaaton  von 
Foii  (mit  Basrelief  von  Bambaja).  des  Malers  Bossi  (Büate 
von  C&nova),  Büste  Byron's  (von  Thorwaldaen),  des  Marquis 
Fagnani,  das  Denkmal  von  Eomaguosi  (im  Hof^  der  Endera  nr* 
alter  Denkmäler  und  Statuen  umscliliesst)  und  die  Marmor- 
gruppen und  Basreliefs  (von  Thorwaldsen)  im  kleinen  bedeckten 
Hof  L  (Moaaikboden  ans  einem  Isistempel)  merkwürdig. 

Erzbischößickes  I^ilais   f  Piazza  Fontana},   1494  erbaut 
mit  zwei  scbdnen  Höfen  ( Säulengänge)  und  herrlicher  Pforte 
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(von  FieTm&riDi)fent!iä!t  ^leiehfalli  eine  wertliTolIe  G^e^m 
Mamwlung  mit  Werken  Ton  LeoDardo  da  Yinci,  Fej 
Andrea  del  Sarto,  Ööbrüder  Campi,  Älbrecsht  Dürer 
Pordenone ;  die  Galle rie  entstammt  einem  TennächtrLuss 
Cerdmai  Moxiti,  Erzbiachofs  yon  Mailand  (Trink j^^eld  50  C 
Auf  dem  P]at£  ein  Bf%nn«i%  von  ra  them  Granit. 

Naturhistoruck^  ifu&eum  (MnsSe  Giriq^ne,  via  Uj 
No.  2,  im  Giardino  publico)  ist  Sonntags  und  Donaersi 
von  10—3  Uhr  frei,  die  übrigen  Tage  gegen  50  Cta,  Eni 
geöfihetb  Bes<)uderi  heirorragcnd  ist  die  Zoologische  Sax 
lung  in  den  Sälen  dea  oberen  ^^todces;  im  Erdgeacboss  i 
die  mineralogischen,  geolug-ischen  nBd  ^aläontolo^isc! 
Sammlungen  auf  gestellt  Bemerkenswerth  sind  auch 
Hodelle  dea  Hont  Cenis,  Ggtchard  und  Montblanc,  wie  ai 
daa  grosse  Belief  der  Alpenkette,  Vor  dem  Oebäi 
(Gartenseite)  Colossaigruppe  Ton  Marchesi  (Hercules  h^fx 
Alceste). 

Patriotische»  Muuum  (seit  1885)  im  aoga,  Salon  i 
Giar^tini  pnblici:  Kedaille^,  Antographen,  Bilder  und  Büst 
berühmter  Männer,  historische  IJocnmente  eta»  ÖÖ  Cts. 

Permanente  JTMiwtoitfsteUufMr  (yia  Prinzij^e  Umberto  d:< 

f  rosse  Sammlung  Ton  Gem&laen  und  Statuen   moderiK 
itlnstler;  offen  yon  9—5  Uhr.  1  Fr. 

Mvseo  arHsUco  FoUi  Fezzoli  (via  Morone  No.  10)  yo\ 
Terstorbenen  Grafen  Poldi  der  Staat  geschenkt.  Es  enthSJ 
die  seltensten  Kunstwerke  (besonders  alte  Waffen  und  Qt 
m&lde);  freier  Eintritt  t&glich  Ton  11—3  Uhr. 

III.  OeffenUiche  und  BrivatgebävOe :   Palag» 
BedU  (Domplftts).  Mailand'«  umfönglichster  Palast,  1330  toi 
Azzo  Visconti  erbaut  und  Ton  Giotto  mit  Fresken  dekorirt, 
erhielt  1771  eine  neue  Gestalt  (nach  Zeichnungen  PiermarinisJ, 
enthält  die  kleine  St  Gotthardkapelle  (Von  1336)  mit  einer 
HimmelfaJirt  yon  Trabalesi  und  elegantem  Thium  (dessen 
Spitze  ein  colossalerlEngel  Ton  Zupfer  dort),  eine  grossartige 
Ireppe,  herrliche  Fresken  yon  Knoller,  Pali^  Heyes,  T^ba* 
lesi,  Appiani  und  Luini,  Gobelins,  grosse  reich  omamentirte 
Säle,  eine  Beihe  mit  Guriositäten  ausgestatteter  Zimmer  (s.  K 
Schlafkabinetder  Königin  Margherita  mitStatuenNapoleon'sI 
und  der  Flora,  Büste  Victor  EmanueFs)  und  einen  schOnei 
Thronsaal    (Karyatiden)    mit    18    Kronleuchtern,    einea 
Schlachtenbild  (1859)  und  prächtigem  Deckengemälde  TM 
Hayez.    Auch  wird  Napoleon's  L  Bett  gezeigt  (TrÜBJcMli 
50  Cts.) , 
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*QäU€ria  Vittorio,  Emanuele  (neben  dem  Dom}»  gros»* 
artiger  Bogengang,  erbaut  1865  bis  1879  Ton  Ginseppe  Mea^ 
:^(mi  „(1877  beim  Bau  za  Tode  gefallen),  einzig  in  s^ine? 
2jrt  Er  bildet  ein  15  m  breites  sardinisches  Krens  mit 
195  m  langem  Hauptarm  (die  Kreuzung  105  m  lang)i  Ton 
Tier  grossen  Palästen  eingerahmt  Qnit  190  glänzenden  Ter», 
loraüigeschäften)  und  ton  einer  50  m  hphen  achteckigen, 
]cflhng6w01bten  Kuppel  überragt.  Der  ganze  colössale,  mit 
4er  reichsten  Ornamentik  ge9chmückte  Bau  ist  mit  einer 
sioa  l^seu  und  Glas  bestehenden  Wölbung  überspannt.  Vier 
Freskenim  Achteck  stellen  die  TierWelttheile,  vier  an  den  Ein- 
gangsbögen die  Wissenschaft,  Industrie,  Kunst  und  den,  Acker- 
bau dar;;  24  Statuen  repräsentiren  die  berühmtesten  Vertreter 
^es  Staates,  der  Wissenschaft  und  Künste:  Galileo,  Gapponi, 
Cayour,  Volta,  Michel  Angelo,  Dante,  Lanzone,  Baphad, 
iCaccluaTelli,  Bomagno8i,%^caria,  Visconti,  Pisani,  ^iliberto, 
Frodda,  Foscolo,  SaTonarola,  Honti,  Marco  Polo,  Oolumbus, 
^zzadini,Vico,  Arnold  YOn  Brescia  und  Ferruccio.  Die  eihzd- 
neu  Gallerien  sind  mit  glänzenden  Cafils  und  opulenten  Maga- 
zinen angefüllt.  Der  malerische  Schmuck  weiht  die  Stätte  zu 
«iner  Art  Pantheon  des  neuen  Italiens.  Der  unyergleichliche 
Eindruck  inrd  erhöht,  weim  am  Abend  zahlreiche  elektrische 
Bogenlampen  ihr  magisches  licht  entsenden,  eine  fröhliche, 
fiich  drängende  Menschenmenge  die  Bäume  füllt  und  aus 
den  Bestaurante  und  Cäf§s  Musik  und  Gesan|^  ertönt.  Mit 
der  Gallerie  stehen  die  klassischen  Golonnaden  in  Verbindung, 
welche  den  Domplatz  — >  einen  der  prächtigsten  der  Wdt  — • 
umziehen*      -         ■  . 

Teatro  deUa  Scala  (am  gleichnamigen  Platz),  1777  tou 
Piermarini  auf  der  Stelle  einer  früheren  Kirche  erbaut, 
weitläufiges,  aber  nicht  besonders  anregendes  Gebäude  mit 
Porticus.  Im  Atrium  Statuen  Verdi's  und  Bellini's.  Das 
Innere  (gegen  1  Fe.  zu  besichtigen)  umsdüiesst  5  Logen- 
reihen (mit  200  Logen)  und  eine  Gallerie,  welche  3700  Zu- 
schauer foissen  (5  Fcs.  Entr6e).  Den  schönen  Vorhang 
malten  Bertini  und  Casnedi  1863.  Das  Theater  —  neben 
S.  Carlo  in  Neapel  das  grösste  der  Welt  —  ist  besonders 
wegen  seiner  Ballete  berühmt.  Seit  1883  ist  elektrische 
Beleuchtung  (1900  Lampen)  eingeführt 

Municipdlpdlast  (Piazza  deUa  Scala)  Ton  1560,  kürzlich 
gtÜToU  umgebaut. 

Pakunto  della  Bagume  (Gerichtshalle,  Piazza  dei  Mei^ 
caati).  einst  Sitzungssaal  der  Achthundert. 

OspedaU  Maggiore  (Stadtkrankenhaus,  Ha  dell'  ospe- 
-dzla  5),  coloBsaler  Prachtbau  mit  herrlicher  Fa^ade  (460  m 
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Z)f  gtgtftnäe^  14^€,  ist  das  grtate  Hospital  der  Welt 

r  kaim  gegemrlrtig  3200  Kranke  belierbergen. 

Fräfeetwr  (ria  Monforte  32),  ein«^  der  schöDsten  f^ 
liste  Mailand' s,  mit  sebenswertliein  Hof  (doppelte  Sänlenreihft^ 
Ton  Zaiyatiden)  und  eleganten  GemSchem»  in  denen  nuut 
Fresken  Ton  Ai^iani  bewindem  kann. 

Im  Sau8^  No.  3.  Piazza  Belgiojbfl<>  l^bte  und  stärV 
Allessandro  Manzoni  Unter  den  Paläatm  übä  zn  en^Umen: 
Annoni  (Corso  di  Porta  Bomano),  Belgiojoso  (anf  dem  gleich» 
namlgen  Platjs),  Leoni  (yia  degU  Omenoni),  Sormani  (Corso- 
Vittoria).  Borromeo  (wif  äem  gleichnamigen  Platz),  Busca 
(Cono  Venezia  22^  Trivulzio  (Hazza  S.  Allessandro),  Ciani 
m>th  mit  Karyatiden,  Corso  di  Porta  Venezia)  nnd  die 
FdUuti  Turati  (yia  Merayiglio). 

TV.  MoBimente  nnd  tlrore:  Afeo  deUa  Pae$  (oder  dA 
Sempione),  prächtige  TrinmfdLpforte,  nrapronglieh  als  BchliisS' 
der  Simpkm^trasse  zur  Verherrücluing  Napoleoii^s  1807 — 14 
erbaut,  später  jedoqb  deta  Friedeosfürsten  Franz  L,  in  neuester 
Zeit  Victor  Emannel  nnd  l^i^leon  III.  geweiht.  Bas  Monu- 
mettt  —  dessen  Erbaner  Cagnola  -war  —  kostete  4  Millionen. 
I^^mken  imd  ist  mit  Scvüptorwerk  überhäuft  Die  BiesenfigoreiL 
(Po  nnd  Tesain  darstellend)  sind  Yon  Cacdatorl,  Elscb  und 
Tag^lamento  von  Marchesi,  die  Pfarde  von  Manfredini  nnd  die- 
BeUefs  Ton  Pen^  nnd  den  beiden  Monti.  .  Oben  (Treppe  yon 
107  Stufen  hinauf,  herrlidie  Anssicht)  .eine  Fiiedensgottin  mit 
leofasf^annigiBm  Siegeswagen.  -^  lUüerstcOut  Vidtor  Emanuels^ 
(1896  errichtet)  von  Boaai,  anf  dem  Domplats.  —  Beiterstatu^ 
Garibaldis  anf  Piazza  Castello.  —  Herrliches  Denknud  zxnr 
Erinnemng  an  die  Erhebung  Mulands  (von  Granti)  bei  Porta 
yittoria.  —  Denkmal  des  Leonardo  da  Vinci  (beim  Scala» 
theater)  von  Magm,  1872  enthüllt,  1^,5  m  hoch,  am  Granit^ 
sopkel  die  Statuen  ifeiner  Schüler:  Boltraffio,  Salainoy  Oggiono- 
nnd  Cesare  da  Sesto  und  vier  Basreliefe,  des  Meisters  Wirk- 
samkeit auf  dem  Gebiet  der  Künste  andeutend.  —  Ckwowr'» 
Statue  (Piazsa  Cavour)  von  Tabachi  und  Tandardini,  1865  er* 
richtet;  am  Sockel  die  halbentblösste  Fama.  —  Denkmal 
Frederico  Borromec^a  (Piazza  S.  Sepolcro)  von  Corti  (1865 
errichtet)  mit  einer  Inschrift  aus  den.  „Promessi  Sposi**  yon 
Manzoni.  —  Bron$e8tatue  des  Kirchenfürsten  Carlo  Borromea 
rPiazza  Borromeo).  —  Denkmal  Cäsar  Beccaria's,  Bekämpfer 
oer  Todesstrafe  (Piazza  Beccaria  yor  dem  neuen  Assisenhof) 
yon  Grandi,  1871  errichtet.  —  Monumento  deUe  cingue  ^gior- 
nafs  (Denkmal  für  die  bei  Mentana  gefallenen  Gkudbakhaner) 
auf  der  Piasza  Mentana,  1881  enthüllt;  oben  Si^;e8g5tti]i^ 
einem  Sterbenden  den  Kranz  reichend.  —  Statue  (7  m  hodi 
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vod  Franz  BarsaghlV  des  Alesmndro  Man^ni  (J^etiBxmt  dear 
„Fromessi  Spoei"^  vir  dem  Theater  Manzoni  (Piazza  S.  Fe<lele), 
seit  1883,  —  Standbild  des  Patribtea  Carla  Oattaneo,  — 
Beiterstandbild  (Bronze)  Napoleon's  IIL  ▼.  d.  Aroo  della  Pace 
(Friedensthor).  -r-^  ßtßtüe  di&&  Generals  Jacob  Jtfec^ici  (v.  Bar- 
caglia)  neben  dem  Senatspalast  (via  4bI  öenato),  daneben  hübsche 
öffentliche  Promenade.  —  Sfatue  d,  Italia  und  Büste  des 
Volksdichters  Forta  im  Giardino  puWico.  -r-  IJ^e  Arena  ist  in 
einen  prachtvollen  ölfiratlichen  Gart^i  (nut  A^ssich^^ügel  und 
See)  umgewandelt  worden.  Daneben  die  Beste  des  Mhereii 
Castellß  der  Sfprza  und  Visconti.  •'      ' 

Spftileirfflllg«:  In  d«r  6(a2«rto  Tt^toWo  JSoumtMl«  (besoaint  A^nte 
bd  «lektrisob«?  Belenokiittg)  und  uniier  den  dsiÜtveTbaBdraeii  S&«tonoolon- 
Bttden  dM  iieralidhen  Dornj^Mbt«»^  -~  lai  OxardimopüblUto.  öffeatüthec  Oart«ii 
anit  Biesenföniaine,  Kaaicsdeii,  Grotten  nad  soolog^oliev  Station  C^^'^  Mmta*»^ 
rant  Panighi  nnd  (^msoo  rtiMo,  Abends  Conoeil).  ^  Anf  dor  Pfoiva-cl'Armi 
(Promonaden,  Volksleben),  welobe  «ia^Oan^  von  712  msnf  560  ntfomt.  •» 
Bovilifwirä»  von  dov.  Porta  IFnova  bis  tttr  Porta  Yeneziay  Cdrao!.4er  Üeinea 
Welt.  —  Campo  santo  (oder  Cimiterio  nuovo)  Friedhof  (vor  der  Porta 
Yolta»  Traiiv^«^,,^bi2i  10  CtSL)^  eij9d  9auptseh|^Ki:Urdigkeit  MalUaidP, 
200,000  qm '  gross  n^  drei  portalem  einer  iUloB»Urdi80h-Tenetia4ii4^ia.gtyl 
0rba:ilto|i/Ci4Qer)clrQbo»,  ^tltaflgea  Colonnaden,  (Qrflfto  ftir  SO^ÖOO  ^o4te  eio- 
geriohtet)  Conglomerat  stylvoUer  Mausoleen,  Kapellen  nnd  berrliober  Grab- 
denicmftler  (viele  allsa  reiüistiscb  gehalten  nnd  mehr  die  Hinterlassenen  als 
die  Todten  feiernd),  einem  rSmisohen  Kirchhof^  einemjfldisohen  Friedhof  (tod 
den  Colonnaden  r.),  einem  protestantischen  Ch>ttesaoker  (hinter  der  Colonnade  L) 
mit  Keller*!  (das  Begründers  des  Verbrennungsofens)  Mausoleum,  einem 
Ossarium,  einem  dinerarium  (Verbrennungsofen)  und  einem  Columbarium 
(im  «trusldsohen  Styl,  266  loschen)  sum  Aufbewahren  der  Asohenicrage  der- 
jenigen Leichen,  welche  nicht  begraben,  sondern  —  nach  der  neu  eingeführten 
Meläode  ~-  durch  Feuer  vernichtet  werdw.  Der  Kirchhof  gilt  als  der  sohSnste 
der  Welt;  seine  Anlagen  tragen  ^en  ebenso  sinnig  künstlerischen,  aTs 
würdigen  Charakter  ernst-feierlicher  Pracht;  besonders  zu  erwähnen  die 
Orabdenkmftler  Fagnoni  (Vater  mit  drei  Kindern  in  prachtroller  Säulenhalle), 
CatteXlini  (Sarg  mit  Engel),  TavUandilni  (trauernde  weibliche  Figur),  Busconi, 
Lovati,  Calegari  (thurmartig),  Turati  (Mausoleum),  (T^o^na  (Engel),  Oaceiatori 
(Mater  dolorosa)  etc. 

Ansiläge:  La  Simonetta^  Geb&ude  vor  der  Porta  Tenaglia,  berühmt  durch 
ein  wunderbares  Echo  (Sohuss  aus  einem  Fenster  der  2.  Etage,  50  Cts.), 
welches  25mal  repetirt.  —  Zur  Certoaa  von  Carigncmo,  vor  der  Porta  Sempioai» 
(Vt  Std.  mit  Wagen),  berühmter  Bau,  1847  unter  Johann  Viseonti  begonnen , 
Gemälde,  von  Petrazzano  und  Genovesino  und  Fresken  (die  eine:  auferstehende 
Todte  darteilend,  Meisterwerk)  Ton  Daniel  Crespi.  In  diesem  Kloster  pflege 
Petrarca  öfters  in  den  Abendstunden  za  verweilen.  —  Certosa  von  Ckiaravalle 
(Eisenbahn  oder  Dampftramway  25  Cts.)  Tor  Porta  Bomana;  bewundems  werth« 
Architektur  (gothisch);  herrlicher  Thurm  (89  m  hoch).  Die  Kirche  wurde 
1185  von  8.  Bemado  begründet  Im  Innern  zahlreiche  Fresken,  werfhvoU« 
klassische  Schnitzarbeiten  (tou  Garayaglia)  und  mehrere  Grabmäler,  u.  Ä 
dasjenige  der  berühmten  Wilhelmina,  die  sieh  für  eine  Tochter  des  KSnigfs 
von  Böhmen  ausgab,  später  heilig  gesprochen,  wieder  ausgegraben  und  ver> 
braant  wurde;  schönes  Mausoleum  und  Bilder  von  Luini.  —  Nach  CrssesNfo^o 
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(AaaddiltpluiM)  wm  Ptrta  TmmiU;  ma  btaatal  «•  Dwnflramlwlui  oMh 
koMss  «ad  Bantmc  (60  Cto).  ~  NMh  Aitoinio  a*U  St^StraMaUki)  ■» 
prMhtvtllea«  Ut  hau.  Jangfraa  f«w6ihl«B  TMap«!  m  1498,  aiit  Kupp«) 
Toa  BnBMBto  aad  Fratkca  tm  LftaiBo  aad  FimrruL  —  Zar  *OM-toM  di  PMto 
(88  kM  BiaaaUka  •d«r  Danpftnanraj  MtStat  IWr«  4«!  ifoiiMMd,  60  Cti^X 
karaMTkirelM  (14  KapUlw)  aad  Kloiter  (1896  «rlaat),  ein  waLtM  Wimdar- 
werk  M  TMsUraafw  (Faesd«  1478  «rriehtot  and  alt  66  Statara  getohinftekt. 
Meifltorwttk  d«r  mknaaiMMo«,  T«r)iftlU  adt  VrMkn  tob  Loiiii),  B«liaflh 
IkUAtltoat  (Xalstr-  aad  K6BiftUld«r),  Scalptarta,  0«BildMi  and  ScUtMk. 


WandttTbar  Mh6B  diaKii«li«ath6r.  Dm  Luitr«  (dreiiehifSg  romAniich-gothiMk) 
•oU  Toa  Htfauifik  ▼.  Qmftad  aaiMflUurt  wordta  stia.  Onbawl  CMaa  OmlMntl 
(1408)  ToaPtUtfriaS,  fMduitslt  ChtrftftkU  Toa  1486;  Moks  aBTMylaiokUaki 


BMMliafb.  di*  rakMToUn  ThatM  TiMoatTt  dH«liU«ad;  Alterbildar  m 
P«r«fiBd  (Lekrtr  IUHmU.)  BoraoffaM«,  OawdB»,  Pro«Mdai  aad  Xattiat 
d*Alba  KM«hifk«iUffM  AltKkUd);  d«raiMbtT«lUlMpteIter  tei  Toa  BrioMld 
asd  da  OvriAt.  MdflMwvki  tiad  tümui  ito  kdL  TwMika  tm  XbiM 
(1600),  ito  Gmkiaitr  dM  I«d«aiM  Mor*  aad  Miav  Ctauklia.  -  KMk 
Maäommm  äA  JToNte  M  BabHaUo  (8  km),  AaMiökteterf  uOk  Mk6BMrKir«kt 
aa«  dM  6,  JahrkandOTt,  14  Kap«]l«kMi  aad  QMfkana.  —  Vaek  OJatMlto 
(8  kM  w  d«r  StTMM  aaak  ll«ai»K  ■!♦  d«  ««k6B«a  YiUa  Am  Qialta  Siln. 


KaadfakrtkUltl  (16  Tage  giltig)  ▼•»  lliUAai  tk«r  all«  4rel  8M*i 
■.  S.  608. 

P^^  ▼«■  Mallaad  aadi  Cmmo  8.  630,  aadi  Xaawta  aai  ZoffO 
moiliriar«  8.  629.  aa«h  Mr&tia  mm  Lmgo  mmtrgiore '  S.  699 '  und  uuä 
VMms00  (Ootthardbalm)  and  waiUr  aaeh  Zugamm  aad  Jiiaam  i.  B.  81. 


Alphabefisches  Register. 


Aadorf  176 
Aaraa  245 
▲arberg  496 
Aarborg  476 
Aarescblncht  868^  866 
Aathal  228 
Abendberg  407 
Abondance  528 
Abschwung  859 
AchtelsassgrätU  882 
Acletta  165 
Aeqaacalda  169 
Aoqaafraggiafall  146 
Acqaarossa  169 
Adda  167 
Adelboden  445 
Adlerpass  578,  584 
AdllsweU  218 
Aefligen  479 
Aegerisec  249,  258 
Aegerithal  258 
Aelataütte  117 
Aelapass  114,  118 
Aelpeltlspitz  106 
Aemsigenalp  804 
Aesch  244,  507 
Aeschl  397 
Affoltem  a.  A.  260 
Affoltern  b.  Z.  181 
Agaglionls  181 
Agnothal  889 
Algen  86 
Aigle  454,  541. 
Aig.  d^Argentiöre  599 
Aig.  de  Blaitiöre  595 
Aig.  de  Chardonnet  599 
Aig.  de  CbarmoE  595 
AlgnUle  da  Dra  596 
Aig.  da  Goater  696,  597 
Aig  de  Iioriaz  600 
Aig.  da  Midi  594 
Aig.   Roag(M    de  Dar- 

bonneire  557 
Aig.  du  Pet^  Dra  695 


Aig.  de  Salenton  600 
Aig.  da  Toar  594,  600 
Aigallle  de  Yarent  591 
AlgoiUe  verte  595 
AigoUIe  de  la  Za  557, 

558 
Airolo  822 
Alagna  586 
Albbruck  472 
Albersctawenden  44 
Albert-Haoenstein  472 
Albenve  456,  484 
Albigoagletsctaer  145 
Albinasea  828 
Alblnen  444 
Albisbrann  250 
Alblshochwacht  218 
Albishom  218 
Albiskette  218 
Alblstannel  251 
Albogasio  622 
Albristbom  445 
Albranpass    854 ,    865, 

857 
Albtbal  472 
Albalahospis  118 
Albalapaes  118 
Albolasee    and   Quelle 

118 
Albulaspits  118 
Aletschgletscber  856 
Aletschgletscker,  oberer 

668 
Aletscbbom  856,  568 
Algaby  670 
Air  Aeqoa  328,  854 
AUa  Ctaiesa  854 
Allalingletscher  588 
AUaUnbom  574,  588 
Allallnpass  584 
AUaman  490 
Allensbach  187 
Allenwinden  176,  258 
AU^TOs  549 


AlUöres  464 
Allmann  180.  224 
Allmengrat  446 
Allweg  284 
Almagell  581,  588 
Almagelpass  682 
Alpbaebscblttcht  865 
Alpe  de  l'Allöe  661 
Alpe  de  l'Arpitette  561 
Alp  Bricolla  559 
Alp  Buffalora  150 
Alpe  de  Cleuflon  554 
Alp  Grflm  147 
Alpe  Niva  656 
Alp  Sciamlambert  141 
Alp  Serlas  134 
Alp  Sorreda  162 
Alpenglühen  12 
Alphnbel  574,  588 
Alphnbeljoch  588 
Alplglen  424 
Alpiglenlttcke  821,  849 
Alpnaehstad  284,  869 
Alpnacbdorf  869 
AI  Ponte  569 
Alpschelenhubel  441 
Alpthal  248 
Altanca  822 
Altdorf  813 
Alteingrat  109 
Alteis  448 
Altenburg  45 
Altenburg-Hheinau  197 
Altenorenaiphtttte  286 
Altenorenstock  286 
Altmann  174 
Altmatt  248 
Alt-St.  Johann  176 
Altstaad  269 
Altstaffel-Alp  358 
Altstaetten  88 
Al^stetten  240;  250 
Alt-Wäi88th6rpa88  586  ' 
Alvanen-Bad  116 

42^ 
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1» 

▲iTter  89,  889 
AMbri  884 
▲mden  886 
Amdenerlidhe  *83« 


▲mpblon  684,  686 
AmriiweU  177 
Amselflolk  108 
ABMOldlngen  896 
▲msteg  816 
▲m  Stein  (Win)  867 
AndeUngen  198 
▲Bdear  164 
▲Bdermatt  167,  347 
▲Bdermatt«'!!  354 
Angelo-CustPde  147 
ABger«  638 
Annecy  588 
AanemMM  528,  597 
AnnoDsiata  148 
▲Btiglnepass  584 
ABtronapast  582 
Anty-SechoE  686 
ABxeindas  644 
Aosta  660 
AppeBxell  178 
AppenzeU  Kantott  174 
Apples  688 
Apkienwefer  70 
Aqua  terta  610 
Arbedo  887 
Arbelbprn  568 
Arbon  86 

Ardenno-Masino  149 
Ardes  187 
Ardon  661 
Areneiiberg  190 
Arenseacblaebt  609 
Arge^o  616 
Argentiöre  699 
ArgentiBe  644 
Arlbergstraste  48 
ArlbergtoBiiel  48 
Arlen-BielasiBgeB  189 
Arnegg  177 
Arnez-Orbe  6o8 
Andtobet  379 
Ardla  557. 
AroUagletsclier  557 
Arona  689. 
Arosa  101. 
Arosa-Botbboni  101 
Arosa-Weissboni  101 
Artelengrat  448 
Arth  864,  898 
Arth-Goldaa   849,   898, 

809 
Artb-Mgl-Bahfi  898 


Arsier  491 
AeeoBa  686 
680 
626 

Aq»ennont  94 
Attas  161 

Aa  b.  KinsiedelB  848 
Ab  (BbeiBthal)  87 
Ad  Ivorailberg)  44 
Ab  (Zfirichsee)  819 
AubOBBe  490 
Aabrlg  KL  n.  er.     8i0 
Aaeafeldalp  44 
Aoerbacb  66 
Auf  der  Fratt  968 
Angsbnrg  47 
Angst  469 

Angsteaberg  (Vllaa)  108 
Angsbordpass  664,  674 
Angsthols  844 
AngstkaouB  858 
Angstmattbom  410 
AngnstaBaaraconun469 
Anreslo  889 
Anaser-Ferrera  154 
Anssiebtsberge  38 
Anvernier  608 
Avants,  Las  4^ 
AyeBcbes  496 
ATers  164 
Azalp  418 
AzeBfels  877 
AzeBsteln  277 
AxeBstrasse  877 
Ayer  661 
AssaBO  616 


Baar  268 
BaarerbodeB  861 
BabeBbaüseB  67 
Baeeno  864 
B&chistock  831 
Bächitbal  856 
Bachlenbad  448 
Bachtel   179,  180,  818, 

888 
Baditelenbad  497 
Bacbtobel  178 
Bad  ^rmlo  l6l 
Baden  241 
Baden-Baden  69 
Baden-OberstMt  840 
Badenwefler  71 
Bäder  und  Kurorte  88 
Bad  Scbacben  49,  84 
BadU  167,  847 
Baerenbom  168 


BaerteUea-Alp  8T7 
Bains  de  l'AlUas  688 
Bains  de  rKttTus  468 
Baldegg  844 
BaMeggeraee  844 
Baldem  818 
Balena  886 
BaUHB  678,  688 

■    583,  581 


Balls '^88 
Ballalgues  604 
BaUeBbfibl  844 
BallwU  844 
Balmereggbom  S7l 
Babmbof  866 
Balmbom  448 
Balm,  Untere  88« 
Balmwand  236 
Balstbal  494 
Baltscbledexjoeb  58G 
Baltscbiedertbal  56» 
Baisers  89 
Bamberg  46 
Bannlo  589 

Barancapass  586,  569 
BarberioeCabcuie  de  604 
Barberine    Ohalets    de 

604 
•Barbeiinefall  600 
Bäregg  428 
Bärenfalle  109 
Bannas  664 
Bärscbis  228 
Bärscbwyl  608 
Bartbolomäberg  4& 
Basel  468 
Basodino  SM 
Bassersdorf  180 
Batzenbeid  175 
Banberg-Alp  314 
Bauen  279 
Baumgartenalp  SS4 
Bauma  179 
BaTeno  688 
Beatenberg  408 
Beatenböhlen  40» 
Becca  di  Frudiera  687 
Beekenen  286 
Beckenried  878 
BeCUstock  236 
Bec  de  Lovegnox  666 
Becs  de  Bosson  566,  60 
Bedretto  883 
Bedrettotbal  888 
Bee  630 
BegUngeu  2at 
Begnins  491 
Befdipasft  666,  566 
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Beinwyl  244 
Bei  Achat  696 
Belfauz  504 
Belfauz-YUlage  483 
Beifort  112 
Belgirate  637 
BeUaglo  612 
Bellalp  866,  668 
Bellano  610 
BeUa  Tola  661,  56a 
Bellegarde  449 
Bellerive  526 
Bellevae  689 
Belllnzona  327 
Bellorma  622 
Belmistock  314     - 
Bei  Oiseaa  604 
Belpberg  892 
Belved^re  585,  696 
Bendlikon-KUcbberg  218 
Bene  Lario  611 
Bensheim  66 
Benzenschwyl  244 
Bercber  490 
Bergen  44 
Berglialp  238 
Berglihütte  356,  42$. 
Berglijoch  862 
Berglimatt  238 
Bergün  117 
Bergünerstein  117 
Beringen  472 
Börisal  669 
Berlingen  189,  190 
Berra  467,  483 
Bern  38S 

Bern  (Kanton)  478 
Bemardlno  168 
Bemeck  88 
Bemetsmatt  817 
Berninahans  146 
Beminahospiz  147 
Beromfinster  244,  476 
Besso  662 
Betlis  225 
Bettaforca  687 
Bettelmatt  368 
Bettelried  450 
BettUhorn  357,  669 
Bettmerbom  366 
Bettmersee  356 
Bettolinapass  687 
Beuggen  471 
Bevaix  ÖOS 
Beyers  184 
Beverserthal  1S4 
Bei  548 
Blasca  169,  826 
Biberach  68 


Biberist  479 
Biberllkopf  225 
Biberstein  245 
Bieberbrücke  246 
Biegenthal  479 
Biel  510 

Biel  (Wallis)  356 
Bielerhöhe  43 
Bielersee  497 
Bienenberg  473 
Qiöre  538 
Bieshom  564,  574 
Bie^oeh  564,  574 
Bietscbhom  565 
Biet80l\Joch  666  . 
Bietschthal  566 
Bifertenstock  285 
Biglen  479 
Bignasco  339 
Bigorio  838 
Bildhaas  224 
Bilten  220 
Binn  357 
Binnegge  357 
Binnenthal  357 
Binningen  468 
Bionassaygleischer  694 
Birchzughom  106 
Birr  243 
Birrenlaaf  243 
Birrfeld  248 
BirrwU  244 
Birsigthalbahn  468 
BischoiTshofen  37 
Bischofbsell  177 
Bisithal  232 
Bissone  623 
Bistenenpass  567,   570, 

672 
Bitzistock  880 
Bivio  115 

Blackenalp  816,  880 
Blanchard  527 
Blauen  469 
Blaosee  440 
Bleisota  115 
Bleitstock  288 
Blevio  617 
Blickensdorf,  252 
Blindengletscher  855 
Blindenhom  366 
Blitzingen  365 
Blonay  536 
Bladenz  42 
Blamensteln  896 
Blümlisalp  439,  449. 
Blünmsalphtttte ,      486, 

441 
Bocchetta  d^aoroaa  669 


Bocca  di  Oadlimo  828 
Bocchetta    die    S.   ioi* 

tonio-  339 
Bocchetta  di  Val  Osm^ 

168 
Bocchetta  di  Val  Maggia 

389,  354 
Bocchetta  Moanda  58§ 
Bocken  -  Kur^^s    21^, 

218  251 
BocktschiQgelfirn  287 
Bodensee  80 
Bodio  326   » 
Bodmann  186 
Bödmeralp  286 
Boege  597 
Bois  599 
Bökten  474 
Böle  501 
BoUadore  162 
Belügen  449 
Bommenalp  174 
Bonadaz  120,  159 
Bondascathal  145 
Bondo  145 
Bondergrat  446 
Bonderkrinnen  446 
Bonderspitz  446 
Bondertbal  446 
Bonne  597 
Bonneyille  590 
Bönigen  410 
Boniswyl  244 
Bons  St.  Didier  523 
Bonstetten  260 
Borgnone  339 
BorgODoovo  146 
Bormio  152 
Borromaeische  -  Inseln 

633 
Bortelhom  569 
Bosco  388 
Böser  Faulen  283 
Bosses  du  DromedaUre 

597 
Bossongletscher  694 
Boswil  244 
Bottmingen  468 
Bötzberg  470 
Bötzenegg  470 
Boudry  602 
Bouquetin  559,  562 
Bourg  St.  Pierre  549 
Boussine  551 
Bouveret  624,  5^7 
Bovalhütte  181 
Boveresse  601 
Brau  186 
Bramberg  480 
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Bramolf  666 
Brand  it 

Brftii4MJo«lt  M4 
Bmiton  661 
BraonwBldberge  S88 
BregagUa  164 
Bregano  629 
Brägens  48 
Breg«ns«r  Wald  44 
Br*ltenaa-Alp  S24 
Braithom  676,  688 
BretUanenen  408 
Bremgarten  S44 
Breneto  60S 
Brennet  472 
Brensikofen  479 
Breetenberg  344 
Brettay«  648 
BrenU  687 
Br^Tent  696 
Brlanza  619 
Brlenno  616 
Briens  412 
Brlenier  Botbhom  849, 

S7S,  418 
Brlensertee  411 
Brlesen  877 
Brig  667 
Brlgeli  168 
Brigelferhom  168 
Brione  840 
Brisi  228 
Brlflsago  626 
Bristen  816 
Briitenstock  316 
Brltterenbad  479 
Brltterenhöhe  227 
Brixenthal  88 
Broc  449 
Brocard  649 
BrosetpaM  452 
Bruchberg  449 
Bmcbtal  67 
Brack-Fnteb  87 
Broderbolz  468 
Bmgg  248 
Brügg  287,  611 
Bmggen  174 
Brugnasco  822 
Brttllisau  174 
Brunate  619. 
Brnneggbom  664,  674 
Bmneggjocb   662,  664, 

576. 
Brünigen  874 
Brttnlgknlm  874 
Bronnen  276,  812 
Brunnenstock  867 
Bmnnl  304 


Bnmnlalp  287,  818 
BninnlpaM    166 ,     287, 

818 
Bmnnitbal  287 
Bmsin-Plano  628 
Bmslo  148 
Bmsson  687 
Bablkon-Dfimten  224 
Bncbentbal-Bad  176 
Bnehloe  48,  66 
Baebs  (Rbeintbal)    4S, 

88 
Bncbs-DälUkon  181,  240 
Bnet  698,  600 
BoflUorafaU  168 
BObler  178 
Bfilaeb  180,  198 
BflUsberg  248 
Bolle  466,  488 
BttmpUti  480 
Boncagletseber  146 
Bündner  Tödl  168,  286 
Bondstock  441 
Boocbs  272 

Boochserbom  278,  876 
Boonas  Sehloss  264 
Büren  496 

Bttren-Dallenwyl  876 
Borg  469 
Bargdorf  479 
Biirgeln  177 
Bürgenstock  288 
Borgfeldstand  409 
Bnrghalden  246 
Borglaunlen  487 
Bürglen  287,  314 
Borier  541 
BoscagnapasB  669 
Büslngen  192 
Bossöratlles  688 
Bossigny  606 
Bosswyl  511 
Bosto  Arsisio  640 
BttUassen  489 
BütswU  176 
Bütten  424 
Bottes  601 
Bützberg  478 
Bfitzistock  238 


Oabane  de  Cbanrion 

551 
Cabane  Constantia  562 
Cabane  della  Disgrasia 

149 
Cabane  d'Omy  549 
Cabane  de  Panossidre 
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CaoelabeUajocb  145 
Cadenabbia  618 
Cadenasso  886- 
Caeelllenbtttte  14» 
Galanoathal  158 
Calanda  lOO 
Calasea  5S0 
Galfeisenthal  9S 
Oalf^elsen  loo 
Oalfrelsentobel  loo 
Oalmot  166,  167 
Cama  168 

Cambrennagleteehen4T 
Cambrennapass  149 
Camedo  840 
Oamerlata  620 
Camiscbolas  166 
Oamnago  620 
Camogb6  825 
Campfftr  126 
Campione  628 
Campo  838,  616 
Campo  Cologno  148 
Campo  dei  Flori  168 
Campodolclno  166 
Campolongopass  826 
Campo  Tencia  389 
CampoTasto  134 
Campsot  164 
Oancianopass  149 
Canicttl  164 
Cannero  627 
Oanobbio  626 
Cantine  de  Pros  660 
Cansa  864 
Canso  619 
Capella  186 
Capolago  384 
Capribo  834 
Oarate  616 
Carcoforo  586 
Carimate  620 
Carmennapass  99,  102 
Carona  333 
Carrära  169 
Carrefoor  St.  George  491 
Casacda  144 
Casa  dei  PaganI  824 
Casa  Janzo  587 
Casanajocb  184,  186 
Casannaspits  106 
Cascade  4  Börard  6«0 
Cascade  de  DaUly  (04 
Casmllejoch  145 
Cassarate  880 
Castasegna  146 
CasteUo  Mediceo  609 
Castel-Franco  Weiss- 
tbor  686 
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Castiel  100 
Castion  149 

Gastlglione  d'OssoIa  689 
Castione  169,  327 
Castor  578,  687 
Oataeggio  149 
Oatliödrale  La  606 
Oanmasee  161 
Caax  583 
Cayaunapam  849 
Cavaleorto  149 
Cavelljocta  43,  164 
Oavologlosee  144 
Celerina  128 
Celigny  639 
Centovalli  839 . 
Oeppo  Morelli  688 
C6rac  563 
Oernlat  449 
Cernobbio  618 
Certosa  di  Carignano 

657 
Certosa  di  ObiaraTalle 

667 
Certosa  di  PaTia  658 
Cesozzo  629 
Cevio  338 
Chable  660 

Chalets  des  Fonds  698 
Chalet  da  Plan  de  PAl- 

finiille  694 
Cham  255 
Chamossalre  643 
ChambreUen  601  * 
ChaxnoDix  692 
Champ  du  Moolin  501, 
602 

Champex  647 

Champ  Pölerin  453 

Champ6ry  528 

Champsec  660 

Chandolin  661,  662 

Chanölaz  502 

Chapeau  695 

Chardonne  636 

Channey  (Jaanthal)  449 

Chasffral  498,  609 

Chasseron  504 

Chftteau  desDames  588 

ChAtean  d'Oex  468 

ChAtelard  601 

Chfttel  St.  D6nls  467, 

Ch&tillon  688 
Chaudron  Schlucht  633 
Chaanont  500 

SÄfU601 

iS^mey-Orbe  504 


Chelenalp  367 
Chelenpass  367 
Chtoe  623 
Chenens  483    , 
Chösalettaz  449,  467 
Chesiöres  543 
Chessel  529 
Cheval  Blanc  600 
Chexbres  484 
Cheyres  604 
Chlamntt  166 
Chiarreggio  144 
Chiasso  386 
Chlavenna  146,  166 
Chlemsee  44 
Chiesa  144,  149 
Chillon  630 
Choiodez  508 
Chommerhnbel  109 
Chor  96 

Churer-Ochsenalp  102 
Chorwalden  110 
Cianaff  141 
Cierfs  150 
Clma  622 

Cima  delPArabione  384 
Clma  di  Jazzi  678 
Cima  della  Margna 

124,  143,  144 
Cimalmotto  838 
Cinisello  668 
Cinaskel  136 
Clschlö  166 
Civenna  619 
Ciarens  684,  541 
Claridengletscher  235 
Claridenhütte  318 
Claridenpass  236,  317 
Claridenstock  236,  317 
Claro  327 
ClaTadel  118 
Clnses  591 

Col  de  PAUÖe   669,  662 
Col  d'AUöves  564 
Col  des  Alpettes.de  Bar- 

nensa  662 
Col  d'Anteme  698 
Col  d'Antlgine  da  Sud 

682 
Col  d'Argentiöre  699 
Col  d'Arzinol  564 
Col  de  Halme  548,  601, 

602 
Col  de  Barberine  604 
Col  &  Börard  600 
Col  de  Bertol  du  Nord 

668 
Col  de  Bertol  du  Sud 

658 


Col  du  Blanc  662 
Col  du  Bonhomme  592 
Col  de  la  BottIgUa  586 
Col  des  Bouquetins  659 
Col  de  Breney  651 
Col  de  Bröonna  567 
Col  du  Brövent  698 
Col  du  Chardonnet  599 
Col  de  Chermontane 

558 
Col  de  Chösery  528 
Col  de  CheviUe  644 
Col  des  Cimes  Blanches 

687 
Col  de  Cleuson  661,  654 
Col  de  Collon  668 
Col  de  la  Comba  Rossa 

604 
Col  de  Cou  628,  698 
Col  du  Crdt  561,  665 
Col  de  Crfite  seche  661 
Col  de  la  Croix  648 
Col  de  Darbonneire  667 
Col  de  la  Dent  Blanche 

562 
Col  des  Diablons  664 
Col  Dolent  697,  699    , 
Cel  du  Durand  562 
Col  Pza  588 
Col  des  Escandies  601 
Col  de  l'By§aue  668 
Col  de  Fenetral  604 
Col  de  Fendtre  561 
Col  de  la  Forclaz   648, 

601 
Col  des  Fours  592 
Col  Oautier  656 
Col  du  O^ant  597 
Col  de  Ool^ze  628,  698 
Col  du  Grand  Cornier 

559 
Col  des  Grandes  Mu-. 

raiUes  568 
Col  des  Grands  Mon- 

tets  599 
Col  du  Grenalron  604, 
Col  de  la  Gueulaz  600, 

604 
Col  d'Hörens  669 
Col  des  Hirondelles  597 
Col  des  Ignes  567 
Col  de  Jaman  454 
Col  du  Jora  606 
Col  de  Jouplane  698  , 
Col  de  L6chaud  698 
Col  du  Lein  651 
Col  delle  Locoie  686  . 
Col  des  Loges  501 
Col  de  Louvle  661    . 
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Ool  de  la  Laette  566 
Col  «de  la  Lues  604 
Ool  de  Laseny  666 
Ool  de  la  Lys  601 
Ool  des  MalMOnsbUii* 

chei  649 
Ool  du  Marehairai  491, 

506^ 
0<A  de  U  Melaa  664, 

667,  661 
Ool  d«  Midi  694 
Ool  de  Moiry  ^9,  669 
Ool  de  Momtiig  5«3,  676 
Ool  da  Mont  Bnü6  668 
Hol  des  Montets  600 
Ool  d«  Mont  Roage  696 
«Ol  Moad  686 
Ool  dOrny  600 
Ool  des  Paressevx  909 
Ool  du  PetU  Gia«ler  de 

Bellaiza  668 
Ool  dn  Petit  Mont  Calme 

664 
Ool  de  Plöee  568 
Ool  de  Pierre  Josepli 

697 
Ool  du  Pillon  648 
Col  de  Pochet  660 
Col  de  la  Pointe  Bii- 

colla  669 
Col  de  Prapios  553 
Col  de  Prazüeuri  664 
Ool  de  Preylet  667 
«Ool  de  Riedmatte«  666. 

667 
Ool  des  Roebes  601 
Ool  de  Salenton  600 
Ool  de  Sageronz  538, 

698 
Ool  de  la  Seign«  699 
Ool  de  SeiUon  661,  656 
Ool  de  la  Serpentine 

665 
Ool  de  Sevren  661 
Ool  de  Sezblaac  560 
Ool  dn  Sonadon  649 
OdI  de  Sorebois  568 
Ool  de  Snsanfe  588, 606 
Ool  de  Taldflre  697 
Ool  Termo  586 
Ool  de  la  Tinitee689 
Ool  de  Torrent  566, 561 
Ool  du  Tonr  600,  608 
Ool  de  la  Toor  Salllöre 

604 
Col  de  Traeni  563,  576 
Ool  de  Triolet  597 
Ool  de  YalBomtoe  568 
Ool  de  Va)leoam9re  688 


Col  de  YalpelUM  558 
Ool  da  Yalsorey  549 
Ool  da  Yieaz  600,  604 
Ool  de  Yosa  593 
Ool  de  Zamilne  668 
Ool  de  Zat9  567 
Ooldnra  145 
CoUeo  160,  167,  608 
CoUa  833 

Collo  di  Campolongo  989 
OoUo  del  PicooU  Altäre 

686 
Oollo  deUe  Pisse  58T 
OoUo  dell*  Rossa  364 
Oollo  di  S.  Losto  334 
OoUo  &  Jorto  609 
Oollognasca  938 
Oolma  La  686 
Oolmar  78 

Colmo  di  Creccio  384 
Oolombettes,  Bains  des 

467 
Colombier  603 
Comacina  616 
Combe  de  Ferpecle557 
Oombe  de  Za  de  Zaa 

658 
Combe  Maran  508 
Oombin  de  Corbassiöre 

561 
Oomersee  607 
Como  618 
Oomologno  339 
Concise  503 
Ooncordiabtttte  356 
OoBCordienplatz  366 
Conflnalepass  149 
Centers  104 

Oonters  (JoUerpass)  114 
Convers  501 
Oonversion  La  485 
Coppet  493,  539 
Gorandoni  383 
Corbejrrier  543 
Oorcapolo  339 
Oorcelles  601 
CorceUes  tranvr.  604 
Oorenno  609 
Oorgömont  509 
Coraarossapass  149 
Comanz  498 
Oome  de  Sorebois    563 
Comettes  de  Bise  637 
Como  Blanco  586 
Como  del  Camoselo  687 
Oomo  di  Scarpignano 

589 
Oomo  Stella  149 
Corseaax  687 


Corsier  635,  537 
Cortaillod  502 
Corte  339 
Cortenovo  610 
Cortlys  587 
Cosio-Traona  150 
Cossonnay  504 
Cotone  336 
Cottens  483 

Conronne  de  Brtena  696 
OoarrendUn  508 
Coort  509 
Coartelary  609 
Coortepin  483 
Coasset  504 
CouTOt  601 
Oovatannas  504 
Crapaneira  118 
Crap  Masegn  161 
Crap  la  tretsduk  111 
Crap  S.  Oion  101 
Cremeo  158 
OroBiaaiO 
Crescensago  657 
Oresciano  337 
Cressier  498 

Cressier  snr  Morafc  483 
Cresta  115,  138,  154 
Cresas  449 
Oretabessa  568 
Crdt  du  Locle  601 
Grdte  de  Regte*  56S 
Crdte  de  Thion  553 
Creok  do  Yan  508 
Creva  634 
Crevola  854,  571 
Crimmitsscbau  45 
Crin  838 

Criner  Furka  889/854 
Criscbonabägel  408 
Crlspaosa  166 
Croce  di  Cav&lto  589 
Crodo  354 
Croix  de  Bois  602 
Croiz  de  Per  608 
Crdt  164 

Croy-Romainmotier  609 
Crusch  141 
Cably  688 
Cuciago  630 
Gugy  504 
Ciüly  537,  540 
Cambels  163 
Caraglia  168 
Cartinaeeio  146 
Cortins  184,  143 
Gazzago  571 
Gyprianspltz  108 


Japhabetiscbes  Begltter. 
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DaehseH  198 
DaenikoB  181 
pagmerseUen  476 
DaUlens  504,  506 
DaUly  545 
pallenwyl  377 
pammagletflctier  321 
pftmmapass  321 
panunastock  368 
pänilioii  245 
I>ardüD  163 
pärligen  898,  401 
parmstadt  64 
Oättwyl  240 
paubenborn  443 
Paubensee  442 
X>avoser8ee  106 
jPavos-Dorf  106 
I>avos-Kulm  10« 
Davos-Platz  107 
Defirersbeim  175 
peienstock  2dl 
pelebrio  160 
Pelemont  508 
pent  de  Bertol  568 
pents  Blanche«  528, 578, 

669 
pent  des  Bonquetins  567 
j>eiit  d 'Hörens  578 
pent  de  J»ma«  454 
pent  Jaune  628,  606 
5ent  da  Midi  528,  606 
Pent  de  Morde«  545 
3>ent  d'Ocbe  626,  527 
pent  de  Peroc  557 
5ent  de  Vaullon  505 

j>entenbergr  892 
jperendlnaren  493 
j>ervio  610 
peslo  620 
jjeverotlial  «5* 
p^saley  ß*o 
a>iablerets  6^*,  ßM 
plablons  66a 
j>iavoleazatoi^l«» 

,piesrutpa»8  »«»  ^ 

Sessenbofen  169,  i»-» 


Distelalp  584 
Divonne-les-Bains  491 
Dixence  554 
Dogana   Monte  Splaga 

155 
Dogem  472 
Doldenborn  442 
DÖle  La  491 
Domaso  608 
Ddme  du  Gouter  696 
Ddme  574 
Dombütte  674 
Domjoch  674,  588 
Domletschg  120 
Domo  d'Ossola  571 
Donauescblngen  74 
Donauwörth  47 
Dongio  169 
Dongo  609 

Domach-Arlesbeim  607 
Domblrn  43 
Dossen  271 
Dossenbom  362,  417 
Dossenbütte    359,    362, 

417 
Dottikon  243 
Döttingen-Klingnau  242, 

472 
Doaanne  497 
Doabsfälle  502 
Drachenried  284 
Drecklocbalp  234 
Dreibündenstein  100 
Dreiländerstein  246 
Drei  Schwestern  89    . 
Dmsatscbalp  106 
Drasenthor  43,  103 
Dübendorf  223 
Düdingen  481 
Dafourspitze  587 
Dttndenhorn  441 
Dttndenpass  436 
Durannapass  100 
Darlach  67 
Dornacbthal  234 
Dürrenberg  436 
Dürrenboden  109 
Dürrenbühlhüttß  158 
Dürrenbom  673,  674 
Düssistock  317 
Dnssnang  176 
Dynhard  189 


Bbenalp  174 
Bbeneflubjocb  867,  433 
Eberbacb  57 
Ebi  157 
Ebikon  256 


Ebnat-Kappel  176 
Ecballens  490 
Eckhom  106 
Eclepens  504 
Ecablens-Rae  496 
Edlibach  253 
Effretikon  180 
Egerkingen  493 
Eggenschwand  441 
Eggerhom  357     . 
Eggersrie'd  86 
Egginerbom  583 
Egginerpass  583 
Eggishorn  3^5 
iSgiisaa  180,  198 
Egnach  85 
Eguapass  586,  589 
Eichberg  244 
Eigenthal  265 
Eiger  422 
Eigergletscher  425 
Eigerjoch  424' 
Eiken  470 
EiDshorn  155 
ElDsiedeln  247 
Eisenmann-Alp  348 
Eiwyl  372 
Elgg  176 
Elm  238 
Elsighorn  445 
Emaney  605 
Embden  573 
Embracb-Rorbas   179 
Emmenbrücke  244,  476 
Emmenmatt  344 
Emmenthal  343 
Emmentbalbahn  479 
Emmetten  273 
Emmishofen  188 
Bmosson  600,  604 
Ems  119 
Endorf  44 
Engadin  122 
Enge-Zürich  218 
Engelberg  378 
Bngelberger  Rothstook 

380 
Bnglstein-Bad  844,  898 
Engl  237 
Englseen  238 
Engstlenalp  371,  381 
BngstUgenalp  446 
Engstligengrat  446 
Bnnenda  232 
Bnns  34 
Enney  466 
Bntfelden  240 
Bntlebach  342 
Entstehung  der  ilpen  6 
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Ep%m  ABB,  483 
■pMdet  604 
IpeMM  687 

BplAtUM  601 
Srba  619 
Srbaoh  67 
Brbenüp  109 
BrgolBtluü  478 
ErUch  497 
SrUogen  46 
Erlen  177 
Erlenalp  227 
Erlenbaeh  (Bern)  448 
BrleobAch  (ZOrleb)  216, 

222 
SrUnibftcta  246 
Ennfttingen  189,  190 
Ermentee  244 
Ernen  867 
Enjoeh  114 
Entfeld  816 
Entfelderthal  816 
Eneek  871 
Erslnffeii  472 
Etehenbacb  244 
Etobeoberg  179 
Sacbens  189,  191 
Eieblikon  176 
Eacbolsmatt  848 
Esel  804,  307 
Esino  611 
SMliogen  62 
EfUvayer  604 
BtlTU  468 
Etroubles  550 
Ettlngen  468 
BttUngen  69 
Etsel  219,  246 
Btsgen  470 
Etzlitbal  817 
BtsweUen  189 
Sugensberg  190 
EuMigne  656 
Enthal  248 
Ev6qae  667,  668 
Kylan-lea-Bains   624, 

526 
Bvtlard  510 
Bvionnas  546 
Bvolena  555 
Bvoaettes  529 
Ewigschneeboni  869, 

368 


Fabr  (Kloster)  240 
Fabrwangen  244 
Faldo  826 
Faldninjocb  666 


Falkenflnb  898,  896 
FaUmiM  92,  94 
FaUetsebe  213 
Fanaa  102 

Faoog  496 
FardfiD  154 
Fanibflbl  841 
Färnlgen  867 
FätscbbacbflUle  1288, 

284,  286 
Faulen  238 

Fatilenseebad  898,  400 
Fanlborn  419 
Fedo^ocb  148 
F«ekln  582 
F6epaM  688 
Febraltdorf  180 
Feibeb  178 
Feldbacb-HombreobtI- 

kon  222 
Feldberg  468 
Feldls  120 
Feldkireb  48 
Feldmellen  216 
Fellariaalp  149 
Felsberg  119 
Felsenaa  470 
Felsenbacb-Valzeina 

102 
Felsenegg  268 
Felsenbom  446 
Fen6tre  d*Arpette  601 
Fendtre  de  Salelnas  600 
Ferden  665 
Ferdenpass  666 
Fermelkrinde  447 
Ferpecle  568 
Ferrerathal  164 
Ferricbtbom  678 
Ferrlcbtlficke  678,  681 
Fetan  137 
Fenertbalen  189 
Fensisberg  246 
Fentersoey  452 
Fenerstein  842,  848,  871 
Fezgletseber  124 
Feydey-Leysln  453,  642 
Flanellpass  114 
Fiatseba  Gletseber  137 
Fibbla  348 
Fideris  103 
Flderis-Bad  104 
Fieberbmnn  38 
Flescb  355 
Flescberhom   Gr.    366, 

423 
Fiescbeijoeb  424 
Flescbertbal  355 
FWry  587 


Flglno  884 
FUlsnr  117 
FUlar  685 
FOlaijocb  68« 
Fllsbaeb  227 
Ffanbergjocb  141 
Flndelenbacb  679 
Flndelengletseher  &76 
Finbant  646,  608 
Flnsteraarbom  866, 869> 

423 
Flnsteraaijoch  85»,  488- 
Finstere  Scblanebe  S68- 
FinstermünsstraMe  41 
Finstersee  268 
Fionney  651 
Fiscbentbal  179 
Flscbetz  (Rbeintell)  196- 
Fiscblngen  176 
Flsst  446 
Flamatt  480 
FlXsebenalp  36S 
Flttscberberg  99,  94 
Flawyl  175 
Flecklstoek  321 
Flögöre  La  595 
Flerden  122 
Flesspass  105 
Fletsebbom  570,  582 
Fletscbjocb  682 
Flenrier  601 
Flezensattel  44 
Flims  160 
Flimsersteln  160 
Flora  13 
Flüelabospis  110 
Fluelastrasse  109 
Fltfelen  281,  813 
Flübli  <Bntlebuob)  84» 
Fltteli-Ranft  870 
Flüben  468 
Flnms  229 
Fly  225 
Fobello  686 
Fongio  322 
Fontanabran  604 
Fontana  Tarasp  189 
Foopa^S  229,  289 
Foostock  239 
Foppapass  98,  160 
Foppiano  354 
Forcellina  164 
Forcia  di  CristalUsa  3SI> 
Foreola  di  Llvlgno  184 
Fornogletscber  124,  144 
Forsteck  88 
Forteresse  La  606 
FooUly  551 
Fraccbie  364 
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Frankfurt  a.  M.  76 
FrgLschels  496 
Frasco  340 
Frastaoz  43 
Fraaenbalmhütte  486 
Fraaenfeld  178 
Frauenkirch-Davos  113 
Freibarg  70 
Freibarg  Scbweis  481 
Freilassing  44 
Freising  61 
Frenkendorf  478 
Fröni^res  544 
Frlck  470 
Fricktbal  470 
Friedaa  494 
Fridolinshütte  385 
'Friedrictastaafen  182 
FriUJocb  562 
Frittem  23« 
Frobalp  218 
Frobbarg  474 
Fröblicbsegg  173 
Frohnalp  (Glaras)  227 
Frolinalpstock  278 
Frömsel  228 
Fründenbom  441 
Fründenjocb  442 
Fratigen  439 
Fnittalp  870 
Frattwald  364 
Faentes  150 
Führer  and  Träger  22 
Füllinsdorf  478 
Faorda  Bellaylsta  132, 

149 
Faorcia  Capfitscbin  182 
Faorcla  da  Fez  Roseg 

143 
Faorela  de  Fez  Scersen 

149 
Faorcla  Glüschaint  132 
Faorcla  di  tfrayasalTas 

116 
Faorcla  Laviran  184 
Faorcla  da  Paradies  166 
Faorcla  dl  Patnaal  162 
Faorcla  Pischa  118 
Faorela  da  Roseg  132 
Faorcla  Sella  182 
Faorcla  da  Sarlei  124 
Fardetta  (Arosa)  102 
Farggels  98 
Farggenbaamhom  669 
Farggenbaampass  669 
Farkahom  (Arosa)  102 
Farkaborn    (Gottbard) 

361 
Farkapassbötae  360 


Farkastrasse  349 
Fama  103 
Fttrrenalp  379 
Furtb  162 
Fürtb  46 

Fartwangsattel  861, 868 
Faseberthal  37 
Fasio  339 
Fasshörner  668 
Fntseböljocb  138 


GHlbisdorf  242 
Gäbris  178 
Gacbt  228 
Gadmen  368 
Gaflel  89 
GaffHa-AIp  93 
Gagnerie  606 
Gailingen  192 
Gais  173 
Galenbom  673 
Galenpass  673,  676 
Galenstock  361 
Gallarate  629,  640 
Galmenhom  584 
Galmis  449,  496 
Galtür  48,  138 
Gampel  664 
Garns  176 
Gamschi  436 
Gamscbilücke  439 
Gamsen  567 
Gamseijocb  570,  682 
Gamsstock  347 
Ganarthom  106 
Gandria  622 
Gänsbrannen  494 
Gantrischpass  449 
Garde  de  Bordon  662 
Gargellen  43,  104 
Garstadt  460 
Garzeno  609 
Gaschom  48 
Gastein  87 
Gastem  665 
Gastemdorf  441 
Gastemholz  666 
Gastemtbal  441 
Gatschiefer  105 
Oftabahn  498 
Gaalihütte  369,  863 
Gaalljoch  859 
Gaalipass  362,  417 
Gebhardsberg  44 
Oebhardsböhe  86 
Gebüdemberg  570 
Geissbütsistock  285 
Geisser  238 


Geissholz  416 
Geisslingen  62 
Geisspfadpass  364,  367 
Geldsorten  24 
Gelungen  244 
Geltenpass  462,  658 
Gelterkinden  246,  474 
Gemmenalphom  409 
Gemmipass  443 
Gemsfayrenstock  236 
Gemslttcke  369 
Generalabonnements  25 
Genf  611 
Genfersee  624 
Genthod-Bellevue  492 
Genttbal  382 
Gepäck  20 
Gerenpass  368 
Gerenthal  362 
Gerihom  440 
Gerlaflngen  479 
Germaseno  609 
Germignaga  628 
Gerra  626 
Gersaa  278 
Gerschnialp  381 
GerzMisee  898 
Gessenay  462 
Gestler  498 
Gearos  606 
Ghiffa  628 
Giarsan  137 
Gibswil  179 
Giebel  866 
Giesbaoh  412 
Gifferhom  461 
Gigersberg  249 
GiUy-Barsinel  491 
Gimel  491,  688 
Gimmelwald  43« 
Ginanztbal  56« 
Giop-Alp  128 
Giomico  326 
Gisikon-Root  25« 
GUwyl  372 
Glswylerstoek  872r 
Gittana  610 
Gitzifürgge  666 
Giabiasco  328 
Ginmellapass  168 
GiTisiez  604 
Glacier  d'Argentidre  59« 
Glacier  de  Bois  694 
Glacier  de  Miage  597 
Glacier  du  Mont  Min« 

568 
Glacier  d'Otemma  658 
Glacier  de  Tdte  ROUsse 

597 
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eund  491 
euris  118 
eULniseb  831 
OUroB  280 
eianu  Kanton  239 
GlMpast  122,  161 
eiMMorertobel  100 
GlftUbnigg  181,  108 
Glattfelden  180,  198 
eiecksteinlktttte  41 7, 432 
eietoch  861 

eieUcber  und  Finten  8 
OletochergarUni  Lasern 

263 
OleUdkerstaffel  666 
GUemspforte  164,  235 
GUon  682 
Olnrlngen  856 
Olorn«  161 
Gnifettitaiitte  687 
Gnippen  249 
Gnofalp  287,  317 
Oöscbenen  320 
Oötcbenenalp  821 
Gösebenen&lptbai  321 
Ooggeyen  288 
Gola  del  Peocatori  622 
Ooldaa  309 
Goldbacb  170 
OoIdenberg-ScbloM  198 
Goldswyler  Hnbel  407 
GoUing  37 

GoUinger  WaMerfaU  87 
GoUiUcbengrat  446 
Golsernalp  817 
Gondo  671 
Oonten  176 
Oontenbacb  218 
Gontenbad  176 
Gonzen  69 
Göppingen  62 
Gordola  886 
Gorge  de  la  Dioaas  592 
Gorget  du  Darnand  647 
Gorges  da  Triöge  646, 

605 
Gorge  da  Trient  646 
Gorgler-St.  Aabin  608 
Gomergletocber  576 
Gomergrat  677,  680 
Gomergratbabn  679 
•GomerBchluebt  676 
Goseaa  176 
Gottbardbabn  308 
Gottbardbo^iz  848 
OottbardpaM  848 
GottbardstraMe  888, 848 
Gottbardtonoel  821 
€K>ttUeben  190 


Gottmadlngen  188 
GoUcbna  106 
Gdtsis  48 
Grabeobom  674 
Orabs  176 
Gräeben  681 
Grafenort  877 
Gragglbtttte  368 
Grammont  627 
Grande    Obermootane 

661 
Grand  Combin  649,  661 
Grand  Coraler  669,  M2 
Grandes  Joraaee«  695 
Grand  Mont  CoUon  658 
Grands  Molets  696 
Grand  Prieorö  692 
Grand  Toamalln  688 
Grand- Villard  466 
Graadola  611 
Grandson  603 
Grandyaoz  484 
Granfeybrücke  481 
Granges  660 
Gran  Sometta  687 
Gr&plaog  828 
GrasseoJocb  381 
Graabünden  97 
Graobaapt  687 
Grane  Homer  93 
Graabolz  479 
Graottoek  382 
Gravedona  609 
Graveggia  839 
Gravellona  671 
Greierz  456 
Greifeasee  228 
Greinapass  168 
Grellingen  607 
Gremenega  628 
Greneben  497 
Grengiols  857 
Grenzacb  471 
Grenzacber  Hom  468 
Greppen  285 
Gresso  889 
Gre8soaey-la-Trinit6 

587 
Gressoney-St  Jean  587 
Griesgletscber  285,  363 
Grie8gIetacbei:}ocb  866 
Griespass  363 
Grlessen  472 
Grlgna  di  Moncodiae  «11 
Grimmentz  661 
Grlmmialp  448 
Grinunlpass  447 
GrtmselbOBpiz  868 
Grimselpass  858 


Grindelwald  420 
Grindelwald-Bismeer 

422 
Grindelwaldgletscher, 

oberer  420,  421 
Grindelwaldgletscher, 

onterer  421 
Grindelwald-aigi  424 
Grleet  288 
Grodel  460 
OroUey  604 
Grono  168 
Grosia  158 
Grosotto  162 
Grossaoberli  377 
Gross-Hdcbstetten  479 
Grosshom  665 
Grosslobner  446 
Grosstbal  315 
Grovella  864 
Grab  86 
Graben  564 
Orabenpass  104 
Grünenwald  377 
Grünhorn  Gr.  856 
Grttnbomhütte  235 
Grilnhomläeke  366 
Grünspitze  288 
Grüscb  108 
Ortttscbalp  434 
Graydre  456,  483 
Grttze  179 
Gryon  644 
Ospaltenbom  489 
Gstad  452 
Osteig  428,  452 
Gsteigwyler  428 
Osür  445 
Gaarda  137 
Gaardaval  185 
Gaearoz  546 
Gofelstoek  238,  288 
Gaferplattenalp  867 
GaggermUll  166 
Goggibtttte  425 
Goggitbal  258 
Gain  481 
Galderstock  288 
Gtimlingen  344,  892 
Ganskireben  34 
Ganten  400 

Guntensctalucht  896,  40 
Garf  354 
Gürgaletacb  100 
Gomigelbad  892.  89« 
Ourscbenstock  847 
Garten  891 
Gartnellen  819 
Gotoheakepf  92 
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Ontach  78 
Gutenburg-Bad  342 
Oütsch  (Luzern)  264 
Gnttannen  S61 
Gttttingen  183 
GwächtenhörÄ  868 
Gwärtlistock  882 
Gw&tt  397 

Gjnrenbad  Aensseres  179 
Gyrenbad,  Inneres  180, 

234 
Gysolafloh  246 


Haag  88 

Habsburg  242,  243 
Hackenpass  248 
Hagenau  77 
Hägendorf  493 
Habnenmoos  446 
Habnenstock  234,  239 
Haldenstein  96 
Hau  (Tyron  39 
Hallein  36 
Hallv^er  See  244 
Haltenegg  896 
Hammetscbwand  288 
Hanau  67 
Handegg  360 
fiandeggfall  861 
Hangbaumalp  316 
Hangendgletscberbom 

417 
Hanigalp  681 
Härder  407 
Hasenberg  240 
Hasenmatt  496 
Haslacb  72 
.Hasleberg  366 
Hasle-Rnegsau  479 
Haslijungftrau  422 
Hasli  Scheidegg  418 
HasUtbal  361 
Handdres  667,  6B8 
Hauenstein  474 
HauptweU  177 
Haüsacb  72 
Hanseck  868 
Hausen  260 
Hausstock    284 ,     285, 

239 
Hautes  Autannes  608 
Hedingen  260 
Heerbrugg  87 
Heidelberg  65 
Heidelpass  94,  299 
Heldelspits  94 
Heiden  85 
Heilbronn  58 


Heiligenscbwändi  396 
Heiligkreuz  842 
Heimberg  396,  479 
Heimwehflub  407 
Heinrichsbad  174 
Heinzenberg  121 
Helsenhom  357 
Hemberg  175 
Hemmishofen  189,  191 
Hendschikon  243 
Henggart  198 
Henniez  496 
Herblingen  188 
Herbriggen  674 
H^r6mence  564 
H6r^mencethal  554 
Hergiswyl  284,  369 
Hergottswald  266 
Herisau  ^74 
Hermance  526 
Herrenberg  61,  247 
Herrgottswald  841 
Herrliberg  216,  229 
Hertenstein  270 
Herthen  471 
Herzogenbuchsee  478 
Hettllngen  198 
Heustock  238 
Heustrlehbad  488 
Hietzing  34 
Hildisriedeii  244 
Himmelreich  265 
Hindelbank  479 
HinterJOOhli  816,  877 
Hinterrtaein  166,  157 
Hinterrack  228 
Hinterwitggithal  220 
HinweU  180,  228 
Hirzelhöhe''  261 
Hitzkirch  944 
Hochälple  44 
Hochbergpass  675 
H(K$hbeirg8pitz  674 
Hochdorf  244 
Hochfllzen  88 
Hoöhflnstermüns  41 
Hochfluh  (Rigi)  274 
Hochstollen  866,  871 
Hocbstnckll  248 
Hochthäligrat  680 
HochthttHl  436 
Hockenhom  665 
Hof  46 
Hofwyl  479 
Höhbalm  676 
Hofaberghom  578 
Hohbergps^  578,  574 
Hohenems  43 
Hohe  Paulen  S16 


Hohen  Frassen  42 
Hohen  Preschen  48 
Hohengrindeok  87 
Hohellcht  587 
Hohen-Kasten  88,  174 
Hohenrain  244 
Hohenrhätien  121 
Hohe  Bhonen  246 
Hohen  Thurm  284 
Hohentwyl  74,  188 
Hohe  Salve  89 
Hohfluh  b.  Schaffhausen 

194 
Hohfluh  (Meiringen)  36S 
Hohfluh  874 
Hohgant  343,  410 
Hohgleifen  566 
Hohle  Gasse  286 
Hohmatt  871 
Hohsaashütte  570 
Hohsand  353 
Hohsandpass  864,  357 
Höhwald-DaTOs  106 
Hölle  b.  Baar  213,  252 
Holeegg  248 
Homberg  244 
Höngg  240 
Hongrinbach  464 
Hopfgarten  89 
Hopfteben  44 
Hopitaux-Jougne  605 
Horb  61 
Horben  244 
Horben-Schloss  -250 
Horblsthal  379 
Horgen  218 
Horgen-Oberdorf  251 
Hom  85 
Homberg  78 
Homflühen  367 
HörnU  (Arosa)  1D2 
Hömli  (Daves)  109 
Hömli  (Zermatt)  576 
HömU  (Zürich)  176, 17» 
Hornussen  470 
Horw  869 
Hospenthal  348 
Hosplz  Camperlo  169 
Hospiz  Casaccia  169 
Hospiz  St  Ber^ard  55^, 
Hotel  Alpenclub  817. 
Hotelwesen  14 
Hu^moz  6iA 
Hüflgletscher  817. 
Httflhütte  287 
Hüflpass  285,  81« 
Hugisattel  866,  859' 
Bülleherh  867 
Bünlngen  468 
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Wsmfi  47ff,  4fS 


l  S18 

btetvtttel  tu 
lBtMteaMi40S 
Ist»  MO 


IfChMlp  10t 

iMUft  671 
Iltit6Mtp406 
lMttWftld411 
Itenflak  40f ,  4M 

iMBtlMlSl« 

IM»  IM 
It^nMe  661 
tttoteo  S81 

litnum  178 
iMUB«iuess 

IfOl*  d«i  CoDlgll  036 
Ifol«  lUdre  080 
Isol*  lUlf  era  08« 
iMl*  PerM^  ISI  . 

Ifola  d«i  Petcatori  fSO 
IfoU  8.  GtoTAiml  086 
Itola  8.  Panerulo  096 
Inm  «87 
iMlme  687 
Itntmeiuklp  4S4 

Jftcobfted  176 
Jaeobftlua  178 
JiC«t1i«ni  186,683. 
Jakobsborn  109 


US 


S«7 
iwkilpMS  91%  881 
Jitf  164 

114 
^■Mfffaw  lU 
JaacfrM  86«,  4S8,  488, 

ai 


Juicftm^)Mli  866,  488 

JnffttakoChhOTB  »M 
J«n  60« 

401 


Kam  80 


XaiMntoek  848,  878 

KftiMrt]Ml64 

Kalclitiwl  807 
KAüutoek  810 


Kalpadmi  678 
Kaltbnmn-BMik«!  884 
KAiiimeistoek  884 
yammlllfifli^  818 
KAinmliftfiock  986,  817 
XimmoM  Bad  984 
Kamor  88,  174 
Kaaderdiirehftieli  890 
KaodetgrtnB  89« 
Xandergnmd  440 
Kaadentoc  440 
Eappel  960 
Kappl  48 
Karlffndie  07 
Kftrp<Moek988,S84)988 
Eanenstotifc  988 
KiaenumclL  998  . 
Kaatanienbavm  988 


814 

KlyfBB  573 
Kfppal  606 
Kirehbers  884,  479 
Kiiebet  8CS 


______  886 

glttwirtirt»  100 
KlstenatSckU  8S5 
KitsMUMl  88 
KttsbiilielflCtaoiB  88 
Kit«lof.liftJl  87 
¥1a»tf  ^H*  98« 
Flaatwipatt  — *,  814 
Kleiduc  18 
Klelirthal8l6 
KUaMBborB  805 
Klönthal  981 
KlSntlialerMe  881 
Klofterpast  105 
Kloften-Ddrlli  104 
Klotten-Plats  106 
Kloten  180 
Klos  494 
Knonaa  950 
Kauttwyl-Bad  47« 
Koblenz  180,  948 
Königtfeldeii  843 
Koblflrst  189,  194 
KoIIbmnn  179 
Kölüken  940 
Konolflngen  844,  479 
Konstanz  188 
KrU>al998 
Kräbelwand  993 
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Kradolf  177 
Krattigen  401 
Kraadithal  238 
Kräzerenpass  176 
Kressbronn  84 
Krenelalp  288 
Kreuz  103 
Kreuzboden  462 
Kreuzbach  266 
Krenzegg  179 
&reiusllogen  183 
KrenzUpais  166,  318 
Xreuztrichter  269 
Krlegalppass  864)  866, 

867 
Kriens  266 
Krlmmel  88 
Krinenberg  179 
Krinenpass  468 
Krönte  816 
Kröntehtttte  816 
Krummenan  176 
KttbUf  104 
Kachl  86 
Knfstein  66 
KttbbodengletMber  868 
Kübbodeobom  863 
Knbflrsteii  (KiuHriteii) 

228 
Kulmbach  46 
Konkels  98 
Konkelspass  98,  160 
KfipfeDflOb  100  109 
Kor*  Q.  Bastorte  82 
Knrzegg  178 
KÜssnaobt  (Scbwjrz) 

286  809 
Ktt8snacbt(Zob.)  216, 221 


Iiaaz  161 

LaazentöcUi  161 

Laazertobel  161 

La  Barmaz  661 

La  Belotte  626 

La  Bergae  697 

Lac  Bleu  de  Lneel  667 

La  Ganma  162 

Lac  de  Bi^enets  602 

Lac  de  Cbampez  647, 649 

Lac  de  Combal  597 

Lac  de  Jonx  606 

Lac  de  Tanay  627 

Lachen  220 

£a  CombaUas  468 

La  Croix  544 

Lacroiz  548 

La  Cure  491 

Ladis  41 


Ladstegbrücke  686 
Laegernberg  181 
Laemmerngletscber  446 
Laemmemgrat  446 
Laglio  616 
Lago  d'B^o  627 
Lago  Dello  626 
Lago  Larlo  607 
Lago  Maggiore  624 
Lago  di  Hezzola  167 
Lago  nero  389 
Lago  San  Piasso  158 
La  Hentte  609 
Laitemalre  458 
La  Lnette  656 
Lambaoh  34 
La  Hotta  147 
Landau  76 
Landeck  41 
Land  und  Leute  1 
Landqnart  96 
Landsbut  61 
Landskron  468,  497 
Landwasserstrasse  112 
Langen  42 
Langenärgen  84 
Langenbruck  469,  474 
Längenflttbpass  676 
Langensee  624 
Langenthai  478 
Langnau  (Zcb.)  218 
Langnau  (Bern)  848 
Langwies  100 
Langwiesen  189 
Lanzo  615 
Lanzo  d*Intelyi  622 
Laquinhom  582 
LaqutDjoch  582 
Laret  106 
La  Boche  590 
La  Bösa  147 
Lasa-Alp  98 
La  Sarraz  606 
Las  Sruors  132 
Latelhom  582 
La  Tino  454 
La  Tour  Bonde  626 
Latsch  118 
Latscherkulm  118 
Latterbach  448 
Laubeckstalden  460 
Laaberhom  426 
Laubhom  461 
Laucherspltze  662 
Lauenen  658 
Lauenenhom  462 
Laneaenthal  462 
Läafelflngeii  474 
Laufen  508 


Laufenburg  470 
Lanfenburg  (Bad.  Bahn) 

472 
Laulthor  857,  488 
Laupen.  480 
Laurensenbad  245 
Lausanne  485 
Lausen  474 
Lautaret  554 
Lauteraarhömer  423 
Lauteraarsattel  859, 428 
Lauterbrunnen  429 
Lanterbrunnen^Brelt- 

hom  488,  565 
Lauterbmnner-Wetter- 

hom  565 
Lautersee  167 
Lautrach  48 
Lavancher  599 
Layeno  629 
La  Vaux  537 
Lavaijoch  164 
Laveigrat  445 
Lavertezzo  840 
Lavey-les-Bains  545 
Lavineijoch  105 
Lavorgo  325 
Lawin  186 
Lax  357 
IßB  Brassus  506 
Lech  44 
L4cheUes  504! 
Lecherette  453 
Leckihom  849 
Lecklpass  349,  861 
Le  Oüne  145 
Le  Day  606,  606 
Le  Fayet  591 
Le  Frambourg  505 
Leggia  158 
Legnano  640 
LeibstaU  470 
Leidenseepass  816 
Leimenboden  882. 
Leimenthal  468 
Leissingen  898,  401 
Leistkamm  226,  228 
Leiterspitz  574 
Lend  87 
Lengnau  497 
Lenk,  An  der  450 
Lenno  615 
Lentalücke  162 
Lentathal  162 
Lenzburg  248 
Lenz  111 
Lenzorbeide  ill 
Lenzerhom  111 
Lenzar-Bothhorn  111 
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Leo^foolt  688 

]«e  Pont  505 

Le  Prese  148 

LeM  687 

Lea  Avanto  466,  688 

Les  DftUettM  489 

Let  Geneyeyi  mr  Ooff* 

rane  501 
Les  Hanta  Ocneveya  601 
Les  Hoadiei  592 
Let  Mon«s  458 
Les  MoaUni  464 
Les  Fonts  501 
LesPraz  d'enBaat  609 
Les  Ronsses  491 
Le  Sentier  506 
Le  Tour  602 
Les  Tinos  699 
Les  Yalettes  649 
Letslmaner  248 
Lenbringen  610 
Leokerbad  448,  688 
Leok-Stadt  668 
Lenk-Sosten  568 
Levo  687 
Leysin  468,  549 
Liappey  564 
Licbtenfels  45 
Llcbtenstelff  176 
Llddes  549 
Lieebtenstein  89 
Liecbtenstetnklamm  87 
Lidernen  279 
Liesberg  608 
Liesigbaos  176 
Liestal  478 
LlgneroUes  50« 
Lignidres  498 
Llmmembodan  286 
Limmemgletsober  286 
Lindau  49 
Linthkanal  225 
Lintbsobloobt  284 
Linttbal  238 
Llntybtttte  587 
Linz  84 
Lisi«  688 
Littan  341 
Livlgno  186 
Livinentbal  882 
Liseme  552 
Locamo  836 
Locbberg  821 
Löcbliberg  155 
Locb  501 
Logo  889 

LoScbe-Soosto  668 
Loesisalp  228 
LoetsebOBliieko  867,  666 


LoetsoboBpas»  565 
LoeUcbontbal  665 
Leotoebentbaler  Broit- 

boni  568 
Ldffelbom  355 
Loblenpass  167 
Lobnfobrwerke  22 
Longeborgne  566 
Lorsotbal  258 
Lostetton  197 
Lostorf-Bad  245,  476 
Lonitler  550 
Lowersenoo  810 
Lacendrosee  848 
Lneens  496 
Lnebsingen  •  H&tiingeii 

288 
Lnino  627 
Ludiano  169 
Lndwigsbarg  69 
Laegboden  286 
Lugano  829 
Lnganer  Seo  681 
Lngeten  219 
Lognetztbal  102 
Lngrln  524 
Lnkmanlorpasa  168 
Lombrein  168 
Lonüno  159 
Lnmnelns  168 
Lünersee  42 
Longenstata  317 
Langem  373 
Lungemgiebel  878 
Longemsee  373 
Lürllbad  99 
Laterbaeb  4M 
Lntry  587,  540 
Lütisbnrg  175 
Lätscheotbal  487 
Lfitzelau    (b.   Woggls) 

270 
Lützelan   (Zürtebsee) 

216 
Lützelflöb-Goldbaeb  479 
Lawis  162 
Luzem  267 
Luziensteig  98,  94 
Lyskamm  578,  687 
Lyss  496,  511 
.LyssMb  479 


24 

Maccagno  Inferiore  628 
Maccagno  S«peiiiore  628 
Macngnaga  684,  682  .; 
Uacngnagai^tsQber  686 
Maderanertbal  816  .     < 


Madesimo  158 
Madesimofall  156 
Madesimojocb  154 
Madlenerhass  105 
Madonna  del  M  omte  668 
Madonna     deU*     Saaso 

837 
Madonna  dl  Tlraiio  148 
Madrano  882 
Mädrisbom  106 
Madoleln  118,  185 
Maegenwyl  240 
Maennedori;  215,  sasi 
Maennllflnh  44«. 
Mage  556 

Magenbom  570,  582 
Magenlücke  682 
Mageren  Sas 
Maggla  388 
Maggiatbal  388 
MaggUngea  510 
Maien  867 

Maienreoss  8io,  8<s 
Maientbai  366 
Malgelspass  167 
Mailaud  640 
Mainz  75 
Maära  145    ) 
Maispracb-Bad  474 
Maladers  100 
Malans  102 
Malis  110 
Malojaknlm  14« 
MalA)a-K«rbaii8  I4a 
Mal-pass  Scblucbt  116 
Mals  41,  151 
Malters  341 
Malva«ata  169 
Mammem  189,  191 
Manegg  218 
Mannbeim  76 
Mannenbaeb  189,  190 
Männlicben    42fl ,    424, 

425 
Maran  101 
Marbach  169,  843 
Maröoottes  606 
Margelkopf  89 
Märjelensee  86« 
Markart  178 
Markelflngen  74 
Markt-Kedwitc  60 
Mariastein  466 
Marignier  590 
Marinembütte  149,  585 
Manuels  lt5 
Maroggia  334 
Märstetten  178 
Martbalen  196 
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MartigDy  647 

Martlgny-Boarg  647 

Martinsbrack  141 

Martinsloch  289 

Marwies  174 

Kasino  149 

Masino,  Bäder  von  149 

Itasplankjoch  321 

Matetsch  100 

Matran  483 
'    Matt  238 

Matterhom  678,  588 
'   Matteijocb  678 

Mättlenstock  234,  289 

Mattmark  683 
'   Mattwaldhorn  570 

Matzingen  178 

Mauborget  508 

Mauvoisin  561 

Mayenfeld  94 

Mayenfelder  Forka  lOl 

Mayens  d>  -Arolla  664 
'  Mayens  de  la  Creuse  605 

Mayens  de  Prazlong  564 

Mayens    de    Slon    562, 
564 

Mayens  de  la  Tour  568 

Mayenwang  858 
^  Mazzo  162 

Medels  157 

Medelsergletscber  165 

Meersburg  186 

Meggen  386,  809 
H  Meggenborn  269 
f   Meggerböhe  265 

Megisserhom  440 

MegUsalp  174 

Meiden  664 
i  Meierbof  163 

Meina  638 

MeUen  216,  222 
i    Meillerie  624,  627 
1^   Meiringen  864,  374 

Meisterscbwanden  244 

Melano  884 
i   MelchaascbluQbt  870 

Melcbthal  Gr.  870 

Melcbthal  Kl.  872 

Meldegg  86 

MeUde  884 

Melk  84 
i  Mellau  44 

Meli  de  la  Nira  567 

MelUg  682 
I  Heiligen  240 

Holt  829 

Menagglo  611 

Mendrlsfo  885 

Menzberg  842 


Menzingen  258 
Menznau  342 
Mer  de  Glace  594 
Mergozzosee  682 
Merligen  400,  409 
Merzenttaal  364 
Mötailler  554 
Mett-Bözingen  497 
Metteltaorn  576 
Mettenberg  422 
Mettlenalp  426 
MettlenalpiiÜtten  424 
Mettmensteti^n  250 
Mezza-Selva  104 
Miazzina  632 
Mieossy  698 
Milclispiilersee  2f38 
Miscbabelgruppe  574 
Miscbabeljocta  683 
Misös  158 
MlÜödi  232 
Mittagtaörn    289.     857, 

553,  683 
Mittagjoch  433,  5«5 
Mittelborn  422 
Mittelpass  5822 
Mittelthor  686 
Moesolasee  158 
Mogno  389 
Möblin  470 
MÖle  590,  597 
Molöson  456,  483 
Molinaeris  93 
Mollia  586 
Moltrasio  617 
Momlng  562 
Momingspitze  562        « 
Momp4-Medels  166 
Mompö-Tavetsch  165 
Mönchaltdorf  228 
Mönch  423 
Mönchenstein  507 
Möncl^och  856,  428 
MondeUi  584 
Monnetier  Mairie  628 
Monnetier-Momez  590  ' 
Monstein  118 
Montafon  42 
Montagnola  883 
Montalin  100 
Montanvert  594 
Hont  Arpille  601 
Hont  AvrU  561 
Montbarry  466,  488 
Montbiel  105 
Montblanc  596 
Montblanc    de    SeiUoti 

661 
Mont-Bovin  560 
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Montbovon  454,  484     ' 
Mont    Bruld    649,    550, 

658 
Mont  Cervin  688 
Mont  Collen  557 
Mont  Cray  453 
Monte  Creccione  614 
Mont  Cnbby  533 
Mont  de  Gouize  686 
Mont  de  l'Etoile  536 
Monte  Bisbino  618       ' 
Monte  Boglia  333 
Monte  Br4  333 
Monte  Camogh^  328, 833 
Monte  della  BaseglialSö 
Monte   della  Dfsgrazia 

149 
Monte  Galbiga  614 
Monte  Garzlrola  334 
Monte  Generöse  834 
Monte  Ghiridone  626 
Monte  Grigna  611 
Monte  Laurasca  626 
Monte  Legnone  608 
Monte  Lemma  627 
Monte  Leone  569,  570 
Monte  Limitarlo  626 
Monte  Lona  98 
Monte  Moro  584 
Monte  Moropass  584 
Monte   Mottarone    632, 

688,  637 
Monte  Mnretto  144 
Monte  Nudo  629 
Mqnte  Piottino  324 
Monte  Prosa  848 
Monte-Bosa  Grappe  578| 

585 
Monte  Bosse  681 
Monte  S.  Primo  618 
Monte  San  <iairico  688 
Monte  S.  Salvatore  888 
Monte  Splnga  149 
Monte  Zeda  632 
Mont  Gelö  551 
Vonthörod  491 
Mohthey  527 
Montjoiethal  591 
Mont  Joli  591 
Mont  Lachat  592 
Mont  Lachaüd  560 
Mont  Noble  656 
Mont  O^eb  600 
Mont  P6Ierin  586 
Mont  Pleureür  561 
Montreux  581,  541 
Mont  Buan  528,  598,  604 
Mont  Suchet  504,  606 
Mont  Taille  587 

43 
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Mont  Tendre  588 
Mont  Tubanff  560 
Mont  Völan  550 
MonsA  680 
MoFMCO  853 
MorbegDO  149 
MordM  545 
Morcote  884,  «28 
Moni  857 
Mores  491 
Morgarten  249 
Morgenbergborn    897, 

898 
Morges  490,  588 
Morgbem  588 
Morgiiis  528 
Mornez  528 
Mortcbaeb  277 
Mdrsebwyl  170 
Mortelbütte  181 
Morterfttschgletfcber 

181 
Moralne  598. 
Mo«6n  244 
MOtien  501 
Moadon  496 
Moontet  562 
Moatier  508 
Mflblau  244 
Mttbleborn  286 
Mübleii  115; 
Hfiblineii  489 
MUhaoBen  79 
MfllkerblAtt  451 
Mttll^elm  71 
MOUbeim-WigoItingeii 

178 
Mampf  470 
Maottatbal  282,  814 
MootUs  J^aret  128 
Mvottas  Haraigl  130 
Xäncbberg  45 
Httncben  51 
Münebenbaehsee  511 
MttncbweUen  178 
Miiiuiiigeii  892 
Münster   (aranbfinden) 

151 
Münster  WaUis  854,  47e 
MttnattfUngen-Scher- 

singen  183 
Mttnstertbal  508 
Munt  Müsellas  184 
Morettopass  144,  149 
Mnrg  <aiaru8)  2i27 
Mnrg  b.  SiMikingen  478 
Kiirgentbai  478 
MoEgseefaTkel  227,  387 
Margseen  227 
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Margttaal  (Glaras)  227 
Morgtbal  (Scbwars* 

wald)  472 
Marl  244,  2:0 
Marinasdo  823 
Murren  485 
Morton  496: 
Mortensee  496 
Martera  187 
Mttrtscbenalp  226,  227 
Mfirtscbenstock  227 
Mosenalp  8i5 
Mosooeo  640 
Masse  609 
Mattenhom  851 
Mattenstock  285 
Matteatbalergrat  94^ 

289 
Matten«  469 
Mattersctawanderberg 

284 
Matthom  488,  565 
Mattbdmbiitte  666 
Mattbombütte,    obere 

488 
Matterbom  122 
Mattseebütte  235 
Mytben,  Grosser  848, 811 
Mytben,  Kl.  248 
Mytbenstein  276 


Nadelbom  574,  683 
NadeUocb  674,  583 
Nftfels-MoUis  230 
N&gelisgrfttU  361,  369 
N&nikon-OreUensee  888 
Nalpspass  166 
Napf  844 
Nasen  ^71 
Naters  357,  667 
Natams  41 
Naa(^vs  41«  143 
Naye  6S8 
Naa  118 
Nebikon  47$ 
Neirivae  466 
Nendeln  48 
Nensing  48 
Nemier  626 
Nessel  668 
Nesseltbal  368 
Nesslaa  176 
Nesso  616 
Nestböbe  173 
Nestbom  668 
Netstal  880 
Nea-Aegeri  268 
Neacb&tel  498 


Neaenbarg  498 
Neae^barger  See  499 
Neaenegg  480 
Neaenkaaun  227 
Neaenstadt  497 
Neabaasen-Scbweis  198 
Neobaasen  Bad  196 
Neabaasen  Bad.  Babs 

478 
Neanklrcb  472 
Neastadt  a/H.  76 
Neo-8t  Jobann  176 
Nea-Welsstborpas«  678, 

585 
Neyraz  488 
Nidaa  611 
Nidelbad  812,  818 
Nidfnm-Ha^en  833 
Niederbaoen  878 
Niederbipp  494 
Niederglatt  198 
NiederbaUwyl  844 
Nlederhasli  181 
Niedemalp  838 
Nledemtbal  238 
Niederrickenbach  876 
NiedexTied  411 
Nieder-ScbÖntb&l  478 
Nieder^cbwSrstadt  478 
Niedersarenenalp  379 
Niederamen  830 
Niederwald  855 
Niederweningen  181 
NiederzeU  187 
Niesen  447 
Nionc  560 
NiTonpass  566 
Nobiallo  610 
Nolraigue  501 
Nollaschlacbt   121,    158 
NoUen  175 
Nonnenbom  84 
Nordlen^jocb  574 
Nördlingen  47 
Nostra  Dana  164 
Notkersef»  173 
Nottwyl  476 
Novai  105 
Novate  157 
Novel  587 
NoTille  539 
Nafenen  157 

Nfifenei^iass  3S4#  854 
Nünalpbom  370 
Nanwyl  844 
Nnolen  820 
Nürnberg  46 
NÜschenalp  as^ 
Nttscbfflistoe]^  8S5 
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Kttziders  43 
Nymphenbarg  55 
Nyon  491,  539 


Obbort  234 
Oberaarliorn  35S 
Oberaärjocb  356 
Oberaar-Bothetock  359 
Oberaarjochbütte  359 
Oberägeri  249,  253 
Oberaletscbhütte  8^6, 

568 
Oberalppass  167 
Oberalpsee  167 
Oberalpstock  166,  817 
Oberarth  292 
Oberbauen  314 
Oberblegisee  233 
Oberbnohsiten  494 
Oberbnrg  479 
Ober-Diessbacb  479 
Ober-Gabemora562, 578 
Obergestelen  853 
Oberglatt  181,  198 
Oberhalbsteln  114 
Oberbaopt  304 
Oberbofen  899 
Oberbomsee.  432 
Ober-Iberg  248 
Oberladis  41 
Oberlaachringen  472 
Obermatt  377 
Obermeilen  222,  215 
Obermutten  122 
Oberrickenbacb  377 
Oberried  411 
Oberrieden  218 
Oberrieden-Dorf  251 
Oberriet  88 
Obersazen  168 
Obersee  230 
Obersinunentnal  450 
Oberschallljocb  575 
Oberstaad  191 
Ober-Steinberg  432 
Obersteinber^p  565 
Obemrmi  271 
Obervatz  111    . 
Oberwald  352 
Oberwintertbor  178, 189 
Oberwyl  468 
Obstalden  227 
Ocbsen  449^  457 
Ochsenalp  (Cborer)  9)t 
Ocbsenblanken  285 
OchseAjoeh  424 
Oehsenstock  ^35 
Oei448 


Oeningen  191 
Oen  singen  494 
Oerlikon  181,  240 
Oeschienenalp  436 
Oeschinenjoch  442 
Oescbinensee  441 
Oeschinenthal  441 
Ofenberg  lÖO 
Ofenhom  857 
Ofenpass  150 
Ofenthal  150 
Ofenthalpass  584 
Offenbarg  70 
Oggebbio  628 
Ogiasca  609 
Okenshöhe  222 
Oldenhorn  553 
Olivone  169 
Ollenpass  587 
Ollon  543 
Ölten  245,  475 
Oltingen  245,  474 
Onnens-Bonvillars  508 
Oos  69 
Orbe  504 
Orbeqnelle  £06 
Orchettapass  586,  589  . 
Oria  622 
Ornayassa  571 
Oron  484 

Onnonts'-Deflsas452;  542 
Orrido  di  Bellano  610 
Orsia  687 
Orsidre«  549 
Orsinopass  848,  849 
Orta  631 
Ortasee  631 
Ortstock  282,  288 
Osogna  827 
Ossaco  828 
Ossingen  189 
Östeno  622 
Ostemnuidiagea  ^45, 

892 
Ota-Alp  181 
OtelUnffei)  181,  240 
OtbmarsiBgen  240,   248 
Ottenberg  186 
Ottemgrat  447 
Oachy  587 

Pagig  100 
Palösieoz  4ß4 
PalfHes  229 
Pallansa  ^72,  681 
Pallanseno  571 
Pambio  334 
Panizerpasa  289  \ 
Pantenbrucke  284    , 


Pany  104 
Parabiago  640 
Paradiso  330 
Pardenn  105 
Pardisla  108 
Parpan  111 
Parpaneijocb  111 
Parrotspitze  587 
Partnunpass  43  104 
Partnnnstaffel  104 
Pas  de  CheviUe  544, 

558 
Pas  de  Chdvres  555} 

557 
Pas  de  la  Forclettaz 

561,  562,  564 
Pas  de  la  Moriana  586 
Pas  de  Lona  556,  561 
Pas  de  Bima  586 
Pas  de  Tianns  166 
Pas  da  Boeaf  562,  564 
Pass  Ornchette  141 
Passo  854 

Passo  Cristalllna  168 
Passo  Colambe  8S3 
Passo  dei  Sassi  828, 

889 
Passo  deil  Dlavel  13{S 
Passo  dolifi  Ti'\i&n  154 
Passo  de] Ja  Korcola  168 
Passo  diäUa  Sutta  384 
{^asao  dl  ünxiüQ  iiq 
Passo  di  Bo-^a  13ä 
Passo  dl  Craver^ia  asB 
Passo  di  Laglietto  MO 
Passo  di  Naret  3ä9 
Passo  dt  fasseCti  159 
Passo  di  FoütlzQta  5aa 
Passo  di  Poieveccia 

888 
Passo  di  Redorta  840 
Passo  di  Tresciümine 

158 
Passo  d'QAem  ^B 
Passo  Fienp  136 
Passo  HondeUi  58^ 
Passo  Plan  Bornengo 

167,  828 
Passo  Rotondö  324        , 
Passo  SalarioU  ^9 
Passo  8.  Jorio  328 
Passo  Tremoggia  148 
Passo  Tre  Uomini  158 
Passo  Yecehio  167,  828 
Passagg  99 
Patenen  48,  105 
Paan  ZSücber  182 
P^vUlon  Dollftis  859 
PavÜlbn  Lognan  599 

43' 
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Fvrtaom  MoBt  rr*tj 

5t7 
PA7«nM  49«,  SM 
Picea  154 
PaflMaattal  4» 
Peed«  Sit 
PedrfolMlp  566 
PeidcD-Bad  liS 
Pefttbal  103 
P«l0t  100 
PtiertB  5M 
Pemdlmen«  527,  5Sf 
Pentfer  48S 
Peotluüu  504 
Perdfttteb  168 
Perlasea  617 
Perletoa  587 
P^roHet  483 
Peiflgnfef  534 
Perroo  de  VaUoretne 

604 
Pen  Jjutf  Chenler  tfO 
P^-Beocl^enette  50f 
Peetsrerft  f^SS 
Petertfrat  4d8,  565 
PeterreU  175 
Petite  Cbennootene  961 
Petlte  ronrebe  608 
Perm  Mont  Colon  558 
pfXfen-Dorf  91 
Pftf en-Bad  93 
Pfaffe]ui»nitigtii]i]iOt919 
PtiaffeiiwaBd  380,  881 
PfeefSkon  (B^wyz)  319 
PfitefltkoB  (Zflrleli)  180 
PteefBkonenee  180, 318 
PfftDder  44 
Pfiumenftfel  315,  393 
Ptennenftoek  384 
Pferde  33 
Pllffeg  330 
PllDgätegg  433 
Ptanda  41 

Pftugen-Neftenbadi  179 
Piynwald  563 
PUaazzo  156 
PtaaeUa  610 
PUao  612 
PiMia  48 
PUtU  UolO  148 
Pie  d^ARinöl  554»  656 
Pic  de  Tanoererge  598, 

604 
Piedimnlera  571,  588 
Pierre  A  B6rard  600 
Pierre  A  HEeheUe  594 
Pierre  A  Yire  551 
Pierre  h  VOte  547,  550, 

551 


Plevie  Perlais  509 
Pierre  Potetae  594 
Pteteriea  497 
Pifae  de  PAIlAe  559, 

563 
PlfBeal54 

Picaa  d'Arrila  951,  557 
Pilatae  801 

803 


Pile  Alp  586 
PfDeraM  98 
PUtonpaoa  453 
PinteiDocb  587 
Pioda  149 
Plora  828 
Pteeha  109 
Piaehataom  106 
Pliae-Tache  (Oaacade) 

546 
PltatMli  169 
Pia  Adetta  165 
Pia  AHm  98 
Pia  Arlna  141 
Pia  ArpigUa  186 
Pia  Aal  168 
Pia  Aalt  165 
Pia  BadSle  149 
Pia  Bernina  183 
Pia  Bererin  154 
Pia  Blas  166,  898 
Pia  Baut  106,  187 
Pia  Cambriales  817 
Pia  Campasdo  147 
Pia  OapätaehlB  183 
Pia  Cavardlras  387 
Pia  Cavel  164 
Pia  Cengalo  149 
Pia  Cbampatsch  187 
Pia  ObapfitscUa  134 
Pia  Corvataeb  134,  183, 

148 
Pia  Ootaeben  135,  187 
Pia  CrlstalUna  168 
Pia  Conrör  114,  154 
Pia  d^Aeletta  387 
Fla  d'Aela  117,  118 
Pia  da  Sterts  161 
PU  de  Dor  385 
Pia  deU'üomo  828 
Pia  del  Uflem  166,  168 
Pia  d'Ssen  185 
Pia  Dolf  161 
Pia  Fees  163 
Pia  Fliana  187 
Pia  Gll  166 
Pia  Gtttna  141 
Pia  Orarasalvas  134, 

143 


Pia  OiIbA  191,  93i 

Pia  Jaller  194 

Fla  Keeeii  109, 118,  IS 

FlaLaihIa«  166 

Pia  Laasaard  131  I 

Pia  lAYirvB  134 

Fla  la  Taebeta  15« 

Fla  Led  143 

Fla  Unard  137 

Fla  Ttiifbaiina  141 

Fla  LaagblBO  143,  144 

Fla  Laeceadro  348 

Fla  MaterieU  144 

Fla  Medels  165,  168 

FlaMeUoi  235 

Fla  Meaffi  137 

Fla  Meaaaaii  136 

Fla  MlBsebaii  138,  141 

Fla  Morteraseb   133 

Pia  Mnadenn  169 

Fla  Manteratsdi  194 

Fla  Moraon  165 

Fla  Mair  138 

Fla  Nana  137 

Fla  Nuaeballas  167 

Fla  Ot  188 

Fla  Padella  13S 

Fla  Paaola  165^  166 

Pia  Platte  676 

Pia  PoiascblB  124 

Fla  Qaater-Yals  135 

Fla  Blein  163 

Pia  Bondadnra  168,168 

Fla  Boaatseb  128,  132 

FiaBoeeg  139 

Fla  Botondo  324,  848 

Fla  Rognna  118 

Fla  Bosseln  (T$di)  164 

Pia  Bnsein  935 

Pia  Segnes   94,  239 

Pia  Serengia  168 

Pia  «Ol  93 

Pia  St  Miebel  1X4,  117 

Fla  Sarlei  124r  198 

Pia  Tambo  155 

Pia  Tamöl  162 

Pia  Tgietscben  196,317 

Pia  Toissa  114 

Pia  Tremogsta  143 

Pia  Tscbierva  139 

Pia  üertsdi  iis,  134 

Pia  ürlaon  163,  235 

Pia  Yadred  109 

Pia  Yiaan  154 

Pta  Zapo  133 

Piaad  Bianco  585 

Piaao  Cebtrale  34S 

Fiaao  d'Antigne  682 

Flaao  dei  Boaai  144 
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Pizzo  della  Duan  145 
Pizzo  4ella  ForcelUna 

164 
Pizzo  LuGomagno  323 
Pizzo  Marone  632 
Pizzo  Porcelizzo  149 
Fizzo  San  Martine  689 
Pizzo  Sasso  Albo  148 
Pizzo  Tignaga  589 
PlaiTeien  449 
Plaine'Morte  Gletscher 

560     ; 

Plan  ä  Jeur  606 
Plan  de  Frönidres  644 
Plan  des  lies  462,  542 
Plankenalphütte  356| 

379,  880 
Planplatte  365 
Plan  Praz  695 
Planura  236 
Planurajpch  318 
Plaseggei^och  43 
Plaseggenpass  104 
Platta  mala  141 
Plattenhoerner  105 
Plattje  582 
Planen  45 
Pleinfeld  47 
Pletschenhom  562 
Plors  146 
Pognana  616 
Pointe  d'Andey  590 
Pointe  d'ArpUle  547 
Pointe  de  TArpitetta 

562 
Pointe  d'Arren  591 
Pointe  de  Bricolla  559 
Pointe  de  Finive  600, 

604 
Pointe  de  Fornet  628 
Pointe  de  Oen^vrier 

600 
Pointe  de  Marcelly  598 
Pointe  de  Nava  561 
Pointe  des  Grands  603 
Pointe  de  Tounot  562 
Pointe  de  Yal^erette 

528 
Pointe  de  Yoaasson  556 
Pointe  Peloose  598 
Pointe  Percöe  591 
Poleggio  326 
Polloz  578 
Polten  34 
Pommat  354 
pommemgrat  446 
Poncioiie  Tremarigo 

325   339 
Pontarlier  501,  505 


Pont  de  Filiinges  597 

Popt  de  Nant  544 

Pont  de  Bisse  598 

Ponte  119,  134 

Ponte  BroUa  338 

Ponte  CapriascA  383 

Ponteggia  145 

Ponte  Grande  589 

Ponte  Loderio  169 

Ponte  Tresa  623 

Pontresina  129 

Pont  St.  Martin  587 

Porklasthor  162 

Porlezza  622 

Porta  da  Spescha  165, 
235 

Porte  du  Scez  527 

Portje  582 

Porto'  Ceresio  623 

Porto  Vatrav^lla  628 

Port  Välais  527 

Pöschenried  451 

Poschiavo  147 

Poschiavo  See  148 

Post  n.  Telegraphen- 
wesen 24 

Postwesen  21 

Poyaz  600 

Prabö  553 

Pragelpass  220,  281 

Pralaire  597 

Prangins  491,  538 

Praperro  554 

Praray^  558 

Prarion  592 

Prato-Somico  339 

Pratteln  469 

Präzer  Höhe  121 

Praz  Ray6  588 

Preda  118 

Pr6-de-Bar  597 

Predelppass  325 

I*rednun  584 

Premeno  680 

Premia  354 

Premosella  571 

Prien  44 

Primsch  228 

Promenthouz  588 

Promontogno  145 

Presto  167 

Pruntrut  508 

Prutz  41 

Puch  36 

Pully  537 

Ponta  Ca^anella  134 

Ponta  d'Arhola  357 

Pontaiglasgletscher  163 

Pvntalglaspass  236 


Punta  Hera  328 
Patz  104 

Quarten  228 
Quinten  228 
Qointino  SeUa  Htftte 

687 
Qatnto  324 

Babiiis  164 
Bachisberg  479 
Bäderichsboden  860 
BadolfzeU  74,  187 
Bafrüti  843 
Baft  197 
Bagaz  89 
Bagol  93 
Balligen  400 
Baminpass  229 
Bamsach-Bad  474 
Bamsen;l89 
Bamsey-Snmmiswald 

479 
Bancate  335 
Banda  574 
Banden  194 
Bankweil  43 
Banzolapass  587 
Bappenlochschlncht  43 
Bapperswyl  216,  224 
Baron  566 
Raschnalz  104 
Basiga  148 
Bastatt  69 
Bäterschen  176 
Bathhaosen  244 
Baatispitz  230 
Bavensburg  63 
Bawylpass  451,  C53 
B6  340 
Bealp  349 
Beams  114 
Bebarmaz  604 
Bebbiopass  569 
Beckingen  180,  355 
Beconvillier  509 
Begenbolzhom  445 
Begensberg  181 
Begensborg  50 
Begensdorf-Affoltem 

240 
Begierspitz  92 
Begoledo  610 
Beichenau  120 
Beichenaa  Insel  187 
Beichenbach  489 
Beichenbsch  (Sachsen) 

45 
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BeiehenbaehfUle  8«5, 

415 
Eeicbenbnrg  320 
Beiden  476 
Beldenbacb  449 
Belgoler  690 
Bein  242 

Beinaeb-Menslkon  244 
BeiMpl&ne  28 
Beiseseit  18 
Bemlirntttale-ZeU  179 
Remttii  141 
Benfenhoni  417 
Benens  490,  50Ö 
BenggU  897 
Bescben-Scheidegg  41 
BestipasB  666 
Bessonico  610 
BbäEttns  120 
Bhelnan  19i 
Bhftinftffh  87 
BbeinfaU  194,  195 
Bheinfelden  469 
Bbeinfelden  (Bad.Balin) 

471 
Bbeinwaldhorn  167 
Bho  640 

Bhonegletscber  853 
Bbonemttndnng  529 
Bbonestock  368 
BicbetUpass  284,  240 
Bicbisaa  231 
BiebtersweU  219 
Bickelbansen  188 
Blekenbaeb  248 
Biekenpass  224 
Biddes  651 
Bied  565 
Rieden  224 
Biederalp  856 
Biederforka  3f6 
Biederbom  356 
Biedjocb  573 
BiedpasH  574.  588 
Biedtwyl  479 
Biegelsee  440 
Biemenstalden  279 
Biffelalp  577,  579 
BifTelberg  577,  580 
BifTelhom  577 
Bigi  286 
Bigi-Däcbll  297 
Bigidalstoek  380 
Bigi-First  295 
Bigj-Freibergen  290 
Blgi-Frattli  294 
Bigifüsswege  296,  297 
Bigi-Ealtbad  290 
Rigl-Elösterli  294 


Bigi-Knlm  991,  298 
Bigi-NencbAtelois  501 
Bigi-Bietboden  294 
Bigi-Bomlti-Felsentbor 

290 
Bigi-Botbstook  291 
Bigi-Scbeidegg  296 
Bigi-Seeboden  286 
Bigi^taffel  291,  295 
Bigi-Staffelbdbe  291 
Bigi-Unterstetten  295 
Blmaseo  586 
Bima  S.  Oioseppe  586 
Bimella  666 
Bimpflschbom  574 
Bimpflsebwängs  576 
Bingelspiti  94,  161 
Binggenberg  411 
Bionda  604 
Bisettenpass  229,  238 
Bitom  823 
Bitomsee  828 
Bitterpass  367 
Bitzingen  355 
Bivasao  864 
BiTa  Valdobbia  6W 
Bivaz-St.  Sapborin  540 
BiTera-Bironico  329 
Bobenhaosen  213,  228 
Bobialp  285 
Bocchetto  582 
Boc  de  Bodri  562 
Boc  Noir  562 
Bocbe  541 
Boeberay  505 
Bocbers  de  Naye  588 
Rocbers  St.  Julien  526 
Boches  588 
Bodels-Ffirstenan  120 
Rodl-Fiesso  324 
Bofltaa  115 

BoCtoascblacbt  115, 155 
Boggwyl  478 
Bohrbacbstein  451,  558 
Bohrbacbsattei  560 
BoUe  491,  538 
Bomansbom  176 
Bomein  163 
Bömerscbwyl  244 
Bomont  483 
RoDco  625 
BoQdadurapass  166 
Rongellen  153 
Rophaieu  279 
Rorschach  84 
Rosablancbe  554 
Ros^  483 

Rosegggletscber  181 
Rosenegg  417 


Roeenbeim  44»  56 
Rosenbom  862,  417, 422 
Rosenlauibad  417 
Boeenlauigletscber  417] 
Bosentbal  176 
BosinU  180 
Bossa  158 
Bossberg  249 
Bossbodenalp  882 
Bossbodenpasä  570,  582 
Bosslniöres  454 
Bossstock  279,  814 
Botbbad  448 
Botbe  Kommepass  446 
B6tbefliib  496 
Botbenbnmnea  120 
Botbenburg  476 
Botbenthorm  248 
BotbgrätU  815,  880 
Botbbom  576 
Botbbomjoch  562 
Botbbomsattel  859 
Bötbihorn  419 
BotbkreoB  256 
Bothrist  478 
Bothsee  256 
Botbtbalbätte  4SI 
Botbtbalsattel  857,  438 
Botbthor  227 
Bottweil  61 
Botzloch  284 
Bovanopass  149 
Boveredo  159 
Bovlo  834,  616 
Bubigen  392 
Büblihorn  4$2 
Rncben  281 
Rucben.  Grosser  317 
Ruch-Eptingen  474 
Rncbi  235 
Rncbkehlenpass  2ST, 

314,  317 
Bne  496 
Bueras  166 
Bnetl  288 
Bugen  406.  407 
Buhsitz  174 
Ruis  163 
Rtimikon  180 
Riimlang  198 
RuDdfatarbiUete  25 
Ruppenstrasse  88 
Rupperswyl  244 
Rüschlikon  218 
Russo  339 
Rüthi  88 
Rütl  (^rich)  224 
Rütll  277  ^ 

Rüttihubelbad  344,  39^ 
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Bybnrg  470 
i      Bykon  179 

r 

ir      Saaland  179 

SaAlfelden  38 

8a»aiieii  452 

8«.aneiimööser  461 

Saftrfall  89 
t      Saas  104 
I      Saasberg  231 

SaaserfQrka  583 
I      Saas-Föe  582 

Saas-Gruud  581 
,       Sächseln  372 

Säckingen  472 
I      Sacro  Monte  586 

Säntis  174 

Sattelt  382 
,       Safenwyl  240 

Saflenplatz  122,  161 

Saflentbal  161 
I      Saflerberg  155 

Saillon  551 

Sala  615 

Salanfe,  Alpe  de  605 

Salatin  606 

Salay  558 

Saleinazbätte  600 

Salenstein  190 

Sales  457,  483 

Saietz-Sennwald  88 

Salöve  523 

Sallanches  591 

Salquenen  563 

Salox  114 

Salvan  546,  605 

Salzburg  35 

Samaden  132 

Samogns  598 

Samolago  157 

Samstagern  280,  246 

San  Abondio  383 

St.  Adrian  254 

St.  Anton  42 

St.  Antonien  194 

St.  Antönienjoch  43, 104 

St.  Antonio   di  Morig- 
none  152 

San  Bernardo  333 

St  Bernbardln-Pass  158 

St.  Blaise  498 
i       San  Carlo  147,  33»,  589 

St.  Cergues  491 

Santa    Gatarlna    del 

Sasso  629 
Santa  Croce  145 

Ste.  Groix  503 

San  Fedele-Intelvi  615 


St.  Fiden  170 

St.  Gallen  170 

St.  Gallenkirch  48 

St.  Georges  491,  '5Sd 

St.  Gervais  591 

San   Giacomopass   823, 

357 
San  Giano  629 
St.  Gingolph  524,  527 
St.  Imier  609 
St.  Immerthal  509 
St.  Jacob  an   der  Birs 

469 
St.  Jakob  (Url)  316 
St.  Jean  d'Aolph  598 
St.  Jeoire  597 
St.  Joderhom  584 
St.  Johann  im  Pongau 

87 
St.  Johann  (Tyrol)  38 
St.  Logier  536 
St.  Löonard  560 
St  Leonhardt  89 
St  Luc  562 
San  Mamette  622 
St.  Margaretbaberg   93 
St  Margarethen  87 
St.  Maria  ifo 
St  Maria  (Lakmanier)> 

hospiz  168 
Santa  Maria  Maggiore 

340 
St    Martin    (Oalfeisen- 

thal)  93 
San  Martino  149 
St  MauMce  545 
St  Meinradsberg  247 
San  Miehele  354 
St  Möritz-Bad  125 
St  Moritz-Dorf  126 
St  Mikolaas  573 
St.  Niklausen  (b.  Luzem) 

St.  Niklausen  370 

St.  Oyen  550 

St  Peter  100 

St.  Pierre  de   RumiUy 

590 
S.  Pietro  612 
S.  Pietro-Berbenno  149 
S.  Pietro  di  Schieranco 

589 
St  Prex  538 
St.  Bemy  550 
San  BOCGO  354 
St  Saphorin  537 
St  Stephan  450 
St.  Sulpice  (Val  Travers) 

587 


St.  Solpice,  Waadt  501 
St.  Thöodulpass  578 
St  Tripbon  543 
St.  Ursanne  508 
Sankt  Valentin  34 
St   Valentin    auf    der 

Heide  41 
St.  Veit  37 
San  Vittore  l59 
St  Wolfgang  106 
Sandalp,  obere  235 
Sandalp,  vordere  235 
Sandalpflm  285 
Sandalppass  165,  285 
Sandgipfel  235 
Sandhnbel  101 
Sanetschhom  653 
Sanetsctapass  452,  553 
Sapün  100 
Saronno  658 
Sarcuns  166 
Sardasca  105 
Sardona  239 
Sardonaalp  94 
Sardonagletscher  161 
Sardonahütte  94 
Sardonapass  94,  240 
Sargans  89^  229 
Sarn  121 
Samen  371 
Sämer  See  372 
Sassal-Bad  99 
Sassaplana  155 
Sassanta  137 
Sassellopass  323 
Sasseneire  556,  561 
Sasso  del  Gallo  148 
Sasso  di  Ferro  629 
Sasso  Bancio  610 
Satarme  557 
Sattel  157,  258 
Sattel-Aegeri  248 
Sattelhom  568 
SatteUückc  162 
Saurenpass  94,  240 
Sanrenstock  94,  299 
Saut  du  D«rubs  502 
Saviöse  553 
Savognin  114 
Sazer  Luke  88 
Saxeten  409 
Saxetenthai  409 
Saxon  551 
Scalettapass  109 
Scanfs  136 
Scareglia  333 
Scesaplana  42,  103 
Sf^haan  43 
Schaan-Vaduz  89 


A]pliab«tltGli6t  Begifter. 


Behäelienttial  237,  814 
Bchftdaa  895 
Schänii  234 
ScbäoUerberg  285 
Schftfberg  188 
Bdukfflukoien  192 
SchafbAOMn  479 
Sobafloeta  iOO 
BehaftnAU  245,  342,  474 
BchaftnAtt-KarhAOS  246 
SchaUihorn  575 
8clialU)ocli  562 
Schamellalitttte  42,  108 
BehanuerUial  154 
BehangiuMi  848 
Seharnaebtlial  439 
Sahartenfels  241 
Sdiatsalp  109 
Schaoenberg  179 
Bchaaenbnrg  473 
Scbauensee  265 
Scbeerhorn  817 
Sebeerborn-Origgell- 

joch  237,  314,  318 
Scbeeijoeb  316 
Scheibe  94,  239 
ScheibenpaM  94,  240 
ScheibeoatoU  228 
Soheidegg  179 
Scheidegg,  Qrofse  418 
Scheidegg,  Kleine  425 
ScheidttöckU  235 
Schersligen  398 
Scbeye  230,  231 
Schiaborn  109 
Schienhorn  568 
Schiers  108 
Scbiesühom  101 
SchUd  288 

SchUthorn  485, 489,  665 
Schimberg-Bad  842 
Schindellegi  246 
Schinznaoh-Bad  248 
Schinxnaeh-Oorf  246 
Schirmensee  216 
Schlagstrasse  249 
Schlanders  41 
Schlans  168 
Schlappineijoch  48,  106 
Schlatt  189 
Schlattingen  189 
Schieins  141 
Schlettstadt  78 
Schleuis  161 
SchUeren  240 
Schllerenalp  897 
Scblossberg  880 
Schlossberglacke  816, 

880 


Schlots  Krbnrg  179 
SchldMlikopf  98 
SchlOM  Teufen  179 
SchmadribacbfaU  482 
SchmadrDoch  488,  566 
SchmeUboden    Hoff- 

nungsaa  118 
Schmerikon  224 
Schmiedbänsem  867 
Schmitten  (Oraabüii- 

den)  112 
Schmitten  481 
Schmittenhtfhe  88 
Schmorraalp  114 
Schmorrapass  114 
Schnabelegg  220 
Scbnebelhom  179 
Scbne<Uooh  446 
Schneestock  868 
Schnepfiaa  44 
Schnittweyerbad  896 
ScböfBisdorf  181 
8cb$Uenen  846 
Schönan  288 
Schönbnum  268 
Schönbtthl  479 
Schöneboden  219,  246 
Schönegg    (b.   Becken- 
ried) 278 
Sehöneggpass  815,  877 
Schönenwerth  846 
Schönfels  268 
Schönhom  669 
Schönried  451 
Schopf  heim  468 
Schoppemau  44 
Schrattenflnh  342 
Schr&ttem-AIp  862 
Schreckhömer  428 
Schreyenbachfall  884 
Schrinenalp  228 
Schröcken  44 
Sclinins  48 
Schals  189 
Schupfen  611 
Schüpfheim  842 
Schwaderloch  470 
Schwaldisalp  228 
Schwalmern  898,  410 
Sehwalmis  877 
Schwammböhe  281 
Schwandegg  253 
Schwanden  282 
Sehwandorf  50 
Schwanenstadt  84 
Schwarenbach  442 
Schwarsach  37,  48 
Schwarsberg-Weisa- 
thorpass  684 


SchwarseggbiUte  tiS 
Schwarseaberg44»  I7i 

841 
Schwarsenthalhfltte 

889 
SchwarsgrätU  44« 
Schwanhom      (Bener 

Oberland)    417,    418, 

419 
Sehwarzhom  (Davos) 

109 
Schwarshom  (b.  Yalsi 

168 
Schwarsbom     (Wallifi 

564,  574 
Schwarsaee  676 
Schwarsseebad  449, 457, 

488 
Schwarswaldgletselier 

418 
SchwMr^wasaerbräeke 

391,  483 
Sohwefelberg-Bad  44», 

457 
Schweinsalp  220,  381 
Schweinsalppass   230, 

231 
SchweixerhaU  468,  *69 
Schweiserthor  43,  103 
Schweliaa  2^1 
Schwende     (Appeuell) 

174 
Schwendi  b.  Heiden  85 
Schwendi  ( Weisstannei- 

thal)  239 
Schwendi-Kaltbad  371 
Schwendlenbad  344 
Schwerzenbach  23S 
Schwetzingen  67 
Schwyz  310 
Schwyz,  Kanton  Sil 
Schynige  Platte  408 
Schynpass  122 
Scan  141 
Scopi  168 
Semftthal  237 
Setherforka  239 
Sedrun  166 
Seealpsee  174 
Seebach  181,  240 
Seebodenalp  286 
Seedorf  382 
Seeen  ii 
Seehom  109 
Seekirchen  86 
SeeUgenstadt  57 
Seelisberg  275 
Seelisberger  Kahn  S7^ 

376 


J 


iLlpbabetlscbes  RegUter. 
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Seengen  244 
Seerüti  281 
Seethalbahn  243 
SeewelenJborn  461 
Seewen  310 
Seewenalp  843 
Seewenegg  343 
Seewis  103 
Seewls-Pardisla  102 
Seezberg  94 
Seflnenfurka  436 
Seflnenthal  436 
Segnsrapsss  589 
Segneslücke  94 
Segqespass  94,  160,  239 
Segnessaralgletsclier 

161 
Selbsanft  235 
SeUcingen  355 
Sella  (Eag.)  Htttte  585 
Sellapass  149 
Selnn  228 
8elva  148 
Selzach  497 

Sembranctaer  579 

Sementinaschlucht  828 

Sempach  476 

Sempacber    Schlacht- 
kapelle  244 

Sempacber  See  476 

Sengla  558 

Sennbof-Kybonrg  lt9 

Sennwald  88 

dent  140 

Seon  244 

Sepey  Le  452,  45S,  542 

Septimer  115 

Seregno  620 

Serenbachfall  225 

Semeus-Bad  104 

Serray  la  152 

Seniöres  502 

Serügpass  lis 

Sertigthal  113 

Servoz  592 

Sesto  Galende  639 

Sesto  S.  Qlovaiml  690 

Seuzacb  189 

Sevelen  89 

Sez-Bouige  568 

SiebneD-Wangen  220 

Siedelborn  Kl.  869 

Sierre  560 

Sierre  Montana  560 

Siezalp  288 

Siggentbal  242,  472 

Signal  de  Bongy  490, 
538 

Signal  de  Cbezbres  484 


Signal    de    Saavabelin 

489 
Signaljoch  586 
Signalkappe  587 
Signan  844 
Sigriswyl  899 
Sigriswyler  Orat  899 
Sigriswyler     Botbbom 

399 
Sihlbrugg  213,  251 
Siblthalbahn  213 
Siblwald  213 
SUberhom  427] 
SUbem  231 
SUberttock  283 
SUs  rSchyn)  122 
Silsef  See  142 
Sils  BasegUa  143 
Sils  Maria  142 
Silenen-Amsteg  316 
SilTaplana  124 
Silvaplanasee  142 
Silvrettagletscber  105 
SUvrettahorn  106,  137 
Silvrettahütte  105 
Silvrettapass  105 
Simelijoch  570 
Simmentbai  448 
Simpeln  570 
Simplonhospiz  569 
Simplon-Eulm  569 
Simplonstrasse  568 
Singen  74,  188 
Sins  244 
Sion  552 
Simach  176 
Sirvoltenpass  570,  582 
Sisikon  279,  312 
Sissach  474 
SiMacber  Alpbad  474 
Sisseln  470 
Sitten  552 
Sitterbrücke  174 
Sitterthal  177 
Siviriez  484 
Siz  Jeurs  604 
Siz  Madun  167,  347 
SUt  598 
Soazza  158 
Soerenberg  842 
SogUo  145 
Solaver«  108 
Soldono  338 
Solisbrttcke  122 
Solotbom  494 
Somaggia  157 
Somascana  169 
Somma  640 
Sommeran  474 


Somviz  164 
Somvizerttaal  164 
Sonceboz  509 
Sonder-Bad  178 
Sondrio  149 
Sonnen   ztlr  Llzl  Rtiti 

101 
Sonnighom  582 
Sonogno  340 
Soragno  333 
Sorengo  333  ^ 

Sorredapass  1^2 
Sorvilier  509 
Soyhidres  508 
Spaenbom  582 
Spanneg  227 
Spannörter  Gr.  a.  Kl 

380 
Spannorthütte  380 
SpannortJoch  316,  380 
Sparrborn  568 
Spontiskoepfe  100 
Speer  226 
Speicher  86 
Spicherfluh  371 
Spiez  397,  400 
Spiezwiler  438 
Spinabad  113 
Spino  145 
Spiringen  237 
Spissa  586 
Spitalklamm  359 
Spitalmatt  442 
Spittelrüti  236 
Spitzalpelistock  235 
Spitzmeileh  238 
Spttzmeilenpass  288 
Splügen  155 
Splügenpaas  155 
Staad  87 
Stabio  335 
Stabioalpeli  158 
Stacbelberger-Bad  238 
Staefa  216,  222 
Stäfelalp  317 
StaCTelalp  (Davos)  109 
Staffelalp  (WalllB)  576 
Staffeln  317 
Staffelwald  354 
Stalden-Dorf  479 
Stalden  572,  581 
Staldenried  572 
Stalla  115 
Stallerberg  116 
StaUerbergjoch  154 
Stalv«dro  324 
Stammheim  189 
Stampa  145 
Stand  380 


Alpliabetlfelies  Begiflter. 


Stanf  S76 
Stuwerhoni  376 
SUDMtMd  28i 
StaUrt.  üebentcM  2 
StiUserlioni  lil 
SUnbbMli  480 
StänbifaU  387 
StoveUUeblifltte  164 
Steehelberg  431 
Steekbora  189,  191 
Steeknadelliorn  674 
StefOibarg  396 
Steg  179 
Stein    am   Elieln  189, 

191 
Stoln-SäcUngeQ  470 
Stein  (Toggenborg)  176 
Stein  von  Baden  S41 
Steinsch  41 
Steinen  310 
Stelnerberg  349 
Steingletecber  367 
Steinbaas  867 
Steinbof  479 
Steinlinuni  367,  868 
Steinmaar  181 
Steinscblagbom  440 
SteUlhom  584 
StUfoeijocb  161 
Stock  167 
StöekerU  330 
Stockgron  336 
Stockhom  396,  448 
Stockt  676 
Stoffer  179 

Stoofl  bei  Bronnen  378 
Storeggpass  370,  381 
StöMi  317 
StossetraMe  88 
Strada  I4l 
Strada    dell&     Regina 

616 
otraettUgertborm  896 
Strahlbett  57^ 
Str&blegg  369,  438 
Stratalbom  678,  684 
SCrassburg  77 
Strassenbaos  43 
Strelaalp  109 
Strelapass  100 
Stresa  636 
Strimtbal  166 
Strabelege  446 
Stäben,  41,  43 
StttckUstock  831 
Studerhorn  856,  369 
Stadeijoch  356,  359 
Stufensteinalp  433 
Sttthllngen  472 


Stonaboden  lOS 
Stürwls  138 
StäMlingen  346 
Stattgart  68 
Saberg  611 
Sabigen  479,  498 
Säen  566 
SaegUo  608 
Safen  165 
Sabr  240 
Salegg  410 
Solgen  177 
SalB  470 
Salxflob  48 
Sommiswald  479 
Sana  633 
Sar  116 
Sorava  116 
Sarennenpass  316,  380 
Sarlei  134 
Sarovöl-AIp  134 
Sarrhein  164 
Sarsee  476 
Süss  136 
Sastenbom  331 
Sastenjoeh  321 
Sastenlinuni  331,  367 
Sastenpass  367 
Snstentcheidegg  367 


Tägeitschl  344 
TägerweUen  189 
Talamona  149 
Taminascblacht  92 
Tamins  169 
Taneda  323 
Taney  627 
Taninges  698 
Tannenalp  371 
Tannenberg-Alp  282 
Tannhom  343 
TanzbödeU  397,  431 
Tarasp  138 
Täsch  576 
Täschalp  676,  677 
Täschbachschlacht  676 
Täschhom  574 
Taetschbachfan  379 
Taabenlochschlucht 

509,  610 
Taaffers  151 
Tavanasa  163 
Tavaanes  6u9 
Tayema  329 
Tavetschttaal  165 
TegUo  148 
Teincherhom  163 
Teisendorf  44 


Teknaa  346 
TeUskapeUe  379 
Teilsplatte  279 
Tenigerbad  164 
Territet-ChinoB  S» 
Territet-euon  541 
Tesserete  838 
Tessin  (Kanton)  328^ 
Tessin  (Flnss)  8S4 
Testa  Grigla  587 
T«te  &  Fayas  661 
Tdte  Blanche  668 
T«te  de  Bertol  658 
Tdte  de  Bang  601 
TSte  Noire  648,  601 
Teafelsbrücke  (SiU- 

thal)  330,  247 
Teafelsbrttcke    (Oott^ 

hard)  346 
Teafelsfiledhof  386 
Teafelstein  320 
Teafelstöcke  286 
Teofen  86,  173 
Thal  87 

Thalheim-AItikon  189 
TbalweU  318 
Thayngen  188 
Thöodolgletsctaer  578 
Theodalhom  588 
TheodtUpass  588 
Therwyl  468 
Thtengen  472 
Thieralplistock  861, 9t» 
Tbierachem  896 
Thierberglimmi  831, 9tT 
Thierfehd  334 
Thlerhömlipass  446 
Thierwies  174 
Thonon  634,  536 
Thor  234 
Thörlshaas  480 
Than  893 
Thorgaa  177,  178 
Thomen  447 
Thurthal  175 
Tbasis  121 
Tiefenbach  850 
Tiefengletscher  850 
Tiefenkasten  118,  1S2 
Tiefenmattenjoch  668 
Tiefensattel  350,  S68 
Tiefenwinkel  337 
Tiejerfluh  101 
Tllisonahütte  43 
Tlnzen  ll4 
Tinzenhom  117,  118 
Tinzenthorpass  114 
Tirano  148,  153 
TitliS  380,  881 


1 
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Tödl  165,  235 
Todte  Alp  106 
Todtensee  358 
Toggenborg  175 
Tomasee  167 
Tomils  120 
Tomlishorn  304 
Torchione  149 
Tomeresse  458 
Tomo  617 

Torre  del  Mangano  658 
Torrentalp  444,  563 
Torrentbom  444,  563  . 
Torriggia  616 
Tosafall  358 
Töss  179 
Tössthal  179 
Toagaes  526 
Tonnet  561 
Tour  de  Boussine  651 
Tonr  de  PeUz  534,  541, 
Tonr  de  Sallidres  528, 
604,  606 

Tour    de    Trdma    45tii, 
483 

Tourmelon  Blanc  551 
Tonrtemagne  564 
Tracbselanenen  432 
Trannstein  44 
Travers  501 
Traversthal  501 
Treib-Seellsberg  275 
Trelze  Ärbres  523 
Trölechamp  600 
Tremezzo  614 
Tremoggiapass  149 
Trlberg  78 
Triebseben  269 
Trient  548,  601 
Trientgletscber  601. 
Triftalp  581 
Triftgletscber  577 
Triftgrätll  581 
Tiifthom  577 
Trifthütte  359,  361 
Trif(doch  562 
Triftlimml  851,  368 
Triftthal  368 
l^rlmmis  95 
Trins  160 
Trinsertaom  94 
Triquent  646  605 
Trogen  86 
Trois  Torrents  628 
Tronzano  626 
TrUbbach  89 
Trnbschachen  S4S 
Trübseealp  379,  381 


Trudelingen  287 
Trugberg  366 
Trümmelbacbfäll  481 
Trümmeltbal  431 
Truns  163 
Trüitlisberg  452 
Trützisee  356 
Trützithal  855 
Tschiertschen  99 
Tschingelalp  239,  439 
Tschingelflrn  433 
Tschingelgletscber  433 
Tschingelhorn  289,  483 
Tschlngelpass  433,  439 
Tschingeitritt  439 
Tschuggen  426 
Tummenen  664 
Turbenthal  179 
Turgi  241 
Turlopass  686 
Turtmann  664 
Turtmanngletscher  564 
Turtmanntbal  564 
Tuttlingen  62 
Twann  497 
Twannberg  497 
Twingen  357 
Tzintrepass  449 


Ueberlingen  187 
Uelialp  234 
üerikon  216,  222 
Ueschinenpass  446 
üetikon  215,  222 
üetüberg  212 
Ufenau  216 
üfiemhütte  166 
Ulm  63 
Ulrichen  353 
Ulrichshorn  583 
ülrichsjoch  573 
tlmbrailpass  151 
üngeheuerhom  106 
Unteraargletscher  359 
ünteraegeri  249,  253 
Unteralppass  328 
ünter-lberg  248 
Unter-Lavtina  94 
ünterterzen  227 
ünterschächen  237,  314 
Untervaz  95 
Unterwaiden  376 
Unterwasser  176 
Urbachthal  362 
Urdorf  250 
UrdenfürkK  102,  111 
Urdensee  102 
Uri  (Kanton)  313 


Urio  617 

Urirothstock  314,  380 
Umäsch  175 
Umenalp  362 
Umerboden  236 
Umerloch  346 
Urserenthal  346 
Uster  223 
Uttingen  393 
Utweil  183 
Utzenstorf  479- 
Uznach  224 
Uzwyl  175 


Vadura  93 
Vaduz  89 
Vaettis  93 
Val  Antigorio  354. 
Val  Antrona  589. 
Val  Assina  619 
Val  Bavona  339 
Val  Bedretto  354 
Valbella  158 
Val  Bosco  338 
Val  Cadlimo  323 
Val  Cairasca  569 
Val  Campra  169 
Val  Canaria  324 
Valcava  150 
Val  Challant  587 
Val  Chamuera  134 
Val  Chuozza  136 
Val  Comera  167 
Val  Como  353 
Val  Cristallina  168 
Val  d'Anniviers  560' 
Val  d'Assa  141 
Val  d'Ayas  587 
Val  de  Bagnes  549 
Valle  dei  Bagni  149 
Val  del  Diavel  118 
Val  del  Fain  147 
Val  d'entre  les  Eres 

600 
Val  d'Entremont  H^ 
Val  d'Err  114 
Val  de  Ruz  501 
Val  des  Dix  551 
Val  de  Travers  50t 
Val  d'Hörens  555 
Val  di  Campo  338 
Val  d'IUiez  528 
Val  di  Melle  149 
Valdobbia  587 
Valdobbiapass  587 
Val  du  Vieux  Emosson^: 

600 
Valendas  159 


684 
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Valens  93 
Val  Fedofl  143 
Val  Fex  124,  143 
Val  Fless  HO 
Val  FrUal  163,  235 
Valgrondajoch  164 
Val  Isomo  338 
Vallatschalp  162 
Val  LaTirum  134 
Val  Larizzara  339 
Valle  Bringia  618 
Val  Maigels  167 
Val  Malenco  149 
Val  Masino  149 
Val  Nalps  166 
Val  Nandro  114 
Val  Nendaz  554 
Valle  Onsemone  339 
VaUorbes  505 
Vallorcine  600 
Valpellina  651,  558 
Val  Puntaiglas  163 
Val  Quarazza  586 
Val  Bovana  388 
Valaainte  449,  457 
Vals  am  Platz  162 
Valserberg  162 
Val  Sermenza  586 
Val  Sinistra  141 
Val  Soldo  622 
Val  Sorey  549 
Val  Spadlatscha  117 
Val  Spöl  136 
Val  Sulsanna  135 
Val  Surpalix  167 
Val  Tasna  138,  140 
Valtendrapass  569 
Val  Termine  323 
Val  Toggia  353 
Valtoumanche  588 
Val  Tremola  349 
Val  Tuore  118 
Valtütsch-Alp  94 
Val  üina  141 
Valle  Verzasca  340 
Val  Vigezzo  340,  626 
Valzeina  102 
Valzeinaspitz  102 
Val  Zesina  610 
Val  Zura  169 
Vanescbapass  162 
Vanzago  640 
Vanzone  589 
Varallo  586 
Varenna  611 
Varese  630 
Vasanakopf  93 
Vasoen  93 
Vattiz  163 


Vatsersee  111 
Vauderens  484 
Vaniroz  457,  483 
Vaomarcus  503 
Vaserol  111 
V^dalla  600 
Veglia  569 
Velgronda  162 
VelUin  152 
Vereinahatte  105 
Vereinapass  105 
Verenzo  324 
Vetgeletto  339 
Vergiate  610 
Vermontpass  141 
Veniayaz-Salvan  546 
Vemelapass  105,  137 
Vemockpass  162 
Verr6s  587 
Verriöres  501 
Verri^ree  de  Joux  501 
Veraam  159,  161 
Versamertobel  159 
Vers  l'Eglise  542 
Versoix  492,  539 
Verstanklapass  137 
Verstanklathor  105 
Vevey  534,  640 
Vex  554 
Veyrier  623 
Veytaux  529 
Veytaox-Chillon  541 
ViamaU  122,  153 
Vicosoprano  145 
Vifege  566 

Vierwaldstätteraee  266 
Vigens  163 
Vilan  94 
ViUa  145,  162 
Villa  Arconati  615 
Villa  Carlotta  613 
VilU  d»088ola  571 
Villa  Giiüia  613 
VUla  Melzi  613 
Vüla  PHniaua  616 
Vüla  Serbelloni  612 
Vülars  543 

Villars-les-Moines  483 
VUlaz  St.  Pierre  483 
VÜIeneuve  629,  541 
ViUeret  509 
Villingen  74 
VUters  89 

Vincent  Pyramide  587 
Vindonissa  242 
Visp  566 
Visperterminen  567, 

570,  572 
Vissoye  561 


Vitmaa  271 

Vitsnau-Bigt-Baliii  288 
Vooogna  571 
VoegeUsegg  173 
Vogelherd  173  265 
Voirons  597 
Voralphütte  321,  367 
Vorab  161,  239 
Voraaen  231 
Vordei^laemisch  231 
VfHrderrheinquelle  167 
Vorderwäggitbal  220 
Voavry  527 
Voyrons  523 
VrenelisgftrtU  231 
Vrin  163 
Vrinthal  162 
Vnadens  457 
Vofflens  505 
Vuffiens  le  Cliäteaa  538 
Voist^mens  457,  483 
Volpera  139 


Wadensweil  219 
Wag^ihaosen  191 
Wl^thal  220 
Waid  bei  Zürich  212 
Waid,  auf  der,    b.  St- 

G.  172 
Waid,  obere,  b.  St.  G. 

178 
Walchwyl  254,  2S5 
Wald  (Zürich)  179 
Wald  (Appenzell)  86 
Waldbach^l  282 
Waldenburg  474 
Waldhäuser-Flims    160 
Waldibr&cke  244 
Waldnachtalp  810 
Waldshut  472 
WaldsUtt  175 
Walensee  (oder  Wallen- 

see)  226 
Wallenstadt  228 
Wallmngen  479 
Wallis  553 
WalUsellen  181 
Walzenhausen  86 
Wandfluhjoch  559 
Wangen  bei  Ölten  4» 
Wangen  (Zürich)  181 
Wangen  a.  d.  Aare  M 
Wängi  178 
Wangs  89 
Wannengrat  109 
Wart  237 

Wartenstein  b.  Bagaz  90 
Wasen  s.  Wassen 


Alplmbetisches  Begister« 


ew 


Wasenhom  569 
Wassen  319 
Wasserauen  174 
Wasserburg  84 
Wattwyl  176 
Wauwyl  476 
Weerlingen  245 
Weesen  225 
Weggis  270 
Wehrathai  472 
Weiach- Kaiserstahl  180 
Weinfelden  177 
Weinheim  66 
Weissbad  174 
Weisseggpass  664 
Weissenburg  77,  449 
Weissenburg-Bad  449 
Weissengratpass  582 
Weissenstein  496 
Weissfluh  100,  106,109 
Weisshom  109,  574 
Weisshom-Hotel  562 
Weisshompass  562,  575 
Weissmeilen  288 
Weissmis  58 
Weissmis  Hotel  581 
Weissmissattel  582 
Weisstannen  229 
Weisstannenthal  229 
Weitenalpstock  817 
Weiterschwanden  287 
Wellhom  862,  417 
Wels  84 

Welschenrohr  494 
Wendengletscher  868 
Wendenjoch  867,  381 
Wendenstock  882 
Wengen  427 
Wengenalp  426 
Wengenalpfussweg  480 
Wengen  Scheidegg  425 
Wengibad  250 
Werdau  45 

Wetterhom  862, 417, 422 
Wetterlimmi  869,  417 
Wetterlücke  483,  616 
Wettersattel  417 
Wettingen  240 
.    Wetzikon  180,  228 
Wichtrach  892   , 
Wicki  821 
Widderegg  817 
Widderfeld  880 
Widdersteinerfurggel 

227,  288 
Wienacht-Tobel  85 
Wiesau  50 


Wiesen  112 
Wiesendangen  178 
Wiesenthal  468 
Wiggen  343 
Wüchingen-Hallau  472 
Wildalpensee  88 
Wilde  Frau  439 
Wildegg  243 
Wilderswyl-Gsteig   428 
Wildgeissberg  382 
Wildgerst  417 
Wildhaus  176 
Wildhom  451,  558 
Wüdkirchli  174 
Wildspitz  249 
Wildstrubel  443,  446! 
WUen  175 
Willigen  864 
Willisau  342 
Wimmis  447 
Windgelle,  Grosse  816> 

817     . 
Windgelle,  Kleine   817 
Windjoch  688 
Windisch  242 
Winkehi  174 
Wintereggalp  434 
Winterjoch  821 
Winterlücke  850 
Winterthur  178 
Witterung  12 
Wittwe  441 
Wohlen  248 
Wolfenschiessen  877 
Wolf  halden  86 
Wolfsberg,  Schloss  189 
Wolhusen  341 
WoUerau  219,  220 
Wollishofen  214,  218 
Worb  344 
Worb,  Bad  511 
WOrgl  89,  56 
Worms  76 
Wormserjoch  151 
Wörth-8chl6s8chen  195 
Wttlflingen  179 
Würenlos  181,  240 
Würznerhom  89 
Wyhlen  471 
Wyl  175 
WyU  179 
Wyleralp  374 
Wylerhom  378,  874 
Wyler  Wald  319 
Wyningen  479 


Yberger  Egg  248 
Yverdon  608 
Yvoire  626 
Yyonand  6(^ 
Yyome  641 


Zanfleuronalp  442,  553 
Zanfleurongietscher  553^ 
Zapportgletscher  157 
Zapportthal  157 
Zäsenberg  422 
Zäsenberghom  422 
Zäziwyl  344 
Zeinisjpch  43 
Zell  am:  See  38 
Zellersee  88,  187 
Zerbassi^re  603 
Zerfreila  162 
Zerfreilahom  162 
Zermatt  575 
Zermeigem  583 
Zemez  136 

Ziegelbrücke  221,  225< 
Zimsl54 

Zimmerberg  219,  251 
Zimmerbergtunnel  251 
Zimmerwald  892 
Zinal  561 

Zinalrothhom  662,  578^ 
Zinareffien  557 
Zirl41 
Zizers  95 
Zmeidenpass  562 
Zmutt  576 
Zmnttgletscher  576 
Zoocapass  149 
Zo&igen  475 
Zollikofen  479 
Zollikon  214,  221 
Zollbrücke  479 
Zubenlamm  362 
Zug  252 

Zügenstrasse  112 
Zagerberg  253 
Zugersee  253 
Zum  Steg  354 
Zomsteinspitze  687 
Zuoz  135 

Zürchersmühle  175 
Zürich  199 
Zürich-Letten  281 
Zürichsee  214 
Zürichsee  oberer  217 
Zürich-Stadelhofen  2211 
Zürich-Tiefenbnmnen 
221 


#86 


AlyfcabetJBcheB  Begiater. 


zun  44 
ZonMh  180 
ZostoU  228 
Zatrelbistook  285 
^weibrtcken  178 


Zweidehi  188 
ZweUfttochinen  489 
Zweisimmen  490 
Zwingen  506 
«icirgiaes,  416 


ZwiacbenbegnmuwiM 

671,  588 
Zwiaeben- Thiearberaen- 

pMs  867 
ZwGlfihom  t39 
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